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Vollſtaͤndiges 


Va diſhes 
LEXICON, 


Kunſt ROT Und Sachen, 


In der erwegenden und — — Matheſi vor⸗ 
zukommen run — erklaͤret; 


Zur Hiſtorie der Fathematiſchen 
| Wiſſenſchafften dienliche Rachrichten 


eingeſtreuet, 


Und die beſten und auserleſenſten Schrifften, welche 
lede Materie gründlich abgehandelt, 


— —75 
Die Mund⸗ und Redens⸗ Arten derer Madhdeder 
auch hieher —— ren und Handwercker, 


And endlich alles zum Nutzen ſo wohl gelehrter als ungelehrter 
Liebhaber der vortreflichen — eingerichtet worden. 


Xxxxvi. Kupffer: Tabellen. j 
UI REIPZIIG 
bey Joh. Friedrich Gleditſchens ſel. Sohn. 
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vVorrede... 


Je Menſchen haben nicht alle einerley Kraͤffte des 
Verſtandes und daher geſchiehet es, daß ſie die Sa⸗ 
chen, welche ihnen vorkommen nicht auf gleiche Art 

7 _anfehen und betrachten, Einige verrichten dieſes 
nit der tieffſten Erfänntnig, darzu ſie durch klare, Deutliche und 
vellftandige Begriffe gelanget find; andere hingegen begnügen 
ſich allein mit denjenigen Borftellungen wie ſie ihnen bloß durch 
‚ihre Sinnen von den vorhandenen Sachen zumwege gebracht 
werden. Linter beyden Arten ifFeingroffer Linterfcheid. Die 
erſten befinden fich indem richtigen Wege auf welchein ſie zu der 

* Gluͤckſeligkeit dieſes Lebens gelangen koͤnnen. Zu die⸗ 

em aber wird mehr als ein gemeiner Verſtand erfordert. Wer 
ſolchemnach den rechten Gebrauch der Vernunfft ſuchet; wer ei⸗ 

ne allgemeine Vorſchrifft oder Regeln verlanget, wie und auf 
was Weiſe der Verſtand zu leiten, wenn man durch eigene 
Nachſinnen verborgne Wahrheiten erfinden will; wer hinter 
‚den Kunſt⸗Griff zu kommen gedendet, wie es anzufahen daß die 
‚Sinnen und Einbildungs⸗Kraͤffte in dem Nachdencken nicht 
hinderlich fallen Eönnen; werdie vollfommenfte Manier erler⸗ 
hen will, wie immerzu eine Wahrheit ausder andern zu folgern 
| ftp; ja wer endlich in der Welt die Kräffte feines Verſtandes big 
auff den hoͤchſten Bipffel feiner Bollfomenheit zu bringen trach⸗ 
‚ter, dieſer darff nur mit allem Ernſt den Mathematiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchafften obliegen. Eben das war der Urſprung des firengen 
Geſetzes, welches ehemals bey denen Griechen denjenigen den 
ı Eingang zu ihren Lehr-Sälen verwehrete, welche nicht vorhero 
wenigſtens die Rechen⸗Kunſt und Geometrie erfernet und die 


| 
j 


‚ Regeln folder nuͤtzlichen Wiffenfchafften wohlbegriffen hatten? 
Diefes iſt auch die Abficht warum man vor nicht. gar langer Zeit 

| in unferen Sachſſihen Landen die hoͤchſt⸗ ruhmlichſte Verfaſ⸗ 
ſung gemacht, daß dieſe oben gedachte Wiſſenſchafften mit der 
Jugend auf den Fuͤrſtlichen Landes Schulen getrieben werden 
müſſen und welchen loblichen Exempel man auch allhier in un⸗ 
ſerer Stadt und einigen andern Orten nachgeſolget: Ja dieſes 
ſf endlich die wahre ĩ irſach warum man nad) ieder Zeit mit vie: 
j kr Hochachtung der Mathematick zugethan verblieben, Und 
es wuͤrde etwas leichtes ſeyn, eine geringe Zahl derer un 
j 2 treff⸗ 


? 
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Vorrede. . 


trefflichſten Männer als Zeugen aufzuführen, welche dic Ma⸗ 
themalick wegenihrer Bortreftlichkeiten, fonderlic denen Stu⸗ 
direnden nicht gnugſam anpreifen Fönnen ; iedoch es wird genug 
ſeyn, wenn man fih nur aufdas eingige bezichet, was der Herr 
bon Tſchirnhauſen in feiner Einleitung zur Marbefi und Phy⸗ 
fica davon gedendfet, wo er den Mugen diefer beyden herrlichen 
Miffenfchafften befchreibet. Ja wenn es bier fo wohl unſre Ab⸗ 
ficht, als der Raum verftatten wolte, fönte durch die Fräfftigfte 
Beweis ⸗Gruͤnde leicht dargethan werden, daß aufder Mathe- 
matick wo nicht die gaͤntzliche, doch wenigſtens der groͤſte Theil 
unſerer zeitlichen Gluͤckſeligkeit beruhe. Denn wie dieſelbe uns 
einen ſicheren und hurtigen Gebrauch der Vernunfft zuwege 
bringet; alſo haben auch ihre Wiſſenſchafften ſelbſt einen nicht 
geringen Einfluß in die Geſchaͤffte der Wenſchen, welche ſolche 
taͤglich vorzunehmen noͤthig haben. Man durchwandre die 
Staͤtte ſo mancher Handwercker; man betrachte die Arbeit de⸗ 
rer beruͤhmteſten Rünftler, und unterſuche die Handlungen al⸗ 
ler Profeßionen, fo wird. man gewiß bey eines ieden Bemuͤ⸗ 
- hung wahrnehmen fünnen, daß felbige bald auf die eine, bald 
auf die andere Mathematifche Wiffenfchafft gegründet fen, und 
die allerwenigften werden dic Geometrifchen Regeln und Hand⸗ 
Griffe bey Ausübung ihrer Gefchäffte gang entbehren fönnen. 
Ben fo geftalten Sachen, und da man den —5** und vielfältie 
gen Mugen der Mathematiſchen Wiffenfchafften erfennet,ifieg 
nicht zu bewundern, wenn diefelben ein fo groffes Anfehen be 
formen haben, daß fie heut zu Tage nicht nur von denen mit 
vielem Eifer getrieben werden, die fich denen Wiffenfchafften ale 
lein ergeben haben, fondern man fiehet auch mit groffer Begier⸗ 
de um felbige ſich folche Perfonen bewerben, welche ſonſt ge- 
wöhnlic indem bürgerlichen Leben andern wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten zugethanfind. Diefen zu gefallen, und damit man von de⸗ 
nen Sadyen, pin der Mathematick insgemein abgehandelt wer- 
den, ohne fonderliche Beinuͤhung einen furgen Entwurff ha⸗ 
ben koͤnne, diefer hingegen allermeift auch bey denen Mugen 
ſchaffen möge, die allein zu der deutſchen Spradye gewoͤhnet 
find, hat der Herr Verleger um fo viel eher fich entſchloſſen fel- 
bigen mit gegenwärtigen Lerico von neuen an die Hand zu ges; 
ben, weil bisanhero cine geraume Zeit dergleichen fü lt 
* nuͤtzli⸗ 
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nügliches Hand- Bud) ihnen gefehlet, von deffen Einrichtun 
nunmehro annoch mit wenigen Erwehnung geſchehen fol. 
Man finder nemlich hierinnen fonderlid vor denen anderen 
die practifhen Theile der Mathematik vollſtaͤndig erflä- 
vet, als da iſt die Arithmetick Geometrie, die Kriegs⸗ 
und Civil - Bau - Kunft, die Mechanick, Optik und Per- 
ſpectiv; inſonderheit hat man die Geometrie mit der Marck⸗ 
ſcheideKunſt vermehret, daher finder man hieſelbſt nad; Mathe · 
matifcher Lehr-Arterkläret, wie Gänge und Flöge zu unterfchei- 
den, was das Streichen, Fallen und Steigen derfelben bedeute, 
nicht weniger fan man hieraus einen völligen Begriff von al⸗ 
lendem erlangen, was wor, bey und nach vollbrachtem Gruben- 
oder Tage-Zug vorzufommen pfleget, was das Zulegen def 
felben heiffe, worinnendas Vermeſſen beftche, was Durchſchlaͤ⸗ 
ge find, was Dertungen bedeutenu.a.m. In der Civil Buu⸗ 
Kunft hat man nebſt verfhiedenen anderen auch die Erklärung 
von befonderen Gebäuden hinzu gethan, was nemlich inAnfe- _ 
hen ihrer Beqvemlichkeit fo wohl als wegen ihrer Feſtigkeit in 
Obacht zu nehmen, und wie die Theile deffelben gegen einan- 
der zu proportioniren; fo finden ſich auch hierinnen die Erklaͤ⸗ 
m. von den Bogen-und Lehr-Berüften, ingleichen die von 
den Bock⸗Verſtellungen zu den groffen Kirch⸗Gewoͤlben, nebft 
dein Heng-und Sprengwerck, Dachwerck und andern ausder 
Zimmer-KRunft darbey vorkommenden Theilen: Nicht weni⸗ 
ger wird aud) nebſt der Civil⸗Bau⸗Kunſt die Schiff⸗Bau⸗ 
Kunft erflärct, fo daß nicht nur die Theile eines Schiffes deut- 
lic) befhrichen, und die Abſichten, wozu fie dienen, angeführer 
werden, fondern es iff aud) die Proportion, welche die Theile 
unter einander haben ſollen, zugleich angegeben, und dag, was 
bey der Schiff⸗Kunſt fonft noch vorzufommen pfleget, erläntert 
worden. Die Haupt-Titel, darauf ineiner Difeiplin das mei⸗ 
fie ankommt, und in welcher die Erfänntniß aller andren dar- 
vorkommenden Sadıen begriffen, auch dahero am alferge: 
woͤhnlichſten aufgefucher werden, find vor andern gang um- 
ſtaͤndlich abgehandelt und die darzu gehörige Sachen zugleich 
mit beruhret worden, welche hernach ihres Ortes ins befondre 
wieder erklaͤret zu finden, daß dabero der Lefer, wenn er die zu- 
fammen gehörige Materien auf einmal durchgehen wi, * 

ur 
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durch Anlaß bekomme, eines nach dem andern aufzuſchlagen 

vermittelſt deſſen er einen klaren und vollſtaͤndigen Begriff dex 
antzen Sache ſelbſt erlangen kan. Und weil uͤberhaupt dieſes 
nicht wor ſolche Leute geſchrieben iſt die in die Sache (dom 
eine Einficht Haben fonderndenen nur lediglich dienen ſoll welche 
‚etwas unbekanntes zu erlernen begierig, foift man hin und wie⸗ 
der bey den Erklärungen weitlaͤufftig geweſen; doch hat man 
auch daneben dasjenige mit hinzuzufügen ſich angelegen ſeyn 
laſſen, was zur Hiſtorie einer Sache dienlich, unddarbey diejeni⸗ 
gen Schriften mit angeführet, wo mandiefelbe vor andernam 
beften abgehandelt finden kan, und find aus Diefen, wo es die 
Wahl zugelaffen, meiftentheils die in den drey befannteften 
Spraden, in der Lateiniſchen nemlich, Sransöfifchen und Deuf- 
ſchen gefchriebene, ausgelefen worden, damit der Leſer, wenn er 
einer oder der andern nicht maͤchtig, doch nicht gar ohne fernere 
Nachricht gelaſſen werde; uͤbrigens hatman auch da, wo es noͤ⸗ 
thig ſeyn wollen, die Erklarungen durchaccurate Figuren zu er⸗ 
laͤutern geſuchet, und die Begriffe davon klar und deutlich gema⸗ 
chet. Die Erklaͤrungen ſelbſt hat man unter diejenige Benenung 
geſetzet, in welcher fie am uͤblichſten find, und allermeiſt in dem ge⸗ 
meinen Leben gebrauchet werden. Wo aber auſſer dieſer gleich⸗ 
falls noch eine andere Benennung auch wohl aus anderer Spra⸗ 
che recipiret worden, iſt zwar dieſe ebenfalls in der alphabetiſchen 
Ordnung mit eingeruͤcket; allein der Leſer wird von dar aufdie 
an einem andern Ort geſetzte Erklärung gewieſen, fo daß nicht 
leicht iemand eine hierinnen erklaͤrte Sache vergeblich ſuchen 
darff. Der geneigte Leſer nehme demnach dieſe gegenwaͤrtige 
Arbeit mit geneigtein Willen auf, und lebe der Gewißheit, daß 

man dadurd aufgemuntert werden wird, ihm nad) fer» 
nerweit angenehme Dienſte zu erweiſen. 


AB, heiſ⸗ 


1 Ab Abdachung Abend  Abend-Demmerung 2 


A. gel, welche beyde fich von oben herunter 
A B» heiſſet ſo wohl im Juͤdiſchen als nach dem Grund in fchräger. Linie ziehen, 
Eprifchen Galender der arte Mo⸗ Hierbey ift annoch zu mercken, dafi eben ei- 
nat im Jahr, und hat 31. Tage bey | ne folche Abdachung bey einen und dem au⸗ 
den Syrern. dern Werck auch ihre befondere Benennung 
Abacus, Abaque, Abaco, Platte, iſt erhaͤlt, und heiſſet dieſelbe in ber Ingenieur- 
oben auf den fonjt runden Theil des Ca. Kunft bald eine Boͤſchung, bald Doßi⸗ 
pitaͤls oder des Knauffs ein gerades und rung, bald Efcarpe und Contre-Efcarpe; 
plattes Glied a b. fo auf felbigen, fonder- | bald das Glacis ; In der; Marckicheide- 
lich in den erften zwey Ordnungen vierechig Kunſt hergegen die Släche, welche Wörter 
gemachet ‚in den übrigen aber insgemein deshalber annoch nachzufchlagen. 
an den vier Ecken, die man alsdenn| Nbend, Occident ‚ Occidens, Wer, 
die Körner b d zu nennen pfleget, heiſſet im Horizont derjenige Punct, da bie 
etwas abgefürgt oder verbrochen, und in) Sonne im /Equino&tio, dag ft, zu der Zeit 
ber Mitte ieder Seiten nach einen groffen| untergeher, wenn fie im AEquarore ift, und 
Radio eingebogen wird, Tab, I..Fig. 1.|felglih Tag und Nacht einander gleich) 
Uber Diefer Platte find zu oberft iedesma⸗ Kynd ; welches des Jahres ziweymal ges 
len mehrere oder wenigſten noch ein Glied;| ſchiehet nemlich zu Anfang des Hrühe 
dannenhero einige durch diefes Wort un,|lingS, den 21 Mart. wennfie in den Wid« 
teriveilen alle biefe zufammen und folglich |Der, und zu Anfang des Herbſtes da fieden 
ben gantzen obern heil des Capitäls bes 21 Sept. indie Wange mitt, Es wird da. 
iffen. VitruviusLib. 4.Cap.ı, will eigent,| Der diefer Punct auch Occidens Aquino- 
ch nur bag obere platte Glied indemCorin.| *ialis, ingleichen Occidens verus, und 
thifchenEapitäl darunter verfianden wiffen. | Cardo Oceidentisgenennet, Wenn maız 
Abacus /f, Rechen-Bret. aber den Ort im Hori ont anmerckt, wo die 
Abacus Pythagoricus, ſ. EinmalEins. | Sonne zu Anfang d Sommers unterges 
Abajour, beifft bey denen Frantzoſen het, da fie in den Krebs tritt, und bey ung 
dasjenige, was wir Deutfchen ein Einfal⸗ der längfte Tag ift, nennet mandiefen den 
lend Licht nennen, wovon an diefem Ort SommersAbend. Den Winter Abend 
ferner nachzulefen. hergegen bedeutet der Punct im Horizont, 
Aban mah, f, Yezdegerdifch Jahr, wo die Sonne beym Anfangedes Winters 
Abatis, nennen die Er fen eine über| untergehet, und in den Steinbock tritt, zu 
einen Hauffen liegende Sache, Z. €, die] Welcher Zeit bey ung der fürtefte Tag üft, 
auf einen Hauffen zufammen geworffne Wie folche Puncte richtig ufinden, wird in 
Steine; Ein über einander gefalleneg &e-|der Aftronomie getvohnlich angerviefen, 
bäude ; Die gefälfte Baume im Waldu,f.f.| Abend- Demmerung, Crepufeulum 
Abaton, gebraucht Vierwvins Lib. 2.0.8. Vefpertinum, wird dag ſchwache Licht ge⸗ 


bon einem abgejonderten Drte, dahin nicht, nennt, welches man nach den Untergang 
ıederman kommen darf, 












Es 
—* olches pre danıt David Gregorius in Elem. Aftron. lib, 2. 
mel er dem gleidy propof- 8, pag. 127. beppflichtet.. Wolff 
zu oberft in-ber km we 


daran ftöffen, und von dar im die Tiefe herr die Abend » Demmerung daher entjicher, 
abprallen muß, 


ach eine iede Fläche, tvelche zu oberft Wie nun die dufft weder alle Tage im Jah⸗ 
einer Hohe ſchraͤg herab auf die Grund-8i- re in einen Drte,noch in einem Tane an 
nie 3 €. das Ufer eines Grabens fchiednen Orten: von gleicher: Beſchaffen⸗ 
. ‚gleichwohl aber die Strahlen nad) der 

ſchaffen heit der Lufft ſtarck oder ſchwach 


gebro⸗ 


3 Abend Helffte Abend-Wind Abenezram man % 


BE EEE an use. Se ET 2 
ebrochen , und alfo eher oder fpäter über. Abenezram, f. Caflio 

—— Horizont gebracht twerden: So darff Abgekuͤrtʒte Byramidal-Babl, f.Pyra» 

man fich nicht roundern, daß die Obferva- midal-Sabl. 

tiones, welche verfchiedene Aftronomi ge, Abgekürtzte Pyramide, ſ. Pyramide. 

macht fo merclich unterfchieben find; wenn Abgekhrnter Begel, f. Begel. 

fie nemlich angeben tollen, wie tief die Abgekurtztes Iuden⸗ Jabr, |. Juden⸗ 

Sonne unter dem Horizont ‚| abr. 

wenn dielbend-Demmerung ſoli. Abbangende Platte/f. Krantz⸗Ceiſten. 

Insgemein rechnet man Datz 1gobig19%;] Abigail,f. Andromeda. 

Albazen ein Araber ſehet 19°,7; Perrus| Ablange Dierung, ift eben dag, was die 

Nonius 160,2’; Caffim aber nur 15°. Ge⸗ 
einen beſondern 





Ablauff, Apophygisfuperior, le Con- 
— ana bessern her 
nenn in benen i 
im einem befondern vuche gründlich abge- 
handelt, aus welchen Clavius in feinem oder gar ein Stůck von einem Haupt: 
e Sacro|fe.der Ordnung mit einem andern platten 
Bofeo Libellum de Sphern das meifte ent-| Glied von eben bi Haupt-Theile durch 


dorhere 

seimifche uͤberſetzet E iſt aber erft mit des fie eines wären, ulammen verbunden wer⸗ 

Nonii feinen gu Kiffabon An. 1542 in 4. ge⸗ den, fo fein Glied eined Haupt⸗ Thei⸗ 
das Ende der U| [eg anein Glied eines andern Yaupt-Theis 

Henb-Demmerung durch Rechnung zu fin-|je8 ablauffen, wie folches Pernauls mut gu 


i #|ten Recht in feinem Werck vonden Säulen 
‚391. Die Galender «Schreiber haben die- en 
h het —* wiewohl ſie nicht lauff ein 
alle die d· Demmerung von und wird dannenhero vornemlich gebrau⸗ 
neuen ausrechnen, ſondern fie ein Jahr, wie h 9 
das andere behalten; Weil ohnedem aus 
oben angeführten ümſianden die Urſachen welche alle an ihre Dber-Plättlein abl 
berfelben gar veränderlich, und über dieſes fen. 3.@. Tab. J. Fig.ı. AA fen das Dber- 
auch der Imterfcheid fo geringe, daß er in ge⸗ 
meinen Leben nicht wahrgenommen wird. 
Abend⸗⸗eiffte des Epieycli, Nedietterſchiedliche Art. inigetheilen die Höhe 
Epieycli occidentalis, tft bet halbe Epi- deffriben AB in zwey Theile, und nehmen 
eyclus gegen Weiten wiſchen feinem Apo Jeine halbe Hohe zur Yusladung AD, jum 
Radio BC aber $ der Höhe, Andere ges 
AbendeSteen, Hefperus, Stella ben der Ausladung AD 4 und dem Radio 


indie — 
gegen Ablauff des Waſſers/ wird eine iebe 
Abend. Srillftand, f. Seillftand. che genennet, die mit einem Ende bem 
Abend=klhr, Horologium Occiden- |&entro der Erden näher als mit dem ans 
tale, twird diejenige Sonnen» Uhr genen bern iſt, daß demnach das Waſſer vermöge 
net, vgelche auf einer Fläche jeben,die |feinerei en Schwere darüber herab lauf⸗ 
gerade gegen Abend gerichtet it. Sie zei⸗ fen muß.  Diefes wird gemeiniglich an des 
get alfo nur bie Nachmittags » Stunden, | nen Gebäuden bey dem Ende des Daches 
don ı Uhr. an big zum: Untergange der durch ein Gerinne gefaßt, fo, daß es fich an 
— * einem oder mehrern Orten zuſammen 
heiffet er 2Bint —— — —** * ich 
Oueſt, heiffet der Wind, er | an bie inne o 
Deffnungen gemacht, und mit zierlichen Lo⸗ 
wen · dder Drachen und * 
öpffen 





| 


| 
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—* und Larven verkleidet werden, die | nem bon einer Sache bereits verfertigten 
das Anfehen haben, als ob fie es ausfpeye- | Enttwurff in allen gleich gemachet worden, 
ten; oder man führet dag Waffer, fonder- Sonft verftehen auch einige hieranter ieg« 
lic) in den Höfen in Rohren an dem Ge- | liche von einer Sache — Vorſtellung 
baͤude herunter, da es ſich auf den Erdbo-| auf den Papier, welche man insgemein eie 
den ausgieffen muß. Ein mehrere hiervon | ne deichnung oder einen gu nennen 
fan nachgelefen werden in L. C. Sturms pfleget, worvon dag letztere Wort nachzu⸗ 
Vignola p.m.316, Auf den Erdboden muf ſchlagen. Wie ein Abriß aufunterfchied. 
der Ablauff ferner angeleget feyn, daß er ne Art zu verfertigen, findet man unter dem 
weder dem Haus noch dem Nachbar| Wort Eopieren meitläufftig beſchrieben. 
einige Beſchwerniß verurfachen fan. Abfazz, Spira, wird ing befondere vor 
Ablauffende Keiften, werden vom den Leiſten oder Gliedern eſaget, womit 
Goldmann alle mittelmaͤßige Glieder ger der Fuß des Säufen Stuhl zugefpitze ges 
nennet, twelche unten mit einer waagrech- * den Wuͤrffel anldufft, vermittelft defs 
ten Fläche unterjogen und an der Höhemit en das Waſſer um fo viel beffer dariber 
—— = eines Bier- —— — — aber gebraucht 
te es geſchwaͤchet dergleichen 3 Lateiniſche Wort von den runden 
die Hoßl-Kehlen oder Hohl-Reiften, die Kar⸗ Gliedern deg Säulen-Fuffes, nsgemein 
niß- und Kehl-Reiften. f.Cymatium., aber verſtehet man unter diefem deutfchen 
Abmeffen, heifjet eine Öröffe vermittel Wort, wenn etwas in feiner geraden Lis 
einer andern, bie man zum Maaß ertoeh- | nie fortgehet, fondern bald hinter, Bald vor 
Iet, überfchlagen, und mit felbiger in Wer» | fich durch Abſchnitte abfeget. Es hat ;. 
gleihung fiellen. Diefe beyde Gröffen | E. der Boden einen fehr mercklichen Ah 
müffen allezeit einerley Art feyn, und folg; | fall von der Horigontal-Rinie, und wird das 
lich eine Achnichtet Babe, Manchmal | ber diefe in unterfchiedenen Theilen ange⸗ 
i Te auch genommen vor Aus⸗ nommen, zu deren einen man von dem alte 
meſſen. ſ.Meſſen. dern durch Auffahrten oder Treppen gelan⸗ 
bpehmen /bedeutet in der ausͤben ⸗ gen mufs ; fo heiffen dieſe über einander 
„ den Mathematic fo viel, als eine Gröffe, | liegende Erhöhungen Abſatze. Solche 
nach ihrer Länge, Breite, Dicke, Hohe oder vornemlich denen Gärten ein herrlis 
Tieffe vermittelft eines verjün en Maafs | ches Anfehen, indem fie gleichfam viel Gär. 
fe8 ausmeffen und den Id, oder| ten vorſtellen, die durch Auffahrten oder 
was von ihr in Anfehen einer andern ähn.| Treppen —— gehaͤnget ſeynd. Es 
lichen Sache geſaget werden fan, unterſu⸗ müffen aber deren wenige auf einen Kleiner 
chen. Alfo wird die Groͤſſe eines Winckels Plat hinter einander liegen. Wenn fie 
abgenommen im Feld durch den Winkel, | auf das hochſte drey Ellen hoch find, wer: 
| a ingleichen durch bloffe Stäbe und! den fie nur mit einem niedrigen Rand von 
| e, auf dem Papier aber vermit-| harten Steinen eingefaffer ; auffer dem 
telft des Transporteurs. Die Hohe der) aber, wenn fie höher feynd, msird oben ein 
Sonne und der Sterne nimmt man  ab| sierlich Geländer vorgezogen. Wie im üs 
durch den Quadraneen und durch die groſ⸗ | brigen derfelben Abdachung nach ihrer Ho⸗ 
fen Gnomones, u, f.f. he und Befchaffenheit des Eoboben⸗ zu 
Abnebmende Dewegung, f. Bewe:| proportioniren und die Auffahrten oder 
Treppen darzu anzulegen find, ſolches be 

Abnebmend Kiche, ſ. Mond. ſchreibet Vıgmolap.m 2:8. Wenn ım Ges 
Abpfablen, heiffet bey den I eis| gentheil an einem Gebäude die and in 
den fo viel als Abfteden, ba nemlich am | feiner geraden Linie fortgeher, fondern in 
Tag ntit getoiffen Mählen das Streichen | der Mitteoder an beyden Enden mit einem 
der in der Grube ichen Gänge und | Theil vor dem andern nur ein wenig here 
bemercket werben, ſ davon | vor rücket ‚ wird folches nicht ein Ab atz, 

Ort⸗pflock. ondern ein Vorſprung genenner 

Abrachaleus, ſIwillinge. Abfchnist, Segmenrum, heiſſet in der 
Abrif, Copey, Copie, wird eigentlich Geometrie ber abgefonderte Theil einer 
diejenige genennet, welche ei⸗ Gröffe, — entweder eine Flaͤche ober ein 


— 


7 AbſchnitteAblcſchnitts · Windel Abſchreiten 8 
Coͤrper iſt. Demnach nennet man über bangen werden / wenn nemlich ein oder zwey 
haupt den Abſchnitt einer Figur, Seg- Bollwercke, wie in langwierigen Belage⸗ 
mentum Plani, den Theil einer ieden Flaͤ⸗ rungen zu gefchehen pfleget, gaͤntzlich rui⸗ 
che, der durch eine gerade Linie von ſelbi⸗ niret worden, und Ag beshalben vers» 
ger abgefchnitten wird,die von einem Punct laſſen müffen. vid. Tab. L Fig. 4. Wo 
des Umfanges big zu einem andern gezogen hergegen die Defendirenden ein Bollwerck 
if. Der Abfchnitt eines Coͤrpers, Seg- | oder Auſſenwerck ohngeachtet e8 vom Fein ⸗ 
mentum Solidi aber bedeutet ein Stück | de bereits faft ruiniret und auffer Defen- 
von felbigens, welches durch eine ebne Flaͤ⸗ ion gefehet worden, dennoch gerne länger 

auffer deffen Mittel-Punct gezogen, ab⸗ innen behalten wollen, und bannenhero 
gefchnitten worden. Ins befondere heiffet| zwar einen Theil diefed Werde verlaffen, 
der Abſchnitt eines Circuls, Segmen- | fich aber durch eine aufgeworffne Bruft- 
tum Circuli Tab. I. Fig, 2. ein Stüd eis| wehr aufs neue in dem übrigen Theile vers 
nes Circuls, dag mit einem Bogen ADB fchangen, fowird alsdenn eben diefer neu⸗ 
und einer geraden Linie AB, die nicht durch | befeftigte Theilein particularer Abſchnitt 
bag Centrum gehet, eingefchloffen ift. Defs) oder ein refervirtes - Werd genennet; 
fen wird wenn man den! Man leget dergleichen Abſchnitte oͤffters 
bes Ausſchnittes eines Circuls ſchon zum voraus in die Bollsund Auſſen⸗ 
BC geſuchet, und davon den Inhalt wercke, ja mit denen Feftungen felbft an, 
bes Triangel8 ACB, der von den Radiis|dergleichen an den Daupt-Feftungen Mas 
AC, BC und der Chorda des Abfchnitts| ſtrich, Pern, Philippeville u. a. m. zu 
AB gemachet wird, abziehet. Wie derglei-| finden, | 
chen Abſchnitt zu quadriren, oder der In⸗ . Abfehnittse Windel, Angulus Seg- 





J. Fig.5. AB fen die Kinie, die den Circul 
in C berühret ; wenn nun aus diefem Pun 


Enbenjprop ee hoS ber haihe Baer ea 
lich it ACD==CED, . Gleiche Bethafs 





Abſchnitte, werden in der Kriegs⸗Bau⸗ Windel DFC gleih. Ein anders ift ber 
Kunft diejenigen Bruſtwehren genennet,) Windel im Abſchnitt, worvon an diefem 
wodurch die Defendirenden fich aufs neue! Ort ferner nachzulefen i | 
derfchangen, daß fie fich wider den Anfall Abfchreisen, ift eine vor dem and) im 
des Feindes fchugen können. Man their der ausübenden Geometrie gebräuchlich 
let fie ein in particulare und generale. Die gervefene Art,eine gewiſſe vorgegebene Ents 
— Sec heiſſen, — — Kenn nach Schritten, — and * 
taquirten Feſtung gantz neu⸗ aufgeworffne gefehr auszumeſſen. age ohngefehr; 
Wercke, wodurch — übrige fich de-| denn weil ein Menſch nicht fo weit, als der 


fendirende Theile wieder am einander ge|andere, auch einer zu ——— 


9 Abfeiffe Abfeiten Abfisima Abſtand 10 
weit fehreitet, foift dergleichen Meffen nicht; Kirche die zu deyden Seiten des Schiffs 
allzu accurat; folglich nur im Nothfall,| annoch befindliche Abteilungen genennet. 
und etwa da zu gebrauchen, too bie Zeit| Diefen Raum pfleget man mit Capellen zus 
und vorhandene Umftände feine andere fchlieffen, über denen fo dann die Empor⸗ 
Meflung verftatten wollen. Damit man! Kirchen ihren 2. finden, Die erften dies 
aber darbey die Schritte zu zehlen nicht viel nen bey den icken F Tabernaculn 
Muͤhe haben, oder ſich gar darinnen irren und Altaͤren, woſelbſt ſie Meſſe leſen. Bey 
möge, iſt ein gewiſſes Inſtrument vorhan⸗ den Proteſtanten hingegen geben fie beque⸗ 
den, welches ein Mann an feinen Leib gür-| me abgefonderte Derter vor die vornehmen 
ten fan, und weil eine Schnur von dar mit Leute ab. Dielegten find überhaupt zum 
ihrem Ende an des Mannes Schuh befefti-| Gebrauch der Manns» Perfonen. Wenn 
get werben fan , welche bey einer ieden hiernechſt die Vorderwaͤnd eines Haufes 
Sortfegung des Fuffes den Zeiger des In⸗ aus ihrer Mitte gehörig abgetheilet, und 
firuments um einen daran befindlichen|diefe fich von denen zu beyden Seiten an« 
Theil oder Grad fortrücket; Alſo giebt die: 
fer Zeiger mit feinem Umlauff die Zahl der| fo Heiffen in Unfehen der Mitte diefe gebach- 
gethanen doppelten Schritte iedesmal an.|te Theile gleichfall8 die Abfeiten, fiche 
Dergleichen. Inſtrument heiffet ein Fluͤgel. 

Schrittzebler. Auch kan allhier nachgeAbſis ima,f. Perigeum,ingleichenApfis. 
leſen werden, was unter dem WortSchritt/ Abſtand, Abwage, wird von einigen in 
angefuͤhret wird. der Mechanick die Entfernung genennet, 

Abfeiffe, Abfeiffa, heiſſet bey einer frum- welche fo wohl die Laft ala bie Krafft von 
men Lime das Stäcd-von dem Diameter | dem Ruhe⸗Punet haben. Man findet dieſel⸗ 
ober der Are, welches zwiſchen dem Schei⸗ |De, wenn auf bie durch den Ruhe⸗Punct ber 
tel-Bunct und der Ordinate innen lieger. | Machine horizontal gezogene Linie von den 
Es fen Tab. II, Fig, 3. in der krummen Linie} Direktions-Linien der Krafft u. kaſt perpen⸗ 
OAR die Axe AX, die Ordinate OR ; fo] dieularen gefället werben. Es ſey T. IL.Fig. 
iſt AB die Abfeiffe. Diefe Linie hat den|.Chder Ruhe ⸗Punct eines Rades an einer 
Nusen, daß man inder höhern Geometrie] Are, DW die durch €: gezogene Horizontal: 
durch die Relation derfelben zu der halben | Linie, DKdie Direftions-Linie der Krafft, 
Ordinare OB die frummen Linien von ein,| WL aber eben dergleichen Linie von der 
ander unterfcheiden fan. Unter allen nur| taft;_fo iſt WC die Entfernung der Lafl, 












OB iedesmal die mittlere Proportional.| die Faft 3* ift; die zur Bewegung nd: 
md ſo im Gegentheil die Krafft 
wel⸗ 


Abfeben, wird derjenige Punet oder] 9 
das Merchmal genennet, welches fich in 
ber Perpendicular befindet, die aus dem 
Gentro eines Feuer⸗Rohrs oder dergleichen 
Geſchuͤtzes auf den Diameter gezogen wor 
ben, der mit dem Horizont parallel gehet. 


ne eliene 908 inägemein dag AAOEM | cr, um fich Durch Epeinpel einen void 
" Abfeben, (‚Di digen Begriff machen will, fan Leupolds 

feben, ſ. Dioptern. Tbeatr. Machin, gonerol. weiter nachleſen. 
Abſeigern, ſ. Seigermei : Vornemlich aber ſchlage er nach gedachten 


Abſeiten, werden vornemlich an einer| Ausaris. — — 
3 er vi 


liegenden Theilen beſonders unterſcheidet, 


zz Abſtand Abſtecke⸗Schnur Abtheilung Abtritt 2. 
er ‚migliches von biefer Materie antref Setzer bedienen fich ebenfalls folcher 
nuren, theils ihres Ra⸗ 
— bedeutet auch oͤffters fo viel,|feng, "heile de g ‚welche 
als ber Zwiſchen⸗Raum. 3.€. bie zwi — one dünne, und bie Kafen= ins 


fehen-Weite der Zelter, toenn ein Regiment| gleichen die WallsSerzer-Schmurgenen- 
campiret, welches man fonft auch die Baf: |net wird. 


fleget. Abtheilung, hei entlich in der 
——— —— iſt — Bau⸗Kunſt, ss was wohl 
ders als ein Grabſcheid ober Spade, wel⸗ zur Beqvemlichkeit als Schönheit gehöret, 


A im ei 2 deren 


hoͤl Dass 
ge Abſiecken, heiſſet in dem enge worden, Daß ie hs, welche 
ausübenden Theil der Geometrie u. in bey ⸗ der beyben Seiten ftehen, fo viel 
ben Urchitecturen einen nach verjüngtem als ——— gleich gehalten find, 
Maaß — Riß von Papier auf fen einer Are gefchichten Abtheilung 
das Land in gehoͤriger Form bringen, und | liegt der der Symmetrie und 
biefe ——— an ihren ender Ahlich IB nie inige vertsechfein dieſes 


nach des | 
nen gegebenen Graden oder nur nad) ſei⸗ fehn der nsthigen Begbemlichkeit in gewiſ⸗ 
ner gegebenen Groͤſſe abgeſtecket werden ſe Theile und Zimmer ausgetheilet wird, 
a Pract. von welchen aM feinem Drt ein meh⸗ 


Architectur 
wird war ebenfalls zu dem Abſtecken er⸗Abtragen —— ander 
fordert, daß man den Pan eines Gebäu-| beit, ba man eine vorgegebene Gröffe, im 


Bem Yapier aufdas Gelb rägt; dene bieebeanfe:n ware nen begehrten — 
ier tragt; biefelbe aufs neue auf einen en 
ſtecken eines Lagers hingegen ment fammen man findet einen 


tung und dem Lager — ſelben, ſo wird dieſe Arbeit das Abtragen 
ragement, baher das Wort T fer⸗ genennet, Wofern —* mit einem er 
2 Zu biefer Arbeit iſt ober einer Zeichnung — 
. mebft den Pf — lang, einen nicht vermitteftdes Zireel8,f is 
5*— Zoll biet, unten aber zugefpigt.feyu! andere a vornimmt, beiffet fol« 
— noͤthen eine gute ches auch Copieren. 


und 
= Dergleichen bey einer) um bie — kleinen ———— deſ⸗ 


Ban —e— in ——— 
aber in dem gan⸗ 





13 Abwaͤgen Abweichende Uhr Abweichung 14 
dahin gelangen kan; welche Umſtaͤnde aber | vier Haupt⸗Gegenden der Welt ſtehet, und 
ſelten niit groſſer Mühe in der Bau⸗Kunſt 234 den t·Vertical·Circul unter 
Dee fo übeiriechen, cufröe — 

er fo übel riechen, en in e die 
ſie von dem Urin befpritet werben knnen, De unter einen ſchiefen Windel ſchnei⸗ 
ober fonft Unflat daran hangen bleibet wel· det, Daher man fie Horologium declinans 
cher eben folches Ubel am allermeiften ver⸗ ä Zenith nennet , indem: fie fich mit ihrer 
urfachet, immaffen er zum gröften Theil Flaͤche theils überrüc, theils vor ſich beu- 
durch feine Ausduͤnſtung vergehet, wie fol get. Unter allen Arten ift diejenige, fo Ho- 
ches Homberg in den Memoires de U Aca-| rologium deinclinarum heiſſet, am aller 
demie Royale des Sciences An. qu. experi- | befchtverlichften zu zeichnen, 
mentiref. Goldmann infeiner Anweis) Abweichung, inatio, wird in ber 
-fung zur Bau⸗Kunſt Lib. 3. c. 2. p. 114, | Aftronomie dag Circul « Stuͤck genennet, 
toeifet, wie folche anzulegen; Soverdienet| welches auf der Fläche der Wel von 
auch hiervon nachgelefen zu werden, was denn Æquatore bis zu einem gegebenen 
L.C. Sturm an folgenden angeführten Punct befchrieben werben Fan ; und fo es 
Orten wegen ihrerbegvemen Erbauung ge-| weiter fortgegogen wird, der voͤllige Circul 
dencket, und zwar in der vollftändigen | felbit alsdenn Durch bie Wele Pole gehet. 
Anweifung groſſer Herren Pallaͤſte rc. Davon fiehe: Abweichungs⸗Circul. So 
p- 4. lin, 50. fegg. Innerlichen Aus=| nun biefer an von bem ARquatore ges 
‚sbeilung der Gebäude p.4. lin. 19. fegg. * ben Suͤder ⸗Pol zu entfernet iſt, heißt 
Buͤrgerliche Wohn⸗Haͤuſer b. 2: lin: 17. | folcher Abſtand die ſuͤdiſche Abweichung, 
und c. 4. lin. ai. Einer noch andern gang | Declinatio —*— f. Auftralis, 
befondern Art wird gedacht in des Dawiler | ift aber folcher Bunc nn gegen 
Commentario über ben Vignola, wie er zum |den Ro l —8*— ſolches die 
andernmal ——— deutſcher Sprache| nordiſche Abweichung, —— Se- 
zu Augfp „in gto heraus fom«| prentrionalis [. Borealis. 3,€. A Tab, 
men ; ed —* ——— * II. Fig.a. HR der Horizont, ÆQ der Æ- 
—* pag. m. aoi. etwas undeutlich ge· quator, NS die beyden Pole der Welt, P 
In denen Grund-Riffen werden) der Dit des Sterns, fa ift LP die nordifche 
Bi we durch eine ſchwartze Eircul-| und Lp bie füdifche ichung. Hier⸗ 
Släche, woran ein Zäpflein Jaus folget, daß, wenn der Stern fid) im 
geroöhnlich angedeutet. vid. Tab. I. Fig.6.| Mittags-Circul, Meridiano, ZEMNQ ber 

Abwi er Ss gehe en oder Sal, findet, feine 

len des Erdbodens unt —* ſcheid ſey von der Höhe des Æquatoris 









* * der — 35 heiſſen 
wo die Sonne, wenn fie ſich in fol« 
——— de braunen En 

nen , i 
ches ift unten bey dem Wort Waſſerwaͤ⸗ Krebfes und Steinbocks g Di Dies 
fe —35 giebt * ein ben 


e 5 i de- \ edacht 
Abweichende Ubr, Horologium Ar — er: 
entweder mit ihrer Ren E60. 
er ſey. ge. 


Brit 
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nicht einerley Meynung haben,fo kan wenn ihre voͤllige gewiſſe Reguln zu bringen wär, 
man von 'diefem Streit mehrern Unterricht | hierzu aber am allermeiften die vielen diß⸗ 
verlanget, nachgefchlagen werben Riceioli | Falls angeftellten richtigen Obfervationes 

' Almag. Nov. Lib. IH. c.27. p. 162. ſegq. in | das noͤthige beytragen fonnen, alg verdie- 
gleichen Hevelii Prodramus Aflron.c.4.p.|nen hiervon nachfolgende Derter nachge- 
371. /eg. Es iſt die Erfindung der Abwei⸗ lefen zu werden. De la Hire hat die Ab» 
chung fo noͤthig als nuͤtzlich; denn man | tweichung der Magnet » Nadel von Anno 
braucht fie, wenn man den Ort angeben | 1699. an bi 1716. auf dem Einiglichen 
will, wo ein ieder Stern im groffen Welt-| Obfervarorio zu Paris wahrgenommen, 
Gebäude fich befindet ; Auch dienet fie die und einen hierzu befondern Compaß zu ver⸗ 
Mittags⸗Hoͤhen gedachter Sterne fo wohl fertigen angewiefen, davon die Memoires 
“als der Sonne und des Mondens durch | de I Academie Roynle des Sciences Anne 
‚Rechnung zu finden. Aus nur gebachter| 1716. pag. 6. 7. & fegq. Nachricht geben. 
Mittags ⸗Hohe der Sterne sder ber Sonne | /Erbm. Halley ein berühmter Engelländer 
hergegen finden die Seefahrenden die Brei⸗ Hat nicht weniger Mühe darauf gewendet, 
te desjenigen Ortes, too fie fich befinden. wie folches die Phil, Transa. Angl, erwei-⸗ 
Abweichung der magnet⸗Vadel, De· | fen, und auch eine Tabelle darvon bereite 
-clinatio Acus Magnetic, diefe bebeuftt | Anno 1684. p.387. feqg. inden Adis Erw. 
den Windel, twelchen die Nadel mit der | ditorum Lipf; angeführet zu finden ift. Hie⸗ 
"wahren Mittags-Linie mache. Als man | her gehöret auch, was in Lowsborps Epi- 
die magnetifche Bervegung wahrgenom⸗ rom. Transact. Angl. Vol. II. c.4. p. 607. 
men, hat man zwar zugleich gefehen, daß, | & fegq. ingleichen in P. Nozls Obfervar. 
wenn auf eine wahre gefundene Mittags | Mathem. ehe 8. P.108. (7 fegg. und end« 
Linie der Compaß mit feiner darein gezo⸗ lich in dem Fonrnal des Obfervat. Phyf, 
genen Mittags» Linie des Magnetens ge-| Mutbem. & Botaniques darvon anzutref⸗ 
ftellet werde, bie Nadel deffelben nicht recht | fen ; mwelche® Journal der P. Louis Fevil= 
über dieſer Fine ruhe, fondern entweder |Fe, ein gelehrter Minorite, auffeiner Reife 
gegen Dften oder gegen MWeften mit der | gehalten , die er auf Befehl des Königs 
wahren Mittags-kinie einen Winckel mas | von Frandreich in America und Indien 





fich mit der alten che bem angegebenen 
dings bie ichung ber Magner- Nadel! Abweichung begnügen Taffen till, findet 
an einerley Ort mit der Zeit fich ändere. | derfelben Unterfcheid von den vornehmften 
Diefer im der magnefifchen Philofephie | befannteftenDrten fpecificiret in Voigtels 





eines 


endete Fleiß 

ns finden Au wornach fich die bweichungs ⸗Circul, Declinations- 
weichung an vberſchiednen Drten zu einer Circul, Circulus Declinatiönis, heiſſet 
— ob als an ein Circul, der auf der Fläche ber Welt» 
eiten richten fo einen Stern und beyde Welt 
age ‚noch nicht wird. Es ſey Tab, II. Fig.a. 
en weil biefe Sa on ee 2. 
See einen nicht "haben e, fo iſt weichungs-Cirs 
Abweichung ber Mag chung 


17 Abweichungs⸗Inſtr. Abziehen Acampte Acceleratio 13 
eines Sterne von dem Æquatore anzu⸗ |Voigtel in feiner Marckſcheide⸗ Runfl 
3 en, fondern auch den Punct ar —— p-m.ıoo. ſegq. Siehe ferner Zug. 

toris L zu bezeichnen, mit der Acampte Figurz,werden diejenigen Fi 
Stem durch den Mittags» Cireul gehet, qirn gepenmer die par Sundhel And Lab 
worvon das Wort Afcenfio nachzulefen. \eine polirte Fläche haben, aber feine Strah⸗ 
Es werden diefe Abweichungs = Circul fen zurücke en. Aus den Adis Eru- 
aud) fonften Coluri genennet, ditor, Lipf. An, 1692. p, 445. erhellet, daß 

Abweichungs = Inſtrument, Inftru- es dergleichen 2 en gebe, die der Herr 

mentum Declinatorium, ift ein Inſtru· VOR Feibnirz gefunden, doch findet man 
ment, dadurch die Abtweichung einer Ver- Die Eigenfchafften diefer Figuren noch nir- 
tical - Fläche, theils von einer Haupt-Ge- gende erfläret. 

end der Welt, theils von der Horigontal-| Acanthus, welſch Baͤren⸗Klee Acan- 
Fläche erforfchet wird. Man iſt deffenithe, nennet Virruvins diejenige —* 
hauptſaͤchlich benoͤthiget, wenn auf eine mit deren Blättern dag —— 
vorgeſchriebne Fläche eine Sonnen-Uhr ges! pitäl gezieret wird. Tab. I. Fig. ı. W. 
zeichnet werden foll. Es beftehet daffelbe |Er erzehlet Lib. IL. c. 1. gang unaftändlich, 
Tab, 1. Fig. 7. aug einer recht winckelicht daß, ale Calimachus, ein beruhmter Künft- 
vierecfigen Tafel ABFD, worauf ein hal-Iler zu Corinth, auf dem Grabe einer Jung, 
ber Circul befchrieben und in feine 1g0° der- frau ein Kerblein mit den Blättern derfel- 
geftalt getheilet, daß vonE big in u.D man ben Pflantze befleidet, erblicket, er daher 
auf ieder Seite einen Quadranten zehlet. Gelegenheit genommen, gebachtes Capitäl 
In dem Mitteh- Bunct C wird nicht nur zu 
* —* — sv —— ein Acarnar, ſ. Phœton. 

ein 1 mit einer Wagnet Radel hefindlichAceeleratio, bedeutet in der Bewe⸗ 


ben. BD an te ante nen ein ſchwerer Coͤrper, wenn er von eis 


EN. „ner Höhe herunter fällt, immer zunimmt. 

— 5 — Fer u —— Daß aber die Geſchwindigkeit der ſchwe⸗ 

darauf fo ange fortgerücket wird, bis e Corper im Fall alle Augenblicke zuneh⸗ 

die Magnet:Nabdel gehörig über ihre De- |Teınıc mus nochwendig ihre Materie auch 

clinations · Linie recht zu ftehen fommt, fo alle Augenblice gleichfam einen Stoß bes 

ſchneidet daffelbe mit feiner Schärffe Gem formen. Denn die Erfahrung lehret, daß 

verlangten Grad der Abtveichung aufden| ci? ſchwerer Corper ſtaͤrcker anſchlaͤget, 
ente ab. Werlangt man aber bie] Term er hoch herunter fällt, als wennſein 
weichung einer Fläche in Anfehung des Fall geringe ift. Soll nun dergleichen | 

Horigonts zu erfahren, tvag fienemlich mit Coͤrper einmal ftärcker anfchlagen als dag 

der Perpendicnlar, fo auf den Horizont ge-| DET, fo muß er einmal geſchwinder bes 
fället, vor einen Winckel machet K) darfr fdeget werden als das andere ;_ wird er 
diefeß ftrument nur mit der Seite BE| oc. geſchwinder beiweger, fo muß er auch 
an die don dem Horisont abtveichende Fia. cren neuen Stoß befommen. Diefe Ge 
che angehalten werben , fo zeiget der in C fchwindigfeit der ſchweren Edrper im Fall 
hangende Perpendicul Au den hing; vimmt mach ungeraden Zahlen alfo zu, 
chungs⸗Winckel. DER daß wenn ein folcher Corper in einer Mir 
RETTET? nute 1 Schuh herunter Fällt, fo fälle et in 
ana LOeRL BaNE:, KU Bliprtfegeiten 6 |ber’anbern Drume 3 Echup, in ber Dei 


e 
und bey ? unter diefen Ricciolws in Almag. Nov, Lib, 
des zu wiſſen noͤthig, und was ſonſt dar | IN c. 21. P. 89. und 90: wie auch Robers 
neben in Acht zu nehmen ift, folcheslchret | Flocke -. Pbilofopb. Transadl, gr ij 
* ’ 5 2 ali oa i 


aan 
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falls durch ihre angeftellte Verſuche in gu- | ift bloß Anfehung der ockun 
ser duchtgkeit befunden. kanden, weil be Gain @kdeten In I | 


Acceflible, wird in der ausübenden |ren Nutzungen ungleich, und alfo auch dir 
Geometrie biejenige Groͤffe genennt, dahin | Abgaben darnach proportioniret werden 
aus —* —— — muͤſſen. 
ohne einige Hinderniß eine gerade Linie Aclafte Fi @, ndi en 
wuͤrcklich ziehen kan. Wiedergleichen Die | guren, arm, weiche Di —— — — 
ſtantzen und Hohen ihrer Groͤſſe nach zu en hindurch fallen laffen, ob fie 
finden, fo wohl ohne befondere Inſtrumen⸗ — in Anſehen der Materie, darein fie 
te, als auch mit unterfchiebenen Arten der» geieache worden, die Strahlen würcklich 
felben durch Huͤlffe der Geometrie und brechen folten. Aus den AS. Erudiser. 
Trigonometrie, davon geben alle diejeni⸗ Lipf. Am. 1692.P. 445. erfichet man, wie Der 

en Nachricht, welche von ber practifchen| Herr von Leibniz zuerft entdedket, daß es 
metrie ausführlich geſchrieben. * dergleichen Figuren * 


















#ique Tom. Ip. 92, Be Feet in 
feiner Geometria Pradlica. Abad, Trewin ET, —— * 


feiner Geometria. Ruthen in fich begreift, und bey ihnen fo 
—— ſ u * —— —— Er Couple 
I. ® urnal, ummee, fterce, 

Achfe, 1 * (.Perche. ® * 


Acronychũ, werden insbeſondere ald« 
denn die Ai —— Planeten, Due 
Jupiter, genennet, wenn 
tenacht in ben Meridianum —* 


ne getoif ingabl uchen n —— 
Breite gerechnet in ſich begreiffet, und al» 
fo eine Fläche augmachet. In hieſigen 
Landen werben 300 Quadrat⸗ Mahn e 
— — — Iſt alſo der 

—— fig breit, um... 2. 

er 10 Kuthen 

a 30% hält er an ber 
Breite nur 2°, ift —32 ſeine Laͤnge 
1500. Wie nun eine Ruthe eine Rei 
auf einander folgender Schub, die Anzahl 
berfelben aber, die eine Ruthe ausmachen 
follen, nicht überall gleich genommen wird, 
über diefes auch der Schub nicht an allen 
Drten gleiche Gröffe hat, Davon bag Wort 
Ruthe ferner —— ; fo hat ein 


Feld⸗Meſſer ſich 
ee ee —— 
= eb fi uforderft genau darum Acroteria, Visrsvins Lib, III. c.3. 
„gt pflegen einige — die kleinen oben auf den Gie- 
gende Urten ber ber Mech der zu bemer⸗ bein, darauf Bilder, Vaſen u. d, 9. geſetzet 


F —* einem ieden ins beſondere mehr (.Bilder-Stubl. 

dem andern ald 300 Ovabrat-| Adtinobelism, nennen die Engelländer 
Ruthen zu *8 ge die rege bes Lichtes, —— aus 
cker und Teich⸗Acker. Wie aber ein A⸗ geben ——— 
cker einmal wie .. zn ‚ein Acker blei⸗ diefen Wabern, wenn folche nach verfchie, 


u namen ehe en on 
ane ‚oder a na 
untergehet. Die Urfache, warum diefe 
aneten alfo groß erfiheinen , fan man 
wiſſen, wenn man fich nut das Welt, 
Gebäude nach der Meynung des —— 
ci vorſtellet; denn dieſes zeiget, daß 
ſelben Zeit die Erde 2* der 
und den obern Planeten ſtehet, und —* 
demnach um die doppelte Weite der Son⸗ 
ne von ber Erben fommen ift. 


bet, alfo werben auch in biefigen Landen denen aus einem Puncte gesogenen Linien 
zu eines ieben Gemäß = —— die geſchiehet. 
N I, ‚Acubene, ober auch Azubene,, iſt ein 


l 


| 


- 
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nn EEE u u DELL MELDE — — 
Stern in der Suͤdiſchen Scheere des —— Linie Z, welche die Tafel in zwey 
ei 


Krebſes. 


Acus hygrometra, iſt eine Art eines |Puffe anweiſet. Die Theile 
Hygromerri oder vielmehr Hygrofcopü, — —— 


Theile theilet, beruͤhret, immaſſen 
dieſe Linie den temperirten der 
biefer Bir 


Trodne, und 


ba man vermittelft einer Nadel die Abs die unter derfelben die Feuchtigkeit der 


wechslung der Feuchtigkeit und Trockne 
ber Lufft wahrnehmen fan. Es iſt diefe 
vor denen übrigen eine der allerfinnreich- 
ften, fo man ausgedacht, dannenhero man 
fein Bedencken gehabt, fie mit ihrer völli⸗ 

en Befchreibung und der darzu gehörigen 

igur an dieſem Orte anzuführen, Tab. 
II. Fig. 5. ift AB eine Rohre, fo voll Loͤ⸗ 
cher, daf bie Lufft ungehindert durchſtrei⸗ 
chen fan, welche oben einen Stoͤpſel D hat, 
woran bie Saite CB befeftigetift. Diefe 
Saite, fo 13 Fuß lang genommen, gehet 
mit ihrem untern Ende E ettvag über die 
Roͤhre hervor, und an felbiger hanget da- 
felbft eine runde bleyerne Scheibe ETG, 


Lufft. Und hierinnen beruhet eben das 
ganze Kunft-Stüd, dag man fo begvem 
durch Umdrehung des Stöpfelg die accu⸗ 
rate Länge der Saite treffen fan, daß fie 
nicht mehr noch weniger Revolutiones 
mache, als verlanget wird. Die Saite 
aber machet hier 5, Revolutiones, und ift 
fo empfindlich, daß fie auch nur vom Ans 

andrehet. Der Erfinder die- 
ſes befchriebenen Hygrofcopii , war ber 
ehemalige Hof- Prediger zu Zeit Bott: 
fried Teubert, der wegen vielerley artigen 
mathematifchen und mechanifchen ⸗ 
dungen beruͤhmt geworden, und auch dieſe 
damalen denen Adis Eruditor. Lipf. im 


beren Staͤrcke nad) der Saite proportio- | Jahr 1688. einverleiben laſſen. 


niret ſeyn muß. Auf diefer Scheibe be] Acuftica, Geboͤr⸗Kunſt, ifteine Wiſ⸗ 
findet fich ein Fuß F, an welchem ber Zeis| fenfchafft, welche Ichret, wie vermittelft 
ger HK um feine Are beweglich. Bey die | der —* ein ieder Schall in dem Ohre ſei⸗ 
ſem Zeiger hält der kurtze Theil wegen derne thut, daß er auch ſo gar in 
daran befindlichen Kugel a bey nahe dem] einer — Entfernung gehoͤret wer⸗ 
langen Theil HI, die Gleichwaage. An|de. machet dieſe zwar, gleichtvie die 
ber Roͤhre AB ift von B big E eine elffen-| Optica, einen Theil der Phyſic aus; Gie 
beinerne Schnecke oder Schraube, darein | ift aber, ihren einigen Theil die Muſicam 
das kurtze Theil des Zeigers IK mit jeinem | ausgenommen, von denen Mathematicis 
Ende greiffet, daher die Spitze deg Zeigerg, | noch bey weiten nicht, mie jene, in fo fichre 
nachdem die Schnecke fich drehet , unter |und gewiffe Reguln gebracht, immaffen die 
und über ſich beweget wird, und an ber Lehren von der Natur und Befchaffenheit 
auffern Wand LMNO eine Schnecken⸗Li⸗ des Schallg , worauf fie fich eben grün« 
nie befchreibet, twelche Linie alsdenn in ges | det, annoch in gar vieler Unficherheit ſte⸗ 
wiſſe Theile, wie die Figur ausweiſet, ab- | cken, und durch mehrere uche in ihrer 
Kae werden fan. Uber die bieyerne Gewißheit betätiget werden müffen; &, €» 

eibe mag man auch eine halbe Kugel| Sturm hat diefe Wiffenfchafft in feines 
PO, doc) alfo befeftigen, daß fie nirgend kurtzen Begriff der fämslichen Ma⸗— 
anftreiche und Hindernif mache, noch auch theſis P. Hl. p. 157. bergeftalt abgehandelt, 
ben Zeiger felbft von feiner abs|daf er erftlich den U nach feiner Na⸗ 
halte. Der Machine ein befferes Anfehen | tur und Befchaffenheit befchreibet, nach 
zu geben, und auch den einfallenden Staub | diefern die Geſtalt des Ohres betrachtet, 
in etwas abzuhalten, wird noch eine Huͤl⸗ und den Gebrauch deffelben,, ingleichen im 


* fe in der Forme wie die Figur jeiget, oder | welcher Ordnung das Hören gefchehe, er« 


wie es einem ieden felbft eboch |Hläret ; hierauf trägt er die Geſetze der 
ebenfalls wegen des Einsund Ausgangs | Thone und die Muſicam für, und beſchließt 
ber Lufft burchlöchert darüber geſetzet und nah mit der Abhandlung, durch welche 
aufgefchraubet, Wenn nun alles in gehd-| Mittel die Stimme oder der Schall ſowohl 
eigen Stand gebracht, wird diefed Hygro- als das Gehör verſtaͤrcket werben könne; 
fcopium an einen femperirten Drt geftel- |twenn wir nun, tie kurtz vorhero erweh ⸗ 
let und die Saite EC durch den StöpfelD |net, dem Schall einen vollftändigen 
fo lange umgedrehet, bis der Zeiger die if nbrehiemapemanfhe ern 


‚I 
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niß hätten, lieſſen fich die Eigenſchafften zuſammen genommen 
derer Hör» und Sprach⸗ Röhre, Sprach» * Aggregat gebracht, ſolches iſt bey 
Gewoibe, die Beſchaffenheit des Echo, dem Wort Probe, anzutreffen. Das Zei⸗ 
wie auch mehrere Sachen, die zur der Ge⸗ chen der Addition ift + und bedeutet fo 
hör» Kunft gezogen werden Finnen, als⸗ viel als Plus, folglicy fchreibet nıan die 
denn in gewiſſe Neguln und’ Gefeße brin- | Summam von 9, 3 und 7 alp:9 + 3 + 
gen, nach twelchen dergleichen Sachen auf 7. Endlich ift hierbey noch zu behalten 
verlangte angegebene Umftände einzu- daß fich auch verfchiedene Linien, Windel, 
richten, Figuren und addiren und geome- 
Adalor, ift der arabifche Nahme, mel: |trice in eine Summam bringen laffen, wie 
cher bald dem Welt - Wind, dag ift, dem |folcheg denen Anfängern zugut M. dene 


Wind, fo aus Abend bläfet, bengelenet 
wird, bald aber auch von einigen denenje- 
nigen Winden gegeben wird, die halb aus 
Süden und halb aus Weſten, oder auch 
halb aus Meiten und halb aus Norden 


9 
Adar, alfo heiſſet in dem Juͤdiſchen und 
Syriſchen Calender der ſechſte Monat im 
Jahr, und hat bey den Syrern 31. Tage. 
Adar mah, f. Yezdegerdifch Jahr. 
Addiren, Additio iſt eine Erfindunge: 


jamin Bedrich in feinen mathematiſchen 
Neben⸗Ubungen in der Aritbm.undGeo- 
metr.p. m. 357. gantz deutlich angetviefert, 
ingleichen erfläret folche L. €. Sturm 
in bem —— Begriff der Maͤtbeſis, 
und zwar P. J. p. 65. 

Adegige, Adigege, Adigegi, iſt ber 
arabifihe Nahme, welchen man dem Ge- 
ftirn, fo fonft der Schwan genennet wird, 
auch beyzulegen pfleget. N 

Aderaimin,ingjeicherr Alderamin heißt 


Kunſt, fo Iehret eine Grdffe angeben, twel-|der Stern auf der lincken Schulter des 


che vielen andern, von einerley Art zuſam⸗ 
men genommen, gleich iſt; bannenhero 
brauchet man diefe Rechnungs · Art unter 


Cephei, 
Adhil, ift an dem Gewand der Andro- 
meda unter dem hellen Stern im Fuffe, ein 


andern am allermeiften, wenn man im ge- |Sternlein von der fechften Gröffe. 


meinen Leben die Ausgabe fo wohl als die 
Einnahme zufammen rechnen foll. 
ge pflegen die Addition in ungenannten 
Sablen , wo nemlich eine Zahl 4 zu einer 
andern 12 geſetzet wird, ohne daß man dar- 
auf fiehet, was vor eine Art der Groffe 


Adler, Aquila, ift ein Geftirn im Nor 


Eini-|difchen Theil des Himmels befindlich, wel⸗ 
ches über fich den Pfeil, unter fih den An- 


tinoum hat, zu denen Seiten aber zwiſchen 
dem Schlangen Mann und Delphin folg⸗ 
lich mit feinem groften Theilin der Milch» 


dadurd) bemercket worden, die Additio- |Straffe ſtehet. Die Poeten hegen von 


nem finplicem zu nennen ,unb hergegen 


Additionem compofitam zu heiſſen, bie 


mit benannten Sablen umgehet , allwo 
nemlich Zahlen eine Bedeutung haben, 
und von verfchiedener Art zufanmen ge 
feget werden follen, als 4 Thlr. 18 gr. 
9 pf. = ır Thlr. 14 97.6 pf. Den Grund 
diefer Nechnungs-Art fonderlich denen An» 
fängern am leichteften beyzubrin 

ſchiehet fonder allen Zweifel vermittelft 
der Rechen⸗Pfennige auf dem Rechen⸗Tiſch, 
davon weiter unten das 


Bret nachzufchlagen. Defaigwier Prof. mit dem Sceptet. 
Mutbem. Rd. weiſet in feinem Tradar | fed Geftirn 
daf das Addiren | fiano Fig. Rin Kupffer vor; gnsleichen 

anoımetria 


de Scientia numerorum, 


auch von der lincken gegen die rechte 


ingen, ges 





ihm nicht einerley Meynung, denn einige 
halten ihn vor den Adler, der den Gany- 
medem bem Jupiter zugebracht, ald er 

in ihn verliebet ; andere Dargegen machen 
den Adler daraus, welcher dem Prome- 
theo fein Eingereibe gefreffen, als er an 
den Caucafum gefchmiedet worden. 
Schiller bildet baraus die heilige Catba⸗ 
eine; Schidard ben Römifchen Adler. 
Weigel nimmt noch zu ihm den Antino» 


‚um und Delphin, und bringet aus allen 
Wort Rechen= |dreyen den Brandenburgifchen Adler 


Hevelius ſtellet die 
in feinem Firmiamento Sobie= 


man es in ers 


findet 
verrichtet werden könne; doch iſt die Ope · Tab, O. Der erfte zehlet zu felbigen 2 
are teitläufftiger. Wie abe Sa davon er guerft ır in —*8 


den, ob man recht et,dag 
Hi | An her dreier 152 und 272 


— 


einem p- 


gebracht ; Prodromo R 
er —— 


und in eineSumma | 


| 
| 
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Breite derer in ihm befindlichen Sterne, |erften 2 zu der Tieffe 6 alfo Die Länge ber 
wie folche theils von ihm felbft, theilg vom | andern 3 zu ihrer Tieffe 9. Und endlich 
Prolemeo , Ulugh h, Tychone, wie ſich verhält die Breite der erften 4 zus 
dem Landgrafen von und dem Ric- der Tieffe 6, alſo auch die Breite der andern 
eiolo obferviret worden. Es heißt die⸗ 6 zuihrer Tieffeg. 

fes Geſtirn fonft auch noch: Alcair, Al-| Aehnliche Diametri, Diametri Simi- 
car, Alhair, Büren, Barsusnes, Bara-‚les, werden in der höhern Geometrie bey 
virngier , Bacıreds , Om, Ganymedis:den frummen Linien diejenigen genennet, 





raptrix, Jovis Ales, Servans Antinoum, | welche mit ihren Ordinaren einerley Win⸗ 
Vultur volans &ec. {.Lucida Aquile. ckel machen, 3. E. wenn Tab. I. Fig. 8, 
Adrenedefa, f. Jungfrau, jimjiveyen harabein ABD und a bd die 


Zgipan, ſ Steinbod. Diamerri BC und be zur Rechten mit den 
Aehnliche Bögen, Arcus fimiles, find| Ordinaren AB, a beinerley Windel BC D 
Bogen ähnlicher Linien, die fich gegen ein-| und bed ;.€. 53 Grad haben, fo find die 
ander verhalten wie ihre Sehnen. 3. €.| Diamerri BCund be einander ähnlich. 
es follen Tab. II, Fig 6. die Bogen ABD| Aebnliche Siguren, Figure Similes, 
und abd einander ähnlich heiffen ; fo muͤſ⸗ heiffen diejenigen, welche fich durch nichts, 
fen fie fich gegen einander eben alfo ver⸗ mag in ihnen ermeßlich ift, von einander 
balten, als wieihre Sehnen AD und ad,|unterfheiben laffen. Nun find in allen 
das ift, wenn die AD zwey Drit-| geradelinichtengiguren Die Grdffe der Win⸗ 
tel von ad, fo iſt der Bogen ABD/cel und die Verhältniffe der Seiten ers 
zwey Drittel von abd. So nun dieſe Li⸗ meßlich; Dannenhero — die gerade⸗ 
nnien in ſich ſelbſt lauffen gleichwie die Ein linichten Figuren einander aͤhnlich wenn 
cul, dergleichen verſchiebene in der hoͤhern die gleichnahmichte Winckel einerley Groß 
Geometrie erfläret werden, alsdann heiſ⸗ ſe und die gleichnahmichte Seiten einerley 
fen diefes ähnliche Bogen, die einerley Ber Verhaͤltniß haben. Weildie geradeliniche 
haͤltniß gegen die gantze Linie haben. te Figuren in lauter Triangel fich cheilen 
Wenn demnach zwey und mehrere Circul- |laffen, fo fiehet man von felbit, daß unten 
Bogen einerley Anzahl Grade haben, fojden ähnlichen gerabelinichten Figuren die 
find diefed Ähnliche Bogen, denn fie findJähnlichen Triangel den gröften Nusen 
gleich groſſe Stücken von ihren Periphe⸗ ſchaffen. Ja burch fie und den 
rien, und haben einerley Berhältmiß zufel-rifchen Lehr - Satz wird dag meifte in deu 
bigen. Geometrie und in denen andern mathes 
Aebhnliche Eöcper, Solida Similia, er | matifchen Wiffenfchafften, wobey bie Geo⸗ 
den in der Geometrie diejenigen Coͤrper ge) metrie fich anbringen läßt, gefunden und 
—— welche auf einerley Art in einer erwieſen. Von denen krummlinichten 
ichen Höhe aus der Bewegung aͤhn⸗ aͤbhnlichen Figuren, machet man.gemeis 


et. — ee ehren Daß Euchcer einen rechten voll« 
er 


&tangula einand lich, ſo find auch die igen Begriff von der Aehnlichkeit 
Eplinder, welche aus * Ad ae befthrie> ur haben a iſt Satin ri 
benen B g einander weil er die Eigenfchafften ber ähnlichen 
gleichfaus ähnlich. —* 
Aehn liche Coͤrper = Fablen, Numeri weiſen muͤſſen; damit hat man 


nahmichten Seiten einerley Verhaͤltniß har (lich der Herr HofeRarh Wolff, dem man 
ben. Diefemnach feynd die Körper -Zab> |fonft noch wegen vieler in ber Mathefi ent 
len 48 und 162 einander ähnlich, denn deckten Wahrheiten Dand abzuftatten 
wie fich verhält die Länge der erften 2 zu ſchuldig, auf eine gang andere und viel 
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lichkeit die Merctmale der ähnlichen|niffe find ähnlich, wenn dag fordere Glied 
frummlinichten Figuren in den Adis Erw- | in dem bintern Glied der einen Verhaͤlt⸗ 
disor. Lipf. As. ı715. richtig dargethan. ſ. niß fo vielmal enthalten ift, oder aber dag 


a ebnlichk eit. 


hintere Glied in ſich enthält, als dag fürs 


Achnliche Slächen = 3ablen, Numeri | dre Glied der andern Berhältnif in feinem 


plani fimiles feynd, daran die Seiten ein- 
ander pröportional ſeynd. Man nennet 
aber diejenigen zwey Zahlen die Geiten, 
durch deren Multiplication die Flächen» 
en entftehet. Alfo find 24 und 54 zwey 

nliche Flächen-Zahlen ; denn 24 entfie- 
het durch multiplication 4 in 6 und 54 
durch 6 in 9. 
dielmal als 6 in 9, das iſt, 13 enthalten. 

Aehnliche Regel, Coni — —— 
den diejenigen genennet, deren Axen zu den 
Diamerris ihrer Grund » Flächen gleiche 
Berhältnifi haben und mit ihnen. einerley 
Winckel machen. Zuclides und feine Nach⸗ 
folger haben dieſes beftändig ohne Beweis 
angenommen, bis endlich, wie fur vor» 

erwehnet, ber Hof» Rath Wolff die 
— — in die Geometrie eingefuͤhret 
and nach richtigen Grund ⸗ Sägen erwie⸗ 
ſen. vid. Blem.Geom.$. 507. _ 

Aehnliche Verhältniffe, einerley Ver⸗ 
haͤltniſſe, gleiche Verbaͤltniſſe nennet 
man. biejenigen, welche einerley Erponen- 
ten haben, dag ift, mo die Quotienten ber 
beyden fördern Glieder und ber beyben hin: 
tern Glieder gleiche Anzahl Einheiten ha⸗ 
ben. 3. E. 2:3 und 4: 6 find ähnliche 
Verhaͤltniſſe; denn 7 ifteben fo viel als 7 
Sonft werden auch die ähnlichen Verhaͤlt · 


bintern Glied enthalten ift, oder daffelbige 
enthält. Alle diefe unterfchiedene Erklaͤ⸗ 
rungen laffen fich aneinem Erempel, dar⸗ 
zu das vorhergefetste dienen Fan, zwar gar 
leichte begreiffen,iedoch will der Ausfpruch: 
GSleich vielmal enthalten ſeyn, oder in 
fidh begreiffen ; Ingleichen ein gleich 


ift aber 4 in 6 eben ſo groſſes Städ feyn,vor fich, fonderlich bey 


‚ Irrational - Berhältniffen nicht gnugfame 
Deutlichkeit haben. Zu dem Ende hat Zu 
clides, voelcher alles überaus genau genom⸗ 
men, ein anderes Kennzeichen folcher Bere 
hältniffe in feinem W. Ele, Propof. IV. 
gegeben , welches fich fo wohl auf Ratio» 
nal-al8 Irrational -Berhältniffe ſchicket. 
Er faget alſo: A habe zuB eben die Vers 
hältmiß, welche Czu D hat, wenn beftändig 
das Dielfältige von C gröffer oder Fleiner 
ift als das Vielfältige von D, oder auch jes 
nes dieſem gleichet, nachdem das Vielfäls 
tige dom A groͤſſer oder kleiner ift, als dag 
Vielfältige von B, oder auch jenes diefem 
gleichet, fo man A und C durch eine Zahl 
B und D durch eine andere Zahl multi= 
pliciref ; oder A und C gleich vielmal, und 
B und D ebenfalls gleich vielmal, iedoch 
nicht eben fo vielmal als A und C nimmer, 
Nehmet alfo die zwey VBerhältniffe 3: 2 
und 6: 4 werdet ihr num die beyben for« , 
bern Glieder mit einerley Zahl 4 oder 6 


niſſe alfo erfläret, daß nemlich diekleinen | oder 3 und die beyden hinter Glieder auch 
Glieder: gleich geoffe Theile find von den | mit einerley Zahl 7 oder 9 oder 2 mul- 
Groſſen ; alfo ift in dent gegebenen Exem⸗ | tipliciren, fo werden fich die Facta wieder 
pel dag Kleine Glied beyderfeits 7 von | einander in einerley Verhaͤltniß be⸗ 
dern Gröffern. Andre fagen, die Berhälts | finden, ftchet alfo: 

3: am 6:4 ober 3: 26: 4 oder 3:2 — 6:4 


12.0 9. Sy 38 738 
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und 6 : —— 
ne —* Sn 2 ——— ger n der Zion med Linien 








frum- werden. Bon Nehnlichfert haben 
men einim unterfehieben ift, find folgende: | die Alten feinen recht deutlichen Begriff ger 
1.) Daß er ——— habt; —— man einige Ei 
nie ſich um einen feſten Punct beweget: ten der Ähnlichen Triangel beftändig un. 
2.) Daß die einige en Die ein eir eriviefen annehmen müffen, big endlich bee 
ner Seite.der Peripheri hau Nash Wolff Tat nur dieſen 
trum bis zur andern Seite deffelben — deutlichen Begriff von ber Aehnlichteit go⸗ 
en wird, den Cireul in zwey gieiche Thei⸗ geben: ‚nad toelchen nemlich nur die Sar 
e theilet. 3.) Daß Beben gerade Linien aus chen einander Äbnlich find, die in des 
dem Eentro an die Peripherie gegogen glei⸗ nenjenigen Sräden mit einander übers 
che en haben. Betrachtet man num|ein Eommen, dadurch fie Sid font un= 
oder mehrere Circul, und findet bey terſcheiden laffen, vid. AB. Erudit, Au, 
* enwaͤrtige drey Vderc maie oder 5. p. 214. ſondern er hat auch nachge» 
haften bereinftinamig, fo find dies hends die Gründe der Aehnlichkeit, wie in 
fe il einander ähnlich, und kan alfo|die ganze Mathematick, ifo an aa 
einer von dem andern wegen ihrer Aehn-| lich in die Geometrie zuerft eingeführet, 
lichkeit umterfchieden werben, wo man fie|und dannenhero in feinen Elementis, tie 
nicht mit der dritten Sache, dag iſt mit fin Grinsen Ye Caen, me De 


n Sie che — en nen db 
—— durch ihre Winckel und Geis ſer derſelben in allen Ss 5 3 


ein * ei nahımi r Winckel dem an- > 
dern glei m Arge Seiten, fo glei — rl kin Sage 
ward —— —— eg drom.Aflron.p.304. deſſen Breite gegen Sů⸗ 
Den Unterſcheid der Winckel aber * den, 19,59 55", die kaͤnge im i9, 38/55’, 
ret — * durch die Groͤſſe des Bogens der Man nennet diefen Stern auc) fonft As 
aus ihrer Spigei Ib den Fa laazel, Alazel, Alhaiferh, Arifta, Afi- 
befchrieben wird, Wenn demnach diefe mech oder Azimech, Azimon, Erigone, 
— u ihren une gleiche Ver Hazimet und Hermeti. zw 
Ihe dm ZEolipila, ift Tab. 1. Fig 9. eine hohle 
er fein Merckmal | füpfferne Kugel ABD, daran kine enge 
Her, ne diefe Winckel unter» Rohre AE mit Schlagloch geldthet, dieri 
ſcheiden lieffen; | folglich ſeynd fie einander ‚ne ſehr Kleine Deffnung in E hat, fo, hen 
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man faum mit einer gantz bünnen Steck⸗ Monds-Knoten, dag ift, die Puncte, wor» 
nadel hinein fommen fan, twelche fich von innen die Mond-Bahn die Ecliptic durch⸗ 
dar big in A immer mehr umd mehr erwei⸗ fchmeidet, zu erklären gefuchet. Wenn 
tert. Durch diefes Inſtrument pfleget man dasjenige nachliefet, was unter dem 
man das Waffer, oder eine andere flüßigei Wort Theorica Lunz zu finden, wird marz 
Materie vermittelt ſtarcker Wärme von| von diefem Circul einen Elärern Begriff 
Y Kohlen in einen Wind zu ver-|erlangen. Nechit diefem fan man auch 
Heil nun diealten Naturfün-|den Purbach in Tbeoricis Planetar. p. 22. 
iger, denen dieſe Kugel bereits befannt| Wurflifum in Quaflion. in Theoric, Pla- 
tar, wie aus bem Pitruvio Lib. I. cap. 6.| wet. P. 70. 87. 116. und Mefllinum in Epi= 
erfehen, dadurch den Urfprung und die som. Aftronom.p. 552. /2q. —— 
Rasur des Windes zu erklären vermeyn-] ZEquatio im algebraifchen V * 
ten, legten fie dieſer auch den Nahmen von ſ. Gleichung. 
dem Gott der Winde Xolo bey. Im Æquatio, Æquatio Centri, wird in der 
Deutfchen heiſſet man fie fo wohl Wind⸗ Berechnung des Sonnen-Lauffes ein Bo⸗ 
et, als auch und zwar mit beſſerm gen ber Ecliptic genennet, der zwiſchen ih⸗ 
te e Bugel. In wie weit| rem mittlern und wahren Drte enthalterz 
aber diefelben m ihren Suchen der Sache| ift; oder es ift der Unterfcheid zwiſchen der 
ein Gnügen gethan, jeiget Wolff im ew=|mittlern und wahren Bewegung der Son- 
fien Theil feiner noͤtzlichen Derfucbelne. Die Erde gehet in ihrem Lauff mie 
6.173. Denn wenn ſolche Kugeln von einerley Behaͤndigkeit fort, und dennoch 
der Lufft geleeret, und hernach mit Waffer| fcheinet fie einmal geſchwinder zu lauffen 
oder einer andern flüßigen Materie gefül«) ald das andere; welches baher fommt, z. 
fet auf ein ſtarck Kohl⸗Feꝛ et wer-|E. die Erde Tab. IL. Fig. 7. flehet am weĩ⸗ 
den, fo gehen zwar Die e auf Art ei-lteften von ber Sonne in a, welches Aphe= 
nes Moin —— entftehet dadurch | lium genennet wird, da im Gegentheil die 
eine i 
mit iſt noch nicht erwieſen, Daß die Bewe⸗ ſelbige im Anfang des S fehen. 


der 
S eben auf diefe Art und Weife in der| Theil ihres Ereiffes fortgegangen, bisin b, 
0 N 


hervor gebracht | Sonne 

vegung der Dünfte aus der den zaten Theil ihres Ereiffes bis im An⸗ 
ind» oder Dampff⸗ Kugel. Wie folche| fang des Löwen gefommen fey, und beträge 
in auf zivenerley Art zu füllen find, demnach die wahrhaffte Bewegung ber Er» 
oben angeführten Isen Theil der de nicht fo viel als der Motus medius in- 
erſuche $. ı70. Hiernechſt diefe dem der Motus medius ift 5 8; Der 
sgeln noch nachfolgenden befondern Ge⸗ Motus verus hingegen 95 n, twelcher Un⸗ 
brauch, daß fie nn. Waſſer ausfpenen|terfcheid eben die AEquation heiffet. Dies 
und einen Spring-Brunnen abgeben. In⸗ ſe nimmt immer zu bis an den Mittel-Ub« 
ichen wenn man fie mit ger ra itand der Erde von der Sonne , von dem 
fünt, und diefes auf glüenden Koh⸗ ſie bis an den nechften Abftand wieder ab⸗ 
ausdampffen läßt, daß man dadurch nimmt, big endlich dafeldft gar Fein Unter- 
die Lufft im Zimmer mit einem angench:|fcheid mehr > Es wird auch diefe /Equa- 
men erfuͤllen kan; und bedienet|sio Centri ſonſt — genennet, 
man ſich dieſes Mittels meiſt an denen Or-|und zwar Additive, fo lange man fie zur 
gen, too fo Tapeten, ſchoͤne Mahle-|mittlern Bervegung addiren muß, daß die 
renen und andre dergleichen Zierathen be⸗ wahre Bewegung heraus komme, Subtra= 
—— damit dieſe nicht, wie von dem| Fiva, wenn fie von der mittlern Bewegung 

auche des beften Räucher-Pulvers ange-| abzusichen,, fo die wahre Bewegung ubri 
Aret werden. bleiben fol. Bey dem Regiomontano beit 
«“ Zquans Lunæ, Circulus Nodorum ‚|fet jie Augulus diver fitatis, weil ſie den In» 
Orbis deferens Caput & Caudam Draco- terſcheid machet zwiſchen dem Winckel, un⸗ 
“in peiffet in der alten Aftronomie der Eir-|ter welchen die Weite der Sonne vondem 
daburch man die Bewegung ber a 

u 
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— der Eeli ifcyen den Linien ber 
—— 


3 AÆMquatio EÆquatio EÆquatĩon 24 
Punct desEccentrici gefehen wird. Die eyeli. Die Linie der mittlern Bewegung 
Aftronomi haben bereit8 diefen Unter⸗ des Epicycli aber wird aus dem Mittels 
ſcheid der Bewegung genau ausgerechnet/ Punct der Ecliptie oder der Erden mit der 
und ziehen ihn von. dem ſchon bekannten Linie parallel gezogen, welche aus dem 
Motu medio ab, ſobekommen fie ben Mo· Mittel Puncte des Aqanis inden Mit- 
tum verum, fo large nemlich die Sonne) telsPumct des Epicycli gehe. Die Linie 
zroifchen den Zeichen des 69 und vo gegen der wahren Bervegung des Epicycli her» 
dir Waage zuſtehet. Hernach aber, da der gegen wird aus dem Mittel» Punct der 
Bogen des Motus veri gröffer ift, als der Ecliptic oder der Erde durch den Mittel: 
Bogen des Motus medii, audy darinne| Punct des Epicycli gegogen. Diefe AB- 
wieder zunimmt bis zu dem Mittel· Abſtand quatio centri in Eccenrtico heiffer auch 
von der Erde und: wieder abnimmt bis Proflapherofis eccemtri in ecceutrivo, 
zur Aphelio ;Ul®denm werden die Profta-| EÆquatio centri lune, heiſſet in der als 
pherefes, welche in diefer Helffte denen ten Aftronomie der Bogen des Epicyeli 
erftgedachten in der andern insgemein| zwiſchen feinem wahren und mittlern Apo- 
gleich find, zu dem Motu medio addiret,|geo, und it eben dag, was fonft Pros. 
um den Motum derum zu haben, inder\pherefis fecundi Bpieyeli genennet wird, 
Berechnung des Lanffesder Planeten ver⸗ Wer fich von diefen ABguarionibus aus 
Mae unser def /Equatione centriden der alten Aſtronomie einen Flärern und 

terfcheid zroifchen der mittlern und dem |deutlichern Begriff zu machen verlanget, 
— en Orte des Planetens, two der kan dasſenige annoch nachleſen, was 
aus der Sonne geſehen wird. Kepler ſunter dem Wort Theorica Planetaru 
5 feinem Commentaris de Stella Martis, |& Lunæ anzutreffen, 
ingleichen int dem Zpitome Aflronöm. Co-| ZEguationes duplicate, heiffen in der 
pernic. Lib, V.c. 4. zeiget gang Flar, wie die —* zwey Gleichungen, durch deren 
FEquation ausgerechnet werden kan wenn |Hülffe der Werth einer unbefannten Groͤſ⸗ 
die Bahne des Planetens elliptifch ift. ſe geſuchet wird. 
Daſelbſt theilet er auch die AEguationem| Æquatio fummatrix, wird in der neuern 
in zwey Theile, nemlich in Opsicam und | Analyfi des Herrn von Keibnig dieſeni⸗ 
Pbyficam, und faget, daß nicht allein we⸗ ge genennet;, welche entfteher, wenn man 
Ken der verfchiebenen Weite von der Son- |die Glieder in einer Differential - Gleis 
ne die Beivegung des Planetens ungleich |hung fummiret. Diefe Gleichungen has 
erſcheine, ſondern auıch in feiner Bahn |ben ihren Nuben in der hohern Geometrie 
wuͤrcklich ungleich fen. Ben dem Regio- |und überall, wo Diefelbe nur angebracht 
montano hergegen in Epitome Almagefli \twerden kan. 
Ptolemai Lib. Ill; propof. ı6. und in des Æquation der Uhr, oder Seit, wird 
Taquet Aflronom. Lib. I. num, ss. ift die|von denen Aftronomis der Linterfcheid ges 
Nachricht von ber alten Art zu finden, nennet , der zwiſchen der geraden Afcenfion 
Aquatio Argumenti, iſt in der alten fuͤr den mittlern Ort der Sonne und der 
Aſtronomie ein Bogen der Ecliptie zwi⸗ geraden Afcenfion für ihren wahren Ort 
fchen den Linien der mittlern und der wah⸗ gefunden wird ; folglich ift deffen Maas 
ten Bewegung des Epicycli und des Pla⸗ | der Theil des Bquatoris zmwifchen zweyen 
netens. Sie heiffet auch Proftaphzrelis| Meridianis, davon der eine durch dem 
Anomalie, ingleichen Proftaphetelis pti- | mittlern, der andere durch den wahren Ort 
mi Epicycli. der Sonne in der Ecliptie gezogen wird, 
AÆquatio centri, f, Æquatio. Dannenhero theilen die Aftronomi auch 
“ ARgquatio cehtri in Epicyclo, wird in die Zeit ein in die mittlere und ſchein⸗ 
ber alten Aftronomie ein BogeridesEpicy« "bare, davon die erſte nach der mittlern, die 
eligenennet, der zwiſchen dem mittlern und letzte aber nach der fcheinbaren Bewegung 
Apogeo iſt. der Sonne eingerichtet wird, und haben 
MÆquatio centri in Becentrico, herge⸗ beſondere Tabellen ausgerechnet, daß fie 
gen iſt in der alten Aſtronomie der 26 deren Huͤlffe die mittlere Zeit in die 
ſcheinbare, und dieſe wiederum in jene ver⸗ 
Mathematiſches Lexic. ® Fqus- 








35 tor ılibrationi ilibri 
| ’ n denen gröften i 
ai Tab. 25 .2 ZBQ, welcher auf che, — 2*2 eh er 
— che befhrichen Kugel |tet diefelbe nach den bef befannten er 
ri wi 
und von iedem Polo N und S überall ER — ger * er 
entfernet ift. Es heiffet aber diefer Eircul | nonki hat in den Adi y —— 
— ———— 
Sleichmacher, weil er nicht nur die von denen — — = 
Welt⸗Kugel in jivey > vn Rn. ben wird, indem ein —* —— 
let, nemlich in den Nord⸗Theil ÆNC. ripherie eines andern C er —— 
wo nemlich der Nord » Pol N befindlich weget. Vorhero aber — —— 
= in — —— Æ8 darinnen gezogenen Ort pag. 56. —— —— 
S Bol 8 en; ſondern —⏑— wi Dife i —— 
* auch alsdenn auf dem gantzen Erd⸗ net werden muͤſſe. ge — ⸗ 
Es * het 3 | Equilibrium, der wagered 
v D des ıbrıum, der 
rühling® und Herb es. der Aſiro⸗ genennet, wenn Laſt und Krafft an einer 
nomie dienet hauptſaͤchlich diefer Eircul die Machine alfo proportiöniret find, daß kei⸗ 
Zeit anzugeben, wenn man nemlich wiffen nes das andere aus feiner Stelle bewegen 
will, twenn die Sonne oder ein Stern auf-|fan. 3. €. bey einer richtigen Gramm 
ober untergehen wird wenn der Tag Waage verurfachet das Equilibrium ber 
anbricht, oder die une Gewichte den wagerechten oder Horizons 
höret ; um weiche Zeit diefer und jener talStand. Es wird aber das Fguili- 
Stern nach einer gegebenen Pol⸗Hoͤhe in brium erhalten nicht nur, wenn Kraft 
einer gewiſſen ah * über den Ho, | UND Laft gleich ſchwer find, und die Mas 
risont erhaben ift, u.i.f. Zu folchem chine einen gleichärmigen Hebel vorfteller 
find in den aftronomuifchen Schriften rich, Persleichen eben nur gedachte Waage ſon⸗ 
tig ausgerechnete Tabellen zu finden, durch dern es fan auch gefchehen, wenn Kr Krafft 
beren Hülffe man bie Bögen des Zquato- |. * * ungleich find, toie 12 - 
ris in Stunden und Minuten, und herge, UM aͤrmigen von 
er — in jene — kan. die 5 genannte 1 Seel, san wel 
ſtronomie $. 121. fegq._ Diefer /Equator di — Ag —— 
wird von einigen auch Cingulum primi mo-|culn auf der unbergeglichen { —— 
sus genennet. Man muß ſich ebenfalls in Welt» Kugel genennet, da —— 
ber Geographie dergleichen groſſen Eircul| Sonne et — 
auf der Erd⸗ Kugel einbilden, daſelbſt aber |ift, oder es i a rs 
wird er von denen Schiffern und Serfahe| Gedancken vorftellen u no 
renden gemeiniglich die Linie genennet, Sonne innerhalb Stunde —— 
worvon dieſes Wort nachzuſchlagen. de zu derſelben he ee 
Aquilaterum,, heiſſet man! indgemein | ;; wenn an allen Drten Tag and Rache aeich 
eine iede —— igur daran die Sei⸗ iſt, welches im Anfang des Fruͤhlings und 
ten alle von gleicher Yänge ſind; insbe⸗ —* geſchiehet. Es irren aber — 
ſondre aber verftehet man unter dieſem Na- nigen fr, telche auf der Himmels· Kugtl 
men einen gleichfeitigen Triangei. Ein ZEquatorem"und den, —— 
Viel⸗Eck hergegen, fo von gleichen Seiten ircul, wie aufder Welt.Kugel vor einen 
eingefchloffen wird / nennet man gemeinig Circul halten. Denn «8 ift wohl zu mer» 
lich ein Polygonum regulare, dagift: Ein den, daß man fic) über der beweglichen 
gleichfeitiges Viel⸗Eck. Släche Dr cl Kugel na eine andere 
Aquilibrationis curva, Kinic des wa⸗ ro : . —— 
ine, af pe * heiſſet 6. krumme BE —— einer 
er man ein 
ewichte bee oder —— 
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Nun hat man ſich aber den AEquatorem Herbſtes das iſt die Zeit ſo lange die Son⸗ 
auf der beweglichen Flaͤche einzubilden; ne über dem Equatore ſich befindet. Tab, 
denn alle Puncte und Cireul, die in Anfes II. Fig. 8 ABED. Wenn nun auf eine 
bung unferer die Stelle verändern, wenn bewegliche Släche,die fich nad) einem Ova- 
wir auf der Erde inimer auf einer Stelle dranten DA über eine andere Horizontal. 
ftehen bleiben, find in der beweglichen Flaͤ⸗ Fläche FGED erhöhen läffet,, oberhalb 
che, und ie, fo in Aufehung der Exde fich Die obere, und unten die untere ARquino- 
nicht verruͤcken / in der unbeweglichen. ‚&ial-br befchrieben wird, und man dies 
Aquinofialis, ſ. Widder, IQ . — *——— en Dovadrantens 
EEE Pun&um æqui. D/ nach der Hohe des ARquaroris, wie 
Equinodial-Punct, es jeder Ort, wo man fle gebrauchen til, 
noktiale, heiffet ber Ort, fo der ARquaror jerfodert, ftellen, und übrigens diefe Uhr, 
und bie Ecliptic —7* ihre zwolffte Stunden⸗Linie auf der 
af Der Imberoeglichen 
Kugel finden fi * olche ann “ |gnet-:Nabel Hnachden Gegenden der Welt 
von iſt der eine, fo auch ber St —— richten fan, fo wird dergleichen Uhr eine 
Punct genennet toird, weil fich in ſelbigem Univerfal - Equino&ial- Uhr genennet 
der Frühling anfänger, im Anfaug bes meil man fie das. gange Yahı hindurch 
Widders und der andere, welchen matt my an allen Orten auf dem gangen Erd- 
den Herbſt-Punet heiffet, weil der Herbſt npen gebrauchen fan, da die andern nur 
alsdenn feinen Anfang ninnnt im Anfang| Feine gewiſſe Pol-Huhe eingerichtet find. 
der Waage. Diefe bemercfen eben bie Zeit. Aquinoftium, Ylachrgleiche, wird die 
ba bie Sonne auf dem gangen Erdboden]. ;.. Zeit genennet, da die Sonne fich in 
Tag und Nacht gleich machet, davon fie dem ZEquatore befindet, tveilaldenn der 
auch ihre Denennung befonumen daten. mb Die Rare wen gleiche Theile von 
Equinoktial-Llbr,Horologium zqui- dem aftronomifchen Tage find. Es ges 
nottiale wird diejenige genennet, melche ſchiehet diefeg des Jahre zideymahl ; Erft: 
auf einer Flaͤche befchrieben iſt, die mit dem |lich, wenn die Sonne in den Frühlings: 
Horizont einen Winckel mache, welcher |Punct, das ift, bey ung in Anfang des 
der Hoͤhe des Equatoris gleich ift; oder Widders kommnt, und da gehet alsdenn der 
bie mit dem /Equatore parallel gehet. Frühling an ; Dannenhero heiffet auch 
Man theilet fie in zwey Claffen , in die |diefes die Fruͤhlings⸗ Nachtgleiche, E« 
Unser und Ober = /Equinoial-Llbr ;|quino&ium vernale ; dag andremahl er» 
die Linter - Kquinottial-Llbr, Horolo- eignet fich, wenn die Sonne in den Herbfte 
gium zquinottiale inferius twird auf ei-| Punct, dag ift, —* uns in die Waage tritt, 
ner Flaͤche beſchrieben, die gegen Mittag |und alfo der Herbft angehet ; deswegen 
unter einem Winkel, den der AEquator mit man dieſes auch die Herbſt? Nachtglei⸗ 
dem Horizont machet, incliniret iſt. Der⸗ ce, Æquinoctium autumnale hennet, 
gleichenihr läßt fich aber nur nach dem E- Wenn man in der Aftronomie die Aug: 
quinodtio aurumnali gebrauchen, das ift, [rechnung bes Sonnen-tauffes richtig mas 
vom Anfang des Herbſtes, wenn die Son⸗ſchen, und die wahre Gröffe des Sonnen 
ne bey uns unter den Æquatorem ſteiget, Jahres finden will, fo ift bachft- nothig, 
bis in Anfang des Fruͤhlings, da ſie ſich daß man die zeit fehr genau wahrnınmt, 
wieder über denfelben erhebet. Die Belda die Sonne it die gedachten Puncte 
ber-Equinoktial-Llhr, Horologium æ · tritt. Da die aſtronomiſche Wiſſen ſchafft 
quinoctiale ſuperius iſt dargegen diejeni⸗ ſich in weit vollfommmerm Stand, als ehe⸗ 
ge, die eben auf einer Släche befchrieben dem, befindet , haben zu unfern Zeiten die 
wird, welche gegen Mittag unter einem | Aftronomi auch weit beffere und richtiges 
Wunckel, der der des ZEquatoris glei- re Inftrumente als die Alten, foldye Ob- 
cher, incliniret iſt. Es gehet alfo diefer fervationes auf gehörige Art zu verrich⸗ 
Uhr ihr Gebrauch alsdenn an, wo der fur ten. Denn fie gebrauchen darzu die Res 
vorher befehriebenen unteren /Equino- gulas parallakicas ‚ und fonderlich die 
&ial-Uhe ihrer aufbhöret, nemlic) vom An-|groffen aufg befte eingetheilten Quadran⸗ 
fapg des Trnhlings bis zum Anfang des den, mole bie groſſen Cnomones, da- 
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e Jahr⸗Zahl, welche fie 
iſt nun die ‚don t 
welcher die Juden und Kuffen ihre Jah⸗ tere ——— 


re zehlen. Die Erbauung der Stadt Rom, das Wort: 
von welcher die Mönier vor Zeiten ihre von iedem in das beſondere Erweh 
ne aan Der Briechen ihr Jahr⸗ geſchiehet. 
in Fänget ſich An von der Einfeßun 
eben Spiele. Die Nabonaf, 
ferifchen Jahre rechnet man von dem er» 
hyſic aus. Nachdem aberder Here 
Wolff diefelbe dermittelſt der Y 


meiner vorne \ eben ———— ee 
r⸗ von Chriſti Gebu t in das ge Eigenſchafften ber angenommen. 

a a tember des Snliais 2, { 
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die von Erbauung der Stadt Nom in dag metrie und Algebra getwiefen, wie man ſol⸗ 
3961, d. ar, April, die Grischifche oder che Kräffteund Veränderungen, wie nicht 
meniger 
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weniger die daraus entſtehenden Wärduns Es beſtehet dieſes aus lauter kleinen na⸗ 
gen in einem ieden Falle nach ihrer Groſſe tuͤrlichen oder auch gemachten bunten Stei⸗ 
ausrechnen fönne. Diefes bringet demInen, die fo kuͤnſtlich zuſammen gefeßet wer⸗ 
mach .einen nicht geringen Nugen in der den, vaß fle ganze Bilder von Menfchen, 

pfick, wenn darinnen folche Wuͤrckun⸗ Thieren, Blumen, Landfehafften u. f. f. vor 
gen der Natur erfläret werden follen, wo ſtellen, als ob fie mit Farben gemahlet waͤ⸗ 
die Lufft dag ihrige mit bepträgt. Und in ren; davon man in Italien und fonder- 
der Hydraulik müffen wir den Berveisilich zu Rom einige Merchmahle antrifft, 
aus der Aerometrie nehmen, daß nemlich Bon der neuern Art ift infonderheit bie 
durch die Kräffte der Lufft das Waffer zum |Sroß-Hergogliche Begräbnif » Capelle bes 
fpringen gebracht werden koͤnne. a und rief * — Ey 
» Pallaſt zu München foftbare und fchone 
Eſculapius, fiehe Schlangen⸗Mann — — dieſer Arbeit vorhanden. Auch 
Aeſtrich, Pavimentum, Pavement, heif trifft man dergleichen an dem Boden ber 

fet man einen ieden Fuß-Boden, der aus prächtigen S. Marcus - Kirche in Venedig 

Marmor: Platten, gebacenen Steinen, an. Die gegoffenen Aeſtriche anlan- 

Gips, oder von anderer Art eines befon-Igend, fo find zwar dieſelben heut zu Tage 
- deren Guffeg zubereitet wird. Man fheirinicht mehr fo uͤblich als vor diefem, den» 

fet demnach folche® in zwey Elaffen, nem-Inoch mochten fie in einem und dem andern 

lich in ein gepflaftert und gegoffenes Ae⸗-Fall ihre guten Dienfte thun, wenn man 
firich. Die gepflafterten Aeſtriche wer⸗ſie nur gehoͤrig nach den Regeln der Zes 
den gemacht von MarmorTafeln, von fe-[tigfeit anlegen tolte. Zuförderſt muß 
ften Platten aus Bruch-Steinen und von|der Grund , wenn er nicht vor fich feſt 
gebacenen Platten, zu welcher letztern smung ift, wie etwan ben einem Gewoͤlbe 

Art gerechnet werden theils die geftriche-joder bey einem boppelt über einander ge⸗ 
>» pen Ziegel, theilsdie aus gutem Alabaftersilegten und feſt / genagelten breternen Bo» 

Gips verfertigten Tafeln, die, wenn ſie den, wohl derb geftampffet und chen ge- 

noch feucht find, auf Marmor-Art.mit\machet werden. Alsdenn überfchüttet 

Del-Sarben gemahlet, und, wenn fierechtiman-diefen Boden mit Kiefel-und andern 

getrocknet und erhärtet, poliret werden; kleinen Steinen,machet darüber einen Guß 

und denn endlich auch die Heinen hollaͤn⸗ von Kalck und klein geftoffenen Steinen, 
difchen Flüffe ; folche Platten werden theils ſo, daß, wenn die Steine frifch find, zu drey 
drey, theilg vier, ſechs und mehr eig, ja Theilen ein Theil Kalk, wenn fie aber von 
auch nach einer Rundung und andererlalten Mauern gefommen, zu fünff Theilen 
dergleichen Form verfertige. Wie deriswen Theile Kalk genommen werden, und 

Grund vorhero zuzubereiten, und dergleis|läffet diefen Guß mit aller Gewalt fo lange 

chen Aeftriche anzulegen, infonderheit aberifchlagen, bis er recht dichte wird, und ohn⸗ 

in ihrer Figurirung ein angenehmer Wech⸗ gefehr 9 Zoll dickeift. Endlich ziehet man 
ſel zu treffen, folches findet man in L. E. noch eine Haut von zerftoffenen Scherben 

Sturms deutfchen Uberfegung des Pigno- mit drey TIheilen Kal vermifcht darüber, 

la p. ın. 346. angewwiefen, und mit zwey und wenn diefe recht trocken feynd, ſtrei⸗ 

netten Rupfferfiichen deutlich erfläret.ichet man fie mit rother ober anderer Del- 
Truchet in den Memsires de I’ Academie — — Dieſe Art, welche bey ihm Ru- 
Royale des Sciences Anno 1704,P. 483, Weis deratio genennet wird, befchreibet Vieru- · 
fet, wie mit leichter Mühe aus zweyfar⸗ vius lib. VII. c.4. In eben diefem Vllten 
bigten Dvadraten unzchlic) viel angench- Buch und zwar c. 4. giebet er noch eine be⸗ 
me Arten der Pflafter gemacht werden fön- fondere Art der gegoffenen Neftriche am, 
nen. Plinius gedencket noch einer befon- welche die Griechen in ihren Winter -Ge- 
bern Urt des Pavimenes oder Pflafterg , mächern, wegen ihrer Wärme, guten An- 
welches er Lichoftrorum nermet, welches ſehens, und weil fie alle Feuchtigkeiten 
nicht nur zu feiner Zeit, fondern auch noch und das vergoffene Waffer an fich zichen, 
iego feinen befondern Ruhm verbienet; vor fehr begbem gehalten , worbon auch 
man nennet e8 auch Opus Amufleatum, des Rivii Commentar. in Vitruv. p. 439. 
Mufaicum, Mufeacum und AOATOEL ARRELER. 
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43__ Ueuffere Affter Kegel Afftersugel _ Akathitycht _ ir. 


Aeuſſere des Girabens, f. | Begels juerft eriwiefen, da er in 
— Mi h (Buche de T Conoidibus & Spheridbns 
— Got Beafunehe, Anfang made. "Bike da Jap * baun 
Ze be } Kepler — | 


Yeuffere holygon f. Polygon=K.inie, ermehren ——— durch fein Sappı 
Aeuſſere wi ngulus exter- zum Stereomietrie Archimedee, 
nus ift einer bon denen Winden, bie in feiner Nova ae 'Doh 
entitehen,, wenn Tab. III. Fig, ı. zmen | Pinariorum befindlich, und —— 
Parallelstinien AB von einer dritten ihm felbft 1616 etwas vermehrt, 
€ durchfchnitten werben, und über ber‘ ‚bin und wieder verändert unter folge 
52 oder unter der Pinie B zu lies Titel heraus gegeben worden; Aus 
fommen, Diefe Windel haben die aus der —— Meß⸗ Kunſt Ar 
igeufchafft, daß 5. €, der aͤuſſere Win- medis und deroſelben neulich in Las 
ckel X dem innern ihm entgegen liegen⸗ tein ausgegangener  Krgänzung : 
den Y, und folgend auch dem andern duf- | Und hierinnen hat er 92, Arten der 
fern? Z gleich fen. Wenn demnach’ die|per heraus gebracht, die fich burch d 
Winckel von dergleichen Eigenfchafft be⸗ Cirtul und die drey Kegel-Schnitte au 
funden werden, wo zwey Linien die drit | vorhergedachte MWeife erzeugen I 
te durchſchneidet, fo ift diefes ein Merck | Indem aber Kepler nur die Ansred 
mahl, daß ENT Linien einander par» | nung des Innhalts derer Eörper v 
allel. Bisweilen verftehen auch einige nommen, die zur Vifir-Runft dienen 
unter dem duffern Winchel denjenigen nen, fo hat nachgehends Bunaventuna 
von den ziwenen, die einen Schenckel ge: Covalerius fich bemuͤhet, in feiner 5 — | 
mein haben, welchen man fonft ordentlich |tria indivifibilibus continuorum nova 
den anliegenden Windel nennet. tione promosa weiter zu geben, und 
Afeichius, f. Schlangen ⸗/ Nann. miehrers und gewiffers von diefer Sache 
Affe, f. Storh=Schnabel. mit zu theilen. Endlich da die höhere 
Affirermah, ſ. Yezdegerdifth= Jahr. | Geometrie durch des Herrn von Leibnitz 
Affut iſt die Frantoͤſiſche General · Be⸗ * leichliche Differential- und Inte⸗ 
alle derer Geruͤſte, darinnen gral- dechnung ein gank andere Anſehn 
Die Laͤuffte des Feuer ⸗Gewehrs zu liegen dekommen, fo ift nunmehr auch der Jans 
fonmen ; dergleichen find bey dem gro: | halt dieſer Görperwiekleichter und richtie 
ben Geſchuͤtz die — und bey dem |gerzufinden; Dergleichen Wolff in feis 
Kleinen Gewehr bie Schäffte, von wel |nen Elem. Analyf. Infinit, c. 4. ausführs 
* an feinem Orte weiter nachzuſchla⸗ lich zeiget. 
4 ee Kugel, Spheeroides wird ein 
S—el, Conoides, heiſt ein ſolcher Coͤrper genennet der erzeuget wird 
Eörper, der ergeuget wird, wenn Tab. wenn ſich eine in ihr ſeibſt lauffende & 
II "Ei 3. fich eine frumme Linie ARD nie, die aber von dem Greul unterſchie 
um ine Are C B beweget. Oder, es fan | den ift, um ihre Are betveget, Bon denett, 
auch eine Fruimme Linie um einen ſo durch eine Ellipfin erzeuget werden, 
Rameter ingleichen um eine andere handelt eben Furt borhero angeführte 
8 Aus was vor ei⸗ Archimedes in feinen Büchern de 
ner Claffe nun —** —* if ‚burch | dibus (f —— 
deren er er⸗Kegel erzeu. Affters&chanze, f. Retrenchemene, 
—88 — 


et worden, nach dieſer ihrer Benennung Africus, fk S 
bean er —— feinen befondern| Afrudinmah, f. Verdeperäifi: Jahr. 


* bey dene en Aa Agathi * —— * —XR 
wenige krumme Linien, wodurch eis logis das e himmli enen⸗ 
chen Kegel beſchrieben werden koͤnnen nr Verind fie im Nativit * von 
Bekannte waren: Alſo hat auch rn der Luft, BER: bem Gaſtiren 5 


ndern, 


Spiel 
und byperbelifchen Affiere er bem Süd vieler andern je 















45 Agachodemon Albiree Alcaft AlFrefco 45 
wahrzuſagen pflegen, Ranzovius in fe] Alcaft, f, Vindemiarrix. 
ig Sr pr de genetbliacorum Tbe- | Alcair, f. Adler. 
maturm judiciis p. 26. und 27. ingleichen] Alcantarus, f. Steinbock 
Schonerus in feiner Afrologie handelnda-| Alcar, f. Adler. 
von ausführlich. E8 wird dieſes Haus) Alches, f. Fundus Vafis, 
fonft auch Bona Fortuna genennef. Alchore, f. Aeyer. 
Agathkodæmon, heißt bey denen Aſtro -· Alcides, f. Hercules, 
logis das eilffte himmlifche Hang, dar-| Alcor, heiffet dag gant fleine Stern- 
in dem —— A den 8 das * Bu ne F 
den, gutem Fortgang unters ange des groffen Bäres hart anfte- 
nommenen Vorhabens und überhaupt|het, und von denen, die fein ſcharff Ges 
won dem zufünfftigen Gluͤck eines Men; | fichte haben, faum gefehen werden fan. 
ſchen gewahrſaget wird; Es heiſſet die | Sonft nennet man es auch das: Reuters 
ſes Haus auch fonft Eudemon, inglei⸗ |lein. Die Araber haben von einem Split: 
‚chen Bonus Genius, und giebet davon |ter-Nichter das Sprichwort: Dur baft 
mehrere Nachricht Ranzovius in Tradar.| das Reuterlein aefeben , aber nicht 
AMeol. de genethliacorum Themas. jndi-|Den vollen Mond. 
eis P. 31. t Alcove, heiffet derjenige abaefonderte 
Agger, nenneten die Alten alles das, Ort in einem Prundkoder Schlaff -Fim- 
mas anietzo bey üng die Barricaden oder | mer, woſelbſt das Bette aufgeftellet 
allerhand Sperr 7 Werke umd- Stächel-| wird. Es bekommt derfelbe mehrentheilg 
Wehre find, welche dienen, eitten Ort eine Eftrade, das iſt eine Erhöhung 
vor unvermutheten Uberfällen zu ver⸗ über dem Boden, die ohngefehr einen Fuß 
‚wahren. ' ie austrägt.. Der Eingang‘ darzu wird 
" Aggregat, Aggregatum heiffet in der [entweder wie eine Arcade und Portal 
Mechen-Kunft eben dag, was man ge-Tgemacht, oder er wird mur mit einem 
woͤhnlich die Summe nennet. jierlicheır niedtigen Geländer von dem 
Aditaror Cutrus, ſ Fuhrmann. daran liegenden Zimmer abgeſchnitten. 
Aiygar, ift nach dem Syriſchen Calen⸗ Man legt ihn im übrigen alſo an, dag 
der der adıse Monat. im Jahr, und hat| er dem Zimmer felbft feine gute Pröpor- 
graage | vr tion umd den gehdrigen Kaum wicht ber 
Alaazel, f. Aehre der Jungfrau. Inehnie, vor fich felbft aber ein geraumes 
Alacha, heiffet bey’ dem Prolemzo in Nier-&ck befomme. ' Pid. Daviler Cours 
«der Arabiſchen Uberſetzung ein ieder ne⸗ d* Architet. p.m. v77, woſelbſt auch Tab. 











blichter Stern. 16 ein Mufter davon entworffen. 
Alacrab, f. Seorpiom, Ä Aldebaran, ift der rechte feurige Stern, 
€ " Alalicht, iftder duffere helle Stern im! bon der erſten Groͤſſe in dem Geſtirn des 
Ä des groffen Bären. Dchfeng, welcher ſonſt auch das Vchſen⸗ 


Alamak,ift dee heile Stern von der Auge genennet wird. 

andern Groſſe auf den Fuß der Andro-| ’ Alderaimin, iſt ein Stern bon der 
meda befindlich, einige nennen ihn auch |dritten Groͤſſe auf der rechten Schulter 
es, ingleichen Almzak. des Geftirng, fo der Cephzus heiſſet. 
Alaraph f, Vindemiatzix, ° Alderamin, f. Alderaimin, 


‚Alafcha, f, Lefchat, ' Aldhafera, heißt der Stern son der 
afia, ingleichen Alafie Heiffet der ‚dritten Groffe, welcher fich auf der 
groſſe Löwe, ne des } et. 
Alatrab, f. Scorpion. Akloboram, ſ. 


Alazel, f Achre der Jungfrau. 'Ales Phabi, ſ. Rabe, 
Albarium Opus wird von dem Nera· Alezer, heifet das Geftime , fo ge⸗ 
vio Lib, V. c. 10 von einer Mauer ge⸗ woͤhnlich der groſſe Adwegenennet wird, 
brauche, ‚die man mit bloſſem Kalck über-| Al Frefeo, mahlen t fo viel als 
weiſſet. in naſſem Kalck oder Gips mahlen. Die⸗ 
Albaze, ſ.Centaurus. ſe Gemaͤhlde find viel dauerhaffter als 
Albirec, ſ. Roſtrum Gallinz. die a findet man — 
4 verſchie⸗ 


47 5‚#Algebals Algebra Algebra... 48 
verſchiedene von fehr guten Meiſten Bocher aber hat A. 1631 eine.neue Aufla- 
ben Auffern Wänden der alten Gebäude | ge von dieſem Sur entacht;- umd nicht 
annoch fichen. Es dauren alfo biefe an nur den Griechifchen Text mit binzuge- 
ber freyen Luft, doch. muß diefelbe nicht füget, fondern i auch in den Stellen 
mit Salt» Theilen augemenget feyn, wel⸗· weit beffer erklaͤret, weil ihn Xylander 
ehe dergleichen corrumpiren, berhalben in nicht recht berftanden, und ſelbiges mit 
ben See⸗Staͤdten dergleichen nicht zu ge⸗ verſchiedenen Anmerkungen vermebret, 

„brauchen. Man, pflegt aber nicht mit (Ehe aber noch etwas von des Diophan. 
Cäfftenund Mineralien, fondern mit Erd- ‚ei Düchern befannt, worden, hat ſchon 
Farben, die mit Waffer angemachet wer:| A. 149410 Staliäner., Lucas Pacielus 
den, in,den feifch angetragenen Bewurff oder mach feinem Ordens Nahmen Lucas 
ber Mauer, che der Kalck eine Haut an-| de Burgo Sandi Sepulchri genannt ‚,ein 

. diebet, zumabien. Die Farben verſchwin Buch zu Venedig drucken kaffen, mit dem 
Ex ängfich, wenn fie aufgeftrichen wer · Titel: Surama Arithmetice & Geone- 


ben, *5 aber. hernach ie mehr und trie Proporsionumgue &7 Proportionaliga- 
wieder 


mehr hervor, wenn der Kalck| rum; allwo er im ten Buche bon der 
trocknet; da muß aber alsdenn nichts | Algebra mit wenigen ‚handelt, und. 

baran geändert werden. Es iſt diefe|fo, wiefie von denen Arabern —* 
Kunſt * zu Tage gantz abgekommen. worden. Es haben aber nachgehends 
Etwas weniges findet man in PPozzi| auch, unfere deutſchen MechenMeifter 
Hiebler + und Baumeifier = Perfpediv,| und fehon Adam. Riefe mit allem Fleig 


J 


allwo er in einem Auhange einigen Un⸗ ſich darauf, zu legen angefangen, und 


terricht davon mittheilet. hat unter andern Michael Stiefel in 
Algebala, f Leyer. ner Aritbmetica integra, und zwar m zten 
ı.„. Algebar, ‚Algebra, ſ Orion. Buche die Algebram ala ein. Stück der 


u lgeben, Caleulus algebraicus, Alge⸗ Nechen-Runft, iedoch gantz kurtz erklaͤret. 
hraiſche Rechnung, Algebre, wird die-| Alfe dieſe erwehnte Autores find aber 
jenige Wiffenkhaft genennet, welche an-| nur bey der Auflsfüng der quadratifchen 

weiſet, wie man aus einigen gegebenen Gleichungen geblieben, bis endlich Seipio 
end chen Groͤſſen andere ihres gleichens, Ferrews, auch ein; Italianer, die Rı gen 

don denen etwas befannt gemacht wird,| zu den cubifchen eichungen gefunden, 
vermittelſt gewiſſer Gleichungen fin⸗ fo insgemein Regulæ Cardani genennei 

„ben soll. & ift aber diefe eine der aller⸗ worden. Weil fe, Cardanus in. feiner 
groſten Erfindungs · Kunſt und zweyerley: Arte magna, quam vulgo: Coflam vocanr, 
WERE ae | Ar. 1545 zuerft Sffentlich befannt ge— 

Die alte und gemeine Algebra, odet macht; Raphael Bormbelli hat zulegtnoch 
bie Algebra in Sablen, Algebra nume-| 15797 feiner Algebra, die er talıänifch 
of, da man nemlich mit zahlen rech· gefchrieben, aug des Ludovici. Ferrati- 
net. Die Regeln, diefer Wirfenfchafft ha- enfis Erfindung angewieſen, wie man 

„ben * mie der Rechen Kunſt ſeibſt von, durch Huͤiffe der cuhſchen Gleichung die 

nen Arahern ‚erhalten, denn dieſe War |'Quadraro - quadrarifchen zu ziven qua- 
vor dieſem nur eine Kegel aus: der Re) dratifchen reduciren fan, Dieſe ietzt be⸗ 
han-Kunft gleich als wie etwa die Nez ſchriebene gemeine Algebra wird auch 

I,de Ira, die Kegel Quinque us f. fi fonft die Regul Coß genennet, Man 

—— yr man ſie auch damahls bloß in der -gebrauchtdarinmen gang verdrießliche Zei⸗ 

echen-Kunft mit abgehandelt. Die dl» chen, die Dignitzcen der unbekannten 
tefte —— d wir darvon haben, iſt Zahlen damit zu bemercken, davon das 
don dem Diesbauco, der zur Zeit des Wort Coß na rom. | 

Kapſers Antonini zu Alexandrien gel ‚Die neuere Algebra, BuchfiabzRe, 

6, (Er hat zwar 13. Bücher von der cbensKunft, Algebra fpeciofa, Arith» 

gehra a , aleın es find nur 6| metica fpeciofa, f, Literalis, Caloylus 


K 
vor € Aylander gus dem Literalis, iſt diejenige, da man fih an 
Sriechiſchen ing rare überfeget| ſtatt der ae de Buchflaben bedient 
An 1575. heraus gehen laſſen. Cahe- Diefe hat Arancifeus Viera — 











qhuerſt erfunden, umd — eine Algebram -Philofophitam zu ſchrei⸗ 
gel angewieſen, wie man aus allen — ‚ben, oder einen Weg, die in der —— 
n Gleichungen die Wurtzel fo ge⸗ verborgne Wahrheiten zu 
nau, ale nıan verlange, ausziehen konne. Ber m er it bar 
Nachgehends hat d. 1433 Guilielmus —— un 
-Qughired ein ein Euasiinhe infeinen (lave ‚ter —28 Werdten ‚anzutreffen, welche 
‚Matbemwatica diefe Buchſtab⸗Rechenkunſt Richard Walles nach ‚feinem cobi Auycʒ 
weiter perlectioniret, und unter audern gm Toni Londen —* gegeben. 
die Dignitæten fürger zu bezeichnen an⸗ aiſche Gleichung/ Aquatio 
getviefen. Er applieiret die Regul —— —— heiſſet diejenige, wo die ums 
—2 Were und zeiget, wie bekannte Groͤſſe einen gewiſſen Grad hat, 
die Buchſtab⸗ R echen-Ku in der gemei- er mag nun.dereimimiref oder underer- 
nen, Geometrie Lehr Säge zu erfinden, |miniret —* Demnach iſt folgende eine 
und Aufgaben find. Diefes jalgebraifche Gleichung : a. — 5a! + 
—* ft 16093 zu Orfurt das ste mal 71x — 1205 Denn fie ift eine Cubifche 
mit einigen andern Schriften diefes Au- Gleichung oder eine Gleichung ‚von dem 
toris aufgeleget worden. rs iſt noch dritten Grad. Eben fo ift «= -— a ri 
ein anderer Engelländer | Thomas Hurri- ** mu eine EN Gler 
onente m 
‚gefchrieben , welche ‚Waltberus — eine nn et fo bedeutet 
161. in fol. zu Londen heraus gegeben; er doch in befondern Fällen eine deter- 
Hirinwennhat er. die Regeln der Alge- minirte Zahl. Als wenn m===3; fo ift 
ei Und diefe Art der 
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| wenn —* Tab. III. Fig. 3. der Dia- 

den —— Grad ber an meter des Circuls DMı—a, DP—x 

——* gelanget, als Neuton und und Pp ==y auf DM perpendicular 
der Herr von Leibnitz auch underer- iſt. 

minirte Kxponenten bey den Dignitæten Algebraiſche Groͤſſe, quantitas alge- 

© Werbon der Hiſtorie und braica, wird diejenige genennet,. fo fich 

dem | Wachsthum diefer Wiſſenſchafft, auf eine algebraifche- Art ausdrucken 

nglei i laͤßt. >= die. Seite eines reguleren 

die einmal darinn gemachten Regeln Drey Ecks, welches: in einem Eixcul be⸗ 


























































noch ferner zu erklären bemühet geweſen, | fehrieben worden, heiffet 30a, wenn 
mehrere verlanget, der findet nemlich der Radius des Circuls a genene 
diefelbe in Wol kurtzem Linters net wird, und dannenhero iſt diefe in 
richt von iſchen Schrifften. alge⸗ 
Denen aber; die folche —* | 
gründlich und leichte = 1 Aeeaetini.c Curva Algebraica 


men „mm 


Aasahtaum 


A Algebraifche Algebraifche ni 
men Linie. Es laffen fich aber von einer | ar == uf. f. Und diefe Eintheilt 
krummen Linie oͤffters verfchiedene Glei-| hat man zu dem Ende erwehlet, —— 
chungen finden, gleichwie man verſchie⸗ alsdenn eine Wahl unter ihnen anſtellen 
— Erklaͤrungen von ihnen geben kan, kan/ wenn man einige zu Aufldfung - ei⸗ 

n fie mehr als eine eigenthuͤmliche ner Aufgabe gebrauchen will.‘ Damit 
Eigenfchafft haben. ZE Tab. IH.Fig.3.|män aber and) dasjenige, was vielem: &ir 
der ı halbe Diam. DC a —R nien gemein iſt auf einnahl erfennmen 
Pp —= y,fo erklaͤret auch dieſe Gleichung möge, bat hat man ſie über dieſes noch in 
die Natur des Circuls a? — x? — y?.| Samilien eingetheilet, und werden von 
Insgemein werden auch dergleichen i- ihmen zu einer Familie gerechnet, bey 
nien mit dem des Cartes eingig und al-| deren —* Gleichungen alle Glieder big 
lein Geometriſche Kinien — — die u. nenten der Dignirieren mit 
weil er fie bloß deßwegen in der Geome- ein kommen, ZIE, ara 
trie duldet , die Aufgaben zu „Game: yt, ———— Brmyt&c, find alles 
ren , ba doch unter: folcher‘ 2 Wesel Gleichungen, fo die Natur krummer Lini- 
mit den Herrn von Leibnig und dem A von einerley Familie ausdrucken. 
freflichen Geometra dem Newton noch) Davon fiehe weiter unten ein mehrers 
viele andre krumme Linien begriffen wer⸗ unter-dem Titel Samilie ‚Der. Erummen 
den Finnen, wie unter dem Titul: Geo⸗ Linien. Newton theilet alle Linien im 
metriſche Linie, tweitläufftiger davon! Ordnungen ein, nach ben Exp m. 
gehandelt wird. Gebachter Carteſius, welchen die hoͤchſte ——— 
als er zu allererſt alle die krummen kLini⸗ ober der halben Ordinate in der Glei⸗ 
en in bie Geometrie einführte, welche ſich hung hat, wodurch die Natur erflärde 
durch eine — Gleichung erklaͤ⸗ — Demnach iſt bey ihm in der er⸗ 
ren laffen, fieng nach dieſem auch an, ſten Ordnung die gerade Linie, in die 
— gewiſſe Geſchlechter einzutheilen.| andere Ordnung die krummen 

e nun der Grund der Geſchlechter die Linien vom erſten —— in die 
Dignitæten find, zu welchen entweder dritte Ordnung bie von dem * 
die Abfeiffe ober die halbe Ordinate erho · Gefchlechte u. ff. —- 
ben tworden;, fo pflegen auch einige, und Algebraifche Rechnung, f. Algden 
zwar die fo "genannte Cofüften die Ge⸗ Algebraiſche, ingleichen Coßiſche 
fchlechter durch die Rahmen der Dignitd-|Sahl, Numerus Algebraicus, Nume- 
ten zu unterfcheiden,, und fololich n wird rus Coflicus; war in der alten Algebra 
von ihnen genennef dag erfte Gefchlechte,| mit Zahlen —— welche ein Coßiſches 
das Onadratifdye, Genus quadraticum, |Zeichen vor fich hatte. Wervon der Bo⸗ 
das andere das Cubiſche, Cubicum, |fchaffenheit —— Zahlen einen 
das dritte, das Bauaaratiſche, Biqua Begriff verlanget, der wird ſolchen er⸗ 
draticum, ober auch Senfisenfifche, bag | halten fönnen aus Georgi Henifchii Ar 
vierte , das Surdefölidalifdye, Surdefo- | rinbmetica perfedta in. Eib. V.p.202, 
lidale ; daB fünffte das Zemficubifche) Algebraifdse Zeichen, Signa Alge. 
amd fo ferner, wie bie Dignirzten nad) | braica heiffen diejenigen Zeichen, ſo eis 
ihrer . — — auf einander gentlich in der Algebra gebraucht werben, - 
folgen. Es werden aber alle algebrai-| wenn man beutlich. und doch kurt ſowohi 
fche Linien zu einem Gefchlechte gerech⸗ | von bekannten als unbekannten Groͤſſen 
net, wenn die Glieder der Gleichungen etwas reden, und verſchiedenes von 
auf gleiche Abmeſſungen ſteigen. Weil ren Eigenſchafften erweiſen, und aus dies 
nun die Gleichung vor eine gerade Linie fen noch auf undere iten ſchlieſſen 
nur eine Abmeffung allein haben kan, fo will. Bon —— Zeichen iſt zufoͤrderſt 
wird eben Par — x? ne mercken, daß fie nicht durchgaͤn⸗ 
dem erſten Geſchlechte en find; denn zuweilen hat 
100 die Glieder der Gleichung zwey Ab» ein und er heil mesperd rn 
meffungen haben, und eine Linie von dem |gebraicus ein gantz befondres Zeichen 

andern Gefchlechte, two die lieder in die | vor fich gebrauchet, und zu feiner Abficht 


, als das 
dritte ——— fallen dergleichen | vor guemer.gehalten Arte 2 





59 Algebraiſche 
woͤhnliche Zeichen. An dieſem Ort ſollen 
die allermeiſt gebraͤuchlichſten angefuͤhret 
werden; Man benennet aber die gegebene 
Groͤſſen allezeit mit den erſten Buchſtaben 
des Alphabets a, b,:0, d u. ſef. Die un⸗ 
bekannten hergegen, die man ſuchet, mit den 
legten x,.y, z. Wenn eine von den unbe: 
Fannten Groͤſſen z. E. dreymahl fo grofi als 
die andere wäre, und bie kleinere hieſſe x, 
fo nennet man die groͤſſere lieber 3 x, als 
daß man davor y brauchte, Wenn a zu 
b addiret wird, fchreibt man a+-b; ver- 
langet man die Summe aller a, feet man 
Sa; wenn b vonafüubtrahiret werden foll, 
a — b; wenn a durch b multipliciret 
werden foll, hat man enttveber gar fein 
Zeichen ab, ober feßet a, b, oder fchreibet 
ab. Ingleichen a > b; wenn a durch 
b dividiret wird a : b, oder Z, wenn. 
und b-einander gleich find, a = b, oder 
a. 00 b; wenn a und b einander ähnlich 
feynd, a» b;; die Differential - Öroffen 
von a und b haben vor fich ftehen d, da, 
db; wenn a gröffer ald.b, a >b; wenn 
a fleiner alg b, a<b; wenn a, b, c und 
d proportional find,a: b=c: d, oder 
a · b::c-d; menn man die Wurgel aus 
a haben will, Pa; wenn man die Eubic- 
Wurtzel aus a verlange, 3 7’a ; die Ex- 
ponenten ber Dignitäten, wenn fie deter- 
miniret find, deutet man. durch Eleine Zif- 
fern, wo fie aber nicht determiniret, durch 
Heine Buchftaben an ; welche in beyden 
Faͤllen oben zur rechten Hand der Groͤſſe 
gefeget werden. 3, E. der Exponente ber 
4ten-Dignität von der-erfien Art heiſſet 
x4, der von der andern Art aber x"; 1 
ber dieſes alles ift noch zu behalten, daft, 
wenn eine Groͤſſe viele andere aufeinmahl 
multiplieiret, ſo ſchlieſſet man diefe im eine 
Parenthefin ein, ( ), und feßet jene oh⸗ 
ne einige Zeichen vor oder hilter die Pa- 
renthelin, a-+ b — c multiplieiret mit 
d fichet alfo (a+b—c) d, ingleichen d 
— yrdı odera+b—e,d; Meiften: 
theils fchreibt man dag Produ& auch alfo 


a+b —c > d, oder welches gleich viel 


iſt, d DBa 4b — c; weilaber diefe Art 
den Buchdruckern viele unnoͤthige Muͤhe 
machet, mehrern Raum erfodert, und auch 
darbey leichte eine Irrung 


— 


Jahr 


Algel Algo! 54 


brauchet. Wenn eine Gröffe vieleandere 
auf einmahl dividiret,oder auch viele ande: 
re eine dividiren, forwerden gleichfalls wie 
in der Mulkiplication die vielen Gröffen 
in eine Parenthefin ( ) einaefchloffen, 
oder man. machet auch an deren ftatt ein 
bloſſes Comma, z. E. wenn a + b durch 
e dividiret werden foll, fo wird esalfo ge- 
fehrieben (a+b): c oder a+ by: c; 0% 
te aber a durch b + c zu dividiren, a: 
(b+e)obra:, b+c; menn aus 
a+ b — d die Wurtzel auszuzichen wär, 
werden diefe Gröffen ebenfalls in cine Pa- 
renthefin eingefchloffen, und das Wurtzel⸗ 
Zeichen ftehet vorher, (a + b— d) 
Schließlich darff man nicht meynen, daß 
diefe anietzo erflärte algebraifche Zeichen 
nur inder Algebra gebrauchet werden koͤn⸗ 
nen, fondern es überführet ung vielmehr 
die Erfahrung, daß felbige wegen der Kürs 
ge und Deutlichfeit auch in denen andern 
mathematifchen Wiffenfchafften ihren Platz 
finden , doch muß man in feinem Urtheil 
fich nicht übereilen, und davor halten, daß 
eine Demonftration, darbey algebraifche 
Zeichen gebrauchet werben , eben darum 
auch eine twürckliche algebraifche Demon- 
ftration ſeyn müffe; denn nicht die Schreib« 
art, fondern die Artzu fchlieffen, machet ei» 
ne algebraifche Demonftration. Giehe 
auch, was unten von den Cofifchen eis 
chen gefaget wird. 

Algel, ſiehe Algol. 

Algeneb, heißt der Fix⸗Stern von der 
andern Groffe, fo auf der rechten Seitedes 
Perfei anzutreffen ift. 

Algenib, fiche Cheleub. | 

Algerhi, ift der fenntbare Stern er 
dem Kopffedeg Herculis, ben man fon 
auch Caput Herculis,insgemein Das Saupt 
des Herculis zunennen pfleget, 

Algiethi, f. Hercules, 

Algol, wird der Stern von ber andern 
Groͤſſe genennet, welcher im Geftirn deg 
Pertei fich befindet, und fonft auch Alove, ' 
ingleichen Lucida capitis Medufz heiffet, 
fonft aber wegen feiner fehlimmen Bedeu⸗ 
tung in der Aftrologie Cacodamon genen« 
net wird. Hevel feget feine Känge auf dad 

1700 in Prod, Aflron. p. 297 im \f 
22°, 0’, 55"; die Breite gegen Norden iſt 
22°, 23,17", Einige verftchen zugleich 


entfichen fan, | darunter dag gange nordifche Heine Ges 
wird fie heut zu Tage nicht gar fehr ge] flirn, welches das Capat Medufe ausma- 


chet, 


95  Algomeiza Alidada Aliemini ; Alleen 56 
shet,, und getwöhnlich mit Porfeo ges | fie, und im der Aftronomie die Höhen - 
rechnet wir. Schiefard machet aus bie- | Weiten der Serne bamit abjunehmen. En 
fern Geftirn den Kopff des Goliath. Die| Aliemini, ingleichen Alienini , fiche 
* dichten davon: Es habefih Me | unds⸗Stern. j 

ufa mit dem Neptuno um Tempel ber Alkameluz, f. Ar&urus. 


Algomeiza, fiehe Sund der Eleine, gleichen terminire ; man feget auch Wohl 


Species mehr zu finden. - | machtman Consre-Alleen, das find neben 
Algorithmus infinitefimalis, heiffen | ben: Alfeen noch bey fehmählere, 
demnach bie ten mit unend⸗ twelche durch eine ordentliche Bordirung 


Rechnungs⸗Ar 

Hichen Heinen Gröffen, wie ſolche von den | von der Haupt⸗Allee abgeſondert find, 
Seren von Leibniz erfunden worden, da⸗ FB Auf die Bordirung der Alleen , folche 
von die Ada Eruditorum anno 1634. p. 467) beftchet enttoeber aus ſchoͤnen Vafen, das 
mehrere Nachricht geben. innen Orangeri:n befindlich, oder aus Fin. 

Alhabor, wird der Stern im Munde des den, welche beyderſeits einen angenehmen 
groffen Hundes genennet,der fonft auch Si-| Geruch geben, ‚oder aus Caftanien- Vaͤu⸗ 
Aa⸗ heiffet, und der groͤſte am gantzen Him⸗ men, Tannen, oder aus kleinen geſchnit⸗ 
mel iſt, ſiehe Yunds=Stern. tenen Baͤumgen, oder, wo es ſeyn kan, 

Alhague, ſ. Schlangen⸗Mann. aus Cypreſſen und kleinen Fontainen, 

Alhajach, ift der hinterfte Stern vonder! wie auch aus geſchnittenen grünen Hecken. 
andern Bröffein dem Schwantze des grof| Ein Mufter davon findet man in des Do- 
fen Bäres. Bäyer nennet ihn Aliach,| viler Cours d’ Archited. Tab.65. A-p. 191. 
andere aber heiffen ihn auch Rifalioch; Unterweilen werben auch bie Alten ſelbſt 
Dr ann, 


Albajot, im Perfpe&tiv angeleget, und folglich m ih ⸗ 
Alhair, f. Adler. rem Eingange weiter gemacht, als in ih 
Albaifer, f. Aebreder Jungfrau. . |Auisgange, damit fie lang außfehen ; der» 
'“ Alhames, f. Alamack. gleichen trifft man zu Verfailles an. Auffer 
Alhance, f. Pfeil.. dieſen ift dag befte an ben Alleen, und da» 


Alhatod, K,inglei | macht wenn bi 
ee —— 


Alhes, f. Fundus Vafis. aber erhaben, nach den Seiten hergegen 
Aliath, f. Alhajath, abſchuͤßig gemachet werden. Wie imübrie 
Alibafchemali, {. Kronebienordifche.| gen nach gewiſſen gegebenen Puncten Als 
Ali&th, f. Benenaim, leen durch einen Wald durchzuhauen u. zu ⸗ 


Alidada, wird von einigen die bewegli⸗ förberft mit der Bouflale abzunehmen, fols 
che Regelmit den Dioptern genennet, twel-) chesbefchreibet gar deutlich Joh. Friedrich 
ehean den Inſtrumenten befindlich, die ge-| Penther in feiner Praxi Geomeir. p0g.66. 
bratscht werben, die Winckelin ber Geode⸗ 9. 417. Re 

CL 


ln. 





* 


5 Allezer Almageſtum Almanach Altan sg 


Allezer heifjen die Frantzoſen die Arbeit, nomie gefchrieben und es Meydanı Zirlaf 
wenn die Seele eines gereiniget, | oder Compofitionem maguam betitelt. 
und nach dem nöthigen Calibre erweitert| Diefer Nahme wird aber auch noch i 
wird, ' beybehalten, und fan einem ieden vollftän» 
Allezoir hingegen nennen fie bieMachi- |digen aftronomifchen Wercke gegeben mer- 
ne, worauf das Stück feft gemacht wird,|den. Alſo nennet Ricciolus fein Buch A/- 
um diefe nur gedachte Arbeit mit demfels Irmageflum verus & novum, teil er darinnen 
ben begbem vorzunehmen. alles abhandelt, was bie alten und neuen 

' Alligation, die Dermifchungs-Rech= |Aftronomi bis zu feiner Zeit von der Be 
nung, Regel der Beſchickung, Regula wegung der Sterne, fonderlich aber der 
Alligationis wird die Rechnung genen- Planeten erdacht und wuͤrcklich mahrge 





das Vermifchtein einem verlangten Pr 


net, welche lehret, wie man verfchiebene 
Sachen mit einander vermifchen foll, —* 
oder Werth ſeyn moge. Man pflegt fie 
einzutheilen in Æquolem, wo nemlich die 
Sachen, ſo vermiſcht werden ſollen, zwar 
gleicher und einerley Art, aber ungleich 
am Werth, find, 3. E. ich habe Caffée- 
Bohnen von 18 und andere von 12 gl. das 
Hund, und man verlanget die Proportion 
zu mwiffen, darnach beyde Arten zu vermis 
fchen, daß das Pfund vor 14 gl. gegeben 
werden Fänne ? und im Mæqualem, da dic 
Sachen weder von einer Art noch von ei- 
nem Werth. 3.€. man verlanget zu wiſ⸗ 
fen, in was vor Proportion Silber und 


nommen, 


Almanach, f. Calender, 

Almnugamra, f, Altar, 

Almucantharat, heiffet derjenige Eircul, 
welcher durchden Mittel-Punct eine® 


Sterng mit dem Horizont parallel gebet, 
daß folcher Geitalt zwwifchen ihm und dem 
Horizont der Bogen des Vertical-Circulg 
enthalten, darnach man die Hoͤhe der Sonne 
und der Sterne zu meſſen pfleget, als es 

Tab. IX. Fig ı5 HR ber Horijont, 

beg Zenith, ZN ber Vertical-Gircul, in 
welchem fich der SternS befindet, und AL 
mit dem Horizont parallel, foift eben Al 
der Höhen-Lircul oder Almucantharat, 
als twelcher die Höhe VS determiniret, 


Kupffer mit einander zu verſetzen, wenn | Er heiffet auch Almacantarac, und die En« 
das Loth 14 gl. Werth haben full. Clavins | gelländer nennen ihn Almacanters. Sonſt 
befchreibet diefe Regul in feinem Zpitome | aber wird er auch ein Soͤhen⸗Circul, Cir- 


Aritbm. Prad.c,21.p.m. 52. Wie auch | culus Altirudinis genennet. 


Toquet in feiner Arithmetica und viele an- 


Almucedie, Almuredin, f, Vindemia- 


dere,die von der ausuͤbenden Rechen«Kunft |trix. 


gefchrieben. Vor andern verdienet vors 
nemlich dasjenige nachgelefen zu werden, 
was C. von Elausberg in feiner Demon- 
frativen Rechen⸗Kunſt p. 12.94. & fegg. 
davonangeführet. Dergleichen Erempdi 
können am füglichften durch die Algebra 
gerechnet werden, und handelt davon 
Wolff in feinen Zement. Anahyf; finit. $. 
377 und 138. 
‘ Almaak,f, Alamak. 
Almacäantaräc und Almatanters, ſ. Al. 
Mucantharat, 


Alove, f. Algol. 

Alphart, ſ. Waſſer⸗Schlangen⸗Sertʒ. 

Alpheraz,f. Pegafus. 

Alpheta, Alpheva ſ. Lucida Coronz, 
Alramech, f. Ar&urus. 

Alrucata, ſ. Polar⸗Stern. 

Alrukabah, ſ. Bär der groſſe. 

Alfanus, f. Süd gen Welten, 

Alfartan, f. Krebs, 

Altan, ift ein freyer Himmel» offner 
lag, der fich zu oberft an einem Haufe be» 
indet, und deffen Boden die Stelle eine® 


Almacanters Staff, wird Hon denen En« | fonft gewoͤhnlichen Daches vertreten muß; 


. bengeleget, das Prolemaus von der A 


gelländern das Inſtrument genennet, wo⸗ Dergleichen Dächer find ara meiften in de⸗ 
mie manzur See die amplitudinem orti-| nen Morgen-und Mittägigen warmen Laͤn⸗ 
vam ber Sonne obferviret, und welches dern üblich, tvo es wenig Schnee giebet, 
nicht über einen Bogen von 15 Graden ber In unſern Landen aber, da es viel Schnee 
greiffer. und gar zu Öfftere Abmwechfelung der Wärs 

Almageftum iſt der Nahme, welchen die me und Kälte giebet, wollen felbige den 
Araber einem getoiffen vollftändigen Werck Haͤuſern gang ſchaͤdlich fepn, wenn fie ſchon 
an den Boben auf das forgfältigfte —* 

wahr 


Altar Alter Alttmetrie 6o. 


wahret werden. Neruviu⸗ Lib. VII.c.ı be |P. 316 auf das Jahr 1700 reduciret „und 
fehreibet ein fehr dienlich Aeftrich darzu. in Firmam, Sobiefeiano Fig. ZZ in Kupfe 
Eie geben im übrigen einem Gebäude ein |fervorftellet, P. Nozl hat diefes Geſtirn 
garfchönes Anfehen, zumahl, wenn fie mit|anno 1687 von neuen obferviret, und Die: 
einem sierlichen Geländer, Piedeftalen fanıt| Afcerifiones re&tas und Declinationes 
daran gefegten Statuen, Bafen, Sieges-| derer. darzu gehörigen Sterne famt ihreme 
Zeichen und dergleichen verſehen find. Bilde in feinen Obfervar. Matheriat, c;.4: 
- Altar, Altare, Ara, wird der Tifch in dem|p.52 aufgezeichnet, Baͤyer aberin feiner: 
Chor einer Kirche genennet, tworan dag) Uranöm. Tab: X X. hat diefes Geflirne 
heilige Abendmahlgehalten, der Segen ge⸗ gleichfalls entworfen: Es kommt aber der: 
forochen und andere Ehriftliche Kirchen-| Stand der Sterne bey keinem von diefen 
&eremonien vorgenommen werden. Zulüberein. Wir befommen baffelbe über une 
dem Ende, und damit alles Volck folche|fern Horizont niemahls zu Gefichte, Schilke 
andlungen fehen koͤnne, iſt er gemeinig-| lee machet daraus den Kauch- Altar der 
ʒwey bis drey Stuffen über den Boden | Yüden. Bey einigen aber heiffet es Batillus, 
erhaben. Er felbft hat eine zierliche dar-| Focus, Ignitabulum ‚Pharus, Prunarum 
hinter aufgerichtete Wand, fo das Altar] Conceptaculum, Puteus, Sacrarium 
Blat heiffet , twelches aus Architectur,| Templum, Thuribulum, h 
Bildhauerey, oder auch aus einer fchönen| Alser des Monds, Atas Lune, wird 
Mahleren beftehet. Einige gar feine Mu⸗ die Zeit genennet, welche man von dem 
fter findet man beyfanımen entworffen in) Reu- Mond angerechnet zehlen fan. Es 
bes Andr. Pozzi Mablerzund Bauz|ift aber folche zu wiffen hoͤchſtnoͤthig, wenn 
Meiſter⸗ Per ſpectiv Part. Il. von Fig. so man den Newsund Bol-Mond und diedars 
bis 82. Es müffenaber beyder Evange-|bey ſich ereignende Sonn / und Monden⸗ 
lifchen Religion alle daran gebrauchte) Finfterniffe ausrechnen will. Nichts we⸗ 
Verzierungen entweder auf Ehriftum oder niger aber brauche man auch felbige, wenn 
auf fämtliche * Dreyeinigkeit ihr Abfe-| aus einer Sonnen-Uhr bey Mond⸗Scheine 
hen haben. imiglich findet man die| die Stunde, darinnen man fich befindet, 
Altar-Blätter von der Wand abgefeget, das| zur Nacht — werden ſoll. Wie 
mit die Communicanten dahinter herum das Alter des ds zu finden, zeiget Ric« 
gehen können, und dann ift ber Altar-Zifch| ciol, Almag. L.V.c. 4. 
an dag Altar-Blatt angefeget;baßderPre-| Alternaratio, f. Verhaͤltniß. 
diger bey dem Beten und Confecriren des Alsernivende Windel, ſ. Wechfels 
Abendmahls der Gemeinde den Rücken zu-| Winckel. 
fehret, und fo er etwas verlefen ober ben] Alte Stunden, f. Juͤdiſche Stunden. 
Segen fprechen ſoll, fih umdrehen muß.) Alsimeseie, Altimerria wird die Wiſ⸗ 
Einige Berftändige aber wollen aniego dies fenfchafft genenmet, die Hohen zu meſſen. 
ſes gerne abgeftellet haben, zu welchem En⸗ Sie ift ein ‘Theil der Euchymetrie, immafe 
de fie in neu erbauten Kirchen den Tifch| fen felbe nur einzelne Linien, und zwar ih⸗ 
von dem Blat abrücken, Damit der Prediger| ver perpendicularen Yänge nach ausmiſ⸗ 
zwiſchen beyden ftehen, und fein Amt, vor-|fet. Doch thut fie auch in der Epipedo- 
wart gegen die Gemeine gefehret, ver⸗ merrie und vornemlich bey bergigten Flaͤ⸗ 
fichten fan, Bey deihen Keformirten be⸗ chen ihre Dienſte. Man findet davon ges 
fiehet der Altar am gewoͤhnlichſten aus ei⸗ meiniglich bey allen denen Aucorihus 
nem bloffen Tifch. Nachricht, die von der Geometria Prati- 
Altar, heiffet auch ein Geftirn in demica mas mügliches geſchrieben. Alles 
füdlichen Theil des Himmels, welches fich | kommt darbey allein auf einen Triangel 
zwiſthen dem Wolff und Pfau über dem an, darinnen eine &inie und zwey Winckel 
füdlichen Drey⸗Eck und unter dem Scor-| betannt find, denn die Höhe macht iedes 
pion befindet. Fdaley zehlet zu demfelben | mahl mit dem Horizont einen rechten Wins 
9 Sterne, die meift von ber dritten und |cke. Wer hiervon mehrern Unterriche 
vierten Gröffe find; deren Yänge und Brei⸗ verlangen, trifft folcheman in Adalers Geo- 
te er auf das Jahr 1677 determiniret, die|merrie Pratigue L. 2, ingleichen bey dem 
hernachmals Hevelius: in Prodram. Afıran! Scywenses Iraci. U. Libı 2, und in = 





Altor x *.  ‚M4metrie Ammunition Amphitheatrum 62 


Trea Summa Geom. Praät, P. il. p. 67. Ammunition, wird bey der Artillerie 
Welche beyde letztere fonderlich eine Art alles das genennet, was man im Kriege am 
anweiſen, wie das Höhen-Meffen nicht nur ‚Pulver, 2 und andern Kugeln vonnde 
durch den Schatten der Sonne, fondern su hen bat. Ja bisweilen werden gar Stüs 
aller Zeit, auch ohne befondere Juſtrumen ⸗ cken, Mörfer und mas dem anhängig, mit 
darunter begriffen. Was bey einer hergs 
rich Penther befchreibet in feiner Geometr. |hafften Gegenwehr währender einer foͤrm⸗ 
Prax. cap. 6. $. 491. & fegq. p. 84. ein zu lichen Belagerung in einer Feſtung an Mu⸗ 
diefer Arbeit gar beqvem erfundeneg In⸗ nition Verbraucher werden fünne, zeiget 
firument , und mweifet deſſen Gebrauch gar, Surirey de Saim Remy in feinen Mermoi- 
deutlich und ausführlich am angezogenen | res d’ Artillerie Tom, Il. Part. 4 p. 292 
Orte. Es wird aber überhaupt eine ſehr ſegq. ber Chevalier de Saint Fulien 
gute Ubung erfodert, wenn man eine Hohe |gen Ichret inder Force de Vulsainp. 126 /qq. 
genau ausmeſſen will, Woher es hinge- wie viel man Ammunition bey Belage 
gen komme, daß man fo.gar leichte, alſo rung einer Feſtung vonnoͤthen habe; denn 
überaus mercklich fehlenfan, zeiget Wolff er führet dafelbit drey Erempel von ver⸗ 
in feinen ‚Ele, Trigonomerr, 5.67.47 faq.|fchiedehen Velagerungen an, und fpecifici- 
Wie die Höhe eines Berges oder der Fall ret aufs genanefte,swie viel von der hinzu ges 
eined Bodens zu unterfuchen ſey, davon führtenAmmunirion aufgewendet worden. 
fiehe unten: Waffer-WMägen, Amphicirtos, heiſſet zu ber Zeit ber 
. . Altor, f, Stier. v Mond, wenn er über die Helffte erleuch⸗ 
Amalthca, f. Capella, tet, aber nicht volles Licht hat. 
Ambiygonium,hieffe beybenaltenGeo-| Amphion, f. Zwilling. 

metris fo viel als ein Seumpffswinde:| , Amphiproftylos, heiffet bey dem Pirrw- 
lichter Treiangel, davon umter diefer Ber | vio eine gewiſſe griechifche und roͤmiſche 
nennung ein mehrerg zu finden if. . .Jalte Art eines Tempels, der vorn und hin 
Americaniſche Gans, ift dasjenige |ten vier Säulen hat. Er befchreibet ihn 
füdifche Geitirn, fo neben dem Indianer | Lib. IH. cap. ı. 

t, und von ung nicht gefehen werden] Amphifcii, werden diejenigen Voͤlcker 

ans,» Hevelbat die darzu geherigen Ster- genennet, die zwiſchen denen zwey Tropi- 
ne aus des Halley Obfervat. in Prodrom.|cis wohnen, und aus der Urfache im Mits 
„Aflronom. p, 320. in Ordnung aebracht,und tage zu einer Zeit des Jahres den Schat ⸗ 
ſtellet fie in Firmamentso Sobiefciano, Fig. FE ten gegen Mittag, und zu einer andern Zei 
in Kupffer vor. Es find dererfelben 9,|eben denfelben gegen Mitternacht werffen; 
Darunter 4 vonder dritten, 2 von bet vier⸗ daher fie au ttigte Voͤlcker 
ten und 3 von der fünfften Groͤſſe. Die⸗ heiſſen. Mehrere Nachricht findet man 
fe8 Geſtirn wird auch Toucan genennet. |hiervon indes Varenil Geograph, General, 
Ametrie, Ametria, bedeutet fo viel als cap. 27. prop. 3. p. 365. werden dem» 
- dask ilvon der Symmerrie,und ift nach alledie Eintwohner darunter verſtan ·⸗ 
ein griechifch Wort, zufammen gefeger von den, fo in der Zonatorrida fich befinden, 
“p ‚amd dem Wort uirger, das und nicht 23°, 30’ inder Breite haben, des 
Maas. Es heiffet demnach eine Sache, nen alſo die Sonne bald über der Scheitel 
darinnen man von dem rechten Maas weggehet, bald aber von denfelben gegen 
und Proportien berfelben gantz ab- Ta Mittag abwei 


ee 3.€. Wenn an einem Gebaͤu⸗ ſiehe Meüi. 
de die Thuͤre nicht inder Mitte, und auf ee| Amphithalamus, heiſſet nach des Phi- 
ner Seite mehr Fenfter, als auf der an- landers Auslegung bey dem Virruvio eine 
bern, oder die Oeffnungen an einer Wand Mägde-Kainer,welche zunechft demSchlaf⸗ 
nicht alle juft über einander find, ingleichen Gemach der Herrſchafft fich befindet. 
da die Fenſter nicht einerley gehörige Örer| Amphirheatrum, war bey denen Roͤ⸗ 
se und Hohe haben u.f.f. Sodann fa-| mern ein Gebäude oder Schau -Pla&, wo⸗ 
get man, diefes Haus hat eine rechte Ame · ſelbſt die —— und Ringer ihre Spielt 
srie,dag heift,esift gar nicht nach der Sym- | hielten ; eichen muſten dafelbft bald 
metrie angegeben. | DET da mit einander, bald aber — 
en⸗ 


te richtig vorzunehmen. Johann Fried⸗ 








f 
. 


’ 


63 Amphitrites Amplitudo Amplitudo. * — 


Menfhen und Thiere gegen“ einander Sonne, ober ein Stern aufgehet, ind” 
Pänipffen, daher ed auch der Kampff⸗ feher dem Punct des Horisonts, wo er 
Platzhieß. Deffen Anlage war länglic): | dem Æquatore durchfehnitten wird, 
fund, und der gange Bau beftund auswen⸗ halten , welches insbefondere Aple 
Big aus verfchiedenen Etagen von Pfeilern, | orsiva genennet twird, da hergegen Arm pi 
Säulen und Bögen. Inwendig hergegen | udo oceidua der Theil des Horigonte® it 
Maren zu oberft ring8 herum Logen vor | welcher zwiſchen dem Punct, vo ie Som: 
die vornehmften Zufchauer. Unter diefen | oder ein Stern untergchet,und soifchen Dsem 
fanden: fich die ſtuffenweis angelegten | Punct des Horigonts, wo er vom ARquato. 
Site vor das gemeine Bold, darzwiſchen re durchfchnitten wird,lieget. 3.E, Tab. EL 
bin und wieder Treppen gebauet waren, |Fig. 4. HR fey ber Horizont ; EQ Der 
am darüber zu einer ieden Reihe Site kom⸗ FEquator, Lder Ort, wo der Äquaror ben 
men zu können. Das unterfte Geſchoß | Horizont durchfchneidet, S aber der Punc 
endlich war ohne Treppen und Site, hatte | mo die Sonne oder der Stern aufacher fo 
aber dargegen ſtarcke gewoͤlbte Höhlen oder | ift der Bogen LS ihre Ampſitud 

Änge vor die wilden Thiere, welche durch | Die Grade nun, fo viel deren auf dem Bo» 

e in der Mauer befindlichen Thüren-in | gen des Horizonts L S gehen, diefe find 
ben Rampff-Plat eingelaffen erben fon: | das Maag der gedachten Amplirudo. "Sie 
ten. Dergleichen haben umftänd: | wird bey jedem Stern mit der Pol- Hohe ges 
lich befchrieben ‚Bulengerus und Lipfius.| Ändert, dahero hat Dechales in feinem 
Das herrlichſte unter allen war des Kay- | Mundo Matbematico Tom, III, Lib. Yı de 
ſers Vefpafiani Amphitheartrum zu Rom, | Navigatione p. 335. & feqg. diefelbe attf ver. 
welches Desgodez in feinen Bdifices anci- ſchiedene Grade der Pol ⸗Hohe und Abwei⸗ 

s de Rome, cap. 21. p. 246 & füq. nebit chung vom Æquatote ausgerechhiet, daR | 
—* ſauber entworffenen Riſſen erklaͤret. man ſie ſo wohl vor die Sonne als Sterne 
Man nennte dieſes wegen feiner ungenieis| brauchen fan. Sn der Aſtronomie iſt ſte 
nen Gröffe Colofeum Bon denen übri-| von wenig Nugen; denen Seefahrenben 
gen verfchiedenen Amphitheatris der Ak | aber dienet fie um fo viel mehr, daß fie die 

‘ten ift, ihrer Stärche ob | 

—— Verona bis auf unfere Zeit uͤbrig nen. Wie ſolches in das Werck zur richten 

blie Dieſes fol 330 Schuh lang und ſey, jzeiget an wahren Exempein der be 
2a0 Schuh breitfeyn, kommt dert eh⸗ ruͤhmte Mönch Fevilite in feinen 

mahligen Römifchen weder an Prachtnoch | des Obferuntions Phyfiques & Botaniques, 
an Groffe bey. Noch menigeriaber kon⸗ welche er ald Königlicher Machernarictis 
nen unfere bier und dar aufgeführten) und Botanicus auf Befehl’ des Kinigs in 





Fecht-Häufer und Hetz Gaͤrten oder Höfe) Franckreich von anno 1707 bis 1713 in 
mit jenen der Groͤſſe, Geftalt und Herr-| Weſt⸗Indien ımd America —— 
daß, wenn | 


lichfeitnach verglichen werden. Der Hetz⸗ Endlid) iſt annoch zu behalten, 
Garten in Berlin, fo von S. Majeftät dein | der Bogen des Horizonte fich in dem füdi« 
letztverſtorbenen König in Breuffen, hoͤchſt⸗ fehen Theile befindet, folche Amplitudo, 
feligen Andendeng, erbauet worden, hat| fie. fey ortiva oder occidua, Meridionulis 
allein, die Gräffe ausgenommen, die rechte genennet twerde ; Iſt aber folcher in dem 
und weſentliche Stüce eineg | norbifchen Theile des Horizonte, heiſt er 
Amphithearri. Denjenigen Pla, 100 die | Amplieudo Septentrionalis. LAR 
Zufchauer in denen Dpern-und Comddien-| Amplitudo Curve, wird det Winckel 
Häufern dem Thearro gleich über ſitzen, genennet, den zwey gerade Linien mit eins 


nennen die Frankofen Ampbitbestre de ander machen, welche auf einer krummen 
Comadie. 


Perpendicular ſtehen. Es fey Tab: NIE 

Amphitrites, f. Delphin. Fig.5. z. E diekinie CA in A, und dar⸗ 
Amphora, heiffet zuweilen das eilffte |negen GB in B auf der frummen Linie 
Zeichen das <hier»@reifte, dag ift : der AB perpendicular, ſo iſt ver Winckel ACH 
Waſſer⸗·Mann ° die Amplitudo curve, dag iff: Die Weis 
Amplitudo, heiffet ein Bogen des Heri- | ve der krummen Linie. Wenn in det 

, der zroifchen dem Punct, wo die Mechanick a — 

oder 


ngeachtet, nur das Abweichung dverMagner-Nadelfinden file | 


— 


65 Amuffium Analemma Analogia Analyſi⸗ 66 
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eder font in einem leeren Raume eine |die Parallelen der Tages »Längen zu ver’ 
frumme zinie befehreibt, in dener horigon- |jeichnen pfleget. . Wer zu Aufreiffung und 
tal oder fchief gegen den Horizont geworf⸗ |Verfertigung folcher Sonnen» Uhren An» 
fen wird, und man ziehet unter diefe krum⸗ |weifung verlanget, ber findet felbige in 
me Linie eine andere horizontal, fo nennet | Wolffs Zlem. Gnomon. $. 121 & fögg. L.C, 
man diefe leßte auch Amplirudinem | Sturms kurtzen Begriff der fämtlichen 
eurvz, Math. Part. IV. Bornemlich auch in der 
- Amuffium, heiffet bey dem Pisravio eine | Welperifchen Gromonica, wie fiean. 1708 
horizontal geſetzte Tafel, und wird alfo | in Fol. aufgeleget worden. 
Diefes Wort fo wohl von dem Hieronymo| . Analogia, f. Proportie, 
Vitali in feinem Lexico mathematico, als Analylıs, Auflöfungs= Kunft, heiffet 
auch von dem Colio Rbodigimo unrecht er⸗ |biejenige Wiffenfchafft, melche Ichret, mie 
Häret, daß fie darunter ein Inſtrument aus einigen erkannten Wahrheiten andere 
verftehen, dag da anzeige, wo ber Wind noch unbekannte zu erfinden, und alfo die 
bergehet. 2 verborgenen Fragen aufzuldfen find, Hier» 
' Anacamptica Scientia, heifft bey denen |innen hat man es fehr hoch gebracht: Die 
. Alten derjenige Theil der Optica, darin- | Mittel aber, wodurch man dbarzu gelanget, 
nen bie Ei fften des refle&tirten |find die Buchfiab » Rechen : Runft, * 
oder von einer Flaͤche zurück gemorffenen |gebra und des Serrn von Leibnitz vor⸗ 
Strahles erfläret werden. fiehe Catoprrica. |trefliche Differential-und —— 
Anachroniſmus, wird ein Fehler ge nung, welche Erfindungs⸗ Kuͤnſte zuſam⸗ 
nennet, den man im ber Chronologie oder men genommen, eben diefe Aufloͤſungs⸗ 
Zeit- Rechnung begangen. Kunſt ausmachen. Nachdem: aber- die 
- Anaclaftica Scientia, war bey denen Al«|Gröffen befchaffen, darbey ein ober.die an⸗ 
ten diejenige Miffenfchafft, darinnen die |dere von biefen Kuͤnſten angebracht wer⸗ 
Eigenſchafften der Strahlen-Brechung er- |den ſollen, ingleichen auch nach der Art und 
klaͤret werden. Es hat Ambrofius Rbodius Weiſe, wie dieſe angetvendet werden; Alſo 
ein D, Medicine und mweiland Prof. Ma- | befomnut fie felbit ebenfalls ihreunzerfchie» 
thematum zu Wittenberg, der am 26. Aug. |dene Benennung. Dahero ift befannt 
1633. gleich vor hundert Jahren geftorben,| Analyfs Diopbantea, die —— 
in Lib.3 Opticæ p. 384 dieſelbe als im ei- | Aufloͤſungs ⸗ Kunſt, welche lehrer, wie 
nem Compendiobefchrieben: Sieiftaber |undetermmirte Aufgaben in Zahlen auf 
Bamahls bey weiten nicht in der Bolfom- zuloͤſen find, es mögen diefelben entweder 
menheit gewefen, als aniego unfre Dio- | mit Ziffern oder mit Buchftaben angedeu- 
ptrica, telche eben dergleichen Theil der | tet werden. Sie hat ihren Rahmen daher 
Optica ausmachet. erhalten, weil Diopbantas, der groffe Ale- 
» Analemma, heiffet in der Aftronomie) xandrinifche Mathematicus, in feinen Li» 
eine Art eines Aftrolabii, dag ift ein Ent-| bris Arisbmeticorum in vielen Erempeln 
wurff des Himmels auf der ebenen Fläche | zuerit Anweiſung gegeben, tie diefe Art 
des Meridiani ; indem man annimmt, | der Auflöfungs» Kunst zu gebrauchen fey. 
als wenn der Colurus Solftitiorum mit Alsdenn find in denen folgenden Zeiten 
bemfelben überein fomme, und das Uuge| noch andere bemuͤhet geweſen, biefe deut 
in einer unendlichen Weite über demfelben | lich zu erflären und noch ferner zu ertveis 
erhaben fey. ieſes Aftrolabium hat tern. Doc) haben unter allen denen am 
de Royes erfunden, und koͤmmt | meiften Beyfall gefunden Prefler in feinen 
deſſen Gebrauch gäntlich mit den andern | Nowveaur Elemens de Matbernatigque T. 11. 
überein, Wie dergleichen zu machen ſey, und Ozonem in ben Elemens d& Algebre, 
geiget Decbales in Mundo Matbemat. Tom. darinnen er fehr weit gegangen s weshal⸗ 
IV. Lib.a de Aftrolabiis p. 127 fegq. in- ben es auch ſchon denen Anfängern etwas 
gleichen Taquet in Oper, Matbemat, Optie. fhnoer fältet, ihn recht in verftehen. Ende 
Lib.3 cap. 7 p.208. fiehe Aflrolabium. lich hat der Here von CLeibnitz / ohngeach⸗ 
‘ Analemma, wird in der Gnomonica tet diefe Analyfis von allen nicht gleich 
auch die Figur gertennet, wodurch man auf | hochgeachtet ward, auch die Hand daran 
die Sonnen» Uhren den Thier «Ereig umd | geleget, und in denen Ads Eruditorum 
Mathematiſches Lexic. & Anno 
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wauͤrckuch zugetrauet. Nechſt dieſem iſt zu Linie befchreiben könne, Doc) ift Die Do 
meriten die | fehreibung felbfinoch nicht zum Vorſchein 


erben. 3.€.C8 foll auedr *ꝛ ſind. Darunter ſind vornemlich zu rech⸗ 


und vermittelt diefesalsdenn der Inhalt nen alle algebraiſche Schrifften derer 


— ——— 
halt nach geometrifchen Gefegen auszu- | hlet Koppus ın ber Vortede 
ah Diefer folget die bende Buch feiner Coledtionis Matbema- 
ei tica ; Don benen erftern aber verdienet ge 
⸗ lich aus 
Aufloͤſangs⸗Kunſt, da hauptſaͤchlich ehr = f 6 mau — ii 
Groffen vermittelft der Differential- und| Cap · 3 , alö twofelbit die ganke ſtorie 
Integral-Kechnung des Herrn von er —_ ——— ——— 
ſche gefunden werden fon- 
nitz andere endliche gefun Künften auf —— — * 
ehr geruͤhmter orphous, iſt eine 
dieſe Wiſſenſchafft hat mehr gerüh $ 5 — wi en Zi ge 
je, wenn der de gu versichen ſey, daß es der 
Eirculs eine Regel gefunden, die, wen * jo den iu "offtin nem 
a IE DR il mehr ich fiehet, alsdann aber 
chen Reihe beftehet : 13 7 $ HF einevechte Vehnlichkeit toiever befommen 
--Pr+ 17775 und ſo ferner. muß, wenn es entweder in einer gewiſſen 
Analyfis potentiarum, wird von einigen Entfernung mit bloffen Augen, odet in ei» 
diejenige Erfindungs-Kunft genennet, ver-| nem Spiegel, oder durch ein Polyedrum 
mittelft welcher aus denen gegebenen Di-|und vieleckigtes Glas angefehen wird. 
gnitäten der Zahlen die verlangten Wur-| Diefen Theil der Perfpettiv hat Schot⸗ 
heln auszusiehen find. Endlidy folget die us in feiner Magia Univerfali Part. 1. Lib.3 
Analyfistranfcendens, twelchen Nahmen|p.1o0 & fegg. unter dem Titul : i 
ihr der offt gerühmte Herr von Ceibnitʒ ald| Anamorpbotica abgehandelt. Auch trifft 
erfter Erfinder der tranſcendentiſchen oder) man von dieſer Sache gute Nachricht an in 
Exponential - Gleichungen darum beyge-| der Perjpedtive Pratique Tom. III. Trus. 
Ieget, weil diefe Erfindungs-Kunft nur mit| s, 6 &7 , welches Buch von einem unges 
dergleichen Gleichungen umgehet. Hier⸗ nannten efuiten in 4to heraus gegeben 
von hat diefer vortrefliche Mathemaricus und bereits 1663 zu Paris zum andernmahl 
- indenen Adis Eruditor. anno 1695 p. 314 |aufgeleget worden. So hat auch der ung 
die Regeln felbft gegeben, da er fchon lan⸗ | die Mechanik fich fehr verdient gemachte, 
ge vorhero, nemlich 1682 eben dafelbft nur; Marhematicus Jacob Leupold zwey fols 
etwas darvon zum erftenmahl erwehner. che anamorphotifche Machinen erfunden, 
Analytica curva Faciei hominis, heiſ⸗ durch deren Hülffe man die Bilder alfo ver 
fet Huddenius diejenige krumme Linie, wo⸗ ziehen kan, daß fie fich in einem Spiegel 
durch er alle Lineamenten des Gefichtes| recht vorftellen, Die erſte, welche in denen 
bon einem befannten Menfchen auszudru-| Ad, Eruditor. anno ızı2 ꝓ. 273 befchriea. 
een, und durch eine ‚algebraifche Gleichung | ben wird, dienet zur Verziehung der * 
we 


leſen zu werden, Wolffs kurtzer Unter⸗ 


| 











velche von einem Eplinder - Spiegel recht ‚meter 
‚efle&tiret werden: Die andere aber gehoͤ⸗ Diameter der Rohre GH aber in Linien; 
et zu Berzichung der Bilder, die ein Coni⸗ die Länge von G, fo weit fie 

her Spiegel recht vorftellet, und iſt gleich- das Gefäffe gehet, bis Fi 
falls in angegogenem Drte p.367 ein Ent: Wie imübrigen zum Exempel, eine Blaſe 
murff Davon gegeben ; davon der Autor über bag Gefäffe zu bin 

endlich felbft anno 1714 eine ausführliche mit zu experimentiren, ſolches zeinet offt 
Beſchreibung unter dem Titul Anamor- geruͤhmter H im III. Theil ſei⸗ 
pboſis mechanica nova in 4to heraus gege⸗ ner nützlichen Verſuche dr feqq. 


ben, und diefer Machinen Gebrauch ange- Wenn man nemlich auf die weite Röhre 
miefen hat. Und ob ſchon Wolff in ſeinen 
Element. . $. 288 denenfelben feine nem Magen und dergleichen , nachdens 
gar — geometriſche Schaͤrffe ac man fie vorhero mit Waffer voll gefuͤllt, 
ſtehen will, fo ruͤhmet er dennoch von i 

baß fie, ohne einen merdlichen Fehlet da- dem W 
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Anaphora, heiffet unter denen zwoͤlff Hingegen wenn man die Dlafe oder dag 
Girmmlifchen 5 ———— Ko tück von dem Magen dergeftalt aufbins 


men Anaphoras, hergegen daß dritte, fech- Anchenetenar, f. Angetenar. 

fte, neunte und zwoͤlffte Haus Catapho- : RN Ang 
ras zu nennen, we eine groſſe = eg un 
A reitete ine, um dab die iffe 
Anatolas, heiffet in der Aſtronomie der zuruͤck zu halten, daß ſie nicht von der 
wahre Morgen, das iſt, der Punct des ſchnellen Flut des Meeres weggeriffen 
Korigontg, wo ihn der Equater — werden. Tab. III. Fig. 7 zeiget bie 
ſchneidet, und in welchem die Sonne I Ne Net, twelche Anfangs bey den Römern 
Fang bes Frühlings und Beröftes aufgehet. in, Gebrauch geivefen, nachgehends aber 
Er wird auch genennet: Cardo Oriencir, unterfhieben geändert worden. Heuf 
Anaiomiſcher Heber, ift ein gar nüß- zu tage aber wird ihre Form gemeinig⸗ 
lich Inſtrument, die Beſchaffenheit / zu un⸗ lich in gemachet Fig. 8 Nemlich 
terfuchen, welche die Haut und Zelle der am obern Ende befinder fich ein ſtarcker 
Thiere, ingleichen alle Theile des Keibes Ning, woran das Ihau zu befeftigen un⸗ 
ben, welche aus Haͤuten zuſammen ge⸗ ten aber find vier ſtarcke Enden, if Hbrm 
find, dergleichen der Magen, die Ge⸗ des Mondes, wenn er im erften Diertel 
rme, Ölafen u.f.f. Es iſt dieſer an. 1709 ift, in die Krümme herum gebogen , wels 
von dem Herrn Hofrath Wolffen erfun-\che mit ſtarcken Widerhacken derfehen, 
den worden, da er eben bie unfichtbaren um mit felbigen bdefto cher im Grunde 
Licher in einer Blafe und ihre Defchaffen- hangen zu bleiben. Ihr Ort im Schiffe 
it genau zu betrachten er und ift am Border-Theil, wo zu beyden Seis 
er —* auch nach dieſem in feinen! ten die Ancher-Thauen durch die daſelbſt 


der 
won weiſſen Blech ABCD, daran zur Sei- | let werden. Furtenbach weiſet in feine 
—**— eeren 
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r behende vorgenommen werben |ter dem Pegafo an ber Cafliopea und 
nne. bem Perfeus. Man zehlet zu ſelbigem 
Ancker, wird in der Bau-Kunſt auch 34 Sterne, darunter drey von der an- 
dasjenige Mittel genennet, wodurch die |dern, zwey von der dritten, 9 von der 
—* Mauern verwahret werden, daß vierten, 14 von ber fünfften, 5 von 
je nicht wegen der Laft, die fie tragen der fechften, und ı von der fiebenden 
Groͤſſe feyn fol. Diefe ftellen eine Wei⸗ 
bes-Perfon dor, die an einem Felfen ge 
Bogen machen, ja endlich gat von eins |fchnnedet iſt. Was von diefer.dic Poe⸗ 
ander beriten. Es beftehet diefer eben» Iten gedichtet, ift ımfer dem Wort: Ce- 
falls gemeiniglich aus einem ſtarcken Ei-|pheus, angeführet. Schillee machet 
daraus dag heilige Grab, Zarsdoͤrffer 


von 2, 3 und mehr Zollen, welches 
n die Mauern eingeleget wird, von vet |die Abigail aus dem ı Samuel, am 
vers 5; Weigel formirt daraus dag 


ſchiedener Figur, allermeift aber einem | 30 
Ancker gleicher, wie er vor Alters gebraus | Heidelbergifche Wappen, Sonſt wird es 
chet ward, um die Schiffe auf der Gee | auch von einigen mulier catenata, Per» 
an einem Drte feit zu halten. Daher es ſea, Virgo devora, ingleichen Virulus 
auch fonder Zweiſſel feine Benennung be | marinus -catenatus genennet. ſiehe Mi- 
fommen. Die Seftigkeit aber erfodert,| rach, | —W 
daß man die Mauern beſonders an de Anemomerrum, ſiehe Wind-Wage» 
nen Eden oder Scheide-Wänden in die/ Anemofcopium, fiche Wind⸗Zeiger. 
fen Fällen wohl verandkert, wenn fiel Anemofcopus Homo, fiche Wetters 
nemlich fehr hoc) aufgeführet terden | Maͤnnlein. 
follen, wie bey Thürmen und Biebeln,] Anfang eines geometriſchen Orts, 
oder wo fie eine ſchwere Laſt und derglei» |heiffet derjenige Punct, darinnen die ums 
chen fteinernen groffen Sims unter dem |ter einem angenommenen Windel zus 
Dache * tragen haben, da man fie dern ſammen geſetzte geraden Linien ber uns 
an die Balcken,fo auf ihr ruhen,befeftiget» |determinirten Auffgabe anfangen ein 
Ander- Rugel, Bleb = Bugel, wird | Gnüge zu thun. 
— der — ————— eine Art] Anfeur⸗deug, ſiehe Brand⸗ Zeug. 
and: Kugeln genennet, die mit 3, 4, Angel- iehe Polus, 
bis 5 eifernen Hacken oder Anckern ver» ee Ancheiietenar, 
fehen find, Tab. IL Fig. 9, damit fie an} and neun Sterne von der vierten Gröffe, 
dem Ort, wo fie hin geworffen wird hau weiche im dritten Buge des Eridani nach 
gen bleibet und ihn anzuͤndet. 23. €, einander folgen. Andere geben diefen Nahe 
an den Schiffen und andern dergleichen) mon dem Stern: von ber vierten Groffe 
hölgernen Gebäuden. Man. nennet ſie auf dem Leibe des Wallfifches, 
dahet aud) Sener- Kugel mit Haden. Anis de Dale: Anais de ia Tietoms 
Sie wird, wie andre Brand · Kugein aus ne € A ep 8 Circo 
— genacht, und mit guten Brand» ence, f. Achl-Punct, 
u 
ber 


müffen, von ihrer Are abzumeichen gend» 
thiget werden, und bier und dar einen 




















[Zeuge gefüllet, noelcher alfo zugu| Angle de la Couttine, ſ. Cdurtinen⸗ 


en; zu. 6 Pfund Pech mifchet man, | W Be 
fo es über einem: Kohl Feuer zerlaffen |  Anglede P Epaule, ſ. Schulter⸗-Win⸗ 
worden, 15 Pfund Mehl Pulver, und cte | 
thut noch etwas flein gehackte Werck Angle dela Figure, Angle de laGor- 
darunter. Wer noch mehrere Nachricht | ge, Angle de la Polygone, fiehe Achlz 


- hiervon verlanget, findet diefe in Buch Punct. 
ners Artillerie P. Ip 71, und in Brau⸗ Angle de la Tenaille , f. Beſtrich⸗ 


nens Fandsmento Artiller, P, V.p.ıs6. ner Windel, Br 
Anclar, ſiehe Caſtor. Aagle deminue, Angulus diminutus, 
Anco, ſiehe Seiten⸗Rolle. der kleine Windel, ABI Tab. IV. Fig: 
Andreas, fiche Stier. iſt in der alten holländifchen Fortifica- 
Andromeda, heiffet in der Aſtronomie tion derjenige, der von ber äufferen Poly 
dag ſehr kaͤntliche Nordifche Geſtirne Hin» gon A B und der befländigen 2. " | 
n 
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Linie IB vorne an der Bollwerdis-Pünte | mit mit rem Banguer Banquet zu verfiehen. Den 


gemachet wird. wenn man fich einen Be wincklichten 
Angle du Baftion, f. Bollwercks⸗Triangel vorſtellet, deſſen feine gr die 
el. Hohe eines von biefen Merken , 


in 
Angle du Centre, f. Centri-Windel | pothenufa aber die Boͤſchung oder lb 
Angle du Flanc, f. Schulter-Win: | chung, fo heiffet Die Bafis die Anlage von 
el, eben. Sonſt führet auch eben die- 
Angle du Fofle, wird ber Windel fen Rahmen ber abgeftechte Raum zu eis 
POQ genennet, der den Graben vor inem Gebäude, wie nemlich folches in fei- 
der Courtine machet. Tab.IV.Fig.ı,. [nen Bänden aufzuführen. Dannenhero 
Angle du Polygone, f. Polygonen= [wird unter diefem Wort manchesmahl 


Windel, auch ein Plan, ingleichen die Ichnogra- 
Angle Flanquant , f. Streichender - ne Och verftanden, * 
Winckel. Anlauff, Apophygis inferior, leCon- 


—* Flanqu6,f. Bollwercks⸗Win⸗ge d’en bas, il Cavo da bafo, il vivo aa 


baflo, wird in der Bau » Kunt dasjenige 
Anale Forme Face, ſ. Schulter= |genennet, wag in den untern Theilen der 
Windel, Ordnungen ein groſſes plattes Glied mit 
Angle Forme Flanc, heiffet der Win⸗ | einem andern platten Glied durch ein Cir⸗ 
del KGH,der die Flanque mit der Kehl | cul» Stüd an einander hanget und ver ⸗ 
Linie machet. Tab. IV. Fig. ı. fnüpffet. Wie nun eben dadurch —* 
Angle mort, Angle rentrant, nen-| Glieder alſo verbunden werden, d 
nen bie Franzoſen den Winckel, der feine | gleichfam eines ausmachen, fo fol et * 
Spitze gegen den innern pᷣlah ber Se-| aus, daß fein Glied eines ile® 
ſtung tehret, gegen das Feld aber offen) an dag Glied des andern darauf folgen» 
ift. Dergleihen Winkel kommet in der| den Haupt ⸗Theiles anlauffen darf; wel⸗ 
irregulairen Fortification vor, und läf |che8 Perraule mit. gutem Rechte ın dem 
fer fich fehr ſchwerlich fortificiren. Werde von SA P. 1. c. s pag. 123 
Angle Saillant, Sortant, ingleichen |erinnert., Da nun der Anlauff eben fo, 
Angle Vif heiffet dargegen ein Windel, wie der Ablauff, das Anfehen einer befon« 


der feine Spige gegen dag Feld > ehe, dern Stärde bat, o wird er auch im Wuͤrf⸗ 


dergfeichen ordentli llwercks⸗fel, Schafft und Frieß gebrauchet, daß die- 

Windel, und der Binde am halben fe alle an ihr re Plaͤttlein anlauffen ; 

Mondu. f f. weil fie Theile der Ordnung find, fo zum 
Anguiger, Anguitenens, f. Schlanz=j Unterftügen dienen ; daher fie auch fi ſtarck 

gen⸗Mann. und feſte ausſehen ſollen. Wie im uͤbri⸗ 
Anguilla, Anguis, ſ. Schlange, en der Radius darzu I nehmen und ihm 
Anguis, f. Drache, ug toportionirliche. Augladung zu ge: 
Anguis, f. Waffer-Schlange, ft bereits unter dem Wort Ablauf 

* Angulus ad Solem, An RE hret worden. 

tationis, f. Anomalia orbis. ende Theilenennet Wolff in fei« 


Angulus diverlitatis, f. Æquatio. ner € riſchen Trigonometrie dieje⸗ 
Anlage, Grundlage, Bafıs, Bafe, wird | nigen en Theile, welche in einem 
'nfonde it die unterfte Breite, ingleichen — ſphaͤriſchen Serge Tab, 
ver Fuß eined Walled — und — III. Fig. io unmittelbar an den mittlern 
ıicht8 anders, als deſſen Grund. Theil anliegen. Wenn z. E. in dem recht: 
ben alfo ift es auch von. der Beufiehe| winckl. fobärifihen <riangel BA C 
Der mittlere Theil iſt A B ſo ſſind feine anliegende Theile A 1 und * 
— 38 en A C. 
— — 
Yenn ber rechte Windel A it, als wenn er nicht todre, — 


€3 Anlie⸗ 
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Anliegender Windel, Angulus adja- da Alerandrien erobert worden. Mehre⸗ 
cens, heiſſet in ber Geometrie eigentlich re Nachricht hiervon giebet Pesaviws de 
berjenige Winckel, welcher in einer Figur Do@rina TemporumLib. X, cap. 73 P. ı57 
eine Seite, von der die Rede ift, —— ‚Cr ſegq. Es iſt dieſes von dem jan 
Schendel hat. 3.€. im Drey⸗Eck ACB ſchen Ahr in bem einigen unterfchieben, 

ab. I, Fig. 10 wird der Winckel C in An⸗ daß e8 den 29 Augutti des Julianifchen 

ehung der Geite A Cihranliegender Wins Jahres feinen Anfang nimmt , und aller 


ckel genennet. Doch ift zu behalten, vier Fahre der Schalt-Tag zwiſchen dem 
we) eigen burch die — Fe, 28 Er 29 — —* mel | 
des Jahres gefchicher. 


diejenigen verſtehen, welche bey einem ver-|ches eben am 
längerten Schendel den andern gemein has | Die Nahmen der Monate diefes Jahres 
ben welche fonft Anguli contigui, das ift, \find bey Erflärung des Mohren = Jab- 
Leben: Windel gengnnet werben, davon |ves mit in felbiges Täflein gebracht, weil 
unter dieſem Wort ein mehrers anzutreffen. —* — ne Jahr⸗Rechnung Au 
Anmerckung, Scholion , ift ein Theit |nerley,- einig in Benennung d 
der mathematifihen Lehr » An —— Monat unterſchieden ſind. Man muß Dies 
bald bey den Erklärungen, bald deh den ſes Jahr verſtehen wenn man fich die aftro- 
Grund -und Lehr» Säten, bald ben den nomiſchen Obfervationen beydem Prole- 
Aufgaben Anweifung gegeben wird , wie ſmeo zu Nutze machen will. 
“ man auf die Erfindung fommen ; warum — Equinottialis, ſiehe Sonnen⸗ 
man die Sachen alſo, und nicht auf ande⸗ — * 
re Art abgehandelt, was * erilaͤrtenAnuus bisfextilis, communis, embo. 
Wahrheiten vor Nutzen haben, wie hoch liſmicus, fixus, ſBuͤrgerliches Jabr. 
fie deßhalber zu halten, und was derglei- Annus Gratie, f.Epocha Diocletiana, 
chen mehr müßlich und nöthig davon zu| Annus Hegire,f. Arabifches Jahr. 
wiſſen fey. Hauptfächlich aber twird dar, | Annus intercalaris', f. Bürgerlidyes 
inne ferner erfläret, tag einem etwa noch | JRPr- —* 
dunckel ſeyn könte. In folchen Anmer| Annus Rumeus, ſ. Syriſches Jabr. 
chungen lieget die gante Aufnahme der u Tropicus, f. 
Wiffenfchafften felbft ;-und dannenhers iſt Pen Jabr. 
man auch r gegenwärtigen — Annus vagus, ſ Bürgerliches Jabr. 
———— Ans vers —— 
rter un ſo in der Mat Fa * 
tick vorlommen, in AA ält, —— wabre, ingleichen bie coeqwirte Anomalie 
dacht geweſen durch iedene derglei⸗ heiſſet der Winckel, welchen die Linea apfi- 
hen Anmerckungen Mugen zufchaffen. dum mit der Linie machet, welche entwe · 
Anna, ſ. Wallfiſch der aus der Sonne in den Planeten, oder 
Fe. — a. udi ang dem Mittel⸗Punct der Erde in die 
Ki ndans, f. Juͤdiſch Jabr. Sonne gepogen wird. Diefer Windel ift 
Annus Altiacus, heiffet das Jahr der nichts anders , als die Entfernung det 
Egyptier, welches fie annahmen, als ſie Sonne bon i Apogeo, und die Ents 
unter der Roͤmer och famen. Es ward fernung des Planetens von feinem Aphe- 
ei der Rahme gegeben , weil der|lio, wie fie nemlich aus der Sonne geſe⸗ 


far an dem Vorgebürge in Epiro, wel⸗ hen wird. Es fey Tab. III. Fig. n die 

8 den Nahmen Ati hatte, wider den Linea apfıdum LA die Sonne in $, und 

tonium und Cleopatram den Sieg zur dag Aphelium in A, der Planete in P,fo 

>ee dayon frug : Man muß dieſes Jahr iſt der Winckel ASP die wahre oderco- 

nicht vermengen mit dem, welches Diocaf. zquirfe Anomalie, Wie folche auszu⸗ 
fius von dem Tag an rechnet, da dieſes er⸗ rechnen ſey, ift bey dem Kepler in Zpie, 
wehnte-Soe» Treffen gefchehen, mit wel⸗ Afronom, Capern. lib. V. pag. 689 & fe. ' 
chem auch Jofephüs überein kommt; in« zu finden ; auch zeiget foldhes Wolff in 
gleichen hat man es von dem Jahre zu] Ele. Afron, $ 624 € feg. Beplerhat 
unterfchtiden, welches Clemens Alexandri-\in feinen Tabulis Rudolpbinis die Anoma- 
uns mit andern von der Zeit an rechnet, |liam cotsquatam vor ieden Grad — 
F —9 centei 





rt 
’ 
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centriſchen Anomalie ausgerechnet; an⸗ / um aus A ing p zu ſtehen kommt/ und Ag⸗ 
dere Altronemi lehren fie zu finden, wenn lich determiniren diefe Ausfchnitte die 
die Æquatio centri nach gegebenen Um⸗ mittlere Anomalie. Wie demnach gedach« 
ſtaͤnden entweder zur mittlern Anomalie| te Ausfchnitte, oder bie mittlere Anomalie 
addiret, oder von ihr abgezogen wird. Dies) auszurechnen, zeiget er in feinem Epitom. 
fe wahre Anomalie nennen einige Angu- | Aflron. Copernic. lib. V. p. 686; umd pas. 
ium ad Solem, Psolemeus aber heiffet ſie: 695 erflärct er, wie eben hieraus durch 
Angulum motus veri. Ä — on die — — Bf * 

jei, di ey. MNewton hergegen hat!dieſe Auf⸗ 
——— Habe durch die unendlichen Reihen aufs 
ne Excentrifchen Girculg genennet , nels|geITEL, twelches Whiffon in denen Praic- 
ches ifhen dem Aphelio dee ane,| lonibus Aflronom, p. 277 auf eine geos 


tens, und der Binie, die Durch den Plane, metriſche Art verrichter, 

ten auf die Lineam apfidum perpenbicw| Anomalia Orbis, Angulus ad So- 
lar — fch befindet Wennz.E.|lem, Angulus Commurationis, ber 
Tab, Il. Fig. r2 bie Linea apfıdum LA, Commutations- Windel, der Windel 
in P der Planete, die halbe Bahn des Pla⸗ an der Sonne, ift der Unterfcheid zwi⸗ 
netens APL, der halbe Eccentrifche Eir-] fchen dem wahren Ort der Sonne, wo ſie 
cul dargegen AEL, und endlich EC auflnemlich von der Erde gefehen wird, und 
LA perpendicular gezogen fo ift AE dieldem zur Ecliptick reducirten Drte des 
Eccentriſche Anomalie. Wenn man die Planetens. 3.€. Die — — 







Anomalia media, Anomalia ſimplex, 
die mittlere Anomalie , ingleichen ber 


ung. Es fey Tab. III. Fig. 13 LA bie 
Lines apfıdum, die Erde in T, die Son. 


t wird, fo verftehet man unter der mift- h 
rn Anomalie nunmehro die Zeit, welche ſ. Theorica Lunz. 
rbey gegangen, bis der Planet vondem) Anomaliftifcber Monat, heiffet die 
phelio an den-Drt gefommen, allwo er; Zeit, welche vorbey gehet, indem der 
h in feiner Bahn zu einer gegebenen Zeit Mond von feinem Apogzo ausgehet, 
findet. Es ift darbey zu behalten, daß und nun wieder zurück gefehret ift. Sei⸗ 
epler die Bewegung des Planeten von ne Gröffe ſetzet Ricciolus in Almag. Nov. 
n Aphelia in feiner Bahn alfo annimũt, Lib. IV, cap. 19 p. 241 auf 27 Tage, 13 
5, wenn er Tab. Ill. Fig. in in S die Stunden, 18 Stimuten und 34 Ge 
nne ſetzet, bie Ausfchnitte ASP und cunden. 
’p ſich eben fo verhalten, wie bie Zei- Anrähren, wird im mathematiſchen 
‚ bie yes en, big der Planete Verſtande alfo gebraucht, wenn nemlich 
dem Aphelio bis in P, und Wiebe Tab VFg- 1 eine Linie AB, fie ſey ar 
j j 4 ra 
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tade oder krumm, auf eine Circul⸗Linie X. cap. 3 die Seile der Kloben bedeu⸗ 
CD alfo trifft, daß, fo fic erſtrecket wird,|ten, dem auch Rivius in feiner deutſchen 
fie den Circul nicht durchſchneidet, folUberfegung beypfichtet. Andere ber- 
faget.man von ihr, fie rühre den Eircul|gegen erflären dieſes Wort noch andere. 
on, Wenn demmach fchon eine Linie) Alfo mennet Baldus, es fen biefe von 
bon innen oder von auffen auf eine Cir⸗ den Seilen zu verftehen, welche die Werck- 
cul⸗Linie gezogen wird, dergeftalt, daß, Leute gebrauchen, wenn fie. die Laften, ſo 
da man fie erſtrecket, fie diefe aisdenn in die Hohe gezogen werden, dadurch zu- 
durchfchneidet, fo rühret im rechten Ge-|tüche halten, daß fie nirgends haͤngen 
orhetrifchen Verſtande fie diefelbe nicht|bleiben, Perrantt hingegen will dadurch 
an, fondern fie ftehet entweder auf der-|verftanden wiſſen die Ancker⸗Seile, 100» 
felben, oder durchfäßret fie. Daß fol-|durch;die Machine, daran der Hebezeug 
ches Anrühren zweyer Linien nur in ei-|befeftiget, feſt geftellet wird, und ent⸗ 
nem Puncte gefchehe, iſt von dem Ziw-|mwirfft diefes in feiner franzoͤſiſchen Aber» 
elide Elem.z weitiaufftig erwieſen. — Vitruvii p301 in einem ſchoͤ⸗ 
Anſtoß⸗Schiene, Pan de Ia tere dinen Kupffer» Stich, 
Affur, ift diejenige eiſerne Schiene welche Anrecanis, ſiehe Hund der kleine. 
an der Stirne der Laffeten-Waͤnde oben] Antecedens Rationis, ſ. Verbaͤltniß. 
herum gehet und dieſelben einfaffer. Antemuralia waren in ber alten 
Ante heiffen ben dem Virrwvio Lib. Kriegs-Bau⸗Kunſt eben diefes, was mir 
I. c.7 Wand Pfeiler, die fich an denen anietzo den Swinger nennen. Alg man 
Eden des Gebäudes befinden. Wand Anfangs die Städte mit einer Mauer 
Pfeiler, umfchloß, darein er eckige, alsdenn aber 
Antarctiſcher Ki ag. Funde Thuͤrme gebauet waren, um vor 
Jus Polaris ern ——— den Anfall der Feinde ſich in Sicherben 
per latentium fc. Stellarum, wird derje« 3" fegen,.darbey aber warnahm, daß 
nige Tage-Circul genennet, den der Pal TA dennoch der Gewalt der, Feinde nicht 
ber Eeliptit um den Süder-Pol der lange gnung widerſtehen konte, fo füh- 
Welt in der unbeweglichen Zläche der |rete man auswerts um diefe mit Thür 
Welt-Kugel befchreibet ; Und igich fie=!! verfehene Mauer nod eine andere, 
het diefer Eireul überall von feinem Pol — ** — —E 
— ons tan Date 
ie ie Mi 
he der Hi „Fuge gezeichnet tucto gnungfamen Plat zu haben, wie wir 


annoch an unfern Zwingern warnehmen 
den ſolten, auf den Erd⸗Kugeln hergegen — Und iſt gar kein Zweifel, daß 


nothwendig ſeyn muͤſſen, fo ſind fie den-| man ndung der Fauffe braye hier» 
noch 6ioß fu Dem Ende auf Di Oi Tr ee en 
mels· Kugel zugleich gebracht, damit man | net Peribologia hat ein ſolches Antemu- 
diefe Kugeln defto beffer gegen einander |rale auf der Tab. LXVI. gar deutlich 
halten und den Theil des Himmels abs abgebildet. 
fondern koͤnne, der niemahls über une] et Vitrwoius Lib, 
ae Geaus hmer May, «.6 die Cphraumd Senfler-efele 
Senen Dre auf dem Cxo-Boden niemat|r, Oder Die Einfoflungen Ser Loiren 
aufgehen. & irenf in nd Fenfter ſowohl oben als an den Gei- 
ug onft. hat Diefer Circuf in 9 auch Perfauls in Ar» 
der Afttonomie feinen —3 — in der —— ia 
—— ee er diefes Wort durch das Frangſiſhe 
— den lalten Stri- —— ausdruͤcket, welches bey 
reg den Franjoſen fo viel, als bie Einfık 
‚ Antares, ſiehe Scorpion⸗Hertʒ |fung der Thüren, bedeute, Das Wort, 
Antarii Pünes, follen nach des Phi. Antepagmentum gebrauchet Scammozzi 
landri Ausleg des Frau; Lib.|und nach ihm Goldmann‘ in — * 
| u⸗ 
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Bau⸗Kunſt Lib. 1.c. 4 P.15 vor ein’orof | Wahrheit ven denen Eigenfchafften der - 
fe8 Glied in den Borten der Tufcanifchen lauf der Welt befindlichen Innwohner, 
Drdnung, welches Glied den Kopff ein es obgleich zu Anfang! von denen alten 
fenckrecht abgefägten Balckens vorfiel-Kirchen-Lehrern, diefe Meynung als eime 
let , und im deutfchen ein Abſchnitt ge⸗ ketzeriſche verdammliche ausge 
nennet twird, in dem Franzöfifchen Feifs/fchriehen warb. 
fet es la Tablette und in dem ‘talienis) Antilogarichmus, wird in der Trigo- 
ſchen il pianazzo, ſ. Balckenkopff. Ohn⸗ nometrie woſelbſt man Begvemlich- . 
geachtet aber Fieruvius ausdruͤcklich eis feit halber die logarichmifche Mech- 
nes Antepagimenti Superioris gedendket, nung brauchet, der Logarichmus ge 
fo auch Perrauit durch den! Stein er- nennet, welcher fonft Sinus Complemen- 
Hläret, der oben über die beyden Pfoften ci, ingleichen Cofinus heiffet, davon am 
geleget wird, und ben unfre Werch-Leute feinem Orte mehrere Nachricht anzutrefs 
„den Sturtz zu nennen pflegen, fo will fen. - 
dennod) Rrvius in der Auslegung, fo er Antinous, ingleichen Ganymedes, Vi- 
vor oben angeführtes Kapitel machet,|runculus, das Maͤnnlein, heiffet dag 
durch bie Antepagmenta nur die beyden Inordifche Geftirne unter der Milch-Strafe 
Pfoften der Thüre verftanden wiffen. ſe, welches re bey —— Haaren 
von des Adler auen gehalten wird, 
en N — Man zehlet an * Simmels-Rugeln 
fe Verfd ng son: Erde, Echang- zu diefem Bilde bald 12, bald 16 und 19 


& darunter die fenntlichften 6 v 
Körben xc. genennet, die entweder den Be⸗ — er chſt on 


lagerern zu einer Bedeckung dienet, um * 
das sh übrige Theil von einem halb ber fechften Graf ——— 
eroberten Drte zu gewinnen; oder es zie⸗ 
ben die Belagerten dergleichen durch dag AN 
um Theil ruinirte Bollwerck, um den 
Sans je are er F 
ei urch a ten und ſich von 
Kr aan a —— Aſtron. p. an vor 19 Sterne die Länge 
Anthefterion, war bey denen Articis|pon Tychene de Brabe in najmat. 
* der achte Monat im Jahr. Tom. I, p. 268 nur von 3 Sternen die 
Anti-Chambre, f. Dorgemach. Laͤnge und Breite angegeben worden. 
m 


das ift: wenn auf beyden Theilen durch entgegen gefetzten einem rechten Winckel 


der floffen, und einander begegnen, oder Antipodes, ſ. Antichthones, 

Anrithefis, dieſes Wort gebrauchet 
Vieta und noch wenig andere mit ihm in 
der Algebra, wenn in einer Gleichung 
het es, daß die Antipodes Sommer ha⸗ ein Glied von der einen Seite auf die an« 
ben, / wenn bey ung Winter, und darge⸗ dere enttveder durch die Addition oder 
gen bey ihnen Winter if, wenn wir durch die Subtra&tion gebracht wird. 
Sommer haben; und folglich. wird bey Heut zu age aber findet man diefe Be⸗ 
Ühnen unfer Tag zur Nacht. Und diefes|nermung bey denen alfermeiften, fo von 
iſt eine nunmehro allgemeine - erfannse|der Wecee etwas gefchrieben, gar nicht. 

5 
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Antlia Pnevmatica, f. Lufft-Pumpe.| Mond, fich nicht um die Erde, fondern nur 
Anteci heiffen in der Geographie die) um die Sonne bewegen, und die Erde felbft 
Innwohner zweyer Derter, die zwar in| mit dem Mond ihren Lauf umdieSonne 
einer Helffte des Mittags-Lirculs, aber| habe. WBomas Streele in Aflronom, Ca- 
in unterfchiedenen Plagis von der Linie | "olima hält die Aphelia vor unbeiveglich, 

liegen, einer nemlich in dem nordlichen, und bemuͤhet ſich auch Newton, diefeg 
der andere in dem füdlichen Theile; ie⸗ erweiſen. De da Hire aber giebet in ſei⸗ 
dennoch aber mäffen beyde von der Linie |nen Tabb. Aſtronom. p.1ı6 bem Aphelioeis „ 
gleich weit abftehen. JE. MNRSfey nes ieden Planetens zu feiner jährlichen 
Tab. l. Fig. ıı der Meridianus ober ber | Bewegung, wie folget, nemlich: 
MittagsKircul, EQder Aquator oder) Im ; 1,22“3 A Y,34"; Ar”; 
bie Kinie, PA und LE zwey Parallelen |Pr,26” ; Zr,39”; Die jährliche Bewe⸗ 
ifchen denen EP—=ZEL, fo werden |gung des Aphelüi der Erde feet Kepler 
ie Einwohner in dem Raume PLEA [in feinen Tabb. Rudolpb. P. I, p. 43 auf 
Anteci genennet. Diefe Belder be-|r‘, 2”; mit beim auch de la Hire am ange 
mercket man darum ind befondre, weil zogenen Orte überein koͤmmet. Nach dies 
biefelben ——— Jahres⸗ Zeiten ſes letztern Obfervation waren die Aphelia 
mit einander und auffer dem gar — — 
befondere Eigenſchafften befigen. Wenn | An-1700| 3 re 4r 


demnach in.P Sommer ift, fo. haben die 4 ri A 
in L Winter; fo in P der längfte Tag, fo d' ee 
iſt in L die laͤngſte Nacht ; die Sterne, die 2 6 56 10 
einem Orte niemahlen untergehen, fönnen 218 13. 340 


dem andern Orte niemahlen aufgehen, und| Dag Aphelium der Erde war' eben in 
was dergleichen Eigenfchafften mehr find; dem ı Yan. dieſes Jahres 5 8°, 77, 30”. 
davon des Varenii Geograpb, General. ib. | Ein mehrers hiervon handelt Ricciolus ab 
Hl. c. 28 p.5$o nachzulefen. in Almag. Novo lib. VII, ed. 1. c.8 pag. 
Anwachfung ‚ hierunter begreiffet 543. vid. Sect. III. p. 586, auch verdienet 
Goldmann das Maas oder die Weite, | Halleus in Trantaci. Anglican. n.128 nachgee 
um welche überhaupt eine Bau⸗Zierde z.E. leſen zu werden. 
ein Sims über eine Mauer, infonderheit| Aphellan,flche Caftor, ingleichen Swile 


über den gleichdichen Stamm ; ber : — 
Her Beleten und Kran über ben per oeun Apfis Summa, Auz, wird in 
diinnten Ctamm oder über den Borten |der Atronomie der Punct in der Bahn der 


eraus fiehen. Von einigen wird diefeg | Sonn ' 

= — —— genennet ; if aber ſe von ber Erde am weiteſten ſind; Daher 

mit der Borfihung und Ausladung nicht — man auch dieſe zweyP * — 
verw 

zu nt Of-Wind. —* ber alten Aftronomie, da man glaub⸗ 
Apelleus , hieffe bey denen Macebo- x +; der 

nen be andere Dont deg it * * de, fuͤhret dieſen Nahmen derjenige Punck, 

den⸗ im neuen Sonnen⸗ — 

ee EST 
Aper, f. Hercules, get, daf das Apogzum der Sonne dag 
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fer Zeit nach angeführten Autoris Obfer- | Quadrat-Zahl 4 ift. Eben bergleichen ift 
vation dag Apogeum des Monds.x 6°,,6— 7 20, benn ber Unterfcheid ber 
53, 40". Vid, Ricciolus in-Almag. Novo| Quadrate 36 und 20 ift .die Quadrat- 
Lib. 11. —— und Tbom. FSereele in Zahl 16. 
0m, 7 7» 
er —— Apotome fecunda ift, da bie kleineſte 
Apollo, f. Zwillinge. Zah eine Rational-Zahl ift, und die Qua- 
Apollonifche Parabel, Parabola Apol. drat-Wurgel von dem Unterfcheib ber 
loniana, Parabola primi generis, iſt eben Quadrate beyber Zahlen zu ber gröftenZapl 
diejenige, welche fonft Die Parabel geneñet eine Verhaͤltniß in Zahlen hat. Der glei- 
wird ; daher dieſes Wort nachzufchlagen.| hen iR Y” 18 —4, denn der Unterfcheid 
Sieifteine Linie von dem erften Giefchlech- der — 18 und 16 iſt 2 und 772 
te, heiffet aber darum die Apollonifche, derhalt ſich zum 718 wie 1 zu 3, weil 7” 
weil Apollonius Pergaus unter den Alten\18 37” 2. Eben bergleicyen ift 77 48 
von ihr einig und.allein gründlich gehan,|— 0, denn der Unterfcheid der Quadrate 
delt, ohne die übrigen, die zu hoͤhern Gier 48 und 36 ift 12 ‚und 9” 12 verhält fich 
fchlechten gehören, jugleich zu berühren. zur 7748, wie 1zu2, den ’ı2=2 r 
Apophygis inferior, f. Anlauf. 3 und 77.48 = 4 1°3 oder auch 7 48 = 
Apophygis Superior, f. Ablauf. 27 12. j 
Apotome, wird von dem Euclide ber| Apotome tertia ift, wenn beyde Zahlen, 
Reſt genennet, der da übrig bleibet, wenn |bie von einander abgezogen werden,Irratio- 
von einer Gröffe eine andere abgezogen) nal-Zahlen find, und die Quadrar-Wurgel 
wird, deren Dignitäten gegen einander eine des Unterfcheides ihrer Quadrate zu der 
Berhältniß in Zahlen haben. Dergleichen| aröfien eine Verhaͤltniß in Zahlen hat. 
ift2— 773, denn diefer Reſt bleibet übrig, | Dergleichen ift 724 — 7 18, denn der 
wenn man von ber Rational-Zahl 2 die an-| Unterfcheid ihrer Quadrate 24 und 1$ ift6 
dere 77 3 abziehet, deren Quadrar oder und die Quadrat-Wurgel darvon 7 6 ber⸗ 
andere Dignicät 3544 dem Quadrate der| hält fich zur 7° 24 wierzu 2, deny” 4= 
andern Zahl eine Berbältmi in Zahlen hat. 27” 6. 
ill man ein Exempel in Linien haben, fo] Apotome quarta iſt wenn die gröftezahf 
gehöret hieher Tab, II. Fig. 9, der Unter-| eine Rational-Zahlift, und die Quadrat- 
fcheid GC zwifchen der Seite eines Qua · Wurgel von dem Unterfcheid der Quadrate 
drated AB, und feiner Diagonal A C.|beyder Zahlen 8 ihr feine Verhaͤltniß in 
benn ed ſey AB =Sı, ſo iſt AC— r 2|3ahlen hat. ergleichen it 4, — r 3, 
un GC=1— 772. Euclides han: denn der Unterfcheid der Quadrate 16 und 3 
beit von dieſer Sache in Element. X. pro-|ift 13, bie Quadrat -Wurgel von 13 aber, 
Po: 74 © fegg. und giebet bie Exempel nemlich 713, hat zu 4 feine Verhälmiß 
gleichfalls in £inien ; weil zur felbigen Zeiejin Zahlen. 
bie bequeme Art Quadrat-Zahlen zu be · Apotome quinta iſt da die kleineſte Zahl 
eichnen und die genaue —— eine Rarional-Zahlift, und die Quadrar- 
Geometrie und Arithmetic nicht ſo wie Wurgel von dem Unterfcheide der Qua- 
—— — war. Es wird aber die drate beyder Zahlen zu der — ahl kei⸗ 
Sache dadurch ſehr dunckel und denen An⸗ ne Verhaͤltniß in Zahlen hat. Derglei- 
fängern gar zu unbegreiflich gemacht. chen ift 7° 6—2, denn der Unterfcheid der 
Es erkläret derfelbe an angegogenem Orte Quadrate 6 und 4 ift 2 und 7”2 hat zus 
auf diefe ei * Arten derApoto-| F 6 keine Verhaͤltniß in Zahlen. 
marum, beren ihr Unterfcheid ſich durch Apotome fexta ift, da in beyden Zah⸗ 
Ziffern en weit begreifflicher|\len Irrational-Zaplen find, * die Qua- 
machen laͤßt. Apotome prima heiffet, drat· Wurtzel des Unterſcheids ihrer Qua- 
wenn die gröfte Zahl eine Rational - Zahl! drate zu der gröften keine Verhaͤltniß in 
if, und ber Unterfcheid der Quadrate dey· Zahlen hat. Dergleichenift 7 6— 2, 
der Zahlen, eine Quadrat · Zahl, al83 7” 5,\ denn der Unterfcheid der Quadrate 6 und.2 
da der Unterſcheid der Quadrate gund 5die 4 und de Blarkelbarienabet rt 6 
j ) Ä eine 
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feine Verhältniß in Zahlen. Petrus Ra-\von der Belagerung und Vertbeidis 
maus hält-diefe Sachen, die Zuclides in ſei· gung einer Feſtung *7 & fegq. von den 
nen Blem. X. von Irrational-Linien vorge: | Lauf-Gräben erinnert. Uberhaupt muüffen 
tragen, vor gang unnüge und vecht unver⸗ Die Approchen 10 big 12 Schuh weit feyn, 
antwortlich, Daß man die darauf gewen⸗ damit man nicht nur esliche Mann hoch 
dete Zeit und den Verftand dabey fo gemiß- | darinnen marfchiren, fondern auch durch 
brauchet. Vid, Scholar. matbematic. Lib.\diefelben etwan Feld - Stücken führen fon- 
XXIV, pag. 252, und Lib. XXIV. pag. 168.|ne; Auch follen ſie gnugfgme Tieffe haben, 
Kepler zeiget dargegen in ber Vorrede daß die Soldaten, fo darınnen gehen, vol. 
über das erfte Buch feiner Harmonices lig verdeckt find, und von der Feſtung, ie 
Mandi, daß eben darinnen der Grund zu näher fie auch derfelben fommen, dennoch 
richtiger Erfänntniß des Welt⸗Gebaͤudes nicht gefehen werden koͤnnen. Sie werden 
liege. Denn wie Euclides die Erkaͤnutniß deninach eingetheilet in halb rieffe und 
der Irrational-Linien zu dem Beweis der ganzz tieffe. Die erſten, welches die ge 
der fünf reguleren Coͤrper hraͤuchlichſten find, tverden in gutem ober 
rauchet, alfo will aus diefem auch Kep · fandigem Boden 3 bis 4 Fuß tief in den 
in feinem Myflerio Cosmogr apbico den Syorigont eingefchnitten. Ihre Wehr 
Grund von der Zahl der Planeten und der entftehet, wenn die ausgegrabene Erde ge⸗ 
Gröffe des Welt-Gebäudes darthun; In⸗ gen der Feſtung zu auch 3 big 4 Fuß hoch 
leichen gebrauchet Kepler vieſe Lehre in| auf den Land⸗Horizont aufgervorffen wird, 
Feine Harmonic. Mundi, wo er die Urſa⸗ da fie denn, wie fie vor fich ſelbſt natuͤrli⸗ 
hen der harmonifchen wen zeigenIcher weiſe bey dem Auswerffen fälfet, die 
will. Michael Stiefel hat in feiner; Dicke derfelben ausmacher, Die ganız 
Arithmetic. Integr. Lib. Il. cap. iz & feq.\tieffen Approchen werden gemeiniglich, 
og. 143 & feqg. das gantze zehende Bud) | two nemlich fein Waſſer ift, 6 Schub tief 
desEuclidis und alfo auch die Lehre von den | in die Erde eingefchnitten, und die Erde 
Apotomis beuflich erfläret, abfonderlich) auß demfelben nahe zu beyden Seiten auf 
handelt er vonden Apotomis cap. 23 p. 187 | den Land⸗Horizont nur ausgemorffen, wie 
er fe. 8 dienet aberzur Erläuterung! fie natürlicher weife fallen moͤchte, weil der 
beffelben Buches auch daß 5 Cap. p. in & Land⸗ und Feld Horizont felbft die rechte 
fegg. Man nennet die Aporomas auch) Bruft - Wehr iſt. Und diefe letzte Art 
Refidua,; und zuteilen Refidua binos|der Lauff-Gräben wird infonderheit ge- 
mialia. Ä macht, ie näher man der Seftung koͤmmt, 
Apparelle, Chemin taluffe, Rampe, |um fich vor denen Belagerten deſto beffer 
heiffet die Auffahrt auf die Feſtungs ⸗Wer⸗ zu bedecken. Woman nun im Gegentheil 
de vor die Stüche und andere Wägen. Vid.|bey moraftigen, ſumpfichten, waͤßrigen 
Tab. IV. Fig.ı qq. Gegenden, oder auch wegen fteinigen, felfi- 
Approche, Acceflus, Addu&tus,Lauf- 
— ee er gi — Bruſt⸗ 
wehr, en der Feind ſchraͤg zu gegen 
einer belagerten Feſtung ‚daß er ich 
derfelben ohne Gefahr nähern könne. Es 
wird nemlich die Erde ausgegraben und zul fo beiffen 
einer Bedeckung wider bag feindliche Ge: felfigen Boden Alorizomtal - Approchen, 
fhüB gegen die Feſtung aufgeroorffen. bey moraftigen und waͤßrigen Boden bins 
Miie diefelben re find, gegen erböbere Approchen, Diejenigen, 
davon geben alle Bücher Nachricht, fo eine; welche aus mancherley Blendungen, ber 
völlige Mweiſung zur Fortification in ſich rg meiſtens aus ſtarcken hölgernen 
enthalten. Dergleichen Freytags Archi- äften, die mit Sand und Erde angefüllet 
sed, Militar, Dilicbii Peribologia ; Doͤ⸗ werden, beftchen, nennet man fonft auch 
gens Briegs-BausRunft u.a.m. In⸗ bewegliche Approcben, Approches rou- 
gleichen fan man mit gutem Nuten basje lantes, davon weiter unter dem Wort, 
nige nachlefen, was der ehemahlige Kay-| Slendung, nachgulefen. . .... 
General Gowlon in feinem Sericht| Approximatio, f. Naͤberung. 








ommen fan, und folglich ftatt des Eingra« 
beng fich fonft auf mancherley Art mit 
Schantz⸗ Körben, Sand» Säden, Blen⸗ 
dungen u. f. f. zu bedecken fuchen muß, 








en Boden weder in⸗ noch unter die Erde 


Arten bey fteinigen, 


89 April Apſidum Apfis Aquilo 
April, Aprilis, iftbeyung, die wir das In der Bahn des Jupiters 
—* Januario anfangen, der vier- =1966353600 ; 
fe Monat im Jahr und hat 320 Tage. Er: In derBahn des Martis 
befdmmt imgemeinen Leben noch verfchie- = 576492400 ; 
dene andere Aunabaitn; alſo ward er vom| Inder Dahn der Sonne 
Kayſer Carolo Magno der Oſter⸗Mo⸗ = 37840000; 
nat genennet, tveilgemeiniglich dag Oſter⸗ Ju der Bahn der Veneris 
Feſt in biefem Monat gefällig ; Einige|='271961600, undendlich 
beiffen ihn auch den Blumen = Monat, In der Bahn des Mercurii . 
immaffen zu diefer Zeit bereits einige Blu-| = 146841904 beutfche Meilen, 
men zu ihrem Slor gelangen, Bey denen) Apfısima, ſ. Perigeum, 
Holländern ifterder Gras⸗ Monat, in-|  Apfisfumma, f, Apogeum, 
dem.aladann das Gras wiederum hervor | Apus, der Indianiſche Vogel, heift ein 
Könmt. Den 20. April tommt die Sonne | Geftien im füdlichen Theil des Himmels, 
— —— —— 
Apſidum Linea, wird die gerade Linie Triangel. Die kLaͤnge und Breite derer 
genennet, welche aus dem Apogzo in das darzu gehörigen Sterne hat anno 1677 
Perigeum, oder aus dem Aphelio in das Eumundus Halley determiniret, welche 
Periheliumgegogen wird. In der neuen | nach dieſem Aevelius auf dag Jahr Chriftt 
Aftronomie,. worinnen wir gewiß find, |1700 reduciret undin etwas geändert hat 
daß die Planeten eine elliptifche Bahn in] ;m Prodrem. Afron. p. 319. Er jehlet zu 
ihrer Bewegung machen , ift die Linea | nemfelben u Sterne, darunter 4 von der 
Apfıdum die groffe Axe von diefer-Ellipfi | gjerten, 3 von der fünften, unb 4 von der 
€. APL ift Tab; IH, Fig. ıı die halb: fechften Öirdffe find. Im feinem Arme. 
des Planeten, oder die halbe Ellipfis, | Iwergo Sobiefeiano ſtellet er es nach Halleya 
die Sonne ftchet in S, und Folglich, be. | Obfervationibus Fig. F FF in Rupffer vor. 
deutet A bag Aphelium und L da$ Pe | p, Noel hat Diefes Geftirn gantz von neuer 
rihelium, derohalben iſt LA die Linea unterſuchet, und in ſeinen Obfervationibus 
Mathemat, in IndialY China falis.cap. 4 
pag. sı fegg. die Alcenfiones rectas und 
Declinariones dererfelben Sterne auf das 











nerid 72400 , und endlich in der Bahn 
des Mercurii 38806, Wennman nun die 
mittlere Weite der Senne von der Erbe 


weiß, die nach des Gasfimi 922000) nes des Hakeys, als wornach der Hevelius 

halbe Diametros der Erde ägt, pp ift gegangen gr fo richtig find. 

diefe Weite doppelt genommen bie Linea Aquzdutkus, f. Waflerskeitunge 

Apfıdum vor die Sonne, ober vielmeht| AyueTyrannus, ſ Waſſer⸗Mann. 

vor die Erde, und man fan hierdurch verr| Aquarius, f. Waſſer⸗Mann. 

nyittelft der Negel de Tri gar leichte die|  Aquila, f., Adler. 
Groſſe der übrigen £inien nach halben Dia-| Aquila Marina, f. Leyer. 

metris der Erde finden. Wird endlih| Aquilo, wird mar von dem VisrwvioLib, 

biefe gefundene Gröffe durch 860 multi-| 7, 6her Wind genennet, welcher 45 Grab 

pliciret, denn fo viel deutſche Meilen rech· yon Norden gegen Oſten abtweichet, und der 


net man auf den halben Diameter der Er- > Fre 
fo dructet ‚das Faäum eben biefe bon und Nord ⸗Oſt genennet wird; Se= 


den ef | Ä 
& fie in ben Meilen ans, und folg- neca hingegen giebt biefen Irahmen dem 
lich ift die Linea apfidum inder Bahn des 
Satumi = 3598543000; 
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me 0 re er ne —— 
der von ung Nord⸗VNord⸗Oſt genennet | Im Schalt- Jahr aber har diefer letztere 
wird, als wird diefe Benennung, wie Rie- | Monatzo Tage: Das erfte Jahr hat fich 
siolus in feiner.Geograpbia reformata Lib.X. | nad) dem Italiaͤniſchen Ealender angefans 
p. 452 gethan, auch noch von vielen an- | gen,von dem 15 Juli, Bon der Beſchaffen⸗ 
dern diefem Winde beygeleget. Andere |heit dieſes Jahres giebet einen ausfuͤhrli⸗ 
verſtehen gar darunter den Rord⸗Wind; chen Bericht Guilielmus Beveregius in In- 
Vid. Varemii Geograpb.p. 370.20 Prop.4. |fiät:s. Chromul. Lib. I. c. ı7 p. 70 & fegg» 
Ara, ſ. Altar. Weildie Türen eben diefes Jahr gebraus 
Arabesques oder Robesques, heiffen |chen, fo wird. es auch das Tuͤrckiſche, in⸗ 
die Frantzoſen allerley Laub-Werck Züge, Igleichen das Mabometiſche genennet. 
deren in einander lauffende Zweige eine ans | Aunus Hlegire aber heiffet es bey einigen 
ehme Abtwechfelung machen. Man |von ber Flucht Mahomets. 
—** dieſe in der Bau⸗Kunſt gemeinig ⸗ Arachne, ſ. Aranea. 
lich als eine Verzierung, theils in den| Arzomerrum, wird in der Hydtoſtatie 
Borten oder Frieß der Roͤmiſchen und Eo- |ein Inſtrument genennet, dadurch man die 
sinthifchen Drdnung,theils in dem Garten |Art der Schwere der flüßigen Materien ers 
Bau zu denen Parterres.: Weil die Ara |forfchen und auch biefelben gar genau ab» 
ber nach den Gefegen des Mahomets kei⸗ |meffen fan. Die allermeiften von folchen 
ne Bilder von Menfchen und Thieren mah⸗ Inſtrumenten beftehen aus einer Fri 
sen, oder bilden dörffen, fo bedienen fie ſich len runden Kugel mit einer langen Rohre, 
als eine derer ſchoͤnſten Zierrathen ſolcher und die Kugel mit Dveckfilber , klaren Bley 
gedachten Züge, und daher hat man Gele: |oder Schrot gefüllet, daß fie fich in ieder 
genheit genommen, dergleichen Zierrathen | Hügigen Materie (das Dveckfilber allein 
Arabesquenzunennen. Feine Mufter zu | ausgenommen )untertauche. An ftatt der 
Parterres trifft man an in Daviler Com s| Röhre erwehlte der gefchickte und beruͤhm⸗ 
#' Archit, p. ı92 Fig. 65 B. und pag. ıgo|te Mechanicus Leupold ein flaches, duͤn⸗ 
Fig.65 A, als auch in dem ſchoͤnen Were | nes und maflives Blech in der Abficht, daß 
La Tbeorie & la Pratique du Fardinage, | fich die Abtheilung und Zahlen deutliche: als 
Paris 1709 4. pag. 38 & Jegq. ingleichen in] auf einem kleinen runden Roͤhrlein erken⸗ 
George Batʒels Schönbornifche Hof⸗ nen laffen. Die Materie, daraus ſolche 
Gärtners, edirten ÖartenzParterres und | Waagen zu machen, fan zwar Agt-Stein, 
in anderen heraus gegebenen Befchreibuns | Bein, Glas, Hols, Horn, Kupffer, Meſ⸗ 
gen von Fürftl. Gärten. fing und Silber feyn, von denen allen aber 
Acabifches Jahr, Annus Arabum, iſt behaͤlt das Glas den Vorzug,mweiles immer 
ein wandelbares Monden-Jahr, das zwoͤlff | in einer Schtwere bleibet, immaffen e8 keine 
Monate hat, davon einer aus 30, der an⸗ Feuchtigkeit annimmet, und folglich keinen 
dere aus 29. Tagen beftehet, und dieſem⸗ | Roft heget, auch ſonſt feinen an 
aach zehlet man insgemein vor das gantze ſich Hangenläft. Eine mehrere Beſchrei⸗ 
Fahr 354 Tage. Das aftronomifche Ara-| bung vondiefen Inſtrumenten finden ſich 
Bifche Jahr hingegen beftehet aus 354 Ta-| in denen Adis Eruditor. anno ı715 p. 86, in 
gen, 8 Stunden, 48 Min. Folglid) hat Tranfad, Anglic.n.262p.530, m. 24 p. 447 


Rojab 30 kan, wie viel ein Liquor fchiverer, als ein 
Sapharr 29 Schaban 29 anderer ſey. Der Herr Hof⸗Rath Wolff 
Rabia prior 30 Ramadan 30 erwehlet aus allen Arten dasjenige In⸗ 
Rabispofter. 29 Shawall 29 | firument, welches der berühmte und ges 
| * 30 Dulkandah 30 | fchictte Mechanicus in Londen Alauksbee 
er 29 Dulbeggia 29 lerfunden, dabey man fich einer glär 

ernen 
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fernen oder auch aus metallnen Blech ver- , ihrer Länge und Breite verzeichnet, und die 
fertigten Kugel bedienet, die fich mit Fleie) fich mit ihrem Mittel-Puncte um den Miss 
nen Schroten füllen läßt, daß fie in ieder tel-Punct eines Aftrolabii bewegen laͤſt, 
flüßigen Materie, ausgenommen dag; wodurch man in der Aftronomiezeigen fan, 
Doveckfilber, unterſincket. Diefe hänget mas es mit dererjten Bewegung vor eine 
man an die eine Seite einer fehr fchnellen Veſchaffenheit habe. Zudoxus Samius hat 
Waage, aufdie Waage⸗Schaale, welche an dieſes Juſtrument erfunden, welches die 
der andernSeiteder Waage befindlich,feget Araber Achacanrabar nennten. Es i 
man fo viel Gewichte, bis die Waage in- ung aber davon nichts mehr, als der N 
nen ftehet, und die Kugel gant mit derime,übrigblieben. Vitrwvius L. IX, cap.9 
flüßigen Materie bedectetift. Cine aus: |redet von einem Inſtrument / ſo er Arachne 
führliche und deutliche Befchreibung ihrer |nennet, und giebef den Stern» Deuter Eu- 
Conftruftion und de8 Gebrauchs von die: |doxum vor deffen Erfinder an, welches 
fer Waage, findet man in feinen bereits | Perrauls in feinen Anmerckungen p. 285 mit 
angeführten nuͤtzlichen Verſuchen P. 4. |diefer iegt befchriebenen vor einerley hält. 
p. 558 eqq. Ingleichen kan hierzu ans | Rivius hergegen und andere Ausleger des 
nech Keupolds Theasr. Static.Univerj.| Vitruvii wiberfprechen ihm, und verſtehen 
# I1..6$.30 feyg. nachgelefen werden. !durch dag Wort Arachne eine Sonnen 
Arzoftylon, ward in der alten Bau⸗ Uhr, die wegen der vielfältigen Durche 
Kunft ein Gebäude genennet, daran die ſchraͤnckung der Linien einem Spinnen⸗ 
Saͤulen 10 Modul weit von einander fte| Gewebe gleichen. 
hend angenonmen wurden. Es theilet| Aratus,f. Stier. 
nemlich Veruvius Lib. IH. c. 2 nad) der| Arbalefte, f. Jacobs-Stab, 
Säulen Weite die Gebäude in fünferleyAr-| Arca,f. Cuvette, 
ten, worunter gegentoärtige die geringfte,] Arcade, f. — 
und dannenhero Fernſaͤulig oder Rar⸗ Arcas, ſ. Bären“ 
fäulig genennet wird, und erinnert Blon-| Argenal, f. deug⸗ Haus. 
del iu Cours d’ Architeölure P.III.c2 | Archeley, Archeley⸗Kunſt, fiche Aug 
p.18ı La daß foldye Säulen» Weite tillerie. 
nur bey hoͤltzernen Gebäuden zu gebrau-| - Archimedis Spiral⸗Linie, fihe Spi⸗ 
hen; denn wenn ein Architrab von Stein ral⸗Linie. gl 
oder Marmor darnach gehauen werden for] Archimedis Waſſer⸗ Schnede, fiche 
te, wuͤrde er leicht berften.. Man muß ſich Waſſer⸗Schnecke. ' 
aber nicht irren laffen, daß Virrwvius vor| Archimetrie,wirb von Weigelio in Phi- 
eben dergleichen varfäulig Werck nur 4|lofaph. Matbemat, P. I. Se. a die Geo- 
Modul rechnet, indem diefe nothwendig metria Elementaris genennet, weil fie 
auch 10 Modul nach heutiger üblicher Art nicht nur von allerley Maaffen handelt, 
wusmachen ; Denn er nimmt die Zwiſchen⸗ fondern auch anmeifet, wie nach dieſen 
Weite von bem gleich dicken Stamm an, Maaſſen ſo vielfaͤltige ja alle —— 
und — ve ng — und betrachtet werden fönnen. : 


der ;sdieneuernArchire&i abern direct, Archite&us, Architecte, 
olche 
ruͤn⸗ 


men zum Modul die halbe Saͤulen⸗Dicke, Bau⸗ Meiſter, Ædilis iſt eine 
und rechnen die Saͤulen⸗Weite von denen Perſon, welche aus mathemati 
Axen der Saͤulen. ſ. Tab. XV. Fig.ı. den und denen daraus genommenen Ge⸗ 
Araignee, heiffen die Frantzoſen die fegen ein iedes Gebäude alfo anzuorke 
frummen Gänge indenen Minen, wo man nen gefchickt ſeyn foll, daf es mit denen 
sicht gerade zu miniren fan. Die Latei⸗ Abfichten des Ar) überein kom⸗ 
ner nennen einen folchen Gang: Ara- me, und nad) denen Regeln der Feſtig- 
neam. keit, Bequemlichkeit und Zierlichfeit aufe 
Aramech, fiche Arcturus, ingleichen| geführet werde, fo, daß «8 von allen 
BärenzYüter. Bau ⸗Verſtaͤndigen Beyfall haben 
Aranea wird eineScheibe genennet wor⸗ Es gehoͤret aber hiezu, daß er nicht allei 
auf die vornehmſten Circul ber Welt⸗Ku⸗ einen guten geometriſchen Grund⸗Ri 
gel, wie auch die belannteſten Sterne nach zierlichen Aufrit und formlichen Durch» 
ſchnitt 


Kar 
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Architectur Arctiſcher — 


— — — — —ñ — — — — — ——— [0 
ſchnitt von dem Gebäude ſelbſt zeichnen, |men, und b’orutet eine Perfon, die die 


und deffen Theil 


ile entwerffen müffe, ſon⸗ | öffentlichen Gebäude in ihrer Aufficht 


dern er foll auch eine vollftändige Wif | hat, und Sorge tragen muß, daß dieſel⸗ 


ſenſchafft 
Sachen, wel 
der ihm gaͤntzlich uͤberlaſſen wird, vor⸗ 
ufommen pflegen. Dieſemnach ſoll er 
men Künftler und Hand-Werder, 
die zum Bauen erfodert twerden, fattfam, 
kundig feyn, und gründlich verftehen, wie 
* — zu iv: } * was — — 
dar obſerviren ſey. 
eine Kund von inn⸗ inid auslaͤndi⸗ 
ſchen Bau-Materialien befigen, nicht we⸗ 
niger die Wappen-Kunft, Devifen, My- 
thologie und Iconologie wohl verfichen; 
eine. Einficht in das Garten Werd be 
figen, um alle dazugehörige Stuͤcke an⸗ 
m zu proportioniren und anzugeben: 
Sa wenn ihm einige Bollfommenheit zu- 
gefchrieben werden foll, muß er von ber 
Schiffahrt auch und denen daraus gezo⸗ 
genen Kegeln, ein Schiff. in feinen unter: 
fehiedenen Arten anzugeben, und folches 
zu erbauen, gnugfamen Unterricht haben. 
Endlich wird von ihm verlange eine 


. genaue Wiffenfchafft von allerley Gtän- 


den und. Societäten , eine hinlängliche 
Nachricht von königlichen und fürftlichen 
genzc. von Kffentlichen Gebäus 


* dergleichen Kirchen, Kloͤſter, Schw 


‚ von allen denjenigen | ben in baulichen Wefen erhalten werden, 
bey einem Haupt⸗Bau, und nicht Schaden leiden. Wenn aber 


ein Architect zugleich uach denen Regeln 
der Befeſtigungs⸗Kunſt, einen Drt ge 
fchickt anzulegen und vortheilhafft zu er 
wehlen weiß, wird er in diefem Fall ein 
Ingenieur genennet, wovon unter dieſem 
Wort ein mehrerg zu finden. 
Architectur, Architetura, Archi- 
titture, die Bau⸗Kunſt, ift eine Wiffens 
fchaffe, welche Ichret, wie ein und ans 
derer Bau nach denen Regeln der Fe⸗ 
ftigfeit, Begvemlichfeit und Abficht, wars 
um er vorgenommen wird, anzug 
und auszuführen. Gleichwie nun die 
Abficht eines Baues unterfchiedlich iſt, 
alſo iſt auch die Bau Kunſt von unterſchie · 
dener Art, nemlich die buͤrgerliche Bau⸗ 
Kunſt, ſo auch nur insgemein die Bau⸗ 
Kunſt genennet wird, welches letztere 
Wort ferner nachzuſchlagen; Die Krie⸗ 
ges-Bau:Runft, fo auch die Ingenieur- 


unſt heiffet ; die Schiff⸗-Bau⸗Kunſt, 


und die Waſſer⸗Bau⸗Kunſt, von wel⸗ 
chen alfen an eined ieden feinem Orte 
weitläufftige Erklärung gefchehen. _ 
Architrab, Epiſtylium, Architrave, 
heiſſet in der Bau-Kunft Tab. V Fig.2 


fer ac. von Mannfacturen | Ye, unterfte Theil I des Haupt» Gefinfes- 


wi‘; 
und mancherly Werd» Stätten, von 
Sand» Wirchfchafften und von verſchiede⸗ 
nen darzu gehörigen Käufern, als Vack⸗ 
Brawdrenn-Häufern u.f.f. damit er bey 


vortommender Gelegenheit noiffen koͤnne 


was vor ichfeit und Raum zu 
BVerrichtung getoiffer Gewerbe und Hand» 
£hi ‚zu Verwahrung des noͤthigen 
SBorrashe ‚ nebit übrigen Mobilien, und 
was dergleichen mehr erfobert merde, 
Wie nun eine folche Perſon ſich in der» 
gleichen Wiffenfchafft gründen Fan, und 
was er mehr vor nöthige Requiſita inder 
Theorie ſowohl als in der Praxi umb 
Empirie befigen müffe, daß er mit Recht 
ein gefchickter Architect zu nennen fey, ſol⸗ 
ches ift von &. C. Sturm in feinem Pro» 
dromo Archit, Civil. Goldnannisne, und 
zwar in erfter Abhandlung ausführlich 
angeführet zu finden. Zumeilen wird 
das deusfche Wort: Baus Mieifter, -ZE- 


‚ilis in weitläufftigen Verſtand genoms 


C, welcher einen Balcken vorſtellet, bei, 
nach der Breite des Haufe geleget wur ⸗ 
de; Sein twefentliches Glied iſt eine groſ⸗ 
fe Platte, deffen Hoͤhe aber feget Gold⸗ 
mann in allen Ordnungen auf ız, 
Modul; Es wird der Achitrab bey ihm 
der Unterbalcken genennet. Gleichtwie 
nun feine Laft, wenn fie fefte liegen fol, 
breiter feyn darf, als der Grund, worauf 
fie ruhet, alfo muß das unterfte Glied 
des Architrabs Feine Auslabung 
den Schafft befommen. 

Arcitenens, fiche Schütze, 

Ar&apeliotes, wird der Wind genen⸗ 
net, der aus der Gegend, die 45 Grab. 
weit von Nord und Dit entfernet,dbag ift, 
der mitten zwoifchen Nord und Dit bläfee 
und insgemein Nord⸗Oſt genennet wird, 
Er, bringt insgemein in unfern Landen 
trübes Wetter, und hält darben lange an, 

Arctiſcher Polar: Eivcul , Circulus 

Polaris 
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Polaris Ar&icus, Circulus femper ap-| Arenatum opus, nennet Vitruvius 


Zage-Lircul, welchen der Pol der Ecli⸗ beivorffen und abgep i 
ptick um den Nord» Pol ber Welt in der von unfern Ber kenten Be ford 
en Tläche der MWelsKugel Wort: Tuͤnchen, erfläret roird. Wie 


in der Aftronomie wenig Rutzen in der] 22 Grad abtveichet, und der 
Geographie hingegen Pr fie beyde, WellskTord- Weit heiſſet. — 
weil fie die Zonas Frigidas oder bie kal⸗ Landen iſt dieſer Wind feucht und dalt, 
ten Erde Striche einfehlieffen und und bringet unfreundlich Wetter. 
bemercken. Argetenar heiſſet ins befondere “ein 
Ar&tophylax, fiche Baͤrenbuͤter. Stern von der vierten Gröffe im Erida- 
Artturus, heiffet ins befondere ein| mo, „Aevelns in Prodrom. Aftronom.p. 286 
gantz heller Stern von der erften Groffe reger aufs Jahr 1700 feine Länge 5°, 
unten an dem Saume des Kleides des] ur Men noifche Breite auf 389, 
Booris stoifchen feinen Beinen. Aevelie] 23, „+7 * Dayer bezeichnet diefen Ste 
us in Prodromo Aflranomie p. 274 feßet| "ancn griechifchen —* T. 
aufs Fahr 1700 feine Länge == 20°, = navi, be Sch 
3, 7, die nordifche Breite 31°, Y. Von|; irren Syeisepscheundge der 9 
sbenen Arabern wird er auch genen. Nromomie einen Bogen, wodurch man zur 
net: Aramech, Alkameluz, Alramech, Srrönntniß eines andern gelangen fan. 
Azimech, ingleichen Kolanza, Dieſemnach bekommet das Argumentum 
Arcturus, ingleichen Arctus major, —— Vey Nahmen von der Sache 
minor, Bar der groffe und Heine, | mich, darbey es gebrauchet wird. Al 
Arcuatio Caudz, f. Lefchat, fo heiffet vek 
Arcus, fiche Schütze, a 
Arcus apparitionis,fulfionis, in m. anetens zwiſchen 
Vifionis, — — F F sh — og tin pain 
: ird; denn 
— inne Ceners:2bogen yifen|ieaus fan man fine Entfernung von det 
Ardabaheshtmah,f. Tesdegerd, Jahr. geſt Arge —2 —— 
rn heiſſet = a ae — nigen * 
elcher von einer Figur offen wird,/ Argumentum latitudinis genennet 
—* * — — in«| denn mit der gefundenen Tnclinetlon 
in A Jr — A — — — Breite des Planetens 
genannte Hof um die Sonne Mond Tab, V,Fig.; in * — —** 
und Sterne benennet, welchen Die auf ten ift N, & — ——— 
Ba ae Dünfte insgemein zu verur⸗ tion oder auch die Breite PL, fo ift das 
| — inelinationis und nn 





8 





egen. 
Mathematiſches 
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dinis, der BogenPN. In der Theorica |glücflich gebrauchet hat, und bemühete 
lunz heiffet Kepler diefen Bogen Fr dieſe mit der algebraifchen Rechnung 

Argumentum menftruum latirudinis, | zu vergleichen; Dabero gab er anno ı655 
dag ift die Entfernung bes wahren Orte | diefe feine Arichmeticam infinitorum her⸗ 
der Sonne, vondem wahren Ort des Mon | aus, melche wir nunmehro in dem erſten 
deng, hingegen Theile feiner mathematifchen Wercke pag. 

Argumentum menftruum longirudi- 365 & fegg. antreffen. Weil aber Wali- 
nis, den Bogen bes eccentrifchen Circuls us ſich mit der Induftion begnügen laſ⸗ 
bes Monde zwiſchen dem einmahl equir- ſen, (dergleichen Beweis den mathematis 
ten Drt des Monde und einer geraden Lie, ſchen Wiffenfchafften unanftändig,) ſo be⸗ 
nie, die burch den Mittel-Punct des gedach- muͤhete ſich Yrnae/ Bulialdus, ein Frantzo⸗ 
ten Circuls mit der Linea menitrua apfi- |fe, iedoch durch viele Ummege, nach Art 
dum parallelgezogen wird. ber alten Geometrarum, aus der Natur 

Argumentum planere medium, tar |der Zahlen und Progreflionen, die Arich- 
ein Bogen ded Epicycli zwiſchen dem mitt-|meticam infinitorum zu demonftriren ; 
lern Apogeo des Planetens und zroifchen und gab zu Paris 1682 in fol. dieſelbe uns 
deffelben Mittel-Punct. ter folgendem Titel heraus : Opus novum 

Feige ei — —— —— — * infinitorum lib, VI. com- 
ein Bogen degEpicycli zw m wa um. Hiervon hat auch verſchiede⸗ 
ren Apogeo und deffelben Mittel-Punct. nes nach Art des Pafzals durch die Buch⸗ 

Argumentum ſolis, hieffe in der alten | ftab-Rechen-Kunft ertwiefen Prefler in ſei⸗ 
Aftronomie der Bogen der Ecliptick zwi⸗ nen Nowveaux Elements du Mathematiques 
fehen dem mittlern Drt der Sonne und ib» | Volum. 1, lib. XII. p. 406. Wolff trä- 
zem Apogzo, ber nemlich übrig bleibt, | get diefe Rechnung in feinen Zlementis 
wenn der Drt des Apogei von dem mitt-) Analyfeos in einer gan befondern Abthei- 
lern Ort der Sonne abgezogen wird. Es lung vor, und jeiget fonderlich Se. ul. 
koͤmmt alfo diefe mit berAnomalia media |mie man fie aufeine allgemeine Weife abe 












folis gänglich überein. handeln und in der Geometrie applicirer 
Ariamech, f. Baͤrenbuͤter. fol, fo, daf man in wenig Zeilen mehe 
Arided, (. Schwan, Ä außrichtet, als Welifius und Bulialdus ia 
Arierinum caput, f» Widder, ihren groffen Wercken gethan. Da num 
Arimech, ſ. Bärenhäter, nad) ber Zeit des Herrn von Leibnirz feine 
Arien, ſ. Orion. Calculus differentialis und integralis be- 
Ariſta, ſ. Aehre der Jungfrau. annt geworden, vermittelſt deſſen ſich al⸗ 


les leichte finden läßt, was man vermit ⸗ 
Atithmetica, ſ. Rechen⸗Kunſt. telſt jener, entweder durch viele Umwege 
Arithmetica fluxionum, heiſſet bey den ſuchen muſte, oder gar nicht aufloͤſen kon⸗ 
Engellaͤndern des Herrn von Leibnitz ſei⸗ — iſt dieſelbe dadurch vollends ſehr zu⸗ 
ne Differential - umd Integral-Buecdhnung. |rücke gefeßget worden. | 
Arithmeticainfinitorum,, ift eine Re- Bi 
"welche anweiſet, wieman uns|. icum ‚win 
re higher A Progreflio- |!N der Iogarithmifchen Rechnung diejeni⸗ 
nen fummiren, und auch ihre Verhaͤltniſſe 9° Zahl genennet, welche man zu einent 
gegen einander finden fan, um dadurch die |Logarithmo zehlen muß , damit der Lo- 
ren der Görper zu finden. Es hat dieſel- 3. €. der Logarithmus von 22 ift 1. 
be der berühmte Mathematicus Fobannes 13424227, und fein Complementum arith- 
Wallfius, ein Engelländer, zuerft erfunden, |Meticum 8.6575773. 
und ihren Nuten in der Geometrie gezei⸗ Arithmetiſche Progresfon, wird genen⸗ 
get. Er nahm darzu die Gelegenheit von net, wenn cine Reihe Zahlen in einer arithe 
der Methode, die Figuren und Korper in metifchen Berhältniß fortgehen, und nach 
unendlich Fleine Elemente zu gerlegen, wel- einem beitändigen Unterfcheid entweder zus 
che Bepler zu Erläuterung des Archi ‚oder abnehmen. 3. E. 3,5,7,9,11,13, * 


—— hervor gebracht, und Causlerius 17, 19. Von dergleichen — 
mercket 


Arifteus, ſ. Waffermann. 
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mercket man die Eigenfchafft daß die Sums | dem dritten Grade find die Zahlen ı, 6 
ma ber beyden dufferften Glieder ber Sum⸗ 18, 40, 75, 126, 196 u. f. f. denn bie drit 
me ieder zweyen Glieder gleich, die von ten Unterfcheide werden alſo einander 
den Äufferfien gleich meit abftehen; und gleich, wie aus bepgefegtem Täflein wahr⸗ 
wenn die Glieder an ber ungleich zunehmen: 
find, daß von diefen Summen eine iede Progreflio 


ing befondere noch einmahl fogroß als bag iffexen- | Differen- | Di fe. 








compo- | tie pri- [tie fecun rentia 
mittlere Glied. fira mz de |tertie 
3,5, 7, 9, 1,3, 15, 17, 19. a I — —— 
> 3 4 3 
7 3 
a 2m in. 40 22 2 3 
Man nennet auch unterteilen dergleichen 75 35 13 8. 
Progreflion Progrefionem arithmeti-| 126 51 16 3 
cam fimplicem, eine einfache aritbmes| 196 zo 19 3 


tiſche Progreſion, zum Unterſcheid der fol⸗ 
re y die Progreflio arithmetica com- Arithmetiſche Proportion , Proportio 
pofita, eine zufammengeferste arithmez| arithmetica heiffet — Aehnlichkeit der 
tiſche Rrogrefhon heiffet. Und hierunter Vergleichung der Groͤſſen nach ihrem n⸗ 
verftehet man eine Keihe Zahlen, deren] terl id. Siehe unten Proportio, 
ander oder drifter oder vierter Unterfiheid| Arithmetiſche Proporziowel . Zahlen, 
u. ſ. f. einander gleich ift. Und star, wenn | Numeri arichmetice proportionales., 
der andere Unterfcheid gleich iſt, nennet werden zwar insgemein diejenigen Zahlen 
man ſolches eine arithmetiſche Progref- genennet, welche nach einem beftändigen 
fiom von dem anderen Grade ; wenn Unterſcheide ab» oder zunchmen, als 3, 5, 
ber dritte Unterfcheid gleich ift, eine arith⸗ 7, 9, 11 X, da der Unterfcheid zwifchen des 
metifche Progrefhion von dem deisten | nen, bie auf einander folgen, iedesmahl 2; 
Grade. Don dem anderen Grad find|ingleichen 7, 9, 12, 14, wo der Unterfcheib- 
die Dvabrat-Zahlen 1, 4, 9, 16,25, 36, u.| zwiſchen bepden erften Zahlen mit dem Uns 
f.f. wie aus folgendem Shfleim zu erfehen :| terfcheid ber beyden Ießten Zahlen übereirk 
i komme: Wolff dargegen nennet folche 
Progrefio | Differen- | Differen-| Zapfen in feinen Zlemens, aritbm, Numge 
compo- u pri- tie fe-|,o; «quidifferentes. 


fita, me, cunde. | Yrirhmetifche Verhaͤltnißß, wird die 











m Fr ö Relation zweyer Zahlen genennet, welche 
4 3 a  |gefunden wird, fo man die Vergleichung 
9 5 2 wiſchen Y: durch die Subtraction ans 
16 - 2 ellet. Z. E. wenn man die Gröffens » 
25 9 2 und 7 gegen einander hält, und finder, da 
36 8 fie um 2 unterfchieden, fo heit man ihre 
49 2 Relation, nemlich die 2 eine arithinetifche 
64 15 a [Verhälmik, Sie wird insgemein im kas 
g1 17 2 teiniſchen Ratio aritbmetica genenner mare 
280 19 a findet aber dag Wort Ratio niemahils bey 


‚find €‘ nder nicht yleich, zieher man fie| nur mögliche Arten der gesmetrif. Verhälts 
abır ferrer von ein nder ab, fo bleibet 2 niſſe erfläret, In der Berme Berl 
ek Und diefer Unterfcheid wird ber häleniß wird das Signum Minus (=) 


Trace Ba mans (aber, Den ches man al ausfpricht Smitbwcn 
2 7 um — 
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übertroffen bertri andre Hangw machen , fondern ben 
4 —— & nl ‚Boden frey behalten till. Verſchiedene 
Arithmetiſche Zahl, Numerus arich- Arten, die Balcken, fonderlich bey langen 
meticus, wird eine gange Rasional - vabl Khan an Brücen m. + ju dere 
genennet, wenn man fie vor fich allein be- — — upolds Tbestr, 
achte 1, a8: 91 gt fo viel als A- Armirung des Magnets wird dasje⸗ 
en e Re Ba. ige Mittel genennet, wodurch ein Magnet 
zithmetica, ba ver ſih daß, ag in den Stand gefetet wird, daß er eines 
Arithmonomia, heiffet eben das was heus mehr erhalten fan, als wenn er bloß, 
Arichmetica Elementaris, theoreticaumd ind daß er andern theils; too nicht an feis 
fpeculativa ift, davon ſtehe Zabl ⸗ Wiſ⸗ Grärce vermehret wird, iedoch nicht 
fenfchafft. b I leichte etwas darvon verliere. Es bes 
Armasuren, Trophea, Troph£es, in: ſtehet aber diefe Armirung hauptſaͤchlich 
gleichen Sieges⸗ Zeichen find Abbidun- datinnen: In dem Magnet find, tvie ber 
gen mancherley vom Feind erbeuteter und ‚Fannt, wen Puncte, wo er allein dag Eis 
um Giepränge aufgehängter oder aufge: fen an * iehet, und die man feine Pole 
eckter Waffen und Krieges-Geräthe ; dar⸗ ennet. der Drt, two ieder von diefen 
neben ftellt man zumweilen auch figend oder Polen fich befindet, wird eben gefchliffen, 
liegend gebundene Sclaven vor. Es wur⸗ daß fe ein eiſernes Plaͤttlein A juft dar» 
Obriſten nach erhaltenem Sieg aus denen deun ie genauer dag Eifen anlieget , ie 
Waffen der übertoundenen Feinde aufge | mehr bekomme der Magnet Krafft. Un eie 
richtet... Ihre Geftalt war wie ein Eich: |ner ieden foldhen Platte ift Tab, VL Fig. 
Baum, dem feine Aefte abgehauen , da| jo unten ein Fuß von dem allerbeften 
denn am Stamme dad gange Wappen Stahi in FormeinegParallelepipedi,abcd. 
und Druft» Stüd hieng, und der Helm I Mennnun ein auf diefe Art armirter Mas 
oben aufgeftecket war; hinter dem Bruſt⸗ gnet etwas an fich ziehen und halten fol, 
Stück dargegen befanden fich Fahnen, De: | 7, hält man «8 an diefe Füffe, welche als⸗ 
gen, Gefchoß aufgehänget. Solche Zeir dern die Pole genenner werden, indem ffe 
—* —— a rn an * mit ihren eiſernen Platten auf den Polen 
armor gehauen, au ementer geſer des Magnets hart anliegen, und die Stelle 
Bet, und 4 Zierrathen in der Bau⸗Kun —— ge 
ey Fürftl, und groffer Generalen Palld |rem, was fonft der Magnet in feinem Pod 


eines Balckens, der —* feiner Länge, | verſchoben werden, oder fie nebſt dem Ma 
und ohne einer darunter 





"enan, eben mhk Dure) Schiedwände| -Ass Combinateria, i eine Sfnre 
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Rechnungs +» Kunft, dadurch man findet, , halten; Ferner — s — 24— 3, die 
auf wie vielerley Art und Weiſe eine ges | fe heißt : Um wie viel Ei 1die Zahl 
- zwifje vorgefchriebene Anzahl Groͤſſen nicht | zı die andere Zahl 5 übertrifft, um eben 
nur mit einander zufanımen gefeget, fon» | fo viel übertrifft auch die Zahl 24 die letz⸗ 
dern auch in ihren Etellen verändert wer⸗ tere 18. Es iſt diefe Kunft ein Haupt. 
den fönnen. Athbanaf, Kircberus, der be⸗ Stück und ber gante Grund der Analyfıs, 
rühmte Jefuit undMachematicus,hat hier | worzu Viera den Anfang gemacht, Tho- 
von einen groffen Folianten gefchrieben, | mas Harrinden Weg gebahnet, darauf die 
Wolff in der neuen Auflage feiner Elem. neuern, als Ozanam, Preflet, Nrwton, Wal- 
Analyf. finit. $ 129 zeiget ebenfalls, wie] lüfws und der Herr von Leidnitz immer 
man in allen vortommenden Fällen finden! weiter gangen, und in ihren dißfalls ange 
fan, tie vielmahl foldhe Veränderung! wendeten Bemühungen unvergleichlich 
möglich fen Es fan aber folches mit we⸗ glücklich-gerefen find. Wer alfo diefe 
nigen Groffen unglaublich vielmahl ges) Kunft erlernen will, der muß diefer Leute 
fchehen , und führet er $ 130 ein Exempel Schriften bedachtfam durchlefen, und fich 
an, daß 13 Perfonen ſich 6, 227’, 020,800 | ihre Arten fleißig befannt machen, wie fie 
das iſt: Sechs taufend, zwey hundert fie-| nemlich die Natur und Eigenfchafft, in 
ben und zwantzig Millionen, zwantzig tau⸗ gleichen die Proportiones der Groͤſſen 
ſend, achthundert mahl am Tifche mit ein= | Durch gewiſſe Zeichen zu erflären gewohnet 
ander verwechfeln Finnen, und immer an: | ſeynd. Einen vortreflichen Schaß derer 
berg zu figen fommen. Hierinnen lieget felben findet man auch beyfanımen indes 
auch der rechte Grund,die beftenAnagram- | berühmten Herm Hofrath Wolffens Z- 
mata zumachen. Es ift aber diefe Kunſt lementi⸗ So werden auch in 
nicht niit der Combination zu verwechfeln, | diefem Lexico die in ietzt / beſchriebner Kunſt 
davon weiter unten nachzulefen. übliche Zeichen überall , wo «8 nur Gele 
j genheit — gleichfalls mit angefuͤhret 
Ars Combinatoria characteriſtica, heiſ- und erflöret. 
fet diejenige Kunſt, welche lehret, die Ra-| Arfenal, ſ. Feug⸗ Raus. 
tur, Proportiones und Eigenfchafften der] Artemiſius, ward in dem alten Monden⸗ 
Groͤſſen auf mancherley Art durch gewiſſe re von denen Macedoniern der 7te 
freywillig angenommene Zeichen vorzuftels| Monat genennet. Nachdem aber machten 
ten und deutlich auszudrucken, fo , daß] fie ihm in dem neuen Sonnen » Jahre zum 
man die eine ftatt der andern nad) feinem| sten Monat. 
Gefallen brauchen fan. Da nunaufdie| Articulus, wird in der Rechen⸗Kunſt 
fe Art dasjenige, was von einer Groͤſſe eine Zahl genennet, die fich durch zo mit- 
durch mweitläufftige Erflärungen und Aus-| telft der Divifion aufheben läßt, berglei- 
fprüche auffer dem vorgetragen werden chen 50, go, 200 und fo ferner. Es 
mufte, in einem gang engen Begriff gefa-| Heiffen fonften folche Zahlen Numeri ro- 
get. und befannt gemacht werden fan; So tundi, 
iſt diefe Kunft eben darum zum Erfinden| Artillerie, heiffet überhaupt alles Ges 
und Demonftriren überausgefchicht, und fchüg mit darzu gehoͤriger Munition , wie 
begreifft dag einige Mittel, alle Wi man felbiges theils im Felde, theild bey. 
ſchafften aufs hoͤchſte zu treiben. Bela en ber Feſtungen, und in die⸗ 
diefe Kunft vermoͤgend ift eine Sache furg, ſem Fall wiederum theils in Defendirung, 
auszudrucken, und faum in einer halben! theils in Actaguirung derfelben vonnöthen 
zeile eben fo viel zu fagen, als man fonft, hat. f. Geſchuͤtz. Wie die Artillerie zu 
zu dem Ausfpruch felbft zwey, r oͤffters einem Feldzug oder bey einer Campirung: 
weit mehrere Zeilen vonndthen hat, wol⸗ mit allem Zugehoͤr zu verfehen,und mag ein 
Ien wir Hier nur an einem fehr leichten und | Ganonirer babep in acht zunehmen, lehrt, 
Kleinen Erempel fehen. Als J 9— 8:24, Daniel Elrich P. II. c. 10, welcher des Si- 
dadurch it fo viel.gefagt : Wie vielmahl| mienowitz vollkommene Büchfenmeiftes 
dag erfte Glied 3 in dem andern Glied 9| vey damit vermehret. 
enthalten, eben fo vielmahl ift dag drittel Artillerie: Kunft, ift demnach die Wiſ⸗ 
Glied 8 in dem vierten Glied 24 auch ent- fenfhafft, welche lehrer, wie bey ur 
3 ra 
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brauch des Gefihütes vorkommende Sas etes und dem Anfang des Widders iſt. 
chen nach getwiffen Kegeln vorzunehmen, | Diefe gerade Afcenfion hat man infonder- 
und erfläret, wie diefe richtig gu gebrauchen heit nöthig zu wiſſen wenn man den eigent- 
find, welches die Deutfchen zu Tage lichen Ort angeben toill, darinnen ein ıeder 
Die Geſchuͤtz⸗ Kunſt, Buchfenmeiftereys| Stern am Himmel fich befindet, woraus 
Zunft, Feuerwercker⸗Kunſt, Zeugmei⸗ die befannten Catalogi Fixarum entftans 
ſterey⸗Kunſt nennen; die Alten aber die den. Den erſten Caralogum von diefen 
Archeley, ingleichen die Archeley⸗Kunſt |hat Hlipparchas verfertiget; nachdem hat 
zubenahmet haben, und bey denen Latei⸗ Debo de Brabe einen neuen gegeben, der 
nern Pyrobolia, Pyrobologia, ingleichen |in feinen Progymnafınat, Tom. I. p. 257 ans 
———— heiſſet. Doc) iſt zu bemer⸗ zutreffen; welchen Kepler in feinen 725, 
n, daß unter allen diefen Benennungen | Rudolpbinis erweitert. Den vollſtaͤndig⸗ 

fo wohl die Geſchuͤtz⸗Kunſt, als auch dag |ften Caralogum aber hat Hevelius in Pro- 

Ernſt⸗ und Luft » Teuer oder die Feuer⸗ aromo Aflronom. p. 144.4 ſegq. aus eignen 

werck⸗Runſt zu verftehen ; untertwelchen |Obfervarionen auf das Jahr 1660 zu» 

Worten mehrere Nachricht zu finden. Es |fammen getragen ; dergleichen auch P. Noa/ 

wird alfo in diefer Wiffenfchafft von demlin feinen Obfervationibus Matbenat.p. 44 

Pulver und dem Gefchäß, ingleichen von|&* fegg. von dem Jahr 1687 gethan; Es 

allem Luſt / und Ernſt⸗ Feuerwerck gehan:|befinden fich aber darinnen nur die indem 

delt. Unter denenjenigen, fo in deutſcher ſuͤdlichen Theil des Himmels fichende 

Sprache etwas gründliches hiervon ge) Sterne. Man hat nechft diefem auch die 

fchrieben haben, ift Cafmwir Simsienowitz|gerade Afcenfion der Sonne und Sterne 

vollkommene Büchfenmeifterey, welche zu der Aufldfung ndthig, wenn in denen 

von Daniel Elrichen mit dem andern Aufgaben die Zeit mit in Rechnung koͤmmt, 

Theil vermehret worden ; Johann Sieg⸗z. E. aus der Höhe eines Sternes zu er» 

mund Buchners Attillerie, und Ernſt fahren, um welche Zeit in der Nacht es ſeyn 


Braunens Artillerie. moͤge. Auf was vor Art die gerade Aſcen- 
Artillerie: Maas⸗Stab, ſ. Caliber⸗ ſion der Fir-Sterne zu finden ſey, ſolches 
Maas⸗Stab. beſchreibet Kicciolus Almag. Lib. VI, cap. in 
Art of Dialing, f. Dial, paz2 dr fegg. Die Alten verrichteten 


Arundo, f. Pfeil. folches vermittelft der Waſſer Uhren, fehls 
Arundo, utet auch ein gewiſſes ten aber daher oͤffters gar fehr. Endlich 
net ober Klaffter ‚ fo gehen Schuh hat Flugenins die Uhren mit dem Pendulo 


ug if. er. am gefchickteften gefunden, und die⸗ 
Afabuch, f. Wolff, fer bedienet man fich noch heut zu Tas 
Afangue, ſ. Leyer. ge aufs beſte. Die gerade Afcenfion der 
Afartan, ſ Krebs. Sonne fan durch die ſphaͤriſche Trigono⸗ 


Aſcenſio, die Afcenfion wirbin der A⸗ metrie gang leichte und richtig gefunden 
ſtronomie ein Punct des Æquatoris oder werden; diefe bis daher erflärte Afcenfion 
ein Bogen deffelben genennet , der mit ei⸗ wird auch Afcenfio recta vera genennet,da 
nem Sterne oder andern — Pun⸗ im Gegentheil 
cte des Himmels zu gleicher Zei entweder Afcenho recta apparens, die ſchein⸗ 
den Morgen⸗Horizont oder durch den bare gerade Aenſion der Punct des 
eridianum gehet, und wird auf folgende Æquatoris heiſſet, mit welchein der mitt⸗ 
Art unterſchieden nemlich: lere Ort der Sonne oder des 
Aſcenſio recta, Die gerade Aſcenſton unter den Meridianum Sommt. Afcen- 
heiſſet der Punct des Æquatoris, welcher fio recta medii celi aber bedeutet den 
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eiffer der Punct des Æquatoris, ber ſcenſional- Unterſcheid der Sonne Tabellen 


it der Sonne oder einem Sterne durch ausgerechnet; weil aber die Afcenfional- 
en Morgen: Horijont gehet. Diefer |Differenz nach dem Unterfcheid der Pol- 
t nun allezeit anders, fo_offt die Pol- Hohe an verfchiedenen Drten unterfchie- 
she geändert werden * und o den, und alſo gar veraͤnderlich iſt; und 
verden die Tafeln von der ſchiefen aſeen |dannenhero ſolche Tabellen gar zu weit⸗ 
ion der Sonne gar fehr weitläufftig. laͤufftig werden müften, wenn man vor 
Der Nutzen aber, den diefe in der Aftro-|alle Grade und Minuten der Ecliptick 
womie fchaffen, ift nicht weniger gering, | nach verſchiedener Pol⸗Hoͤhe dieſe Diffe⸗ 
ind find dadurch viele unentbehrliche aftro- 'renz hinein fegen wolte, fo laſſen die al» 
womifche Tabellen entftanden. lermeiften Aftronumi dergleichen Ta 
Afcenfio Signi re&ta, iftderBogen des bellen gar. weg, und bedienen ſich ber 
/Equatoris, welcher ben denen Völckern, Trigonometrifchen Rechnung. Dieſe 
die unter der Kinie wohnen, mit einem | Differenz brauchet man zu wiſſen wenn 
simmlifchen Zeichen, das ift, einer von man den Aufund Untergang der Sonne, 
ven zrodiff Theilen der Ecliptick ‚durch oder die Länge des Tages und Nacht, 
ben Horizont gehet. Wenn man die Zeit ingleichen die Vertveilung eines Sternes 
wiſſen will, welche vorbey gehet, indem über und umter den Horizont voraus bes 
ein himmmlifches Zeichen j.€. die Waage | rechnen will. 
unter. dem Æquatore gantz aufgehet, fol Afchare, Afchemie, Afchere, ſiehe 
hat man diefen Bogen ndthig zu roiffen. |Yund® der kleine, ingleichen Zunds⸗ 


| Stern. 

Afcenfio Signi obliqua, hergegen iſt Afcii, Obnſchattige, werden biejeni- 
ber 5 bes AEquatoris, welcher bey ge Volder — ne an einem ge⸗ 
denen Voͤlckern, die, gleich tie Mir] wifen Tage des Jahres keinen Schatten 
in Leipzig, zwiſchen der Linie und dem Por haben. Wenn nemlich die Sonne gleich 
le wohnen, mit einem himmlifchen Zeie| in ihrem Zenith zu ftchen fdnnut, ais— 
chen, z. E. der Waage, darinnen fich an-| yenn werffen fie ihren Schatten gan 
ietzo die Sonne befindet, als ich eben die⸗ unter fih, und haben gleichfam feinen. 
ſes fehreibe, durch den Horizont gehet. nd diefes find diejenigen Leute, fo zwi⸗ 
Wenn man die Zeit zu wiſſen verlanget, (hen den Tropieis und folglich im der 
welche vorben ftreichet, indem das himm⸗ Zona torrida toohnen. Man merdet 
lifche Zeichen, als hier die Wange, * aber unter ſelbigen noch dieſen Unter⸗ 
ung aufgehet, fo hat man gleichfalls feheid. Diejenigen wernlich , weiche recht 
thig, daß diefer Bogen befannt fey. unter der Linie wohnen, find des Jahrs 

Afcentional- Differenz, ingleichen der) zweymal Afeti oder ohne Schatten, wel⸗ 
Afcenfional- Unterfcheid, Differentia ae gefchichet, wenn die Sonne in y 
afcenfionalis heiffet der Unterſcheid zwi⸗ und == fommt; Nach der Zeit-aber werf- 
fchen der geraden und fehiefen Afcenfion| fen fie einmal den Echatten gegen Suͤ⸗ 

der Sonne und der Sterne, ober eines den, das andre mal gegen Norden, mb 
andern Puncts auf der Fläche der Him⸗ um deswillen heiffen fie auch Afcii Am- 
mels⸗Kugel. 3. €, es wäre Tab, VII phiſcũ; diejenigen aber, telche in denen 
Fig. s BRöder Horigont, ÆQder Æqua- Tropicis wohnen, find des Jahres nur 
tor, in N der Nord⸗Pol, in P der&tern, | einmal Afecii oder ohne Schatten, wel⸗ 
NPA ein Bogen des Eirculg, der durch ches geſchiehet, wenn die Sonne in das 
den Pol N und den Stern P gehet; fo ift, Zeichen des Tropici tritt, nachdem aber 

D: feine fchieffe und A deffen gerade werffen fie ihren Schatten einmal vor 

Afcenhon, und folglid) AD bie Afcen- und das andremal hinter ſich welche 

fional-Differenz, Es läßt fic) dieſe Voremius in Geograpb. Unrverfal. Lib. Il. 

— — Sonne gar c. 27 — eteroſeios nennet. 

icht ie ifche Trigonometrie Doch ift es nicht unrecht, werm man 

finden, Einige Aftronomi aber undunter| mit andern is bie Voͤlcker im 





denen Ricciolus in Aflronom, reformasa|Anfehung ihres 
TU. P, U. p.21 ſeqq. haben von dem A- —— ’ Zweyſchattige, und 
J 4 
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in Hererofeios, dag it, Cinfchattige| Sufammenkunfft, da bie Dlaneten eine 
‚eintheilet, darbey aber mercket, ba die |Länge haben. 2) Die — oder 
Amphiſcii, fo unter der Linie wohnen, Gegenſchein, wen fie im Thier: Preis 
zwey Tage, und die unter den — 180 Grad von einander ſtehen. 3) Den 
wohnen, nur einen Tag im Jahr g Trigonum oder Trinum, den gedritten 
fam feinen Schatten haben, und um | Schein , da fie 120 Grad von einander 
— zu dieſer Zeit Aſcii, dag iſt, weg fichen, 4) Quadrarum oder Te- 

nfchattige genennet werden. tragonum, den gevierten Schein, fo ih⸗ 


50°, 52, 27", des Andern 58°, 49, g ift das Zeichen der Conjunction. 

an"; des Dritten 60°, g 40", 8 ee Oppofition. , 
Afellus Auftrinus, boreus, ſ. Eſe A * .. # BGedritter Scheim, 
Aſid, Aſit, ſ. Aöwe der groſſe. 2 :; = s » Ökvierter Schein. 


Alıda, f. Wolff. ⸗ ⸗Geſechſter Schein, 
Alımech, f. Achre der Jungfrau. Ohngeachtet ſchon die neuern dieſen er⸗ 
Alına, ſ. Waſſer⸗Schlange. wehnten Aſpecten, noch mehrere hinzu⸗ 
Aũini, f. Efel. gefüget 3. €. Decilem, welcher den 10» 
Afmeath, {. Centaurus, ten Theil des Circuls austrägt; Tride- 
Alnee, f. Acre. 


Eilem der Z5,und Biquintilem, welcher 
Afpecs, oder auch Adfpect, wird en & des Circuls ausmachet, ingleichen fe 

2 : 
hen ein Planete gegen den andern bat, mifextum , der yz und Quincuncem 
woraus 2 diefen die Stern-Deuter ihe 10 des Circuls beträgt; Octilem, der 


der fie ach 
Datur haben folten: Und zwar muß der| diefe fowenig, als die Alten von denen 


* Claſſen eingetheilet; in der 
men den gg Circul ausmachet. Ob erſten KA pe&us partilis, wenn an der 
man uun ſchon beute zu Tage aller) kurs. vorher befchri 

Stern-Deuterey und Wetter: Prophecep: — 





beſondre en ſtehen haben. Die auf die Verrichtungen der Men 
de — 


R „als 1) die landen oder pel aus des Schoneri Opnfculo a 
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. 111. Con ) 1 : * 
Ki pe Sec Sara 
; Mondeng mit den Planeten im ge: |no die Geftirne i Armes 
meinen geben thun oder ra —A —— eg i * 
— IE mache einen unglücklichen |auch hi 2.200 
‚ an dem man weder reifen, noch mit ehe rg rege 
ee rn Ce one use Ara Dash 
on or * — re griechifehe, theilg —— Su 
8 ift denen fehr günftig, |ftaben unterfcheidet ; und bi | 
welche d et; ieſes wird von 
ne re 
20254 F Gefinde — und |iit Agidi ee Dane te 
ee a ae m ae ar wat 
es werden fie and) noch ferner eingetheir Ingleiche ————— — 
— A, gute = ſchlimme Afpecten. rer u eh, 
werden fie genennet, i in mathem 
rg landen mi gingen Strahlen — —— — in = 
— Re wa m e Du Banane ——— 
ander mit un lichen Augen anfehen wo man nemli er reger 
dergleichen P und LI. Die gift an fich Gräfe abnumef, er pe 
iweber gut noch böfe. ee 
Afpie, ingleichen Afpis, oder eine hal ſchafft gebrauche fe — ne 
be gemeine Colubrine-Baferda ift der Conftrußtion unterfchieden. ern 
er wahre Aftrolabium oder dasjeni⸗ 
ſchoſſen, 40 Eentner getvogen hat, und und gemeinglich ————— 
28 Calibre oder 11, ingleichen ır nennet, ftelet die vornehmften —5 
Schuch lang war. Die geitrcte won Sri Rugel anf, ber Släche eins 
E — die geſchwaͤchte aber nur 37| nn. gröften Circul, dergleichen der Ho⸗ 
Aflarium ſ. Ventil. wie ſie alsdenn dem Auge erſchein 
| en 
Muth ER 
Afterion, ift daß eine von denen 
neuen Geftirnen, derer Hevelius in * dern man nun dieſen Ort oder Punct 
marnento Sobiefeiono juerft gebencket, und | %rcr | 
’ et gunechft unter ‚dann heiſſet es ie 
— —— des groſſen Bären —. wenn es fo eingerichtet it, daß 
mus, f. Seftin. —* allen Orten des Erd⸗Bodens kan 
Aftrabifter, heiffet ein Geometriſches auchet werden; Particulare hinge 
gr welches zur Abmeffung der gen MIrd genennet, ivenn e8 nur auf eir 
Shen und * gebrauchet werden kan. ne gewiſſe Pol⸗Hoͤhe gerichtet ift, und al⸗ 
Aftıza, f. Jungfrau. —— an denjenigen Orten allein ges 
Aftragale, Aftragalus, . Stäblein. | she babenı van urlhe Mn en a 
Aſtrognoſia, wird die Kunſt genennet,|deg ad BReKhe DIE ar enorm 
die Sterne kennen zu lernen dannenbero Afrolsbium berühut if. 
alle befannte Geftirne na J Die: Unter denen Univerfalibus aber wird ge- 
nung und übrigen Beſchaffenheit darin- — a en 
wen beheben erden, later denjen |gant — Ve kant 
i am . Tu n, ingleichen 
| Kunft am beſten abge⸗ldas Abrslebien Job. Steflerii, welches 
5 ergleich: 
















5 Aftrolabium Aftrolabium 116 


er gleichfalldin einem befondern Wercke Fournier in Hydrograpb. Lib. X.p.2 und 
befchrieben, aber barneben ‘zugleich be=|3 des nicht geringen Nutens , welchen 
Fennet, daß er nich der Erfinder ſey. diefes Infirument zur See habe. Allein 
Das Aflrolabium Job.de Royas, welches es wird in diefem Fall heutigeg Tages 
eben in einem beſondern Wercke An. 1550 | nicht mehr gebrauchet. 
von ihm. befchrieben worden ; und end-| Es beftand aber das gemeine See⸗ 
lich das Aftrolabium Pbilippi de Ia Hire,| Aftcolabium aus. einem 6 bis 7 Linien 
welches zuſammt -den Aftrolabiis des ſtarcken fupffernen oder meßingenen Cir- 
Ptolemæi und des Joh. de Royas Bion cul, ohngefehr eines Schuhs im Diame- 
in dem Tractate: L’ufage des Aftrelabes| ro, deffen Rand in feine viermal 90 
sant Univerfels que parsiculiers, 1702 her⸗ Grade, und ieder twiederum in halbe oder 
ausgegeben, und wegen feiner Deutlich⸗ auch offt in Viertel eingetheilet war. 
feit den Anfähgern hauptfächlidy dienen | Diefer hatte cin betveglich Yineal mit 
fan. Diejenigen aber, fo der frangöfi- | Dioptern und über dieſes oben noch "eis 
ſchen Sprache nicht fundig feynd, md nen King, bey dem man ihn. frey auf: 
gen dasjenige nachfchlagen, was daraus | hängen fonte. Damit er aber aud) eine. 
in dag Deutfche überfetct in Bions ma= | Schwere habe, und fich vom Wind nicht 
ebematifchen Werd -Schule Illser Ex: |fo leichte bewegen laffe, fo ward ihm 
Öffnung ce. Ill. p.m. 20 & faq. einge: |unten ein Gewicht von 5 a 6 Pfund ans 
drucket toorden. Wer von denen Aftro- Inoch angehänget. Eine mehrere: Nach⸗ 
labiis und ihrem Gebrauche noch mehrere | richt findet man darbon bey dem Merie 
gründlichere Erkaͤnntniß verlangt, wirb | Lid. 441. c.ı pag. 128 Dodrin. Spbericor, 
Iche-antreffen in des Dechales vier | desgleichen in des: Bions mathemati—⸗ 
ern de Aflrolabiis Tom. 1 V. Mundi | fdyen Werd = Schule P. I. p.268. Das 
Mathemat. p. 104 & fegg. Ingleichen in| Aftrolabium wird endlich auch in der 
Taqueis Lib. Ill. Optica, p. 179 & fqq.|'Geometria Practica gebrauchet, um die + 
Operum Mathbemat. Chriſtoph Claveus | Weiten und Hohen damit augjumeffen, 
bat auch ein meitläufftiges Buch vom die Winckel dadurch abzunchmen, und eis 
Afrolabio gefchrieben, welches mit unter | nen gangen Diftritt oder Plan in Grund 
feinen Operibus matbematicis zu finden, | zu legen ; oder eine bereits in Grund ge 
darinnen er alles zwar fehr tief demon- |[egte Figur darnach abzuftechen. Und 
Striret, aber fo verwirrt, daß nach Ta- | daher ift e8 auch vermuthlich gekommen, 
quers Meinung zu zweiffeln, ob iemand daß insgemein alle Sjnftrumente, die 
dag gantze Buch mit Bebacht durchzule⸗ gebrauchet werden, die Windel im Fels 
fen fich die Mühe genommen. Kin A-|de auszumeſſen, Aftrolabia genennet 
firolabium Polare heifjet, wenn man den | werden. Diefes Inſtrument beftchet aus 
Augen⸗Punct in einem von beyden Polis | einer runden oder auch viereckigen meh 
ſetzet; Ein Æquinoctiale hingegen wird fingnen oder Fupffernen Platte, ein 
genennet, wenn der Augen⸗Punct entre: | Schuhes ohngefehr im Diametro, wor- 
der im Anfang des Widders oder im An-|an der Rand in feine 360 Grad, und 
fange der Waage angenommen wird. bey manchen ein ieder Grad wohl durch 
Es dienet dag Altrolabium vornemlid), | Tranfverfal-Linien wiederum in Minus 
“ die Höhen der Sterne zu obferviren, | tem getheilet. In dem Centro iſt eine 
und die Begebenheiten der erften Bewe⸗ | bewegliche Regel mit einem Auffat, hal 
gung zu zeigen, Hiernechſt aber weifet | ben Grad⸗Bogen, Dioprris und Perpen» 
auch Dechales am angeführten Drte dicul befindlich, durch Hülffe deſſen man 
Pag. 153, wie man durch das Aftrolabi- | ſowohl in Plano, als auch in der Hohe 
um Univerfale nicht nur alle fohärifche | und Tiefe die Winckel nach ihren Grcf 
Triangel ohne Trigonsmetrifche Rech⸗ fen abnehmen fan. Bey dem Gebrau 
nung aufldfen könne, fondern er zeiget wird es mit feiner Hülfe, toorauf es 
auch Lib. UH. Navigation. prop.ı9 p. 225 | um eine Nuß beivegen idẽt aufiein ges 
mundi mathemat. Tom. Ik, wie mandie | wöhnliches Stativ geftellet ; zwiſchen dem 
Abweichung des Magnets von -Norden Fuͤſſen des Stativs aber haͤnget juft un⸗ 
dadurd) finden fol. So gedencket auch |ter dem Eentro des Aftrolabii ein en 
} 14%) 
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—— vermittelſt deſſen man das ſte zu treiben geſuchet, uud fo gar von de 
firument accurat auf einen bemerck⸗ | nen kuͤnfftigen Begebenheiten, die fich von 
ten Punct ſetzen fan. i der erften Geburts ⸗ Stunde des Menfchen 
Aftrologie, Aftrologia, die Stern⸗ bis zu feinem Tod ereignen folten, wahrſa⸗ 
deute-Runft, wird diejenige Kunft genens; gen wollen, welches insgemein das Nati⸗ 
net, da man aus dem Stande de8 Ge⸗ vitaͤt⸗Stellen genennet wird. Und in ale 
ftirng, und durch ihren Einfluß, den fie in! Ten diefen vorhero angeführten Stücken bes 
die Erd» Kugel haben follen, künftig fich | ſtehet nun die Aftrologie und Stern » Deus 
ereignende Dinge voraus fchlieffen und | te» Kunft, welche bey denen Alten, ja noch 
2 ndigen fan. Dielieben Alten,denen | bis in das vorige Seculum in groffem Wer- 
allerdings fehr viel von der wahren Be | thegetwefen, und von denen groften Aftro- 
fchaffenheit des gantzen Welt» Gebäudes | nemis fo wohl, als Philofophis auf dag 
unbefannt bleiben mufte, was fie nemlich | beite verfochten worden. Wie denn ber 
durch bloffe Augen nicht fehen konten, groſſe und fehr berühmte Aftronomus 
glaubten dannenhero, daß die Planeten | Kepler felbit ihr annoch gant ergeben ge 
und himmlifche Görper nicht en Shake wefen. Job. Baptißa Morinus Mathemat. 
bern allefammt um der Erde willen erfchaf-| Prof. zu Paris hat diefelbe in feiner Aflro- 
fen wären; Als dahin fie einen folchen Ein- | logiaGallica gar in$orm Fr ge ri 
ur hätten, daß ander Natur und Eigen-| zu bringen, und von ihrfichre und aufri 
chafft eines ‚folchen Sinmels +» Edrperg | fige Gründe zu geben gefuchet; auch diefels 
auch alles weſentliche feinen Theil habe,| be in einer weitläufftigen Vorrede —* 
welches ſich an dem Orte des Erd-Bodeng | digen wollen. Allein er beantwortet viel⸗ 
befindet, der ihm am nähejten liege, und | mehr dafelbft diejenigen Eintoürffe, welche 
daher merckten fie fleißig, was fich an den | man darwider allegeit gemacher, als daß 
Drt zu der Zeit vor einen andern ‚er viele Gründe anführen folte, wodurch fie 
+ wenn der und jener Planet nahe war, und | beftätiget würde, Sonſt hat diefe Kunft 
—5 dafelbft das Megiment hatte.) der berühmte Alteonomus Claudius Ptole- 
Iche verfchiebene gemachte Obfervatio- | meus in vier Büchern befchrieben, welche 
nen, welche fie durch die Erfahrung beftäti-! Erafmus Oswald Schreckenfuchs mit feie 
get hielten, brachten fie —— nem Almageflo unter dem Titel Prolemas 









woraus nicht nur das Wetter: ezey⸗ Opera, heraus gegeben. So handelt auch 
“en entftanden, darbon wir oben % ben! ausführlich darvon Franeifcus Fundinus 
dem Wort : Afpect gehandelt, fondern | in feinem Speculo Afrologia, welchen er an- 
auch eben der Aberglaube vom Einfluß der no 1581 in zwey Tomis drucken laffen. 
Geſtirne inden Wachsthum der Pflanzen! Die Haupt⸗ Lehre von diefer Kunft hat Fe- 
hat viele unnuͤtze Regeln von dem Garten-| banmes Schonerus in dem Opuſculo Aflrolo« 
und Ader-Ban aufgebracht, wormit bie gieo gang kurtz zuſammen gefaffe. Nach⸗ 
dato noch, ohne einen Unterſcheid zur ma⸗ dem man aber zu unſern Zeiten die wahre 
chen, * Schrifften angefuͤllet wer | Beſchaffenheit des Welt⸗ Gebäudes und 
den. erinnen beruhet gleichfalls der) der Hinimels⸗Corper weit beſſer erkennen 


den, Shen I "Rinder en 
ar —1— 
* a — f. Wie — gar > — ſo hat man deſto leichter 
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aaa teren Bauen eh 
ſtirne nebft der Naranf och minus iind: — — 
logia ganh falſch fe, hat anno ı7ıo Bor- m A ———— — 
delon in einem fleinen Tractätlein L’ Aftro- Yuflc — Man man ac) ⸗ 
+ — udiciaire genannt, gar fein und deut- floſung der Aufgaben vonnothen hat. 
lich gezeiget. Weil im ubri NEE 
logia bisweilen vor die en Ver Al — — 
einigen genrimen toird, heit man bie toegung der Ct welcher bie gemeine De. 
Stern-Deuter Kunft auch Afrologiam ju- r 3 g der Sterne erfläret; Gie hat ih 
— — ⏑ — 
ometeorologia, wi e kugel foͤrmig annimmt, 
gummi ii ns m ac, Cl ml 
at Dane a ae De Mein om * um — Erde beweget. Die 
verkuͤndigen lehret. Hiervon handelt Coks| ge — EL den bie Süne 
unbgehörst Deher Dasienige,|5eS Tages, un Di Nocnd- Dermmerumg 
welches bereit unter dem Wort: Aber, J— ae und ‚pie Abend» Densmerung, 
angeführettworden. Jnfonderheit aber hat .. und Untergang ber Sonne, des 
ein Engelländer Goad denen zu unfern Zei-| gebe und der Sterne auf eine iede ge» 
> — Verachtung gekommenen Wet- —— finden 1 — 8 
er⸗Prophezeyungen, iedoch v nel finden koͤnne. Hier⸗ 
Kr re de Eat mh ana: Or 
ich hiervon micht nur 1686 ein groffeg| Sphericorun ‚einige Erfänntni 
Werck in Folio in Druc Br pbericorum Tbeodofi.  Dieien The 
auch denen Ausländern ben inc Lib — en ae 
Auszug daraus in lateinifcher Sprache,| Epitom — ihm Regiomentanus in 
der zu Londen An. 1690 in 4 heraus ’ AL ome Lib. II. abgehandelt. Adrianus 
fommen. | ge al: * ein — Werck unter dem 
onomie, Aſtronomia, bie a: : Primum mobile Aflronemice, Scio- 
Wiſſenſcafft iſt eine —S— ba er Sea Erg 
che von dem Welt-Sebäude, und denen fich | cemei Wi explicatum geſchrieben. Vin- 
— —— Veränderungen, |ben berfeiben 2 ie läutet, be 
i er von den ee empe „ber« 
ber Sterne handelt. Man het fie ger er a — — 
aneiniglic in ten Theile, in Sphericam de — —— 
nemlich und in Theoreticam.. Unter der de * > barneben alle nad) Art 
Aftronomia Theoretica wird derjeni ralten eometrarum genau zu beweiſen 
er der Aftronomie verftanden, welcher — wen Poren —*— 
die Theorie von der Bewe I TOIREE, — ea 
Sterne erfläret ; Die Yuflc Franzen ber — — wie bereits angefuͤh⸗ 
gaben aber weg l äft. f gehöret de, auf e biefe Art zu bemweifen fich bes 
Be a Ein Bf 5 Bremer a Fe 
eigelii Spberica Euclidea ; | 2 ni: * 
= * andere, * die —— ten rd , 
gehet, fan man dazu Georgü N - vo 
— ih Ska 
meiftens mit der Aftronomia Practica zu⸗ reihe — — ber fpberikhen 
gleich durch tratiret, Diefe aber begreif⸗ cho hie per Proje&tipnes Sphere Or- 
fet denjenigen Theil von der Aftronomie rg Pag ya he Libeles 
welcher die Manieren zu obferviren und| de $ j ee 
aus denen Obfervarionib ie 2 Ifä u ein gemeines Such dor die Ans 
— der Sterne — — —— * — 
Ne man ben ver den Partem Aftrono- schen sihriben een 
* theoreticam kein beſonderes Buch nen Operibus zu finden ; anderer zu he⸗ 
fi u * 
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fchroeigen, die vorihm dergleichen Arbeit wornach fich die Planeten in felbiger bewo⸗ 
unternommen. gen, hat bernicht gnung zurühmende K 
Bon der Aftronomie hat unter denen Al⸗ ler mit hohem Verſtande heraus — 
ten Claudius Ptolemæus im andern Jahr Man finder dieſe in feinen is de 
hundert nach Chriſti Geburt ein vollftändi- Moribus Stelle Martis undin deffen Zpi- 
ges Werck gefchrieben, welches von ihm|some Afronomie Copernicana erfläret. 
Meyarı Zürrakis Oder Magna Compofitio, Nach der Art des Almagefti hat auch bey 
insgemein aber mit einem aus dem Arabi⸗ den Arabern Albategnius fein Werck de Sci- 
fchen herfiammenden Nahmen Almage- entia Stellarum eingerichtet und die Aftros 
flum net wird. Dieſe ließ Au. C. 827 nomie aus feinen eigenen Obfervationen 
ber König der Saracenen Maimon aus verbeffert. Aftronomorum Hyporhefes 
dem Griechifchen in dag Arabifche über findet man beyfammen in dem Almageflo 
fegen; Aus diefem arabijchen Eremplar|nevodeg Riccioli, eined gar berühmten Je⸗ 
ward fie von Georgio Trapezuntio A, i528 ſuiten, welches Buch ftatt einer Aſtrono⸗ 
im die lateinifche Sprache gebracht, von miſchen Bibliothec dienen fan. Hierbey 
Luco Gssrico, damahligen Profeflore|ift noch zu merden, daß Ricciolus, als er 
Mathefeos zu Neapolig, ober überfehen,| den erften Theil feines Almagefti heraus 
und noch im gedachten Jahre das erſte⸗ gab, vorhabens war, noch zwey andere 
mahl zum Druck befördert. Weil nun heraus gehen zu laffen, derer Inhalt erbald 
dieſes Buch eine vollfommene Aftronomie|nach dem Titel-Blatdes erften Theil bee 
in fich enthält ; iedennoch aber vor An-|fchrieben. Allein er hat nach dieſem feinen 
fänger fo mweitläufftig und etwas fchrwer| Sinn geändert, und das dritte Buch feined 
zu verftehen, fo wolte Georgius Parbasbius,| andern Theils unter dem Titel : Geogra- 
weiland Kapferlicher Aftronomus und|pbiadY Hydrograpbia Reformata, und da® 
Marhematicus zu Wien, es in eine beffere} vierte Buch eben deffelben Theils unter 
Ordnung bringen, und die darinnen vor-|dem Titel : Chronologia Reformata , und 
getrageng Lehren erleichtern. Wie er aber| endlich den dritten Theil unter den Titel: 
über der Arbeit ftarb, fo hat Jobann. Regio-| Aflronomis Reformara , befonders heraus 





Almageflum vocant, Libri tredeeim ; und angeführten Bücher den herrlichften Theil 
wird denenjenigen überhaupt recommen-|von feinen Operibus Matbematicis aus; 


meus, die gemeine Bewegung gar wohl die beyden vorher erwehnten groffen 
und richtig erfläret ; aber bie Defondere 52 Die die Aftros 


ften Berftändigen feinen Plag. Die wah⸗ defhalber zu verehren Gelegenheit nehmen 
re Bahn der Plansten aber und die @ofege, kan; ſondern er kan auch von denen ie us 
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Welt⸗Gebaͤude ſich immerzu ereignenden auch noch vieles, fo dahin gehoret, anzu⸗ 
Begebenheiten die Urſachen gründlich ans |treffen in Keplers Sommio Aſtronomico 
geben, und erweifen, warum fie bon dem few Aflronomia Lunari ; Hugenii Cosmo- 
groffen GOtt alfo in die Natur geleget wor: |ebroro, Sethwardi Aflrenomia Geometrica, 
den. Nemwson in feinen Principüs Pbilofo- | Kircheri Itinere ecflatico und Weigelii 
pbie naturalis Mathematicis hat diefe na⸗ Geofcopia Selenitarum. 
türliche Urfachen der Bewegung der Pla:| Afrenomia Pbyfica, heiffet bey einigen 
neten angegeben, welches fich zivar Kepler der Theil der Aftronomie, der die Natur 
auch unternommen, aber doch nicht vollig und Defchaffenheit der groffen Welt-Cärper 
ausführen koͤnnen, weil man «8 zu jeinerjund die natürlichen Urſachen von ihrer 
Zeit in der Geometrie noch nicht fo hoch Bewegung erfläret. Wer von dem erften 
gebracht hatte. So gehoͤret auch hieher zuverlaͤßigen Unterricht begehrt, derfindee 
David Gregorius mit. feinen Elementis\folchen auffer dem Almageflo de8 Ricciold 
Aftronomie Pbofice welche zu Oxfurt ſeht und einigen andern bereits angeführten 
rächtig 9 et worden. Wer von der |Autoribus in Chrifl. Scheineri Roja Urfrna, 
fkronomie fich nur eine bloffe hiftorifche woſelbſt fonderlich die Sonnen ⸗Flecke ers 
Wiffenfchafft zumege bringen will, dem |kläret werden ; in des Kepleri Libris de 


Cometen; in Ejusd Somnio Lunari und 
| Harmonica Mundi ; Sin Fobann. 








fhronom 

chen etwas aus der Höhern Geometrie von |cam heraus welche Tom.I.Oper.Philofophic. 
der Ellipf, die Trigonometriam planam ju finden; Allein esift diefe noch gar man« 
und fphericam, und die Doctrinam Sphe- |gelhafft, zumahln da auch vieles erft nach 
sicorum, nicht weniger eine Erfänntmiß|der Zeit erfunden und entdecket worden, da 

von optifchen Wiffenfchafften fertig inne dieſes Buch bereits gefchrieben geweſen. 
Zu welchen allen, fovicl davon) Afteonomifche Rechnung, Calculus 
zur gründlichen Erlernung der Aftronomie| Aftronomicus, wird genennet, wenn man 
voraus gefeget wird, nebjt dem was zur Er-/den Lauff der Sonne und der Sterne fon 
läuterung der Aftronomie felbft noͤthig ift, |derlich durch Huͤlffe derer hauptſaͤchlich 
eine heſonders gründliche und deutliche An⸗ darzu verfertigten aftronomifchen Tafeln 

leitung anzutreffen in Wolffs Anfangs=|ausrechnet. Diefe Rechnunge-Art haben 

Gründen aller mathematiſchen Wiffen=| Bullialdus in Aflronomia Philelaica L.XIT. 
ſchafften. Pag. 427, Vincentins Wing in Aflronomia 
Aflronomia comparativa, wird von ei-) Brätanm, Lib. V. p. 209, ingleichen Pbilipe 
nigen genennet die Wiſſenſchafft von de⸗ pus de la Hire in Tabulis Aflrenomicis 
nen Erfcheinungen in denn Welt⸗Gebaͤude, [deutlich erfläret, In Wolffs Anfangss 
wenn fie fich ereignen müffen, nachdem das | Bründen der Aſtronomie findet man die» 
Auge in diefem oder jenem Planeten auffer| je Rechnung in hin⸗ und wieder jerftreueten 
umfrer Erde ſtehet. Das meiſte davon iſt Aufgaben, und bat erdafelbft die Regeln 
enthalten in denen bereits angeführten] mit gang ausgerechneten Erempeln erläus 
Elementis Afironemie des Gregorü,und iſt tert, quch iſt bep ihm zugleich der — des 

a 
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Negeln zu erfehen, welchen die Aurores; Ta Hire in feinen: Tab. Aflromomicis p, 56 
Tabularum aus andern Aftronomifchen| & /c/. vorgeſtellet, woraus Wolff diefelbe 
Schrifften als befannt voraus fegen. Nies) in 4 Elements Aflrouomie gebracht. 
her gehöret abfonderlich die Rechnung der Bion hat fie gleichfalls mit den eignen Wor⸗ 
Sintterniffen, Calculus Eclipfium, wo⸗ ten des Herrn de la Hire in feine Mecha⸗ 
durch man die Groͤſſe der Mond⸗ und Sons; niſche Werck Schule Lib, VIe.i eſetzet. 
nen⸗ Finſterniſſe finden kan. Lind dieſes Es ſollen die Dpadranten von Rechts we- 
— ſchwerſte in der gantzen Aſtronomi⸗ gen jo groß ſeyn, daß man fuͤnff zu fünff 
en Rechnung : Doc) ift die Rechnung | Secunden von einander unterfcheiden fan. 
der Sonnen Finſterniſſe viel ſchwerer als Hevels gröfte Dvadranten haben im Ra- 
der Monden- Sinfterniffe, weil der Mond dio 5; Schuh und noch drüber gehalten; 
in Anfehung der Sonne eine mercKlichePar- Wiewohl er Mach. Calefl. Lib. 1, p. 138 
allaxin hat. Dieſe Rechnung hat bereits |felbft geftchet, er habe einen einfchuhigen 
Prolemeus in feinem Almageflo Lib. Vl.c. 9 | Dvadranten gehabt, den er glücklich darzu 
© 10 umſtaͤndlich gegeben, welche aud) | brauchen koͤnnen, wenn erausder Hoͤhe der 
Aegiomontanus in Epitome Almagefli L. VI. Sterne die Zeit finden wollen. Der auf 
zum Begriff der Anfänger fehr deutlich er-|dem Obfervarorio zu Parig hält zwar nur 
tlaͤret; Es fehlet aber darinnen an Eremm|33, Hat aber an ftatt der Dioptern ein 
peln. Dergleichen trifft man hergegen bey | Fern Glas, wodurch ber Abgang in der 
dem Bullialdo und air or wie auch bey | yänge zur Gnůge erſeber wird, wie aus dem 
dem de la Hire an. Diefer legte hat die abzunehmen, was unterdem Wort : Die 
- Sonnen: Finſterniſſe, nicht nach der ſonſt opgerz, angeführet worden. Zum wenig 
geryöhnlichen Art des Ptolemæi, fondern fen fol der Radius eines Dvadranteng 2 
auf eine neue, ausgerechnet, welche An- Schuh lang feyn. 
fängern ſchwerer vorkoͤmmt, weil fie keine 
Verwandtſchafft mit der Rechnung der] AftronomifcherRing,Annulus Aftro- 
Monden-Snfterniffe hat. Sonſt haben die nomicus, ift ein Inftrument in Geſtalt ei⸗ 
Rechnung ber aeg denen Anfän-| nes Ringes oder Circuls von Kupffer oder 
gern zu Liebe erläutert Fobann. Hanckius|Mefing, Vid Tab. Il. Fig. ıı, womit man 
ein Jeſuit in Dodrina Exlipfium pro oppor- |die She ber Sonne meffen fan. Er wird 
sumore dı/censium uf in Compendium re- | nemlich, um damit er defto beffer perpendis 
dada,ınd Jobann Jacob Zimmermann | cular bangen möge, von siemlicher Stärde 
in feinen Fundamental - Aufgaben von und Dicke gemacht ; fein Diamerer aber 
den Sonnzund Miondenzsinfterniffen.;BA 8 big 10 Zollgroß genommen. In A 
Von denen Sonnen ⸗Finſterniſſen wird des) befindet ſich cin kleiner Ring, worbeh dag 
nen Anfängern recommendirct des Joh. Inſtrument aufgehänget werden fan. In 
Sernhard Wideburgs Ecligſis totalis iſt ein kleines Koch, welches juſt 45 Grad 
Solis & Terræ anno ix d, 3 Moji in bo- von A entfernet, und nach der Linie CO 
veali Terre hamifpbario obfervanda pro\gebohret, welche Linie mit einer andern 





äluflrando Calculo Eelipfum, CE einen rechten Windel mache. Diefe 
Aſtronomiſcher Horizont, fiche Horiz| legte Linie aber CE laufft mit dem Dia- 
zont. metro.Verticali BA parallel, aus Caber 


Aſtronomiſcher Ovadrant, Qua-jals dem Centro, wird mit belichiger Deffz 
drans Aftronomicus ift ein Aftronomifch nung ein Dvadrant gezogen, und feine Pe⸗ 
Inſtrument, das aus einem Viertels⸗Eir⸗ ripherie gang fleißig in 900 getheilet; 
eulbefteher, und die Höhen der Sonne, Wenn man nun aus C auf alle Grade deg 
des Monds, und der Sterne zu meffen ge⸗ Dvadranteng DE Radios ziehet, und den 
braucher wird. Die Befchaffenheit diefer Ort, wo fie die innere Fläche des Inſtru⸗ 
Quadtanten hat Tycbo de Brahe in feiner | ments berühren, anmercket, foift auch das 
Mecbanica Aftronomie inflaurat«, und durch die concave Fläche des Ringes in ih⸗ 
Jobannes Hevehus in feiner Machina Cale-|re 90° getheilet, und es jeiger ſodann, 
fi Tom. 1. c.8 befchrieben. Die neuere) wenn dieſer aufgehangen wird, dag Sons 
Art, fo auf dem Königlichen Obfervarorio | nen» Licht, welches durch dag Yöchlein D 
zu Paris gebräuchlich ift, hat Philippus de | fallen Fan, und folcher daher a 

te 
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Benzol. REES ea. ua, ch ce ers AR EEE re seien ne u A 
lichte Punct an der hohlen eingetheilten von denen holändifchen etwas gewuft ; afe 
Fläche durch feinen Grad, denertrifft, gar lein er hat fich weit fpäter gemeldet, als 
deutlich, wie hoch die Sonne ſtehe. Es daß man ihn vor den Erfinder mit Kechte 
handeln von diefem Ninge Dechales in koͤnte paßiren lafien. Newton herge⸗ 
Mundo Matbematico T. Ill,de Navig.L. Il. gen bat nad) Anleitung des Facobi Gre- 
Prop. 24, ingl. Bion in der matbematif, goris in feiner Opsica promora theils in 
Werck⸗Schule L VII. c.2. Zuaftronomif.|den Tranfadionibus Anglic. n. 81 p. 4014 
Obfervationen will er nicht accurat genug &#.82p. 40, theil® in feiner Oprica Lib. I, 
feyn ; Die Seefahrenden hergegen koͤnnen P. 4. Propof. 8 p. 85 aus Spiegeln 
baffelbe Inſtrument noch bra Gers-|und einem Vergrößrungs » Glafe ein Fern⸗ 
ma Frifßas und andere mit ihm haben noch| Glas zu verfertigen angetwiefen, welches 
ein anders Inftrument, fo man vor dieſem von einer geringen Länge ift, und doch eben 
auch den Aftronomifchen Ring nennte,aug:| diejenigen Dienfte leifter, die man fich von 
führlich befchrieben, wodurch fie ebenfallg| einem fehr groffen nach gemeiner Art ver» 
die Höhen und Declinationesder Sterne ſprechen fan. Man hat aber damit noch 
abgemeffen. Es war aber diefes wie eine| nicht recht zumStand kommen fönnen,weil 
Sphera armillaris aus verfchiedenen Cir⸗ es an guten und recht hellen Spiegeln ges 
culn zufammen gefeßet. fehlet. Es fcheinen zwar die ftählerne Spies 
Aſtronomiſches Serns Glas, Tubus! gel hierzu was beyzutragen, welche Geor- 
Aftronomicus, ift ein befonderer Tubus, gi ein berühmter Künftler zu Schtwarken« 
welcher aus einem erhabenen Obje&tiv- Bi verfertigt, und beren in Adis Erud. an. 
Glas und einen noch mehr erhabenen Au-| 1714 pag. 203 erwehnet ift, allein es iſt 
gen-Glafe zuſam̃en gefetzet ift, und nur allei-| die Arbeit diefes Kuͤnſtlers nachhero liegen 
ne in der Aftronomie zur Betrachtung des geblieben. Wenn die gemeinen aſtron. Fern⸗ 
Him̃els gebrauchet wird; Auf der Erden hin⸗ Gläfer etwas groß find,muß man befondere 
gegen darıım nicht fo viel beliebt ift, weil) Geftelle darzu haben, daß fie fich nicht kruͤm⸗ 
man alles dadurch verfehrt fichet ; 5. €. die men und wohl richten laffen. Man findet 
Menfchen, weri man fie dadurch betrachter,| dergleichen befchrieben bey dem Hevelio in 
ftehen aufden Koͤpffen. Kepler erwieſe zu-) Machina Celefli Tom. I, cap. ı9 & fegq- 
eritin feiner Diopsrica, daß auch zwey bey dem P. Cherubin in feiner Dioptrigue 
bene Öläfer, wenn fie recht zufammen geſe⸗ Oculaire P. III. Se, 6c.3 & Sed.g cop.t 
würden, die entfernten Sachen fe|& 2. Bor die, welche über is Schuh lang, 
; dahero er das Aftronomifche Fern-|dienet des Alugenii Erfindung, die er unter 
Glas erdacht. Diefes bewog hierauf ei») dem Titel : Aflrofcopia compendiaria a 
nen berühmten Gapuciner, Antonius Moria Tabi — molimine liberata heraus gege⸗ 
Schyrlæus de Rbeita genennet, ein ſolches | ben. Diebegvemften vor die von mittlerer 
Fern⸗Glas zu verfertigen, wie aus feinem Groͤſſe findet man aus vorher angezogenen 
Oculo i atque Eliæ zu erſehen. Huge · beyſammen in Wolffi Elementis Dioptr. G. 
nins aber hat zu allererſt dieſe Art eines Tu- 369. Hertel in feinem Werck von Glas⸗ 
bi sur Vollkommenheit gebracht, vermittelſt | Schleiffen p.92 befchreibt dafelbft ein bes 
en er auch die wahre Geftalt des Sa- quemeg Geftelle aus eigener Erfahrung. 
turni entdecket, welche den andern Aftro-| Afteonomifches Jahr, Annus Aftro= 
nomis verborgen geblieben, wie aus fei-'nomicus, wird dasjenige genennet, 100 
nem Syflemate Saturnino zur Gnuͤge erhel- man die Zeit, fo darzu gerechnet wird, nicht 
let. Nach diefem wurden vom Campani bloß nach denTagen,fondern den Uberſchuß 
dergleichen Fern⸗Glaͤſer vortreflich und annoch auf das genaueſte auch nad) Stun⸗ 
von ungemeiner Groͤſſe verfertiget, deren den und Minuten angiebet. Demnach ges 
ſich auch Casfini der berühmte Aſtrono- ſchiehet es eben, daß, wenn dieſer Uber» 
mus des Koͤnigs in Franckreich mit ſon⸗ ſchuß von einigen Jahren zuſammen genoms 
derbarem Vortheil bedienet. Franciſtus men einen gantzen Tag ausmachet, er als⸗ 
Fontana hat in feinen Obfervationibus ce-|denn die einmahl vor das Jahr geſetzte 
leflium terreflrinmque Rerum 1646 editis. | Zahl um einen Tag vermehret, und bi 
vorgegeben, er habe dag Aftronomifche |zu der Zeit gewoͤhnlich eingefchaltet wer⸗ 
Fern · Glas fchon 1603 erfunden, che man |den muß, —— 
on 


- 
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Aſtronomiſche Stunden, werden die Taffeln vonZeit zuZeit in einem und andern 
Stunden des Tages genennet, wenn man Stücke verbeffert tvorden ; wenn nun folche 
fie nicht in der Ordnung, wie im bürgerlir | Berbefferung enttveder durch den Vorſchub 
chen Leben gewoͤhnlich, von Mitternacht ı ‚eines groffen Hermes oder durch eignen 
bis 12, und denn wieder von vorne an bis Fleiß einegguten Aftronomi zu Stand ge 
abermahlen 12 zehlet, fondern fie mit denen kommen, fo haben diefe neue Tabellen auch 
Aftronomis zu Mittags von 1 Uhr in eis daher ihren Beynahmen erhalten, wie fie 
ner Reihe bis 24 fort gehen läßt. Pinias nun hier auf einander folgen und erfläret 
in Lib, H. c. und Cenforinus de Diena- werden ſollen. Es merckte aber bald Pur- 
tali cap. 23 gebencken, daß dit Araber und |bachius, daß es denen Tabulis Alphonfi- 
alten Umbfi ihren Tag fo wie die Altro- nis annoch an Nichtigkeit fehle, welches 
nomi angefangen. Wenn man im ubri- auch Regiemontanus und andre mehr wahr» 
gen die einen in bie andern verwandeln nahmen. legte man fich wieder 
will, fo iR flar, daß, weil Nachmittag die |auf dagObferviren. Indem aber Regio- 
Aftronomifchen mit denEuropäifchen über | montanus, welcher diefer Arbeit am beiten 
ein kommen, und Vormittag der Unter: gewachſen war, fo frühzeitig ftarb, fo kam 
ſcheid nur 12 Stunden iſt, und die Aftros dieſe vorgehabte Befferung nicht zumStans» 
nomifchen noch zu dem vorhergehenden |de. Hierauf hat zwar Copermiens in ei 
Tag gehören, man nur za der gegebenen |nen Libris Revolusionum Yang neue Taf 
Europäifchen Stunde 12 addiren muß, fo |feln gegeben, allein fie hu niemahls ge⸗ 
bekommt man die Aſtronomiſche Stunde brauchet worden, immaſſen Erafmus Rein= 
des vorhergehenden Tages; oder man ſub · bold, Mathemat. Prof. in Wittenberg, die 
trahiret Don der gegebenen Aftronomifchen Pruteniſchen, oder vielmehr Preußifchen 
Stunde 12, fo bleibt vie Europäifche des | Tafeln, Tabulas Pratenicas, bald darauf 
folgenden Tages übrig. aus des Copermici Obfervariomibus und 





Aſtronomiſche Taffeln, Tabule aftro- 
nomica find eine Verzeichnung derjenir 


nach feiner Theorie von der Bewegung der 
—— verfertigte. Ob nun ſchon die⸗ 
er Keinhold in ſeiner Vorrede gedencket, 


gen Sachen, welche man zu Ausrechnung daß auſſer der mittlern Bewegung in die 


des Lauffs der Planeten und der gemei⸗ 
nen Bewegung der Sterne zu wiſſen nd: 
chig hat ; und helffen dieſe einen 


Haupt ⸗Theil der ganden Aſtronomie aus⸗ 


Machen. Es find dieſelbe zweyerley Art, 


*— Taffeln nichts werde zu derbeſſern ſeyn 
d lange die Welt ſtehen wuͤrde; fo hat 


doch Zyıbo de Brabe ſchon in Feiner Ju⸗ 
gend ihre Unvollkommenheit wahrgenom⸗ 
men, und ſich vorgefeßet, folche durch eigne 


Zur erften gehoͤren die Tabule primi mo- | Obfervariones zu verbeflern ; allein er ift 
bilis, wenn fie nemlich die gemeine Bere | damit nicht zu Stande geiommen, auffer, 
gung überhaupt angehen; die von der am |daß er die Bewegung der Sonne und des 
dern Art aber feynd die Tabule theore- | Mondens 7. 4. Progymnafinarum in Ord⸗ 
ticı, Welche don der befondern Beroegung | nung gebracht, Und teil er dieſe anges 
der Planeten handeln. Die allerälteften en Taffeln bemstayferRudolpho 
eg Si Taffeln find des Prolemæi, zu Ehren Tabnlas Rudelpbinas nennete; 
welche in femem Almageflv hin und wiedet 5 bat nach diefem Repler feinen aftrono« 
mit eingerückt zu finden, Man hat aber | mifchen Taffeln, die er aus eben den ges 
bald daran wahrgenommen, fie mit | dachten Obfervarionibus des Tiychowis de 
dem Himmel nicht überein fornmen, daher | Brabe mit groͤſſerm Fleiß und nicht gerin: 
hat ſchon An. 1253 der König in Caſtilien gem Verſtande nach feiner neuen Theorie 
Alphonfus ‘X 406000 Duraten datan ausgerechnet, nicht nur eben diefen Nah: 
gerdendet, daß fie, und zwar mehrentheils men beyyeleget, und fie bie Rudolpbiniz 
durch den Juden Jf; Hasan berbeffert wor» ſchen Tafeln genennet, fondern auch auf 
den, und finder fich bey einigen Erempla- dem Titel dem Tyeboni die Ehre gelaſſen, 
rien eine Vorrede, die der König felbft dar ‚ daß er fie angefangen, und durch feme Ob- 
u gemachet; aus welchen Urfachen bie: | fervariones die Materie darzu hergegeben. 
Iden auch Tabule Alpbonfine beiffen. | Jedoch kan man leicht daraus ermeffen, 
Denn wir behalten Bierbep, daß dis. aftron,, weil fie nach feiner Eiptiſchen Theorie 
Marbematifches Lexis, E und 


ww 
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und denen von ihm entdeckten Geſetzen der chen wird dieſer Nahme auch denjenigen 
himmliſchen Bewegung ausgerechnet wor⸗ beygeleget, welche An. 1657 Job. Newton 
den, daß fie eine gang andere Geſtalt ge⸗ feiner Aflronomie Britannicæ hinzu geſe⸗ 
wonnen, als ihnen Tycbo würde gegeben get : Die KTeualmageftifchen Taffeln, 
haben. Daher fie Keplern aud) alleine | Tabule Novalmagetticz find die aſtro- 
zuzufchreiben find. Ob nun ſchon Pbilip- Inomifchen Tafeln, welche Ricciolus in ſei⸗ 
pus Sandsberg biefer Tabellen Werth ner Mronomia Refermata, ald einen An⸗ 
verkleinern wolte, und daher feinen Taf⸗ hang zu feinem Almagefto novo gegeben, 
feln, die er aus denen zu allen Zeiten an⸗ Die Earolinifchen Taffeln, Tabule Ca- 
geftellten Obfervationibus gerechnet, den rolinz find diejenigen Taffeln, Die Thomas 
prächtigen Nahmen gegeben, daß fe im=|Sereele, ein Engelländer, verfertiget, und in 
merwäbrende Taffeln, Tabule motuum ſeiner Aflrosomia Carolina bekannt ges 
Caleflium perpeta« heiſſen; fo hat er densImacht. Der Herr Flamſtaͤd hält fie ſehr 
noch, indem ihm Kffentlich vom Aorec-|twerth, daher fie auch Wbiflon zu feinen 
cio in feiner Afromemia Keplerianadefen-| Praleionibus Aflronomicis mit drucken 
fa twiderfprochen worden, feinen Glauben laſſen; Und Doppelmeyer in Nürnberg 
gefunden, und es haben die Kepleriſchen |hat zu dem Ende Die Aflrenomiaru Curo- 
Taffeln im Gegentheil bey denen Verſtaͤn⸗ nam aus der Englifchen in die Lateiniſche 
digen groffen Beyfall 5 ohngeachtet Sprache uͤberſetzet. Endlich hat Pbil. de la 
fie, wie Kepler auch ſelbſt geſtanden, den Mire A. 1702 feine Tabulas Aftronomicas auf 
hechften Grad der Vollkommenheit noch| Befehl und Koften des Königs in Franke 
nicht erreichet, und denen Nachfommen|reich Ludovicideg XIV. aus eignen Ob- 
noch vieles zu verbeffern übrig bleibet. Es ſervationibus verfertiget, welche daher, 
ift auch nicht eines Menfchen Werk, gantz auch Ludwigiſche Tabellen, Tabula 
vollkonimne Aftron. Taffeln zu verfertigen.| Ludovicianz genennet werden. Gie ha⸗ 
Baptifla‘Morinus, Maria Cunitia in ihrer |ben dieſes vor allen andern, die zur Zeif 
Urania Propitia, und Nicolaus Mercator \vorhanden, befonders, daß fie bloß, ohne 
haben den ſchweren Calculum diefer Zaf- einige Hyporhefin darzu zu gebrauchen, 
feln zu erleichtern gefrachtet, und ſonder⸗ aus denen Obfervationibus gezogen wor⸗ 
lich der erfte diefelben in ein Compen-|den, welches man vor diefem vor unmoͤg⸗ 
dium gebracht. Longomontanus, welcher lich gehalten, ehe man die Hugenianifchen 
ſich zehn gantzer Jahr bey dem Tychone Uhrwercke ımd Micromerra nebft denen, 
aufgehalten, verfertigte zwar auch aus Sern-Gläfern gehabt ; Sie find die neues 
den Obfervarionibus des Tychonis und ſien mit, und leichter ald des Keplers 
aus feinen eignen nach feinen befondern | Rudelphinifcbe; dannenhero fie denenjes 
Shevrien vonder Bewegung der Planeten Inigen, welche in der aftronomifchen Rech⸗ 
eingerichtete Daͤniſche Taffeln, Tabulas nung ſich üben wollen, recommendiret 
Danicas, bie er nachdem Exempel des Co-|werden. Im Mercurio fonderlich, und in 
pernici in feiner Aflronomia Danica der der Venere find fie denen Rudolphiniſchen 
Theorie eines ieden Planeten beyfuͤgete; vorzuziehen, wie ſolches durch verſchiedene 
allein fie wurden dureh des unvergleichli⸗ Obſervationes in der Aifloire de l Aco- 
chen — ſeine — — demie Royale des feiences etwieſen worden, 
er diefen bereits angeführten find nod) be | z 
—— pbilolaiſdhen Taffein Tabulz |. — ie Seichen, ſiehe Chrono⸗ 
Philolaicæ, welche in Bullialdi Aſtrono- — 
mia Pbilolaica anzutreffen. Diefe werden‘ Aftrofcopia,heiffet die Kımft, welche ans, 
denen Anfängern, welche fich in der aftros weiſet, tie man bie Sterne durch die Ferne 
nomifchen Rechnung üben wollen, recom- Glaͤſer betrachten fol, um ihre Beſchaf⸗ 
mendiret, tveil fie Fehr Teichte find. Die, fenheit zu erfennen. Diefe bat Fugenius 





Britanniſche Tarfeln, Tabule Briranni- in gegenwärtigen Stand zu fegen den Ans 


ca, heiffen diejenigen, die Vimcemeins Wing fang gemacht, da er nicht nur, wie kurtz 
feiner Aflronumie Britannice beygefüget, vorher erwehnet, die aſtronomiſchen Fern⸗ 
und find diefelben eben nach denen Aypo- Glaͤſer in gute Richtigfeit gebracht, ſondern 
‚hefibus des Bulialdi gerechnet ; Inglei ⸗ auch in ſciner Affrofcopia — — 


X. 
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-Tubi optici melimine liberata angetiefen, nach dem Sstaliänifchen&alender gerechnet 
wie man die gröften Gern ⸗ Gläfer ohne be-|ben 28 O&ober anfangen, — 
fehwerliche Roͤhren zur Betrachtung der Atlant, Atlas, ift eine Sammlung von 
Sterne gebrauchen fan. Land-Eharten über des ganzen Erd- Bo- 
Aftrofcopium, ift ein befonderg Inſtru⸗ dens eingele Theile, welche man in einem 
‚ment, welches aus zwey Conis beſtehet, Band zuſammen getragen hat. Unter de- 
‚auf deren Slächen die Geftirne mit ihren nen Nelteren verdienet fein Lob deg Abra- 
Sternen richtig verzeichnet, ſo daß man die, bami Oertelii Schau=Plar des Krdz 
Sterne in ihrer Ordnung dadurch erken· Bodens zu Brüffel An. 1579 ediret; wor. 
nen fan. Wilhelm Schidard, weiland bey zugleich eine furge Befchreihung anzn- 
Profefl. Mathemae. zu Tübingen, hat die-| treffen. Von denen neuern find befannf 
ſes erfunden, undeine Befchreibung davon des feel. Herrn Retor Zübners Atlantes 
‚ Welche von neuen An, 1698 ge, | Und des Zohmanns in Nürnberg. Es 

druckt worden. Es ift diefeg zuſammen | bleibet eine ausgemachte Sache, daß nicht 
denenjenigen zu recommendiren, welche | alle Land-Eharten von gleicher Güte und 
ſich die Sterne des Himmels leicht befanne| Accuratefle find; Dannenhero hat &.C, 
machen wollen. Sturm in feinem Tradat de Natura & 


' Aftrum, ſ. Geſtirn Conflitutione Math:feos e. 10 p. 290 (7. fyq. 
— Orion. denenjenigen zu gut, welche ſich ſelbſt einen 
Alvia, f.Vaffer : Schlange, vollkommnen Atlantem colligiren wollen, 


Afymmetria, bei et inder Algebra be im einem meitläufftigen Catalogo Anwei⸗ 
denen — Ungleichheit der) fung gegeben, wie fie aus denen verfchie» 
Glieder, da nemlich in dem einen die Denen Autoribusbie beften hierzu ausiefen 
unbefannte Gröffe rational, im andern ſollen. 
aber irrational ift, Z. E. In der Gleichung Atlantes, fiche Laſt⸗Traͤger. 
= — 3 xsifteine Afymmetrie,meil Armofphera, wird bie grobe Lufft ges 
im andernGliede 3 7x die unbefafiteGrdffe nennet, welche ſich um die Erde oder auch 
irrational, indem erften aber rational jpg, | einen andern Welt⸗Körper befindet, darin» 
Afymptoten, oder nicht anftoffende) Her die Duͤnſte auffteigen. Die Aftro- 
$.inien,Afympoti,inta&tz,tyerden Tab.Ip, "Omi fuchen ihre Hohe aus denen Obler- 
Fig. ı2 die geraden Pinien CA und Ca} Yationibus des Anbruchs des Tages. Die 
nennet, welche fich einer frummen Linie Manieren, welche verſchiedene Aſtronomi 
war immer nähern, aber doch nie, gebraucht. und ihre Meynungen von der 
mahlen mit derfelben zufammen floffen, Höhe derielben erfläret Riccielus in Al- 
wenn fie ——— unendlich verlängert 72B- Nww. Lib. VII. Se. 1c. 14, und ſe⸗ 
werden. Apolloniu⸗ Pergaus Conicorum Bet noch) mehrers hinzu Lib.X. Sed.6 cap.4 
Lib. 2 Prop. ı hat längft demonftriret, daß Es werben aber vor die Höhe der Lufft von 
dergleichen Afymptoten die Hyperbel ha- dem Pofidemio 50, von dem Albazen und 
be, und erfläret nebft andern, die von den | Preliome 52, von dem Tyebone 48, vor 
Kegel: Schnitten gefchrieben, die Eigen: bem Goſſendo 40, bon dem Kicoiolo, wenn 
ſchafften der Hyperdel zwiſchen den Afym, Re am niedrigſten ift 38, und wenn fie am 
ptoten. Man findet davon auch Na hoͤchſten 95 Staliänifche Meilen, dever 4 
richt in Wolffs Zlem. Analyf- finit, 5 457 ee Deutſche ausmachen, gerechnet. Allein 
& fegg. und in Element, Analyj, infinjg, die Hoͤhe der Lufft koͤmmt fo groß heraus, 
$ 44 eine allgemeine Methode, die Aſhm· Weun man annimmt, daß der Anbruch des 
ptoten der algebraiſchen kinien zu derer Tages aus ungebrochnen Etrahlen der 
miniren, wenn ſie dergleichen haben, Sonne entſtehet. Danun aber gewiß ift, 





j daß die gebrochenen Strahlen denfelben 
— ſ. Lacida Aquile,. berurfachen, fo hat Weigelin feiner Spbe= 
— f. Jungfrau, rica Buclidea Lib, I. c. 4 obferv. ı6 fich ar. 

taur, f, Stier, gelegen ſeyn laſſen, gu erwweifen, dafl die 


Athacantabur, ſ. Aranea, | dicke kufft nicht Huber als 4 Deu in 

Athur, iſt der dritte Monat des Sahres| len un he aber * mer 

in dem Aegyptiſchen Calender, welchen fie,| viel — Daß eben dergleichen *5 
4 “ 
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auch alfo den Mond umgebe, hat Hevelins | nung gebrauchet ; allein Perraule hält in 
in Cometograpbia Lib. VIII. p. 362 aus vies | feinen Anmerdungen über den leßtern Ott 
len Obfervationibus erwieſen; und Dies] w. 2 davor, daß biefe Auslegung nicht wohl 
fe8 hat auch Wolff in feinen Anfangs= ſtatt finden Eönne, weil die Articurgifcbe 
Gruͤnden P. IH. p.308 aus ungezweiffel-| Thüre, fo er dafelbit befchreibet,, weniger 
ten Gründen dargethan. Die vornehm- |Zierde hat als die Joniſche. bat 
ften Obfervationes, worauf man ſich grün- | 1m. 133 eine Thuͤre nach der Atticurgiſchen 
det, find diefe, daß man nemlich in ganß- | Ordnung Dorgejeichnet und zieref den 
lichen Berfinfterungen der Sonne, oder | Hals des Capitälg der Pfeiler zur Seiten 
doch zum wenigſten in gar groffen, ‚einen | mit einer Reihe Blättern. Das Schafft: 
hellen King wahrgenommen ; daß unter | Gefims it eben dasjenige, welches an dein 
teilen in den Sonnen » Finfterniffen das erſten Orte des Virruvii das Atticurgiſche 
Sonnen ⸗Licht an den Rand des Mondeng, |genennet, und von den meiften Bau Mei⸗ 
wenn er eingerückt, fehr gegittert ; daß zu- | ftern in der Dorifchen Ordnung gebraucher 
meilen Saturnug, Jupiter, und einige Fir- | wird. 

Sterne, ehe fie von dem Mond bedvecfet| Attiſche Brönung, Ordo Atticus, iſt 
worden, ihre Figur in eine lÄnglichte ver: |eine von denen fonft bekannten etwas uns 
ändert ; dergleichen der Sonne im Hori- |terfchieden gewefene Ordnung, davon aber 
zont wiederfaͤhret, wenn unfre Luffe ſehr nur fehr wenige Merckmahle in a 
dicke ift, Theilen auf ung gebracht worden. Pli- 

Attagve, heiſſet überhaupt ein feindli-| nius erwehnet diefelbe Lib. XXXVI. c. 23, 
cher Anfall. Es wird aber nach diefem | und Philander erfläret dasjenige von ihr, 
bey einer Belagerung vor die Bemuͤhung / was Neruvius Lib. IV. c. 5 gedencket, af 
genonimen, twelche der Feind anwendet ſich | folchemnach Asticurges undArtifdye Ord⸗ 
der Seftung zu nähern , und mit Gemwaltinung einerley. Perraalı hat diefe Ord⸗ 
hinein zu dringen. Hiervon fan man des | nung in feinerSransdfifchen Liberfegung 
Goulon Memoires für Pattaque & far la| des Vitrxvii p, 133 vorgezeichnet, theils aus 
defenfe d une Place nachleſen /welches nuͤtz⸗ der Beſchreibung des Plina und Vic, uvi 
liche Buͤchlein unter dem Titel : Deriche| theild aus demjenigen, was de Monceanx 
von der Belagerung und Vertheidi⸗/ ihm in Niffen mitgetheilet ; die ernach ei⸗ 

g einer Seftung, ins Deutfche über- | nigen in alten Stein »Hauffen gefundnen 
—* Pe heraus gefommen. Es Capitaͤlen verfertiget. Das Capitäl hat 
handeln auch insgemein die Aucores dar-| einen Hals mit einer Reihe Blätter, ein 
bon, twelche die game Fortification nach | Plättlein mit einem Ablauff, ein Stäblein, 
allen ihren Umftänden befchreiben ; daher | einen Viertel⸗Stab, eine Platte, eine Kar⸗ 
findet man nöthige Nachricht davon in] nißlein und ein Ober» Plättlein. Dir 
Dilicbii Peribologia, Sceytags, Cellarii und | Schafft ift viereckigt und durchgehends 
Dögens Briegs-Bau=-Runftu.a.m. Die| von einer Dicke ; das Schafft-Gefims be⸗ 
Framgofen nennen Actaque faufle , eine) ftehet aus einer Platte, einem Stabe, eis 
blinde Attagve, die man bloß zudem En-| nem Plättlein, einer Hohl » Kehle, einem 
de anftellt, daß der Feind, welcher die Fe⸗ Plättlein und einem Stab. In &. €, 
ftung defendiret, feine Macht zertheilen] Sturms Deutſcher Uberſetzung desDa- 
muß. Sit alfo zwifchen beyden der Inter} vier p. m. in findet man gleichfalls diefeg 
fcheid, daß die wahre Attagve, fo, wie fie] Schafft-Gefimfe befchricben und entworf⸗ 
einmahl angefangen, bigzum Ende fortge-| fen, woſelbſt aber nach dem Vignola ſtatt 
führet wird. Wiewohl dffters nach Be⸗ der Hohl⸗Kehle eine Einziehung gebrauchet 
finden der Umftände aus der einen die an⸗ wird. | 
dre formiret wird. Wenn ein Bollwerck Artifches Werd, Überfag, Auffarz, 
zugleich von beyden Seiten angegriffen) Attique, iſt ein in der Architeckur ges 
wird, heiffet es bey denen Sranzofen ; Atta · |bräuchlicher und nunmehro faft von allen 
quer en flanc. Nationen angenommener Theil an einenz 

Atticurges, wird von dem Vierwvio L. Gebäude, welches meiftencheilg zur Be⸗ 
Ill. c, 4 und Lib. IV.c.6 nad) denen mei⸗ 'quemlichfeit, und heut zu Tage auch zur 


fin Auslegern von der Corinthiſchen Ord ‚Schönheit dienet, Es beſtehet aber darm⸗ 
j | nen, 
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nen, wenn nemlich, und ſonderlich an de» Deutern ein Planete genennet, wenn er 
nen Borlagen über einem ausgezierten Ge⸗ bon der Sonne, oder die Sonne von ihm 
ſchoß auf deffen Haupt « Krang zu oberft weg gehet von der Zuſammenkunfft zu dem 
noch) in dem Dach ein:niedrig Gefchoß, ; Gegenfcheine. Zu diefer Benennung hat 
auch wohl nur mit Halb-Senftern aufgefe: Anlaß gegeben der Monb, indem man ge- 
get wird, welches über den untern Säulen | fehen, N berfelbe zunimmt, indem er von 
oder Pfeilern annoch niedere Pfeiler hat,die | der Zuſammenkunfft mit der Sonne zu dem 
ein Gefimfe und zierlichen Giebel tragen, | Begenfcheine fortgehet. Man eignet de- 
umdJalbePfeiler genennet werden koͤnnen. nen Planeten zu der Zeit, wenn fie in zu⸗ 
Es ward bey denen Römern, denen wir nehmendem Lichte find, mehr Würckung 
immer noch nachfolgen, nicht nur der Uber⸗ y ‚ als wenn ihr Licht abnimmt. Es 
fat an denen EhrenPforten, woran die, Ichreiben aber die Stern-Deuter gleichfallg 
Infcription ffande, auf iegt beſchriebene dem Planeten eine groͤſſere Krafft, als ſon⸗ 
Art angeleget, und nenneten fie ihn in ih⸗ ften, zu, wenn er Auctus Numero iſt, das 


rer Sprache : Podium ; fondern wo die| 


Gelegenheit des Ortes, wegen der über ei⸗ 
nem Thor befindlichen Fenſter e8 zulaffı 
wolte, machten fie auch einen folchen Auf: 
fas an ein groffes Haupt⸗ Thor, fülleten 
deſſen Raum theilg mit einer Infcription, 
theils mit dem herrfchafftlichen Wappen, 
theils mit andern Fünftlichen Zierrathen, 
welche ſich zu dem Stand des Beſitzers 
oder zu der Abficht des Gebäudes am be- 
ften ſchickten. 


Attollens, wird der aufſteigende Knoten | 169 


in der Mond-Bahn genennet, davon un- 
ter dem Wort Drachen⸗Kopff ein meh- 
rers gefunden wird. 
Avant Foſcé, Foſſe de la Contrefcar- 
pe, heißt der Graben, welcher um das 
Glacis oder die Bruſtwehr ber Contrefcar- 
pe herum geführet wırd. Vauban hat die: 
fen an unterfchiedenen Orten der Feftung 
angebracht, welches von einigen zwar als 
etwas neues angefehen worden, allein es 
gedencket ſchon zu feiner Zeit Speckle 
Darbon. i 
Avant-Guarde, wird gemeiniglich der: 
jenige Theil einer Armee genennet, wel⸗ 
cher vor dem gantzen Corpo ber mar: 
* Es fuͤhret aber auch eben dieſen 
ahmen ein Auſſenwerck in Form eines 
kleinen Baſtions, ohne einem Graben, oder 
mit einem kleinen umgeben, ja auch wohl 
mit einem bedeckten Weg und Glacis ver⸗ 


vid. Tab. IV.Fig.ı «. Man leget 

Iche8 gemeiniglich vor die Pünten oder 
in der Bollwercke, Navelins und 
dergleichen ind Feld hinaus, da es denn 
mit einer Communications-finie an dem 


bedeckten Weg mit angehangen wird. 


Auctus Lumine,wird von denen Stern⸗ 











heiſſet, wenn ſeine wahre Bewe oöſ⸗ 
ſer, als die mi re — r 
- Audax, f, Orion, 
Audientz⸗ Gemach, immer, iſt in 
dem Apartement eines Koniges, Fuͤrſtens 
und anderer Standes-Perfonen derjenige 
Dr“, wo der Fürft einem ieden vom Sram 
Aubdieng ertheilet. Es liegt dieſes Zim- 
mer unmittelbar an denen Borgemächern, 
und muß iedesmahl von recht anfehnlicher 
Gröfe und ausnehmender Schönheit 
[3 


n. 
Audynzus, heiffet in dem alten Mace⸗ 
donifchen Monden-Fahre der andre Mo- 
nat deffelben ; in ihrem neu-angenonunes 
nen Sonnen⸗Jahre aber ward er der erſte. 
Caſtor, ingleichen Zwil⸗ 


Satz, 
darinnen etwas zu thun oder zu machen 
gegeben wird. Bag ide Aufgabe befin- 
den fich folgende 3 Theile: Der Vortrag, 
Propoftio, diefer enthält in fich, was ge 
macht werden fol ; die Aufläfung, Refö- 
Ineio, erzehlet, tie man eines nach dem an⸗ 
dern zu verrichten hat, bamit alles gefche- 
he ; wag man verlanget, und endlich der 
Beweis, Demonflrasio, welcher vor Augen 
leget, und ung überführet; Daß, wenn alles 
gefchichet, was in dAufloſung vorge 
fehrieben wird, nothm dig heraus fomme, 
was im Vortrag verlanget: wird. Nach 
der mathematifchen Lehr » Art wird dieſe 
Ordnung genau in Acht genommen, baher 
ift nur zu bedauern, daß man dieſe Lehr: 
Art nicht überall anzubringen , bemühet 
feyn will. Die Aufgaben felbft werden 
eingetheilet in determinirte und undeter- 
minirte, Eine determinirte Aufgabe 
€ 3 iffet 
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heiſſet diejenige, worinnen alles determi- locale, planum & folidum genennet wird 
niret iſt, was zur Aufldfung derfelben er⸗ davon fieheunten Problema, Br 
fodert wird; dahero hat fie entweder nur Aufgang, Ortus heiſſet die Erfcheinung 
eine oder doch eine gewiſſe Anzahl der Auf⸗ eines ieden Himmels » Eörperd im Hori⸗ 
lfungen, wenn verfchiebne Fälle vorhan- |jont, da er vorbero unter demſelben ver: 
den. Dergleichen find die Aufgaben imder|borgen war. Diefer Aufgang, mern don 
gemeinen Geometrie. 3. €. aus einem ges [einem Stern die Rede ift, toird nad) zweyer⸗ 
ebenen Punct auf eine gegebene Linie eine ley Art unterfchieden, als da iſt: 
dicular zu ziehen; durch einen gege· Der wahre Aufgang, ingleichen Der 
venen Punct mit einer gegebenen Linie ei· gemeine Aufgang eines Sterns, ward 
ne Paraliel;Linie zuziehen u. ſo f. Denn von denen Alten derjenige genennet, der zu 
von einem Punct kan auf eine gerade Li⸗ der Zeit gefchiehet, da entiweber die Sonne 
nie nicht mehr, als eine Linie perpendicu⸗ auf-oder unterg 
far gegogen werden ; und durch einen] Der ſcheinbare Aufgang heiffet der⸗ 
Punct laßt fich mit einer Linie nicht mehr, \jenige, da ein Stern von benen Sonnen 
als eine Varallel-Einiezichen. Ju der Al-| Strahlen, unter welchen er eine Zeitlang 
gebra heiſſet die Aufgabe determiniret, verborgen gelegen, befreyet wird und man 
wenn man fo viel Gleichungen finden kan, ihn nunmehro des Nachts zu ſehen begin⸗ 
als- unbefanute Gröffen darinnen vor-Inet; welches auch fonft der Orsus beliacus 
fommen. genennet wird, dahingegen der wahre Aufs 
gang theild Orsus acromychus, theils Or- 
Eine undeterminirte Aufgabe iſt diejer|sus cofmicus heiffet. Und daher faget 
nige , welche nicht altes in ſich enthält ‚man : daß ein Stern acronyce aufgebe; 
daraus fie fich auflöfen läffet. Weilman wenn er des Nachts, oder zu der Zeit, da 
dannenhero einige Sachen nach Gefallen die Sonne unter dem Horizont ift, aufges 
annehmen fan ; fo laffen fich dergleichen het; Denn Ortus acronychus ift eben der 
Aufgaben auf unzehliche Arten auflöfen. gemeine Aufgang eines Sterneg, wenn die 
An der Algebra geben fich die underermi- ‚Sonne untergehet:: Und daf ein Stern 
nirten Aufgaben zu erfennen, wenn man |cofimice aufgche, wenn er bey Tage aufge 
nicht fo viel Gleichungen finden fan, als het; denn Ortus cofmicus ift eben der ge⸗ 
unbekannte Gröffen vorkommen. In der meine Aufgang eines Sterne mit der 
Qrithmetict hat Diophamsus die Runft,ums Sonne, «in ieder von bepden, nemulich 
determinirte Aufgaben aufjuldfen, gefeis der wahre und fcheinbare Aufgang heiffet 
get, und unter denen neuern excelliret @- bisweilen der poetifche Aufgang. 
zanamn darinnen , deffen Nouveaux Ele-| Aufbeben einen Bruch, f. Bruch, 







ments d’ Algebre in diefem Stüd ſonder⸗ ——— iſt der andere Haupt-Theil 
e, 


lich zu rrcommendiren. Wolff in ſei⸗ einer Aufgabe, darinnen nemlich die Art 
nen Anfangs ⸗Gruͤnden der Algebra |\und Weiſe beſchrieben wird, wie man ent⸗ 
giebt pag. 197 durch 30 Exempel auch hier» |tweder erfindet, was zu erfinden aufgege⸗ 
zu gute Anweiſung. Die undeterminir- |ben worden ; oder, wie man dag h⸗ 
ten Aufgaben find offt ſchwerer, als die ret, was « thun vorgegeben. Wie aber 
andern , teil fie gemeiniglich befondre die Mittel, wodurch man hierzu gelanget, 
Kunft-Sriffe zu ihrer Aufiöfung erfodern. |theild aus der Rechen -Kunft, theils aus 
In der Geometrie find die undererminir- |der Geometrie, theils aus der Mechanick 
ten Aufgaben eben: diejenigen ‚. die man |pergenommen werden müffen, alfo ift auch 
durch die geomerrifchen Berter conftrui- | die Aufldfung von unterfchiedener Benen⸗ 

ret; daher unter. viefem Wort ein mehrerg nung, dahero heiffet die 
—— Was im uͤbrigen unter der Auflöfung in Zahlen diejenige, welche 
eauniſchen⸗Deliſchen ⸗Elaſtiſchen⸗ die Zahlen beſtimmet, fo einer Aufgabe in 
Floxrentiniſchen⸗der Ketten⸗ oderStrick⸗ beſonderem Falle ein Gnuͤgen thun. Sind 
au za zu verſtehen fey, iftan eines ie- nun diefe Zahlen Rational, oder Irratio- 
den Ort ins befondere erfläret zu finden ;|nal, fo heißt auch die Aufldfung, tvelche 
was hergegen ein Problema hyperfoli- | diefe Zahlen beftimmet, Rational, ober Ir- 
dum vel Surfolidum Lineare ſ. implex, | rational ; zu welcher erſten Art abſonder⸗ 
lich 


— — — — — 
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Hich die Kunſt⸗Griffe des Diopbanti gehd- | Scamozzi, Paladins, Daviler, ohne dieſe- 
xen. Denn weil die Alten die Irrational- | nigen I rechnen, welche man durch eine 
Zahlen vor feine Zahlen hielten, war Dio- | gefchichte Wahl aus der groffen Menge de- 

bantus bemüht, die Aufgaben von Zah« | rer einzelnen vorhandenen Kupfferfti 
Ten in Rational-Zahfen aufzuldfen. bey denen Bilder-Händlern ayglefen Fan, 


Eine unendliche Auflöfung wird die-| Yu if} ton unterfchießener 
jenige genennet, welche durch die Buch⸗ tung. Fran iR — ne 
ftab- Rechnung geſchiehet und woraus <peij aifo genennet, welches man auf die 
ſich eine Regel herleiten LÄGE, nach moelcher Rohren der Spring » Bruumen ſchraube 
alle zu der Aufgabe befonders gehörige) de fonft befeftiger, um dem fpringenden 
Erempel fich auflefen laffen. Waſſer allerhand Figuren zu geben. A- 

Eine geometriſche Auflöfung iſt diejer| ferhand Arten fol Auffä 
nige, welche durch Huͤlffe gefchickter Linien, | in Boͤcklers Archisedura curiofa ver- 
die in gehörigen Puncten einander durche| zeichnet, 
fehneiden, nach einer richtigen Negel ger) Gleichen Nahmen führet auch die be: 
ſchiehet. Dergleichen Auflöfung fan durch /wegliche Kegel auf dem Aftrolabio und 
den Berftand vollig begriffen werden. | einigen andern geometrifchen Inſtrumen 
Denn von alien, was in dieſer Abſicht ge-| sen, worauf 5. E ein halber Grad-Bog 
ſchicht, Fan man den Grund zeigen, wieund | mit feiner beweglichen Kegel und ihren 
wartım esgefchichet. Dipptern nebft einem Perpendicul befind- 

Eine mechanifche Auflöfung hergegen | lich. vid Tab, 1. Fig. 12. Oder man ver: 
wird endlich diejenige genennet, die durch | ftehet auch darunter ein Ynftrument, ver: 
Verſuchen gefchiehet, oder auch durch Li⸗ mittelft deffen man die Elevationes deg 
nien, darinnen man die verlangten Puncte| Gefchüges nach gewiffen Graden abneh- 
nur durch Verſuchen determiniren fan.| men und fiedarnach richten fan, davon fie: 
Dergleichen iſt 5. E. wenn man einen Cir⸗ he Qvadrant. 
—— en — — Aufſatz, ſ. Attiſches Werd. 
in drey gleiche Theile theilet oder ein re⸗Aufſchiebling, iſt ein ſchwaches und 
gulares re Huͤlffe des Trans. | nicht * zu ** Holtz, welches unten 
porreurs beföhreibet, noch auf den Balcken über dag Ende ei- 
Aufloͤſungs⸗Kunſt, ſ. Analyfıs. nes Sparrens alſo angeſchifftet wird, daß 
Aufriß, iſt ein orthographiſcher Riß ei⸗ es mit dem Sparren oben in eines zuſam⸗ 
nes Gebaͤudes, worinnen daſſelbe alſo ent- | men lauffet, und unten zwar eines theils 
worffen wird, wie es ſich von einer Seite mit der innern Seite auf dem Balcken ru⸗ 
den Auge darſtellt; Man ſiehet demnach | het, aber mit dem aͤuſſern Ende dennoch 
in demfelben, wenn er von einem Haufe |um ein siemliches da hervor rager, 
iſt, die Zahl und Höhe der Gefchoffe, oder| damit dag Dach weit über die Wand vor⸗ 
Stockwercke die Breite der Thüren und der ſtechen möge, und der Regen in guter Ent- 
ii mit ihren Höhen, ihre Weite, die | fernung davon abgehalten werde. 










e unter fich felbft vom einander haben, umd| Auffteigende Knoten, f. Knoten. 
wie weit fie von den Ecken ftehen ; dag Aufiteigende Seichen, Signa afcen- 
Dach mit feinem Simfe, bie Seuermäuern, | genria, heiffen diejenigen Himmels » Zeie 


Kap-Zenfter, fo, daß man daraus deutlich 
— Baader Oyanieh er ol meiter herauf fteiget , * alſo des 
mi, ingleichen nach denen Mbfichten dc | nn ne en be Kommt. Den 
Bau: 8 in Anſehung der Zierlichkeit 
und -Seftigfeit angegeben worden. Gute find eg der Steinbock, Waſſermann die 
n the Siem berfertigen nu Siehe, Der Xiber, ber Stier unb bie Si 
detman micht nur in L. C. Slurms vber⸗ — — —— 
MUeif im Augfnug defget, fnbern es 3, DAS man ie Zeitöeinmen ar, team 
geben ‚auch viele und guse Exempel davon | — nn | 4 —* 


chen, in welchen die Sonne gegen unfern 
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Aufwecker, f. Cartbaune. 

Aufsieb-Brüde, ſ. Bruͤcke. 

Auge, iſt eines derer wunderharlich⸗ 
fen Gliedmaffen des menfchlichen Leibes 
wodurch das Sehen ‚verrichtet teird. 
Es beſtehet daffelbe aus 5. Haͤuten und 
3 Feuchtigkeiten. Die * Haut iſt wie 
ein durchſichtiges Horn, daher man 
auch dVieSoensautrnennet. Mit ihr ift 
an dem hinteren und groͤſten Theil des 
Auges eine andere sähe harte verfnüpffet, 
welche man die barte Zaut nennen fen- 
te, im lateiniſchen beiffet fie Sclerotica 
und die erſte Cornea, Unter der Horm- 

Haut ift eine farbige Yaut, Uvea, I‘ 
rer Barden von den Unmifftuden der 
Horm-Haut bepgeleget werden. Diefe 
bat mitten ein Circulsrundes Loch, wel⸗ 
ches der Stern des Auges heiffet, im 
fateinifchen Pupilla. Mit der farbigen 
Haut ift eine ſcawartze verknuͤpffet, wel⸗ 
che an der harten anlieget. Endlich ü> 
ber der ſchwartzen ift hinten an dem Au- 
ge ein zartes netzfoͤrmiges Haͤutlein, 
Retina, welches wie ein Kos jufammen 
fällt, wenn man es abfondert, hingegen 
fich) wie ein leinenes Tuch ausfpannet, 
menn es iunerhalb dem Waffer beiweget 
wird, und ift aus fubtilen Nerven gewe⸗ 
bet. Den hinteren und gröften Theil des 
Auges füllet die gläferne Feuchtigkeit, 
humor vitreus, aug, welche einer aus 
Kraffte Mehl zubereiteten Staͤrcke glei» 
het. Mitten im Auge unter dem Sterne 
lieget die ceyftallene Feuchtigkeit, hu. 
mor cryftallinus, die einem gefchliffenen 
Saft ähnlichet und beyderfeitg eine Kun 
dung bat. Den Raum zwiſchen ber cry: 
ftallenen geuchtigkeit und der Horn⸗Haut 
erfüllet endlich eine waͤſſerige Jeuchtig⸗ 
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— Machine wahrgenommen wer⸗ 
en. 
Auge, ift eine fünftliche Machine, bie 
einem natürlichen Auge ähnlich fichet, 
und worinnen fich die entgegen gefesten 


Sachen eben wie in dem Auge abbilden, 
Es fan diefe auf unterfchiedene Art con, 


fie | fruicet werden, und in der That ift zwi⸗ 


fehen einem fünftlichen Auge und der Ca» 
mera abfcura fein Unterfcheid. Dan+ 


nenhero dasjenige nachgelefen werden 


fan, was &.€. Sturm in dem Furtzen 
Begriff der fämmtlichen Matbeſis 
P. IP. p. 78 davon anführet. An diefem 
Drte wollen mir dasjenige Fünftliche Au⸗ 
ge anführen, wie es Wolff in feinen 
nützlichen Verſuchen P.IIT.p.485 befchrei« 
bet, und fich werfertigen laffen. ‘E8 bes 
ſtehet dieſes Tab. VH. Fig 7 aus 
halben hölsernen Kugeln, die im Dias 
meter 2 Zoll 8 Linien und vermittelft ei 
ner Fuge in AU gar leicht in einander 
geſtecket werben Fonnen. B ift eind 
Circul⸗ runde Deffnung, fünff Linien meit 
und eine fleine Bertieffung, damit man 
ein rundes Glaͤslein darein ſtecken fan, 
welches hindert, daß nicht Staub von 
auffen hinein fällt, und doch durchfichtia 
if — das ih — — ir 
en fan. Inwendig i 

B eine Eleine Röhre E angedrechfelt, dar⸗ 
ein man eine andere F jtechen fan, die 
fich hin und wieder verfihieben läßt. In 
diefer Rohre ift ein benderfeits erhaben 
geſchliffenes Bläslein eingeſetzet, welches 
die Stelle der eryſtallenen Feuchtigkeit 
vertritt. In die andere halbe Kugel wird 
gleichfalls Hinten ein rundes Loch ges 
macht, aber viel meiter alg dag in B, 
als etwan 12 Linien meit, Damit man eis 


keit, humoraqueus, die bald heraus flief | ne hoͤltzerne Röhre G hinein ſtecken fan, 
t, wenn die Horn-Haut verletzet wird. In diefe wird ein matt gefchliffenes Glas 


iefen Bau des Auges muß ein ieder eingefeget, fo von 
fich wohl defannt machen, wenn er die| if, und das Haut 


beyden Seiten eben 
fein im Auge 


vorſtel · 
Beſchaffenheit des Sehens recht verſte⸗ let, wo ſich die Sachen abmahlen. Dieſe 
ben fernen will. SEN fan man dent Glaͤſer in den Rohren alfo zu ftellen,daf 


nach gelangen, theilg 


d man bed Win-| fich alle Sachen auf dem matt-gefchliffes 


ters ein Ochſen⸗ Auge gefrieven laͤſſtt und nen Glas, fo wie im Grunde des Auges 
es alsdenn mitten durch von einander) abmahlen, wenn man fie ‚dadurch aufie 
ſchneidet, da denn wahrzunehmen, twie| het, darf man nur die Deffnung der 

die Haͤute und Feuchtigkeiten über und| gel B gegen dag Licht halten, und die 
binter einander liegen; theilg aber und | Röhre FG fo lange menden, big fich dag 
dornemlich tonnen die Geſetze, nach wel⸗ Licht deutlich auf dem matt-gefchliffnien 


hen dag Chen 


verrichten wird, aus nach· Glaſe darſtellet. Noch eine Art 


eines 
kuͤnſtli⸗ 
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Fünftlichen Yuges ift befannt woran man| Aurigator, fiehe Fuhrmann. 
‚eben nicht, * an dem vorhergehenden] Ausbauchung, ſiehe Derjüngung.- 
zwahruchmen fan, auf was vor * das) Ausbreisung,Dilaratio heiſſet die 
Bild im Auge formiret wird, fondern es |theilung der zugehörigen Materie end 
et dieſes nur. dag natürliche Auge in) Coͤrpers durch einen groͤſſern Raum ‚als 
einen Theilen vor , wie nemlich die 5 ſie vorher einnahm, da er zufanımen ges 
unterſchiedenen HA ute und die drey drucket wurde, . Mau brauchet dieſes 
Seuchtigfeiten auf einander folgen ; wor⸗ Wort hauptfächlich in der Aerometrie, 
aus man fich den Bau A uges be⸗ wenu man von der Ausbreitung: der Luft 
kannt machen fan, und folglich deſto ge» | durch ihre elaftifche Krafft redet, davon 
—— wird zu verſtehen, mag es mit Wolffs nuͤtzlicher Verſuche erſter Theil 
dem Sehen vor eine Beſchaffenheit Hui P-79€7 faq. weiter nachzulefen verdienet, 
en fon dergleichen Fünfiliches A Aus einander fahrende Linien, Li- 
Nuͤrnberg verfertiget zu Kauff rn ne@ divergentes, werden diejenigen ge⸗ 
als mofelbft auch u deutſche Be⸗ nennet, die immer weiter Yon: einander 
* in 4t0 darzu gedrucket worden. abſtehen, ie mehr ſie verlaͤngert wer ⸗ 
‚, Virrum oculare, :wird|den.. Alſo fahren Tab. VIL ,Fig,9 die 
ſowohl in einem ( Perfpe&iv ) Zern-als|finien Aa und Bb gegen E amd -D aus 
in einem Vergröfferungs + Glas (Micra-| einander. Denn wenn fie bis in-E-und 
fcopium campofitum) dagjenige geneñet, D- verlängert werden, fo ſtehen ſie weiter 
ehe mn gegen dag Auge. hält. Wie) von einander als vorhin. Von den Eigen 
erſeits befchaffen ſchafften diefer Linien hat man bisanhe ⸗ 
*— muͤſſen fan ſowohl aus Wolffs ro im der. Geometrie nicht gehandelt, 
Anfangs-Grhnden der Dioptrick erier⸗ Weil aber doch dergleichen Linien: inder 
net als auch aus are Optich, Catoptrick, Dioptrick und Pers 
men werden, was bey den Worten: As ſpectiv vielfaͤltig vorkommen, waͤre es 
ſtronomiſch Sern⸗Glas und Tubus an a noͤthig, dag man ihre Beni 
diefer Orten angeführet ift; iger-abhandele weil man alsdenn gar 

Augen-Perpendicul, Catherus Ocu- | vieles in diefen gedachten iffenfchafften 
li, heiffet in der Catoptrick eine Linie, die um fo viel leichter würde demonftriren 
von dem Auge auf die Spiegel⸗Flaͤche koͤnnen, als es fich aniego thun laͤß jr: 
papendicular gezogen wird. Sie wird | Wolff hatin feinen Zlement. Geom. $i34 
fonft auch Cachetus Reflexionis genen, eine Haupt-Eigenfchafft von felbigen gu 
ne. Siehe Roflerions= Perpendicul, \wiefen. 

AugensPunct, oder Saupt· Punet, Ausfall, Poterne, Raftel, Sortie, ie 
Pun&um @culi, Principale, Vifus, heif-) an einem Seungs- Men eigentlich eis 
ſet in der Perpetio — auf der ne heimlich verborgne Thüre und Aus⸗ 
Zafel, wo die Linie hinfällt, die aus dem gang in dag Freye, die gemeiniglich hins 
Auge perpendicular darauf; gezogen wird. ter dem Orillon, wie auch nahe der Flan- 
Es fey Tab, VIL Fig. 8 im A das Auge, | que in der Courtine gemachet wird ‚das 
TL bie Tafel, und die Linie A P-auf die, durch man bequem einen Ausfall t ehrung 
—* —— ar, fo iſt eben P der kan. Uberhaupt aber heiſſet in der Ka⸗ 

ober Augen Punct. — eine iede Oeffnung oder der 
Fra wird diejenige — Roͤh Ausgang an einem Feftunge-Werd alſo, 


ge genennet, wodurch man die Pulver⸗ E.die Kluppen, —* 
ziehet, um felbigen nach den ie durch die — gehen: käßt. 
nen- zu leiten. Ausgekragt, wird in der 


Auguftus wird. bey und ber achte genennet, wenn eine Mauer in einer ges 
Monat im Jahr. genennet, die wir das wiſſen Höhe mit einem Theil immer 8 
Jahr vom Januario redinen. Er hat vorragender gemachet 22 ſo, daß der 
31 Tage ‚und den 23 Tag bieſes Monats untere perpendicular führte Theil 
eritt die Sonne in das Zeichen der Jung-| der Mauer den er iber. liegenden 
frau. auggefragten wit dem, was —— 

Avis, ſiehe Schwan. annoch Cr wird, ſicher erhält, und 


vor 
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— — — — — — — — — — — —— — — — | 
Bor dem Fall verwahret. Der Grund bon gedachten Worten wahrzunehmen; 


darzu liegt in denen Geſetzen der Static. Welches nur darum anführen :tuollen, 
Ein gank neues Erempel’aber findetfich teil diefer Unterfcheid nicht weniges zu 
an der nunmehro Yeränderten prächtis deutlicher Erkänntni der Bau⸗Zierden 
gen Elb- Brücken von der Neuftadt bie beyttägt, wie auch des Goldmanns Bor: 
Drefden. | ur trag davon eher begreiffen lehret. 
Ausböblungen, Strie , Cannellures, | Ausmeſſen bedeutet nicht allein ſoviel 
Canali find längs an dent Schafft einer als den Inhalt eines Feldes, eines Hauf 
Säulen rund umher fench-rechte Krinnen fen Getrandes und dergleichen‘ utiterfu- 
oder ausgehoͤhlte Vertieffungen, deren chen, fondern es wird auch von Grdffen 
16, 20 und höchft 24 an der Zahl zu ſeyn geſaget, die einander gleich ſind. Alſo 
pflegen. Die Aushoͤhlung gefchiehetent: heiſſet es: Diefe Linie miffet die andre 
weder nach einem Viertel, Dritcheil oder aus; oder diefer. Triangel mit den an- 
halben Circul, worzu das Centrum auf|dern aus; wenn fie nemlich einerley In⸗ 
der Circumferentz der Säulen, nichtaber Ihalt haben. Und eben alfo ift es 
auf einer-geraden Linie genommen wer⸗ |mit den len befchaffen,; wo nemli 
den muß, die mariche von einem Ecke der durch eine Fleine etlichenal genommen, 
Aushoͤhlung bie an das andere zu ziehen die groſſere gants aufgehoben wird. 3. E. 
pflegen. Ein mehrers hiervon Ichret i-|3 miſſet die Zahl 12 aus; indem fie vier 
truvius Lib. 111. c.3. Unter andern merckt mal genommen diefe Zahl 12 augmachet 
er an, daß die Griechen dadurch die Fal- oder aufhebet. Diefe Zahl 3 heißt in 
ven an den Weiber⸗Roͤcken nachahmen |Anfehen deffen bey den Fran Sou 
— indem fie die Säulen, deren multiple, worvon unter: biefem Wort 
hafft fie ausgehoͤhlet nach dem tweib- ein mehrers zu leſen. * 
lichen Corper proportioniret. Wie fie| Ausſchnitt, Sector, wird uͤberhaupt 
nun einen ſchlechten Grund zu ihrer Ab⸗ ein Theil einer Figur genennet, weicher 
ficht haben, und in ber That das Anfes |zu feinem Grunde einen Theil bes Um⸗ 
ben der Säule ſchwaͤchen, welche auch ne hat, und zu den Seiten in Linien 
nur den Schein einer Stärdhevon Nechts ſich endet, die aus dem Mittel» Puticte 
wegen haben folte, alfo werden fie heut der Figur gezogen find. Dahero heiſſet 
zu Tape nicht mehr fonderlich gebrauchet. nun ing befondere dr 
Auslade⸗Zeug, fiehe Kugel⸗Zieher. Ausſchnitt eines Eirculs,ein Theil des 
Ausladung, Auslauffung, Ecpho- Circuls Tab. J. Fig. 2, ber von 2 Radiis 
ra iſt das Maaf oder die Weite wornach AC und EC und einem Bogen AE eins 
. ein Theil einer Ordnung, und ein iedeg |gefchloffen, Der * 
Glied daran ins beſondere von der-Are| Ausſchnitt einer Kugel hingegen wird 
angerechnet vor den anderen hinaus lauf: ein Stuͤck der Kugel genennet, dag aus 
fet. Es werden diefe Ausladungen der | einem Rugel-Schmitte Tab, I. Fig.3BED 
Glieder nach ihren Höhen proportionirt, und einem Kegel BCD beftehet, deſſen 
ausgenommen die Platten, twelchen man | Spise C im Mittel Punct der Kugel if. 
zur Ausladung die Höhe des Plaͤttleins Ausfchweiffungs-Circul, Cireuli ex- 
iebet, bis auf. diejemige Platte, fo ein |curfuum, werden ın der Aſtronomie zwey 
Effential-Gied bes Karnieſſes, die jedes: | Circul genennet, die beyberfeits. mit der 
mal einen aufferordentlichen Vorfprung | Eclintict in ber Weite von 10 Graden 
bat. Man hat diefe Auslauffung von | parallel gezogen werden, und ben Raum 
nöthen zu roiffen, wenn man die Ord⸗ einfchlieffen, in welchem die Planeten fich 
nungen zeichnen will; wie man fie denn | bewegen. Die Weite biefer Eircul vom 
uch denen — — eich eigen hat man en aus der. Er. 
en ben g det. Einige genommen. man 
nennen ſolches auch die Anwachfung, bermoͤge derfelben, daß fein Planete von 
ingleichen die Vorftechung, wiewohi der Ecliptick weiter ausſchweiffe als die 
Goldmann unter diefen drey Benen⸗ Venus. Es merdet aber Ricciolas A 
nungen einen Unterfcheid machet, wie fol«| nom. Reform. Lib. VIII. c.9 an, daß fol 
cher bey Nachlefung der Erklärungen | ches niemahls über 9°, 47’, 40” > 
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be. Dahero man gewiß verſichert ift, daß !merden gebilliget ; die andern hingegen, 
die Weite von ro Graben denfelben Raum welche altzumeitläufftig find, fchlechte 
dererminiret, in welchem ſich die Pla- |Defenfion ‚vom Feinde leichte koͤn⸗ 
neten bewegen. nen erobert und hernach zu feinem Vor⸗ 

Ausfeben, tird in der Bau-Kunft ein theil angewendet twerden, verwirfft mar 
feenographifcher Riß generinet, welcher billig. Zu dem Ende find in der heutigen 
ein Gebäude vorftellet, wie ed im einer | Kriege Bau-Kunjt als die nüglichften an- 
gewiſſen Entfernung und Höhe des Aus noch beybehalten worden, die Ravelins, 
ges fein Anfehen hat. Solche Niffe wer⸗ die Contregards , die fehlechten und de- 
den nach denen Regeln der Perfpectiv tachirten Horm Werde, die Kronen-Wer- 

emachet. Andreas Pozzi: hat in feiner che, die Lunerten, die Traverfen; die 
Mablerzund Bau: Meifter-Perfpectiv |Caponieren und Bonners, Die übrigen 
verfchiedne und meitläufftige; Erempel hergegen und infonderheit. die halben 
mit ‚einigem Unterricht gegeben. Inglei⸗ Monden werden vor den Boll» MWercken 
chen findet man davon auch Nachricht in \nicht ‚mehr gebrauchet ; auf den Glacis 
ber Perfpeäive Pratique, ſo ein Jeſuit |aber thun fie in gewiſſen Fällen noch gu⸗ 
zu Paris, A. 1683 das andre. mal dru- te Dienfte.. Die Tenaillen, Schwalbe 
chen laffem; davon der erfte Theil durch Schwaͤntze, und Pfaffen-Mügen werden 
— — in das Deut als Auſſen⸗Wereke gar nicht mehr ge⸗ 

e uͤberſetzet zu Augſpurg Anno 1710 |brauchet; koͤnnen aber bey Circum-und 
gedruckt worden. Contravallations - Linien, da des Fein« 

Ausfichs, fiche Fagade des Gewalt. nicht fo fehr zu beſorgen, ans 

Auffeneraben, f. Graben. geleget werden. Ein ieder, der eine bes 

Auffen= Werde, Opera externa, le fondre Manier zu befeftigen befchricben, 
Dehors, Ouvrages de Dehors, :Tra- hat auch zugleich der darzu gehörigen Aufs 
vaux aväancez, Pieces detachees, Ou- | —— nicht vergeſſen; da man als⸗ 
vrages exterieurs, find Wercke, welche ü- denn daraus wahrnehmen kan, in. wie 





aus geleget werden. Sie beſiehen in fol⸗ file vor die Auſſen⸗Wercke findet man im 
genden: als Ravelins, halben Monden, St 
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den, Tenaillen, Schwalben⸗Schwaͤn⸗ — che Sud⸗Wind. 
sen, Pfaffen⸗Muͤtzen, Lauetten, Tra-| Austhei — Gemaͤcher begreiffet 
verfen, Caponieren und. Bonners. Man in ſich eine 


Macht des Feindeg zu brechen, und noch ren Raum befitzen möge.  Gleichwie nun 
Moncheen die Ferch zu verichiedenen Mas 


zimen, nach welchen fie angeleget werben gen einander veränberlich, inmaffen iede 

findet erckſtatt ihren gewiffen Raum und ihre 

von der Fortification gefchrieben. Die ige Bequemlichkeit erfobert, fondern 

die Wohnungen der Menfchen nach 

nicht zu viel, und 2) alfo angeleget wer: | ihrem unterfchiedenen Stand und Ver, 

den, daß man fie von dem Haupt⸗Walle ri gar beſonders a len und 
wohl bedecken und 


* 
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denn allermeift erhalten wird, tv er groi: den. Iſaac Vewton hat eine allge 
fe und Fleine Zimmer unter einander ver» meine Kegel gefunden, aus einer ieden 
menget. Wie folche Wiffenfchafft erlan⸗ gegebenen Groͤſſe die verlangte Wurgel 
get werde, befchreibet Z.C. Sturm in ſei⸗ zu ziehen, welches Wolff in den Anz 
nem Prodromo Archbitelure Goldmenniu-|fangs-Örhnden der Algebra $ 95 P.59 
se in der erften Abhandlung ; ingleichen deutlicher und leichter heraus gebracht zu 
konnen hiervon eben dieſes Autoris fol⸗ vermeynet. Man hat von 
gende Tractat: Groſſer herren Palläe|der Dvadrat:umd Cubic-Wurtel fonderlis 
ſte und bürgerlihe Wobnbäufer ‚che Tabellen ausgefertiget, um die bes 
Zuchtzund Liebes⸗Gebaͤude, Regies ſchwerliche Ausziehung biefer Wurgeln 
rungs Land und Rath⸗Zaͤuſer Schiff: |zu erfparen,, . dergleichen bey dem Paulo 
HAufer oder Arfenale, Kirchen, Land⸗ Guldino in Tradat. de Centro Gravisatis 
MWobnungen und: Meyercyen, mit gus|in Appendic. L.d. zu finden, welche fich 
tem Nußen nachgelefen werden. von 1 bis auf 10000 erftrefen, Taques 
Aufteo-Afticus, f. Suͤd⸗ Suͤd⸗Weſt. in feiner Arithmetick weiſet nicht nur,daf 
Aussiebung der Wurzel, Extratio|diefe Tabellen ohne die Multiplication, 
Radicis, ift die Erfindung einer Zahl, ſo in grofien Zahlen befchmwerlich, viel 
welche einmal oder auch erliche mal inlleichter durch) die bloffe Addition zu ver⸗ 
fich felbft multipliciret eine gegebene Zahl fertigen, davon Erempel unter dem Wort: 
hervor bringer; als wenn id) die Zahl Qvadrat⸗Zahl, ingleichen, Cubic⸗Jahl 
finden ſoll, die mit ſich felbft multipkici-)zu finden; ſondern er zeiget auch, wie die 
ret die Zahl 4 bringet ; ober die Zahl, die) Wurtzeln durch: die Nepperifchen Staͤb⸗ 
fünffmal in fich felbft mulsipliciret, 729|lein zu ſuchen find. Inzwiſchen bleibet 
zum Produkt'giebet, denn die Zahl, wor⸗ es eine ausgemachte Sache, bah die Aus⸗ 
aus dergleichen Product ertwachfen, heif-lsiehung der QAbadrat⸗ ſowohl als. der Cu⸗ 
fee die Wurtzel. Es find aber die bekan⸗ bi Wurgel in gantzer Matheſt unentbehr⸗ 
teſten Wurtzeln folgende: Als die Qva⸗ lich fen ; weswegen diefe Arbeit von einen; 
dratiſche oder Fenfifdre,die Eubifche, die ieden Liebhaber diefer Wiffenfchafften im 
Ovadbator Ovadratifche oder Zenſi⸗ einer fertigen Ubung zu erhalten. 
senfifche, die Ovadrato⸗ Cubiſche/ oder Ausʒiebung der Wurzel aus einer 
Ienficubifbe und Cubic-Eubifche zes) Gleichung, Extra&io Radicis ex zyua- 
davon unter iedem Wort ein mehrers zultione, wird in der Algebra die Erfün« 
en. In dei gewoöhnlichen Arithme:| dung des Werths in Zahlen genennet, den 
zeiget man nicht mehr als bie Aus⸗ die unbekannte Groͤſſe hat. Und dieſes iſt 
ziehung dieſer beyden, nemlich der — Hanpt:Werd in der Algebra, Die 
drat-und Eubi-Wurgel, weil mambiefer, Araber, von twelchen wir dieſelbe befoms 
und fonderlich der erfien insgemein ‚von men, haben nur aus denen guabratifchen 
noͤthen hat. Wolff hat in feinen. Anz|Bleichungen die Wurgel ziehen können, 
fangs⸗ Gruͤnden der Aritbmerid KF97 Aus den Cubifchen aber hat Seipio Fer- 
tımd 1037 beyde Arten gar deutlich undde-|reus; aus den Quadraro-quadrarifiheis 
monſtrativiſch vorgetragen , fo, daß ber Ludovicns Ferrarienfs die Wurtel aus⸗ 
Beweis leichter, als fonft gewöhnlich , zuziehen zuerft gewieſen. Weiterifi man 
u faffen. Es dienet aber umftreitig zur nicht gefommen; Jedoch hat Franeifeus 
Erleichterung biefer Rechnung, wenn nian Fieta in einem befondern Tractat de nu= 
zuförderſt ſich befannt machet, wie, und mmerofa Poteflatum purarum atque affe- 
aus was vor Theil die Dvadrat-und darum  refolutione eine fehr finnreiche 
Cubic⸗Zahlen ertwachfen find, welches an, Manier,die Wurtzel aus einer ieden Gleis 
eben angezogenem Ort $ 93 und 99 beuts chung fo nahe zu ſuchen, al$ man ver« 
lich gewiefen wird. Stiefel hat in fei- langet gegeben, welche Oxanam in feir 
ner Aritbmet. Integr. Lib. V.c. 5 p.39 dieinen Nowveaux Elements d’ Algebre Lib, II. 
Augziehung der Wurseln auf eine allge: p. 276 /egq. mit verfchiedenen Erempeln 
meine Art abgehandelt, welches heut zulerläutert. Raphfan hat verſchiedne bes 
Tag nicht mehr ſchwer fällt, nachdem fondre Regeln in feiner Analyf Æguctio- 
man die, Buchftab-Rechen-Kunft erfun num Unriverfali publiciret., ‚welche * 
er 
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allgemeinen flicffen, die Nemrom er, | Wibders bis zu . 
Pienigenngrliteig ir Pipe ie nn Er an ungenau 
W. Jones publicirten Tractat de Oya- | der Erd ED FINDER — 
ratura Chroerum, ald auch Waltfis |veraE . if. Was Aux media und 
in feiner Algebra Oper. Matbem. Vol, Il. ft — i in ber alten Aſtronomie heiſ⸗ 
befehrieben. Halley hat in den Tränfat. * —3 — 
Anglic, eine andere allgemeine Regel ge-| Are, Achfe, Axi — 
ch gehalten wird. Wolff hat in ſei⸗ | der eficchet —— woran bie Ib 
nen Element, Analyf. finit. $ 327 gewieſen — jene fort ee 
(ie man (ehe feichhe a8 einer ieben Glen feiner Ace, P. Ip 14. Dani 
hung die Wurgel durch Näherung fi | von he din Profilen ab 
chen, auch nicht allein des Halley, om | übrigen ® — er 
dern auch noch eine andere gleichgültige Den ARME... 2... 
Dee f finden fan, — ng Zee de I’Effieu 
a a nfchnitt in affeten 
nd, Daun den, Dam ige u ve Arm 
bäude aus andern Kuͤnſten und Bien paſſen, wenn dieſe drein geſetzet werden. 
ſchafften genommen worden; Derglei⸗ ren ie | 
chen die Mahlerey , Bildhauerep, He | im Riegel, ift_ein er Rie— 
taldict, Mythologie u. {.1. umd Be gel, wodurch die Laffete nde — 
chitectur zur Seite geſetzet wird. Es iſt Mitte, wo das Stücke darauf ruhet 5 
folche Auszierung anzubringen an den ſammen gehalten werden, Daher man Ib 
dufferen und innern Wänden, an. denen auch den vorderſten Mittel⸗Riegel in 
Decken, und dem Dache, ja auch an des gleichen den Käffen= Rubesund sie 
nen Boden, welche theils auffer dem Ge⸗ Einfall» Riegel nennet, Tab. XII. Fi 
bäude, theils innerhalb deffelben fich be" "yn.. | ee 
finden. Was von iedem zu wiſſen nöthig Aren=Schartens&.öcher, heiffen in ber 
ift, datzu findet man gute Anleitung in Artillerie bie. Vertieffungen in denen 
L.C. Sturms Anweifung groffer Gerz | Iren, barein die Laffeten- Wände verfe 
ven Pallifte p. m. 26. & jegg. cfet werben ; die Franzoſen nennen * 
Automaton, wird eine Machin e ge— Encaſtrement de lAffür, Tab XII. 
nemnet, die entweder durch ein Gewichte Fig. ı a, 5 
oder durch eine Feder dergeftalt beweget xiom⸗ fiehe Grund⸗ San, 
wird, daß es dag Anfehen hat, als wenn Axis, Achs, Send = Strich, i 
fie ſich felbft bewegte. MNemlich die be- | DAS, was man in der ich ie — 
wegende Krafft iſt zugleich ein Theil mit RubesPunct Centrum Mot — 
* — SR ſind die Uh⸗ Alſo ſind die Zapffen eineg engen 
» Wender ; inglei di 
a — 
her Ran, weldes Wort fane ach. |derS, alß bie bepden Enden — 
| w it 
Aux heiſſet in der Bahn des Plane» höher eben fl, —* ge 
ten der Punct, da er am teiteften von | zum Schaalen ; worbo ——* 
dem Mittel⸗Punct der Erde weg iſt. Da kn Acupolds Theatr sa ——— 
nun nach der neuern Aftronomie bie | Jusgemein wird unter di sont 
Sonne in dem Mittel» Punct der Wele, gerade Linie verftanden — — 
oder des Syſtematis planetarii bey nahe dere gerade Linien - Fi — —* 
lieget; fo ift er einerley mit dem Aphelio zwey gleiche Theile eiheile — — 
der Planeten, davon bereits oben geſagt Aus diefer Urſache bet ger 
worden. Ingleichen kommt er in der * Beynahmen, und — —* 
= —— mit dem Apogzo über: heit der Sache, daran man ſich a 
. _Unterweilen nennet man Augem ſtellen ſoll; Und heiſſet alfo: 


den Bogen der Ecliptick vom Anfangdes| DBrechungs=Are, Axis reftaktionig, 
dieje⸗ 
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biejenige gerade Linie, welche auf der bre | Fläche gezogen wird, nennet man dieſe die 
chenden Flaͤche innerhalb dem brechenden —— Coni. Der Kegel —** 
Görper indem Brechungs« Puncte perpen⸗ VII. Fig. 4 CAB, der Mittel Punct der 
dicular aufgerichtet wird. Es fällt — Grund⸗Flaͤche X, die Spitze des Kegels A, 
ein Sonnen-Strahl in ein Glas vol Waſ⸗ ſo iſt AX die Are. Nachdem dieſe Äre mit 
fer, fo wird erin dem Punct, da er hinein dem Diamerer der Grund» Flaͤche einen 
fähret, gebrochen. ie innerhalb dem Windel machet, nachdem bekommt auch 
Waſſer in —— Puncte aufgerichtete der Regel feine unterſchiedene Benennung, 
Perpendicular heiffet die Brechungs⸗Axe. | wie — dieſem Worte ein mehrers dar» 
. » . . von zu den. 

Die Axe eines Cylinders, Axis Cy- 
lindri iſt Tab. VII. Fig. ı eine gerade Die Fleben= Age, Axis Conjugatus, 
nie, die von dem Miftel> Punct der einen Tab. VIIL Fig. s ift eine gerade tinie GH, 
Grund-Fläche bis zum Mittel -Punct der welche nicht nur. die Are AX einer in ſich 
andern gezogen wird. Es fen BÜDE ein ſelbſt lauffenden krummen Linie AGXH 
Eplinder, A der Mittel-Punck der einen 10°) gleiche Theile theilet, ſondern auch 
Grund« Fläche und X der Mittel-Punce zugleich die Linien BC und DE, fo mit 
der andern, fo ift AX die Are des Ey, der Are parallel gezogen werden. Der 
linders. gleichen treffen wir in der Ellipfian. In 

Die Einfalls⸗ Axe, Axis incidentiz, der Hyperbel nennet man gleichfalls Axem 
heiffet eine gerade Linie, welche auf eine | OPJUSArLm die Einie, die auf gleiche Art 
brechende Släche in dem Einfalis » Puncte determiniret wird, die J 
perpendicular ſtehet. Es fällt .E. ein Neben⸗ Axe der Syperbel, fo auch Axis 
Sonnen Strahl auf eine Glas - Scheibe, |Secundus Hyperbole heiffet, und diefe 
und toird in derfelben gebrochen ; Wenn | befondere Eigenfchafft hat, daß fie die mitt ⸗ 
man indem Puncte, wo der Strahl in die: | lere Proportional Linie zwiſchen dem Pas 
felbe hinein fält, eine Perpendicnlar-Linie| rameter und ber Zwerch⸗Are ift. - 
aufrichtet, ſo iſt dieſe die Einfalls⸗ Axe. — — — der 
Die Erd⸗Axe, Welt⸗Axe, Axis Mun- Strahl, weicher ungebrochen durch dag 
di, Axis Terre, ift eine gerade Linie, mel.) Auge bindurch gepet, das iſt eine grobe 


Bol i BvoelLkLinie, fo aus einem Puncte einer Sache 
che von dem Nord-Pol in den Süder-Pol —— —J— BL 


gezogen wird. Es ſey „E. Tab. II. Fig. 2 — bei Sal a: Ban Brent 
Inn ber Rent Pol, * — fee in der Optick, wenn man erflären 
DIE NNS VI ETDEBE —— foll, wo und wie vielmahl eine Sache ges 
elbe drehet fich dem 2 —— die Welt⸗ (ch A 
die ber felbft Imerhalb Axis Curve, die Are einer Erummen 
| 7 Stunden herum. Wenn alfo von ci») Ainietwird Tab. II. Fig. 3 die gerade Linie 
nem Puncte der Peripherie einer andern AX genennet, welche alle andere gerade 
Rugel-Zläche durch den Mittel-Punct big | Linien OR, welche innerhalb einer krum⸗ 
einem andern Punct derfelben eine ges men Linie mit einander parallel gezogen 
* Linie gezogen wird, und um welche werden, recht⸗ wincklich durchſchneidet, und 
die Kugel, wenn fie in Bewegung geſetzet in zwey gleiche Theile theilet. Von ben 
wird, wardlich beweget, fo heiffet dies Nen der Kegel⸗Schnitte handele gar um⸗ 
ſe Linie ebenfalls — — —— Apollonius Pergaus Conicorum 
ie Kugel⸗A is Sphere, iſt eine 534 
—* * einem —— Kim ® lee sa — ... 
een an | perbel ift eine gerade Linie von unveraͤn⸗ 
a und um telche fich die Kugel beive- — —— — ne 
4 tel Punct der Hyperbel und derverlänger: 
get, wenn fie in Bewegung geſetzet wird. ten Seite des Kegels, daraus die Hyper⸗ 
Wenn eine gerade Linie von der Spitze bel geſchnitten wird, lieget, und die geraden 


AegReorie in den Mittel⸗Punct der Grund⸗ Linien, weiche innerhalb derſelben mit = 
— | ander 


Axis |); 
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7 A393 m — 
ander parallel gegogen worden, in ziwep mug; angeführet, und hat folche® Pappus 
ander parallel geogen worden, —352 ————— ———— 
gleiche Theile cheiket, won fe ur ing D|monftriret ; Leupold aber im Thessro 
wird. €8 fey Tab. de fe (ben dergeflalt Macbinarum Geweralicap. 4 aneinem Has 
ein Kegel, wenn man Se 2X welche fpel fattfam extläret und gezeiget, dafs dere 
burchfhneidet, daß dig Linie frumnsen \felbe nichts, anders, als gleichfam ein Her 
die Linien alle, fo — — bel ohne Ende ſey. Denn wenn die Dire- 
— * m mit Tions / Linie der Krafft, K, weiche durch 
egogen in zögg gieicie Shet ae x dergleichen Machine Tab. XIIL. Fig. ı0 
Der ertängerten Exires een aufhält, daß es nicht nach 
zuſammen ftdffet ; fo a ie feiner eigenen Schwere zurück fallen fan, 
belundZ A bie Zwerch⸗ je mit der Speiche des Nadesoder dem Hor- 
Axis indeterminarus Fiyperhol, die ne des Hafpels einen rechten Winckel mas 
andeterminirte Axe der Ayperbel,ift F chet fo verhält fich felbige zu der Rat, wie 
- gerabe Linie, welche die andere — de halbe Diameter ber Kiefe sudem hat 
nie, ſo innerhalb der Hyperdel ingfelicht| ben Diamerer des Kabes, das ift, tvenn 
parallel gezogen worden, recht⸗wincke — die halbe dicke der Welle der britte Theil 
durchſchneidet, und in zwey gleiche Thei —— dent Radio des Rades oder dem Horn 
theilet , dergleichen ift in der furg vorher CK ift, (o trägt auch die Krafft den drif- 
angeführten Zigur bie Linie AX. Cie ten Theilder Yaft aus. In denen andern 
wird aber barum Die unbeterminirte ges ödlien, wo nemlich die Dire&tiong » finie 
nennet, weil fie feine gewiſſe Laͤnge hat, der Krafft mit der Speiche des Raben oder 
fondern mit der Hyperbel foweit, als man sem Horn feinen rechten Winckel machef, 
nur fill, verlängert werben fan. muß man die Verhaͤltniß zwifchen der hals 
Axis in Peritrochio, das Rad um feiz| ben Dicke der Welle —— Er 
ne Weile, ift der Rahme, welchen die Me-| der — . em‘ le 
— —— Maar Br & Kot in K nach der Linie KU druͤcket, 
—* diefebe aus einer Belle, woran BED Se Dep pas Basic on 
' eſti er Linie Ku 
ihr — pipe arinfee —A — Gewichte wie Cu zu Cl, 
BR Maffer- fäder Mühl «und Schleiff- und daher vermag fie imer weniger, ie näher 
Steine : Ja man nimmt dieſes Wort in fie, dem MittelsPuncte oder der Linie ihrer 
der Mechanick in einem folchen weitlaͤuff⸗ Ruhe —— — ne Se 
tigen Verftande, daß, wo man nur geden⸗ garnicht, in KC aber am 
dien fan, wie ein: ſſerer Eircul, als der = ober — ——— 
— — ———— einer Elipp heiffet die gerade Linie, welche 
/ / I? 
ich ei ine $ k die beyden Brenn » Puncte gehet 
—— vor — —— si die Zlipfis befchrieben wird; tvie 
EN F a — der bey der Erklaͤrung derſelben angefuͤhret 
Machine gebrauchet wird, es mag Nah⸗ werden ipr * ſind — BA sy : 
i i B ie Brenn⸗Pun 
—— — a er Are in der Ellipfi Aa xx. Die 
net, Da nur aug einer aufgerichteten oder Eleine Are hin egen, Axis le 
auch horizontal - liegenden Welle ein Arm iſt die gerade Linie — ei 2 
oder mehrere, geben, telche einen Circul Are in zwey gleiche Theile und recht vi 
Belle eye a —— — heiſſet eine gerade 
e herum et; | ‚„ | 
ber Bellgeiner Winde ihlen, de Deihfe, Linie, welche mit — — * 
a a 
BL ne ift ein lich in Al8 man bilde fich ein, eg ſey an eine Wand 
rg ei vi Hi Ragel dicular einge⸗ 
allen Mechaniſchen Vuͤchern deutlich ge-| sin Drat oder Nagel perpendic * 
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ftecfet und an derfelben hanget eine bleyer⸗ nebft der Höhe des Sterneß, zugleich fei 
ne Kugel mit einem Faden. Henn man! Yyimoch und feine end nein han 
nun die Rugel nach der — in bie, vam und occiduam zu obſerviren, mel 
TER hebet, und läßt fie fallen ; fo wird ches feinen groͤſten Nutzen in der Schif 
ch diefelbe mit dem Faden an dem Drat fahrtzur See hat. Yevel befchreiber der 
einigemahl hin und her bervegen. In An» gleihen Doadranten in feiner Merbins 
fedung en —— iſt A = — Lib. I. c p.149 ſegg.. 
die Axis Oſcillationis. iefe Linie hat imuthal⸗ So et ER 
man auch hauptfächlich ndthig, wenn man ad von enge es 
die Berdegung rn Penduli unterfuchen Sonnen » Uhr, darein zugleich die Azimu- 
toill, welches Galileus in feinen Dialogis cha nach geraden Einien getragen find, nel: 
de Motu zuerſt gethan wach diefem aber heim dem Fuß deszeigers, derbas Zemih 
*,Hugenius in feinem Wert de Horologio dorftellet, zufammen laufen. Mo nun dag 
Ofeillatorio befjer ausgeführet, und mit|Aufferfte von den Sonnen Schatten de? 
— Nutzen zuerſt auf die Uhr uftrechten Zeigers auf die idie eines Ab 
Wercke applicire,. muths hinfällt, in diefem Azimuth oder \ 
„ Azel foge, heiffet ein Stern von der Vertical-Circul befindet fich diefelbe Mie 
andern. Groͤſſe in dem Schwantze des dergleichen Uhren zu derferfigen find, findet 
Schwanen. Hevel ſetzet in feinem Pro-|fich einige Anleitung in Bivns mathema⸗ 
drom. Ajlronom. ps 284 auf das Jahr 1700 |tifcher Werd-Schule p. m. 336. | 
















eine Länge X 1°, 16°, 45", Seine Nordi⸗ Azophi, fiche Drache. 
e Breite ift 59°, re, 53% Azubene, ſiehe Acubene, 
Azimech, fiehe Ar&urus, Azubeng, fiche Waage, 
'" Azimech, Azimon, fiche Aebre der 
ek farb Arabiſchen bie € 1 
- »Azimuth, werben im | e Cir⸗ RR? | 
i , Abylonifche Stunden, werben die⸗ 
Or auıf ber iäche ber BBeit-Kugel genen B jenigen Stunden des Tages genen» 


Ken und auch fonft Circuli —— 
men der Bogen des Horijonts Tab. XVI. 


e 
ben der Afteonomie $ 129. 
Azimuthal⸗Qvadrant, Quadrans A- 
zimuchalis, ift ein —— — In fel 
miſcher Dvadrant, der auf einem horizon⸗ 
tal ſiehenden Ercul welcher in feine Gra⸗ befeſtiget werden. Aus diefen Back fan 
de und Minuten fleifig getheilet / derge⸗ Man Durch eine auch wohl Durch zwey Thuͤ⸗ 
falt perpendicular aufgerichtet worden, ken in das Gallion kommen, welcher Aus⸗ 
daß er ſich um den Mittel· Punct deg Cir⸗ trit ber Flecht genennet wird, und gehen 
tuls nach Gefallen bewegen laͤßt. Denn neben dieſem zur Seiten auch noch Stuͤck⸗ 
weil man die Mittags Linie auf den Ho; Porten heraus, um durch dieſe den Feind 
risontal-Circul haben fan, fo ſchueidet fich | Herne abzuhalten, Tab. XVIIL n. 


das Azimuth ab, wenn der Dvadrant in) Backe, fiche Stab. 
ber Bertical-Circul verfchoben wird, wor) Backers⸗Central⸗ Regel, fiche Cena 
innen die Sonne oder ein Stern fich befin- | traleRegel. " 


Baculometeic, Baculometria, iſt die 


det ; und Diener demnach diefer Doadrant|- 
Wiſſen⸗ 
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Miffenfchafft, durch Hülffe bloffer Stäbe | von der fechiten Groffe fich befinden. Die 
die Hoͤhen und Weiten zu meffen und die Länge umd Breite dererfelben findet man 
Selber in Grund zu legen. Schwenter|in Hevels Prodromo Mronomiæ p. 306; 
hat diefelbe in feiner Geometria Pradica im Kupffer aber ftellet er es dor in feinem 
ausführlid) erfläret. Es erfodert diefe zwar Firmamento Sobigf. Fig. D, auch ift fol 
allerdings mehrere Bemühungen, als wo ches anzutreffen ın Bäyers Uranometri.; 
man fich der gewoͤhnlichen Geometrifchen| Fig B. Aus 7 hellen Sternen, fo darin, 
Inſtrumenten bedienet ; Doch hat in ge- nen anzutreffen, formiret man wiederum 
toiffen Faͤllen wegen guter Accurateifedie ins befondere einen Wagen mit einer 
Art mit den Stäben zu meffen den Borzug Deichfel, welches Geftirne daher auch der 
vor der mit den Foftbarften Inſtrumenten es BSeer⸗Wagen, Plauftrum genennet toird, 
muß aber einer vorhero auf diefe Weife zu Ararus dichtet davon, daß Jupiter ben Bar 


meffen gewohnt ſeyn. darum und aus Dandbarfcit unter dag 
Baculus Aftronomicus, fiehe Jacobas | Geftirne geichet, teil er ihn in feiner Kinds 
Smb. heit geträndet, ald ihn die Rhea, feine 


Bad⸗Zimmer, Balneum, diefes hatten Mutter, weglegen mufte, damit ihn Sarur- 
Bor alter alle vornehme Römer in ihren aus, fein Vater, nicht auffreffen möchte, 
Käufern, und gehörten barzu etliche Zim- wie er an feinen vorigen Kindern gethan 
mer, 5. E. die eigentlich fo genannte Bad- hatte, Allein Acfiodus, Ovidias und ans 
Stube, darinnen Gelegenheit war kalt und dre mehr geben vor, es fey Callifto des 
warn fich zubaden, ein Ruhe⸗ Fimmer, ein Lycaons Tochter, welche fich von dem Ju- 
Schwig-Stübgen, Ausziehe-Rammer, ein piter auf dem Nonacrifchen Gesütge 

roſſes kaltes Bad, welches ein rechter in Arcadia ſchwaͤngern laſſen, und daher 
affer-Teich,mitten in einem groffen Saal entweder von der Diana oder der Jünone 
tar, darinnen man fich mit ſchwimmen in einen Bär verwandelt worden. Als fie 
erluſtigen konte. ‚nun die Jaͤger berfolget hätten, ſey ſie in eis 

Bär, Beer, Kamm, Muͤnch, Schwäz nen Tempel geflohen, worein niemand 
le, Wuhr, Betardeau, ift ein aufgeführter | fommen dürfen. Da man fie aber deß⸗ 
Damm von Holtz oder Stein Tab. XVIL |wegen umbringen wollen, habe ſich der Ju- 
Fig. 4,der in einem Waffer-Graben, fo von pitet ihrer erbarmet, und fiehinaufin den 
ungleichem Horizont ift, 8 bie 12. Fuß breit | himmel genommen. Es heiffet diefes Ge⸗ 
und eben fo hoch aufgeführet wird; damit ſtirne fonft auch Alrukabah, Arcturus, 
er noch etliche Schuh über das Waſſer her⸗ Arctus Major, Calliſto, Dubbeh, Dub- 
vor gehet. Zu oberft formirt man ihn gleich bhelachar, Dubberukabah, Elix, Eryman« 
einem Dach), das in der Mitte einen runden this, Helice, Lycaonia, Moenalıs, Me« 
Thurm 5 bis 6 Schuh Hoc) im Diameter|gifto, Nonacrina, Parrhafis, Plauftricula, 
‚hat, welcher verhindert, daf niemand dar-| Plauftrum Majus und Septentrio. Schil: 
über fteigen kan. In dieſer Mitte des Baͤrs ler macht ausdiefem Geftirn das Schif 
ift eine oder mehrere Deffnungen, twodurch| lein Petri, Harsdoͤrffer einen von denen 
das Waſſer abgelaffen werden fan. Faſch beyden Bären, twelche die Knaben aufge⸗ 
im IVten Theil ſeines andern Verſuchs freſſen fo den Propheten Elifam verſpot⸗ 
Architectoniſcher Werde Tab. XXIV. tet. Der aͤuſſerſte Stern indem Schwan» 
zeiget viererley Arten darvon, fo wohl im tze, fo von der andere Groͤſſe, wird auch ins 
Aufriß als Profil, woraus derſelben Be beſondere Cauda Urſæ Majoris, der 
ſchaffenheit gnugſam abzunehmen. Schwantzʒ des groſſen Baͤren genennet ; 

Baͤr, und zwar der groſſe, Urfa Major, im Arabiſchen beiffet er Alalieth oder auch 
iſt ein — ** Geſtirn, welches unter Benenach, Seine Fänge iſt in’ Gevels 
allen das Fenntlichfte und bey ung nie⸗ Prodre. Aflronem. p. 306 fiir Anno 1700 
mahln untergehet. Wenn man die Ster- 11% 22°, 39, 24”; Die Breite gegen Nors 
ne kennen lernen will, fo machet man an den 549,25‘, 7”, 
biefem den Anfang. Es werden —— Baͤr, der kleine, Urfa Minor, iſt gleich» 
lich 39 Sterne darzu gerechnet, unter wel», falls ein nordifches Geftirn, dag heut zu 
chen 6 don ber andern, 3 von der dritten,' tage dem Nordpol am naͤheſten ift, zu wel⸗ 
12 von der vierten, 9 von ber fünfften, 9, chem nach einiger Meynung ı9 Sterne ger 
Mathemat iſches Lexic, J zehlet 
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zehlet werden, als 2 von der andern, 1 gius, Vociferator, von einigen Canis h- 


von der dritten, 5 von der vierten, 2 von |trans, der bellende Hund, von den Ara | 


der fünfften, und g von der fechften Groffe. | bern Ariamech, Aramech, von dem Ae- 
Bäyer hingegen zehlet infeiner Uranome- | fychio Orion genennet ; Schiller macht 
gria nur einen von der fechften Groffe, der | daraus den heiligen Sylvefter ; Schickard 
aber nicht ſowohl als die von den andern den Nimrod; Weigel hingegen die drey 
Gröffen in die Augen fällt. Fig. Aftelet | Schwedifchen Kronen. 
es dafelbft in Kupffer vor, dergleichen hut] Bären = Alau oder Klee, ſiehe Acan- 
auch Sevel in Firmament. Sobiefc. Fig. A. |thus. | 
Aratus dichtet eben dergleichen von ihm, | Bäurifc Werd, Opusrufticum, nen 
wie von dem groffen Bären angeführet Inet man in der Bau -Kunft gemeiniglich, 
worden. 8 wird diefes Geftirn auch wenn die Mauer eines Gebäudes nicht 
Plauftrum minus, der kleine Wagen, bey |glatt, fondern mit ausgefeten Steinen ge: 
denen Arabern aber Alrukabah, oder nach machet wird. Und ob fehon diefeg eine 
anderen Eruccabah, ingleichen Elheit ges |der gemeinften und fchlechteften Bau⸗Art, 
nennet, weil es einem Wagen mit einer \inmaffen die Steine in ihrer aͤuſſerſten Flaͤ— 
Deichfel ähnlich ſiehet; bey einigen heiffet |che ehedeffen nicht glatt zu gehauen oder 
e8 auch. Cynofüra, ingleichen Phenice, |geebnet, fondern die Arbeit Koften zu er- 
weil die Phonicier und Sidonier fich bey |fparen , rauh gelaffen wurden ; fo haben 
ihrer Schiffahrt darnach gerichtet, inglei- dennoch die Bau⸗Meiſter auch an dergleis 
chen Septentrio, wie denn diefe gante Ge- Ichen Werd in der That ihre Kunft zu er- 
gend ihren Nahmen im Lateinifchen daher | weifen getrachter. Man findet dahero gar 
befommen. Schiller machet daraus den |dielerley Arten von folchen ausgefegten 
Ertz⸗Engel Michael, und Harsdörffer den | Steinen, die zwar alle indem Stück über- 
andern Bär von denen zweyen, fo die Kna⸗ ein kommen, daß der mittlere Theil ihrer 
ben zerriffen hat, welche den Elifam ge-|vorderften Släche über die Fugen hervor 
fpottet. Der äuffere Stern von der an-| licht, und erhaben iſt, an ſich felbit aber 
dern Gröffe in dem Schwantze, der zund- 
heft dem Pole ſtehet, und daher auch der|figuriret. Siehe Daviler p. 285, oder in deg 
olar-Gtern heiffet, wird fonft auch der &. C. Sturms deusfchen Überfegung 
chwantz des Kleinen Bären, Cauda|p. 332 fegg. und Vitruvium deutfch durch 
urfe minoris, genennet, davon fiche Po⸗ Riviurm pag. 73 und 79. Heut zu Tage 
lar⸗Stern. braucht man am meiften die Art, daß die 
Bärenbüter, Ar&tophylax, Bootes, |hervor ftehende Geiten gant glatt ſeynd, 
heiffet ein Geſtirn in dem nordifchen Theil] und wie aufgelegte Taffeln ausfehen ; denn 
des Himmels, hinter dem Schwantz des |diefe Gleichheit ift vor andern Arten leich⸗ 
groffen Baͤrens. wevel hat von 52 dar-|te zu arbeiten, und verſtellet am allerwe⸗ 
timen befindlichen Sternen die Länge auf|nigften die Mauer, da ohneden dag Rus 
dag Jahr 1700, nebft ihrer Breite aufge-| flifche Werck nicht allgemeinen Beyfall 
zeichnet in Prodronr, Aflron. p. 274, twor-| finden will, weil nach der Meynung des 
unter 26 zu finden, die er zuerft in Drd-| Daviler p. 225 ſolches wider die —— der 
nung gebracht. Sonſten rechnet man dar⸗ Feſtigkeit zu ſtreiten ſcheinet. Wiewohi 
zu ı von der erſten und andern Groffe, 6dem ohngeachtet leichte zu begreiffen, daß 
ven der dritten, 13 von de vierten, S von an einer Mauer diefes eine Schenbeit zu 
der fünfften, und ıı von der fechiten Grof: | nennen, wenn die Groffe, Gleichheit und 
fe. Man dichtet von ihm, daß er des Ju⸗ ordentliche Fügung der Steine daran 
piterd Sohn und des Lycaons, Königs in | wahrzunchmen,und der angewendete Fleiß 
Arabien, Enckel geweſen, umd von feinem| bey der genauen Aneinanderfügung dag 
Groß-Bater dem Jupiter als ein Gerich- Anſehen giebet, ob wäre die ganke Mauer 
te aufgefeget worden. Es wird diefes Ge⸗ aus einem Stücke alfo verfertiget. Zu 
ſtirn auch Arcas, Arcturus miner, Bubul- |foldyem Ende aber müffen dieſe auggefeg- 
cus, Bubulus, Ceginus, Clamator, Ica- ten Steine entweder alle durchgehend glei⸗ 
rus, Lanceator, Lycaon, Philometus, che Hohe und Breite haben, oder man ſe— 
Plauftri Cuſtos, Plorans, Septentrio, The- Bet eine breite und ſchmale Reihe wech— 
. ſels 












| 


wird diefe erhabene Fläche gar verfchieden 
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ſels·weis über einander. Man brauchte| fen-Wercke, die fie vor die Vorſtaͤdte und 
dieſe Art ehemals wohl an denen koſtbar⸗ Thore legten, mm Wache darinnen zu hals 
ften Palläften, fo, daß fie durch alle Stock⸗ ten, und zu verhindern, daß der Feind nicht 
wercke geführet ward, ohngeachtet auch] fo leichte und unvermuthet einen Einfall 
darbey Säulen — ve — ser Magen fönne, 
nungen angebracht wurden. Em herrli Balden, ift eine eörperliche Groͤſſe wor⸗ 
Erempel ift ber BR a af a die Breite und Dicke einander gleich, 
de P ah zu Sloreng, an deſſen drey Etagen! |. Länge aber vielmal greffer ift ; und 
zugleich die Tofcanifche, Jonifche und Eos, demnach heiffet bey einigen, meift aber als 
rinthiſche Ord nung befindlich ; ; ingle * ten Geometris, welche die Groͤſſen nicht 
der — d’Efte, 3 nn nach Ruthen, Schuhen und Zollen allein, 
ne re * 4 Dach — wie es heut zu Tage getvohnlich, ſondern 
gleichfalls bis unter in Koirnon Mit Zwiſchen · Maaſſen zu erklären pflegen, 
Steine an der Vorwand, umd in ſeinen Balcken⸗Ruthe, ein Corper, deffen 
i nifche, Dorifche und * ‚en Lerper, Def 
— Zofta %a die Säulen, Fänge eine Ruthe, die Breite und Dicke 
. der Weiler diefer Ordnungen aber einen Schuh austräge. Es ift diefe 
mme ober Pfe in Ausmeffung der Eörper dag andere Zwi⸗ 
felbft werden alsdenn auch aus dergleichen fhen-Maaß zwiſchen Ruthen und Schus 
auggefegten Steinen aufgeführet, weiches... eundere folcher Baldtenmachen it 
ing befondere die Srangofen Boflagesnen- ) Decimal eine Eubic ⸗ Ruthe; gehen ei» 
nen ; davon dieſes Wort ferner nachzule-| Schacht Kuthe; einer aber ode sehen 
fen. Auffer diefen bereits — Eubic » Schuhe, Mach Rheinlaͤndiſchen 
Er —— > — Waaß machen 144 eine Eubic + Kuthe, 
zühmten Mich, Angelo, her, Das Zeichen, womit man die Balden-Ru- 
der von L.C, Sturm ins Deutſche uͤber⸗ the zu bemercten pfleget, ift folgendes” 
SR untere eben ken un 0, Bon Dre übrig Ycnmun 
unfrer Zei s , . 
noch ffatt, eines Theils an denen Stadt[IW, als: 2 alden-Scnub, ſ. Schub > 
Thoren, und an denen Portalen ſolcher GeBalcken⸗Kopff, iſt eine Auszierung an 
baͤude, die eine beſondre Staͤrcke haben denen Vorten, ſonderlich bey der Toſcani⸗ 
ollen; — Zeug⸗ Haͤuſer, Bac-|fchen und Doriſchen Ordnung gebraͤuch⸗ 
aͤuſer u.f.f. An denen ordentlichen lich, welche gleichſam hervorragende En⸗ 
MWohn-Hdufern aber, ingleichen an denen |den der über dem Gebäude innen liegen» 
Kirchen brauchet man es nur am untern den Balcken vorftellen, und infonderheit 
Stock, und wo man aufdiefe Weife aud) alſo, wenn fie gant glatt und viereckigt 
nicht die ganze Mauer bes Stockwercks al⸗ als eine Taffel formiret wird, Golds 
f bauen will, fo twerden alsdenn wohl nur | mann nennet es einen Abſchnitt. LC. C. 
ie Ecken oder die Einfaſſung des Borſprun· | Sturm in feiner Oficina Ornotus Archi- 
es nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde von |redf. Perfect weiſet Tab. I. eine Applica- 
eolchen ausgefegten Steinen gemad)t. tion ber Balden-Röpffe auf alle Drdnuns 
ee er er 
Dem rn” ya — ns pitels einen allgemeinen Grund, wie fols 
Stäblein — — — auf — — Saͤulen⸗Weiten 
: bey jeder Ordnung einzurichten find, 
Babn, Semita heiſſet inber Mechanick "Balden-Soll,f — ſin 
eine Einie, welche die ſchweren Corper ber) nealeoa, nennen in der Bau⸗ Kunſt die 
fhreiben, wenn fie in der Lufft oder einem Franboſen das Gänglein, tyelches mit eie 
leeren Raume entweder horizontal oder Zem ffeinernen oder eifernen Geländer ver» 
ſchieff gegen den Horizont geworffen wer ‚gehen, und meiftens vor ein Zenfter ges 
ben. Galileus in feinen Dialogis de mora 5 que wird, daß, wieeine Thuͤre bis ar den 
eig daß es cine von den Kegel Boden geöffnet werden fan damit die 
ſchnitten, fo Parabolagenennet wird, Trompeter unterder Mahlzeit bafelbft blas 
Baslles, hieſſen bey denen Alten die Auſ. fen — u welcher —2 — = 
2 ei 


167 ° Balifta Ball-Haus Ball⸗Haus 168 
gleichen ebenfalls in groſſen praͤchtigen baͤude. Dieſes, wenn es denen Spielern 
Saͤlen über den Eingang zu denenſelben, die Arbeit nicht verdoppeln, oder die Kunſt 
angeleget werden. An denen Garten-Häus gar verderben foll, muß feiner Länge und 
fern werden ebenfalls diefelben gemacht, Breite nad) recht proportionirt und ges 
daß man fich frey darauf umfehen fdnne, Se abgerheilet feyn, ingleichen ein bes 
Das Fenſter aber, daran fich der Balcon ſtaͤndiges gleiches Licht haben. Zu der in⸗ 
befindet, muß iedegmahl mehr als alledie nern Structur will man folgendes Maaß 
übrigen verzieret feyn. Man nennet fie;vor dag beite halten. Der intvendige 
bey ung Deutfchen auch Trompeter | Plas, worauf gefpielet wird, foll go Schuh 
Gaͤnglein. In Sturmsbdeutfchen Da- | sang und 30 breit im Richten feyn, in defr 
viler findet man p. 156 einige Entroürffe, | fen Mitte wird dag Net oder Cordegver 
wie diefelben auf Kragfteine oder ausge: | übergezogen, die Spieler dadurch von ein. 
Eragte Bogen zu ſetzen, doch ift es allemahl| ander abzufondern, und den ganken Plag 
beffer, wenn fie. entweder einen feften Grund | in zwey gleiche Theile zu theilen, davon der 
bis auf den Boden haben, oder auf frey⸗ vorderite, welcher auch der vortheilhaff- 
ftehenden Säulen ruben. Ein Erempel|tigfte ift, du picd oder au jeu, der ande 
von einem Balcon auf Dorifchen Säulen |re aber ver le jeu genenuet wird. (jeden 
giebt Daviler in feinem Cours d’ Archited. | von diefen Plägen theilet man wiederum 
p. 125, und noch ein anderes auf Jonifchen | juft in der Mitte durch eine auf den Bo⸗ 
p-. ayı. C. C. Sturm hat von ihnen aus-| den gemachte Aver-Linie, um diſſeits und 
führlich gehandelt in denen Anmercfungen| jenfeits die Stellen zu unterfcheiden , wo 
über Boldmanns Bau = Runft pag. 35 |der gefchlagene Ball aufprellet. Zur lin⸗ 
dr jegq. In feinem deutfcben Daviler p.| cken Seite wird nach der Länge des Spiel: 
230 und 320 findet man feine Geländer von| Plages, und fodann auch oben nach der 
Eiſen, wie auch fonft andre gefchlungene) Breite eine Gallerie geführet, die ohnge⸗ 
Gelaͤnder⸗Zuͤge verzeichnet, welche fich an] fehr 4 Schuh, oder auch etwas darüber, 
denen Balcons füglich gebrauchen laffen. | weit it, hat bis an dag Dach vollkomm⸗ 
Balifta, ſ. Jacobs-Stab, | ne Mannes⸗Hoͤhe, und wird gang bis auf 
Balifta, tvar bey denen Alten eine Krie- das Dach mit Bretern verfchlagen, aus 


’ s genommen die lange Seite, welche offen, 
Me tale ge —— und woſelbſt man nicht nur über eine höl⸗ 
dergleichen (chädliche Materien unter die FINE Druft-tehne von gewöhnlicher Ho— 
Seinde, oder auf deffen Wercke geivorffen be hinaus auf den Maß, und den Spiel 
haben. Heron in Belop@ieis nennet ſie zuſehen, fondern auch durd) zwey offne 
TlaAirrevor "seyaror die Griechen heiffen fie Thuͤren in den vordern und hintern Theil 
auch weraßerxe und Audoßearu äpyara. des Spiel-Plates gehen Fan, Ihr Dach, 
Bon denen Lateinern wurden fi auch Pe. welches am beſten nad) dem Winckel von 
trarie, und don denen Frantofen eben- 43° an die Mauer geführet wird, beſtehet 
falls Pierriers genennet, weil man am al ebenfalld aus Bretern ; der Boden abet 
fermeiften Eteine von 3 bis 4 Gentnern) N gegen dem einen Windel abhangend 
danut werffen, und der Feinde Bedeckun,) gemnacht, damit die darein gefpielten Vaͤlle 
gen dadurch ruiniren fonte, Die Befchrei,] auf einen Dre alle zufammen Lauffen und 
bung darvon findet man bey dem Vitru. | DANo leichter wieder gefunden werden Fön« 
vio Lib. X. c. ı6. Perranke hat in denen) Mt, Dben an dem Eck, gleich unter dem 
Anmerkungen über diefen Drt von der: Dad) der Gallerie befindet ſich eine Oeff⸗ 
gleichen Machine eine neue Erfindung be⸗ nung, dig bie 3 Schuh hoch, aber etwas 
fchrieben p. 337, womit man Bomben oh⸗ ſchmaͤhler ift, und la Grille genennet wird, 
ne Pulver werffen fan. Man findet die: Diefer gegen über unten auf dem Boden 
felbe nad) ihren unterfchiedenen Arten auch ift ebenfalls le Trou, ein Loch 14 Schuh 
befchrieben in P. Daniel Hıfloire de la Mi- ins gebierte in der Mauer elaffen und 
dice Erancoife Tom, I. p.59 & fegq. 1; RER — 
* inwendig mit einem Tuch verhangen, daß 
Sans, iſt ein gantz beſonderes der hinein geſchlagene Ball nicht wieder 
Palıfpiel allein angslegtes Ge⸗ zurück prallen und heraus lauffen konne. 
In 
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dem andern Windel, an eben biefer | Baluftrade, Baluftres, nennen die Fran⸗ 
eite, wird eine lange und female Ver: jofen ein iedes Werck, fo mit einen Ges 
tieffung in die Mauer gemacht , und mit länder aus Geländer-Säulgen, Balu- 
einem Bret, Lais genennet, verkleidet, toels | ftres umgeben. Es find aber die Balu- 
ches von dem Ball getroffen, einen Ge: | ftres Heine Säulgen von mancherley Art, 
winn giebet. Der Boden des Platzes um einen gewiffen Raum von emem 
ſelbſt muß recht nach der Waage abgeglis nechft daran liegenden dadurch abzufon- 
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chen und dergeſtalt eben gemachet ſeyn, 
damit der aufprallende Ballnirgend einen 
falfchen Sprung thım mege, und mo er 





dern. Daviler hat in feinem Cours d’ 
Architecture p. 319 verfchiebne Arten ber» 
felben vorgeftellet. Goldmann hergegen 


nicht. aus vierecfigen Platten oder Car- | hat fie in feiner Bau⸗Kunſt nach einer 


reaux beleget, fondern aus einem gegoffe- 
nen Xcftrich beftehet, müffen in dem letzten 
Full folche Carreaux beſonders drauf ge: 
eichnet werden, weil nach denenfelben der 
arqueur die Numern, nach dem der Ball 
da oder dort antrifft, zu zehlen pfleget, um 
welcher Urfach mwillen, fo wohl an der Gal- 
lerie al8 auch gegen über an der Wand in 
gemiffer Diſtantz, wie aus dem Riß und 
deffen Maasftab Tab. XIX. Fig. ı abzu 
nehmen, ebenfalls weiffe Linien gezeichne: 
werden. Denndaß man den weiffen Ball 


ieden Ordnung zu zeichnen gant genau 
angewiefen. Ein Erempel von einer 
prächtigen Baluftiade findet man bey 
dent Daviler in feinem Cumrs d’ Archi- 
wä. p. 259. 

Band‘, Banquette, Suppedaneum,heif- 
fet in der Fortificgtion eine kleine Erz 
höhung des Bodens unten an der Bruſt⸗ 
Mehr, worauf die Soldaten treten, da- 
mit fie über diefelbe hinaus feuern fon» 
nen. Bisweilen wenn die Bruſt-Wehr 
altzuhoch, wird fie doppelt gemacht. Die 


im Slugund Fall deſſo beffer wahrnehnien Höhe einer einfachen ift Schuh, die 


fan, und daß dag ftarcke Ficht, fo fonft 
von hellfärbig angeftrichnen Wänden zu 


ruͤcke ſchlaͤgt, die Spieler nicht blende, fo | wey u 


wird dag Ball- Haus von innen ringe her- 
un, fo wohl Gallerie als Wände mit 
ſchwartzer oder anderer duncklen Farbe an- 
geftrichen. Zufolchem Ende werden auch 
die Fenſter von 20 big 30 Schuh hoch von 
dem Boden erhöhet, und befommen im 
übrigen die geruohnliche Breite, find aber 
8 big 1o Schub hoch im Fichten : Und 
Weil diefe gewoͤhnlich nur mit einem Netz 
verhangen werden, daß alfo der Degen da: 
hinein fchlagen fan, fo wird ihre Brüftung 
oben am beiten auswerts hangend ge- 


Breite 3 Schub, damit man beqpem dar: 
auf fteigen und gehen fan. Wenn ihrer 
einander angeleget werden, 


fo befommt das unterfte nur ı 4 Schuh 


zu feiner Breite. 


Bandeau, bedeutet eigentlich bey denen 
Sranzofen einen Architrab, der bey einer 
gewolbten Deffnung von einem Impoſt 
zu dem andern gehet> Insgemein aber 
verftehen die Werck-Leute bey ihnen eine 
fchlechte Einfaffung der Fenſter, Thüren 
und Kamine darunter, welches wir Deuts 
fchen einen Rahmen beiffen. 


Baraque oder Hute, SoldatensAütte, 


macht, und zum Ablauff des Negen-Waf: | ift eigentlich eine Fleine Hütte von Stroh 


fers mit Nonnen verfehen. Wie im übri- 
gen ein folches Ball⸗Haus mit einer fau- 


in der Geftalt eines Prifmaris —— 
rıs, ie die von beyden Seiten abhaͤn⸗ 


bern Decke und gefchickten und dauerhaff: | gende Dächer find, worunter die Golda- 
ten Dache zu verfehen , innmaffen derglei-| ten im Felde liegen köͤnnen. Es werden 
chen feinem Gebrauch nach weit vollfomm-|diefe Huͤtten von vielen denen Zelten vor» 
ner alg cine, fo feine Decke hat, dieſes gezogen, fonderlich im Herbſt und im 
jeiget Sturm in feiner vollftändigen Anz | ftarcken Regen⸗Wetter, weil die Solda⸗ 


weiſung, groffer Serren Palläfte an⸗ 
zugeben cap. iß. Das Ball⸗Haus zu Je⸗ 
na wird wegen feiner accuraten Symme- 


ten darunter twärmer liegen. Es han- 
delt von denenfelben Dillich in Peribolog 
P. Il. Lib,2 c.8, und ftellet auch die Ba- 


. erie und begbemen Einrichtung von de-|raquen fo wohl vor die nfanterie als 
nen Kunſt⸗ Erfahrnen vielen aıdern vor⸗ Kavallerie in Kupffer vor, Tab. 73 und 


gezogen, | 
Baltheus, fiche Jacobs⸗ Stab, 


\ 


74. Die Baraquen vor die Pferde wer⸗ 
den, wie aus Tab. 74 zu erfehen, gleich 
5 3- hinter 
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hinter die — er Soldaten Fr — ee ee 
bauet, und die Pferde alfo darein geftel- ne, ift ein h fäß von mancher: 
Pr daft Ai ihre Köpffe — rd Ion —— * einer —— a 
ehren. Man nennet aber auch die Woh- wird der Rand Tab, XVII. Fig. s bey 
nungen der, Soldaten alfo, welche in des dem Deckel anftatt deſſelben mit einer 
nen Städten, mo ſtarcke Guarnifon zu ziemlich breiten ledernen Einfaſſung ver» 
halten nöthig it, ke nechft aͤn ſehen, welche auf Art eines Beutels ges 


die Zwinger, oder dergleichen andern ein⸗ macht ift, um wenn man dad Pulver 
63 


gefchloffenen Kaum gebauet werden, heraus genommen, biefe wiederum zu 
Barbacane, fiehe Meurtrieres, ben zu koͤnnen. Man bedienet ſich folcher 
Barbe, fiehe Berme. Pulver⸗Tonnen auf denen Batterien und 


Barbettes, find erhabne Derter, dar-Jin den Schiffen zur Sicherheit, daß nicht 


auf das Geſchuͤtz geftellet roird, um damit bey dem Abfeuern des Gefchüges Feuer 
über die Bruſt⸗Wehr, fo feine Schieß-|darein fallen und Schaden thun koͤnne. 
Scharten hat, weg fchieffen zu fönnen.| Barlongiſche Sabl, Numerus bar- 
Wenn man nach diefer Art bag grobe longus, wird eine Flächen» Zahl genen: 
Gefchüg abfeuert, heiffet ſolches: hberinet, darein die Seiten um eins von ein« 
Band fdrieflen, fiche Bettung. ander unterfchieden find. Solchemnach 
Bard;Zölzer oder Barcknouten heif-|iit 30 eine barlongifche Zahl, denn ihre 
fen in der Schiff⸗Bau⸗Kunſt 8 big 9 Zoll| Seiten 5 und 6 find um eineg von eins 
ſtarcke undı 4 * breite Hoͤltzer, welche ander unterſchieden. Dieſe Zahlen ſind 
an denen aͤufferen Seiten laͤngſt des einerley mit den Antelongioribus oder 
Schiffs durch lauffen, und weiter, als altera parte longioribus, iewohl The- 


die Seiten-Breter, womit das Schiff von|ow giebt diefen Nahmen auch denen Zah - 


auffen verkleidet, wegen ihrer Stärdeei-|len, die Summen find zweyer geraden 
nige Zoll vorftschen. Es erden derer Zahlen, deren Unterſchied 2 iſt. Alſo 
nach der Groſſe des Schiffes viele oder iſt nach feiner Meynung zo eine barlongi⸗ 
wenige über einander angebracht; doch|fche Zahl, denn fie iſt die Summe von 
belaufft fich derer Zahl auch bey denen] 14 und 16, deren Unterfcheid 2 ift. 
groöften Kriegs» Schiffen nicht über 6.| Barometer, Bacometrum, Barofco- 
Das erfte, von unten auf gerechnet, wird|pium, Werter-Blas, Wetters Sager, 
von hinten ohngefehr zwiſchen dem erſten heiſſet dasjenige Inſtrument, welches 
und andern DverBalden den hintern|die Veränderungen in der Schwehre der 
Steven ablauffend und gegen die Mitten] Lufft andeutet. Wolff macht zivar im 
zu immer niedriger, gegen den Vor⸗Ste⸗ ſeinen Zlement. Aerometr. zwiſchen dem 
ven zu aber wieder etwas hoch anlauf-| Barometro und Barofcopio einen Unter: 
fend gemachet, fo daß, wenn das Schiff|fcheid, und zwar nennet er Baromerrum 
feine rechte Ladung hat, diefes Barck⸗ ein Inſtrument, dadurch man die Schtueh- 
Holt mit feiner Mitte, nach der Länge ge-|re der Lufft genau abmeffen fan, fo daß 
rechnet, juft über dag Waffer zu ſtehen ſich die Verhältniß der Schwehre m dem 
fomımt. Tab. XVII, Fig.ıB. Es werden heutigen Tage zu der Schwehre in dem 
aber folche mit eifernen Kopff⸗Voltzen |geftrigen angeben läßt, z. E. daß man fa 
an die Knie⸗Krummrund Innholtzer befe- gen Fan, die Lufft ift heute um ge leich- 
fliget ; daher fie infonderheit dienen Die ger als geftern. Barofcopium hingegen 
Schiffe-Seiten wohl beyfammen zu hal⸗ heiffet er ein Inſtrument, welches nur über: 
ten, auch läßt fich über felbige, weil fie inaupe, nie” die gewöhnlichen Wetter 
einige Zoll vorftechen, in das Schiff eins Giaſer, anzeiget, daß die Lufft leichter 
und aus demfelben auf und abfleigen. und fehwehrer worden, aber nicht eben 
Bey denen gröften Schiffen wird DOM um wieviel. E8 find aber. diefe Arten 
von unten auf gerechnet, die Fuͤllung bis gemein ‚und iedermann befannt,daf 
uf Fuß hoch genommen, fonft aber iſt diejenigen, fo der lateinifchen Sprache 
die ntfernung der übrigen bon einem big unerfahren, ein Barometer fennen und 


———— geweiniglich 1 . Fuß. zu nennen wiſſen. Daher weil ehe 


FE 
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Nahme einmal eingefuͤhret worden, ſo haupt geheim geweſen, immaſſen da er es 
behaͤlt ihn Wolff auch ſelbſt, gedencket auch in einem Brief dem Caſp. Schotto 
aber im andern Theile feiner Verſuche, A. 1661 bekannt gemacht, er ſolches den⸗ 
daß diefes Inſtrument, wenn man es noch nicht vollig darinnen befchrieben: 
mit einem recht reinen deutfchen Nahmen Vid. Cafp. Schosti Technica Curinfü Lib. 
ausdrücken wolte, ein Werter= Sager  I.c.22 p. 52; fo hielte er, weil öffters vor⸗ 
aenennet werden £önte, weil e8 die Ver: nehme und niedrige Perfonen, die feine 
änderungen des Wetters dergeftalt an- Seltenheiten zu befehen, groffe Begierde 
jeiget, daß man es ficher eine Weile vor-| hatten, ihn befuchten, befländig den un⸗ 
ber fagen fan, was vor Wetter einfallen | tern Theil der Roͤhre mit dem Doveckfil- 
werde. Es wird auch) diefes Inftrument | ber, worauf das Männlein ſaß, durch 
— Torricellisnus genennet, weil eine Bedeckung verborgen. Endlich hat 
orricellius, weiland des Groß⸗Hertzogs Comiers in den Ad. Eruditor. A. 1684 
von Floreng Marhematicus, foldyes zu⸗ p. 26 die Sache vollig befchrieben. Es 
erft, doch nicht in der Abſicht, wie es heut beftehet aber dag Barometrum,, tpie es 
zu Tage gebraucht wird, fondern nur dar⸗ anietzo gebrauchet wird, Tab. XX. Fig N 
zu erfunden, um die Groffe von der in einer gläfernen Roͤhre AB, die oben 
Schwehre der gantzen Lufft abzumeffen. | hermetifch Aigilliret, unten aber im B of- 
Denn weil die Kufft in einer leeren Roͤh⸗ fen ift, und nach dem fie gan mit Qubeck⸗ 
re das Docckfilber 28 Z0U hoch erhalten|filber angefüllet, in ein hoͤltzernes Ge 
fan, wie eben gedachter Torricellius fol-| fäffe C, fo gleichfalls nıit Dveckfilber ge- 
che zuerft wahrgenommen ; fo folget,daß | füllet worden, gefeßet wird. Damit aber 
fie auf einen Coͤrper fo viel drückt, al ei⸗ die Röhre nebft dem Gefäß gewiß ftille 
ne Säule Dovedfilber, die einerley Grund: |ftehet, Tieget fie in einer Krinne, die 
Flaͤche mit dem Coͤrper hat, und 28 Zoll | durch daß gantze Geftelle GG hindurd) 
hoch ift, durch welches Mittel man die|gehet, vor dag Gefäß felbft ift gleichfalls 
Krafft der drüchenden Lufft in einem ieden ein tieffer Einfchnitt in daffelbe gemacht. 
Halle ausrechnen fan. Vid. Wolffs An: | Weil nun die Erfahrung beftättiget hat, 
fangs= Gründe der Aerometrie $38.| daß die Lufft auch durch das Holt drin- 
Es mufte aber Torricellius nicht, daß| get, fo darff das Gefäß, darinnen bie 
diefes Inſtrument auch Veränderungen| Rohre. fiehet, nur von Holge feyn, und 
der Yufft zeiget. Denn e8 hat Örsovon]| fan man es um fo viel cher verwahren, 
Guericke zuerft wahrgenommen, daß das | daß das Dovedfilber bey dem Hin-und 
Dveckfilber in der Torricellianifchen Roͤh⸗ Wiedertragen des Barometerg nicht ver- 
ve nicht beftändig einerley Hohe behalte,| fchüttet werde. Es muß aber die Weite 
und dadurch entdeckte er nicht nur die) der Roͤhre zu der Weite des Gefäfles eine 
veränderliche Schwehre der Lufft,fondern] gewiffe Proportion halten, wenn die Hoͤ⸗ 
nahm auc) wahr, daß die Veränderung| he des Queckſilbers im Barometer die 
des Wetters damit verfnüpffet ſey. Nun Schtwehre der Lufft, und folglich die _ 
eignen zwar einige Engelländer, wie an⸗ Veränderung des Wetters andeuten foll; 
dere Erfindungen des Otto von Gueri-| und dahero mercket man daven über: 
che mehr, auch diefe ihrem Lands-Manng haupt, daß der Diameter der Röhre fich 
dem Robert Boyle zu; allein fie fönnen]| zu dem Diameter des Gefäffes wenigſtens 
nicht ertweifen, daß er vorher dergleichen] verhalten fol, wie ı zu 7. Endlich ift 
gehabt. Es hatte aber diefer von Gue⸗ oben, wo das Qveckſuͤber fälle und fteigt, 
ride ein kleines hoͤltzernes Maͤnnlein DE, die Abtheilung nad) Zollen und Li» 
oben in die Nöhre auf das Queckſilber nien .befindlich, welche, von der obern 
gefetzet, welches mit feinem Finger die) Fläche des Queckſilbers in dem Gefäß 
Veränderung der Schtwehre der Lufft,und| angerechnet , genommen werden muß. 
die damit verbundene Veränderung des Man hält aber nach des Amontons fi- 
Wetters angeigete, und nennte e8 dahero cherer Obfervation davor, daß die gante 
das Wetter⸗Maͤnnlein oder aud) den Veraͤnderung, welche in der Hohe des 
Wetter⸗ —— Allein wie er mit Dovecfilbers in dem Barometer ſich er⸗ 
dieſem Kunft-Stück zu feiner Zeit uͤber⸗ eignen u” nicht vielmehr als den ** 
4 she 
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Theil von der Fleineften Hoͤhe, darauf ed | Theil feiner Rohre die Veränderung in 
herunter fällt, ausmacht, und folglich | der Schwehre der Lufft durch fein Steigen 
ift gewiß, daß die Schmwehre der Lufft und Fallen. Cartefius aber hat es nich: 
nicht weiter als bis in den ı4ten Theil! felbft verfuchet., denn fonften würde er 
u und abnehmen fan,von dem geringften| die Fehler gefunden haben, welche nach 
i8 zum höchiten, und von dem groften | diefem Augenıus entdecket, als er vor ſich 
bis zu dem niedrigften Grad. Nun traͤ⸗ auf diefe Sache mit feinen Gedancken ge» 
get dieſe gante Veränderung in dem fteis| rathen: daß nemlich die Lufft aus dem 
gen und fallen des Doveckfülbers nicht über | Waffer in den obern leeren Theil der 
2 Rheinlaͤndiſche Zoll aus, und daher find | Roͤhre fteiget, der$piritus Vini,den man 
alle Veränderungen der Lufft nicht ſo ftatt des Waffers-gebrauchet, weil diefes 
gleich in denen Barometern mercklich; im Winter gefrieret, noch mehr Lufft gie 
will. man aber, daß diefeg gefchehe, und | bet, wenn über ihn ein von Lufft leerer 
beffen Würctung vermehret werde, ſo Raum ift, dergleichen: auch gefchiebet, 
darff nur der Theil der NohreDE Fig.2, | wenn Aqua regis oder Scheid - Waffer 
wo dag Dvecffilber fteigt und fällt, gebo- unter das Wafler gegoffen worben, und 
gen werden, und zwar ie näher ADB das Steigen und Fallen des Waſſers 
einem rechten Winckel kommt, ie mehr |verhindert, indem von der Wärme 
wird der Kaum, mo der Mercurius flei- ausgebreitet, von der Kälte aber zuſam⸗ 
gen und fallen fan, erweitert. Um mie |men gezogen wird ; wodurch erfolget,daß 
viel aber den Kaum weiter wird, in eben das Qbeckſilber mit dem Waffer auch 
der Proportion wird auch ein ieder Theil | wegen der Kälte fleiget, und wegen der 
deffelben vergroͤſſert. Worben annoch zu Warme fällt. Sonderlich aber hat er 
behalten, daß weil diefe Theile mit denen | angemercket, daß ſich das Maffer, noch 
in der Hohe nicht gleich ſeyn koͤnnen, fo|mehr aber der Spiritus Vini von ber 
darff man in diefen Falle auch wicht von | Waͤrmel ausbreitet, und von der Kälte 
dem Queckſilber im Gefäß zu zehlen an- | zuſammen ziehet; wodurch gefchichet,daß 
fangen, fondern man rechnet von da an, das Waffer und der Spiritus Vini auch 
too daffelbe am niedrigften ftehet. Wer | wegen der Waͤrme fteiget und wegen der 
biervon — Nachricht und Beweis Kaͤlte faͤllt. Deßhalben hat gedachter 
verlanget, findet ſolchen in Wolffs nüg: | Hugenius eine andre und verbeſſerte Art 
licher Derfuche zten Theile Cap. ILL. | angegeben, darinnen dag Queckſilber o⸗ 
Wie im übrigen die Roͤhre zu dergleichen | ben zu fichen kommt, wovon mehrere 
Gebrauch mit Dveckfilber zu füllen, zeiget Nachricht anzutreffen in Dalence Trait- 
er im ısen Theil gedachrer nützlichen sez des Barometres, Thermometre- dr No- 
Verſuche C. V. p. 173, und dieſe Art | siomerres p. 26 (7 fegqg. Robert Hovke in 
mird dag einfache Wetter-Ölas, Ba- | Engelland, und der Herr de la Hire find 
rometrum fimplex, genennet, in Anfes | bedacht geweſen, diefe Sache zu mehrerer 
bung eines andern, welches man ein Vollkommenheit zu bringen, wie aus den 
doppelt Wetter⸗ Blas, Barometrum | Transad. Anglie.n.ı35 und Ad. Erudit, 
compoſitum, heiſſet, und nicht mit blofr| Tom, I. fuppl. p. 448, ingleichen aus den 
fem —— ſondern zugleich noch mit oires de P Academie Royale des ſcien- 
einer andern leichteren Materie angefül- ce⸗ p. m. 200 zu erſehen. Weil aber dem 
let wird, in der Abſicht, daß dergleichen ohngeachtet das doppelte Barometer in ei⸗ 
erg die Veränderung in der nigen unrichtigen Umftänden verblieben, 
chwehre der Lufft um fopielmercklicher, obſchon Amonsons viel Mühe angervendet, 
als fonftgewehnlich, andeute. Carsefius prop. 83 & fegq. zu zeigen, tie man die 
verſuchte es zuerit, und machte mitten in | MBeränderung, welche von der Wärme 
ber Roͤhre eın — cylindriſch Gefäß, | und Kälte herfommen, erkennen, und fie 
welches er halb mit Queckſilber und halb |; von denen andern, welche von der ver⸗ 
mit Waffer füllte, fo, da dag Queck⸗ | änderten Schwehre der Lufft herruͤhren, 
filber den gansen untern Theil der Roh: | unterfcheiden loͤnne; Und auch fehr ber 
te zugleich einnahm, dag Waſſer hinge: | fchtverlich zu füllen ift, fo hält man al 
gen über dem Gefaß zeigte in dem obern lerdings mehr auf das Tab. es 
rie⸗ 
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befchriebene gebeugte Barometer. Der; 


nur fur vorhero angeführte Engelländer |b 


Robert Hooke hat auch wine befondere 
und gang andre Art eines Barometers 
in der Vorrede über feine Micrograpkhla 
befchrieben, welches er Barometrum Or- 
biculatum, im Englıfchen aber Wheel 
Barometer nennet, und beffen Unter: 
fcheid von denen gemeinen darinnen be- 
ehet, daf die Roͤhre unten gekruͤmmet 


ft, und auf dem Dvcdfilberein Gewich⸗ T 


te lieget, welches zugleich mit ihm fteigt 
. und fällt, wenn das Dvedfilber in der 
obern Roͤhre fteigt und fall. Das Ge- 
wichte ift an eine Saite gebunden, die um 
eine Fleine Welle gewickelt, und an deren 
andern Ende einGegen-Bewichte angebun⸗ 
den iſt. An der Welle finder ſich ein Zei⸗ 
ger, der fich mit ihr an einer genau ein⸗ 
getheilten Scheibe herum bemeget. Es 
geftchet aber derfelbe aufrichtig darvon, 
in Transaci. Anglic. n. ı85, daß er diefes 
Inſtrument nicht fo richtig befunden, 
fie er anfangs vermepnet. Dalence hat 
eben dieſes, iedoch eiwas verändert in 
feinen Traittez des Barometres pag. 23 
vorgeftellet, "aber nach Art der Franzofen 
den Nahmen des Erfinderg verſchwiegen. 
Endlich fo hat man auch eben diefem 
freflichen Mann bag See⸗Wetter⸗Glas 
Baromerrum marinum, zu dancken, wel- 
ches man zur See brauchen fan, ohne 
daß die gemwaltfame Bewegung des 
Schiffs ihm fehadet. Er giebt davon die 
Veſchreibung in den Transad. Anglıcan. 
9.269, worauß fie in die Ada Eruditor, 
A. 1702 P. 180 gefeet worden, und vers 
fichert darbey, daß er es felbft in einer 
fernen Reife zur See allzeit gut und rich- 
tig befunden ; Und ift daher fein bloffer 
Gedancke, der ihm in feiner Studier-Stu- 
be eingefallen. Nach diefem hat Amon- 
sons in Sranckreich gleichfall8 der Sache 
ferner nachgedacht, und A. 1705 in denen 
Memoires de I’ Academie Royale des Sci- 
ences p, 62 eine befondere Erfindung ent; 
decket, mie ohne Queckſilber ein See: 
Wetter⸗Glas zu verfertigen ſey. 
Barricades, Igel, Stachel= Webre, 
erden zwar von einigen Franzoſen die 
Frieſiſchen Reuter genennet, wiewohl 
man auch ale Verſchraͤnckungen mit Hol⸗ 
Be und alle Verlegungen, dergleichen die 
Wubhr⸗Gatter, die Heriflons u. ſ. f. ja 
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gar eine Wagenburg darunter verftes 
en fan. 
Barrieres, Dreh⸗Baͤume, dieſes find 
eigentlich groffe vier big fünff Schuh er- 
hete Bäume, welche in der Mitte um 
eine Spindel lauffen, und fich bewegen 
lafien, von der ſie 10 bis i2 Schuh zu 
ieder Geite hinaus langen, und an bey» 
den Enden an ſtarcke Säulen anfchlagen, 
woran fie gefchloffen werden koͤnnen. 
Tab. XX. Fig. 7. Sie dienen hauptfächs 
lich diejenigen abzuhalten, die mit Ge: 
malt an einen gewiffen Ort eindringen 
tollen. Uberhaupt aber fdnnen unter 
diefem Worte verftanden werden allerley 
Arten, welche zu Verfperrung und Ber: 
tahrung der Einumd Ausgänge dienen, 
wozu zu rechnen die langen Bäume, wel⸗ 
che auf die Schärfe und Windel der 
Glacis an aufgerichtete Pfähle befeftiger 
werden, und zur Erhaltung der Bruft- 
Wehre dienen ; tem, die Vermachung 
mit —— Helgern, die Batter, 
die Schlag⸗Baͤume, und dergleichen mehr. 
Bafılic, Bafılife, Baſilisck, der gemei- 
ne oder Doppelte, Colubrina Baftarda, 
ift eine alte Art Canonen, fo 26 Calibre 
ober 15 Schuh lang bey denen Deut: 
fehen und 10 Fuß denen Franzofen 
war, Es ſchoß 48 ‚Pfund Eifen, und hielt 
am Getwichte 122 Centner. Der geſtaͤrck⸗ 
te Baftlische wog 140 Centner, und fchoß 
75 Pfund Eifen, der geſchwaͤchte herges 
gen 109105 Gentner. 
Baſilica, Bafilifcus, f. Loͤwen⸗Hertzʒ. 
- Bafilicon, ein Gerichts- Yaus, war 
bey den alten Roͤmern ein fehr hohes 
und prächtiges Gebäude von zwey herr 
lichen Geſchoſſen an einem Marcht-Plag 
gelegen. Dafelbft famen in dem unte- 
ren die Kauff⸗Leute zufammen, gleichwie 
fie etwan It zu Tage auf denen fo ge: 
nannten Yorfen zu thun pflegen. In 
dem oberften aber ward Gerichte gehal: 
ten, deshalben die vornehmſten von die: 


‚fen Gebäuden auf folgende Art abgethei: 


let worden: Es war nemlich in der Mit: 
te ein groffer geraumer Plag mit zwey 
Reihen Säulen umgeben, welche über 
einander geftellet, auf denen iu oberft ein 
prächtig Gewölbe lag. An beyden En: 
den dieſes Platzes befanden ſich zwey 
groſſe Gerichts· Saͤle, unter — zu 
unterſt jein Porticus von freyftebenden 

5 , Saͤulen 
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Säulen war, an beyden Seiten aber la-| Baten-Keros, Baren-Kairos, heiffet ein 
gen oben lange Gallerien. en = x —— Groͤſſe auf dem 

Balis heiſſet der Grund einer Figur, Bauche des Wauffiſches daher man ihn 
und twird alfo im Rateinifchen gebraucher | guch den Bauch des Wallfifchesnennet. 
fotvohl von denen Slächen ais Cerpern; Hevelius fetzet deſſen Länge in Prodrom. A. 
m erftern Zall Heiffet diefes Wort auf ‚Aronom. auf das Jahr 1700 v 13° 47, 
deutfch, die Grund= Linie, im andern 42 die Breite gegenSuͤden iſt 24°,54°, 34”. 
aber die Grund=Slädre; dannenhero| Batillus, f. Alter. 


eg ga Wörtern ein meh⸗ Batterie oder Bettung vor die Stuͤ⸗ 
ic de, Suggeftum Tormentorum, ift ein er⸗ 
Balſis Diftin&ionis, f. Ort des Bildes, habner und mit einer Bruftwehr umgeb- 
Baſis Tabule, f. Taffel- rund. ner Ort, worauf man Stücke pflanget, um 
Baflo relievo, f. Relief. auf den Feind zu feuern, dag Geſchuͤtz der 
Baftgrd-Bruch, Frattio impropria |Belagerten ungangbar zu machen , die 
feu fpuria ift eime Zahl, welche in Form Schantz ⸗Graͤber zu befchügen, wie auch die 
eines Bruches gefchrieben wird, und ent | Mauern und andre fefte Defenſions · Wer⸗ 
weder ein Ganges oder auch gar mehr als cke — u — Sie wird vor de⸗ 
ein Ganges ausmachet. Z. E. $ von ei⸗ nen Schieß Scharten, wo Die Stuͤcke ſte⸗ 
F . 5 hen, mit eichenen Bretern beſchlagen, daß 
nem Thaler ſind ein gantzer Zhaler; 3 die Stücke nicht einfchneiden, und beqvem 

feynd mehr als ein ganzer Thaler nemlich - 
, urücfe weichen fönnen, wenn fie los ge 
flard-Brüche. darben in Obacht zunehmen, findet man 
Baſtarden, werben unter dem Ge⸗ hin und wieder in denen Fortifications- 
ſchuͤtz alle diejenigen Arten genennet, tel |und Artillerie » Büchern ; Dergleichen 
che von unrichtiger Proportion, und nach Brandts Eonftabler p. 48, Dilıcbüi Pe- 
feinem fo guten Verhaͤltniß, wie dag ordi- iribologiap. 132 und 133. Man rechnet ge- 
nair Gefchüge, ausgetheilet find. Sie mer- meiniglich vor iedes Stück in die dreite 12 
den in zwey Gattungen getheilet, nemlich | Schub. Die Bruftwehr wird 16 big 24 
in lange und kurtze. Die langen werden Schuh diche. Sie wird eingetheilet in die 
wieder abgetheilet in gar gemeine Sor⸗ hohe horizontale oder gemeine, und in 
ten, und in gangungemeine. Diegemei- eingegrabne oder geſenckte. Die erften heiſ⸗ 
nen find, der fliegende Drache, oder dop- ‚fen diejenigen, fo nur eine Bruſtwehr vor 
pelte Colubrina extraordinaria, die halbe fich haben, welche oͤffters nur aus Sand» 
Colubrina extraordinaria, die viertel Co- und MWollsSäcen oder aus Schantz⸗Koͤr⸗ 
lubrina extraordinaria ; der extraordi- ben geniacht, und da die Stuͤcke auf oder 
naire Falck, der extraordinaire Ribado- | über dem Horizont ftchen ; die legten her⸗ 
gin, der extraordinaire Sperber, bie ex- | gegen find die, fo in dem Horizont einge 
traordinairen Mufgveten und Büchfen. |fchnitten Tab. XXI. Fig... So hat man 
Baſtard⸗Fenſter, f.Mezzanine, auch in Belagerungen der Feitungen zwey⸗ 
Baftey, Baftion, f. Bollwerd. - |erley Arten der Batterien,nemlich die Flan- 
Baftide, ingleichen Battille, hieffe bey — davon man die Lauff⸗Graͤ⸗ 
denen Alten fo viel, als mag bey ung eine beftreichet, und twider den feindlichen 
Redoute und Feld⸗ Schanze, welche fie | Ausfall defendiret, und die Breſch⸗oder 
bin und wiederum ihr Lager machten, um Saupt⸗ Batterien, davon man Brefche 
wegen aller feindlichen Unternehmungen |fchieffet. , Die legten haben inggemein nur 
defto ficherer zu ſeyn. drey Stücken, und werden auf den Glacis 
Bata-Kaicos, f. Baten-Ketos eingefencket, um in die Facen der Bollwer⸗ 
Batarde, ift die frangöfifche Benennung cke und Ravelins acceflible Breche zu ma- 
eines Stückes, welche bey ihnen fonft auch |chen. Gie werden Fig. 2 angeleget, als 
le Quart du Canon de France heiſſet, 8 wie Die vor die Mortiers, welche fonft Keſ⸗ 
Pfund Eifen fehieffet- und 10 Schub, Zeit ſel beiffen, nun daß diefe Schieß-Scharten 
lang iſt. haben. Die erften aber vier , ge und 
mehrere, 
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‚mehrere ‚ nachdem es die Nothdurfft erfor ted Gut haben, und daher auf Batterien 
dert; tworbon des Medrans Ingenieur Pra-| gebrauchet werden. Heute zu Tage brau⸗ 
tique Tab. 20 und zı nachzufehen. Wenn chetman hierzu die halbe Garthaumen, fo 
man von einer Batterie eine Linie an der) 24 Pfund Eifen fchieffen, und zı big 24 Ca⸗ 
Feſtung enfiliren, dag ift, gerade nach der liber lang find. Davon unter dem Wort: 
Lange beftreichen fan, fo beiffen diefe die) Carthaune, ein mehrereg zu finden. 
Frantzoſen Batterie d’enfilade, und wenn Bauch einer Säulen, Renflement de 
Vatterien zugleich auf eine Linie feuern, ſo Colonne, heiffet, wenn der Schafft in der 
heifjen diefelben Batreries par Camerade. Mitte der Saͤule etwas dicker gemacht wid, 
Wenn auf denen Batterien Das Geſchuͤtz afsunten. Cs gefchiehet abernicht vellig 
fo geftellet wird, daß die davon gethane) in der Mitten, fondern unten find fie von ger 
Schüffe Ereugsweis gehen, heiſſen der pfriger Stärde, alsdenn werden fie etwas 
gleicyen Batteries Croifees oder en Cha- hervor ragend, und denn zum Ende des 
peler; treffen aber die Schüffe von ber] prirten Theil von unten an gerechnet, 
Eeiten, oder prelten an, und machen al-| wird der Schafft gegen beybe Seiten nach 
fo mit derjenigen Yinie, fo fie antreffen, ei⸗ und nach verjünget, und muß man, um dies 
nen ſchieffen Windel, heiffen diefe Barre-| 5. Ausbauchung der Säule annehmlich zus 
ries en Echarpe, wo die Schuͤſſe auf den machen, folgende Regel wohl beobachten, 
ein-und ausgehenden Windel einander dafi, ie weniger die Ausbauchung merc- 
flanguiren, nennet man fie Batreries en ſich, jedefto beffer kommt fie heraus, Vi- 
Redans. Diejenigen Batterien, fo man gmola ift der eintsige, der zuerft die Aus» 
auf den Glacis einfencket, um in bie Fa- bauchung der [em mit Regeln anges 
gen der Bollwercke und Ravelins ac- wieſen hat ; Siehe C. C. Sturms deut⸗ 
ceffible Brechen zu machen, werden ge⸗ chen. Davilerpag. 114. Pitrwoins nennet 
nennet Batteries enterrées ruinantes hiefen Bauch der Säule Entafıin. Gold- 
ober A faire Breche, Breſch-Batterien hann nebft vielen andern Bau-Meiftern 
Tab. XXI. Fig... Sie werben angeleget als vertverffen dergleichen gang und gar, und 
wie Die dor die Mortiers , welche ſonſt gfeipen bey einer gefchickten Berjüngung 
arten n. oc) eine andere Art 
ns von feinen medrgen Damen 2* des Wallfiſches, ſiehe Baten- 
atterien auf vier Block-Raͤdern, fo i 
von einem Ort zum andern ſchieben lat Bauch = Stuͤcken, werden bey dem 
fen; vermoge deren man mit den Canonen Schiff ⸗Bau diejenigen Balcken genennet, 
über Banck fchieffet; Man nennet ſie Block. welche quer über dem Kiel und dem Flack 
Batterien, fie wird auch in Gewoölben, von hinten nach dem vordern Ende zu meiſt 
Cafmatten und dergleichen Orten gebraus 1% Fuß meit von einander geleget, und 
het, um den Feind irre zumachen, daß er beydes an dem Kiel und lack befeftiger 
allerley vergebliche Arbeit vornehmen werden ; Wie man denn einen ieglichen 
3 Pfoſten mit feinen Enden und in der Mitte 
Batterie Balden ober Rippen, heiſ⸗ mit eifernen Polen daran feft machet, über 
fen 20 bis 24 Fuß lang vierecfige Balcken, dieſes aber an die andern darzwiſchen bes 
die 4 bis 6 3011 ſtarck. Sie werden ge» findliche Bauch» Stücke oder fo genannte 
brauchet zu den Seftungen der Canonen, Inn » Hilger von auffen hinein-werte mit 
um die Pladen oder Dielen darauf zu be⸗ eifernen und hölßernen Nägeln feft nagelt 
feftigen. Dieſe Ietsten find gefchnittene damit fein Pfofte fich fo Teichte wieder 108 
Pfoſten oder ſtarcke Brerer ı2 bis 18 Fuß ziehen könne; welches die Schiff-Zimmer- 
lang, und machen eben bie Bettungen der Leute gefpiedlert nennen. Surtenbady 
Eanonen aus, wenn fie mit Pfloͤcken aus in feiner Archited. Navali heiffer diefe 
Holtz gemacht, fo Barterie= Naͤgel Bauch » Stücen : Matere, diefe geben 
iffen, an die darunter gelegten Balcken gleichfam das Lager ab zu dem unterſten 
eſtiget find. , — des Schiffes, auf welchen und 
Batterie⸗ Stuͤcke, werben alle groffe |fonderlich in den Raum nochmahlen einige 
Stücken genennet, die ihr volles geitärck-! Bauch » Stücke hin und wieder eingeleget 
werden 
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werden, welche alle Tab XVIII. Fig. ı B gehoret auch darzu in Betrachtung der 


mit b bezeichnet zu finden. Communication folchen abgetheilten 
Bau = Kunft, bürgerlibe Baus | Raumes, eine gefchickte Anlage derer un- 
Bunft, Architeltura Civilis, Archite&tu- | entbehrlichften Theile, ald da find Küchen, 
re Civile, ift eine Wiffenfhafft ein Gebaus| Treppen und Secrete,daß man nemlich von 
be recht anzugeben, daß es nemlich mit de⸗ einem Ort in den andern ohne groffe Be: 
nen Abfichten eines Bau⸗Herrns in allen! fchmerlichkeit gelangen fonne, und ein ieder 
völlig überein fommt. Wicnun die Haupt⸗ Theil ohne Nachtheil des andern zu dem 
Abſichten eines Baues zuförderft auf die, ihm beftimmten Gebrauch gefchicht feym 
Seftigfeit, alsdann auf die Bequemlichkeit! moͤge. Davon dienen nebft andern nach» 
und eniylich auf die Zierlichkeir allemahl gelefen zu werden L. C. Sturms voll- 
gerichtet feyn follen, fo erfennet man hier⸗ ſtaͤndige Anweifungen, welche in eingelen 
aus gar leichte den meitläufftigen Begriff | Stücken zu Augfpurg heraus gefommen, 
biefer Wiſſenſchafft, und mercket anbey, und beffer unten wegen ihrer Deutlichfeit 
was dißfalls bey jeder Abficht fehr wohl in |und den. guten nach modernen Gebrauch 
Obacht zu nehmen vorkommet. E8geho- [eingerichteten Kegeln angeführet werden 
ret aber zu der Feftigfeit eines Baues, eine ſollen. Die letzte Haupt - Abficht, dag ift, 
vorfichtige Grundlegung, eine gute Erfänts |die Zierlichkeit betreffend, fo enthält diefel- 
niß und gefchichte Wahl tüchtiger Mate: | bein fich, wie ein Gebäude nicht allein mit 
rialien, und endlich eine fleißige Verbin-|denen gewöhnlichen Ordnungen fo wohl 
dung diefer legten. Von dem erften iſt gar | felbft auszuzieren, als auch * dieſelben 
vieles nuͤtzliche vornemlich den Waſſer⸗ nur mit einigen daraus genommenen gu⸗ 
- Bau anlangend in Jacob Keupolds Tbe-Iten Proportionen und Verhältniffen nebft 
atro Hydrotechnicarum, ingleichen in Tbea · einigen Bey⸗Zierden in gutes Anfehen zu 
gro Pontificiali anzutreffen. Von denen] fegen,und nach der Symmetrie und Eurith- 
Bau-Materialien, dergleichen Holtz, Steis! mie einzurichten , fondern es gehoͤret auch 
ne, Kalck, Sand, Eifen und andere Me— darzu die innere Augzierung der Wände, 
talfec. findet man in denen volljtändigen| Decken und Fuß⸗Boͤden u.a.m, Von wel: 
Deconomifchen Werden, und unter denene) chen allen guter Bericht zu finden inBlondels 
felben fonderlich in Florini Rechts⸗ver⸗ Cours d’ Architedure, weil er bloß dafelbft 
fländigen Zaus⸗ Vater, gute Nachricht.) von denen Dingen handelt, welche zur 
Bey der Verbindung endlich Finnen hin-| Schönheit eines Gebäudes gehoͤren re 
Längliche Dienfte thun, und zwar in Anfe-) gleichen fan man fonderlich wegen der Ord⸗ 
hung des Zimmer-Werdd Johann Wils| nungen gebrauchen des Amtoine Desgo- 
beilms Archited, Civilis, Joſt Yeimz|dez Edifices antiques de Rome, welches mit 
burgs neueröffneter Bau⸗ und Zimmer⸗ denen vortrefflichften und ſchoͤnſten gr 
Plas;: und die durch Job. Jacob Schieb: | fer» Stichen verfehen. Man findet aber 
lern vor dem Jahr heraus gegebene Zim⸗ auſſer denen bereits angeführten beſondern 
mermanns=Bunftz Wegen des Mauer-| Abhandlungen noch gar verfchiedene gute 
Wercks Hingegen ift hauptfächlich zu ruͤh⸗ Bücher, in welchen diefe Materien ‚alle 
men des Herrn Des Argues Kunſi⸗rich⸗ zufamt dergangen Bau⸗Kunſt in Kenn 
sige und Probensmafiige Zeichnung | Kegeln vorgetragen worden. och ift 
sum Steinbauen in der Bau» Kunft, all-, ung aus denen altern Zeiten nur allein 
wo die ſchoͤne Erfindung derer Srangofen übrig, was Virruvins von denen Regeln 
deutlich vorgeftellet wird, wie die Steine der Bau: Kunft in feinen 10 Büchern d’ 
nach Geometrifchen Gründen zu allen Ar⸗ Archizeure weitläufftig angeführet; Und 
ten der Bogen und Gewolber zu hauen; da diefed Buch vielfältigmahl aufgeleget 
welche Buch aus dem Srangöfifchen ing; und von andern darüber commendire£ 
Deuiſthe überfeßet zu Nürnberg An. 1669 worden, fo wird unter diefen allen vor die 
heraus gefommen. Die Bequemlichkeit) befte Edirion gehalten, welche de Ler in 
erfordert nicht allein eıne kluge Abtheilung Lateinifcher Sprache mit Guil. Pbilandri, 
des ınnern Raumes, daf diefer mit denen! Dan, Barbari und GlaudiiSalmafıi Anmer: - 
Yerrichtungen, fo darmnen vorgenommen | chungen , nebft Henr. Wattons Elemensis 
werden follen, ın allen einſtimmig, fondern) Architeture , Bernbardi Buldi Lexico Vi. 
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trwviano, Leonis Baptifle Albertis und Lu- Bau-Kunſt nad) dem heutigen Geſchmack 
dovici Demontioß Büchern von der Mah⸗ noch mehr eingerichtet, die Gefege der 
lerey und Bildhauer = Runft An. 1649.) Drönungen, deren Anzahl er mit ber ſech⸗ 
zu nıfterdam heraus gegeben ; Wiewohl ſten vermehret, auf das Hoͤchſte getrieben, 
die Frantzoͤſiſche Uberſetzung des Per- und fonftgar vieles nügliches hinzu gefüts 
raulıs hiervon viel verjtändlicher als deriget. Sie beftchen aber in folgenven ; Kurz 
biefemielainbelichnäkumechungen ee’ Dan Bunt, mtbält di Kupft-Yhdır 
iefe mi gen ers Kunſt, ie Kunſt⸗Woͤrter 
—— * mit er — Degi und — nothigſten Regeln derſel⸗ 
ſter verſehen, auch ſonſt mit vortrefflichen ben. Regeln der Symerrie oder des E 
Kupffer⸗Stichen außgezieret. Denen An⸗ —————— —— Anwei⸗ 
faͤngern zu gut hat eben gedachter Perrault ſung alle Arten von regularen Pracht⸗ 
einen Auszug aus des Vırruvii Buͤchern Gebaͤuden nach gewiſſen Regeln zu er⸗ 
gemacht, und unter dieſem Titel heraus ge⸗ finden, auszutheilen und auszuzieren; 
Pedaie vo Aka, Eben fobat ante Pak ebgehanbeitiiß. Koehmm Bersier 
reduite en rge, u a n md, Vondenen zölerz 
ladius gar ordentlich und deutlich von den) den der Architectur; Vollfiindige Ans 
5 Ordnungen gefchrieben, welches Buch weifung innerer Abtheilung der Gebaͤu⸗ 
1714 neu aufgelegt, und mit feinem Tra-| de; Vollitändige Anweifung alle Arten 
cube Aachen Ram ren bissle Dot Sala mut 
a ar janola n; rsen von Kirchen 

Bier auch von den 5 Ordnungen, iedoch el, anzugeben ; Groſſer Yerren Pal⸗ 
ſehr kurtz und in Italiaͤniſcher Sprache ; laͤſte ſtarck; beqgyem und zierlich anzu— 
ſolchen hat Daviſer in die Frantzoſiſche geben; Vollſtaͤndige Anweiſung zw 
Sprache uͤberſetzet, mit guten Commen |Land= Wohnungen und Meyereyen; 
tariis vermehret und die gantze Bau-⸗Kunſt Stadt⸗Thoren, Bruͤcken, Zeug⸗ au⸗ 
darinnen erlaͤutert; Ernennet eg dahero fern ꝛc. bebörig anzugeben; Oeffent⸗ 
Cours d’ Archbitedure ec. Solches Such liche Zuchtzund Kicbes= Gebäude anz 
hat nicht nur &. C. Stucm in das Deut: | zulegen ; Regierungs⸗Land⸗und Rath⸗ 
fche überfiget, und mit vielen Anmerckun-| Haͤuſer, wie auch Kauff⸗ Baͤuſer und 
gen nebit darzu gehörigen Kiffen vermeh⸗ Börfer anzugeben ; Vollfändige Anz 
ret, fondern als and) jene Frangofifche U: | weifung Schiff = Yäufer oder Arfenale 
berfigung nechmahlen zu Paris vermehrter gehörig anzugeben; Waffer = Leitunz 
von neuen aufgeleget worden, ift auch diefe| gen, VORffer-Ränfte und Brunnen an⸗ 
und zwar in Augfpurg ebnermaffen neu zulegen. Uber welche der Verleger, Jere⸗ 
— und * der —— Frantzoſi⸗ mias Wolff in Augſpurg nicht nur ein or⸗ 
Kir I ei age var z un bernichret wor⸗ dentlich Regiſter verfertigen, ſondern auch 
A. * * rigen, — in den als zu einem vollſtaͤndigen Architectoniſchen 
— ut ir . Degd n Er —— Werde einen GenerabZitel darzu drucken 
Zweiffel KTicolaus Be her a ST ee — 
vollſtaͤndige Anweiſung zu der Civil. derley Bau Kunſt (welcher 2 ar 
Bau⸗Kunſt gefchrieben, welche mehr er-| ret worden, Solche hat diefer un dag 
— ae an. 2% zu Wolfenbüttel) Schul⸗Weſen ſich wohlverdient gemachte 
e — gr nicht a . eine Zeit darauf, und in der Matheft gar wohl erfahrne 
er er n 1099 — was dieſem Mann ſonderlich vor Anfaͤnger ſehr deut⸗ 
ade en Bunung er. voran 

r ‚vl = 2 en, ornemli 
Kunſt des Goldmanns beygebracht, ſon⸗ denen Hand⸗Griffen, und fo dann auch m 





dern er bat auch zum andernmahle ‚die! Wercke ſelbſt und bey der Aus uͤbung zu 


Hand an den Goldmann geleget, und ins verhalten. 

beſondre durch einige nach und nach in Fol.| Bau⸗Meiſter, fiehe Architect, 

edirte Trattare bdenfelben fernertveit er⸗ Bau⸗Zierathen, nennet Wolff alleine 

Härer; die vom ihm gegebenen Regeln der diejenigen, welche weder die Feſtigkeit noch 
| die 


A 
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die Beqvemlichkeit des Gebaͤudes erfodert, Soldaten deſto geſchwinder auf⸗ und abtre⸗ 
fondern nur darum darbey angebracht wer- | ten konnen, (pl die Bruſt ⸗Wehr nicht über 
den, damit es wohl in die Augen falle, und,|6 Schub hoch feyn, die Breite des Weges 
die Borbengehenden von auffen, oder die jaber felbft ift ohngefehr 27 Schuhe. Vau- 
hinein foinen,von innen angereißet tverden, ban und andere von denen neuen Ing 
dasGebaͤude genauer zu betrachten. Er ma» eurs legen hin und wieder inden bedeckten 
chet alfo unter diefem und unter der Schön | Weg Waffen-Pläge an, die zu beyden Sei⸗ 
heit des Gebäues einen Unterfcheid; Denn me Traverfen umgeben, 


alfes das nennet er Schoͤnheit, mag von 
Zierrathen in Anfehen der Feftigfeit und rer Ar bey den Fern » Glä- 
Begvemlichkeit entweder eine Nothwen⸗ fern die runde Scheibe, welche an ihrer Mits 
digkeit oder einen Schein berfelben haben te eine Deffnung hat, und gewöhnlich über 
fan. Die Srangofen brauchen das Wort: dag Objettiv- Glas geleget wird, Mar 
Oruement, und verfichen darunter alles —— dieſe vornemlich darum, damit 
Schnitz⸗Werck, fo an einein Gebaͤude an⸗ * — weder zu viel noch zu wenig 
gebracht wird, Vieruuins und Vignola hin | Strahlen in das Sern Glas fallen, und 
gegen heiffen Ornamenta dag Haupt ⸗Ge⸗ daß andern Theild dieStrahlen,meldye von 
fimfe der Ordinungen. der Are zu weit und darbey fehr fchieff ein⸗ 
Deaunifde Aufgabe, Curva Beaunia- |fAlen, nicht mit Denen andern, fo ber Are 
na, ift eine krumme Linie von der Beſchaf⸗ näher find, in einem Puncte vereiniget wer⸗ 
fenheit, vaf,rvenn man eine Linie Tab.XIX. den, und bie Sache unbeutlicher machen, 
Fig.2 AH siehet) welche mit der Are AB fondern daß diefelbe recht Hell erſcheinet. 
einen Winckel von 45° machet ; die Sub- Run ift aber a allein die Noth⸗ 
rangens KM fich zur Semiordinaca K I |!enbigkeit folcher Sebetung abzunehmen, 
verhalte, wie IL zu einer gegebenen Linie. fondern die Erfahrung lehret noch weiter, 
Florimandus de Beaune hat dem Carze/io - auf eine richtige Vedeckung viel an⸗ 
bereits die Conſtruction diefer Linie zu fin ee immaffen ein kurtzes Fern» Glag, 
den aufgegeben, alleın er hat folches durch er ae zung bedecket, beſſere Dienfte 
feine Kunſte nicht zuwege bringen koͤnnen. hut, a —— ſo langes mit einer un⸗ 
Hingegen nachdem der Herr vom Leibnitz rn — ung. Und weil denn dieſe 
feine Differential-und Integral · Rechnung er ung fi richten muß fo wohl . 
erfunden, hat Fobann. Bernoulli in Ag, der nge bes Fern⸗Glaſes als auch nad 
Eruditor. Anno 1693 getviefen, wie man | DEM verſchiedenen Lichte der Sachen, die 
vermöge der Logarichmica diefelbe con- man baburch deutlich und Flar fehen will ; 
alas So ift am beften, wenn man durch Verſu⸗ 
e che ſich bemühet, die rechte Bedecfung des 
Bed - Algenfe oder Beldegenfis ift ein | Kerm-Glafeg zu finden, indem man in der 
Stern von der —* Sn. auf der —— Zroſſe des Ob je aic Gliafes aus ſchwar⸗ 
Schulter des ep ; r — — * tzen oder etwas dicken Papier einige Schei⸗ 
ſich ſehr wohl von a — andern CET" | ben ſchneidet und ipre mittelfte Deffnungen 
nen durch feinen röthlichten Schein. Ze | an Groffe ungleich machet, alsdenn aber ei» 
velius is Prodroma Aflron.p.295 ſetzet ſer | ne Scheibenach der andern über dag Glas 
ne Länge auf das Jahr 1700 IL 24", 35 leget, und genaue Acht hat, durch welche 
5"; die Breite gegen Süden ift 169%,3,52°* die Sache am deutlichften gefehen wird. 
Bedeckte Weg. Viacooperta, Chemin | Beemin, oder Theemin, find fieben 
couvert, ingleicyen Coridor, heiſſet der Sterne von der vierten Giröffe, welche in 
Gang um den ganzen Graben aufier der dem vierten Buge bed Zridaninac) einan⸗ 
Feſiung, welcher mit einer Bruft - Wehr | ber folgen. | 
bebecket wird, die fich in dag Feld hinein | Beer, fiehe Baͤr. 
verläuft, und das Glacis ausmachet. 3. E. Begriff, wird diejenige Vorſtellung ge⸗ 
Cs 7m Tab. VI. Fig.ı DC de der Gira, | neitnet, die man ſich von einer Sache in der 
ben, fort EB der bedeckte Weg und Bb die Gedancken machet, daß man fagen kan, was 
Bruſt⸗Wehr mit ihren Banquets. Wenn | manan ihr wahrnimmt, und dadurch man 
mannur ein Banquer daran leget, bag die | fie von andern unterfiheibet. 3. E. — 
ellet 
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ellet ſich einen Circul als eine krumme [chung x? —4x?+ 1, ⸗o, da 
* = welche befchrieben wird, wenn |ift 127 das befannte lid. 
eine; gerade Linie fih um einen feiten| Belagerung, Obfidio, heiffet in der 
ct beweget; Und alfo hat man einen | Fortification, wenn ein Drt nicht nur ung 
eutlichen Begriff davon. Denn durch |ringet und vom Feind eingefchloffen wird, 
die gerade Linie, vermittelft welcher der | fondern da fich auch derfelbe durch appro- 


Eircul befchrieben wird, 


unterfeheidet fich | chiren der Feſtung nähert, und zu dem 


diefe Figur von allen andern, die durch | Ende fie an den ſchwaͤchſten Orte auffer 


frumme Linien eingefchloffen find. Von 
diefen deutlichen Begriffen handelt mit 
mehrern Wolff inden vernünftigen Ge⸗ 
Danden von den Kräften des Verſtan⸗ 
des cap. ı $. 13 & fegg. wie auch in dem 
Eurrzen Unterricht von der Mathema⸗ 
sifchen Lehr⸗Art SS. 

Behauſung des Planetens, fiche Do- 
micilium planet. | 

Behemmah, f. Yezdegerdifch Jahr. 

Beibenie Stelle, heiffen überhaupt die 
pornehmften Sterne, fonderl ich von der er- 

- ften Gröffe in iedem Geſtirne. Hermes hat 
von ihnen einen befondern Trattar gefchrie: 
ben, welcher in des Fundini Speculo Aftro- 
logico und zwar zu Ende des Commentarii 
über Jobann. de Sacro Bofio Libelum de 
Spbera befindlich. 

Bekanntcs Glied, Terminus cogni- 
tus, wird in einer &leichung dasjenige ge- 
nennet, welches nicht durch die unbefann- 
te Gröffe multipliciretijt, als in der Gleis 


Defention zu fegen rachtet, Damit er vol- 
lig Meifter darvon werde. Goulon hat hier 
von beſonders schandelt in Memoires für 
I’ Attaque, weldy auch in dag che 
überfetzet worden. 

Belagi Procella, f. Steinbod. 

Beldegenfis, ſ. Bed-Algenfe. 

Bellator Fortiflimus, f. Orion. 

Bellarrix, ift ein röthlicher Stern von 
der andern Groͤſſe auf der lincken Schulter 
des Orions. Hevelius in Prodrom, Aflren. 
p.295 fetzet feine Länge auf dag Jahr 1700 
IL16°, 47,20”. Die Breite gegen Süden 
ift 16°, 52’, ıY. 

Bellerophon, Bellerophontes, fiehe Pe- 
gafus, 

Bellua, f. Wallfifch. 

Benannte Zahlen, find diejenigen, de⸗ 
nen gewiffe Bedeutungen eines Werthes 

egeben werden, fo, daß durch felbige aller 

Si ungleiche Sorten von Münge, Maaß 
und Gewichte angegeben, und berechnet 
werden fönnen. Wenn z. E. 


von 150 Thl. 14 Gr. 32 Pf. und 
von 1947 Thl. 19 Gr.11$ Pf. 


Die Cumma 2098 Thl. 10 Gr.23 Pf. gefunden werben fol; 


Es gehoͤret alfo zu der Ubung mit benann- 
ten Zahlen zu rechnen eine gute Wiffen- 
ee der gewoͤhnlichſten Eintheilungen 
aller in dem gemeinen Leben vorfommen- 
den Groͤſſen, ohne welche fonft ohnmoglich 
darinnen fortzufommen if. Man findet 
aber dieſe auatgeichuet in dem befannten 
Natur⸗Kunſi⸗und Gewerd’-Lexico. 
Benenaim, Benenafch, Benenarh, Be- 
menatz, heiffet der Aufferfte Stern von der 
andern Groͤſſe im Schwante des groffen 
Baͤrens. Hevelius in Prodrom, Aflron. 
p. 3<6 ſetzet feine Länge aufdag Jahr 1700 
Mg 22°, 29', 24°; Seine Breite iſt gegen 
Norden 54°, 25,7. Man nennet ihn 
auch fonft Alalichr, Alalicth, ingleichen 
Elkeid. ſiehe Bar der groſſe. 
Beqvemlichkeit 


Commoditas, oder wie Vitruvius ſchreibet: 
Utilitas Ædificii, iſt eine ſolche Austhei⸗ 
lung und Einrichtung eines Gebaͤudes, da 
alles, fo weit es die Ordnungen und Geft⸗ 
tze einer Stadt, ingleichen das Recht der 
Nachbarn zulaſſen will, dem Bau = Herin 
oder Beſitzer des Hauſes zu feinen Berrich- 
tungen und denen andern vorzunehmenden 
Handthierungen fehr wohl getegen,und beys 
handen ift, und in feinem Stück bey noͤthi⸗ 
gen Gebrauch des alfo abgetheiltẽ Naumes 
fich) einige Hinderniß ereignen fan. Hierzu 
wird nun eines theils erfodert cine Treppe 
mit gnugfamen Lichte, hinlänglicher Breite 
und nicht allzu hohen Stuffen, zu welcher 
man von allen Orten leichte gelangen Fan: 


Feuer» Stätte und Küchen, twelche dag 
eins Gebäudes, l Haus nicht vol Rauch machen, und cin 


Secret, 
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Secret, dag feinen Ort auch in denen aller» dem Graben unten um den Wal herum, 
näheft anliegenden Theilen ber Zimmer | ohngefehr 4bis 6 Schuh breit, damit det 
nicht verraͤth; Anderntheils gehoͤret auch Wall nicht leicht einfallen kan, wenn fid 
barzu eine gute und genaue Erfänntniß von die Erde feget, und daß felbige auch nicht in 
alleriey Manufacturen, Werd» Stätten den Graben fället, wenn die Brut» MWeht 
und andern Dertern, welche zu einem be» eingefchoffen wird. Vid. Tab. VI, Fig. ı 
fondern Gebrauch ihreeigne Ein-und Ab» Dd, 
theilung noͤthig haben. Es iſt alſo die Be⸗ Berracos, Eber, ift ein altes Baftard- 
quemlichkeit eine Haupt⸗Abſicht eines Ge⸗ Canon, oder eine Viertel» extraordinaire- 
bäudes und der nothwendigſte Theil der| Carthaune, for7 Calibre lang, fchieffet u 
Bau-Kunft” Was demmach deshalber| Pfund Eifen und wieget 23 Eentner. 
in acht zu nehmen, findet man in &. C. Beruͤhrende Linie, f. Tangens Curvz, 
Sturms volljiändigen Anweifungen| Beruͤhrungs-Punct, Punctum Gonta- 
oder feinem newedirten Goldmann gar|&us, heiffet ein Punck, in welchen eine gu 
deutlich hin und wieder angeführet, ſiehe rade Linie eine krumme, ober eine frumme 
Bau-Runft, Linie eine gerade, oder zwey krumme Finien 
Beredte Zeichen, heiffen in der Aftro» fich entweder von innen oder von auffen an» 
Iogie die Zwillinge, dia Jungfrau, derjrühren. Daß diefe Berührung nur ine 
Waſſer⸗Mann, die Waage, und die 15 |neın Punct gefchche, ingleichen mie dicfer 
erften Grade des Schuͤtzens. Punct zufinden, hat Euclides in Elem. U 
Berasafpel oder Zorn⸗RBaſpel ift gewieſen. 
eine Machine, welche bey dem Berg Bau| Berübrungs-Windel,Angulus Con · 
unentbehrlich it, un dadurch vermittelſt tactus, iſt ein Windel, welchen eine gera⸗ 
Kübel und Seils Berg und Er durch die |de Linie mit einer frummen machet, diefie 
Haſpel⸗Knechte aus der Grube zu brin⸗ beruͤhret. Es beruͤhret z. E. Tab. V. Fig.t 
gen. Es beitehet diefelbe Tab. XXI Fig. |die Linie A B den@ircul D in dem Puncte (3 
3 in einer Welle A , fo nach der Berg: Jioift ACD, ingleichen BC D der Winckel, 
Sprache der Rund-Baum heiffet, darum |den die gerade Linie AB mit dem Bogen 
das Seil gefchlagen wird, an den beyden |D an den Berührungs - Punct C machet 
Enden befinden fich die Bläuel-Eifen, mie lein Berührung» Windel. Won diefent 
fie ing befondere Fig. 4 verzeichnet. Der: Beruͤhrungs⸗Winckel im Circul bat Zueli« 
felden Spigen ab find, fo weit fie in den |des Elem. Ill. prop, 16 gehandelt und er⸗ 
Rund⸗ Baum zu ftecken fommen, ecficht, |wiefen, daß derfelbe kleiner als ein ieder 
von b bi8C werden fie rund gemachet,damit (gerade linichter Winckel fey. Hingegen 
fie in der Pfane oder dem Pfad-Eifen willig der Winckel, welchen der Diameter mit dem 
und gerne umgehen, von Cbig d aber wer: Circul⸗Bogen machet, gröffer als ein ieder 
ben fie flach gemacht, um das Hafpek- Horn |geradeslinichter ſpitziger Winckel, weilman 
ef mit dem Ende e feit daran zu stecken. zwifchen der berührenden Linie AB und 
Daß vornehmite, worauf e8 dabey an⸗ dem Bogen CD zwar unendlid) viel Cir⸗ 
kommt, ift diefeg, daß die Dicke des Nund- cul-&ogen, aber nicht eine gerade Linie zies 
Baumes gegen die Lange der Haſpel-Hör⸗ henkan. Wie diefeg ſeyn koͤnne, hat cinis 
ner alſo zquiret ift, daß zwey Männer oh⸗ | gen nicht in Ropffgehen tollen. Dahero 
ne ihren Schaden daran ziehen umd eine | auch vor dieſem zwiſchen den berühmten 
Schicht aushalten können ;ingleichen müf | Jeſuiten Chriflopbaro Clavio und Facob 
fen die Haſpel⸗Hoͤrner und Hafpel«Stügen | Peletier oderPeletario einem Frangöftichen 
nach der Yänge des Haſpel inechts einge-| Mathematico zu Parig,ein Streit entſtan⸗ 
richtet ſeyn; denn wo folche zu hoch oder den. Jener hat gar wohl behauptet, daß 
zuniedrig und das Horn zu lang, muß der | der Derührungs-Ninckel don einer andern 
Menſch fich wider feine Menſur bewegen Art jey, als der geradlinichte, und daher 
und folglich kan er in der Arbeit nicht lange , mit dieſem fo wenig, ald eine gerade Linie 
aushalten. mit einer Släche,oder eine Fläche mit einem 
Berme, Margo Fofle, Barbe, Lifiere, | Corper Fonne wegen der Groffe in Ber 
Relais, Rerraite, Pac de Sou:is, Okteil, gleichung gefteller werden. Diefer hinge⸗ 
ift ein Gang oder vielmehr, cin Rand an gen hat ſolches widerfprochen, pr = 
ruͤhmte 
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rühmte Engelländifche Mathematicus; feinen Ecfen berühret; oder Fig.ı bis 
 Fohasın Walifius hat de Angulo Contadus\rühret da8 Quadrat ABı.D mıt ſeinen 

einen befondern Tractat gehichen, dar⸗ Ecken, das andere um fich befthrichene 
innen er dem Pelerario benpflichtet, wel Quadrat EFGH. Wenn durch alle vie 
cher in dem andern Theile feiner Mathema⸗ Ecken der Figur ein Circul, wie Fg. 16 
tifchen Wercke zu finden. Taquer hat in ſich beſchreiben läßt, fo wird dieſe auch 
einen Element. Geom. Lib. III. prop. 16 Figura Circulo inferiptibilis genennet, wel⸗ 
die Paradoxa des Anguli Contactus zu er⸗ cher Art alleine die regulären Fiquren 
Läutern ſich gleichfalls angelegen feyn Taf find, und handelt davon ausführlich 
fen; Allein eh er von ulm ab- | Enclides Elm, IV, 
gegangen, berfällt er aufdag feltfameSup-| Beſeſſen, wird ein Planete v 

ofitum; daß die Winckel feine Groͤſſe ha⸗ — — anne 

unerachtet man fie in zwey und, meh⸗ ſchen zwey anderen in der Mitte ftchet, 

= ag a Fan: — und fonft feinen Aſpect hat. 

en von ihm felbit erwieſen wird, daß ei⸗ Er we 
nige Windel einander gleich, von anbern |. —— — Zablen, 
hingegen einer zweymahl fo groß alg der |, hroportional · Jabl. 
andre iſt; wodurch in der That die Para-| Beſteck wird insgemein dasjenige Be- 
doxa vermehret werden. haltniß genennet, darinne man die zum 

Beſchreibende Figur eine umge- 'geönneteifthen Hand-Briffen nöthigite In⸗ 
fchriebene ‚ ingleichen umfcbreibende ei rumente auf bedürffenden Fall bequem 





ur, heiffet diejenige Figur, die um eine bey ſich führen fan. Es beftehen aber 
re eben wird, daß, ‚diefelben ın folgenden Stücen,als da iſt: 
wenn dieſe eine gerade ift, fie eine krum⸗ ein guter Hamd-Zirckel, ein Steck⸗Zirckel, 
linichte mit allen ihren Seiten berührer ; ein Tranſporteur, derfir feine viertel 
Iſt aber diefe eine frumme Linfe, und die Grad richtig gerbeiler, eine gute abgezo⸗ 
andere eine gerade, oder beyde gerade-fi- [dene Reiß > Feder, ein rechtwincklichter 
nicht, fo muß die umfchreibende Figur Triangel mit einem Lmeal und ein nach 
durch alle Spitzen der andern umgefchrie, aller Schärffe in feine Schuh und Zoll 
benen geben, 5. €. Tab. III. Fig. 15 ABD |getheilter Maaß Stab. Diefe Zahl ge— 
der Triangel ift um den Eireul C befchrie, |dächter Stücke läßt fich hernach zu eines 
ben, denn feine drey Seiten AB, BDjieden feiner befonderen Abſicht mit noch 
und DA berühren alle den Gircul C. derſchiedenen andern Inſtrumenten nach 
"Eben fo ift auch Fig. 16 der Eircul C-um Gefallen vermehren. 
das Schsef ABDEFG befchrieben,| Beſtrichener Windel, oder auch der 
denn er gehet durch alle Winckel deffel-|groffe Streich-Winckel, Angulus de» 
ben, Und aus eben diefer Urfache ift|fendens exterior, Angle Flanquant ex- 
Fig. ı7 dad Dvadrat EFGH in Betrach-|terieur, Angle de la Tenaille, wird der: 
tung des andern ABCD eine befchrei-/jenige Winckel genenner, der entweder 
bende Figur, Man nennet bergleichenivon denen beyden Defens-Linien Tab.IV, 
auch Figuram Circnlo circumfcriptibilem, Fig. ı AH und BI, oder den verlänger» 
wenn fie fich wie Fig. 16 um einen Circul ten Facen der Bollwercke KM und LN 
befchreiben laͤſſet, welche Eigenfchafft alr|mitten vor det Courtine in 8 gemacher 
le reguläre Figuren haben, wovon Zxeli-|wird. Und weil diefer ein eingehender 
des Elem. IV. ausführlic) handelt. Windel, deffen Spike einwarts gegen die 
Beſchriebene Sigur ift demnach die⸗ Feſtung gekehret ift, nennet man. ihn 
jenige, die mit einer andern ebenfalls alfo |auc) Angle mort, Angle rentrent; An« 
eingefchloffen und umfchrieben worden, |gle de Tenaille aber heiffet er, weil dig 
daft fie mit allen ihren Ecken die umſchrei⸗ Bepben fichirenden Defens-Linien, fo ihn 
bende Figur berühret, oder fo fie ein Eir-|formiren, einer aufgethanen Scheere glei 
cul, diefer jener ihre Geiten berühret,der-| chen. 
gleichen Fig: ı5 der Circul C, oder Fıg.| Bettung, Platte forme,wird der Ort 
16,da das Sechseck ABCDEFG den geitennet, Tab, XXI, Fig. ıaa, wo die 
um fich befchriebenen Gircul C mis allen! Stücke vor denen Schieß + Scharten ftc+ 
Mathematiſches Lexis. G hen; 


# 
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hen ; Dafelbft werden Balcken oder Rip⸗ wider find, zugleich fort getrieben wird 
pen nach der Ränge eingefenchet und quer Dergleichen ift iede Bervegung in frum- 
darüber die Pfoften oder 3 bis 4 Zoll men Linien; denn darzu wird eine Krafft 
ſtarcke Dielen darauf genagelt , damit ‚erfodert, Die den Coͤrper nad) einer gera- 
die Stücde defto aemwiffer ftchen fönnen, den Linie immer weiter fort treibet, und 
und fich deſto hurtiger durch die Schieß- noch eine andere Krafft, die ihn von der 
Scarten hinaus fchieben laffen. Die geraden Linie beſtaͤndig abdruͤket. Eben 
erhabenen Bettungen, davon man über hierinne ift die Urfache zufinden, twarum 
Banck fchieflet, werden auch Pritſchen ein BogensSchuß in der gröften Elevati- 
genennet, und die Franzoſen heiffen fie)on am meiteften reichet. Won derglci- 
Barbertes, | en Beivegungen handelt Newton in fei- 
Bewegliche Eircul heiffen diejenigen nen Prineipiis Philofophie Naturalis ma- 
Circul, die fich mit der Fläche der Welt⸗ tbematicis. Diejenige, fo in einer gera⸗ 
Kugel herum beivegen. Dergleichen find den Linie vermittelft verfchiedener Kräffte 
der ZEquator, die Ecliptic, die Aus- geſchiehet, ift auch von groffer Wichtig. 
ſchweiffungs⸗ Circul. eit, indem eben die ſchwereſten Sachen 
Bewegung, Motus, wird in der Me⸗ in der Bewegungs⸗Kunſt ſich daraus her⸗ 
chanick genennet, wenn eine gtoſſe leiten laſſen, wie aus dem treflichen Werd 
Schwere entweder durch eigene oder zu erſehen, welches Sermann de motibus 
auch durch eine fremde Krafft feinen Ort Fiuidorum ac folidorum heraus gegeben. 
mit einem andern verwechfelt und einen Die Befchaffenheit ber Bewegung, w 
gewiſſen Raum durchläuft. Die Re⸗ſche einem Coͤrper durch den Stoß mit 
—— welchen ſich die Coͤrper in ihrer) getheilet wird, haben in Holland Aluge- 
egung richten, pfleget man auch dielnius, und in Engelland Chriflopborus 
Geferze der Bewegung zu nennen. Die) Wren zuerft tüchtig ausgemacht, und 
fe Bewegung gefehiehet nun mit einem|der Königlichen Societaͤt in Engelland zu 
mercklichen Unterfcheid ; denn eine ande-\gleicher Zeit uͤberreichet, wie in den 
re ift eg, wenn ein Coͤrper nach feiner eig⸗ Transadt. Anglic. zu finden. Nach diefem 
nen Krafft in freyer Lufft oder einer an- hat Augenins einen befondern Tractat de 
bern flüßigen Materie gegen das Cen⸗ motu Corporum ex percufhone gefchrichen, 
trum der Erde fällt; ja diefe ift hinwie⸗ der mit in feinen operibus pofßlbumis zu fine 
berum veränderlich, nachdem es von eisiden. Die Bewegung der geworffe⸗ 
ner geringen oder von einer ziemlich groſ⸗ nen Coͤrper, heiffet die, welche die Cor⸗ 
fen Hohe gefchiehet, davon dasjenigeiper haben, wenn fie durch den empfan⸗ 
mit nachzulefen, was bereits unter dem|genen Trieb fich in der freyen Lufft oder 
Wort! Accelerario, angeführet worden lin einer andern fluͤßigen Materie, ja auch 
Anders aber beweget fich derfelbe auf ei⸗ in einem gant leeren Raum bewegen, 
ner fchiefen Fläche herab, und ziwar wie⸗Die Befchaffenheit diefer Bewegung hat 
der einmal hurtiger ie ftumpffer der Win-| Galileus in feinen Dialogis de Motu zus 
ckel, welchen die fehiefe Fläche mit dem erſt entdecket, und nach ihm Torricelius 
Horizont machet; bag andremal langſa⸗ in frinen Operibus Geometricis unterfuchet. 
mer , ie fpigiger gedachter Winckel iſt. Man findet auch viel davon in Blon— 
Noch anders aber ift die Bewegung, wenn! dels Runft Bomben zu werffen. Ho—⸗ 
fie durch Hülffe eines Stoffes gefchicher, here Sachen davon trifft man an in 
der wenn ein Cörper getworffen wird! Newions Principiis Philofopbie naturalis 
u.f.f. Es ift demnach eine einfache Be⸗ Matbematicis, und in Yermaring Phore- 
wegung diejenige,da der Corper nur von nomia, Eine gleiche Bewegung wird ge» 
einer Krafft angetrichen wird; derglei: nermet, mann ein Corper in gleicher Zeit 
chen gefchichet, wenn ein Cörper in ciner, einen gleichen Raum durchläuft. Es heiſ⸗ 
geraden Linie herunter faͤllt, denn fie rühs; fer diefe Betvegung auch motus unifor- 
ret einig und allein von der Schwere mis, und iftvon Galileo in Dialogis de 





‚ber. Eige zuſammen gefezte Bewe: mworu zuerſt abgehandelt worden. Wolff 


7* heiſſet, wenn der Coͤrper von ver⸗ hat ſolche in ſeinen Eement. Mechan. c. 1 
chiednen Kräfften,-die einander nicht zu · erwieſen. Zunebmend heiſſet die Bewe⸗ 
N gung, 





197 Bewegung Bewegung 198 


gung, wenn ein Coͤrper fich immer ge⸗ dem ganzen Welt-Bebäude ereignen. AL 


ſchwinder beweget, ie laͤnger feine Bes fo iſt dißfalls zu mercken, bie erie, ge⸗ 
wegung dauert, Hiervon hat Varigmon meine oder tägliche Bewegung, Morus 
in ben Meinoires de I’ Academie Royale. —— diurnus, communis, primum 
des Sciences An. 1707 per: 283 & fegg. am Mobile, und heiſſet diejenige, wodurch der 
ausfuͤhrlichſten gehandelt. Sleiayʒuneh⸗ Himmel mit allen Sternen, der Sonne 
mend aber wird fie genennet, wenn die und dem Mond innerhalb 24 Stunden um 
Gefchtwindigfeit in gleicher Zeit gleichen unfre Erde vom Morgen gegen Abend fich 
Wachsthunm hat, oder gleich viel zunimmt. zu en fcheinet. Diefe wird gemei⸗ 
Auch) dieſe Art der Bewegung hat Galileus niglich in der Altronomia fpherica abge 
in offt angezogenem Orte zuerft unterſu⸗ handelt, und dienet den Auf und Unter 
chet, und unter andern Sachen heraus ge⸗ gang der Sonne und Sterne, die Länge 
bracht, daß ein fehtverer Görper,, der von; des Tagesund der Nacht, die Verweilung 
der Höhe herunter fällt, fich auf gleiche Art| der Sterne über und unter dem Horizont, 
beweget. Es hat zwar Variguon in den| den Anbruch des Tages, und die Länge der 
Memoires de Academie Royale des Scien- | Abend: Demmerung, nebft andern derglei⸗ 


ces An. 1707 P. 14 Jegg.eriviefen,, daß ſol- chen Sachen auszumachen. vaß diefe 


ches nicht beitchen Eönne, wenn man der Bewegung nur dem Sinne nach Borhans 
Erde eine Bewegung um ihre Are zueigne;tden , und nicht wuͤrcklich ſey findet man 
—* Hermann Anlaß bekommen in erwieſen in Wolffs Anfangs⸗Gruͤnden 
is Erud. An.ı709 pag. 404 © Jigg. zu dee Aſtronomie $ 371. Die eine Bes 
zeigen, tie die Bewegung der fallenden wegung der Planeten, Motus fecundus 
Eorper ſeyn müffe, wenn fie fich in ihrem | (. proprius, hergegen wird genennet, vers 
Falle zugleich nie der Erbe um ihre Are be- a welcher fich diefe mit verfchiedener 

wegen ; iedoch Bat nur gedachter Gerz! Ge 
anann an chen angezogenem Drte p. 41! gen beivegen, Die mittlere wegung, 
auch erwieſen daß in einet Hohe von2000| Motus medius, bedeutet diejenige, ders 
Rheinländifchen Ruthen oder 24000) mittelit welcher det Planete fich von ei- 
Schuhen die Regel des Galilei mit der) nem underänderlichen Puncte, foin feiner 
“ wahren, bie er gegeben, einerley heraus) Bahn angenommen twird, in gleicher Zeit 
bringet, und man alfo die erfte bey allen| gleich meit entferne. Man nimmt nems 
Faͤllen, die ung auf der Erbe borfommen, | lic Anfangs an, als wenn die Planetert 
 bhne einiges Bedencken gebrauchen kan. ſich in ihrer Bahn mit gleicher Geſchwin⸗ 
Eine abnebmende Bewegung heiffet, ſo digkeit bewegten, und rechnet zuerft aug, 
ein Erper fich immer langſamer beiveget, | wo der Planete im Thier-Kreig Be würs 
ie länger ſeine Bewegung dauert, davon | de, wenn er dergleichen Bewegung härte, 
Varignon in offt angezogenem Drte aus⸗ und wir ihh aus dem Mittels Puncte feis 
führlich handel. Wenn fich nun die Ge⸗ net mittlern Bewegung anfchaueten. Die 
ſchwindigkeit in gleicher Zeit gleich diel wahre Bewegung beiffet die eigentliche 
bermindett, fo wird dieſes eine gleichabe Bewegung, toie fe einen würde, wenns 
hebmende Bewegung genennet. _Gali- das Augeim Mittel-Punce der Erden ftüns 
lens hat in feinem Tractatu de Mor hier- be. Diefe Bewegung rechnet man nad) 
bon ertviefen, daß dergleichen denen ſchwe⸗ den aftronomifchen Tabellen aug, und fes 
ten Corpern zußonmte, die gerade auf in die Bet fie in die Ephemerides und Galender, 
Höhe geworffen werden. Zmübrigengilt, Man fan hierzu dasjenige nachſchlagen, 
auch don diefet Bewegung, was bey der was bey dem Wort: Linie der Bewes 
gleichzunehmenden in Anfehung der Be⸗ gung, — Die ſichtbate Be 
wegung der Erde um ihre Are gedacht wegung aber in die Beivegung eines Pia; 
wordeun. netens, wie fie auf der Flaͤche der Erde Ku. 
Siernechft hat mat auch in det Aſtro⸗ gel von ung gefehen wird, Cg ift diefe 
nomie die derfchiedenen Bewegungen de⸗ bloß in dem Mond von der wahren merck ⸗ 
ter Himmels⸗Corper wohl zu behalten, lich untetſchieden. Die ſtuͤndliche Be⸗ 
wenn man anders die Veraͤnderungen wegung heiſſet die Groͤſſe der Bewegung, 
deutlich begreiffen will, die ſich immerzu in die in * Stunde von einem —— 
84 zu Eube 


chwindigket von Abend gegen More 
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zu Ende gebracht wird. Man theilet ſie wegung der Erde, vermoͤge welcher ſich 


auch ein in Motum horarium medium dieſelbe um die Sonne von Abend gegen 


& verum, welcher Unterſcheid aus dem Morgen beweget. Und eben daher kommt 
zu verſtehen, mag kurtz vorhero von der es ung vor, als ob die Sonne in einer 
mittlern und wahren Bewegung erwehnet Jahres⸗Friſt den Thier⸗Kreis durchlauffe. 
worden. Die Bewegung des Apbelü Philolaus iſt der erſte geweſen, der ſie ent- 
heiſſet inder Aſtronomie, wodurch der Ort decket, wie Plutarchus Lib. III. de Placi- 
des weiteſten Abſtandes eines Planetens eis Pbilofophorum c. it und 133, und.Z.:er- 
von der Sonne geändert wird. ſ. Apbeli-|tius Lib. VIII. c. 85 —— Hundert 
um. Die Bewegung Des Apogei iſt in Jahr nach ihm hat Ariffarchus Samius fie 
der Atronomie, wodurch der Ort des wei⸗ | deutlicher vorgeftellet, aber dag Unalüd 
feften Abftandes der Sonne und de8 Mon- | darben gehabt, daß er Deswegen von dem 
dens von der Frdegeändert wird. f. Apo- | Cleanthe, ald ein Keber angegeben wor⸗ 
geum,. Die Bewegung der Anomalie den, wie Platarchus in Opufculo de Facie 
heiffet endlich, durch welche fich der Plas | im Orbe Lun« berichtet. In neuern Zei» 
nete von feinem Apogæo ımd Aphelio |ten hat Nicolans Cnufanus dieſelbe behau- 
entfernet, Wenn dag Apogzum undAp- — und endlich Copernicus fie fo dent 
helium unbeweglich wäre, fo käme be) ich erwieſen, daß fie heut zu Tage kein ver: 
Motus Anomalis mit der eigentlichen Bes !ftändiaer Aftronomus , der fich nicht 
wegung des Planeteng überein; da aber |fcheuet, die Wahrheit zu fanen, in Zweifel 
daffelbe beftändig machrücket, fo ift fie et- iehet. Daß der Erde dergleichen Bewe— 
mag geringer. Es iſt z. E. die mittlere Be- gung, und fonderlic) um ihre Are, zufoms 
megung des Mondens in einem Tage 13°, | me, auch folches feineswegesder Schrift 
10, 35”, die Bewegung des Apogei 6’, | entgegen lauffe, seiget Wolff in feinen An; 
U, und baher die Bewegung der Ano- | fangs-Gruͤnden der Aftronomie $ 368 
malie 130, 3, 54”; Die Bewegung um | dr fegg. Schlüßlic) ift noch zu gedencken 
die Arc, Motus Vertiginis, ift bey denen |der Bewegung des Monds von der 
Himmels⸗Coͤrpern befonders wohlin acht! Sonne, Longirudo Lunz à Sole, dag iſt, 
u nehmen; Man hat aber diefe durch die | wie viel der Mond in einer gegebenen Zeig 
lecken entdecket, die man vermittelft gu- | von der Sonne weg gehet. Man draus 
ter Fern» Gläfer in der Sonne und in de⸗ chet diefe Bewegung in Anfehung der Fins 
nen Planeten wahrgenommen. Den Ver- | fterniffe, oder vielmehr, wenn man den 
tiginem der Sonne hat Scheinerus, und |Nen = und Boll » Mond ausrechnen will. 
nad) ihm viele andere ohngefehr 27 Tage | Sie wird aber aus einem Bogen der Eclie 
lang befunden. Bon denen übrigen Pla- ptick Aftimiret, toelcher zwiſchen den mitte 
neten hat Ca/ini obfervirt, daß Jupiter leren Ort der Sonne und dem mittlern 
ſich innerhalb 9 Stunden 56, Mars in-| Ort des Monde enthalten ift. Und ende 
nerhalb 24 Stunden’ 40’, Verus_ ohnges |lich mercket man die Breiten Bewegung, 
fehr 24 Stunden um ihre Are bewege. Motus latitudinis, Anomalia latitudinis, 
Im Saturno und Mercurio hat man 618; |diefe ift die Entfernung des Monde von 
> feine Flecke wahrnehmen können ; da-|dem Drachen» Kovff, und überhaupt die 
ero auch nicht eigentlich zu fagen, in wel: | Entfernung des Planetens von dem auf 
cher Zeit fie fich um ihre Axe bewegen. 'feigenden Knoten. Man hat diefe Be— 
Die Erde hingegen verrichtet folches eben⸗ wegung zu wiſſen vonndthen, wenn man 
falls innerhalb 24 Stumden ; und rühret die Breite des Planetensfinden will. Es 
eben daher nebit andern Dingen mehr fon» haben dergleichen Tabulas moruum lati- 
derlich die Abwechslung des Tages und rudinis verferfiget Lomgumontanus in A- 
der Nacht. Nicetas Syracufanus bat fie ronomia Danica, und Dechales in Mundo 
nad) Ciceronis Bericht in Onaflionibus‘ Matbeimatico. 
Tufeulan, Lib. Hi. zuerjt entdecket ; nach, Was die Bewegung flüßiger Materien 
ihm aber haben fie alle diejenigen behau⸗ betrifft, und mie diefe noider ihre natuͤrli⸗ 
ptet, welche die nechſt folgende vor wahr: che Schivere in die Hoͤhe fleigen, ſolches 
gehalten. Denn aufier dieſer täglichen ber wird nicht nur gervöhnlich in der Hydro- 
mercfet man auch noch die jährliche Be⸗ Static erfläret ; ſondern es verdienet auch 
- davon 
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EEE EG NETT TE igur heraus , und die Verglei— 
Davon gelejen zu werden, mas —— — —— heraus gebrachter Saͤ⸗ 
nuᷣtzlicher Derfuche P.III.c.9 rn Aus Ie giebet einen Vorder-Sag an die Hand, 
Beweis, Demonftratio, lie 'der ein Glied mit einem gemein hat, und 
— werd ring baß die wie vorhin zu Erfindung eines SHinter- Fa: 
die berg ‚wieder hes dienet. Go verfähret man immer 
raw —— 
—— in den folgenden u tig web es befommt, tel« 
und kein Vorder⸗Satz in ee n vorbes\chen man erweifen folte. Aber nicht auein 
angenommen wird, —— iſt aber die Geometrz nehmen dieſes im demon- 
—— nee einer richtigen |riren in Acht, fonbern alle Menfchen als 
toohl zu merchen , daß in chlüffe, wie ſie le Tage, ja ſtuͤndlich und augenblicklich, fo 
Fer eg en find, iedoch offf fie aus einem — — 
auf einan ——— n auf einen andernfommen, 3.€.Ti- 
Me es die Gorme bes Eihlufes erfbrt us höre Die Gloche anf der Kche 
Denn öfies — eisen von bene ten, ſtecket Hlein Geld zu * —— er 
, 8 die Kirche. Hier iſt die Frage: Wie da 
* * file indem = —* mie * —e —— — 
eſer einfaͤllt, le aa fein Geld zu fich ſtecket, un 
das da fichet, gemein hat, —— —* ri J — — (ud 8 rer 
king ahnt mi — laͤßt es nicht dieſe Wuͤrckung? Jo fage / > 
\ ge af, | i il er nach eben ’ 
man beyde Vorder Saͤtze weg, und be ee er ——— im» 
bie a m RT = grober eines aus dem andern ſchlieſſet. Nem⸗ 
telbar auf einander, w en lang der Glocken, und 
— —— a ee 
gen I -\üit; fo erfennet er diefen Sat durch Auf- 
ragen * Art —— —— auf ee Fi 5 
inner . . 3 Srtin ; inne - euf ı 
Sen ya, u 1,5 na Ban 
Geometrie in N tet die Circh ode, Diefes 
Demon. |man läutet die Kirch + Glocke, 
man gar leicht der Geometrifchen ee iß einen S 
ſtration gewohnen, wenn man sun Tale ve ——— —— elfältige en 
bes Acht hat. Das we a Ge-|fahrung erfannt, denn man am Kirch-Ta- 
— —— IHRES DIE ifen|ift e8 Zeit in die Kirche zu gehen, und alfo 
IT 
darif, weil m Buyer \@; ’ bringet ihm 
voraus ſetzet, oder auch willführlich — ne zu ge wg > Se: 
ee —— mit 2 Vice feinen Entſchluß den er — 
ieſer S es Zeit iſt, in die Kirche zu gehen, ſo 
nem andern, der uns um deswillen gwenn 60 ip und alfo fchlieffet er 
Be a ne aa Sn ade tler 
der⸗Satz. n : ee v3 auf 3 Br — —— n, 
Glieder — —* * * en 2. denied eh 
mit einander gemein haben, pe — n 
se daͤchtniße: In der Kirche muß ma 
der Hinter » Gab. Unterweilen nimmt er im den Slingel-Beutellegen. Sier» 
man diefen Hinter-Sat zu einem Border». Geld in en 7 : Geldind 
s t ihm ferner ein : Wer inden 
Sat an , und weil er mit einem andern ben fi (Beutel legen will, muß Geld ben 
Gatze, den mir zu andrer Zeit gedacht ha- — d daher fehlieffet er, fo muß 
ben, ein Glied gemein hat, bringt er uns fich Haben, um " Diefet 
para oe orhen, ben Hinfer-Dap. Zur Dinge ihn famze m Gin: Ber Gab 
— ———— 
ter⸗ Satz auf die erſte Art durch Betrach ⸗ und ſo — auf die Refolution, vu 
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er Geld zu.fich ſtecket. Wenn man diefeg knuͤpffet, ein Gab ift, welcher einer offen- 
mit dem borigen vergleichet, fo wird man | baren Wahrheit wiberfpricht. Man nim̃t 
finden, daß die Geometrz bey ihrem de- | nemlich an, daft das Miderfpiel von dem: 
monftriren fich nicht ander8 aufführen, | jenigen Gate wahr fen, den man ertweifen 
als alle gemeine Leute, bey ihren vernänff: | foll, und fehlieffet Daraus etwas, fo augen- 
figen Derrichtungen. Daß aber alle Ge⸗ fcheinlich ungereimt iſt. Erempel findet 
banden dem Titio in der Ordnung, wie man hin und mieder in denen Schriften 
fie bier erzehlet, in den Sinnfommen müf| der Marhemaricorum. Diefe Art zu de- 
fen, beweiſet Wolff daher, weil man nicht| monftriren ift über die maſſen nüßlich, 
mehr Raifon geben fan, warum der fol⸗ wenn man einen feines Irrthums überfüh: 
gende ihm einfällt, wenn einer von denen | ven foll. Und dieſer bis daher beſchriebe⸗ 
vorhergehenden weg gelaffen wird, und | ne Beweis, tweil er von Denen Geomertris 
verdienet hierzu nachgelefen zu werden, | am meiften gebrauchet wird, heiffet gemei⸗ 
was er in feinen vernünffrigen Bedanz|niglich ein Geometriſcher, zum Unter: 
een non GOtt und der Seele des Men⸗ ſcheid eines Mechaniſchen, der alfo be⸗ 
feben $ 543 /eqq. gründlich angefuͤhret. fchaffen, daß man vermittelſt nöthiger In⸗ 
Hieraus fichet man zur Gnüge, wie ſehr ftrumenten die Sache, fo ertwiefen werden 
fich bishero diejenigen betrogen , welche fol, unterfuchet und fie richtig befindet, 
auſſer der Mathematick inandern Wiffen- | Man foll 5. E. erweiſen, daß alledrey Win⸗ 
fchafften ihre Sachen demonitriret zu ha⸗ ckel in einem Zriangel zuſammen genoms 
ben vermeynet. Weil man nun das De- | men 180°, das ift, zwey rechte Winckel 
monftriren am beften durch die Ubung ler-| ausmachen. Den mechanifchen Beweis 
net, und diefes von denen Geometris am ftellt man alfo an : Aug dem Mittel-Punct 
richtigiten in Acht genommen toird, ſo C der einen verlängerten Seite AD T ah. 
foll man die Geometrie, fonderlich wie fie| V. Fig. 5 befchreibet man einen halben Cir⸗ 
von Woltfen in feinen Anfangs⸗Gruͤn⸗ cul, und aus den Puncten B und A 
ven abgehandelt, mit rechten Ernft und | mit eben der Oeffnung des Zwickels die 
Eifer treiben. Und zwar ift es rachfam, Bögen a und b, Wenn man nun diefe 
wenn folches gleich im Anfang gefchiehet,| Bogen a und b in den Bogen de träget, 
ehe man andre Difciplinen fractiret, da fo det man, daß diefelben zufammen 
man nicht fo ordentlich und natürlich rai- | genommen, diefem Bogen de gleich find, 
fon:ret, aus Urfachen, bie mehr gedachter folgendg die brey Windel A B und C ei» 
Wolff an oben angeführtemOrte anzeiget. nen halben Eircul füllen , das ift, 190° 
Dem weil die Geometre fo raifoniren, | ausmachen , die zweyen rechten Windeln 
wie es die Natur der menfehlichen Ver⸗ gleich feynd. Dieſe mechanifche Beweiſe 
nunfft mit fich bringet, und alle Menfchen | werben fonderlich vor Anfänger von Wolf⸗ 
zu thun pflegen, wenn fie vernünfftige | fen fehr vorträglich gehalten, weil die Ma» 
Dandlungen vornehmen, fo lernet man | thematifchen denenfelben etwas ſchwer fal- 
bie Vernuufft in Wiffenfchafften durch die- | len ; und achtet er dahero vor dienlich, 
fe Ubung viel leichter brauchen, als wenn mern iemand zum Gebrauch der Jugend 
man fie Durch dag gemeine Studiren erft | in Schulen eine Geometriam mit ſolchen 
verderbet, oder vielmehr untergebrüchet | mechanifchen Beweiſen fehrieb. Doch muͤ⸗ 

t, und die Einfälle im Gedaͤchtnißß mit ſte vor allen Dingen mit darauf gefehen 
Bernunfftemäfigen Schlüffen vermenget. werden, daß die Beweiſe fo eingerichtet 
So ferne nun, wie gleich oben angeführet, | wuͤrden, daß fie die Anfänger zugleich zu 
der letzte Hinter⸗Satz in den Schlüffen, fo! denen mathematifchen führten, als tie 
man gehöriger mafjen mit einander ver⸗ zum Erempel gefchiehet , wenn man den 
fnüpffet, derjenige Lehr « Gatz iſt den man Bogen b aus d in f träget, und hingegen 
erweiſen will, fo heiffet dieſes affirmative | den Bogen a aus fin e L denn da ftehet 
erweiſen, ober Demonitraria direfta ; da | man hernach gleich, Daß die Linie CH mit 
hingegen negasive ermeifen, oder Deman- | AB parallel, und folgende fe dem Bogen 
ttratio.indire&ta ift, wenn der letzte Hins |a gleich feynmuß, Ja er en et daß 
ter « Satz in den Schluͤſſen, fo man auf er aus vielfältiger Erfahrung befunden, 
Womn beſchriebene Art mit einander ver⸗ | daß dieſe mechaniſche Beweiſe Me 
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find, die Säge, fo man ertveifen foll, recht fen Raum fich allzu fein prefentiren. Die 
zu veritehen, und die mathematifchen Be⸗ ganten Statuen befommen einen Bilder 
griffe leicht zu begreifen. | Seal Be Unterfag bi Bruſt — 
— * aber einen Krag⸗Stein, der an dem er 
Bibliotheck, bedeutet in ber Civil Bau· Nieke etwas hervor fpringe. Mau brau- 
Kunſt dasjenige —— welches nach et die Nichen eines cheiis inwendig in 
dem ‚vorhandenen Bücher» Vorrath eine, oſſen Salen und Gallerien, andern tbeils 
gnugſame imd proportionitte BWeitihafft, aber auch äufferlich an Portalen ; inglei« 
ein volliges Licht und andere gute? \chen zumeilen zwiſchen denen Senftern, 
lichkeit hat, Wie nun dem Papiere und ern fie aflumeit von einander ftehen. 
Runen —— feyn fan, als Das etwan fonft hiervon auch wegen der 
roffe Site oder Feuchtigleit, ingleichen Verzierung in Obacht zu nehmen, ſolches 
ie tete Abwechſelung von beyden; Alſo ſindet man beyſammen in &. E. Sturms 
pfleget man die Bibliotheck nicht nur ger⸗ Deutfchen Überfersung des Vignola p. 
ne gegen ee u = —— m.ı58 dr fegg. Wie die Bilder fett in fol: 
anzulegen, weil von daher bie trockne und Her Blinden zu fiellen, seiget er in feinem 


le Winde fommen, fondern man brin- seit n 
get fie auch lieber in den. obern al8 untern Tradat von denen Beyz3ierden der Ar⸗ 


Stof. Wenn im übrigen diefes Zimmer chitectur pæ 10, 
von einer guten Hoͤhe iſt, ſo dienet esnicht| Bilder-Stuhl, Acroterium, heiſſet 
allein zu einer trefflichen Vequpemlichkeit, zwar bey dem Vitruvio ein iedes von de» 
wenn in der Mitte derfelben Höhe, oder nen drey Fleinen Poſtementen oben an 
auch noch wohl über derfelben ein leichter| den Giebeln oder Frontons, davon eines 
und auf zarten Säulen ruhender Gang her-| oben auf ber —— Giebel⸗Daches 
um geführet wird, auf welchen man bloß} und zwey an der Seiten deſſelben geſetzet 
auf einem niederen Tritte von 2 biß 3 Stuf: | werden, daß fie lothrecht auf das Giebel: 
fen anftatt einer gefährlichen Leiter zu allen re welches fchief liegt, eintreffen. Man 
Buͤcher⸗Faͤchern gelangen fan ; fondern es fteitet auffelbige, wenn fonft an dem Ge⸗ 
gereichet auch einer reich verfehenenBiblies| haͤude Verzierungen gebraucher worden, 
theck —* einer nicht geringen Zierde und gie«| Statuen, Tropheen oder fonft antigbe B4 
bet Anlaß, daß darneben allerlen Mathe) ſen und Gefäffe, worvon angeführter Au- 
matifche Inſtrumente und Kunft + Wercke, | zor in Lib. Il. cap. 3 mit mehrern handelt. 
Architectonifche Stüche und. Modellen, | Siehe weiter unten Giebel⸗-Zinne. Es 
rare und ſchoͤne Gemählde,;kleine Statuen, werden aber aud) hierunter diejenigen zier⸗ 
antigde Sachen u. f. w. in der feinften Ab⸗ liche Erhöhungen verftanden, worauf theilg 
theilung und Ordnung ſtehen fönnen. fiehende, theils figende, theils liegende eing 
Biene, fiche Fliege. tzelne ober gefoppelte Bilder geftellet wer⸗ 
Bilder: Blind, BilderSach, Scapha, den. Unter denen alten Baumeifterifchen 
Niche, Nichio, ift ein rundes ausgehoͤhl⸗ Wercken befinden ſich von dergleichen Bil- 
les Feld an einer Mauer, dareinman ein| der Stühlen weder viele Beyſpiele noch 
erlich ausgehauenes Bild ftellet. Es gie| vorgefchricbene Regeln. Deviler in feinem 
£ diefer ziwenerlen Arten, theils gehen) Vigmola, den Sturm überfeget Hat, lehret 
eine Strecte gerade in die Hohe, und oben ſie Pag. 312 &7 fägg. proportioniren nach 
find fiemit einem halben Keffel ⸗ Sewolbe dem Unterfcheid der Bilder, welche fie tra- 
beſchtoſſen, gleich denen Bogen - gen follen ; Und befchreibet nicht nur bie 
enttveder ein gantz gehauenes ftehend ein⸗ darzu dienlichen Zierrathen, fondern ftellet 
gehn Bild ober ein Groppo, dag find Ah 5 — zu einem Muſter im Vor⸗ 





opelte Statuen , da hinein zu ſetzen; theils 
rs de Keffel nike a hlet, Bild⸗Saͤule, ſiehe Grentz⸗Bild. 
worein nur Bruſt⸗ Bilder geſtellet werden. Billion, oder zweyfache Million, iſt bey 


Sie muͤſſen nicht zu enge, und auch nicht) denen neuern Arichmeticis eine Zahl von 
zu weit, ſondern nach Proportion der Sta⸗ taufend mahl taufend Millionen, und ift 
tuen bergeftalt gemachet werden, daß dieſe eben diejenige, da man nach der alten Art 


nirgend anftoffen, noch auch in einen grof- m... N 
4 





a en 


207 Bine Binomium Binemium 208 
fend sezehlet, und 5 alfo weitläufftig aus: Doadrate 100 und r80 Unterfcheid ift go; 
geſprochen hat. - Sie beitehet daher invier die Wurtzel aber hiervon, nemlich 77 30 
Claſſen, deren iede drey Ziffern hat, und ei- ‚verhält fich zu dem groͤſſeren Öliede Y7 180, 
nen Uberfchuß, oder wenigſtens aus drey« wie 2 zu 3, weil 7° go —2 = * 

ehn Ziffern. Z.E.* 890, 987,6 , Wo==3 20, wieein ieder leicht finden 
$ die dreygehende &rele rd hibei- Fan; der die Rechnung mit Jrrational-Zahs 
een anweiſet, wie viel Billionen in der Zahl len.verftehet, Davon man in Wolff Ele, 
enthalten, nemlich : Sieben Billionen, | Awabyf, finit. Sect. 1c. ꝛ Nachridyt findet. 
acht Hundert und neuntzig taufend, neun |Binomium tertium, eine zweyfache Groͤ⸗ 
hundert fieben und achzig Millionen, fechg fe von dem dritten Range ift, deren bey« 
hundert vier und funffzig- taufend, drey de Glieder Jrrational-Zablen find, und da« 
hundert ein und zwantzig/ alfo wird. gegen, von die Dvadrat - Wursel des Unterſchei · 
waͤrtige Zahl ausgeſprochen. Diefe Bil- des ihrer Dvadrate zu dem erſten Gliede ei⸗ 
lion wird mit zwey daruͤber geſetzten Pun⸗ ne Derhältnik bat, dieman in ganzen Ra⸗ 
eten angedeutet, und ift mehrere Nachricht |tonal-Zahlen geben fat. Dergleichen ıft 
darvon zu finden bey dem Wort: Nume⸗ ao + 9° 38, denn der Unterfcheib der 
riren. — | Dpadrate diefer beyden Zahlen zo und 18 

Binde, Linum Pifeium, ift ein Theil and dir Obadrat· Wurtzel davon PT’ Sver- 
bes Geſtirnes, wormit die Fifche no hält ſich zu dem groſten liebe FIR wien 
Thier Kreis zufammen gebunden werden, 343, dermdge der Irrational -Nechnung. 
Weil nun ein Fiſch mehr gegen Norden | Binomium quartum , eine zweyfache 
fiehet, als der andere, fo wird auch die Bin, | BON von dem vierten Range ift,davon 
de in zwey Theile gefheilet, und heiffet der das gröfte Ölied eine National-Zahlift, die 
Theil an dem Korbifchen Fiſche die Ror⸗ Zyadrat · Wurtzel aber vom dem Lnters 
Bifebe Binde, und diean dem Südifchen, ſcheide ber Dvabrate beyder Glieder zu 
3? Sudifche Binder dem sröften Gliede feine Verhaͤltniß hat, 

* die man in gantzen Rational⸗Zahlen geben 

Bind⸗ Werck, ſiehe Nagel⸗Werck. ian. Dergleichen iſt 3497 3, benn das gro⸗ 
Binomium, heiſſet eine zweyfache Groͤſ⸗ ſte Glied 3 ift rational, der Unterſcheid der 
fe und beſtehet aus zwey Theilen, welche Dvadrate 9 und 3 aber 6, und die Verhälts 
mit dem Zeichen CH I mehr zuſammen geſe⸗ niß von 77” °P läßt fich nicht in gantzen 
get werden, als a 4b, 2+ 773. Euclides | KationalZahlengeber. Binomium quin» 
erfodert, daß entweder beyde, oder wenig | tum, eine zwerfache Groͤſſe vor dem 
fine einer von den Theilen irrational ift, fünfften Range ift, davon dag kleineſte 
mo an dieſem Verſtande handelt er von den! Glied eine Nutional-Zahl, die Dvadrat- 
kuinomis in dem roten Buche feiner Zle- | Wurgel aber von dem Unterfcheide der 
wensurum, Er menmet aber Binomi- |Dvadrate beyber Glieder gu dem groͤſten 
um !rimum die zweyfache Groͤſſe von feine Verhaͤltniß hat, die man in, Zahlen 
dem erfien Range, davon der ‚gröfte geben kan. Dergleichen ift 24 7° 7, denn 
Thal eine Rational⸗Zahl, der Eleine aber | der Unterfcheid ihrer Doadrate 4und 7 ift 
eine Irrational⸗Zahl iſt; Jedoch von der 3, und 773 hat zu 7 Feine Verhälmiß, 
Beſchaffenheit, daß der Unterſcheid ihrer die man in gantzen Rational⸗Zahlen geben 
Quabrate ein Dvadrat iſt, dergleichen iſt kan. Endlich Binomium fextum, eine 
834715. Denn der Unterſcheid 4gihrer zweyfache Groͤſſe von dem ſechſten 
Obadrate 64 und ı5 iſt cin volllommnes | Range iſt, deren beyde Glieder Irratio⸗ 
Ovadrat, deſſen Wurtzel 7. Binomium |nal:Zahlen find, die Quadrat⸗Wurtzel aber 
Sccundum , eine zweyfache Groͤſſe von | von dem Unterfcheide der Wadrate beyder 
dern andern Range iſt, darinnen dag klei- Glieder zu dem groͤſten feine Verhaͤltniß 
“ ufte Gilied eine Rational⸗Zahl iſt, die Dvas 80 die man in gantzen Zahlen geben kan. 

drat-Wurtzel aber von dem Unterſcheide Dergleichen iſt 247, denn der Un: 
bir Lwadrate beyder Glieder zu dem groſten terſcheid der Dvadrate 2 und 7 iſt 5, und 
Gliede eine Verhaͤltnifj hat, die ſich mit 775 hat zu 7 keine Verhaͤltniß, die man 
autzen Rational⸗Zahlen ausdrucken läßt. in gantzen Zahlen geben kan. Euclides ſtel⸗ 
Dergleichen iſt 10.4 77 189, denn ihrer et die Lehre von denen Binomüs —* in 
inien 
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Linicn vor, daher ift fie etwas undeutlich ſchreiben foll, welches zwar in kleinen Riſ⸗ 
vor die Anfänger. Stiefel hingegen in fen nicht fo ausgefuͤhret werden Fan, ieden⸗ 
feiner Aristbmetica integra Lib. II, e. 17 p.) noch) aber darzu dienet, daß, wenn man der- 
163 & figq, syfläret fie deutlicher in Ziffern. | gleichen in groſſen Kiffen ausgeübet, man 
Die Binomia find von denen Apotomis dadurch die Geſchicklichkeit erhält, eben 
bloß darinnen unterfchieden, daß diefe mit ſolche Proportion in den Eleinen aus freyer 
dem Zeichen jene aber mit dem Zeichen Hand nachzumachen. Ob diefenun wohl 
jufamipuen gefeßet find, das ift, daß jene gemeiniglic) die Kennzeichen abgeben zwi⸗ 





uch die Addition , diefe durch die Sub-!fehen der Roͤmiſchen und Gorinthifchen 
traction der beyden Theile entftehen, Da- Ordnung, innmaffen bie erftere zwey, und 
ber findet man ein mehrer unter dem die legteredrey Reihen Blätteruber einan⸗ 
Morte: Apotome, tun der hat, und fonft die übrigen Ordnungen 
Binomifche Wurzel, iff demnach die» gewoͤhnlich ohne Blätter anzufreffen, fo 
jenige Groͤſſe, fo zu einer gewiſſen Dignirer |ffehet man doch aus dem foftbaren Werd 
entweder erhaben worden, oder erit erha⸗ von denen 3ierratben Der Thüren und 
ben werden foll, und aus zwey Theilen be-|Senfter, welches Dominieus de Rofh her- 
ehet. Bon demMpadrat 576 iftz.E.die| ausgehen laffen, daß 7. del Duca ein Jüns 
Furtzel 24 eine Binomifche Wurgel, denn |ger des berühmten Bau» Meifterd Mich. 
fie beſtehet aus 20 +4. Wenn verglei-| Angelo Buonarotti, Fobann Maria Baratta 
chen Wurgel zu einer gewiſſen Digniter, eg; und Fobann Laurent. Bernini, das Joni⸗ 
fen die andre, dritte, u.f. tw. erhaben wird, ſche Capitäl mit einer Reihe Blätter gezies 
iernet mandaraug erfennen, wie ein Dva- ret; Ingleichen ift in Perraults Frantzoͤ⸗ 
drat und Cubus errächfet; Wie aber ſol⸗ ſiſchen Überferzung des Vitravii p.133 ein 
che Wurtzeln ju einer verlangten Digniter dem übrigen Anfehen nad) Dorifches Capi- 
zu erheben find,ift bey dem Wort: Wurtzʒel, |täl anzutreffen , deſſen Hals gleichfalls 





angefuͤhret. eine Reihe Blaͤtter hat. Sturm hat da⸗ 
Biquadratum, ward vor dieſem, mit den her in der Ausuͤbung der Goldmanni⸗ 
Arabern, der Cubus genennet. ſſchen Bau⸗Kunſt auch feiner neuen Ord⸗ 
Bife&io, ſ. Secare. nung, die er zu denen fuͤnff alten hinzu ge⸗ 


Biſurdeſolidum, ſiehe Coßiſche Zei⸗ ſetzet, zu ihrer Zierrath eine Reihe Blätter 
chen. J egeben, davon er nachgehends noch aus⸗ 
Biombres, zweyſchattig, werden eben fuͤhrlicher handelt in ſeiner vollſtaͤndigen 


biejenigen Volcker genennet, die ſonſt auch Anweiſung alle Arten von regularen | 


hifeirheiffen, davon oben Erwehnung Pracht = Bebäuden nach gewilfen Res 
gefchehen. — geln zu finden 2c. cup. 2,10 und u. 
Blätter, heiffen die Zierrathen des Rd-| Blauer⸗Strahl, f. Strahl. 
mifchen und Corinthifchen Capitaͤls, welche] Blend⸗Kugel, f. Dampff⸗Kugel. 
nach Vierävii Bericht Zib. IV.c.ı vonCal-| _Blendungen, Blend-Merde, werden 
lintechn’ einem berähniten Bild - Hauer zul in der Kriegs + Bau -Kımft überhaupt alle . 
Gorinthzufäliger mweife erfunden worden, |die behenden Mittel genennet, womit im 
wie ſolches bereit8 oben unter dem Wort: Fall der Noth ftatt einer Bruft » Wehr eini« 
ontbus, angeführet, weilman insgemein ge wenige Mannfchafft vor dem feindlis 
lätter von welſchen Baͤrn⸗Klee darzu ge- | chen Gewehr bedecket werden far. Man 
brauchet ; wiewohl einige mit. Vilalpando | hat derergar verfchiedene Arten, und thei- 
ihren Urfprung von den Säulen aus dem let fieinggemein ein in einfache und dop⸗ 
„Sempel zu Jerufalem herholen. Sturm pelte, welche alsdenn ihre befondere Bes 
in feiner vollftändigen Anweifung, alle nennung führen. Alſo heiffen einige da= 
Arten von regularenpracht⸗ Gebaͤuden | von Blindes: Wenn man ;. E. die Appros 
nach gewifien Regeln zu erfinden 2c. | hen oder Yauff-Gräben gegen die Feſtung 
woſelbſt er hauptſaͤchlich die Ordnungen in einer geraden Linie führen muß, undfie 
der Bau Kunft. umſtaͤndlich erkläret, hat | alfo der Feind von dem Walle enfilirem 
leich angewiefen, wie man die Blätter kan, und man decket diefe mit Aver-Bals 
0 wohl im Grund als im Durchfchnite | cken, welche aber mit Zachinen, Yurden, 
Geometriſch vermittelt des Zirckels be⸗ BR und dergleichen — 
5 u 
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und mit Erdebefchüttet werden, damit die Blinde Branate, heiffet diejenige, die 
Soldaten darinne vor dem feindlichen Ges nicht mit doppelten Feuer geworffen wird, 
ſchuͤtze ſicher ſnd. Oder es giebet Heine ſondern unangezuͤndet durch die Yufft flie⸗ 
von ſtarcken Bretern zuſammen gemachte get und erſt Feuer bekommt, und ihre Wuͤr⸗ 
und auswendig mit eiſernen Blech beſchla⸗ ung thut, wenn fie die Erde oder einen 
gene bewegliche Wercke, um dem Feind das andern harten Corper beruͤhret. Es find 
durch das Geſichte p benehmen, ‚daß er alſo die blinden Granaten, fo Knall und 
nicht eigentlich ſehen kan, was man vor hat. Fall eines geworffen werden, unter welcher 
Vid. Tab. Ye Fig, 2 — —* hat Blen⸗ Benennung ein mehrers zu finden, 
dungen mit Woll-Säcken, welche an einer| Binde Wand, iſt diejenige, barinnen 
Are mit — Radern feſt gemachet find, feine Beffnung vor —— ober Fenſter 
um diefelben, to man fie brauchet, Hinzu Remadder wird, Hierzu ift eines Theileg 
führen, odet auch vor fich her zu ftoffen. vornemlichzurechnen, too man der Sym̃e ⸗ 
Tab. VI. Fig.3. Oder es find diefe, wie er. wegen war eine kleine Vertieffung et» 
Fig. 4 aufgebunden an ſolche Bode, daß yan einen At bis wey in die Wand ma⸗ 
fie töten aufgeſtellet werden, welcher Arten het, da, two ein Fenfter oder Thůre mit den 
fich die Belagerer in unterfchiedlichen Faͤl⸗ andern jufagen. folte, aber dennoch die 
Ien mit fehr gutem Nuten bedienen, umigonp in ihrer Verbindung im Gangen 
vor dem Teuer ber Belagerten an ihrem fortführet, Anden Theils gehören darzu 
Dornehmen ungehindert zu fepn. Einelyie Nertieffungen, darein hernach Bilder, 
andere Art der Blendungen find die Chan- Säulen und dergleichen geftellet werden ; 
deliers oder CLeuchter; Dieſe beſtehen aus yon das Wort : Bilder= Blind und 
a he Eingeblindete Säulen, nachyufihlagen. 
ten Helgern, bie oben zugefpibet, und 2und Rich weniger kan man barzuzehlen die ges 
2 in gehöriger Weite von einander geſetzet neinfhafftlich aufgeführten Mauren, 
werden ba man Fachinen darzwiſchen le⸗ daran zueinem Merchmah, daß fie von de⸗ 
enfan; tie Fig. saustveifet. Man ger nen Nachbarn gemein ſchafftuch aufgefühs 
rauchet fie in ben Approchen Galerien] er worden, aleıchfalls nach einem Bogen 
und, Minen ; Man machet guch zuweilen iſchloſſcne Bertieffungen von 2 
die Blendungen aus einer Wand mit Dre-|, nen Zouen gemacht worden. 2 
tern, diemit Fachinen und Raſen beleget Bleys Korb, Bley + Schnur, Bleys 
* > fich ——— wag en ? 2 
eichen verfertiget man ebenfa u — 
peit/ und den leeren Raum darzwiſchen fül-] Bley⸗rechte Linie, ſ. Perpendicular. 
Vet man mit Erde aus, welche Artdie FranBley⸗ Waage, ſ. Sen = Wange, ingl. 
ofen Mantelets doubles Sn ick m Waſſer⸗Waage. 
ab. VI. Fig. 6. Zu denen einfachen lo&-Batterie, f. Barterie, 
Blendungen find jurechnen, bie von ftar: —— ' nn z 
cken eichnen Holge verfertigten Läden vor| Block⸗zaus, Fortin Fait a Madrier, 
denen Schich-Scharten, twelche man, wenn |ift eigentlich eine hoͤltzerne Batterie entwe⸗ 
ein Stuͤck abgefeuert ift, vorfchiebet, um zu|der auf Rollen oder auf Schiffe geleget, 
verhindern, daß der Feind diejenigen, ſo daß man fie mit leichten Stücken —* n, 
das Stück wieder laden und heran bringen, und entweder auf das Waſſer oder in des 
mit feinem Gewehr befchädigen koͤnne. nen Contre- Efcarpen auch Contre-Ap- 
Die Srangofen nennen dergleichen Portie-|prochen unverfehens aufführen und dar« 
res. Tab, VI. Fig.7. Wer von denen ver- ——— ſpielen kan. Zu⸗ 
ſchiedenen Arten der Blendungen, wie auch weilen verſtehet man aber auch darunter 
von ihren mannigfaltigen Gebrauch tei- ein fteinern Gebäude, darauf man oben an 
ter. Nachricht werlanget , findet folche in den Haupt⸗Seiten Stuͤcke pflantzen kan um 
Buchnees Artillerie P. I. pag. 56, in aus denfelben fo wohl die Bruͤcken ſelbſt, 
Mierbs Geſchoͤtz⸗ Beſchreibung P. IP. daran es meiſt gebauet wird, als auch den 


, Ingeni ique Lib. II. Fluß oberhalb und unterhalb beftreichen zu 
a rad 2 Bon diefer legtern Art findet man 






Bilder Blind. wey feine. Erempel in Sifäbens Derfus 
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eu nun EEE 
che Architectoniſcher Werde P. IV. dere gefchmeide Gefchäffte, die vornen zwey 
Tab, XV. fe. Füffe haben, an denen zwey fleine Räder 

Blocd- Kalten, ift ein belgerner vier- | ftedfen ; und gebraucht diefelben , weil fie 
eckiger Kaften, den man mit Erde oder Mift | wenig Naum einnehmen, ſonderlich auf 


anfullen kan. Man bedienet fichdeffen;die | Thürmen und in Gewolben. 


Gafen, Thore und andere dergleichen Der-| ¶ Bock⸗ Verſtellung, wird von.einigen 
fer damit zu iin oil = gi um —*— cr ee ae man 
darhinter, als einer Bedeckun er zu bey n onderli 
ee : denen Kuppeln gebrauchet. Es — 
Block⸗Moͤrſer, iſt ein Moͤrſer, welcher! —* alſo beſchaffen ſeyn, daß nicht nur 
in einem groſſen darzu verfertigten Block | die Bau⸗Materialien bis zu oberſt ſich bes 
eingelaſſen und befeſtiget iſt, auch ſonder⸗ ie hinauf ſchaffen laſſen, ſondern es er⸗ 
lich zum Ernſt die beſten Dieufte thut. ſie- fodert ſelbiges auch eine ſolche Feſtigkeit, 
be Tab. XXI, Fig. ı. Ingl. Moͤrſer. —— — * ſo — — 
Block⸗Wagen, Binard, iſt ein ſtarcker en Sau⸗Matenauen, annoch ſeht bie 
Wagen auf vier Rädern, die Block⸗ und Pr —X —— keiner: 
andere Zeuer-Mörfer darauf an Drt und | "ng ik chern findet man von die⸗ 
Stelle zu bringen. fer Sache nichts gründliches angerviefen. 
—— nennet man in ber Fortifi- —— 
cation, wenn ein Ort, ohne daß man ihn 


ches von Carolo Fontana, darinnen er die 
foͤrmlich belagert, rings umher dergeſtalt Reruͤſte/ fo bei der Peters-Kirche zu Rom 


eingefchloffen wird, daß nichts aug dem- gebraucht tonrden, befehrieben, und führet 


elben heraus oder hinein fommen fan. auch felbft, wiewohl nur was weni 
) P ges, da⸗ 

d — * hieraus, was das Son an, allein das Buch iſt gar rar und 
heiſſe: einen Ort blocgviren, wenig zuhaben. Sturm in feiner volle 
Bock, oder auch Beife, Capra, ift eine | ſiaͤndigen Anweifung alle Arten von 
Art eines nuͤtzlichen Hebzeuges, wodurch | Kirchen wohl anzugeben, ertheilet das 
man die Stücke oder andere Laſten begbem | yon etwas mehrere Nachricht. 
in die Höhe bringen fan. Unterallmauf| Boden= Sriefe, ingleichen die Sriefis 
fo verſchiedene Weife zubereiteten, ift wohl | zung am Boden= Städ, Platte bande 
folgende Art die befte. Es beftehet diefe! & moulure du culaffe, heiffen die Zierra⸗ 
Tab. VI. Fig. 12 aus drey unten mit eifer- | chen eines Stuͤckes Tab. XXI. Fig. 7 
nen Schuhen perfehenen Züffen, die fich be- | Hinten an dem Boden -Stüc C kroifähen 
guem zufammen legen Laffen, weil burch fie | dem Hinter Gürtel 2 und der Traube D. 
oben ein eiferner Nagel C geftecket ift, daß, | Sie dienen vornemlidgdarzu, daß fie dem 
wenn man felbige aus einander ziehet, die Stücke an diefem Drk eine Staͤrcke ver» 
Machine hoch und niedrig geftellet werben | fchaffen, und dieſes Theil mit dem andern 
fan. Die Welle, ummelche fich der Strick in Anfehung des Gewichtes proportioni⸗ 
toinden muß, dadurch die Laſt in die Hoͤhe ren. Hiervon handelt mit mehrern Braun 
gehoben wird, laͤßt ſich auch ausheben,| im Fundamento Artillerie P. IV. p. 35, und 
haß diefe aber nicht twiederumzurücke Lauf»| Buchner in feiner Artilleeig P. Ep-25. 


. fe und die aufgehabne Laft fallen laſſe, | Boden Stüd, Premier renfort, ift 


fie zu beyden Ceiten mit Stirn Rädern A| per hinterfte Theil eines Stuͤckes Tab, 
verfehen , im welche ſtarcke Sperr⸗Hacken XXIi. Fig. 7. C alltvo das Pulver und 
A eingreifen. Mau proportioniret die die Kugel zu liegen kommt, wenn es gelas 


Machine nach der Laft, welche damit gehos| pen wird. Weil nun das Stücke, wenn 


ben werden folk ; dahero heiffet diejenige,| e8 abgefeuret wird, bon dem Pulver 

welche zur fchtveren Artillerie gebvauchet | pafelbft die grofte Getvalt ———— 

wird, ing beſoudre auch eine gantze Car⸗ ſd muß es auch allda die meifte Staͤrce 

thaunen⸗Winde. ben. Es gehet dieſes an gleich nach der 

Bock ⸗Stuͤcke, iſt eine kleine Art der | Frieſirung am Zapffen⸗Stuͤcke, und hö— 

Stein⸗Stuͤcke welches abig 3 Pfund Stei- | ret mit dem kurtz vorher beſchriebenen Bo 
den Frieſen auf, 


ne ſchieſſet. Man leget diefe auf beſon⸗ 


Boedro- 
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Bocarom on, heiffet bey denen Articis Schraͤge oder Abdachung, we je Wer: 
derdritte Monat im Jahre. cke einer Feſtung = * —S— 
Boegfpriet, heiſſer bey dem Schiff· Bau bekommen. Es wird dieſe eingerichtet 
ein langes vornen aus dem Baak und den nach ber Seſchaffenheit ber Materie, dar⸗ 
Bor» Ötevert heraus liegend Nundholg ‚aus das Werd aufgeführet werden ſoll. 
x ? Diejenigen, die aus Erde gebauet werden, 


Tab. X VIII. Fig. g, das am unterjten ee 
Ende dicke und allmählig gegen das Auf Fan a 


ſere Ende etwas ſchmaͤler zugehet, und 
bis 9 Faden, auch nach — — dag Werd viel oder wenig auszuſtehen 
Schiffes weniger oder mehr lang if. Sie, ‚dat, oder auch das Erdreich guter ober 
fes Holtzes oder Boegfpriets dickes Ende, Pier Art ift, auch an der Boſchung 
welches im Schiff unter dem Deck big ge- ſtarck oder Ihtwad) angeleget werden. cs 
gen den Fock-Maft zugchet, ift allda mie |1N fo die Söfchung eigentlich Tab. VE. 
eifernen Boegeln oder Bolgen an dem grof- |%5 1 Die geöfte Seite FG in einen rechts 
fen Balden verwahret, inwendig aber ru⸗ twinclichten Triangel, davon bie Hohe 
bet e8 auf den Vor⸗Steven des Gchiffes £ G der Höhe ober Zieffe bee Werckes 
itoifchen 2 frarefen Innhölßern, dieunten gleichet, die Grund⸗Linie FF aber die An= 
in des Schiffes Bauch befeftiget, und ne- lage der Boͤſchung heiffet. Man theilet 
ben den Bor» Eteven heraufgehen, fo, bag |N1e ein in bie innere FE, umd in bie 
die Boegfprier mitten innen zuliegen kom̃t. auffere ELi; bie erftere wird gemeiniglich 
Da aber chen dieſes wider das Springen ber Höhe £ G gleich gemacht, bie letzte 
ber See dienen muß, wenn nanlich dag |aber befomme 3, ja wohl gar nur die 
Schiff mit dem Vorder-Theil in die See Helffte der Höhe Li, nachdem die Erde 
fommt und hinunter fällt, und hernach gut if. Man verfichet aber durch. gute 
toegen des Fock - Maftes aus dem Waffer Erde diejenige, die wohl zufammen Hält, 
fehr zuruͤcke fchläget ; alfo wird felbigeg | venn fie gefchlagen wird. Wo hergegen 
noch über dieſe Befeftigung fo wohl an dem Futter Mauern gebrauchet nserden,rechnet 
Kriechrals Vorder Steven durch ftarcfe man ver die Anlage der Boͤſchung in gu⸗ 
Samen etliche mahl dewoolet oderfeft ge, kem Erdreich auf 6 Schuhe hoch einen, 
a ur 
er, fiehe Moͤrſer. | m. 
Boͤrſe ift ein —** Gebaͤude aller⸗ Ar A 
—— — und importanten Hand⸗ — — en Ber 
ungs » Stabdten | AR 
R * Zeiten ee ehe ale ae die innere Boſchung des gedachten Gra⸗ 
nifehe Kauff:Beut® und en on bens ausmachet, und von den Franzoſen 
———* egli⸗ ing beſondere la Scarpe, die andere Bd: 
che Art von ihnen ing befondre auf einem | (chung des Grabens, d 
einmal erwehlten Plaß zufammen zu fom- Defte We fi Has be ke —— 
men pflegen, und ſich der Handlung we⸗ ſchun ii: — rer — or 
gen mit einander unterreden. Es wird] Scar B or — 
en zu — — ein nicht all⸗ PROTEINE: 
fleiner Kaum erfodert; wie aber dieſer iffet ein i i 
—— abzutheilen, ſolches geben die FR en ug gr ge 
Abſichten, fo man bey Aufführung iſt XO ein Stuͤck bon det dieripherie e 
des Gebäudes fich vorfchreiben muß, am nes Circuls, und heiffet ein Circul⸗Bo⸗ 
an die Hand. Palladio befchreibet \gen ; hergegen iftFig. 3 AR ein <heil ei⸗ 
ein kalidefcje Ar, welche Bolomann |ner andern frummen $inie, die der Ellipf 
‚IV, «9 er ausfuhret, und end⸗ glei dahero 
lich Sturm in feiner vollffändigen Anz — do dieses © —* 
weifungRegierungs-Land:und Rath⸗¶ Den Eircul-Bogen brauchet man — 
— * 2ı & fegg. in einem und |niglich zum Man eines Winckels, er 
eh —* je ſſey gerab⸗ linicht oder frumm-linicht, davon 
fung, Acclivitas, Talüd, iſt die unter dem Wort: Windel, gehandelt 
wird, 


— 
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wird. Wie man einen Eircul-Bogen in, Erudit. A: 1702 p. 274 und 729. Aug 
— gleiche Theile theilen ſoll, iſt eine Neweons Elementis Algehræ, welche Wbi- 
ekannte geometriſche Aufgabe, welche be⸗ Mon heraus gegeben, fichet man, daf er 
reits Zuchdes aufzulöfen angemiefen. Al- fehon vor langer Zeit daran gedacht, und 
lein wie derfelbe in drey gleiche Theile zu | Probl. 15 p. 134 dr fegg. einen leichten Weg 
theilen fen, darüber haben fich die Geo- gezeiget, vor iede Theilung eine Glei- 
metre ben langen Zeiten ber vergeblich chung zu finden, welchen er aud) in ei« 
bemuhet, bi man endlich gefunden, daß nem Schreiben an den Herrn von Keib- 
ſolches allein durch Hülffe der frummen ‚nitz A. 1676 eröffnet, wie aus dem drit⸗ 
Linien gefchehen fonne, wodurd) es her: ten Theil der Oper. mathem, des Wallis 
nach Cartefus in feiner Geomesrie Lib. I11.:p. 633 zu erſehen; Allein er hat nicht dar« 
p. 91 und 92, wie auch Siufus in mefla-| aus cine allgemeine Gleichung gefuchet, 
bo P. I. prop. ıo p. 36 praitiret. Wolff welches auf eben die Art angehet, wie 
zeiget in feinen ‚Element. Analyf. Finit. Hermann in oben angegognem Drte ver⸗ 
$. 585, wie diefed durch alle Kegel» fähret. Was von denen aͤhnlichen Boͤ⸗ 
Schnitte und den Kircul auf unendliche - zu gedencken, ift bereitd unter biefer 
Weiſe zu verrichten. Nachdem man num | Benennung angeführet worden. 


dieſes heraus gebracht, und die Analyſis 
zu gröfferer Bollfommenheit geftiegen. if In der Ban Kunſt heiſſet ein Bo⸗ 
man viel weiter gegangen, und hat ben gen eine iede Oeffnung oder Blinde in eis 
Bogen in fo viel Theile zu theilen begeh-| 7 Dauer oder Wand, die nach einer 
ret, ald man verlanget, welche Aufgabe krummen Linie gefchloffen iſt. Die Werck⸗ 
berühmte ift unter dem Titel : multife&tio rufe, und fonderlid die Mauerer und 
Arcus c Anguli, davon bereit gange Stein-Megen wiſſen vornemlich zweyer⸗ 
Tractate geſchrieben worden. Alfo find I) Arten folcher Bogen; einen nennen fle 
unter andern ju finden des Fiesta Theore. den vollen Bogen, ber nemlich mit ei⸗ 
meta ad Sediones angulares, welche in fei- nem volligen halben Eircul befchloffen 
nen Operibus matbematicis p.288 mit 4-|UITd5 der andere heiffet ein flacher, der 
lexandri Anderfoni Demanftratiomibus an. |""F aus dembriften, vierten, fechften und 
zutreffen. Ougbereds Tractatus Analyti- noch twenigern Theile eines gangen Cits 
cus de Sefiomibus angularibus ftehet in feir culs beftehet, der dritte hingegen wird ein 
nen Opnfenlis Matbemat. p. 295 und de gedrudter genennet, ber nemlich eine El⸗ 
— Tractatus de Sectionibus angulari- — — = — mehr 
s, der erftlich 1685 in englifcher Spra⸗ Tre PUNGE Yak, DOEr wie ein 
che heraus gekommen, nach diefem er niebergedruckter halber Eircul ausſiehet. 
in dem andern Theil-feiner operum Dergleichen Bogen wird gemeiniglich mit 
tbematicorum p. 533 &7 fegg. mit einger. MT an ihren Enden zuſammen gefnüpfs 
cket worden. Endlich da die analytifchen CET und um zwey Stiffte beweglichen 
Kunfi Griffe noch beffer bekannt worden, Schnur aufgeriffen, indem man fie durch 
hat Jobanncs Bernoulli in den einen ſpitzigen Griffel an gedachten Stiff- 
dit. 1702 . 170 € fag. ztoen allgemeine ten ausfpannet, und diefen alfo darinnen 
Gleichungen gegeben, dadurch die gange Perum führer; da denn deſſen Spitze den 
Theilung des Bogens in verlangte Thei gedachten Bogen vorfhreibet. Wie fol 
Ie vorgejtellet wird; weil er aber nicht ge, DE vorzunehmen, wenn bie Hohe und 
jeiget, wie er darauf gefommmen, fo hat! Weite vorgefehrieben ift, dieſes Ichret & 
Yermann in eben den Adis Bruditor. 4, C Sturm in feinen kurtzen Begriff der 
1703 p. 345 den Beweis, oder vielmehr die geſamten Marbefis P.Il. p.s9 58. Wenn 
Analyfin davon gegeben: Jacob Bermoul. | VOR Der Deffnung de Bogens geredet 
di hat hingegen in den mwernoires del’ Aca-| PId, pflegen die Werd» Leute, wie fonft 
ie * des Sciences nod) eine ande, von andern Oeffnungen zu ſagen: der Bo⸗ 
re Aufisfung eben bieſer allgemeinen Auf; | ger iſt im Fichten 8 Schub weit und 3 
nes Bernoulli noch eine gantz befondere gen abgeben fan. Ä 
und vor andern finnreiche in dın Adis! Bogen zwifchen den Mittel⸗Pun⸗ 
Ä \ cten 
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cten, Arcus,ioter centra wird in der gegenwaͤrtigem Zuſtand der Ajtrononomi 
Mechnung der Zinftermiffe ein Bogen ge- | nicht vor etwas geringes zu —* &% 
nennet, welcher aus dem Mittel Punct haben Zepler, Bullialdus und andere 
der Sonne oder in Mond - Finſterniſſen | Sternstundige Männer denſelben billich 
aus dem Mittel-Bunct des Erd⸗Echattens in Betrachtung gezogen, 


aufdie Mond - Bahn perpendicular ge: RE 
jogen wird. Weil aber diefer Bogen nur|_ Yogen=Geräfte, ift eine Art eines 
menige Minuten beträgt; So pflegen vie kehr⸗Bogens zu fehr groffen Gemslben. 
Stem»Kundiger nur eine gerade Linie da- Es beftchet dieſes aus fehr wohi verbin⸗ 
vor anzunehmen: gleichtvie fie auch dor denem Zimmer» Wercke, welches hernach 
andere Bogen, die nicht groß find gera- Luſſerhalb gang umher mit Bretern ber 
de Linien annehmen. ° E8 fey Tab. xx, ſchlagen wird, und juft die Figur bekom 
Fig. 2 EL ein Theil von der Ecliptick oder ||Men muß, welche das darüber zufchließ 
Sonnen-Straffe, BH ein Theil von der ſende Gewolbe haben foll. Wenn dem 
Mond-Bahn, K der Knoten ober der |NAch das Gewolbe vertieffte Felder Haben 
Punct, wo die Mond-Bahn die Ecliprick | VO, fo wird das völlige — und die 
durchſchneidet, in Centweder der Mittel. | gende Geſtalt derſelben, erhaben 
Punct der Sonne oder des Erd⸗Echat⸗auf die gedachten Breter zuförderſt aufges 
tens, in Mder Mond zu Anfang der Fin, |feR*t. Wie nun dergleichen Gerüfte nach 
—— ‚ in H aber zu Ende derſelben. verlangter Form und Gröffe zufauimer 

enn man nun aus C auf M eine Per. zu Fichten, findet man in des Bonnant 
pendicular⸗ Linie 1 ziehet, fo heiſſet felbige —* Templi Vaticani, ingleichen in 
Artus inter centra, der Bogen zwiſchen | Blondels Cours d° Architelure P. IV.c.7 
den Mittel-Puncten. Diefen Bogen brau,|Und in &. €. Sturms vollftändiger 
chet man, wenn man die Groffe der Fin, | Arweifung alle Acten von Kiechen 

— wohl anzugeben p. m.ıs & fegg. 


erniß und —* — — oder — 

eit der groſten inſterung genau be⸗ ’ i 
technen will, twie aus Wolfii Elem. Aflron. |. en El 
! 854, 906 zu erfehen ; ingleichen mie die⸗ —— 8 ee sn 
er Bogen zu finden $ 849. Prolemaus HmgEN SestuneE. Me ah E. 
Lib. VI. «.7 hat gar wohl gerouft, daß die ten toie eine Sch ee Ban ob 
Zeit der gröften Derfinfterung nicht eben gefehniget wird; “nd _ Fr 
alsdenn fey, wenn der Augenblick des Neu- antiques de — Be —* = 
davon recht auserleſene Erempel, _ 


oder Voll⸗Monds ift, maffen alsdenn der 
Mond fich in V befindet, welcher Punct 

Bogen = Schuß, a toute Volée, heiſ⸗ 
ſet man, wenn ein Moͤrſer mit der Horis 


Jeterminirt wird, fo man aus dem Mit: 
| m deutſchen wird er enen: 
are ——— | it ein Bogen-Schuß nach — 
eva 
hält er Davor, Daß det Unterfeheib, wel. on oder Richtung, 
chen der Bogen zwiſchen den Mittel - Puns| Bogen= Stellung, Arcade , nennet 
cten C I verurfachet, eine Kleinigkeit fey, | man in der Bau» Kunft, wenn swifchert 
auf die man nicht zu fehen habe. KRegio- zweyen Säulen Bögen geſchloſſen werden, 
montanus Lib, VI. . 15 ſtimmet hier⸗ welche auf ihren befondern Neben-Pfeilernt 
innen bey, und man läft es auch zu ih⸗ beruhen. Es gehören aber zu eine voll 
ven Zeiten gelten, da der Lauff der Sonne | fländigen Arcade von welcher Tab. V, 
und des Monds noch nicht fo genau befaftt | Fig. 2 nur die Helffte vorftellet, eine ge⸗ 
war, wie anietzo. Allein da man unter-| fchichte Säulen» Weite dc, die Reben« 
weilen indem Mittel der Finſterniß einen| Preiler p p, die Kämpffer i,der Bogen aa, 
Fehler von 6 Minuten begehen kan, wenn | und ein zierlicher Schluß-Stein oder Bo⸗ 
man auf den Bogen zwifchen den Mittel | gen-Kolte b. Diefe Arcaden werben viel» 
Puncten nicht acht, bat, dergleichen, nach | Fältig gebrauchet, und ſonderlich bep Por⸗ 
talen 
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talen vor den Thüren groffer Gebäude, einander nicht defendiren,fondern es blei⸗ 
bey Stadt: Thoren, Ehren-Pforten, bey bet ein Dit, wo ſich ein Minirer ohne eie 
Gapellen und Empor-Firchen nad) der nige Bedeckung anhangen fan. Wenn 
neuen Bau⸗Art. Alle BauMeifter, wel- nun ein Bollwerck, wie fonderlich in der 
che die Lehre von den 5 Ordnungen er- neuen Manier des Vaubans gefchiehet, 
fläret haben, handeln auch von den Arca⸗ von dem übrigen Walle durch einen Gra: 
den ‚oder Bogen-Etellungen ; unter denen ‚ben abgefondert wird, fo heiffet dieſes zu- 
fonderlich Pulladius, Vıgnole, Scamnzzi weilen cin detachirted Bollwerd, Baftion 
und Goldmann verdienen geleſen zu detaché, Fig. 4 abcde. fin plattes 
‚werden, welchen noch beyzufügen &. C. Bollwerck, Baftion plat, ingleichen Plac- 
Sturm, der in feiner vollftändigen An⸗ te Forme, wird genennet, welches man 
weifung zu den Bogen= Stellungen|auf die Courtine oder eine andere gerabe 
p.5 allgemeine Regeln darzu giebet, und ‚Linie leget, wenn ſolche gar zu lang ift, 
Ichret nicht nur, mie fle nach allen gege- damit fie gnungfam von diefem und ben 
benen Weiten augzurechnen, fondern er-' 1 andern Baftiong, die zur Geiten 
fläret auch folches mit einigen guten E-ftehen , beftrichen werden fan. Baftion 
gempeln in Kupffer entworfen. Die Lch- |Coupe oder Baftion à Tenaille, ein ein- 
re bon eben dergleichen’ nad dem Virru- geſchnittenes Bollwerck ift dasjenige 
vio, Vignola, Palladio, Scamezzi und Ser- |Tab. IV. Fig. 2, wo die Facen von vornen 
lio hat Blondell in den erſten 5 Büchern Jeinen eingehenden Winckel machen, in 
des vierten Theils des Cours d’ Archi-|Sorm einer Tenaille oder Zange. Tab. 
gedure umſtaͤndlich vorgetragen. ſiehe |IV.Fig. ı a heiffet ein leeres oder hobles 
Ereun-Bogen-Stellung. Bollwerd , Baftion yide, wo nemlich 
. Ida, Profil des Walles vor Flanc und 
Bogen = Zirckel heiſſet derjenige Zir⸗Facen mit der innern Boͤſchung parallel 
del, an, befien Schenckeln ein Dogen- aufge, und in der Mitte ein Raum, den 
Stüd, fo mehr als ein Quadrant aus-| an den Keffel nennet, biß auf den na» 
trägt, befindlich ift. Diefer Bogen iſt rüchen Horisont leer gelaffen wird; 
Tab. VII. Fig.ı mit dem einen Ende in ben Da im Gegentheil ein volles oder mas- 
Schenckel A da, wo er am fiärdften dere | yes Bollıwerd b. Baftion plein, dagjes 
geftalt eingefeget, daß er hinten mit der jjge genenmet wird, wenn e8 mit Erbe 
Schraube D auf ein Naar zu ftellen, mit|gjg an die Gorge oder K il 
I an die Gorge oder Kehle ausgefuͤllet 
dem andern Ende aber if er durd) die if. Damitman Plaß habe, diefen Theil 
Deffnung E geſtecket, fo, daß ni der der Zeftung wohl ag D nee ba foenner 
Schendel B an dieſem Bogen hin und acraguiret wird, h fol iedes Bollwerk 
her fehieben, und endlich in der einmal rein geraumig feyn; im übrigen aber ber 
genommenen Deffuung durch die andere Ineher paffelbe theilg aus Lauter Steinen 
Stellfchraube F daran fefte machen laͤſ⸗ theild aus, Steinen und Erden, theils aug 
fet. Worinnen der Gebrauch und Nu ei Mi * 
Ale Erden allein, und dahero wollen auch ei 
dieſes Jnftrument&beftehe, ingleichentvie | ige einen eid ztoifchen einem 
— DER nig Unterſcheid zwiſche 
weit ſich die Richtigkeit deſſelben erſtrecke, Boilwerck und Paftey „gemachet wiffen; 
bavon handelt Leupold in feinem Tbeatr. | innen fie unter dem erften einen von bfof- 
Aribtmet. Geomesr. p. 127 $ 290. fer Erde aufgeführten Wall verftehen,un. 
Bollwerd, Paſtey, Propugnaculum, ter der legten aber ein von Steinen ger 
Baftion, ober auf alt Sranzöfiich, Boule-|mauertes Werck verſtehen. 
vard, ift ein Theil des Haupt Walls, fo 
ordentlicher Weiſe vor den Kehl-Punce| Bollwerdse Windel, Angulus Pro- 
geleget tird, und aus zwey Facen und |pugnaculi L.defenfus, Angle du Bafti- 
2 Slangven beſtehet. Demnacd) ift Tab.|on, Angle Flangue, beiffet derjenige 
VI. Fig. 4 ABCDEein Bollwerck, daran Winckel, welcher Yon den 2 Facen n 
AB und ED die Slangven, BC und DC dem Boilwerck gemachet wird. Es find 
hingegen bie Facen. Es muß aber ein|nemlich Tab. IV, Fig.ı KB und BR die 
jedes Bollwerck aus diefen zwey Stücken |Facen des Bollwercks HKBRS, fo iſt 
beftehen ; denn zwey bloffe Facen fönnen'KBR der Bollwercks Winckel. — 
| Holldu⸗ 


Bonner 
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Hollaͤndiſchen Manier zu befeftigen mach» cket er das Pulver an, alsdenn zerfpringet 
te man diefen Winckel Z von dem Poly: die Bombe in Stücken ," zünder Solß 
gonen-Winckel, bis er auf 90° anwuchs, und andere verbrennliche Materien an,und 
welche Orsffe man nicht überfehitte ‚nie ger fhnetert altes, was ihr im Weg fies 
aus Freytags Fortification mit mebrern | et. Dahero werden dergleichen mit guten 
zu erfehen. Allein die neuern laſſen fel- | Sortgange gebrauchet, wenn man ſowohi 
bigen bis auf 100 Grad anwachſen, da»| die Befagung von denen Wercken vertree 
von die Nouvelle maniere de Fortifier les ben, als auch die Belagerten felbft zur Uber⸗ 
places p.25 nachzulefen. Sturm ziehet in gabe nöthigen will; innmaffen wenn gute 
feinem Veritable Vauban p.156 und 157 den Gebaͤude in einer Stadt find, ſolche die In⸗ 
fpigigen MWinckel dem ſtumpffen vor, und wohner nicht gerne ruiniren laſſen wollen. 


ob ſchon hierinne die Ingenieurs unters 
fehiedener Meynung find, fo kommen fie 
doch darinnen überein, daß fie ihn nicht 


Blondel hat ein befonderes Werck von 
der Runft die Bomben zu werffen, ge 
fchrieben, welches die einige Schrift von 


gar zu fpitig,und dahero nicht unter 60° |diefer Materie, fo auf Mathematifchen 
machen, weil fonft das Bollwerck gar zu | Gründen beruhet und darnach aug jefüh- 


enge werden müfte, welches doch zu ver: 
hüten. 

Bombarde, war vor Zeiten ein fehr 
groffes Stücke, woraus man Stein⸗Ku⸗ 
geln iſt aber heut zu Tage nicht mehr 
uͤbli 


Bombe, heiſſet eine hohle eiferne Kugel, 
Tab. VI. Fig.s, welche mit gutem Korn⸗ 
ulver gefüllt und mit einer helgernen 
zrand⸗Roͤhre B verfehen, die fpitig zuge: 
bet, und unten mit einer weit Hleinern Oeff⸗ 
nung verfchen, durchaus aber mit ciner 
langſam brennenden Materie derb ausge: 
fchlagen ift. Die Staͤrcke des Eifens ift 
# Zoder 75 des gantzen Diamerri ; bie 


I 


ret worden, daher es auch aus dem Frans 
tzoſiſchen in unfre Deutſche Sprache über» 
ſetzet iſt. Mieth bergegen in der Ges 
ſchuͤtz⸗ Beſchteibung P. IH. p. 47 und 4g 
ziehet diefe Kunft mit hoͤhniſchen Worten 
durch, und zeiget, tvarum dergleichen The- 
orien nicht fo leicht zur Ausübung gebracht 
werden fönnen. Die Engelländer nennen 
die Bomben Granada yhells, von ung 
Deutjchen werden fie hingegen oͤffters auch 
Öranaten genennet. 

Bombenzfrey, werden alle diejenigen 
Feftungs-Wercke genennet, worunter man 
vor dem Eintwerffen der Bomben, Grana- 
ten, Steine und dergleichen mehr bedecket 
feyn fan. Zu folchen werden vornemlich 


Mündung hergegen gl ; ober 3 von |gezehlet die wohlangeordnete und gewoͤlbte 
in 


eben demfelben, C und 
den Spiegel gebracht werden fan. Man 


d 2 Nacken, | Bonnets, Caponieren, Tours Baftionnees 
daran die Bombe begvem gehoben und auf|u.f.f. 


Bona Fortuna, f. Achatichi. 


findet auch einige derfelben, welche an ſtatt Bonner, oder auch Fleche, ift faft eine 
diefer Hacken ordentliche Dehren haben, | Art eines Fleinen Ravelins ohne Graben, 
Braun in Fundamento Artillerie P. IV. ſo da aufden Puͤnten der Glacis der Bruft- 
p. 128, ingleichen Mieth in der Geſchuͤtz⸗ Wehren, wie auch der Auffen-Wercke, ja 
Befchreibung P. III p. 33 handeln darvon | der Haupt ⸗Waͤlle felbft und andern darauf 


gar ausführlich, und recommendiret der 
legte pas. ai folgende Art des Pulvers zu 
prepariren: nemlich zu7 Pfund wohl ge- 
läuterten Salpeter 20 Pfund Kohlen und 
10 Pfund Schwefel, welche Materie 24 
Stunden geftampfft und mit dem beften 
MWein-Efig mit Knoblauch gefocht oder 
auch mit Campffer -Spiricu angefeichtet 


correlpondirenden Windeln, vornehmlich 
aberin die Faufle a gefeget wird. Es 
beftehet felbiges Tab. IV. Fig. ı c aus 
zwey Facen von 10 big 15 und mehr Nur 
then; Die Bruſt⸗Wehr, fo von Erde auf 
gefuͤhret, ift 30 bi836 Schuh dicke und 9 
bis 12 Schub hoch, daß unter derfelben die 
halben Horizontal» Gaponieren Platz has 
ben, um von des Feindes Bomben und 


werden fol. Der Sag, womit die Roͤhre | 
ausgefchlagen wird, beftehet aus 2 Ungen | Granaten darunter ficher zu fen, und fich 
Salpeter, einer Unten Schtwefel und 3 | daraus zugleich defendiren zu, koͤnnen. 
ngen Mehl-Pulver. Wenn nun der Satz | Diefe zwar kleine, aber doch nügliche Wer— 
Brand Roͤhre ausgebrannt, ſo fle- | fe, thun bey fo geftalten Sachen dem Seit 

* cin 


— 
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— — ne — — — 
de in ſeinen Logirungen einen ungemeinen des Schiffes bis an das erſtre Verdeck 
ee — Pfoſten oder ſtarcke Breter über die Inhol- 

Bonnet a Pretre, ſiehe Schwalben⸗ Ben genagelt und befeitiget erden, aus⸗ 
Schwann. — daß ih — weg 
R ontra-Larena dieſe aufgeho werden 
Bonus Er f.-Agathademon, konnen; um dadurch den darunter gefamm⸗ 
Bootes, [. Baͤren⸗Suͤter . leten Unflat heraus zu ſchaffen und daß der 
Borapeliotes, heiffet der Wind, welcher eg jum pumpen vor dag Waſſer dahin 
aus der Gegend blaͤſtt bie von Nordenge zu iauffen defto breiter fey, Desgleichen 
gen, Dften 45° abiveichet, das ift mitten müffen die Ießten an dem erfien Mervert 
groifchen Nord und Often, und daher von, foffenden Pfoften, die daſelbſt zur Verkfeis 
ung Nord⸗-Oſt genennet wird. Diefer dung gebrauchet werden, auch ftarck gnumg 
Wind hält lange an, und ift darbey ſehr feyn, die darüber zu liegen fommende Dvers 
kalter Ar, | Balden und Rippen zu tragen ; Wiewohl 
Boreas, ſ. Lord: Wind, an derer beyden Enden annoch ein Knie 
Borolybicus; f. Nord⸗Weſt⸗Mind. |und Krumm-Holg zumehrer Stärcke befe⸗ 
BE nn N re mn 
RE üßes, fo darauf zu 
Per bg nd kön üecdir hei kommt, feinen Schaden leiden fan. 
ten, da die Baͤume in ordentlichen Alleen — nennen einige Frantzoſen ein 
d. Daviler Coars d° Archi.) Boll-Werd. 
* * wie dergleichen gefchicht| „ Boulingrin, heiſſen die Frantzoſen in ber. 
anzulegen ; Noch umfiändlicher aber bes Bau-Kunft eine befondere Art der Parter= 
fchreibet ſolches der ungenannte Frantzoſe fen eines Gartens, die von den Seiten mie 
fie dein ſchͤnen Werde: La Theorie & Pra- Raſen bekleidet, welchen man des Jahrs 
— —»—»— viermahl beſcheeren muß, an denen Ecken 
Boſſages, Ruftica, Ruſtique, heiſſen die —— —— —— 
Frantzofen eigentlich das Baͤuriſche Werck, nennet ſie auch 3 
wenn ſolches an denen Stämmen der Ord⸗ diefe in Eingelandzuerft erfunden tdorden, 
nungẽ gebrauchet wird. Es ift hiervon wohl Es müffen aber — nicht mit denen eis 


1 gentlich fo genannten Englifchen Parter 
eine gefchichte Wahl tveffen muß, felbige| .en permechfelt werden, weiche aus bloſ⸗ 
dieſemnach nur bey denen ſtarcken Ord⸗ ſen Schnecen und Lauber⸗ Zügen, nach 


| angöfifcher Art auch von Rafen zufame 

ſelbſt ſtarck ausfehen fol. Alſo findet ders * ehzet beſtehen, und deren —* 
hen unmöglich Kaum gleichfallg mit fchönen Sand aus⸗ 

ilen des Gebäudes. 3.€. Bey denen |gefülser, aber feine gefchnitrne Taxus-und 
fe dergleichen Bäumgen dulten, Ausfuͤhr⸗ 


Zimmer . Die Wiſchen⸗Fugen behalten ; 
— die Stärdedes Stammes; Die To" Zeachticht fundet man davon in der 


"| Tbesrie und Pratigue du Fardinage P, I, 
Höhe — aber iſt der zehende — p159 € fegg. (Pa hi Sc Jardinag | 
bon der Höhe des ausgeſetzten oder vorſte⸗ Bouffole, N: dasjenige Inſtrument wo⸗ 
nden Steines. Im übrigen muͤſſen auch durch man im Fede die Neigung weher 
olche Säulen, weil fie wegen der ausge | pinien und feglich teden Winckel nach fei⸗ 
ſetzten Steine ftärcker werden, ebenfalls AN ner Groͤſſe abnehmen, und auch folchen 
ihrer Hohe etwas zugeleget betommen. hinwiederum fo gleich öhre uung ei⸗ 
Bouckdehning, heiſſet bey dem Schiff⸗ nes andern Inftrumeneg richti auf dag 
Bau die innere Verkleidung oder Fütte — uͤbertragen kan. Es beſtehet ſolche 
tung des Schiffs, dergleichen ſonſten auch "Tab. VI. Fig.y aus einer Buͤchſe NOSW, 
das Schiff — ober gefüttert genen» | die auf ein Kectangulum PQ befeftiger, 
net wird. beftehet aber diefe darinnen, | und oben mit einem Glas. et, in die» 
baf von ber Kiel Echwinne oder Contra- | fer fpielet eine etwas lange Magnet ⸗ Nabel 
Carena zu beyden Seiten nach der Laͤnge NS auf einem ſpitzigen Stiffte, an dem 
Maꝛbematiſches Lexie. 9 — Wand. 
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Rand aber ift ein meßingner Circul feſt | eintige fan zum Nachtheil diefes Inſtru⸗ 
gemacht, der in feine 360° richtig -einge- | mente — werden, daß, wenn der 
theilet. Uber der Mittags⸗Linie NS wer | Wind nur ein wenig gebet, die Nadel ſol⸗ 
den gewoͤhnliche Dioprern DB aufgerich⸗ chen gleich empfindet, und alfo ſchwerlich 
tet. Und weil der Wuͤrckung der Magnet⸗ oder gar nicht zum Einfpielen gebracht, 
Nadel defto gemwiffer und zuverläßiger zu und folglic damit langfam gearbeitet 
frauen ift, ie länger diefelbe gemacht foizd, | werden fan. Wenn man von diefem In⸗ 


erg aber folche Nabel die Spitze, Hast un die Abfichten oder Dioptern weg 


rauf fie laufft, leichte ftunpff macher, laͤßt, und ſolches in einem und andern 
und folglich das gante Anfirument un« Stück nach erforderten Imftänden verdw 
richtig werden Fan, fo verdienet dasſenige dert, bekommt es die Benennung eines 
machgelefen zu werden, mas Keupold in Compaſſes, worvon umter biefem Worte 
feinem Theatro Arithm. Geometr. pag. 194 | ein mehrers zu finden. 
'$ 339 gedencket, wie nemlich der Stifft, Boyeau oder Branche de la Tranchee, 
darüber die Nadel liege, an feiner gedach- oder auch nad einigen Bufone genennet, 
ten Spitse zu conferviren, und felbiae ver⸗ iſt ein Graben nit einer Bruft » Wehr, der 
mittelft einer Feder davon aufgehoben an |von einer Tranch&e big zur andern gefühs 
das Glas oben anzudruden. Den Ge: |ret wird, damit man einer in die an⸗ 
„brauch der Boufflole, welcher fonft gar be: dre ficher fommenfan. Oder man verfte 
lannt und gentein, ſich auch eingig und al- het auch darunter diejenigen Linien, welche 
„kein auf die Eigenfchafft des Magnete | in und durch die eroberten Wercke gemacht 
ndet, zeiget Maller in feiner Geometrie|tverden, um fappiren zu fönnen, —*— 
ratique ia Il, c. 6 p. 161 fegg. Wolff vor dem Feuer der Belagerten zu bedecken, 
über handelt in feinen Zlement, Geometr.|ngleichen nennet man Boyeau die Ceins 
‚$348 bis 350 dapon auch umfländiger, wo wandne Wurft zum Lege-Feuer und Anzůu⸗ 
‚nicht allein der Beweis davon anzutreffen, |dender Minen. Einige gebrauchen dieſes 
‚den Maller weg gelaffen, fondern e8 iſt Wort auch vor Crocher, und verftehen 
‚auch dafelbft angerviefen, wie mit der Bouf-' alfodarunter die Hacken, welche am Ende 
fole auf eine gantz bequeme Manier zu einer Approchen-Liniezur Bedeckung der⸗ 
Bien, welches —* 8 —5 — pr felben gemachet werden. 
ey gegangen w en. of fan ° unius. 
biervon nachgefchlagen werben Job. Fried. ger Fortificatiom 
Pentbets Praxis Geometrie cap. 4 $ 407| arte 
gewiſſe Werde, bald von Mauer⸗Steinen, 
& faq. Man bedfenee fich diefes In ar non Erde aufgeführet, twelcheman dar 
ſtrments in ber Planimetric, und hat fol: mahlen vor die Share auch wohl un bie 
ches in vielen Stüden einen Vorzug vor pa 
2, gantze Stadt an die Derterleate, wo man 
denen andern Arten, die Figuren damit]. — 
| . die Befenſions· Wercke nicht ſtarck g 
in Grund zulegen, dag ift, auf das Papier fenn erachtete ; Und ft vermuthlich daher 
eine ıgur zu entwerfen, weiche einer an; I EDIT Kerle —* 
dern in Felde gants ähnlich ift ; Und apjtr der neuen Fortification ber Nah 
ſelbiges zu allen Jaͤllen gefchickt, dieim Fei⸗ kauſſe braye entſtanden. 
de fich ereignen koͤnnen. Vornemlich aber Branche de la Tranchée, f. Boycau, 
chut ſolches in Holgungen gute Dienſte, Brand, Brand=Feug, Anfeuerz 
weil * da nicht —* vor ſich hi 9— So, — heiſſet in —* —* me 
und alfo immer inien machen muß, cker⸗Kunſt die Materie, e, n 
die gar leicht einen mercklichen Fehler ver, einmahl angezündet, nach und nach ver⸗ 
—** koͤnnen, went * ſich a —— —— —— wi 
‚gend icheh enten bedienet. So zündet werben, wenn fiean den verlangten 
affen fich auch damit die Winckel fehr be⸗ Ort getvorffen worden. Brand⸗ Ganze 
abem. und ohne Beforgung eines Fehlers findetman bey dem Sirmienowirz Artai. 
leicht * dag Papier tragen; zu geſchwei⸗ Lib. 1. p. 101 &fegg. ingleichen in Bud 
gen, daß fich ebenfalls damach die —— Artill. P.1.p.85. Man nimmt . 
Geomerrifchen Riſſen fonsthige als nuͤtzli· 3 Theile Mehl-Pulver, 2. Theile Salpeter 


1 


he Mage Nofe altgeit zeichnen Läft. Dig \umd einen Theil Schwefel mit — 


a) 
- « 


> 
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Mein angemacht, oder man gebrauchet mowdi hat in den AA, Ernaitor. Anv. 1603 
darzu allerhand überbliebene Raqueren- * 244 eine allgermeine Theoriam derfel: 
And andere dergleichen Saͤtze. ‚ben gegeben, er Margais de? Hofpizal 
Brand-⸗Gaͤßgen, heifiet der Fleine ih feiner Analyfe des infinement petits Sei, 
Raum zwiſchen denen Soldaten Zelten. :? * 120 eg. geiget; wie man einer ge⸗ 
Man rechnet gemeiniglich bey der Infan- gebenen krummen Linie ihre Brech⸗Breun⸗ 
terie zu denfelben einen Schritt, bey der Linie mit Huͤlffe ber Differential - Rech⸗ 
Cavallerie aber zwey Schritte, nung des Herrn von Ceibnitz finden foll, 
Brands Kugel, iſt eine foldye Kugel, Er nenitet —— les caufti« 
welche an die Derter getvorffen wird, die! JeS Par refrattion, gleich mie bie andern, 
Bu —2*2 ſo Bernoulli zum Unterſcheid Catacauſti 
man gerne in Brand ſtecken will; derglei⸗ ihe Erfinder aberb 
chen die Schiffe, Blendungen, Hols, Heu, wi n rk er aber der 5. von Cſchirn⸗ 
Stroh und andre verbrennliche Materien. |; —* ——— Caufticas heiſſet, 
Man kan ſie aus einer eiſernen Kugel — * ee * Man konte 
chen, welche etliche Löcher haben muß; Die Ike x sn Free a inulianas, die 
Kugel felbft thut man mic einem Brand⸗ =. * uſiß * —— die 
Saße füllen und in die Locher Anfeuerung h Fer a ern Bernoullianas, 
mit Stopinen einfchlagen, oder man nimm) die Bernoulliſchen Brenn⸗Kinien nen» 
Heine eiferne Kugeln, beſchmieret fie mit N" IE 
Zerpentin, welget fie in Pulver, überhül-]  Breche, heiffet diejenige weite Oeffnung, 
let fie mit Tüchern, die in Wachs, Lein⸗Oel, die man theils durch Canonen, theils durch 
Zerpentin ımd Speck getuncket worden, Minen an einem Seftungs-Werctemachet; 
überftreuet ſie bey iedem Umfchage mir ge:| damit man da feften Fuß fügen Fan, wenn 
meltzten Zeug und Kom-Pulver und bin,| man flürmen will, Sie wird insgemein in 
et fie mit auggeglüheten Drate, Nachdem] dert Facen der Boll- Werde und an den 
man vorhero hin und wieder Stopinen ein⸗ Auffen-Wercken geſchoſſen. Davier leitet 
gefeget ; Siehe Tab. IIL Fig. ı8, Non] IR feinem Lexiw. Archite@, pag. 431 diefeg 
gleicher Art find auch bie Anders Ruz| Wort von dem Deutfchen Brechen her, 
geln, Feuer⸗Ballen, Sturm⸗Saͤcke u. ſ.f. Wenn man die Breche dergeftalt entde⸗ 
Brand⸗ Roͤhre aiſt eine oben etwas wei.) Fe, daß man nicht allein dahinein fehen, 
te, unten aber enge Rohre, in Geſiait einge) ſondern auch mit Mufgveten«Schüffen ge: 
abgefürsten ausgehohlten Kegels won) fangen fan, fo heiſſet dieſes bey den Fran⸗ 
Hole, Eifen vder Papier, darinnen der boſen Voiren Breche, 
Brand- Sag vor die Feuer⸗Kugel kommt, Brechende glaͤche/ ſ. Slihbe 
welcher iedesmahlaufeingemiffes Tempo| Brechung der Strahlen, fiche Res 
gerichtet feyn folk Sie wird, wenn-folche] fratio. 
nicht von Eifen, mehrer Sicherheit halber| Brechungs-Axce, ſ Axis. 
mie dünnen Bind- Faden ummwunden und| Brechungs Punct, Pundum tefias 
mit Tifcher-Leim überfrichen, Eionis, ift der Ort, wo in der brechenden 
Brech⸗Brenn⸗inie, Curva Diacau- glaͤche der Strahl wuͤrcklich gebrochen 
ftica, heiffet eine frumme Sinie, die erzeu⸗ wird. Be 
wird, indem die Strahlen des Lichts, | Bredüngs- Windel, Angulus fefraa 
im Ducchgange durch eine frumme Linie | &ionis, heiffet in der Dioperick Tab, II: 
gebrochen werden, einander wie die refle-| Fig. 10 der Windel H FG, welchen der nes 
Eirceiin ——— —— brochne Strahl EG mit dem verlaͤngerten 
durchſchneiden. Der Herr von ee en Stahl 64 machet. Die 
baufen ift zwar aud) auf diefe Yinien ge⸗ Erfännmiß diefes Winckels gehörct zu dem 
fommen, allein er hat ihre Ratur und Be⸗ Grund der gantzen Dioptrick; denn wenn 
ſchaffenheit nicht entdecket. Alngenius hat man die Beſchaffenheit der Sctrahlen— 
in feinen Traite de la Lumiere zuerft eine Brechung genau erkennen will, ſo muß 
darvon erfläret, bie nemlich durch die man diefen Windel wiſſen. Wenn ;.E, 
Strahlen, fo ineinen Eırcul parallel ein- der Strahl qus der Lufft ins Glas gebro⸗ 
fallen, erzeuget wird, Der Altes Ber chen mr iſt der Srofungs- an⸗n 
; 4 EG 
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HEFG bey nahe der dritte Theil von dem| Breite eines Sternes die Rede ift, fo 
Einfalis- Winkel, fo lange diefer unter 20 | verſtehet man barunter einen Bogen des 
Graben ift. Wird aberder Strahl aug dem breiten Circuls, welcher zwiſchen der Edi» 
Glas im die Lufft gebrochen, fo ift der’ ptick und dem MitteBunct deg Sternes 
Brechungs⸗ Winckel bey nahe die Helffte enthalten if, Wie die Breite der Fir 
vondem Einfalls⸗Winckel. Sterne zufinden fey, wird gewoͤhnlich in 

Brech=3eug, werden alle die eiſerne des Aſtronomie angeiviefen, und lehret fols 
Snfirumente und Machinen genennet, wo⸗ ches Wolff in feinen Anfangs= Brüns 
mit fich eine Pforte, Stactet und ander| den der Aſtronomie $ so. Sie ift unver 
Gatter-Werck begvem auffprengen läßt. änbderlich, obfchon einige fie vor veraͤnder · 
Dergieichen iſt die Brech = Schraube, lich ausgegeben, von welchen Streite Ric- 
Brehh = Stange oder Eifen, Brech- olus in Almag. Nov. ausführlich handelt, 
Winde, und dergleichen mehr. Die Brech⸗ Es dienet diefelbe, die Lange und Dreite 
Stange wird zuweilen mit fleinen Rädern der Planeten, Cometen und anderer Him⸗ 
gemacht Tab, IV. Fig. 3, und nennen fis |elS-DBegebenheiten zu finden. Sie wird 
die Srangofen Pince a Pied de chavre fur |! Die Catalogos Fixarum geſetzet, indem 
deux roulettes, bag ift, ein Geis⸗Fuß mit bermittelft der. Länge und Breite der Ort 
ae —— 

Breite, Latitudo, bedeutet inder Geo⸗ —— eg 
— <heil der Groffe, welcher ein folgenden Unterfchieb: Die wahre Breite, 


— Latitudo vera, heiſſet der Bogen des brei⸗ 
Fläche ausmeſſen hilfft. Es wird dieſe durch | nich 
eine gerabe inie auggedruchet, welche mir ten Circuls zwiſchen der Ecliptick und den 


| i BEI. wahren Drte eined Gternes, wo er nem⸗ 
ihrer Laͤnge anzeiget, wie weit ein gegebner | ;; tel, A 
Punct von einer andern geraden Linie, alg 'ic) aus dem Mittel-Punct der Erbe gefe 


der eigmtlich ‚angenommenen Yänge ber hen wird; Die ſcheinbare oder ſichtbate 


h Breite hingegen, Latirudo vifa feu appa- 

Bldche entfernet if, Wenn man fc nem rens, — des breiten —* job 
lich gedenckt, wie eine Släche bergeftalt er) hen der Ecliptick und dem ſcheinbaren Ort 
wächfet, indem mit ihrer Länge viele £inien| „ineg Sterneg, wo er nemlich auf. der Fla 
in der allerfürgeften Entfernung parallel| p, perGrde gefehen wird. Weil der —* 
gezogen werden, wie etwa in einem aufs be Diameter der Erde in Anfebung der 
—— — > Re Re Weite der Fir» Sterne nur wie ein pᷣunct 
— ee, — iſt dieſe⸗ ;n, fo findet fich auch Feim mercklicher Un⸗ 
unge 5* ie we a —— terſcheid zwiſchen der wahren und ſchein⸗ 
der aͤuſſerſten Parallel⸗ bi * wi er baren Breite eines Sterneg ; Allen im 
— — auf die erſte gedach · Ronden ijt der Unterſcheid gar mercklich 
te Linie gerpendicular gezogen wird. — und wird dadurch die Rechnung der Sons 
nun die Breite allezeit eine Flaͤche ausma- nen-Finfterniffe überaug befchtwerlich. Wie 
hen Hilfft, und nichts anders vorſtellet/ als );, wahre Breite des Mondes auf eine ges 
viele den Fürgeften Weg nach über einander gebene Zeit zu finden, Ichret Wolffin feie 
Iiegenbe Puncte,burch welche gedachte Par-| zen Anfangs Gründen der Aftronomie 
allelen gezogen werben ; Alſo behält fie Ss. Die Nordiſche Beeite, Latirudo 
auch einegerade Linie zu ihrem Maaß. |; orealis, £ feptentrionalis, titd genennf 
Breite, Latitudo, heiffet in der Aſtro⸗ die Breite eines Sternes in dem Nordis 
nomie die Entfernung eines Punctes auf fchen Theil ded Himmels, das ift, der Abs 
der Fläche der Welt- Kugel von der Ecli⸗ ſtand eines Sternes von der Ecliptick ges 
ptick, dasift, der Bogen eines Circuls zwi⸗ gen den Nord»Pol der Ecliptick; Und Die 
fchen dem gegebenen Puncte und der Ecli- Suͤdiſche Breite, Latitudo Auftralis 
ptich, welcher durch die Pole der Ecliptick ſ. meridionalis, heiffer der Abftand eineg 
und den gedachten Punct beſchrieben wird. Sternes von der Ecliptich gegen den Su⸗ 
Es fey;.E. Tab. VII. Fig.2 EL die Ecli⸗ der-Pol der Ecliptick. Die Latitudo Oc- 
ptick in P ihr Pol, inS der gegebene Punct ; cidua und Ortiva heiffet bey einigen eben 
































fo ift OSdeffelben Breite, Wenn demnach fo viel als Amplitudo Occidua und Or- 
don der 


|tiva, movon.an feinem Orte bereits Er⸗ 
wehnung 
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wehnung gefchehen. Die auffleigende zu einer getviffen Zeit auf der See befin- 
Breite, Latitudo afcendens, wird die, den, welches man ins befondere Die Brei⸗ 
Breite eines enge — — te des Meeres heiſſet. 
entweder von dem aufſteigenden Knoten Breite Bang, heiffet in ber Schiff⸗ 
Aber die Ecliptic bis zu feiner Rordiſchen Bau⸗Kunſt der mittlere — 
Grentze, oder auch von der Suͤdiſchen an einem Schiffe von dem andern bis zu 
Srentze zu dem auffteigenden Knoten her⸗ dem dritten Barck⸗ Holtz; oder auch bey 
auffteiget. Es ſey Tab VIl Fig.3ECL dem gröften Schiffe von dem dritten bis 
bie Ecliptit, ENLS die Bahn des Pla sum vierten, welcher gemeiniglich 5 Schub. 
netens, in N die Nordifche ‚in S die Suͤdi⸗ austraͤgt, da der Ztwifchen Raum derer 
fehe Grenge ; So lange fich nun ber Pla sprigen Barckhoöͤltzer nur 1} Schuh auf 
mete von S big in N beweget, faget man :| nachet und die Süllung genennet wird- 
er habe eine auffteigende Dreite ; Sofern Dreitendewe ung, Anomalia Lati- 
aber der Planete von ber Rordifchen ren: „Ainis peifet Die Entfernang des Planer 
ge zu dem niederfteigenden Knoten,umd von .ng Yon dem auffteigenden Knoten fiche 
da an ferner gegen die Sübifche Grentze ————— 
nieberfteiget, fo lange er fich nemlich von — ei [_ Cjreulus latirudini 
N big nad) S beweget, ſo heiſſet dieſes ſeine ten⸗Circul, rcu us atit inis 
niederſteigende Breite. | peifet in —— *— OR — uf 
, . . ;, eweg i e der Welt⸗Kuge 
Breite eines Ortes, Latitudo Loci — die Pol 


wird in der Geographie genennet die 1 
Entfernung eines Ortes von der Linie,und der Erliptick Pp und den Mittel » Punct 
ift ein Bogen des Mittags» Circulg, der eines Sterne $, oder auch durd) einen 
zroifchen der Linie und den gegebenen Dr-| Adern Punct auf der Fläche ber Welt: 

te enthalten. &8 fen Tab.1.Fig. tı A.Q|rUgel gezogen wird. Duefer Breiten-Eir: 
der ZEquator ober die Einie, N derNord-|tul PS D p dienet die Breite des Sternes 

I. NOTS ein Mittage-Eircul, O der $D und auch feine Länge ED zu finden. 
gegebene Ort oder Punct auf der Fläche Breiten⸗Circul auf der Erden, Cir- 
der Erd Kugel, fo ift OT feine Breite. culus latitudinis Terreftris, bedeutet in 
Hieraus ift fo gleich ferner abzunehmen, det Beograpbie einen Circul, der durd) 
daß, wenn der Drt im dem nordifchen|einen gegebenen Drt mit bem ARquatore 
Sheil der Erde lieget, folche die nordi⸗ parallel gezogen wird. Alſo find Tab. I. 
fee Breite, laritudo borealis,f. Septen. |Fig. 11 Die Bogen LR undMR, und alle 
trionalis heißt; lieget er aber in dem fü. Parallel-Ciraul auch Breiten⸗ ircul. Sie 
diſchen Theile der Erde, felbige die füdi-|ühren aber in fo weit dieſen befondern 
ſche Breite, latirudo Auftralis £. Meri-| Nahen, wenn fie nemlich die Breite der 
dionalis genennet tverde. 8 it aberdie] Derter auf dem Erdboden dererminiren, 

Breite eines Ortes zugleich feiner Pol] Dreiten-Miongt,f. Drachen⸗Monat. 
Höhe gleich, dannenhero wird fie eben] Brenn⸗Eis, f. Brenn=Blas. 
fo gefunden, wie die Pol⸗Hoͤhe. Die bei Brennende Bachſtaben heiffen in der 
ſte Urt folches zu verrichten, lehret Wolff Feuer⸗Wercker⸗Kunſt diejenigen Buchſta⸗ 
in feinen Anfangs⸗Gruͤnden der Aſtro⸗ ben, welche von einem Zeuge zubereitet 
nomie $.91. Niemand hat tweitläuffti» werden, der langſam brennt, und fich doch) 
ger darvoñ gefchrieben, als Ricciolws in überall zugleich entzündet, fo daß bie 
‘Geograpb. Reformata Lib. VI. p.246 & Flamme die Buchftaben vorftellet. Gie 
fegg. Man hat die Breite der Derter zu werden bey Feuer⸗Wercken gebrauchet,iwo 
wiſſen nothig, wenn man die Entfernung man bie Nahmen hoher Perfonen, Über: 
zweyer Derter ausrechnen till; inglei- fehrifften zu Sinn Bildern und derglei« 
chen ift fie unentbehrlich, wenn man Erb» chen brennend vorftellen will, Sie wer« 
Kugeln und and-Charten zu verfertigen den bald mit gelben,bald mit rothen, bald 
willens ift; So fünnen auch die Gee- mit grünen, bald mit blauen Feuer vor⸗ 
fahrenden die Breite eines Ortes gar fehr geftellet. Buchner in, feiner Artillerie 
nüßen, wenn fie nemlich auf der Gee- P.1l.p. 44 & fegg. giebet darvon mehre- 
Eharte den Dre finden follen, too fie ſich re und ansfüßrlichere Nachricht. 

3 Brennende 
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Srennende Röbren nennen. die Feu⸗ 
er Wercker ausgehehlte höltzerne Büchfen 
in Geſtalt eines Cylinders, die mit Pa- 
tronen verfeget werden. Zuweilen wer» 
ben-fte doppelt gemacht, und ftehen zwey 
Keihen Patronen über einander, ald- 
denn ift die hölgerne Roͤhre noch einmal 
fo lang. Sie werden gewoͤhnlich hey Luſt⸗ 
Seuer-Wercken in Menge gebrauchet, und 
werben auch wohl Pumpen genennet, 
Don ihrer Zubereitung handelt Sierzieno» 
wız P. 1. p.ı99, ingleichen Buchner Ars 
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tie folche in denen Adis Erudit. A. 1697 
pag. 414. fegq. befchrieben werden. Er 
hat durch diefe Gläfer bag naffe Ho 
in einem Augen» Blid angezündet, d 
Waffer in einem Fleinen Gefäffe fiedend 
gemacht, Bley gefchmolgen ,eiferne Plat⸗ 
ten durchloͤchert, Ziegel und Steine in 
Glas verwandelt, Schwefel, Pech und an⸗ 
bere bergleichen Dinge unter dem Waſſer 
gefchmolgen, Holg unter dem Waffer zu 
Kohlen verbrennet, u.f.f. mit einem 
Wort, alled, was unter dieſes Feuer 





tiller. P.AL.p. 12 @7.fq fommt, ed mag fo hart feyn, als es will, 
Brennender Stein ift ein durch bie: wirb entweder in Glas oder in Kalck vers 
Feuer-Bercher:Runft aus brenmender Ma: | wandelt. Es ift aber wohl — mercken, 
ferie zubereiteter Stein, der aus einem daß er hinter dem groſſen Glas, deſſen 
Mörfer an einen Drt gewvorffen wird den | Breite 3 bis 4 Schuh hoch ausmacher, 
man in Brand ſtecken will. Es ift aber noch ein kleineres Glas angebracht, wel⸗ 
biefer eine Art einer Brand:Rugel, die |ched man das Colediv-Glag nennet, das 
mitihr gleiche Wuͤrckung thut, und doch ‚in einer folchen Weite von dem erften ges 
nicht fo viel koſtet; feine Zubereitung fin⸗  fiellet werden muß, daß es die von dem 
det man in Braunens Fundament, Artil- | groffen durch die Refraction fchon auf ei⸗ 
er. PV. p. 1,7. - fleinern Raum zufammen gebrachten 
Brenn⸗Glas, Lens cauftica, Vitrum | Strahlen alle faffen. fan; wodurch die 
saufticum, ſ Uftorium, heiffet ein fol: Strahlen ‚nicht allein gefchwinder, ala 
ches Glas, das entiyeder aufbenden Sei⸗ ſonſt gefchehen wäre, vereiniget ,. fondern 
ten erhaben, oder auf einer nur erhaben, | auch auf einen viel engern Raum zuſam⸗ 
und auf der andern platt ift, und ver⸗ men gebracht werden. Wie folche Bre⸗ 
möge feiner Figur die durch ihn fallende chung der Strahlen in dergleichen Glaͤ⸗ 
Sounen:Strahlen dergeftalt bricht und : fern gefchehe, wird ordentlich in der Dis 
| gen zwinget, daß fie tie Heuer | optrick angemiefen, und fan davon 
rennen. Don diefem ift überhaupt zu | Wolff in feinen Anfangs⸗Gruͤnden der 
mercken, daß die auf beyden Geiten er Dioptrick, $ 14 E fegg. nachgelefen wer⸗ 
habne Brenn-Gläfer nicht fo weit, als wie den. Die Gläfer aber hierzu auszulefi 
die andern brennen, welche auf einer Sei-| und vortheilhafftig zu fehleiffen Diener, 
te platt find. Auch ift befanne, wie die| was Zabe in feinem Oculo artıfciali, und 
Sonnen: Strahlen parallel auf die Flä-| Gertel in feinem Tractat vom Glass 
che des Glaſes fallen ; ie mehr nun von] Schleiffen, und zwar ber legte aus eig⸗ 
diefer Fläche dergleichen Strahlen gefaßt | ner Erfahrung hiervon mitgetheilet. End- 
werden konnen, defto mehrere werden auch | lich ift noch ald was merckwuͤrdiges 
in den Brenn⸗Punct gebrochen. Folglich) gedenken, daß ſich auch Brenn <Gki 
hun die groſſen Brenn: Gläfer groͤſſere aus gefrornem Waſſer oder Eis verferti- 
Bag aha als die Elcınen; der Here de| gen laffen, welche man im ‘Deutfchen 
la Blire hat in der Hifloire del‘ Academie | Brenn⸗Eis zu nennen pfleget. 
Royale.des Sciences A, 1708 p.137 ertwiefen,| Brenn⸗Linie, Curva Cauftica ift eine 
baf die Breun Glaͤſer ſchon den alten frumme Linie, die durch die Puncte gebil⸗ 
Griechen befamıs geweſen; alkein fic find det wird, in welchen. fich die von einer 
erſt im verwichnen ——— zu einer andern krummen Linie reflectirte Strah⸗ 
Vollkommenheit gebracht. worden, nach⸗ len einander durchſchneiden. Es fen z. 
dem man ſich mit mehrerin Ernſt wegen €. Tab. VII. Fig. 6 ACB ein Quadrant 
der Fern und Vergroͤſſerungs⸗ Glaͤſer auf) eineß Circuls, ed ed &c. find Smahlen 
dag Glas - Schleifen geleget, Niemand; ver Sonne, welche mit ber Are CB par- 
ir iemahls gröffere Breun⸗-Glaͤſer ver} allel einfallen ; die aus dd reflektirten 
ert 





iger als der Kerr von Cſchirnhauſen, | Strahlen durchſchneiden . den 
| Juncten 
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cten Cce &ec.; vermittelft welcher dern krummen Linien ein BrennzPunct 
ru gleichfam ein Polygonum for- jugeeignet. Wie diefer Brenn⸗Punct in 
miret wird, welches, wenn deffen Seiten den Kegel-Schnitten gefunden wird, hat 
unendlich klein angenonmen werden, bereit8 Apolonius Pergeus in feinen Li» 
durch feine Ecken eben ee frumme, bris Conicorwm gezeiget, welches auch 
Linie determiniret. Der Bert von: Wolff nach feiner Art in denen Llerwens, 
Tſchirnhauſen hat zuerſt diefe wahre Analyf. Finit, $ 560, 383 und 431 getviefen, 
Breun ⸗Linie erfunden,und in AB.Er.A.ı682| Der Herr von Tfebienbaufen aber hat 
p.364 gerviefen, tie man bie Puncte 6 in feiner Medicina mentis an n, wie 
ber Brenn-Linie des Circuls geomerrifdy| die krummen Linien aus den Pun⸗ 
finden fan. Dieſe Art der Linien haben cten beſchrieben werden. Bon dem Brenn⸗ 
die beyden Bermoullii in Ad. Erudir. A.) Punct eines erbabenen Blafes handelt 
1692 P.30 & 207 weiter betrachtet; und| Wolff in feinen Anfangs⸗Gruͤnden der 
ertheilet auch der Marquis de? Hofpisal Dioptrid $15. Haley hat in Trunfad,n, 
in feiner Analyfe des infinemens petits| 205 p. 690 durch Huͤlffe der Algebra eis 
Sect. 6 p. 104 & fegg. guten Unterrichtine allgemeine Regel gefunden, die Brenn» 
barvon. Er nennet fie aber caufticam| Puncte vor alle Kugel» runde Gläfer zu 
per reflexionem, teil fie durch die Ke-|determiniren, welche auch in AZ. Erudi- 
flexion der Sommen : Strahlen formiret| ter. Supplement. T. I. p. 333 zu finden. Auf 
woird. Insgemein hält man die Para-| alle Arten der Gläfer hat fie Guisnze in 
bel vor die gefchichtefte Brenn-tinie, nach den Memoires de I’ Academie Royale des 
welcher ihrer Krümmebdie Brenn-Spiegel| Sciences ertveitert. Unterweilen nennet 
geformet und gefchliffen werben koͤnnen. man auch einen folchen Brenn » Punct den 
| Drt, wo alle Strahlen des Lichtes, bie 
Brenn:Punct, Focus, wird der Ört|vorm einem Puncte ausgefloffen waren, 
genennet, two die Strahlen der Sonne ſich wieder mit einander in einem Puncte 
alfo zufammen gebracht werden, daß fiejvereinigen. Alfo heiffet auch Focus Vir- 
anzünden und brennen. Es gefchichet a⸗ tualis der Punct, wo die aus einander 
ber dieſes theils durch die Reflexion, theils fahrende Strahlen mit der Arc eines 
durch die Refraction. Wie ſolches zuge hohlen Glaſes zufammen ftoffen würden, 
be, wird in dem erftern Hall in der Cato · wenn man fie vorwaͤrts verlängerte. Denn 
trie, in dem andern all aber in der die Strahlen, welche in ein hohles Glas 
Dem gewoͤhnlich gelehret und ermwies'einfallen, werden dergeftalt gebrochen, 
fen. Wo der Brenn⸗Punct in einem Ku⸗ daß fie immer weiter aus einander fah⸗ 
gel⸗runden Yohl= Spiegel zu finden ‚ren, ie weiter fie fort gehen. Wie man 
lehret Wolff in feinen ee gt Punct in den verfchieduen Arten 
den dee Catoptrick 543. Wie in allen der hohlen Gläfer determiniret, zeiget 
Kugel: hohlen Spiegeln berfelbe Punct Wolff in Zlemens. Dioper. c. 5 ; auch gehen 
durch Hülffe der Algebra zu derermini- die Megeln mit dahin, twelche furk vorher 
. ren, jeiget Diccon in AS. Eruditor. A. erwehnter Haley und Guifnee gegeben. 
1707 P. 139, beffen Regel auf alle Hohl 
Spiegel Carr ia Memoires de P Academie| Brenn= Spiegel, Speculum caufli- 
Royale des Sciences erweitert. Enclides,\cum ſ uftorium , beiffet derjenige, mit 
und mit ihm die Alten, haben fich betro- welchem man durch Huͤlffe der refle&tir- 
gen, wenn fie geglaubet, daf er im Mit ten Sonnen-Etrahlen brennen fan. Es 
telsBunct des Spiegels anzutreffen. Man find aber die pobl-Opiegel, welche die Ei⸗ 
bat aber auch in den paraboliſchen, by- gerfhe t haben , dahero chenfallg ein 
perboliſchen und elliprifchen —8* enn⸗Spiegel aus einem Glaſe zu ver⸗ 
einen Brenn⸗Punct, Und daher if eg fertigen, welches auf einer Seite erha⸗ 
kommen, daß man in der Lehre von den ben, auf der andern platt iſt; wenn deſſen 
Kegel-Schnitten diefen Linien einen Breñ · erhabne Seite überleget wird. Die Ge- 
Punct zugeeignet, und diefeg iſt der Punct fee non denen Brenn«Spiegeln handelt 
in der Axe, wo die Droinate bem Yaras man in der Catoptridd ab. Sie werden 


meter gleich if. Es wird aber auch anz \aber rw aus Glas, oder aus De 
4 tall, 
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all, oder von Banier,sder von Gips und ſche aus Multiplicarion Dreyer "andern 
Holtz, fo ſtarck vergoldet wird, oder auch |entfichet, deren zwey einander gleich find, 
gar von Stroh gemacht. Bey denen Al-\die dritte aber gröffer, als die andern 
ten iſt des Archimedis Brenn-Spiegel be⸗ beyde iſt. Dergleichen Zahl ift 36, denn 
rührıt, wormit er die Flotte des Marcel»|fie entſtehet aus 3, 3 und 4 dag iſt 3. 
K angezündet haben fol, alg er Syracus] 39. 436, und 4 ift groͤſſer als 3. 
belagerte. Jugleichen bie Brenn-Spie-| don diefer Zahl findet man bey dem M- 
gel des Procli, womit er die Slorte des comacho, Boerbio und Hudalricho Regia 
Vitaliani angeſtecket, alg er Conſtantino⸗ in Epitome utriusque Arithmet. Lib. I. €.27 
pel belagerte. Allein eg ſenden fich viel p. 36.07 fegg. toeitere Nachricht. 

Urfachen zu zweiffeln, und iönnen leichte| Bridemif, oder Bridenif, fiehe Wolff. 


lauter Fabeln feyn, was von biefen| Brille, Lunette, heiffet in der Forti- - 


Brenn-Spiegeln erzehlet wird. Zu unfeficarion ein Werd, dag aug jiyey Facen 
ver Zeit hat der Zerr von Tſchirnbau⸗ deſtehet, und zu beyden Seiten eines Nas 
fen zu allererſt die vollfommenften Drenn-|velins geleget wird, vid. Tab. XXI. 
Epiegel geniacht, womit er dag Holtz Fıg, 3, dafelbft ift R das Ravelin und LL 
unter den Waſſer angezündet, alle Me ſind die Brillen, Diefes Auffen-Werck 
falle und andre fefie Coͤrber geſchmeltzet, zebrauchet Vauban in feiner erſten oder 
und fie entweder in Glas, oder in einen Jalten Art zu befeftigen ; dahero diejenigen 
Kalt verwandelt, wie in denen Ad. Eru-| Scribenten, welche die Manier zu forti- 
dit, A. 1687 P. ı2 aufgezeichnet worden. ficiren nach dem Sinn des Grafen von 
Derbam in feiner Ajfro-Tbeolagie Lib, 7 | Vauban erfläret, mit mehrern davon han- 
e.3 p.163 gedencket eines Brenn ⸗Spie⸗ deln, und fan unter andern &.€. Sturms 
gels, den der Herr Newros erfunden, und| Verigable Vauban, ingleichen Wolff ın 
aus fieben Hohl-Spiegeln dergeftalt zu-|den AnfangssBränden der Fortificuti- 
ſammen fegen laffen, daß fie alle zufam: \om $ 220 (7 fegq. nachgefchlagen werden. 
men bie Strahlen in einen gememen| ag einige, { nicht allen ° ngenieuren 
—— —* werffen. Er bat ihn der und ſonderlich an den groſſen zprilien ges 
Königlichen Societaͤt verehret, und wird Falten will, iſt dieſes, daß fie nicht fonders 
Mn a se 558— liche Detention haben. 

n dem Journal Literaive Tom, VHl.p.ı ineck, inaleichen Beineti heiffzt 
Art, 4 wird noch ein anderer Brenn— — Stern Aal — 
Spiegel — —— beyden ſihe Keyer, 

illette, Vater und Sohn, vor einigen re, hei obli 
Deren iu Sıom berfertiget, ber 43. SER den ale Gh ee Dlonbri Dice 

teiß üft, und 135 Zoll eongefebr tm Lim: befeftigen diejenige Zinie Bb Tab. VIII. 
fange hat, und 400 Pfund wiege. Er Fi 3, durch wache der zurück gejogene 
iR auf Depben Geiten police, (or a der Elanc an die Courtine D und 
zugleich einen erhabnen Spiege und ei] nz Orillon AR angehangen wird. Sie 
nen Hohl-Spiegel abgiebet. Der Brenn⸗ wird gu den (Ende arınachk, daß bb deu 
Punct if 33 hub davon entferuet, und | u ang ben Augen gerüchet und we⸗ 
guet über 4 bis 6 Linien, oder einen hal-| 0° hend hinter den Urillon Pe 
ben Zoll breit, on biefens Opiegel ift * Kanonen bedeckt ſtehen bleiben, bie 
in o&tav. eine befonbre Befchreibung ans S e "Seind — — 
Eiche Conammen, ee bern Ste: Diyeripei a N a ick Bnien Ib one 
on de grand Miruir ardent, fait par 3 Spttie de gegen über fichenben Yo 
—* m; —* einige beſſer 
beſtehen die geladen Brenn Spiegel an8; m an — WER Ram In 2 ‚u 
einem Gtug ven. einer hohlen Kugel; foicher Linien an ben Kar: 
boch braucher man auch fehr darzu —*8 die Retirirting —— 
Siäche eines parabohfchen Affters⸗Kegels. Yinie wird auf 2 3183 Ruthen gerechnet 
P% parabolifcber Spiegel, Here ‘ 

ret⸗dabl, Aller, wird von denen al DBritannifche Tafeln, fiche Aſtrono⸗ 
ten Arithmericre sine Zahl genennet, wel⸗ miſche Tarfeln. | 
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gr EEE BETTEN EEE NE WERTET ET EEE TEE Er 
Broderie nennet man in ben Parterren] die zäbler, twie viel von den genannten 


Man 
viler in feinem Cours d’ Archited. p. 190, 
ingleichen in der Theorie & Pratique du 
Fardinage p. 38; auch verbienet hierzu 
nachgelefen zu werben, mag in dem Vigno- 
da durch 


C. C. Sturm p. 214 & fegg.|der Rechen⸗Kunſt 


die Züge in Geſtalt der Neftemit Blumen. | Theilen genommen werden follen, welche 
—* davon Exempel bey dem Da- deßhalber auch der Zähler heiſſet, und 


hier 5 if. Die Natur der Brüche, und 
wie mit felbigen in der Rechen⸗Kunſt 
umzugehen, hat gar gruͤndlich abgehan: 
beit Wolff in feinen Anfangs⸗ Gruͤnden 
76 &r J e19. Die \ 


wegen Anlage folcher Auszierungen ber | übrige darzundthige Begriffefonnen auch 


Gärten angeführet wird.“ 

.. Bronze heiffet dasjenige Metall, aus 
welchem die Stücke, Moͤrſer, Statnen, 
und dergleichen gegoffen werden. Es ift 


aus folgenden deutlich und vollftändig 
toerden. Der Werth eines Bruchs wirb 
erfahren, wenn das Gantze mit dem Nen« 
ner dividiret und ber Quotient alsdenn 


ber diefeg eine Nirtur aus Kupffer, Zinn mit dem Zähler multiplicitet wird. Alfo 
ner ee nach Befchaffenheit ift $ Thaler fo viel ald 20 Grofchen, denn 


des Kupffers und feiner Güte in getoiffer | 24: 9: 
ö efeßet worden. | er und 


roportior zufammen 
enn warn das Kupffer nicht gut if, 
muß man auf einen Centner wenigſtens 
zehen Pfund Zinn zufeßen. Wenn es hin- 


9 nd herunter ſteigen; wer von dieſer 
Compoſtion, ingleichen von dem, was 

dem Schmelgen in Obacht zu neh⸗ 
men, mehrere Nachricht verlanget , fin- 
det ſolche mn Mieths Geſchuͤtz⸗Beſchrei⸗ 
bung P. L.c. 12 und 13. 

Brouillon wird der erſte Entwurff eis 
ner Sache genennet, die man zwar atccurat, 
aber nicht fauber genung auszeichnet, ehe 
man fie in das reine bringet. In ber 
gleichen Riß wird vielmals tehrender 
Entwerffung eines und dag andere geän- 
' dert, und dahero meift dünne und nur 
ſchlechtes Papier darzu genommen. 


en gut ift, fan man bis auf. fünf 


‚4, 5=20. Denn der Nen- 
hler alfo befchaffen, daß beyde 
zugleich durch feine dritte Zahl auffer der 
Eins fich ausmeffen und aufheben laſſen, 
fo nennen die Franzoſen dergleichen Bruch 
Fra&tion premier, welchen wir Deutfchen 


einen reinen Bruch heiffen fönnen, der» 


gleichen ift + $ 775. Soferne aber der Zaͤh⸗ 
ler fowohl als der Nenner, wenn er durch 
die dritte Zahl dividiref wird, gleich auf- 
ehet, und bey feinem ein Uberſchuß blei- 
t, heiſſet folche® da Aufbeben eines 
Bruches, Fraftionum ad minores Ter- 
minos redu&tio, dag ift, einen Bruch 
, der durch Kleinere Zahlen gefchries 
wird,und doch dem andern dem Wer: 

the nach gleich if. 3. €. 2% und 
find am Werthe einander gleich, denn der 
zähler 25 fo wohl als der Nenner 125 laſ⸗ 
fen ſich durch die Zahl 5 mittelft der Di- 
vifion aufheben ; die gefundenen Quoti- 


Sruch, Frattio, Numerus fra&us,|enten 5 und 25 aber formiren den neuen 
heiſſet eine Zahl, die fich gegen die Eins gleichgültigen Bruch Z,, wie bingegen 


verhält 


‚wie ein Theil zum Gantzen. Wenn |diefe Zahl 5, wodurch Zähler und Nenner 


man uemlich die Eins oder das Ganke in aufgehoben werden fan, fonderlich in 


etliche gleiche Theile eintheilet, und da- 
von einen oder mehrere nimmt, fo entite- 
bet daher ein Bruch. 2. €, D 

oder das Gange fey ein Thaler; theiler 


ihr nun diefen in 6 gleiche Theile, und |nen Zablen. Alfo 


toollet angeben, wie von diefem fünffe ge- 


nommen werden follen, fo heiſſet die ver- | 2quales f. equivalentes 
langte Zahl $ ein Bruch, und wird au: | miles, 


efprochen: Fünff Scchg-Theil. Es beſte⸗ 
t demnach ein Bruch zuförderft aus der 


viel das Gante einzutheilen, 


hier 
Zahl , die angiebt, oder nenner, in tie |che 
und heiffet |einander ähnlich. Bruͤche 
dahero auch der Krenner,welcher ın diefem | Benennung, Fra&tiones 


fien Brüchen zu finden, welche ein ge 
bter Arithmeticus in fleinen Zahlen 


Das Eing [leicht zum voraus erfennet, folches geiget 


Pefbed in feinen Speciebus mit gebrodh: 
heiffen nun -gleiche 
oder gleichegültige Brüche, Fraftiones 
——— Zähler iu Ihe 
enigen, er zu i 
Nennern einerley Verhaͤltniß A air 
Pr und 2, oder 3 und 4, die Bruͤ⸗ 
aber die einander gleich find,find auch 
von einer 
ejusdem de- 


Erempel 6 Theil und fodenn aus der Zahl, — heiſſen diejenigen, welche 


7 eis 


Bruch) Bruch 24 
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einerleh Nenner haben, dergleichen find ‚dag Bruch⸗Zeichen aus einer vorgefchrie 
453. Bruͤche von verfchiedner Benen⸗  benen Größe die Ruthen oder dad Gan⸗ 
nung, Frattiones diverſæ denominatio- tze richtig finden, wie auch die darauf fol 
nis hergegen werden genennet, welche gende zehntheilige Abtheilungen ausfpres 
unterfchtedne Renner haben, ald- $ 5. chen, und wird einer vorgefchriebnen Zahl 
Wenn nun dergleichen Brüche entweder hinten nachgefeet in einer Lunula, ve ur 
addiret,. oder (ubrrahiret merden follen, iman es eniweder burch bloſſe einzele 
müffen fie verhero nothwendig zu einerley | Strichlein alfo (* C” (” (*” oder durch 
Benennung gebracht werden, welcher Pro⸗ kleinere Ziffern ( (* & (+ austrucet,um 
ceß dag Einrichten Der Brüche, Redu- dadurch anzudeuten, wie viel Iffern ven 
&io Fractionum diverfe denominatio- |der rechten gegen die finde Hand vor die 
nis ad eandem heiffet, dag ift fo biel als |;chntheilige Theile des Gantzen abzuſchnei⸗ 
Brüche finden, die einerley Nenner haben, |den. Hierbey aber hat man zuforderft auf 
und doch dem Werthe nach andern Bruͤ⸗ weyerley wohl acht zu geben. Erſtlich, 
chen gleich find, die verfchiedene Nenner nach was vor einer Dimenfion, ob nent- 
haben. 3.€. $ und 4 haben verfchiedene lich nach Rängen oder nach Flächen-oder 
Nenner; hingegen r und 43% einerley nach cörperlicdyen Maaß die vorgegebne 
Nenner; Und doch find +% fo Biel als Zahl auszufprechen, welches daran zu er⸗ 
4 und 38 fo viel ale 4. Wie diefe Ein- kennen: Im erften Fall ſtehet das Bruch⸗ 
richtung deſchiehet, lehret Wolff in keinen | Zeichen allein ; im andern Fall befindet 
Anfangs:Bründen der Rechen⸗Kunſt ſich bey ſelbigem ein X oder J, oder Q; 

gr. Endlich geſchiehet es auch oͤffters im dritten Fall aber ein (Z) oder C; zum 

ß nach dem Einrichten der Brüche ben andern muf man toiffen, ob die Decimal= 
der Addition ein Zähler entſtehet, der ent- Zahl nach der alten Manier.mi:den Ziwir 
weder dem Nenner gleich, oder gar groͤß hen» Maaffen, oder nach der neuen Art 
fer als derfelbe ift, davon ſiehe: Baſtard⸗ urch Kuthen, Schub, Zoll, Gran, Linien 
Brüche, u. ſ. f. allein zu erklären. Bey der letzten 

Bruchs ⸗· Bruch, oder ein Bruch von Art, fo auch die leichtefte und bequeme, 
einem Bruche, Fra&io Fractionis, heiſ- mercket man, daß in dem Laͤngen⸗Maaß 
fet die Groffe, welche entſtehet wenn man vor das Zeichen der Schub (eine Ziffer 
nemlich einen Bruch als ein Ganges an-|in dem Dvadrat oder X Maaf zwey Zif: 
fichet, und diefen in Gedancken in etliche) fern, und in dem Cubic⸗ Maaf — Zif⸗ 
gleiche Theile eintheilet, von denenſelben fern von der Rechten gegen die Lincke ab⸗ 
aber wiederum etliche geben fol. Wenn ſgeſchnitten werden muͤſſen, und chen alſo 
einer demnach von Thaler, 4 empfan-|verhält es fi) auch mit dem Zeichen der 

en fol, fo ift 4 von Z, dag ift „% oder) 300 (*, der Gran (*, der Linien "u. ff. 
von dem Gangen eines Bruchs⸗Bruch. Sol man nun z. E. im Längen Maa 
find ſolcher geftalt dergleichen Bruche- 123456 Kuthen, 7 Schub, 8 301 d 
Brüche die Zahlen, welche heraus kom⸗ bloſſe Ziffern ausdrucen , ftchet die Zahl 
men, wenn ein Bruch durd) einen andern! mit ihrem Bruch » Zeichen alfe ae 
Bruch multipliciret wird; denn J durch (* oder (23, waͤre aber chen dieſe 3 
% multipliciret oder J ein zwey drit⸗ nach den Flächen»oder X Maaß auszu⸗ 
theil mal nehmen, ift eben fo viel als stoen |fprechen,, und alfo bezeichnet : 22345678 
rittheil vom diey Viertheilen geben ;| ("TI bedeutete diefelbe 1234 Dvadrat-Ku- 
Folglich träge 4 von 4 Thalern am Wers| then, 56 Schuh und 78 zoll; nad) Cubi⸗ 
the 12 Grofchen aus, denn ein —— ſchen Maaß wurde endlich dieſe Zahl alſo 
F 18 Groſchen und 4 von ı8 Groſchen | Ggniret : 12345678 eo und folgender 
betragen 12 Groſchen. ' eo nemlich 2 en 

Bruch=eichen, nennet man in der en, 345 678200. ad) ber 
Dec.mal-Kechnung dasjenigeMercmap, alten Art, da man fich Se Aifihen aa 
welches durch feine Einheiten andeutet, ſe bedienet, erklärte man diefe Zahl 
wie offe die zehntheilige Eintheilung des|12345678 CL) hundert und drey und 
ev Gangen zu wiederholen, Es Ichret alfo zwantzig tauſend, vier hundert und feche 
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und funffſig Ruthen, ſieben Riemen:Rus| gezogen in Goldmanns vau⸗ Kunſt L. 
then und acht: Schub Quadrat⸗Maaß; IV. e. 4, welche hernach L. C. Sturm in 
oder ben dem cörperlichen Maaß 12345678 | feiner Archueöura cwili militari oder der 
CD alfe, hundert und drey und zwantzig vollftändigen Anweifung Stadt⸗ Tho⸗ 
taufend, vier hundert und fechs und funff-| °C’ Srüden 2c, gehörig anzugeben, noch 
ji Nuchen , fteben Schacht» oder Schiff: —* erklaͤret, und ihre Anwendung an 6 


= ; n getwiefen. Unter denen Fran⸗ 
chuh, und acht RuthenBalcken. en hat Henr. Gautier Iraite de Ponts, 


Bräde, wird derjenige fichere Weg über |fo er An. 1716 heraus gegeben, fehr vieles 
einen Fluß genennet, welcher alfo befchaf: nuͤtzliche von diefer Materie in feinem Inn⸗ 
fen, daß man über denfelben bequem ge- |halt, welches ber Autor bey feiner Beftals 
ben ünd fahren fan. ift aber ein fol- lung vor andern anzumercken die befte Ge⸗ 
cher Weg entiveder auf einem feftsn Grund | legenheit gehabt, inden er Koͤnigl. Bau⸗ 
aufgeführet, oder er ift beroeglich , fo, daß | Meifter und beftallter Inipe&teur der We— 
er bald an diefem,, bald an einem andern |ge, Brüchen und Dämme des gantzen Rd- 
Ort gebrauchet werden fan. Die drücken nigreichs geweſen. Aus welchem Buche 
von der erften Art gehoͤrig anzugeben und | Keupold fehr vieles in feinem Thearr. 
aufzuführen, dieſes t den allermwich: | Ponsif. a hret. Die bölgernen Bruͤ⸗ 
tıaften und vornehmften Theil der Bau- | en find von gar verfchiedner Gattung; 
Kunft aus, und find diefelben entweder |denn man bemercket unter ihnen die gang 
fteinern oder hoͤltzern, oder fie beftehen aus |gemeinen hölgernen, Pontes fublicios, 
beyden Materien zugleich ; danemlich auf| onts du bois, welche auf eingerammten 
fteinerne Pfeiler hoͤltzerne Brückungen ge: | Pfählen ftehen, und dannenhero zum Un⸗ 
leget werden. Die gansfteinerne Bruͤ⸗ |terfcheid der folgenden auch Pfabl⸗Bruͤ⸗ 
den, die auf ſtarcken gemauerten Pfeilern cken genennet werden , von welchen man 
ruben, und aus Bogen-Schlüffen beftehen, |in denen bereit® angeführten Autoribus 
find die beftändigften. Bey diefem Bau | anugfame Nachricht antreffen fan. Und 

man hauptfächlich auf den Grund zu |weil e8 darbey hauptfächlich auf die Dich⸗ 

‚ hiernechft aber dahin zu trachten, tigkeit der Pfähle und auf das Einrammen 

daß die Bogen nicht fo Hein und niedrig) derfelben ankommet, fo verdienet hierzu 
gefchloffen twerben, damit bey anwachſen⸗ | dasjenige nachgefchlagen zumerden, mag 
den Waſſer, abfonderlich menn gegen den Leupold darvon in dem Theatro Hydro- 
Erübling das Eis gehet, die Brüche nicht | sechnicar. $ 190 & fa. mweitläufftig ans 
den nehme ; ingleichen daß die Pfei⸗ gefuͤhret. Sonſt ift auch von eben den⸗ 

fer, worauf die Bogen ruhen, gegen den | felben Brücken verſchiedenes darzu dienlis 
Strom des Waſſers eine Schräge haben, | ches hin und wieder in den Schrifften des 
und in eine fcharffe Ecke zulauffen, damit |rer zu finden, welche von der Kriegs- Bay 
das Waſſer fichnicht mit Gewalt an ihnen | Runft, und alfo auch von den Brücken bey 
ftoffen fan. Man findet feinen Altern | Seftungen gehandelt. Diefe aber find von 
Bau-Meifter , der von diefem fo-nöthigen | denen erfigedachten in diefem einigen uns 
Bau geredet hätte, ald den Zeanb. Baptiß. |terfchieden, daf man hin und wieder einen 
Albersi, welcher im achten Buch feiner | Theil derfelben in die Hoͤhe ziehen fan, um 
Bau⸗Kunſt einige Regeln darvon gege-| zu verhindern, daß niemand über den Gra⸗ 
ben, Nach ihm haben auch diefe Sache |ben big an dag innere Thor kommen möge, 
Palladius Lib. Ill. Serlius Lib. III. cup. 4, welche Brücken man Aufzich-Brüden , 
und Scamozzi Lib. V, theile durch Regeln, \ingleichen Sall= oder Schlag= Brüden, 
theils durch el erfläret. Alles was nicht weniger Zug⸗Bruͤcken, Pontes füb- 
in den Schrifften dieſer angeführten Baus | duttarios, Pants levis oder Ponts a bacu- 
Meiſter hiervon angetroffen wird, hat| le, zunennen pflege; und werden berglei- 
Blondel in feinem Cours d’ Archite. P. V,\ chen auf dem Lande vor den adlichen 
Lib. 1. p. 629 &9 fegg. zufammen getragen | Schlöfkern auch gebraucht. Diefe finder 
und mit feinem eignen Vorrathe vermich- | man auf verfchieme Art zubereitet ; die 
set, Die nöthigften Kegeln zu dergleichen | gebräuchlichften find die, fo Schwengel ha- 
Brucken⸗Bau findet mar Fark zuſammen |ben, an deren Aufferften Enden Ketten ber 
unter 
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unter ‚bie an der Zug-Brüde feft | krumme Linie conftruiren koͤnne, darauf 
gemachet find. Hinten nad) der Stadt zu dag Gegen » Gewichte beftändig mit der 
twerden die Schmwengel über das Creutz ver⸗ Brücke in einen waagrechten Stande ver- 
bunden, und an diefem Ende bangen gleich«| bleibet ; und berjüngere Bernouli hat eben 
falle Ketten, damit marı die Brücke auf⸗ dafelbft p. 60 ertwiefen , daß diefe Linie ei» 
iehen fan. In Dillichs Peribologia oder|ne Cyclois ſey, welche befchrieben wird, 
richt von Feſtungs⸗Gebaͤuden Tab.| wenn ein Circul.fich über einen Eircul von 
CXLV. findet man hiervon einen Entwurff, gleicher Groͤſſe herum beweget. Endli 
woraus det gantze Bau abzuſehen, und P. unter denen holtzernen drücken die 
AIl. p. no giebt er auch einige Regeln dars| lerfinnreichften und fünftlichften die Heng⸗ 
zu. Man fanauch Anton. de Ville in ſei⸗ Bräden, twelche, fo der Fluß nicht allzu 
ner Fortification PAV. Lib. I. c.66 nach⸗ breit, und noch unter 30 Ellen von einem 
fchlagen. So verdienet gleichfalls dasje⸗ Ufer big zu dem andern gefprenget , und 
nige hiervon nachgelefen zu werden, deffen | alfo weder auf Pfählen noch auf Pfeilern 
C. €. Sturm gedencket in feiner voll=|ruhen, ausgenommen die Wiederlage, die 
fländigen Anweifung Stadt = Thore ‚|fie an beyden Ufern nöthig haben , oder 
Bruͤcken 2c. gehörig anzugeben, woſelbſt wenn des Fluffeg Breite gar zu groß, zwar 
er zugleich Tab. VIII ein Exempel zeiget, | auf Pfeilern ruhen, bie aber auſſerordent⸗ 
wie er an ftatt einer Fall-Brücke eine an-| lich weit von einander entfernet ſtehen. 
dere dergefialt anzulegen vermeynet, daß Die gane Sache beruhet auf bemfo ger 
fie fich auf einem Gewinde herum drehen | naımten Yeng=und Sprengwerd:, wo⸗ 
laffe, und vermittelft derfelben eben fo, wir] von L. C. Sturm einen en Tra- 
durch die befte Schlag- Brücke die Paflage| &ar gefchrieben, alles aber gründet fich 
gefperret werden könne ; welche Erfindung! auf die Geſetze der Static, empel ſol⸗ 
aber mit Recht nicht durchgängig Beyfall cher Brücken findet man in Wilbelms 
finden dürffte. Man trifft auch Fall⸗Bruͤ⸗ Architecture PT. war und 22,und P. I. 
den an, welche mit einem Geil aufgego-| m, 27 und 23, ingleichen in Dogelsmoder- 
gen werden, und felbiges ift entweder vor-Lnen Bau⸗Kunſt Tab. XXVI.und XXVHI, 
nen in derMitte der drücke, oder an ihren] nicht weniger bey dem Paladio und L. €. 
beyden Seiten angemacht, gehet in meßin · Sturm in beyderfeitd oben angegogenen 
genen, int den Pfeilern des Thores einge-| Orten , twofelbft der letzte Hauptfächlich 
affenen Kloben, und wird vermittelft ei⸗ von ſolchem sugar erfobert, daß e8 
nes Hafpels aufgerwunden; wenn hinges| bergeftalt verbunden feyn müffe, damit 
gen die Brücke herunter gelaffen ift, toird | man an einer folchen Brücke, wenn fie ein» 
edachtes Seil wiederum zurück gezogen. mahl zufammen gerichtet worden, hernach 
isweilen fchlieffet die Fall⸗Bruͤcke nicht] ein und mehrere Holger heraus nehmen, 
unmittelbar dag Thor, fondern ift vonfels| und wenn fie verfaulet,, oder fonft ſchad⸗ 
» bigem um ein mercfliches wel: | hafft geworden, mit andern vertaufchen ja, 
chen leeren Raum man die Wolffs⸗Gru⸗ wenn man e8 thun wolle, ſie aufdiefe Art 
be zu nennen pfleget. Diefer ift, wenn die von Stüc zu Stuͤcke gan neu machen 
Bruͤcke aufgegogen, offen, wenn fie aber|fönte, ohne eines Gerüftes unter die Bruͤ⸗ 
nieder gelaffen, wird diefer von den fur-| cfe * ſtuͤtzen benoͤthiget zu ſeyn; davon 
en Theil der Bruͤcke bedecket. Solche er Tab, VI. ein Mufter vorſtellet. Noch 
* dienet darzu, daß, wenn der Feind die⸗ mehrere der beſten Exempel trifft man bey⸗ 
— ſchoͤn aufgeſprenget, er die ſammen an in Leupolds Theatro Ponti- 
olffs⸗Grube noch vor ſich findet. Da⸗ ficiali ce. XV, vornemlich aber find merck⸗ 
mit nun dieſe bisanhero angeführte Fall⸗ würdig diesap. XXIII. angefuͤhrte zwey 
Brücken leicht aufgezogen werden fönnen,| Inventiones des ehemahl. Koͤnigl. Modell 
flegt man au dererfelben kungen Theil ein] Meifters zu Dreßden Andrei Gaͤrtners, 
:gen-Gervichte anzuhengen. Weil aber! davon die erfte eine Heng-Brücke von un 
Diele immer weniger sichert, ie hoher der gewoͤhnlicher Groͤſſe, immaffen fie auf 200 
lange Theil der Brücke kommt, fo hat der) Ellen gefpannet ; die andere aber eine be⸗ 
M uquis de I Hufpital ın Ad, Eruditor.\trügliche — welche vermit⸗ 
Au. 1695 pog. 56 gewieſen, wie man einel telſt Zuruͤckziehung eines einigen — * 
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welches ein Menſch in einem Moment ver- | einander gebengte Bäume gemachet 
richten fan, auf einmahlmitallen fich dar- | wird, und cap. 24 eine Bräde, fo über 
auf befindenden einfallen muß. Schlüß- | zwey oder mebrere Ander < Seile.ge= 
lich ift auch hier noch zu gedencken derer |bauet werden Fan. In dem Recueil d’ 
r Schiffahrt dienlichen Roll⸗Bruͤcken. owurages curieux de Mathematigue & de 
Diet find befonderg zugerichtete Straffen, | Mecbanique ou defcription du Cabinet de 
darüber Heine Schiffe auf bemeglichen | Monfieur Crulier de Serviere findet fich eis 
Waltzen aus einem ticffen Waffer in das |ne Befchreibung einer Bräde aus leeren 
andere nahe befindliche und etwas höher Faͤſſern. Die Alten hatten auch beſondre 
gelegene Waffer mit Seilen bequem gezo⸗ Sturm Brüden, welche fie in Belage⸗ 
gen werden können. Gie werden in Hol- |rungen brauchten über den Graben zu 
land bloß in kleinen Gräben gebraucht,mel- |fommen, welche Dilich in der Krieges⸗ 
che nur die Bauern mit ihren Marckt⸗ | Schule P.1. Lib. V.c. 2ı befchreibet. Sie 
Schiffen befahren, wiewohl Philipp von |maren zum Theil überaus finnreich und 
Sefen in feiner Befchreibung von Amz |fonten durch Hülffe befonderer Machinen 
ſterdam p.m. 205 unter dem ‘Wort Dber- lin einem Augenblick über den Graben und 
Damm einer folchen Brücke gedendet, Fluß gefchoben werden, wenn man deſ⸗ 
worüber die Leydniſche Fahr» Schiffe ge- |ten einem Ufer nur beyfommen mochte, 
holet werden mmiffen. Ihre Conftrultion Solcher Art find auch die Bruͤcken von 
ift aus Tab. XXIV. Fig. 4 leicht abzuneh⸗ See⸗Pinſen, melche zu allen heimlichen 
men ; in mehrers aber von ihrem Ges |Unfchlägen fehr —* 
brauch, und ſonderlich von der Applica- ſen allen und noch verſchiednen andern 
tion dererfelben bey der Schiffahrt in | trifft man ausführliche Belchreibungen 
Deutfchland findet man abgehandelt in &, |nebft einigen nüglichen Anmerdtungen an 
€. Sturms gründlidher und practi= in offt angeführtem Acupolds Tdeatro 
ſcher — ————⏑ —— Pontiſicioli 
fen und Voll⸗Bruͤcken begvem zu er⸗ 2 | 
bauen find, fo An. 1715 zu Augſpurg in — ober Balcken, ſ. Brio 
Folio ediret worden. ie beweglichen tar 
Brücken, twelche man auch aröften Theils| _ Brhden = Joch, pie In bölgerne 
fliegende Bruͤcken namen fan, begreiffen| Stüge, worauf die Bruͤcke ruhen muß. 
alle die übrigen Arten der Bruͤcken die fich | E9 iſt demnach eben dasjenige, was man 
nach eignem Gefallen bald in diefern bald |fonft einen Pfeiler nennet, wenn «8 von 
in jenem Fluß, bald oberhalb deffen, bald | Stein erbauet worden. Dergleichen Joch) 
unterhalb gebrauchen Laffen, daher man |beftehet aus einigen ftarcken eichnen Pfaͤh⸗ 
fie entweder zum Theil mit fich führen, oder len, melche in gewiffer Diftang zumeilen 
doch überall leichte anfchaffen fan. Der. in einer Reihe, Öffterd aber auch in2 und 
gleichen find die Sähren und Floͤſſe, wor⸗ | 3 Reihen hinter einander mit groſſen Hoyen 
don an feinem Ort gehandelt wird; die oder Nammen eingeftoffen werden, woruͤ⸗ 
Schiff⸗ Bruͤcken, Pontsde Bateaux, wel- ber aldbenn dag eigentliche alfo genannte 
che auf platte Schiffe oder Pontons ers| Joch oder der Trägerliegt. Diefer Joch 
bauet, und abfonderlich im Kriege gebrau⸗ Träger, welcher von einigen auch der 
chet werben. Bon ihnen handeln Bona- | Bulben genennet teird iſt ein fehr ſtar⸗ 
jusus Lorini vom Seftungs-Bau Lib, V, c. cker vieredtigter Baum, darein die Joch 
a2, und Dibich in der Rriegs-Schule P. | Pfähle an verfhiebnen Drten vermittelft 
N. Lib. 1.e. 40, Man hat auch noch anz ſtarcker Zapffen wohl befeftiget und zufam« 
dere Arten derer Kriegs⸗ Noth⸗ und Feld⸗ men verbunden werden, worauf hernach⸗ 
Brücken, welche gebrauchet werden theilg mahls die Bruͤcken⸗Ruthen zu liegen kom⸗ 
wenn die Armee einen Fluß paßıren foll, | men. Giehe Leupolds r. Pontific. 
theils wenn die Dvartiere in einem Lager |e. XIV. 9-63. 
durch einen Fluß von einander gefondert| Brüden= Ruthe, Bruͤcken⸗Balcken 
find, und doch Communication haben fol: | oder Baum, ift ein langer ſtarcker Baum, 
len. So beſchreibet Lorin: vom Feſtungs⸗ der von einem äuffern Joch big zum ans 
Bau Lib. V.c. 23 eine Bruͤcke, die auf an dern langet, und deren auch wohl zwey ar 
einander 












ich ſind. Von bdie⸗ 
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einander verbunden werben , dever etliche, und mit einem Pumpwerck verſehen wird, 
die auf dag hoͤchſte vier Schuh weit von | um das Waſſer dadurch aus der Tieffe zu 
einander geleger find, eben den Boden der | bringen, welche Art man alsdenn eine 
SBruͤcke ausmachen helffen. Uber diefe | Plumpe zu nennen pfleget , zum Untere 
werden die Pfoften oder Schalholtzer gelee! ſcheid der andren Brunnen, da man dag 
get und anfgenagelt, darüber man wohl Waffer entroeder niit dem Eimer an einer 
gar zuweilen pflaftert. — — ei an 

en r : _Ifet, oder imer über Schei 

—— — — ben FlaſchenZug im vie Hohe jziehet, har 
ren Ständen zu ſiehen kommen. ig. | HB Schspffzund Sieb-Brumnen genens 


| inet werden. Was bey Suchung der 
rer Anlage ift hauptfächlich darauf zu fer g 
ben, daß dag Holg daran nicht alfobald Dvellen und bey der Faffung bererfelben, 


Poltz wie auch ſonſt noch ein und das andere in 
hi gel In — — Obacht zu nehmen, ſolches findet man bey» 
: * | 
Nerd-Stälen getvöhnlichen Geltand al fammen angewieſen in Jac. Leupolds 


in | Zbeasr. Mrotechn. Cap. Il. $ ın & fegg: 
— — — Inſonderheit zeiget er daſelbſt Cap. 97, wie 


vermittelſt eines gewiſſen Inſtruments der 
Land⸗ Wobnungen und Meyereyen, Brunnen⸗Bohrer genannt, da tieffe = 
bält folgende Art dor gut und beftändig, deue Koch in die-Erde u bohren, tvelches 
auch an Koften ver raifonable : Die fo gleich zu einem Brunnen gebraucht were 
Stände-Schweller ſollen lang ſeyn 9 Fuß, [pen fan; indem man zu gleicher Zeit, da 
ı Sufß hoch und zo Zoll dit an bepden | gepohret wird , "die Wand mit Gteinen 
Seiten ; 7 Zoll in bie Tieffe, und 3 30T in | angfener. Was int übrigen bey den Ans 
bie Breite ausgefalger, und muͤſſen geleget | [egen der Plumpen, Schöpff > und Zieh⸗ 
werden, daß fie auf cinen Zuß & Zoll Ab⸗ Brunnen wohl zu mercken, Ichret nur ans 
bang befommen. Die Stand-oder Bruͤ⸗ gefuͤhrte Autorin ſeinem Theatro Hydraul 
fen Holtzer werden fo trocken und breit,al® |, 7, cap, Yıı. dr X, S108 (7 fegg,. j 
fie zu befommen, 4 Fuß, 8 zoll lang, 7) 
Zoli body, oben aber von beyden Seiten) Bruſt⸗Bild, Bufte, iſt eine gewiſſe ars 
gegen die Mitte zu auf 1} bis. 2 Zoll ver- |chitectonifche Bey⸗ Zierde, welche aus eis 
tieffet, Damit der Atel und das Waffer als nem Kopff eines Helden oder anderer ho⸗ 
les gegen der Mitte zu fich verſammle, und hen Perfon beftehet, woran noch die Bruſt 
deito beffer abflieffe. Cie müffen auch wech⸗ |und uur gang abgeſtumpffte Arme, aber 
fels-weife mit ihren Nuten und Yalgen kein Küchen gemacht. Diefes Bild ſtehet 
wohl verfehen feyn,und nachdem derKaum [auf einem gang niedern Poſtement oder 
jroifchen den Siand⸗Schwellen bis an ih | Fuß, und wird am meiften bey den Bilder» 
re Faltzen mit trocknem Schutt fo feft als | Blinden gebraucher. 
mit einem Aeſtrich ausgefchlagen worden, Bruſtwehr, Lorica, Parapet, heiffet 
werden darauf und auf die Faltzen der der erhohete Theil eines Feſtungs⸗Wercks, 
Stand⸗Schwellen die Brücken-Dolger ge: | worhinter die Beſatzung wider das feind⸗ 
leget, ihre Fugen mit Theer ausgeftrichen, \j;che Canoniren bedeckt ſtehen fan. Tab. 
darunter geftoßne Muſcheln und Ziegel ge- | VI, Fig.ı B. Es muß diefe demnach fo 
menget, und fie alfo feſt zuſammen gefries hoch feyn als die Statur eines rechten 
ben. Wer vondtefer Sache mehrere Rad? | Mannes, fo dick, daß fie. einen Canonen- 
richt verlanget, findet felbige in Porimi| Schuß aushalten fan ; fie muß fo viel 
Rechts verſtaͤndigen Haus = Water Lib. | Bofchung haben, daß fie in die Länge dau⸗ 
A. p. 275. ret, und endlich fo eingerichtet feyn, daß 
* Brunnen oder Born, ift ein in den Bo- | man bequem darüber abfenern fan ; zu Dies 
den gegrabenes Loch, welches fo tieff gema · ſem Ende nimmt man zur innen Hoͤhe der 
chet wird, big man dafelbft einen Qvell an- | Bruftwehr zufamt dem Banquet 5 big 7 
getroffen, twelcher alsdenn ordentlich gefaft, | Schuh hoch zur Auffern aber 4 bis 5 
die Wand aber tings herum aus der Tief | Schuh: Die innere Böfchung wird z 
ar oberft mit Steinen ausgefetget, | Schuh, Die Auffere 2 Gchub,.und die oe 
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re Breite 18 Schuh groß genommen. Ge- Jahr, Annus communis, beſtehet ang fo 
meiniglich wird dergleichen Erhohung von viel Tagen, als die Groöſſe des aftronomis 
Erde aufgeführet , doch nennet man im ſchen in fich faffet, und läßt den übrigen 
übrigen auch alle folche Linien, die einen [Anhang der Stunden und Minuten weg. 
Kaum einſchlieſſen, und worhinter man | Ningegen das Echalt: Jahr, Annus bis- 
vor dem Feuer des Feindegfich verbergen |fextilis, intercalaris f. embolifmicus, ber 
kan, bey diefem Rahmen, wenn folche gleich !greifft auffer denfelben noch ‚einen oder 
aus Steinen, Echang-Rörben, Faſchinen, mehrere Tage, die nach Berlauff einiger 
Mollsoder Eand⸗Saͤcken und dergleichen ‚gemeinen Jahre aus den meggclaffenen 
beftehen. Man fan hiervon die Novelle | Stunden und Minuten erwachſen. Das 
maniere de fortifier les places eines unge: ‚Einfhalten dienet darzu, daß man den Ans 
nannten Frangofen Art. Il. p. s6 8. €. | fang des Jahres beſtaͤndig aufeiner Jah 
Sturms veritable Vauban Lib. IH. enp.s tes·Zeit erhalten fan. Dahero wird auch 
pag. 160, und andere Aurores nachſchla⸗ das bürgerliche Jahr eingetheilet in dag 
gen, die von der Kriegs: Bau-Kunft ge: | Defländige, in Fixum, und in das Wan⸗ 
ſchri eben. i delbare, ın Vagum. Das ndige wird 
Bubulum Caput, f. Stier, et pre 
« x sel / .ım 
Bubulus, ‚Bubulcus, (‚Birenbüser. Minterg; —— wandten iſt, 
Buce, wird von denen Minirern eine deſſen Anfang ven einer Jahres » Zeit zu 
Roͤhre von Holt oder Bley genennet, wos der andern fortruͤcket, und bald in Som» 
durch man aus den Puics oder andern Deff- | mer bald in den Winter fällt. Diefen Uns 
nungen Lufft in die Mine laffen fan. terfcheib der Jahre muß man fich wohl bes 
Buchſtab⸗ Rechen⸗Kunſt, Arithme- |fannt madyen, wenn man die Jahre vers 
tica fpeciofa, ſ Calculus literalis, heiffet |fchiedner Voͤlcker, die von denen Zeit: Leh⸗ 
die Wiffenfchafft, aus einigen Groͤſſen oder rern erfläree werden , und bey denen Ge» 
undeterminirten Zahlen andere ihres glei- | fchicht + Schreibern dorkommen, recht ver⸗ 
chen zu finden, von denen in Anfehung der | ftehen till. 











gegebenen eine Eigenfchafft befannt ger) Bufte, ſ. Sruſt⸗Bild. 
macht ift. Es ift bereits oben umter dem 

Mort: Algebra, —* wo von — C. 
neuern Erwehnung icht, gehandelt 

worden. CAbaus⸗ ſtehe Pegafüs. 


Buͤchſe, Arquebuſe, ft das kleineſte un⸗ Eabinet, heiſſet gemeiniglich in den 
ter dem gegoffenen uͤtz 34 Fuß oder Fuͤrſtlichen Apartement der Du wo bie 
40 Calibre lang. Die extraordinaire Herrſchafft fich aufzuhalten pfleget, wenn 

Srüchfe iſt 48 Ealibre lang undg4 Pfund |diefelbe entweder geheimde Audienz ges 

Metall fehtver ; bie geſtarckte wiegt g2| ben, oder alleine ſeyn will. Die Frangos 

fund , und die g chte 50 Pfund, ſen aber verftchen offt darunter cin iegn⸗ 
je Baſtard⸗Buͤchſe ift 35 Calibre oder 3 liches geheimes Zimmer, darinnen man 

ra diret, fehreibet, die Foftbarften Sachen ver» 

aͤrckte — von dieſer — Pfund, wahret, ſich mit andern von geheimden 


und die geſchwaͤchte so Pfund. Ber ee 2 ef. —— giebt es 
i ⸗ ine ineralien⸗ 

a a KBekbög; HatraliensCabine an Dasırlıe 

Er an um ein merckliches Heiner ſeyn als all 

Bujonen, f. Boyeaux. andre Zimmer, toeil eg ne 
nur vor 

RER OR TBRBE (Di foncn angeleget wird, und (ol mm äbre 

ei. gen bergeftalt zwiſchen oder hinter dem 


Bürgerliches Jahr, Annus Civilis, | Audienz - Zimmer undan den Ge 
wird dasjenige genennet, deffen Groſſe nur Gebaͤudes liegen, daß man aiche —— 
aus gangen Tagen beſtehet. Man hat guſſen und denen offenen Orten dahin ac» 
deſſen wegen Arten, das gemeine Jahr langen möge; mweilman an fofchen Orten 
und bag Schals» Zabr. Das gemeine |in der Ruhe und Stille fryn will. 


Cacodæ- 
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Cacodemon, Kakathodzmo:ı, Malus; Sex Majus Nonas, Odober, Julius & 
Genius, der boͤſe Geift, wird von denen 
Stern-Deutern dag zwoͤlffte Haus genen 
net, woraus fie von dem Unglück und trau⸗ 0. 
rigen Zufällen wahrfagen. Einigenennen| Indedies religuos onmes dic e[fe, Calen- 
“ = — Inimicorum, das — das: _ . 

aus, weil man daraus von den Fein⸗ 
den wahrfaget. Es handelt davon Ranzo- Es wurden aber die None und Idus fo 
a are Se 
F * . de 
ingleichen — — lendis, ohnerachtet das Wort aus ihrer 

Cacodzmon, wird auch der Stern ge | Sprache herftammet, nemlich von dem 
nennet, twelcher fonften Caput Medufz | Wort: Kran, welches fo dielbedeufet als 
heiſſet, davon fiche Algol. ruffen. Dahernennten die Roͤmer Calen- 

Caiffon des Bombes oder Fourneau das Gr=cas, was wir den Nimmermehrs⸗ 
fuperficiel, heiffet ein hoͤltzerner Kaften Tag heiſſen. 

Tab. Vil. Fig. ı0, eine Tonne oder Bottig| Calender, Allmanach Calendarium, 
mit "gefüllten Bomben auggefüttert, wel-|ift ein Chronologifches Buch, darinnen 
chen man ein wenig lehnend unter die Er- | das Jahr in feine Tage, Wochen und 

devergräbet und zurechter Zeit durch eine] nate eingetheilet wird ; die geiftlichen und 
Saucifle anzuͤndet; Man bedienet fich aber | weltlichen Sefl-Tage nach dem Unterfcheis 





Mars, 
Quasuof at veliqui: Dabit Idus quilibes 
04 


J 


deſſen heut zu Tage gar wenig. — — ya en —— Ära dent Ges 
SFR rauch verſchiedner er beſtimmet, und 
Calculus, bedeutet insgemein die Rech: | andre angemercket — welche 


nung, und wird dieſes Wort inſonderheit in dem lichen Leben zu wiſſen ndtbi 
gebiauchet von der Algebra oder Buch | und —— aup Paten wei 
ſtab⸗ Rechen⸗Kunſt, Calculus Literalis, £.\ ren, Man hat dieſes Buch immier von Zeit 
Algebraicus ; Bon ber Aſtronomiſchen | zuZeitzu verbeffern gefuchet. Den alten 
Rechnung ‚, Calculus Aſtronomicus; Römifchen Ealender finden wir bey dem 
Bon der Differential- Rechnung, Calcu-| Riccivln im Chronologia reformata - Lib. I. 
lus Differentialis & Calculus Differen- | sap. a2, woraus zu fehen, was vor Fefte 
tio-Differentialis; Wonder Exponential. und weltliche Feyer » Tage fie hinein ges 
Rechnung,Calculus Exponentialis; Von |feget. Wie er nach) der Befchreibung des 
der Integral - Rechnung, Calculus Inte-| Obidii, Colemellea und Plinii ausgefehen, 
gralis velSummatorius; Von der Lage⸗ zeiget Petavius im ſeinem Uranologio, mel 
Rechnung, Calculus Situs, davon iede| ches num den dritten Theil feines Wercks 
unter ihrer Deutfchen Benennung abge-| de Dirina Termporum in der Hollaͤndiſchen 
handelt zu finden. Auflage vom — — darin⸗ 

nen abſonderlich ber Auf-⸗und Untergan 
Calende hieß bey ben Mniern ber erftt der vornehmften Sterne und die — 

Tag eines ieden Monate ; die letztere Helff⸗ in ber Wiitteru 

te der Tage eines ieden Monats twurden| Ver —— ——— 
auch Calende genennet, aber nicht fer werden. Nie er zu ben Zeiten Done 
(echterdinges, fondern vielmehr mit der Hanrini des Groffen beſchaffen geweſen, 
Zahl, welche andeutete, wie viel von den findet man gleichfalls bey — ie 
Calendis des folgenden Monatsnoch meg| O/74: Nach) der Zeit des Coneilli Nie 
wären. 3.€. Der fechzehende Mert bie ceni von A. 327 biß 1582 iſt in der gantzen 
decimus quintus Calendarum Aprilis, Chriftenheit in Europa ber JZulianiſche 
weil er der funfzehende Tag vor dem erften Calender, das iſt der Romifche, noir ihn 
Mprilift, Won der Möter befondern er] Julius Cfar verbeffert, im Gebtauch ge, 
kannte Verlicul man die Sonntags+ Buchftaben und die 
guͤldne Zahlen nebft dem Sonnen » Eircul 
Prima dies Menfs cujusque «fl dia hinein gefchtichen, wovon die Rechnung 
Calende ı der Oſter⸗Feper dependiret, und 

au 
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auch nach derzeit nicht allein alle beweg⸗ und mit eifernen Meifeln ftarck hinein trei⸗ 
liche und unbewegliche Fefte der Chriften, | bet, und über folches noch heiſſes Pech 
ſondern auch andere Nahmen der Heiligen, gieſſet und ſchmieret, damit der eingeſcha⸗ 
derer Gedaͤchtnig in der Roͤmiſchen Kirche gene Hanff nicht wieder auggvellen möge, 
auf einen gewiffen Tag ded Monate ge |E8 dienet aber dag Ealfarern, fo einige 
feyert wird, hinein gefeget. Regiomon- auch Spalmiren nennen, dar u, daB kein 
— — 3 Lauff nn re Waffer in das Schiffdringen fr. 

ne, oT and ber Planeten nebſt Des | Ealiber, beiffet in der Artillerie der Di 
nen Aſtrologiſchen Wahrſagungen hinein | meter we iii oder die Weite ei 
zu bringen. _ Don ber Zeit an, da Pabft | Stückes, Mörfers und andern Feuer-Gi, 
Gregurius XIII. den Zulianifchen Galen- wehrs; ingleichen der Diameter der Kugel 
der geändert, welches 1582 gefehahe, it |feibft, fo daraus gefchoffen wird, Es iſt 
ber veränderte Julianiſche Calender unter dieſes berMaaf-Stab, wodurch dag aan 
dem Nahmen des Gregorianifcben Caz|pe Stück, der Morfer, und alles Feuer 
lenders bey denen, fo der Roͤmiſchen Kir- Gewehr nebit denen ihnen ugehsrigen 


des verbeffersen Ealenders auch A. 1700, |yj; * 
da nemlich von dem Concilio Nicæno an — — * 
bis zu dieſer angeführten Zeit der Unter _ Ealiber- Stab, Artilleries Maaſt⸗ 
fcheid gleich auf 1ı Tage angewachſen, von | Stab, Regula Calibre, ift ein Inſtru⸗ 
den Deutfchen Broteftirenden, den Hol-| ment, worauf die Diametri der fteinernen, 
ländern und Daͤnen angenommen wor⸗ |eifernen undblepernen Kugeln von einem, 
. den, wiewohl einige ohne Noth, denen Pre⸗ zwey, drey und mehrern Pfunden ver: 
digern zu gefallen, damahls einen Unter- zeichnet find, damit man aus dem gegebe⸗ 
fcheid erzwingen wollen; Man nennet die- |nen Caliber eines Stůckes finden fan, mie 
fen auch den neuen, und den Julianifchen viel Pfund Eıfen, Bley und Stein 8 fchief: 
dargegenden alten Ealender. Werhier- ſet; Jugleichen läffer. fich hiedurch der Ca⸗ 
von noch mehrere Nachricht verlanget, fan | liber eines Studies determiniren, wenn es 
Wolffs Anfangs-Öründe der Chroͤno⸗ gewiſſe aha Eifen, Bley oder Stein 
logie nachfchlagen, allwo er auch und zwar hieſſen fol. Von der Verfertigung eineg 
$ 128 Anweiſung findet, wie ein Calender ſolchen Maaf-Stabes, welchen aud) einige 
zu mache. Den Gvegorianifchen Ealens einen Prfr - Stab nennen, handelt aus» 
der hat fehr weitläufftig befchrieben Chri- |führlich und gründlich Simienowiz ? 4 
Bopborus Clavins Oper. Matbernat. T. V, | Artill, Lib, 1, p. egg. Auch fan man 
und wider Michael, Mceftlinum, Jofeph. Buchners Artillerie P_ 4 p 8, ingleichen 
Scaligerum, Georgium Germanum, und | DtandsvolltommenenConftabler . 
Francileum Vietam dertheibiget. Von |e.2 9 72 © feg. nachfchlagen. Hiervon 
der Befchaffenheit des Juͤdiſchen, ingleis findet man nebit dem geherigen Geoniirre 
chen de Tuͤrckiſchen Ealenders fan dag [hen Beweis gleichfalls Unterricht in 
nachgefchlagen werden, was nnter den Wolffs Anfangs-Bründen der Artilz 
Worten: Fhdenzund Arabiſches Fahr, |leried ss. Man pfleget auch Calibke- Fir 
angeführet iſt/ woſelbſt auch die Autores |culzu machen, unter denen die gememnſten 
erzehlet werden, die davon weitre Nach: von den andern Zirckeln bloß darinnen un 
nicht geben, Was unter einem immer |terfhieden find, daß an den einen Schens 
wäbrenden Calender zu verſtehen, ift an | Fel ohnweit des Gewindes, ein Circul- 30: 
feinem Dre erfläret zu finden, gen aus Meßing oder aus Stahl befeſtiget, 
geichwie an denen holtzernen Zirckeln es ge⸗ 
Calfatern, wird von der Arbeit verſtan |bräuchlich ift, und auf diefen Bogen find 
ben, wenn man die Fugen und Klunfen eie |die Eintheilungen berzeichnet, wie weit 
nes Schiffes allenthalben ſo wohl innen alg |man den Zirckel aufthun muß, wenn die 
auſſerhalb mit Wergoder von alten Taus Kugel ein, wey, drey und mehr funde wie 
en ausgezauſten Hanf, welcher vorhero gen ſoll. 
in Theer wohl gekocht worden, ausſtopffet Calix, ſiehe Gefaͤß. 
Mathematiſches Lexic. J Calliſto 


—— — 
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— — — — — — — —— 
Calliſto, ſiehe Baͤr der groſſe. Camera obfcura, wird in der Optie ein 
Reine Machi tttelſt wel⸗ Ort genennet, der gan verfinſtert ift, daß 
— man Nr an Game 

wird,daßegin einem nicht gar tieffen diuf das Licht hinein fallen fan, vermittelft 

och fort zu fegeln vermagend ift. Es fer aufeiner ent —— 
beftehet dieſe Machine aus zwey Kaͤſten che, oc and, a 
Tab. XXV. Fig. s,diebeyde an ihren innern eis hi —* reines Papier, die 
Wänden alfo gearbeitet, daß ein Schiff ‚fo, geg uber —* Sachen abgemahlet 
weit es im affer gehet, fich mit feinem Vene . gu ia Porse hat fi 





Enden twieberum hinaufwerts durch den! ger barinnen unterfchieden, daß fie bag 
andern Kaften zum Aufwinden Sicher op melches einertahen — — 


8 wird. dergleichen mahlet ſich 
Wenn nun dieſes fo genannte Camel ge 55 F —*— 





d — **— —E auch vert 
mit Waffer Läffet die Taue dem vorigen, wiewo ehrt. 
—— In los, hehe: das Schiff Auch die iſt ſchon dem Porta un 
Barpuifcheniberbie gedachte Taue und zie- fen, und hat er fich der Hohl⸗Spiegel bedie⸗ 
alsdenn dieſe fo ſcharff an, daß felbige net die verkehrten Bilder aufzurichten. 
ver rd Aandeher sn feft an, Nachdem die Fern Glaͤſer erfunden wor⸗ 
fiefen. Wenn denn hierauf das af den, bat man ie burd) noch ein anders er« 
aus diefen Kaͤſten gepumpet wird, fo er- habnes Glas beqvemer aufgerichtet. Der 

ben ſich felbige und mit ihnen zugleich zer Scheiner bat foto in feinem 
iff, telches zuleht umfo viel höher ”° Al in feiner Rofa Urfins vieles davon 
fichet, als die Laſt des Waſſers, fo zuſam⸗ —— und in — — zeiget 
men in dieſen Kaͤſten oder dem Camel ge⸗ zn. ——— 


— ———————— welchen Gebrauch gleichfalls Hevelius im 


:e | Prolegomenis Selenographiæ p. o wo 
ſer ing not bar ——— ur als in Machina —— — 5 p- > 
je dem tun) a runlerfläret. &8 hat aber gedachter Yeoel 
die Süder-See gebracht werden follen; Un den Ruben und Gebrauch diefer Machine 
hältman davor, ba Cornelius Aieyeeber(, 4, Begdemere Zurüftung biel werbefe 
Erfinder dieſes Camels getvefen. ‚„Ifert. Der P. Sahn hat infeinem Oculo te= 
‚  Camelopardalus , Camel = Pard, iſt kodinpsrico verfchiedene Arten derfelben zu 
ein neues Geſtirn toelches Hevel aus 32| perfertigen angetviefen, und ihre Befchafs 
don ihm zuerjt entdeckten Sternen * it umſtaͤndlich beſchrieben Fund, I, 
mengefeget. Es befindet ſich daſſelbe zwi · Syue.3 c. 3.7 ſeq. & Fund, Il, Hut. 2c. 
chen dem Cepheo, der Casſiopea, dem hat vornemlich eine vor allen ame: 

erfeo, dem groffen und Heinen Bär und dern etwas befonders, def nemlich wey 
dem Drachen. Er ſelbſt aber ftellet es in erhabene Gläfer, die neben einander ın ei» 
er vor in feinem Firmamento Sobieföi-| nem enfter» Laden fichen, nur ein Bild, 

ano Fig. O, und in Predromo Aflronem. jchoch viel heller, al8durch ein Glas zu ger 
P. 278 und 279 hater die Laͤnge und Brei« fhehen pfleget, vorftellen. XOolff im 
te ber darzu gehörigen Sterne aufgezeich · feinen Ziemens. Dioptr, $ 216 € feg. hat 
net. von allen Arten den Grund gewieſen, und 
Camera Catoptrica, ſiche Spiegels| zugleich $ 228 gezeiget, wie man fie verfers 
— 


4 


„263 Camin Camp Campane Canis 264 
“Heyden gefehen, der fich vor den Erfinder) Campane, |. Glode. alten 
gegen ihm ausgegeben. Faſt eben aufdie-]) Campanie, heiffet bey dem Schiff · Bau 
fe Art, iedoch in2 Stücken verbeffert, be-|diejenige Erhöhung, welche annoch über 
fihreibet ein gewiffer Frantzoſe, Gauger in der Hütte andem hintern Theil eines Ca⸗ 
feinem Tra&tar : Mechunique du Feu, ge- pital-Schiffes angeleget wird, auf welchem 
nennt, einen. Camin als feine eigene gang| Raume gemeiniglidy die Trompeter ihren 
‚neue Erfindung, und befräfftiget daſelbſt, Pag haben. Vid. Tab. XVII, ' 
‚daß er dergleichen ſchon viele Sohe mit| Canal, bedeutet eigentlich einen durch 
fonderlihem Nugengebrauchet. Was bey | gunſt gemachten offnen Graben, darinnen 
Anlegung eines Camines vor Negeln zu das Waſſer aus einem Ort in den andern 
beobachten, ſolches hat gedachtet Sturm abgeleitet wird, theils zum beften der klei: 
in der dierten Anmerckung über Gold⸗ nen Schiffahrt und zu bequemer Fortfchäf: 
manns Bau⸗Kunſt p.73 & fig: zufame| fung einiger Waaren, dergleichen die Floß⸗ 
men abgehandelt. Go fan auch hierüber | Gräben; theil® einen Fluß in den andern, 
Blondels Cours d’ Architeäl. P. IV, 1. s.c. oder ein Meer in das andere zu leiten. Bon 
nachgelefen werden. Feine und gar mo-|penen erften Arten find. in ievem Lande E⸗ 
derne Defleins bon der Berzierung der Ca⸗ xempel anzutreffen. Unter denen groſſen 
‚mine findet man in der neuen Auflage des Canalen find abſonderlich beruͤhmt der 
von &. C. Sturm verdeurfchren Vignola Languedoc und Orleans in Franckrei 6 
pmwlf | Derehemahls verfertigte Canal srüifchen 
Eamin, Cheminee, wird gleichergeftalt| Hrigge und Dftende ; der groffe Muͤhl⸗ 
auch vor die Feuer- Mauer felbft genom⸗ Graben in der Mittelmarck Brandenburg, 
men, wodurch man den Rauch aus dem per yon der Oberin die Spreegehet. Das 
Dfen von dem Küchen » Herd und berglei- por kurtzen von Ihrer Rußiſchen Kayſerl. 
hen Seuer- Stätten abzufuhren pfleger. Majeftät zum. Stand gebrachte. groſſe 





Siehe Feuer⸗Mauer. Weick, durch welches die Communica- 
Cammarus, ſiehe Krebs. tion swifchen dem ſchwartzen Meer, der 
Camp, Campement, Lager, gFeldæga⸗ Gafpifihen See und der Oſt⸗See gemacht 


ger, wird ein ebner freyer Platz genemnek, worden. Zuweilen verfteher man aberauc) 
fvo ſich eine Armee gleichſam wohnhafft meer diefemWort,dietheilg über,theils u 
nieder läßt. Hierzu wird vor allenein fole| ger = — ———— —— 
cher Ort erwehlet, welcher, nachdem dielge, welche fo wohl zu Leitung des 
Armee ſtarck oder ſchwach / bequeme und ge-|affers als zu Abführung der Unreinige 
raume iſt. Ingleichen daß daſelbſt und in eisen dienen müffen, davon dad Wort? 
der Nähe Fourage, Waſſer und Holtz ge) Schleuffe, ferner machzulefen. Go ges 
nung anzutreffen. Die Abtheilung des La⸗ peauchet man es auch vor einen langen 
gers wird nad) der Gelegenheit des Ter-| Kohlen Eylinder, dadurch eine flüßige Mas 
rains gemacht, fo, daß die Regimenter am rerje gefafit, und von einen Ort zum an» 
füglichiten in zwey geraden Kinien,oder, wo dern geleitet wird, davon unter ben Wort! 
diefes nicht feyn Fan, in gebrochnen Linien Röhre, ein mehrers zu finden. In der 
00 Schritt gemeiniglich von einander ent⸗ BaKunft führet diefen Nahmen gleicht 
ernet campiren, und zwar die Cavallerie| Fayg diein Geftalt eines halben Cylinders 
und Dragoner auf denen $lügeln, die In- gemachte Vertiefung. in der groffen abs 
fancerie in der Mitten, hinter derſelben hangenden Platte oder in dem ſo genann⸗ 
aber die Artillerie ſamt der Bagage, Dies gen Krantz⸗Leiſten des Karnieſſes, inglei⸗ 
wohl dieſe beyde letzte auch zuweilen in der) hen die Vertieffung in den Zzuͤgen der Joni⸗ 
—B ⏑— ſchen Schnecke. —RT 
Die Einrichtung ſolchen Platzes neunet n ſiche Cepheus. - IH 
man das Lagerſchlagen, davon alle dieje Candeus f. und a 2 
nigen gedencten, welche von der Kriegs⸗ Canicnl : f gund vertleime „00% 
BausKunft ausführlich gehandelt, inſon · cu — u RER 
derheit fan diffalls nachgeichlagen wer⸗Canis, Cants au ralis, exter, mägnus, 
den Dilichis Peribologia P, U.Lib. Hl.cap. 6 |fecundus, ſiehe Casfopem. . ... nu 
und 7. ſ. ager. m, „ Canisjf, Perleus,, Jia Ali 


3 ” - 


265 Canis ° Canon „Canon Capacitaͤt 266 


Canis Orionis, parvüs, primus, Se- Stück bon neuer Art, welches 33 Pfund 
ptentrionalis, Sinifter,, fiche Hund der fehieffet, 6200 Pfund wieget und 17 Schuh 
Kleine. und einen Zoll lang iſt. Surirey de Saint 
Canna, f. Pfeil, Remy handelt davon in feinen Memoires d’ 
Cannellures, ſ. Yusböblungen,.  |Artilerie T. I. p.57. f. ferner Dewi-Canon 
Canon, wird inder Algebra oder Ana. France, 
iyſi genennet die Zormul, twelchein Auf) Lanon Keller, fiehe Cafematte. 
Iöfung einer Aufgabe heraug kommt, dar- „Canon Triangulorum, werden die Taf⸗ 
ausman eine Regel ziehen fan, alle dahin feln genennet, darinnen die Sinus Tan- 
gehoͤrige Exempel darnach zu berechnen gentes und unterweilen auch bie Secantes 
undzuconftruiren, Es laͤßt ſich aber ang vor alle Grade und deren Minuten des 
der legten Gleichung jederzeit eine Regel HanKen Dvadranteng zu finden, Sie haben 
machen, wodurch die Aufgabe in allen aber diefen Nahmen baher bekom̃en, weil ſie 
vortommenden Fällen aufgeldfet werden Jr Auflöfung oder zu Trigonomerrifcher 
fan. Ja es gefchichet oͤffters, daß in den Rechnung der Triangeldienen. Weil ſol⸗ 
Gleichungen, wo noch befanntes und un. che Taffeln aber nur die Sinus und Tan- 
bekanntes mit einander vermenget if, näg- [BE nes naturales infich begreifen, fonen- 
liche ee en find. Esmwird net man bergleichen auch Canonem Tri- 
aber derer Inhalt alfoausgedrucket, wenn |Angulorum naturalem , da man im 
* man vor die Buchflaben die Mahmen der | Grgentheil den Canonem Triangulorum 
Sachen fetzet, die fie bedeuten und au ftate | artihicialem diejenigen Taffeln heiffet, dar⸗ 
der Zeichen die Rechnungs-Arten benennet, | ihnen die Logarithmi Sinuum & Tangen-, 
die fte andeuten. Es ſey z. E aufgegeben | um verzeichnet zu finden. Diefe Denen 
aus einer bekannten Summa ⸗tinn zweyer | nung folcher Tafeln ift daher genommen, 
Groͤſſen, davon die Kleine — x und die weil die Logarichmi Sinuum & Tangenti- 
groffe —>y, und ihrem Unterfcheide—b, um Sinus &Tangentes artificiales heiffen. 
die Groͤſſen felber zu finden, fo ift die For⸗ Ein mehrers davon findet man unter den 
mul, welche in der fung heraus | Worten: Læaritbmus, Sinus, Tangens. 
fommta— b==xundtirdnachfolgende| Canopus, und tie einige fchreiben, Ca- 
— nobus iſt ein ſchoͤner heller Stern von der 
ausgedruͤcket; Ziehet den Unterſcheid der erſten Gröffe in dem Steuer- Ruder des 
beyden Groͤſſen — b von der Summa Schiffes. Er heiſſet auch Suhel oder di · 
a ab, den Keft dividiret durch 2; foift|hel, ingleichen Rubayl. Seine Länge mar 
nach dem Haley An. 1700 69 10°, 52‘, 
die Breite gegen Süden 72°, 49’, mie Heve- 
= { lius in Prodromo Aſtronom. p. 314 angemer⸗ 
Unterfcheid zuder Summa, ſo iſt die Helff· Let. Der P.Noel hat An. 1637 bie Afcen- 
tedavon die groſſe Sri =y. fhonemre&tam dieſes Sterns 93°, 54, die 
Declinationem gegen Suͤden 52°, 29', ges 


Canon, heiffet eines theils der Lauff oder Funden, wie er in feinen Obfervarionibus in 
das Kahn nen ieden Hand Gefchoß, | Indie & China fodis p. 47 aufgezeichnet. 










der Quorient die kleine Öröffe—x. In⸗ 
gleihena+b =—=y, das iſt: Addiretden 


dergleichen Stinten, Piftolen u.f.y. An- An. 1709 im Anfang des Martii hat ber 
derntheild bedeutet F ea ein | P. Feueille bie Declinationem 520, 30, 4 
Stuͤck/ davon diefed Wort ferner nachzu⸗ obferviref. | , 
fehlagen. Es wird aber'daß Canon nach} Canticum, fiehe Leyer. 
feiner iiern Conftruktion in folgendeArten| Canun prior,heiffet bey den Syrern ber 
unterfchieden, und daher heiffet Canon en |dritte Monat im Jahre, und der vierte Mo⸗ 
Campane ein Stüd, dag eine zugefpigte| nat wird Canun pofterior genennet, vor 
a. u. ; — * en —— ein einen ieden aber werdenzı Tage gerechnet. 
mit einer eingeſetzten Gammter, und ; ich hi 
Canon de Tiyeau egal, ein Stück mit ei» — Ph and 
nemgleichen Laufe —9— Breite und Dicke oder Hoͤhe ein⸗ 
Canon de France, iſt ein Frantzoͤſiſches nimmt, ‚und bedentet fo viel als Solidicät 
33 eines 
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eines Ehrpers, Wie folche augzurechnen |he mit ihren Rauen einen Hund faffen. 
und zu finden, dem Wort: Inhalt, Auch gebencket ter unt 

machen. Kon . — * weilte noch de 














lieh m. ie 
„ biefer baıde rdnung zu verfertigen, zei ˖ 
| — 8 . 5 ih, 

nom. p. 273 war An. 1700 sus perfeäta gar deutlich un r 
277 * 46" * Euer ift Boldmann macht die Höhe des Tuſcani⸗ 
22°, 52°,9°. Erw Hircus, Ca- ſchen, Dorifchen und chen Capitaͤls 
pra, bey den — Amalthea & — — Abe und Corinthi⸗ 
Nurrix, ingleichen Capra Olenia, im Ara- ſchen aber —— ‚und heiſſet bey ihm 





bifchen Alharod genennet. baffelbe ber 
Capelle Telum, fiehe Schürze, Eapitalsoder Saupt⸗Linie, Linea 
Caper, f. Steinbod, pitalis,la Capitale, heiffet ler 


heiſſet der oberfte| Welche aus dem Polygon · Windel in den 

— ———— Yin Boll⸗Wercks⸗Winckel gezogen wird. Es 
fer ‚ foihenicht allein eine Bedetung, V5-€, HGS Tab. IV. Fig. ı der Polye - 
ae * Tab. —— KBR der Boll» Werde 


ice € 
fünnen den 54* ee oa ; fe ift der Unteren jtoifchen dem 
len und Viertel- Stäbe in demfelben ars gu — Radio CB und dem kleinen CH, 
brauchet werden, Uber diefe lieder ha, | Und theilet das Boll-Werck in allen regulas 
* vor Zeiten die Griechen, von wel ven Wercen in wey gleiche Theile, 


pitäfe Di die —— 
ſchen Baͤ oder von — * ter Gang, daß ee Granaten, oder 
nommen.  Daviler in feinem Viguola füh- Bomben, Steine und Garca duch» 
vet p. uo an, dieſer letzte habe unter denen |fchlagen fönnen. Seine Groffe beftchet 
Antiquitäten zu Nom eine ungehlige Men ohngefehr in 6 bis ı2 Schub, und nach 
gebefonderer Kapitäle erfunden, die feinen diefer Breite wird die proportio» 
eignen Nahmen haben ; icdoch überhaupt |niret, fo, daf in fol 20 big 
yufammen geſetʒte Capiräle, —— Mann fich aufhalten koͤnnen. Er ift 
Compofira genennet werben finmten weill3 Schub in die Erde eingefchnitten, und 
uptsEintheilungen eben fo befchafs 3 Schuh hoch mit einer Berpallifabirten 
ſind, wie die übrigen Römiſchen Eapi- | Vruſtwehr verfehen, zu beyden Seiten, 
6, bie man gemeiniglich auch —— Tab. VILFig. u. Insgemein legt man der« 
mengefi ente zu nennen pfleget, indem ſie gleichen unter bem Glacis in den bebedis 
aus den Joniſchen und see Ca: ten Wege,auch im trocknen Graben, 
pitälen genommen find. Er füpret aneben weniger unter den Bonners und Wälen 
— Orte aa Ba davon an; an, und dienen bloß zu Erhaltung der Bes 
art der Schnoͤrckel a > * darinnen die Soldaten vor 
de "ıble, un ſtatt der Blume —— 
ters⸗Koͤpffe, mit * darunter geſetzten 
— andern Rebel aan 
an ſt no vier Greif⸗ 
fe, haar innern vier Adler, wei⸗ 


J | 


ä 


Bombardiren ficher find. 
an re balbe oder ganze Capon⸗ 
nieres zumachen. Die erften find auf eis 
ner Seite gant offen, auf der andern aber 
mit eine Bruſt⸗Wehr und Pallifadirung 
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verwahret. Bisweilen werden fie mit Cartetſche, Cartouche, ingleichen Gar- 
Schieß⸗ Scharten gegen ben —— e, heiſſet eine ſcharffe Ladung in dem 
Weg Fauf- ei Feuer · Werd, welche auf BER 


die Kleider auf den Leib fallen herum Deckel verwah⸗ 

Dahero iſt ſie faſt eben ſo beſchaffen, als ret er An tie aus Tab. VIIL Fig, ı zu er- 

die Müge, wie folche die Capuciner zu er * pfleget man gemei⸗ 

tragen pflegen. uͤtz von kleinem Calibre 
Capra, Capra Olenia, ſiehe Capella Me wirb diefelbe aus 
Capra, Capricornus, ſ Stein od, de Form eined abs 
Caput Herculis, f. Algethi, —— Aufl * verfer⸗ 
Caput Medufz ſich⸗ Al ol. —— —— —— des 
Carbas, ſiehe Oſt gen Norden. cn, u d ein 
Carcaflen, Carcafles find laͤngliche Ku⸗ Erin ep — wird, dr 


Surirey de Saint Remy memoires d’ ph wird, fo, daß fa die Sigur einer Traus 
Tom.i, p. 343 und in Brands vollfomz| be auch dergleichen 
menen Conſtabler — IX. 0.3 * 614% Garterfchen T rauben⸗ Zagel genennet, 
Segq. ingleichen gedencket derſelben der und wegen * —— Viertel, bal« 
Chevalier de St. Julien in * Force dei ben und en gefchoffen 
Vulcain p. 78. Einige nennen fie Tren-| werben, un en Fig.3 ; damit die Car⸗ 
ebeen-Bugeln, iedoch find fie von denſel⸗ tetfchen nicht klap und fich feft zus 
ben zu unterfcheiden, wenn man genau| ſammen binden laſſen, pfleget man i 
reden will, wie bey dem Wort Trencheen- | mein —— ; —58 — das Ei 
Bagel u ern, —— erck zu ler —— fernern Zube⸗ 
esdeger reitung er — nnen en Seriny 
—— * —— ———— fegg hi 
ar t, Kobur Karo om, I. P.141 en wer: 
Geftirne in dem füdifchen Theil des Him⸗ den. &ie find im — dem Feinde 
mels an dem Schiffe, ſo bey uns nicht zu — ſchaͤdlich, eg wenn fie aus ei⸗ 
ſehen. Halley hat es zuerſt eingefühe nenn Stüd gefchoffen werden, fo ſprin⸗ 
ret, und die darinnen befindlichen Sterne gen fie entzwey, und bie Materie, wormi 
in Ordnung gebracht, Weihe Sevel in;fie am breitet fich alsdenn in eis 
Prodromo Aflron.p.314 anführet, und ſol⸗ ncht groffen Kaum aus einander. Bagel. 
ches im Firmamento Sobiefciano Fig. EEe — Tormentum murale, iſt 
in Kupffer vorftellet. n grobes und ſchweres Gefchäg, wei⸗ 
Carolinifche Taffeln, Tabule Caro- ches theils zu — einer Fe⸗ 
line, ſiehe Aſtronomiſche Taffeln. ſtung auf den Waͤllen, theils aber auch 
Carpentum, ſiehe Thron. zu Defchieffung derſelben Li denen Bats 
Carrıga. fiebe * —— gebra t wird er zehlet ber» 
Carr& Fortihication, fi eſtun echſerley Arten, 
e Er 2 1. Geſtaͤrckte 
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IL. Geſtaͤrckte axtraordinaire Carthau⸗ wird auf 40 Pfund gebohret, wiegt 60 
ne, fo auch Trommeterin heiſſet; dieſes bis 72 Centner, treibt die Kugel etwas 
find alle diejenigen, die über & Pfund weniger, als die gantze Carthaune. Zur 





Eiſen ſchieſſen, und heut zu Tage mehr Ladung gehören 18 d Pulver, und 
zur Euriofität, al8 zum Gebr in den foftet ein Schuß ohngefehr 44 Rthlr. de⸗ 
zeug» Haͤuſern annoch aufbehalten wer- ven 60 in einem Tage gethan werden koͤn⸗ 
ben. Es werden aber zu dieſen alten nen. Die Rugeln zu hundert Schüffert 
Stuͤcken gerechnet, 1) die ſcharffe Me⸗ wiegen 36 Centner, und dag Pulver darzu 
tze, fo in die 150 Gentner mog, und über 18 Centner, zu Bedienung berfelben wer⸗ 
go Pfund Eifen ſchoß; doch findet man! den gerechnet Büchfen -Meifter, 8 
berer auch von 140 Centnern, ingleichen | Handlanger. haffung ins Feld 
nur von 100 Gentnern, den Gentner zu gehoͤren 26 Pferde, vor die Munition der 
eo Pfund — na ea Kugeln 12 und vor dag Pulver 10 Pferde; 
aune, ingleichen Aufwecker oder Mau) "IV, Die halbe Cartbaune ſchieſſet 
er⸗Brecher, diefe find 17 Ealibre lang, haib fo viel als die gange, nemlih 24 
wiegen 180 Geutner, und fchieffen 96 | Fund Eifen, ift lang 23 Calibre, wird 
Pfund Eifen , 3) die balbe ſcharffe Me: | „uf 27 Pfund gebohret, twiegt 50 bis 60 
se, hielt 95 Lentner am Getoichte, |Gentner, treibt die Rugel im Kern-Schuf 
ganze Doppel Cartbaunen von 37 dachſten Elevation 5070 Schritt. Die 
ıtnern und 60) balbe DoppelsCar: apung iſt 12 Pfund Pulver, verträgt des 
junen , bon go Centnern. Da man Zages go Schhiife, davon ieder auf3Nthlr. 
biefe itzt gedachte ſchwere Stücke iommt Die Kugeln zu 100 Schüffen 
yon Zeit zu Zeit geändert, alfo find fit | wiegen 24 Gentner, da8 Pulver 12 Cent« 
heut zu Tage nicht mehr fo groß und un-| ner, zu deſſen Bedienung werden gerech« 
‚bi auchbar, und befichen in denen übrigen Inner, 2 Büchfen-Meifter und 6 Handlan« 
folgenden : ger. Es wird von 16 Pferden gezogen; 
"I. Ganze Cartbaune, fehieffet 48|3u Sortfehaffung der Kugeln hergegen ge: 
Pfund Eifen, ift lang 18 Calibre, befommt hoͤren 10 big 12 Pferde, und vor dag 
5 bis 6 Pfund Wind- oder Spiel-Raum, | Pulver 6 Pferde. 
das ift, fie wird auf 53 bis 54 Pfund] V. Die Viertels⸗Carthaune fchieffet 
Eifen gebohret, wiegt 70 bis 86 Centner, 12 Pfund Eifen, ift lang 28 Calibre, wird 
zu iedem Schuffe werden 24 Pfund Bul-|auf 14 Pfund gebehret,wiegt bi 33 Cents 
ver erfodert, und Foftet bahero ein Schuß |ner und 6o Pfund, treibt die Kugel im 
ohngefehr 6 Rthlr. die Kugeln zu 100 | Ken-Schuß 370, in der hoͤchſten Eleva- 
Schuffen wiegen 48 Gentner, und‘ das tion aber 4400 Schritte. Stehet deg 
darzu nöthige Pulver 24 Centner. Es ver⸗ Tages 100 Schüfe aus, und zu iedem 
trägt aber dergleichen Stücde be Tages | Schuß aeberen 6 * Pulver. Daher 
so bis 60 Schuͤſſe. Die Kugel wird nach \ieder Schuß ı + Rthlr. koſtet. Die Kugeln 
dem Kern:Schuß 500, nach dem Viſier⸗ zu 100 Schüffen halten am Gewichte 12 
Schuß 1000 und in der hoͤchſten Nich- Centner, das Pulver aber 6 Centner, zur 
tung von 45% 6000 Schritte getrieben. | Bedienung gehören 2 Büchfen» Meifter, 
Man rechnet auf eine ganze Carthaune | 5 Handlanger., Wird mit 8 big 10 Pfer 
3 fen Meifter, und 10 Handlanger. den fortgebracht ; zu den Munition-Mä- 
zu Fortſchaffung . derfelben merden 30 ' gen vor die Kugeln gehören 6 und zum 
Pferde, zum Pulver 12 und zu den Kugeln Pulver 4 Pferde. Endlich 
24 Dferde erfodert. Dahero man auch | YI. Die Achtel⸗Carthaune, oder auch 
diefelben wegen ihrer Schwere am lieb⸗ balbe Diertela= Carthaune, fehieffet 6 
Ken mur auf denen Waͤllen gebrauchet. gyunp Eifen, ift lang 27 Calibre, wird 
Sie wird auch fonft Mauer Stuͤrtzer, ‚auf 7 Pfund gebohret , wiegt 19 big 20 
Pfeiffer; Stutzer, Verſucher genennet, | Sentner, treibt die Kugel im Kern-Schuß 
IL, DreysdDiertelssCartbauneg, ſchieſ⸗ 320 ‚im Viſier · Schuß 650, in. der hoͤchſten 


fit 36 Pfund Eifen, ift lang 20 Calibre, | Richtung aber 3600 Schritte. a: = 
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dung deffen iſt EP fund Pulver , verträgt wenn ihn der Feind paßiren will. Sie 
des Tages 100 Schuͤſſe; davon ieder 18 wurden Anfangs von den Spaniern und 
Groſchen koſtet. Die Kugeln zu 100 Italiaͤnern aufgebracht, auch ſehr hoch 
Schuͤſſen machen 6 Centner und das geachtet. Allein die Erfahrung hat ge⸗ 
Pulver beträgt 3 Centner. Zu Bedienung ‚Ichret, daß, wenn fie nicht fehr wohl ges 
deffen wird ein Conftabler und 2 bis 4 bauet find, fie vielen mwidrigen Zufällen 
Handlanger erfodert. Vor das Etid unterworfen; indem nicht Allein ber 
feleft gehoͤren 6 Pferde und vor die La- Dampff diejenigen, fo Imit "Ladung und 
dung r Munition-Wagen mit 4 Pferden. Loͤſung des Geſchuͤtzes umgehen, bald her⸗ 
Mer hiervon mehrern Unterricht verlan⸗ aus vertreibet, fondern auch das Mauer: 
get, finder felbigen in Mieths Artillerie| Werd, wenn es von dem. Feind einge 
P.1. c.28 p. 59; runs aber hauptſaͤchlich ſchoſſen wird, gewaltig um fich fpringet, 
bey Gieſſung folcher Stücken in acht zu und mehr Schaden, als die Kugeln,thuf: 
nehmen, und wie die Theile des Metalls Dahero hat man an flatt der. zugedeck⸗ 
darzu gu proportioniren, davon handelt|sen Caſematten andere offene gebauet, 
nur angezogener Mieth P. 4. c.ı bi820. und alfo diefen Nahmen einem niedrigen 
Carton heiffet eine Sammlung ver: ie Bas der Slanc gegeben, der von al? 
fchiedner Gee-Eharten über allerley Mei-|len Seiten mit Steinen wohl vermauert, 
fen zur Eee. Welches die beften vonde-) und mit eimer Bruſt⸗Wehr verſehen, ja 
nenfelben, und wie die unrichtigen zulzumeilen auch nur mit Erde verwahret 
corrigiren, ift bey dem Worte: See: | worden. Es nennen auch einige die Bon⸗ 
Charie, angeführet. nets in den Spiten der Bollwercke ge: 
Cartouche, nennen die Franzoſen in ſenckte Caſematten. Die nach Italiaͤni⸗ 
der Bau-Kunft eine Zierrath an dem Ge⸗ ſcher Art angelegten Cafematten find un- 
bäude, mit einer Taffel, darein eine |gefchicht den Graben zu defendiren, mie 
Schrifft koͤmmt. Dergleichen Erempel fin: ſolches fchon Speckle in feiner Fortifica- 
det man bey dem Davilerin feinem Cours|tion P. I. c.ıs gewieſen und vorgeſtellet. 
d Architedure p. 269 und 278. Dahero| In der neuern Kriegs-Bau: KRunft und 
beiffet man auch die zierliche Paper zwar bey den Franzofen gebrauchet man 
ben einem ieden Riß, worein die Erflä-|die offenen Tenaille-Fauffe-Braye-Flan- 
rung bdeffelben gefeßet wird, auch alfo.|quen und bey denen Nieder-Ländern die 
Im Deutfchen pflege man folche einejoffene Horizontal-Faufle-Braye Flan- 
Taffel zu nennen. quen. e Theile, fo mohl die alten 
Cartouche, fiche Cartetſche. als neuen Kriegs» Archire&ti fuchen ihre 
Caryatides, fiche Aaft-Trägerinnen, | Meynungen durch erhebliche Gründe zu 
» Earyatifcbe Ordnung, Ordo Carya- |bemeifen, welche Materie Rimpler in 
ticus, wird diejenige genennet, welche feinem dreyfachen Tractat von Seftuns 
an ftatt der Säulen Weibs Perfonen hat,Igen mweitläufftig ausführe. Don allen 
davon unter dem Wort: Kaft-Trägerin:| Arten der Eafematten handelt Dillich in 
nen, gehandelt toird. | Peribologia P. Il. Lib.ı c. 14 ausführlich, 
Cafcade, ſiehe Waſſer⸗Fall. und ſtellet alles nöthige zu ihrem Bau 
Caſcanen, Cafcanes, Wall⸗Keller in vielen Riſſen vor, von Zab. 101 bis ı1g, 
find verfchiedene hinter und unter einan⸗ fo findet man auch Nachricht davon in 
der angelegte Keller, fo nechft der Mauer |»Seers Theoria & Praxi Artis muniendi 
in der Abfchneidung der Bollwercke ge⸗ p. 20. 
machet werden, die Minen des Feindes Caſernen, werden die Soldaten⸗Haͤu⸗ 
ruiniren, welche er unter dem trocknen ſer genennet, welche man zwiſchen dem 
raben, ſich an die Feſtung zu hangen, ge- Walle und Stadt aufführet, darinnen 
machet hat. man die Guarnifon entweder Compagnien 
Cafematte, Alarum recurfüs, Cafe | oder Kegimenter weis, ja biswellen mit 
armarz, Mord⸗Grube, Mord-Reller |denen Ober-Officiers, zuweilen aber ohne 
ift ein Gewoͤlbe mir Schieß-Scharten un: |diefelben einzugvartieren pflege. Man 
ter der Flanc, da man daraus mit eini- | machet insgemein in eine iede Caferne 2 
gen Canonen den Graben beftreichen fan, ey in derenieden 3 Soldaten liegen 
5 bonnen, 
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dunen, bißweilenienetmanauch a. umd 2 |panie aenennet Sen ben Fransoku heil 


gegen 

ne Firmamento Sobiefciano p.287 auf ıo?, 
erfuchen u And Kr 23° und bie — au * Jahr hoo 
— Tob.i9 bis 24. SE ER 9; Zwil⸗ 
weniger dasjenige nachgeleſen zu — ling a ie Caftor, glei ie der ans 
was davon L.C. Sturm in ren pl Pollux genennet, Er heiſſet auch 
ebitedura Civili-Militari, ober vollftäns | Aphellan, oder Avellar, Apollo, ingleis 
digen Anweifung Stadt⸗Thore, Bräs chen Rafalgenze. fiche Zwilling. 
denıc. rig anzugeben, gedendet| Caftrum Doloris, wird ein mit vielen 
P-m.38 fegq. —— und —— — * 

Cafliopea, ift ein ſehr Fenntliches Geftir- [he — etliche ee "erhöber, 
ne im nordifchen Theil des Himmels nes |mitten darauf aber eine Eleine abermahls 
ben dem Cepheo, welches aus 37 Ster- |erhabne Bühne, und auf diefe der — 
nen beſtehet, darunter ı von ber erften, mit der fuͤrſtlichen Leiche oder einer er 

bon ber dritten und vierten, 6 bon ber dern groffen Perfon gefeget if. Man 

en und 20 bon ber fechiten Groͤſſe get us gemeiniglich in den 

befindlich, davon die hellſten Sterne bie chen aufzurichten, wo entweder die te 
Ziffer 3 vorftellen. Was bie en das ſelbſt zur öffentlichen g hing 


dichten, ift unter dem Ce. et, und 
—— % Kupffer er (ellen ee anne I 


jene vor Uranome- d öffentliche Ehren-Bes 

+ — == — = 
ieſci .M. Dieſer t in ⸗ 

—— 25 bes mer-Arbeit von leichten und = 


lenam, — —— die Saresam a bie —— von appe und 
Weigel das Cornu —— Sonſt fuͤh⸗ gemahlet ausgezieret wird: Die Ulumi- 
ret dieſes Geſtirne l 

men: Cathedra, Mulier fedis, Sella, Se · thun. Die gange Diſpoſition hergegen 
dis regalis, Si i 


3 
2 
8 
— 
3 
55 
Hit) 


ezram "IS findet man in —— Sturms voll⸗ 
Caffoletre nennen bie a eine Hiändiger Anweifung Srab⸗ Mable ʒu 


zuge 
Caſtell wird hin ein Drt oder alle, if. ein Stern von der fechften 
Schloß genennet, welches nach alter Art | Grdffe bey dem Nabel Cafliopee. Nach 
mit Mauern, Thuͤrmen, Rondelen, Zwin⸗ den Sevel in Prodrom. Aftromom. ‚P 280 
ger * Graͤben umgeben iſt. fiebe Ci⸗ ee: 1.0, 
— heiſſet auch ſowohl das vorde⸗ —— Fixarum, um, See 8 Ver⸗ 
re als hintere Theil eines Schiffes. Das zeichniß der Sterne, darinnen ihre ſchein⸗ 
erſte heiſſet auch Voor-Cattell, —e oa Gtoſſe und eines ieden feine Länge 
Bad, davon an dieſem Ort weiter nach⸗ und Breite, und folglich fein Ort im 
lagen. Das ande wird dag Ainer-| Himmel, unteriweilen auch feine gerade 
BSinter⸗Caſtell, oder die Cam- Äfcenfion und Declination —— 
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poird. Uber diefe Arbeit hat fich zu aller-| die Mühe gegeben, und A. 1687 die gera- 
erſt Hipparchus, und zwar ohngefehr 140 | de Afcenfion und Declination berfelben 
Jahr vor Ehrifti Geburt gemachet, tvie| Sterne von neuen obferviret und alfo 
Tymocbaris und Arifiylius ſchon 180 |einen neuen Casalogum verfertiget, vor die 
Jahr vorhero viel ee Obfer-|in dem füdlichen Theil des Himmels bes 
vationen Net. Prolemaus 140 | findlichen Sterne, telcher in fiinen Ob- 
Jahr nach Ehrifti Geburt gewahr twurde,| fervarionibus Mathematicis &y Pbyficis p. 
daß bie Ränge ſeh Änderte, bie Breite aber | 44 zu finden. Unter aDen hat endlich die 
unverändert blieb, hat er bie Laͤnge auf|meifte Mühe und den beften Fleiß im dies 
feine Zeiten redueiret, fonft aber denCa-|fem Stücte angewandt Hlevelius, dem toir 
talogum des Hlipparchi ten, und |den vollſtaͤndigſten Caralogum Fixarum 
. WIN. e. dancken haben, in welchem er die Länge 
164 einberleibet. Auf gleiche weife hat |und Breite zugleich mit der geraden A- 
. Nach diefem Albategnins ein Syrer A. 880. | fcenfion und Declination vor 1888 Ster⸗ 
bed Hipparcbi Catalogum auf feine Zeiten ne aus eignen Obfervationibus deter- 
reduciret, und feinem Buch de Scientis|miniret. Man findet in demfelben 950 
Stellarum einverleibet. A. 1437 hat von | Sterne, bie denen Alten befannt getvefen; 
neuen die Fix⸗Sterne obferviret und der« die er zuerft in 8. gebracht, 
gleichen Catalogum verfertiget Ulugb| und a Syalleyanifche, die zu Dangis 
igb, bed groffen Tamerlans 1, toels nicht können gefehen werben. Er gie 
chen D. Thomas Hyde, ein Engelländer, aber in feinem Prodromo onomiæ p. 
in dag Lateiniſche überfeget. Der dritte, | 143 ziweperlen Catalogos, einen grofien 
fo einen Caalogum Fixarum aus eignen | und einen Kleinen; der groffe faffet des 
Obfervationen gegeben, ift Tycho de Bro- Prolemzi, Ulugh Beighii, Riccioli, deg 
be, — **— zeit der Hand = Graf | Band+Grafeng von Heffen, Tychonis und 
seiten Wilbelm mit feinen Mathe- | Hevelii, und alfo alle Catalogos zuſam⸗ 
matieis bem Ebrifi. Rotbmann und|men, damit man eine Vergleichung un 
Joft Bhrgen über 30 Jahr mit Obfer- \ter denenfelben anftellen, und um fo viel 
virung ber Fir · Sterne zu Eaffel zuge: deutlicher ihren Unterfcheid erfennen fan. 
Brad. Tyebo hat feinen Catalogum | Der Fleine Hält bloß die Ränge und Breis 
über 777 Sterne auf das Jahr Chriſti te der Sterne auf dag Gabe Chriſti 
1600 in Aflronom. Infl. Progyum. 1610 jü| 7700, nad) Hevelii Obfervarionibus ir 
erft publiciret. Er hat alſo in biefem wes| fich, mebR der feheinbaren Gröffe, ſowohl 
nigere Sterne, als cbur und Ulugb| nach Tychonis ais Hevelüi 8, 
Ba en 06% ehem Coralogo De Tank. ift der H bie 
finden oemzo 1020, IM | füdifchen Geftirne mit angehenget, i 
Catalogo bed andern aber 1017 , folchen | dergeftalt, daß} ihm Hebel hi un — 
bat alddenn Zeppler in ſeinen Tabulis| geändert und auf dag Jahr 1700 redu- 
a... theilg en 5 Ob- | ciret. 
ervationibus, theilg olemzo ’ . 
und andern bis 1163 Sterne ermweitert.| . — — — —— ir 
Der Land-Braf von Hafen hat zwar nu | Br Dassorie, fee, neunte und zdf 
oo Sterne in Ordnung bracht, doch zie⸗ te Haus en gene h 
Hevelins in feinen Prodromo Aftrono-| Carapulta ifteine alte Kriegs · Machine, 
mie p. 132 diefe Obfervationes den Ty-|tworhit groffe Pfeile, die bis 3 Elfen lang, 
chonifchen vor, als die beffer mit den fei-| auf 125 Schritte getvorffen werden fonten. 
men überein formen. Edmundus Hahey Es befchreibet fie Vitrwuims Lib. X. c. ıg 
ift der erſie en, welcher A. 1677 in |und Perrault in feinen Anmerkungen 
ber Iul St. Helena 350 Sterne in dem |barüber p. 335 ftellet le in Kupffer vor. 
ſudiſchen Theil des Himmels obferviret, | Eine fchlechtere Art darve bildet Rivins 
bie bey und in Europa nicht gefehen wer» in der Auslegung bes Furxvi p.597 ab, 
ben koͤnnen. will der gelehrte] Catarracte heiffet denen Franjo 
Jeſuit P. Neil} diefe Obfervariones nicht ſen ein natürlicher ‚der ein 
bor die accurareften halten: Daher cr fich |groß Gerdufche macht. 


⸗ ’ a 
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"Carenaria, fiche Ketten⸗Kinie fauffen, vor parallel annimmt. Sie wird 
Cathedra, fiehe Cafliopea. - in Fortifications-Riffen gebrauchet , wo 


Cathetus, heiffet in der Geometrie iede 
Seite von den zweyen, die in einem vecht- 
wincklichten Triangel den rechten Wins Perſpectiv richtig in acht genommen wer⸗ 
el ausmachen. Alſo find Tab. VIIL den. Es läßt nemlich die GavalierPers 
Fig. 7 in dem recht⸗ wincklichten Trian- fpectiv die Winckel und Verhälmiß der 
gel CAB die Seiten CA und BA bie Linien gegen einander, wie fie in dem 
heyden Carheti. Nimmt man aber, wie Wercke anjutreffen find. Die wahre Per- 
die eine BA zur Grund-kinie an, ſpectiv aber verändert diefclben, nachdem 
d ift alsdenn in dem Triangel GAB die Theile entiweder weiter oder näher lies 
das Latus C A ber Carherus, BA die Bafıs, gen, und entiveder gerade, oder von der 
und BC heißt die Hypothenüfa. Uber-| Seiten angeſehen werden, Gie hat weni⸗ 
haupt verftehet man tmter biefem Wort ger Kegeln nothig, daher fie in einem fonft 
eine Perpendicular-?inie, dahero bekannt |nüglichen Buche, welches zum andernmahf 
der Carhetusincidentie, Obliquationis, su Parig 1663 in 4to bon einem ungenanne' 
Oculi Reflexionis & Volutæ, davondie ten Jeſuiten in 3 Theilen, unter dem Titel: 
‚ Worte: Kinfalls=Perpendicul, Nei⸗ La Perſpective Pratique heraus gegeben 
gungs-Perpendicul, Augen=Perpendi= worden, T. /..170 auf-einer einigen Sei⸗ 
cul re a —— te gantz abgehandelt wird. 
lute oder nördel=Perpendicul aber 
ift eine Perpendicular-Linie, die durch dag —— Steinbod 
en Schnoͤrckels einer Säule ge) Cauda Ceri, {. Wallfiſch. 

ird. 

Catopteick, oder Spiegel-Rünft,Cat-| Cauda Delphin 
optrica; ift eine MWiffenfchafft der Spies Cauda De f Drache: 
gel und ihrer Eigenfchafften. Sie el] Cyuda Draconis f. Bnoten. 
ret nemlich, tie die Sachen gefehen wer⸗ GaadaLsonlı — rg 
den, wenn die Strahlen von einem Spie⸗ er 

„| Cauda Urfe majoris & minoris, ſiehe 
gel in das Auge geworffen werben. Un * ei 
fer den Alten hat Zuchides und abfonder, DAr der groſſe und kleine. 
[ich Albagen und aus ihnen Vitelio diefe| Cauras, heiſſet der Nord⸗Weſt⸗Wind. 
Miffenfchafft grimdlich abgehandelt. Un] Caurus, heiffet Weſt⸗Merd⸗Weſt. 
ter denen Neuern find die Zlementa Car-| Caufie, ſ Gallerie. 
optrice des berühmten Jeſuitens Andree| Cazimi, wird im Arabiſchen der Mittel- 
Taquet zu recommendiren, die unter ſei ⸗ Punct der Sonne genennet; dahero ſagen 
nen Operibus matbematicis anzufteffen. die Stern-Deuter, der Planete fey in Cazi- 
Bor deutfche Kuͤnſtler dienet Johannis mi, wenn er in die Länge und Breite vom 
Michaelis Conradi dreyfach gearteter dem Mittel Punct der Sonne nichtüber 17 
Spesen, "Wolff eier in —— entfernet iſt. 
Anfangs⸗Gruͤnden der Catoptrick Hal) Cazimon, ingleichen Cafmon, nennen 
diefe Wiffenfchafft gleichfalls ausführlich jun die nenn Der MondBahn, nei 
und gründlich abgehandelt, und nicht al» lich den Drachen-Ropff und Dracven- 
fein die Eigenfchafften der Spiegel de- Schwanz, 
monftriret, fondern auch ihre Verferti⸗ 
gung erfläret und ihren Nußen geſeiget. Cecrops, ſ. Waffermann | 

—— ‚ift,ein gewiſſes Feſtungs · Ceginus, iſt ein Stern von der dritten 
Merck, ſiehe Katze. Gröffe auf der lincken Schulter beeBootis, 

CavaliersPerfpectiv, Perfpe&iva Mi- dahero auch dieſes Geſtirn von einigen eben 
Jitaris, Perfpettive Cavaliere, ift eine diefen Nahmen bekoͤmmt. Seine Länge iſt 
Art der Perſpectiv, welche dag Auge in nach “eveln für An. 7700 == 13°,26,4 , 
einer unendlichen Weite von der Sache die Breite gegen Norden 499, 35, 47: 
feget, die man zeichnen foll, und dahero Einige nennen auch mit diefem Nahınen 
die Kimien, welche in ihm fonft zufammıen das Öeftirn, welches fonft Cepheus Rilke 


man mehr darauf ſiehet, daß alles deut⸗ 





lich zu erfennen, als daß die Regeln der 
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‚, Cenfi-Cen - Cenfus, ſ. Coßifche 3eiz | ju verachten ; fo ift doc) viel beffer, daß 
en. mandie Manier des Sſſi ſich bekannt mas» 
‚ „,Cenfi-Cenfus, f. Quadrato · Qvadrati⸗che, welche einen im Erfinden geübt mas 
ſche Zahl. het, und zu geſchickten Conſtructionibus 
Cenfi-Cubus, ſ. Quadrato - Cubiſche | der. geometrifchen Aufgaben. Gelegenheit 
— Roll ⏑ü⏑⏑——— 
ſurde · Solidum, ſ Coßiſche 3eiz| in folk ingen, die in der bu 
* * ade gebrauchen find, zu fehen hat. 
-  Cenfus, ſ. Quadrat⸗dabl. / Eentri-Windel, Angulus Centri,An- 
Centaurus, iſt ein Geſtirn in dem Suͤdi⸗ gleduCentre, iſt der Winckel, den die bey⸗ 
ſchen Theil des Himmels hinter der Waſ⸗ den Linien, fo aus dem Mittel Punct einer 
er · Schlange, welches bey ung nicht aufge- | regulairen Figur andie Ecken derfelben ge⸗ 
ber Es —— Sternen darunter zogen werden, einſchlieſſen. Es ſey z. €. 
einer von ber erſten, 3 von der andern, 7| Tab. IV. Fig. ı ein regulates Sieben Eck, 
vonder dritten, 15 von der vierten, 8 von | Cher Mittel-Bunct deſſelben, aus welchem 
der fünfften und einer von derfcchfienGrof | der Circul befchrieben wird, der durch alle 
fe befindlich. Dieſe darinnen befindliche | ſeine Ecken gehet. Wenn nun aus, dem 
Sterne bringet Haley bey dem Hevelio in Punct:l. die Kinien CA und CB gezogen 
Prod. Aftron, p. 315; und P. Noel in feinen | werden, fo heiffet der Windfel A CB der 
Obfervar. Matbemat. & Pbyf.p.so& fegg.| Centri⸗Winckel. Die Gröffe diefes Win- 
in Ordnung: . In Kupffet ſtellet es vor) ckels wird gefunden, wenn man die Peri- 
Baͤyer in Uranometr. Tab. Rr, und Be⸗pherie des Circuls mit der Anzahl der Sei⸗ 
vel in Firmani; Sobiefe. Fıg..XX. Scyilz| ten dividiret, denn eineiede regulaire Fi⸗- 
ler machet daraus Abraham / und Iſaac. gur laͤßt ſich mit einem Eircul befchreiben. , 


Sonſt wird es auch genennet;; Albaze, Centrum, der Mittel-pi ER 
. ) i ittel⸗Punct, ift der 
— —— nn Pholos, Hrt, —*8* eine Groͤſſe oder Figur ent⸗ 
PISTEN SEEREN EIN IEEESUREEN weder in zweh gleiche, oder in zwen gleich» 
Central⸗Kraͤffte, werden in der Mecha- wicht 5 
nick diejenigen genennet , wodurch eines | hen abi hieraus unterfchiebne Eigen» 
theils die Corver in ihren Bewegungen fchafften an benenGröffen felbft, dadurch & 
von einem gewiſſen Punct immer — ſich von einander unterſcheiden. Wir be⸗ 
weg getrieben werden, und andern theil 
beftändig gegen einen getoiffen Punct ſich Centrum Circuli , ben Mittel⸗Punct 
Edrucket finden, daß fie wicht in einer ger| des Cicculs, dieſes iſt der fefte Punct in 
haden inte fortgchen Finnen, fordern eine nerhalb dem Eircul, von welchem alle Pun⸗ 
krumme Linie befchreiben müffen. Davon] cre des Umfreifes gleichweit entfe net find, 
fiebe das Wort: Vis cemsrifuge, und Vis| Diefen Punct hat mannöthig, werin mar 
eentripeta. Due einen Circul befchreiben foll ;. denn in dies 
Central⸗Regul des’ Bakers, iſt eine ſem Punct an man ben einen Fuß deg Zir⸗ 
efchreibet mit dem andern dert 


allgemeine Kegel den Mittel⸗Punct des 


Eirculg zu finden, der eine befihriebene Pa- | Umfreis. . Diefeg ift der einige Punct, das 
rabel ſolchergeſtalt durchfchneidet, daß fich | durch in einem Circul die längfte Linie gezo⸗ 
dadurch die In einer Eubifchen und | gen werben fan, welche der Diameter heif 

Hr Wie zu einem gegebenen Bogen, oder 


Biavadratiſchen Gleichung geben , fie zeis 


folks Baker hat fie in feinem Clave Geo- 





4 
’ 
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ines Bogens im Lichten vorgeſchrieben 


Centrum Ellipfis, der Mittel = Punct 
der Punct, in wel⸗ | fi 
chem die groffe und fleine Are, ja alle Dia- 


in der Ellipfi, hei 


merri fich durchfchneiden. Es iſt aber 

— der — —— iede von 7* 
xen, ja ein i ameter in eiche 

Theile getheilet wird. ee 


Centrum Gravitatis , der Mittel⸗ |ledionum Matbematicarım 
Punct der Schwere, oder der. Schwerz Igegeben, und Guldinus in feiner 


Punct, wird der Punct innerhalb einen 
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erfläret ; fondern es wird auch hauptfäche 
lich eine gründliche Erfänntniß deffen et» 

der Bau» Kunft, ſonderlich bey 
en überhangenden Simſen, ausge⸗ 
fragten Mauern und dergleichen. Aug 
dem Mittel-Punct der Schwere einer Figur 
fan man auch Anlaß nehmen ihren 


finden wie vor diefen P d 
—— über basfiebenbe uch feiner Col- 
zu verftchen 





ryca ausführlich) gezei 


gegeiget, von 
ſchweren Edrper genennet, dadurch er in 2 |ten auch biefe Art, Ben Anhalt ber Figuren 


gleichwichtige Theile getheilet wird. Gleich⸗ 
wichtige Theile aber follen alfo befchaffen 
fon, daß fie einander die Waage halten, 

gift, da feiner von beyden den andern be» 
Manitrifft nemlich in iedem 


oder aufgehangen wird, er fein eignes | Punct einer bel, Punct, 
Bermögen eh zu bewegen verlieret, nach | durch die er Theile ge⸗ 
Mit ⸗ brauchet denſelben 


zu erfinden, Methodus Guidini, oder auch 
Methodus centrobaryca Guldini genen- 
net wird. Wolff hat in feinen Elemens. 
Statice $ ısı den Grund barton demon- 
Ariret, umd folches zum Begriffder Unfäns 
m verfchiedene leichte Erempel er» 


das 


theilet wird. Man 
Punct, wenn man die Afpmptotenber Hy⸗ 


ich * wie durch Huͤlffe der Diffe- 

rential- 

auch einerley Breite und Dicke behält, fo 

engeren Eremmpel, der 

röffe mit dem Mittels 
überein. 


Centtum Motus, der Rube = Punch, 
heiſſet in der Mechamick derjenige Punct 
oder Ort, da eine Machine auflieget, und 
um den fie beweget wird. Von dieſem 
Gang der Menſchen und Thies Puncte oder deſſelben Linie, ſo die Linie der 
te, bas Fliegen der Vögel, und Schwim · Ruhe genennet wird, rechnet man den Ab⸗ 

de mota fand ſowohl der Laſt als der Krafft. Er 

bat»  ift demnach von groffer Wichtigkeit, dem: 
von dem Abftand von dem Ruhe⸗Puncte 
wie Keupold it feinem defcendiret das Vermoͤgen der bewegenden 
4 Die Kinie der Ruhe aber ” de 
ne ge⸗ 


wiſſen, 
ilen will. Hierauf heruhet 





25 Centrum 


ne gerade Linie, welche durch den Punct der 
Ruhe gehet, und allezeit verpendicular auf 
den Horizont zu ftehen koͤmmt, folglich mit | 
der natürlichen Linie der Bewegung para 
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wo die Stunden⸗Linien zuſammen lauffen. 
Ben denen Frantzoſen heiſſet es Centre du 


ı cadran. 


Centrum Sphere, der Mittel⸗Punct 


I uf, mit bem Abftand der Laſt oder | der Rugel, ift ein Bunck innerhalb der Ku, 


fft aber, dag ift, mit der geraden Linie 
oder Entfernung der Kaft und Krafft iedes⸗ 
mahl einenrechten Winchel machet. Es 
fol zum Exempel Tab. 11. Fig. ı die Laſt L, 
melche an einem Seil hanget , durch die 
Krafft K in gleicher Waage gehalten wer- 
ben, fo ift die Linea dire&tionis der Laft 
WL, der Krafft DK, ECE bergegen ift 
die Linie der Ruhe, CW der Abftand der 
Laft, und CD der Abftand der Krafft. Es 
fich aber in iedem Coͤrper ein einiger 
Punct, darein die gantze Schwere des Coͤr⸗ 
pers von dem weiſen Schoͤpffer geleget 
worden, alſo, daß, wenn in diefem Punct 
ber Coͤrper auflieget oder aufgehangen ift, 
er fein eignes Vermögen, fich zu beivegen, 
gänglich verliere. 
Centrum Ofeillationis, ift ein Punct, 
in welchem die gange Schwere eines Pen- 
duli compofiti beyfammen fen muß, 
wenn daraus ein einfaches Pendulum wer⸗ 
den ſoll, das ſich noch ſo geſchwinde, wie 
vorhin das Compoſitum, beweget. Ha. 
genins bat zuerſt in feinem ge Ofeil- 
€ 


Jatorio gezeiget , wie man dag Centrum 


Ofcillarionis finden fol. Nach diefem fi 


bat der ältere Bernoulli —2. Erud, An, 
1691 P.317 eine Methode finden 
— 2 welche Wolff in feinen Ele. 
Mechan. $ 309 erfläret. Am allermei 


Bernouli in Ad. Erudit, An. ı74 
und Prof, Hermann in feinem 


. 257, 
Werk de motu Corperum folidorum dr 
ee. f 


Centrum Percuflionis, der Mittel,‘ 
Punct des Schlages und dee Stoffes ift 


ein Punct, wo der Schlag und Stoß am 
ftärchiten iſt. .. Punct kommt über 
ein mit dem Mittel « Punck der Schwere 
wenn alle Theile deg i 


damit man, „; 
ER gt, fich parallel — HAN, nicht fen komne 


gen: egen mit dem Centro Oſcil- 


fo dem Aphelio amnähjten, 
allein Bud 


el, von welchen alle Puncte inder Kugel 
—* gleich weit weg ſind. 
Centrum Turbinationis, nennet Ber- 
nouli einen Punct, in welchem die ange 
eine Pcndulicompofiti, h ſich 
in der Flaͤche eines Kegels um die Spitze 
deſſelben beweget, fepn muß, 
wenn daraus ein einfaches Pendulum wer. 
den ſoll, das ſich noch ſo geſchwinde, wie 
vorhin das Compoſitum, beweget. Wie 
man ſolches finden fan, hat er in den Adis 
. AB. 1715 P.242 entdecket. 
Endlich find aus der alten Aftronos 
nie annoch zu mercfen, das Centrum E- 
gquarum , der equirte Mittel-Punct, der 
dafelbft fo vielbedeutet als Anomalia co. 
zquata, Die co@quirte Anomalie, 
Centrum Luna, heiffet in der alten A— 
ftronemie der Bogen der Ecliptick wiſchen 
dem Apogzo des Monde und dem Hits 
tel-Punct feineg Epicycli. Er wird auch 
duplicata & Sole 


ift ein Punct 


habendiefe Materie abgehandelt Foharmes | DE Planeteng gleich geſchwinde erfcheinen 


centriei der Sonne umd bed /Equanris der 
— —— überein! Serbus Wardus bat in 
einer Aflronomia Geometrica in der Ellis 
ptifchen Bahn den andern Brenn-Punct, 
angenommen; 
aldus hat in feinen Aundamen- 


‚sis Aflronomie Philolaice clarius explica- 
) Ascap.a p. 13.07 jeg, 


jeſen, Iches 
——— 


mie des Keplers * man dergleichen Punct 


lationis, wenn derſelbe Corper ſich um — — bonndt 


feften Punct bewege. 


einer 


ntrum medium vel 


zquale, 
in ber alten Aftronomie fo viel ald Anoma- 
lia media, 


Frei menge [-HorologiiSolaris, 
heiffet der Punct Dove 309 Ctunge m Centrum verum, beiffet in der alten 
Sonnen uhr ei wird/ oder, Aſtronom ⸗ fiel, 


als Anomalia vera. 
Cenhcus, 


Cepheus, ift ein fehr kanntliches Geftir- ret, da_Tycho felbft ni algır ve 
ne unter dem Schtvange des Fleinen Baͤ⸗ net. —— —— — * 
reng, zur Seite des Drachens, unerachtet Stephanum, Harsdoͤrffer den Koni Eau 
es aus gang Kleinen und dunckeln Sternen lomon, Weigel hingegen das Holl ini 
beftchet, deren 34 an der Zahl, darunter ſche Wappen. Sonſi wird diefes Geftirme 
nur 3 von ber dritten Groͤſſe, To von der; auch genennet: Virregius, Dominus$o- 
vierten, 9 don der fünfften und 2 von der lis, Flammiger, Jafides, Incenfus,Sonans, 
fechften Groͤſſe. Wie Cepheus unter bie Phicares, Cheichius, oder von andern Kei- 
Geſtirne gekommen, hat 7yebo Lib. I. Pro- phus, ingleichen Cancaus, Caucaus, Che- 
— 55 c.3 mo fi. * — als gnius, Ceginus, 

ten Poeten vorgeſtellet. iſt nemlich ein 

Konig der Mohren geweſen, deſſen Gemah ⸗ G Cerberus, oder der Hoͤllen· Hund/ iſt ein 

— —2— ar - Geftirn im Nordifchen Theil des Himmels 
lin, Caffiopea, an Schönheit ihres gleichen |pey dem Hereule, welches Hevel in ſei 
nicht gehabt zu ihren Zeiten. Da fie ſich Firmamento Sobiefciano Fi H ned 
nun deswegen hochmuͤthig über die Waſſer | geführet. Die darinnen befimbliche — 
Gottinnen und überdie Juno erhoben; ſo de, welche er zuerſi obferviret —— 
haben dieſe aus Zorn und Rachgier von nach ıhrer ein e und Breite * kei a 
dem Neptuno erhalten, daß er in ihr fand BE UM in feinem 
einen ungeheuren Wallfiſch fchickte,melcher A Aree.P. 383 In Drbnnmg. 
Hecker und Häufer vermüftete, umd denen Ceres, f. Jungfrau, 
Anwohnern groffen Schaden zufügte, Als Cerva, f. Cafliopea. 
nunGepheus deßhalber denGottern Opffer Cervi, bieffen vor diefem bey denen A⸗ 
brachte, und das Oraculum fragte: Woher! ten die Bruſtwehren (Parapets) an denCir- 
das Ubel entſtuͤnde, und wie davon wieder cum-und Contravallations-Finien, wenn 
[08 zu fommen fey? erhielte er die Antwort: fie aus zuſammen geflochtenen Aeſten von 
Der Hochmuth feiner Gemahlin habe dieſe Bäumen beftunden. 
rRache verdienet, und fdnne dem Ubelnicht| Ceteund Cerus, ſ Wallfifch 

anders geftenert werden, als wenn erftine| Cetheus, ſ. Hercules , 
eintige Tochter Andromedam ‚an einen — n 
Felfen ſchmiedete und dem Thier zu freſſen Chakitichi, Mala Fortuna, wird bon 
gäbe. Der,arme Vater chät folches dem denen Etern-Deutern das fechfte himmli⸗ 
Yande zum beften. Jedoch fuͤgte es fich (che Haus genennet, daraus fie von dem 
durch. fonderbare Schietung der Götter, künftigen Unglück und Krandheiten wahr: 
aß, eben zu der Zeit Perfeus mit dem Kopf: fagen. Man findet davon Nachricht in 
en Medufe dahin famı, und — Aflrolsgiva P. Il. p. 27, 

jer die Andromedam eben verfchlingen und in Schomeri Opuſculo Aflrologico Can. 

wolte, einen Theil deffelben in Stein ver- s Pars. II. 
wandelte ,, den andern aber mit feinem 











Chalcidicum, iftein Wort, welches von 


werde zerhieb , und ohne Wiſſen ihrer) dem Vätrwoio Lib. V. c.ı gebratichet toixh, 
Itern die Andromedam ‚heyrathete. Da deſſen Bedeutung aber die Ausleger nicht 
un die Cafliopea andern zum Exempel und wohl zu finden mwiffen. Perraulc hatin ſei⸗ 
zu ſtetem Andencken in den Himmel verſetzet nen Anmerchungen über den Vitruvium n, 
tuorden, fohat Minerva es dahin — 6 p. 149 verſchiedne Meynungen der bes 
daß auch ‚hr Mann Cephsus mit der An- rühmteften Ausleger zuſammen getragen, 
dromeda und der Tochter Manne, dem unddenn feine eigne beygefüget. Sie find 
Perfeo , unter die Geſtirne aufgenommen aber noch mieht einig, ob es ein Subitanti« 
worden, damit dag ganke Sefhledhre un» vum’ oder" Adjetivum ſeyn foll ; inglei⸗ 
ge ich ware. In Kupffer ſteilen dieſes chen ob es recht oder unrecht geſchrieben, 
eitirne vor Baͤyer in Uranomerria Tab, und dahero zu aͤndern ſey. Wie denn Al 
D, und Hevel in Firmamento ‚Sobiefeiano bersi davor Cauſidicum, andre hingegen 
Fig. C, in feinem Prodromo Aflronom.p, 2830| Chalciecon lefen. Perranlı hält davor, 
bringet er die in ihm befindliche. Sterne! daß «8 einen’ grofien prächtigen Saal bes 
nachihrer Länge und Breite in Ordnung, —— darauf man Gerichte heget, worbey 
darunter 40 zu finden, die er zuerſt obſervi · en ſonderlich darauf RENT Aue 
\ | — * 


29 7 Chalbäifcher Chambre 


Chaldaͤiſcher Scrupel, iſt der ein tau⸗ 
ſend * —— von einer Stun⸗ ſchen den 
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En Ef —2 
ı7 J mbre d’E- 
clüfe, nennen fieden mittlern Raum zwi⸗ 


euſſe. 
de. Dergleichen brauchen die Juden, A⸗ Chambre de Mine hergegen iſt ber Raum 


raber und andere Morgenlaͤndiſ. Voͤlcker 


in ihrer Calender⸗Rechnung und nennen fie 
Helakim, Da nun ıg folcher Serupel ei⸗ 


ng liche Minute machen, fo 
ga Are ern zu Chaldäifchen 


Ecrupeln machen, wenn man fieburch 18 


mulripliciret, Hingegen werden bie Chal⸗ 


däifchen Serupel in unfre Minuten ver-! 


wandelt, wenn man fie durch 18 dividiret, 


Es gehen aber ordentlich auf eine Viertel 3 


Stunde 270 Chaldäifche Scrupel. 
Chamade, nermen die Frantzoſen, wenn 
im Felde die Trummelgefchlagentoird, um 
dem Feind zu verftehen zu geben, 
mit ihm etwas tractirentoill. 


Bet wird, und bey ung 

nensBammer heiffet, wovon ein mehrers 

unter dem Wort : Mlinelansutreffen. 4 
Chandelieurs, f.Blendungen:  :& 
Charadteres, werden inggemein.alledies 


nennte man vor dem auch. als 


Chameleon, ift ein Geftirn im Suͤdi⸗ fo Diejenigen Zeichen, deren fich die Araber 


in ihren Kechnungen bedienten, fo nach die 


der-Pol, welches ben ung nicht zu ſehen. Es fen ebenfalls von uns angenonmen tor 


Gröffe, welche Halley zuerft bi aufeinen 
von der fechften Set genau obferviref; 
wie bey dem Hevelio in Prodrom. Aflron, 
p. 319 zu finden. Es hatfich aber P. Noel 
von neuen An. 1687 über diefe Arbeit ges 
macht, wie aus feinen Ob/ervarionibus Ma- 
sbematicis & Phyficis c.4 p. 48 ju erfehen, 
allwo er folchesauch in Kupffer vorftellet, 
Dergleichen Sevel in Firmamento Sobie- 
ſciano auch gethan, 


Chambranle, nennen bie Srangofen bie 
Einfaffungen der Oeffnungen in der Baus 
Kunft, —— bey denen Thuͤren, Fen⸗ 
ſtern und Caminen; worvon man unter 
biefen Wörtern mehrere Nachricht findet, 

Chambre , heiffet bey den ofen 
genenen ein jedes ee 

e, ale Stuben und Schlaff⸗Kam⸗ 


10 Sternen, davon 8 | den; wobon ein mehrers unter dem Worte 


echiten ae Sr 
racteres Chronologici, f. 
logifche Seicben, _ _ Bier Shonge 


Charateriftica, wird die erfte Zahl eines 
Logarithmi genennet, welche zu erkennen 
gebet, zwiſchen welche Haupt: Zahlen der 
Logarithmus faͤllet. Es ift nemlich bes 
kannt, daß die Logarichmi Zahlen find, 
melche mit andern, die in einer geomefri« 
ſchen Proportion jtehen, in einer arithmes 
tifchen fortgeben. Und jivar weil ı, 10, 
100, 1000, 10000 u.f. f.in einer geometris 
ſchen Proportion ftehen, fo hat man ihre 
Logarithmos fehr groß angenommen. 2, 
E. 0, 00000000, I, 00000000 , 2, 
00000000, 3, 00000000, und fo wei⸗ 
ter, bloß, damit man die Logarithmos der 
zahlen zwiſchen rund 10, zwiſchen 10 und 
100 , jtöifchen 100 und 1000 u. ſ w. fine 
den könne. Und ob fihonflar, daf vor die 


mer, ingleichen Staat&Fimmer oder Puge| Zahlen, fo zwiſchen ı und 10, zwifchen 10 


Die erſten nennen fie ſch 


lechter· und 100, zwiſchen 100 und 1000 u, f.m. 


dings Chambre , die andern Chambre a | fallen, keine Logarichmi genau gefunden 


coucher, amanger &e. Diedritten Cham- 


bre de Parade. Ein Gemach nun 


merden fönnen, fo laſſen ſich unterdeffen 


dag) doch Logarichmi vor Zahlen finden, die 


vor einem folchen Zimmer lieget, heiffet bey| vonihnen um fo einen Heinen Bruch un» 


ihnen Anti- Chambre ; 
Vorgemad. Die Einteilung ber 
Mathematiſches Lexic. 


bey ung aber ein] terfchieden find, als man nur verlaurget; 
Ge| und baber in en 


r 


\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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‚ «ohne einigen merchlichen Fehler fürdieLo- ‚Chironomia, fiehe Singer = Rechene 


2 mn 
- Betr können.‘ Benm mm aljo die'Chara-| Chojac, heiffet bey denen Esyptiern ber 
Beriflica oift, fozeiget fie an, Daß der Lo- bierte ÖRonas na jahreund Fänge ich uoch 
arithmus, fo ihrummittelbar —* zii dem Julianiſc Calender 27 Na- 
Kom die HauptHahlen t undro falle ; ift vembr.am. — 
1 groifchen 10 und ioo ſt ſie Lern Chor, Chorus, Cheus, iftder hinterſte 
a00und oooumbfomeiter. - -"" " Haupt» heil einer Kirche, tvorinnen der 
Charior de Mer, heiffen die Frantzoſen Hear befindlich, welcher. bey denen. RE 
das Geſtirne welches bey und das Schiff, \mifch » Carholifchen, weilfie derer gar.per 
Argo Navis, genennet wird. fchiedene im einer Kirche haben, der hohe 
Charniere, fiehe Bewinde. — lober- geoffe Haupt ⸗ Altar genennet: wird. 
= — A wird ” * Dar —* —— —— von einer —— 

en ein genennet, damit man a un mit andern Archi 

* Stůcke nach ihrer Probe viſret. Es —— verſehen ſeyn. 
| ibet daffelbe Surrirey de Saint Remy | Das Ehor felbft wird billig insgemein dem 
in denen Memoires d’ Artillerie Prop. 1. Schiff an Breite gleich gemacht, am foͤrm · 
Fa lichſten aber noch einmahl folang als breit 

„ Cheichius, ſ. Cepheus. gerade aufgeführet, und hernach mit einen 
Chele, ſ. Waage.. halben Circul befchloffen, welche. Propor⸗ 
- Cheleub, ingl. Chenib, heiſſet ins be ⸗ lion von dem Bolomann in feiner. Bau⸗ 


‚Perfeis Wichsohl einige dadurch das gan unumgänglichen Negel getvorden. Im 
Be Geftime verftehen. Er iſt von der an-| übrigen pfleget man es nicht mur mit einer 
dern Gräfe, und feßet Yevel in Prodrom.\Beländer von dem daran ftoffenden Schiffe 
: Afronom. p. ayrfeine Länge auf an. 1700 |abzufchneiden, fondern auch um eimi 
in R8 27° N 53, 27, keine Breite gegen Nor⸗ GStuffen zu erhöhen, damit das Volck alle 
"den aber ilt 309, 4,42. R Handlungen, fo darinnen zu gefchehen pfle⸗ 
Chemife, nennen die Srantofen die gen, fehr wohl fehen, und die Reden, fo dar⸗ 
Mauer, wormit der Wall oder Graben an bey gefprochen werden, deutlich veritehen 
feiner äuffern Släche befleidet wird, wel⸗ fönne. Was auffer diefem noch vor Re⸗ 
ches bey ung Deutfchen die Futter⸗ Mau⸗ geln zu Aufbauung dieſes beſchriebenen 
ex ober auch der Mauer⸗Mantel genen⸗ Haupt » Theils ſonderlich bey den Prote⸗ 
net wird. ſtantiſchen Kirchen in Obacht zu nehmen, 
Chiliogonum, heiffet eine Figur die tatı- |findet man aufgezeichnet und erfläret in 
fend Seiten hat, oder Ein taufend Eck. J.. C. Sturms volljtändiger Anweis 
Chiromantie, Chiromantia, ift diejer fung alle Arten von Birchen wohl ans 


Sehne 
ifteitel und hat gar feinen Grund. Diefi.|  Chordadmah, wird von = * ir 
bie Hand beqvem ‚jufchlieffen und etwas genennet,darnad) —— — 


auch hiervon einigen Bericht verlangen ſol · ——— eine Art einer Waſſer⸗ 
te, der fan Johannis Pratorii Thejaurum fange, dag ift, ein Inſtrument, deffen ſich 


rg u... Ebieomankie,Pbi- ‚Sinie und zu Erfindung berfelben bedienek, 
mayers Cbiromantiam & Phyfo- Visrwuins, der ſolches Lib. VI. €.6 p. 167 
it Medicom unb andere dergleichen e jäg. befchrieben, ft fo undeutlich darin⸗ 
fften nachlefen. DieEngelländer nen Inen, daß von allen Auslegern aus feinen 

nen fie Palmifity. eignen Worten einieder faſt eine andre Fi» 
Chiron, f. Schuͤtʒe. ur davon vorgeſtellet. And San 
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hält Davor, daf wenn: es aus etlichen hol⸗ 


‚gernen bi8 20 Fuß langen Nicht» Schei- 


den nach einiger Meynung, beitehen follen, 
dieſes entweder gar zu ſchwer gervefen, oder 
unmöglich feine gerade Linie wegen der ver- 
‚änderlichen Materie recht behalten können, 

und folglich nicht viel werth geweſen feyn 


m er 


Chorographia, heißt die Befchreibung Der 


eines Landes, z. €. die Befchreibung 
Deutfchlands, Pohlens, Rußlandeic, 
Chriſt⸗Monat, f. December, _ 

+ Ebronologie , Chronologi 
Wiſſenſchafft die Zeit abzumeſſen, und i 
heile von einander zu unterfcheiden. Sie 
wird inggemein in die Afteonomifche, Por 
litiſche, undıdie Rirchen = Chronologie 
eingetheilet. Die erfte ift der Grund zu 
Denen übrigen,und handelt von der Eintheis 
dung der Zeit, wie fie genau durch bie 


iſt eine lehrten fönnen ohne 
ihre Patribus nicht zurechte 
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erne alles das, mag gethan worden, ben- 
ha finden,twollen. Serhus —** 
in Introductian⸗ in ( br omclogiam bat die 
ſchweren Lehren des Scaligers erleichtert. 
‚Anfängern dienen Perawı Ratiomarium 
Temporum, Keidii Strauchii Br:viarium 
Chronologieum, Guil. Beve- eg Infl:rutiongg 
Chronologie, ſo fehr deutlich geſchrieben. 
Nutzen ber Chronologie aͤuffert fihham 
allermeiften bey denen, welche die Geſchich⸗ 
te der Alten oder auch in unſern Zeiten die 
Geſchichte anderer auſſer Europa wohnen- 
den Völcker leien; Sa auch die Gottesge⸗ 
die Chronologie in den 

kommen. 
Chronologiſche Taffeln, werden bie 
jenigen genennet, welche folche Sacher 


* 


in ſich enthalten, die zur ZeitRechnung ger 
hoͤren. 


Chronologiſche Zeichen, Characteres 


Bewegung der Sterne, fonderlich ber Son⸗ Chronologicı, heiſſen diejenigen Gründe, 
ne und des Monds abgemeſſen wird. Die | woraus man ſchlieſſen kan, zumelchen Zei- 


andere zeiget, wie verfchiedene Volcker die | ten etwas gefche 


en ſey. Man theilet dies 


it eingetheilet; die letzte aber lehret die ſelben in dreyerley Arten : Zn Mrono⸗ 
——— Wolff hat in feinen Anz miſche nemlich, in Kuͤnſtliche, und in i⸗ 
fangs⸗Gruͤnden der Chronologie diefe ſtoriſche. Die Aſtronomiſchen werden 
86734 gar deutlich abgehandelt; von der Bewegung des Geſtirns genom⸗ 


ei! fie aber vielen Weitläufftigkeiten und men. Dergleichen find die Sonn» und 
Schwuͤrigkeiten unterworfen, hat er ſich Monden-Finfternifft, die Rquinoctia und 
nicht fo weit eingelaffen, und alles ermic-) yolftitia, des Mondes Alter, die zufume 


fen, was von der Alten Epochis gefager 
wird; jedoch aus der Hiſtorie angeführer, 
was fo wohl vor diefem, als auch. noch heut 
zu Tage vor Zeit-KRechnungen im Brauch 
geweſen; Vornemlich zeiger er dafelbft, 
fie man aus fronomilihen Gründen die 
Zeit / Rechnung herleiten und zum gemeinen 
Gebrauch fo wohl imgemeinen Wefen, als 
in der Kirche anwenden koͤnne. Was zu 
der Aftronomifchen Chronologie gehoͤret, 
wird in ben Schrifftender Aftronomorum 
abgehandelt. Scaliger hat in feinem ges 
lehrten Werck de Emendatione Temporum, 


welches er zuerſt 1587, hernach aber 15 Jah | ſtoriſchen gründen ſich auf das 
tändert heraus gegeben, der Gefchicht - Schreiber, welche 


re drauf gauß ver 
die Dolitifche Chronologie mit groffer Ger 
lehrſamkeit zuerft in rechte Ordnung zu 
»bringengefuchet. Nach ihm haben Diony- 
fus Petavins in feiner Doctrina Temporum, 
und JFobannes Baprifla Riccıodus, in feiner 
Chronolagia reformata eben dergleichen Ar» 
beit vorgenommen; Welche legte Schrifft 
don denen berdienet gelefen zu werben, die 


menfünffte der Planeten unter einander 
und mie denen Sir» Sternen, vie Aſpecten 
u. dergleichen ; Diele find die allerficherften, 
Die Rönftlichen find entweder von G Dre 
oder den Menfchen millkührlich eingeführet 
worden. Dahin geheren die Eintheilungen 
der Zeit in Wochen, und der Wochen im 
ihre Tage ; Die Sonnen »Circul, Mond» 
Circul, und Römer: zing » Zahl, vder die fo 
genannten Cycli Solis, Lunz & Indi- 
&ionum; Die Sadbarhe und Jubel: Fahe 
re der Jüden; Die Negıfter der Romſchen 
Burgermeifter und vergleichen. Die gie 
Zeugniß 
gewiſſe 
Geſchichte, die ſich neben andern zůgetra⸗ 
‚gen, auf eine gewiſſe Zeit reteriren, Don 
dieſen Zeichen überhaupe handelt weitlaͤuff⸗ 
tig Agidins Strauch in fenem Breviario 
‚ Ghronalogice Lib. li, 

,  Chryfomallus, fiche Widder, 

| Ciconia Serpenti inüitens, f, Schlans 


\ gensıllann, 
8a Cin&a, 
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Cin&ta, heiffet bey dem Pierwvio ein klei man einen Grad zu nennen pfleget 
nes plattes Glied, welches an dem Schaff · der Grad wird ferner in 66 ey 
te einer Säule oben bey dem Capitaͤl zwi- Minute in 60 Secunden und ſo weiter 
fchen dem Ablauff und dem Stäblein fich | eingetheilee. Dieſe Eintheilung Haben die 
befindet. Goldmann nermet es den Ober · Aftronomi, wie aus des Prolamiei Almiuge= 
Saum und unſre Werck⸗Leute ein Plärt= | fo zu erfehen,defitvegen eingeführet weil die 
lein. Bey den Frangofen heiffet ed Cein- | Zahl 360 fich durch alle Zahlen, auſſer 
eure und bey denen Italiaͤnern Liftello. duch 7, dividiren läßt; Daher man den 
























Cingulum Andromeds, ſ. Mirach. gang begvem in allerhand Theile 
Cingulum Bootis, f. Meres. eintheilen kan, ohne Brüche zu bekommen. 
Cingulum Primi Motus, f. Æquatot. (Allein eg iftnicht zu leugnen, daß es vielbe- 
Circitores, f. Wächter. gdemer fallen würde, wenn man den Circul 


Circular=Fortification, f. Feſtung. |Ougthred Clavir Mathe, cap.ı p. 2, ingl, 
Eircul, Circulus, ifteine ebne Figur,in| Walifius Algebre Volum. II. Oper. Ma- 
welcher alle Puncte ihres Umfreifes von |rbermaz. cap. 9 p.39 und andre mehr die 
dem Mittel⸗Punct gleich weit roeg find. E&|fen Rath — Demſelben zu folge 
wird ein Circul beſchrieben, wenn ſich eine] haben Henricus Briggius in Canıne Trian- 
erade Linie CA Tab, I. Fig. 2 um ben |gworum arsificiali bey dem Henrico Geli- 
Feften Punct C beweget. Es gar|brand in feiner Trigonometria Britammi 
chiedene Stücke bey einem Eircul zu be⸗ und Fobann Newron fo wohl in feier A» 
trachten vor: Als das Centrum, die Pe> | Aronomia ald auch Trigonomerria Britan- 
ipberie ddet Circumferenz, twelche man |mica, wie auch) Nicolaus Mersator in feinen 
auch den Circul nennet, der Radius | Infitutioribus Aflronomicis diefe Einthei 
oder Semidiamerer und Salbmeſſer, der lung einführen wollen. Allein die andern 
Diameter und Durchmeſſer, dag Se- |haben fich nicht daran gekehret. Ohnge⸗ 
gmentum und der Abſchnitt, det Se&tor | achtet aber wohl niemand leugnen wird, 
oder Ausfcbnitt ; der Arcus oder Bogen, | daß man viele Weitläufftigfeiten in Aſtro 
die Chorda und Sebne, der Sagitra, Tan- |nomifchen Nechnumgen vermeiden konte 
gens, Secans ; Hauptfächlich aber die Qua- · twenn der Eircul zur Die Hier Art einge 
dratur oder der wahre Inhalt deffelben, | theilet wuͤrde fo fcheinet es doch Faum rath⸗ 
worvon an eines ieden Drt ausführliche] Fam zufeyn, diefe Eintheilung einzuführen. 
Nachricht gegeben wird. Man finder die-| Denn zu gefcheigen, daß folchergeftale die 
fe Figur von ungemeinem Nugen in der | bisherigen Inſtrumenta, die man in der 
ganzen Mathematick, abfonderlich weil] Geometria Yraftica und bey Obfervario- 
man die Groöffeder Wincfel durch Circul⸗ nibus gebrancher, muͤſten werden, 
Bogen zu meſſen pfleget; Daher man in) wodurch ein groſſer Theil derſelben bereits 
der gemeinen Geometrie vor allen frums] verhandenen unbrauchbar gemacht wür 
men Linien den Citcul allein behalten. Sei⸗ de, fo würde man dadurch hauprfächlich 
ne Eigenfchafften hat bereits Zwclides Zle-| in der Afteondmie viele Verwirrung derum 
ment,Ill.demonftriret. Noch mehr der-| fachen. Denn dafelbit fan man die alten 
felben hat der berühmte Geometra Grego- | Bücher nicht wegwerffen, und die neuen 
rius a St. Vincentio in feinem geoffen Werd | allein behalten, wie eufich in andern Di. 
de Ouadratura Circuli & Se&ionibus Coni| Feiplinen wohl thun läffet ; fondern man 
Lib. I11. pag. 167 & fegq. vorgetragen ;| muß die Älteften Obfervationes, fo man 
Auch gehoͤret hicher des Vincentii Leotandni | nur haben Fan, beitändig mit den neuern 
amanior Comtemplatio Curvilineorum ,ins| vergleichen. Dahero haͤtte man ftets von» 
gleichen des Herrn Grafen von Zerber: | nörhen,die Zahlen aus den alten Schriften 
klein Diatome Circnlorum. Es wird jo | der Afttonomorum anf andere ju reduci- 
wohl der Citcul als fein Umkreis in 360 | ren, he mie der neuen Eintheilung des 
gleiche Theile eingerheiler,dergleichen Theil! Eireuls überein kämen. an 
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297. Girl, - Cireuli-, Cireulus __. Ciffois 298 
‚Eiecul, DR aufenee Ye on —— Cireuli Pofitionum, werden von denen 


me in ſich felbft Lauffende 
—* die Figur oder Ru äche ı 5 ben Mittel-Pumct eines Sternes und durch 






ieffet. et vun vielerley Art, die Puncte, too der Horisont und Mitt 
Unteren ſeht ssohl zu me Circul net biksöcheeiben aihen. DK 

Ka A 
ER 6 ae ln FRE 
Eee 8* € Eir- — — zquans, [.Eccen. 
—— 1 ee — Gröhe-Cicenleiner — {olficif-Tropieuscanen, 
Rugel, — ircul, Köben Circulus finalis, {. Horizont, 
Bugelsi kuͤſender Ci =) _CirculasHemifphzrii, ſ Horizont. 
gens Ciecul,, Perallel- Ciecul, Po 7 Cireulus Noderum ZquansLune. 


Circul , Stunden = Circul, Cireulus Solfticialis, Tropicus 
— veränderliche Circul, Bas Eir- 6 * 
cul, unbewegliche Circul, unveraͤnder —— f.Tro« 
liche Circal Meimetirenl, Welt⸗ Cir⸗ wer Ca ku 
ee: 
anein me girc f 
feheben. Man ‚brauchet Biete See — * —— 
Wortes ſtatt die — arg um die Far 
* in Chronolosiſchein Verſtand gg une 8* erg 


bus 
— von boͤberm Geſchlecht, Cir- * ER LE — hen Emails‘ = 


euli fuperioris generis, werden 


efih duch eine Öeichung, — realen Feinberie. 
Fa fo.von der —“ des gemeinen) Circum — iſt eine Ver⸗ 
Granit nur dem Örade nach unterfchichen| ſchantzung, fo aus einem Graben mit einer 


—— Tab; Al, Fig. 3 in) Bruftmwehr beſtehet, und dergeſtalt * 
——ãA DP— get wird, daß durch dergleichen forti 
= a nennet; fo iſt — ——— 
x. Wenn man num feet ,..te ſey dere ‚ein Ort den anderır beftrei- 
in einer krummen Linie, ia. | chen fan ; wodurch der Ende eld.aik 
—A , ſo iſt —— Eircul von dem wo er ſich gelagert, einfchlieffet, und fo wohl 
andern Geſch Alfo erfläret yt =| dag Deferticen, als andere Unordmung ber 
a3 — 4. die, Natur bed — — —58* — u m sun Re 
dem dritten; ——— = art man in guten We 
5 die Natur des Circu + viergen | Stand zu fen, wenn man vermuthet, es 
te benen 





210, ———— 





drano —— pratique Lib. IV. p.178, 
inte Sirene ‚oder er ien= * —— | 


Quadtaro-Cubici, Uvas * RT, Calender 
Br Sal —* — der dritte Monat des 
Circul geneunet. Es mlich. die, Culois hei eine krumme Linie von 
Nahınen den ya der, dem andern ‚welche auf 


i y erhaben befindet, de Art befehrieben wird. Dan richtet Tab. 
ERS e 
gm —* 29 Be in Bepenianini BC au ve 
% win Ve 3 















eliebiger Ränge; sicher bie = Aünfte, ’ 
— AM =1IH, oder in Brunnen und Eifternen —— 
be ander Obabranten L.C == ÄN; r gen p.m.ı. \ 
d L und M Yuncte in derCiffoibe. Und| Cifula Caro — 
auf gleiche Art Fan man derſelben serien Citadelle, geil en n, Ciradk 
rminiren. Diefe ift vor Ken ie, ıft eine Fleine 
von dem Dioc/e erfunden worben um ſtens mit 6, am gewoͤhnlit 
— ——— iſchen jweh lwercken, welche au eine groff 
gegebenen zu wol —— et wird um die Bürger im 


—— —— find, wie auch die Feftung ; 
Eläret wird, in ——— —S“ sm : te — 
— — An 0 HR —— die 

findet man bie — ahafften je: uf das Ti — 





| ni Anlegung 
ſammlet und au 53 — —* Me beobachten, findef n 
ee wg ii Bein as — Autoribus, 
‚und auchteine Waffer- der Fortification voͤlligen Unterricht: 
hl ben. Min Medrano in 





f geb u 
—* Be * ae eg en rad Sea 


„daß fieaıs ——— — —— 
an NR Bene man derfchieben e Eempel Pe er 


Cithara, ſ ee a» gen sht 
det, daß fie gantz — — Arenbüter, an 
ben find, Das Vornehmſte, worauf es] Clayes, ſeynd in einander 

bey Anlegung derſelben ankonimet, ift die · Wenben,in Form einedlangen 
halten, _ Pitrwoins bes 





‚daß fie Waffer halt 
fehreibet — die Da fü Maberung | © | Grabe ums * EEE 
Ze “ A pen reis ——— ich an ſi 





9* vi fonft darneben in 
— — €, | ändern. Di 


Sturms vollſi 
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son Clima s . ‘Clima 
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Befchaffenheit des Erdbodens nicht fo ber| Climara ı Ling . Höhe 
kannt geweſen, wie in unfern Zeiten. Sera- I in ee 9 0° o' 
bo zehlet nur achte, weil er geglaubet daß 11 jı 3018 25 
überbie Breite bon 52°, 8’, wo fein achtes II !n olıs 25 
Clima aufhöret, die Erde wegen ihrer Käl- 1V Iı3 30 123 so 
te nicht mehr bewohnet ſey. Seine Ein  V 114 o 130 20 
theilung ift aus folgender Tabelle zu er VI ig 30 136 28 
fehen. | — 15 olgt, 23 
Climara | Fängfter Tag Pol » Höhel 15 30145 29 
I 13St. .0'|16° 52 * — 2— — 
11 13 30 124 ol... xı , 3° 137 sw. 
IV 114 30 36 2| xıın 4 2 37 
V 15 oil o XIV 0,5% 2 
vI 3 30143 o xV ı8 3° 139 38 
Vi 16. 0:48 34| xvı . 5 > 8t 
WAR, RZ ols⸗ 8| xvıı lo la = 
Prolemzus hingegen rechnet in feiner Geo: | XVIII [2a 30 164 6 
aranhie derfelben seben bis zu dem 6xꝰ de XIX I21 014 49 
reife, in dem Almagefto aber 5 XX Iaı 065° 2 
ben big zu dem 59°. 30’ der Breite. Die| XXI |22 0165 47 
Eintheilung in finem Almagefto ift fo| XXI 122 30 66 6 
* En a 
— jtägte aut 2 
— ei . 8 ei Es ift aber das Ende eines ieden Climatis 
EV 13...» 90|23 51 rund — ——— et Eis 
tur Vo 1840) 0|30 22 |de des erſten 100 der I fte Tag 12% 
on VA [14.00 30 136 © | Stunde: ift nemlich in der ite g1 2 
ch wi z 2 * Riceiolus in Geograpb. Reformaı. Lib. VII. 
— — RE Fe gend 
X: 116 ı 30 I51 35 Es ift.aber 
xı |ı7 0154 ıı8 iusgemein —— 
XII. |17 21. 30156 - © — ie aa Ca 
XlIl.. 18 0,158 0 in un 


nung en 
Heut zu Tage rechnet man Fünff und | mit Acht hat, wodurch dennoch gefehjichet, 
zer Climata big unter die Bet don | daß bie e cher aufgeher, als fie folte, 
66° AL, mo der längfte Tag 24 St, ift, | Und längfamer untergehes, als fiche gebüßs 
Unter der Pol » Höhe von 67° 30* ift der | Fk, dag ift, vermöge der Refraftion eh 
LÄngfte Tag fchon ein Monat und ninnne und laͤnger gefehen wird, als fie würdtlich 
immer bey gangen Monaten zu, big er un: auf und umtergehet, und folchergeftalt der 
en Orhan Ta v8 Ay mie, warn Die Com 
€ Climata an, zei N 
en | Strahlen nicht gebrochen würden. Auf‘ 







li Zaffel aber, ſolche Art nun werden die Climara weiter 
pbie $ 56; el . 

1 Bars each und eben dafelft $ gemacht, ald fie inber Spar befünben mer 
57 - den Anfang ei r | genau Einriche 
Climatis, urn sleep tung verlanget, Unt 


Wolffs Element, 
— 
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—— 











britte dag —2 Finis Climatis 





wird. Es iſt aber leicht 
Se ale Auf es folgenden Eöeper, Corpus, Solidum, if 
ei an h rper, us, Solidum, | 
ic) dev, Ahfang eife ber alle Beometrie bie brifte und leßte Grd hu | 
Eircul, too der längfte Tag am en) diejenige, welche eine Länge, Breite und 
iſt unter allen Tagenim Olimate;| Dicke hat. Wie num dasjenige, „PB man 
das Mittel in der Parallel-Cireul, fodurch| mus begehret, all 
bie Derter wird, wo der laͤngſte atidern hierzu —— 
Zag um die Helffte zugenommen/ vombem-| cher Art verglichen muß; alfo 
| ‚ dener bag ein Coͤrper zu ſeinem Maaß einen 
Ep reichen foll ; dag Ende ift end⸗ das iſt, einen. andern. Coͤrper, der von 
‚too ber längfte Tag gleicher Länge, Breite und. Dicke, 


—* kan hier er eſen, was unter 
—— — gebe 


————— und Cubiren augeführet wird. Alle 
Oi pe follen. per werden im zwey Arten 
oaca, ſ. Abtritt. ; 


equata. meiſten, wenn * das Wort in ang 
0, beiffet bey dem ——*—— was engen Bedeutung Dr 
VH. e. ı die eilich die Prifmara; * 





tavolare, und bie Deutähen ein ri per; die durch eine 2 
—— — fernen nachzu⸗ Bf werden, von dieſer 8 






| ſchloſſen ya ind fi —— — Fe 

ennet a Po abe 

F Eee | r ſind ER. m | 
iü-nerällgehrn — genen · nica ; wie man den 37 die 

vod e des Raums, —— 

— SE ee einnimmt oder erfüll 
J — x 

hd 27 Coı reo —* 
—— Kent 
termini tertii. —— 


Cclometrie. wid bon einigen die Wif, Beim Bde Em Pr 5 
afft genenmet, welche die und Aa re * hricht 

bavan unter dieſem Wort ein mehrers zu| doch gie —* alles nur * gemeine 

finden. —— von 


— 
> 










ie ihren Nahmen bot der Ei 
= deren Bervegung fie — 
Alſo heiſſet Solidum Ciiloidale ein 
Corper, 


er — ñ — — — — — — — 
Coͤrper, der erzeuget wird, wenn die Ciſ- | ber durch den Stoß feine Figur war aͤn⸗ 
ſois ſich um ihre Are herum beweget So- | bert, aber durch feine eigne Krafft ſie wie⸗ 
lidum Logifticum "wird ein Korper ges | deri befommt, wenn der Stoft vorbey ift, 
nennet, ber auf gleiche Art aus ber loga: Ein folcher Corper ift ein Degen, der fich 
rithmifchen Linie entftehet u.a. m. In in die Krümme biegen läft, aber wieder 
der Optick iſt bekannt ein durchſichti⸗ gerade fpringer, fo bald man aufhoͤret ihn 
ger Cörper, Corpus diaphanum, pellu- | zu biegen. Ein Cörper von einer leich⸗ 
cidum, perfpicuum vel tranfparens, der sexen Art, wird derjenige genetinet, der 
die Strahlen des Lichtes durchfallen Läf-| zwar eben den "Raum einnimmt als ein 
ſet, dergleichen ift das Glas, die Lufft, anderer ‚ umb doch weniger wiegt; Ein 
das Waffer. Ein erleuchreter Coͤrper, Coͤrper von’ einer fehwereren er her: 
Corpus illuminarum, welcher fremdes | gegen ift, der mit einem andern zwar glei⸗ 
Licht zuruͤcke wirfft. Dergfeichen find | che Groͤſſe aber mehr: Schwere hat, 
nicht nur die meiften Coͤrper auf dem Erd» | Er eine: gegoffene Kugel ton "Eifen, 
boden, welche nicht eher gefehen werben) welche gleichen Ealibre hat mit einer an⸗ 
innen, big fie entweder von der Sonne| dermbon Gtein, ift ſchwerer als die ftei- 
oder einem andern angesündeten Licht be: | nerne. Daher ift das Eifen ein’ Eörper 
firahlet werden, fondern es gehoͤret auch | vom einer ſchwerern Art als der Stein 
runter der Mond, welcher’ dag Licht der | und Hingegen der Stein ein Coͤrper von 
onne zurück wirfft. Ein leuchtender | leichterer Art ale Eifen. Und wie num 
Eörper, Corpus luminofum vellucidum,| aug eben der Hydroſtatick befännt , daf 
ift der fein eignes Licht ausſtrahlet, als die flüßigen Materiem in die‘ Schwere 
die Sonne, eine angezündete Fackel * der. Coͤrper um fo viel mehr würden koͤn⸗ 
Dieſe Coͤrper haben dies beſondre an ſich ne ie mehrern Raum dieſelben in jenen 
daß fie in einer nicht allzugroſſen Weite] einnehmen wollen; alſo wird ein Coͤrper 
groͤſſer erfcheinen als in der Nähe, und von dem geringften Wiederſtand der 
viel meiter als die erleuchteten Edrper von] jenige genennet dem in der Bewegung im 
eben derfelben Groͤſſe geſehen werden. Ein| Waffer oder einer andern flüßigen Mate: 
finfteree und undwechfichriger Coͤrper, rie der geringfte Widerſtand geichicher, 
Corpus opacum, wird genennet/ der vor] Die Eigenfchafft der Figur, welche ders 
ch) kein Licht hat, und daB anders wo⸗ gleichen Coͤrper haben folk, Hat zuerft an⸗ 
er empfangene Licht nicht durchfallen gegeben Neweon in feinen‘ Principiis Pbi- 
läßt,; als toie der Mond, "Endlich’in der| /o/opb. Natur. mathe. pP. ya7 beit Berveiß 
ydroſtatick mercket man noch den fol| aber darzu mweggelaffen. Bermonli hinge⸗ 
genden Unterſcheid der Coͤrper in Anfe-| gen hat fie ohne Rechnung auf eine ſeht 
| geſchickte Art gefunden und erwiefen, wie 
aus denen: AA. Erudis. A, 1699 P. 514 zu _ 
| be=] erſehen Sonſt nennet man auch in der 
wegen laͤßt / durch‘ feine eigne Schwere Static febiwere Coͤrper von einerley 
ini Tropffen gertheilet werden fat,‘ die $i-| Art, Corpora Homogenea, wenn von 
gür eines ieben Gefaͤſſes im Augenblick| demfelben gleich groſſe Stücte einerley 
annimmt, und wenn er in Feinem Gefäß! Schwere haben, und Corpora Hetero- 
ift, endlich: gerflieſſet. Ein feſter Coͤr⸗ genea, ſchwere Coͤrper von verſchie⸗ 
per heiſſet derſenige deffen Theilgen al-| dener Art, wenn gleich groſſe Stücke de⸗ 
ſo zuſammen bangen, daß fie durch die rerſelben von verſchiedner Schwere find. 
gtoſſeſte Bemuͤhung getrennet werden Coͤrperlicher Orr, ſiehe Geometrri⸗ 
muͤſſen. Dergleichen Corper wird auch ſcher Brei | Bınıı 

in der Mechanick ein recht harter ESr=|  Eörperlicher Windel; Angulus Se- 
per, Corpus perfette duräm, genentet,) lidus heiſſet die Neigung Dreyer und meh⸗ 
der durch den Stoß feine Figur nicht än-| rerer Limien, die in einem: Punect zufams 
dert ; da im Gegentheil ein weicher Coͤr⸗ men ftöffen, und nicht imeinee Ebne lie: 
per derjenige ift,-"welchen' durch den | gen. ZE. In denen Ecken eines Zum: 
Stoß feine Figur ändert, als das Wache. | mers, wo die zwey Wände und die Der 
Feder⸗hart heiſſet hergegen ein: Corper, cke — ſtoſſen, entſtehet «in — 
am — 5 icher 
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——— ———— RE en TS ge re Ten © 
Fang Teer die —— toi Deut zu Tage eine gelde Schlange 
Bi — denn er eine I (har in in der — ſiehe Taube. 

ammen er 
in die Soiee des er —** ah Sabt es fche 
beyde find bie binien, darinnen die Wand 
ce einander fchneiden. Euclides er: che der Welt⸗ aa durch die Welt 
wweifet Elem, Xi, Prop. 20 & zı von biefem und die. Gardinaf-Puncte der —— 
intel, daß alle gerabe-linichte, bie in gezogen werben. (EB gehet nemlich, der 
feiner Spitge zufanmen fioffen, Heiner ais "€ durch den Anfang des Widders und 
dier rechte find, dag ift, weniger als 360 | ber Waage, und beiffet Colurus ZEqui-, 
Grab halten; und twenn der gerablinich.] "OForuUm; ber andere Rt durch den 
ten drey ſind, als in dem vorhin gegebe⸗ Anfang. des Krebfts und bes Stein⸗ 
fer feyn müffen al® ber dritte; weiches Sie dienen die bier _ ahrs⸗ een Grit 
Wolff infeinen Zement, Geom. $ 447 auf ling, Sommer Herbfl und inter io 
eine leichtere Axt ausführet „md $. 449, einander zu unterſcheiden 
nachdem et. verfchiedne andere ade |, Dee Berenices, Der Flecht oberdas. 
dige Umftände hin: und wieder anführet, Sa der ‚Berenices iſt ein. Hleinet;, u 


Ordnung auf einander 
ſchaffenheit dieſes Winckels muß man meiſt von der ‚bieten, Groffe find.. 
wiffen, wenn man erweiſen ** vel hergegen bat in. Prodrome 
mehr alg fünff regwlaire Corper find,ohn: | mie p. 283 vor 21 er —* 
erachtet unendlich viel xvloin⸗ — PAR die Länge und Breite aufgezeich ⸗ 
in feinem ‚Firmamento Sobieſciano 
Cörper = Zabl Numerus; folidus: ‚ift; BE,  ftelet en folches 5*—* De 
welche durch. Multiplication. dreyer an⸗ Poeten erzehlen davon, es habe, Bereni- 
dern Zahlen entftehet. Alſo iſt 30 eine ces die blin Ptolemæi Ev 
eörperliche Zahl, in fo weit fie durch die eine Gelübbe gethan fie wolte ihre 
Multiplicationder drey Zahlen 2,3 und z|re abfchneiben amd in ben —— der, 
erwächfet. Die Zahlen, woraus diefe ent. Veneris —— wenn ihr Ge⸗ 
—— — kaͤme. Da 
nun dieſe Seiten —— nun dieſes ihr Gemahl ſich 
ein Eubus-erzeuget, ſiehe — habe in m ‚Marhe«= 
Coitus, re fiehe Sofammenz) yı. — ſeiner Gemahlin ihm Kr an 


Bunfft der Sterne. | Sternen-gewiefen. .. Schi lerne * 
Colonnate, ſ. Säulen ⸗Stellung · aus die ——5* er 
Coluber, f. Schlange | felt worden * * —— 


Se ep er ———— 


— heiſſet ins beſoudre * ————— an 
u er ee ee pn Cafns De Haare Dt, 


a A: 289%, 5,36", bi J 

Pe gegen yo Alec „| Manipulum fpicarum. ws 2 
Colubrini.hieffe vor dieſem in der alten Combinatio; Combinaifon iſt eine 
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nen, gr von der oben Befchries n bi Pors 
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eitorme de einen € er 
— entem, der‘ ie 
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er iſt verbrannt, / 
—— ——— —— 
ſich ein, da | 
auf Br = cum, der wie der zunehmende Mond aus · 
lei f 


nn fiehet; ‚Cetatiosk; Cornuros; die wie cin 
he yo Auer" darutıker er Cornifor- 
Ä Cornuros en & divarica- 
— die erſten wie ein 
trummes Horn, die andern ein 
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wie eine 
en, des 
ellipticos, a 
ied von. 
wird ;- Xiphias- £, Enfiformes ,.tvelche die| dafi Die 
Figur eines 
ben ; Longites f, Hafti 
2* —— laffen; e 
ungereimten Figuren | 
Es find aber diefe 2 ad 
——— obfervirgt worden, fon- Gla 
dern nur von Geſchicht⸗Schreibern, die kei» 
nen Berftand. von der A ie.gehabt, Cometen eben wie den Lauf der 
aufgezeichnet worden. „Die Hiforiealler |ausrechnen fell; ſondern auch 
‚der Welt ex-\ihren rechten Weg im Himmoel ——— 
— —— 
Pbil. Natural, —— ————— — 
und 


aus dieſen G 
Cor das —— 
| — Angie. n, Fir 2.P. 218, me, 
it. 4.noꝛ p. 277,44 finden... ji gioose 





ode u 


& Pha- de an’ einander gehange en nyerbent: 

Communis Menfura & Maxim ma, ſiehe 
einer Jabhl 

del, fiche Anomalia Orbis. ° . 

‚ Compagnie Reine, ſiehe noftäter 

we — nk —— wird ein 









aus gegeben, worinnen er 

die-Gomsten von neuen in der Him— — — beſtehet, welche RER ei — 

—— als wie die Sifche * ‚gen Magn Magnet» Nabel er t. Es ift 

—* * Del, "Hevelins, in ee t Theifen alfo befchaffet, wie cs 

Comerograpbia weiter und: bie Abficht bey deffen Gebauch er ; 

BESSERE Ze 
n ſo, a * g.,„beffelben,- Da 













F% Complemenrum Compofita ’ Conditionarius 314 
in anders ift ein GrubensEompaf 90° o 
und Genge:CLompaf, OR ae — LEN 
und Setz⸗ Compaß, werben an eines ie⸗ Compofi ; 
den Drte weitkäufftige Erfldrung, gefchit- ſettee Yen has; fiehe Juſammenge⸗ 
‘het. Der gemeine und eigentlich ſo ge * SR z 
nannte Compaß beſtehet in einem runden Compofitio rationis, fiihe Zuſam⸗ 
Gehäufe oder miedern Buͤchſe darinnen menfegung der Verbälmiß. 
eine Magnet-Nädel auf ihren Stiffte,der| Compreflio , fiche Sufammendrb- 
—* —* * RE ee ung. | 
ar eingefetzet, rig beweget; auf| Computus i ie 
den Boden felbft find oc — an⸗ — le RL 
gedeutet, welche einander inrechten Win-| Co ; 
ckel ſchneiden und zugleich mit ihren — —— ei 
Terminis nach dem natürlichen Gtand| Concav glache wid dieſenige 
der Magnet: Nadel die vier Haupt⸗Gegen⸗ ner, d * wird diejenige genen: 
den der Welt anzeigen; mechft dieſem fell he rer ie Auffere und mittlere Flaͤ— 
von Rechts wegen auch die Abweichung Hari * IR gebogen, und alfo von der 
des Magnete durch eine Linie angedeutet |fic, . Aine an, biefem Ort ab, und 
merben. «Ein folches "Anfirtmient: wird 3 
einig und allein gebrauchet, daß man eine — ichen eh oder Durchſchnitt von 
vorgegebne Sache nad) den Gegenden der * — wei che ftellet eim im Sreyen 
Weit richtig ſtellen konne. 3.€. Den Be Enden ſchlaff angebundnen 
Globtun' Cabiefhert, techn bon Den 
Lauff der Sterne Acht haben will, die ee wenn fie glatt und 
Land-Charten zu recht zu legen, und was Kto u davon hauptfächlich in der 
dergleichen mehr. a r“ ptrick und Dioptridt gründliche Ans 
Complementum, heiffet überhaupt ein ee wird, Albier aber ift ein 
Keft zum Ganen. X der Trigoneme- —— zu finden unter dem Wort: 
trie — 
Winckel DA E, welcher mit einem andenſe eichen Slaͤſer zuzubereiten, und wor· 
gegebenen Windel CAE einen rechten eläret fie Nugen ſchaffen findet man er⸗ 
oder 90%.ausmachet, dag Complement, Schlein sa Anweifung zum Glass 
Term memich der neh Wind CAD| 5 DR: ie 
als das Game angefehen wird. Alfo au oncentri jecul bei iejeni 
in der ParRatlon iſt Tab. at ke 2 Eircul, N ee a 
das Stück BC als ein Neft der Defens. den. Als Tab, Il Fig.6 find die beyden 
Linie EB da8 Complementum. Diefes Circul ABD und abd concentrifch 
hat darmnen feinen guten Nugen, dag denn fie haben einerley Mittel-Punct .i 
wenn des Ganten feine Greffe gegeben die Peripherien folcher Eircul find einans 
und ein Theil davon befannt, man durch der parallel, das ift, fie behalten überall 
8 —— den unbefannten * gleiche Weite von einander. 
a —— 
metrie wird 5. ln dag in einem fchiedenen Radiis ———— ei 
ieden Triangel alle 3 Winckel zuſammen Conchilis, oder Conchois, fi m 2 
genommen fucpnrkchen geh findaber hclinie 
; &o nun Fig. 7in an itionari > Sol 
geführter Tabelle CAB ein u. Yhrdre Kragen rin in —— 
lichter Triangel, fo muͤſſen nothwendig der NachtPlanete cheers 
die übrigen 2 Winckel ACB und ABC Tage über dem Dorn “erden 
ſammen auch 90° halten. Dannen- die its Dann: Planı en 
wenn der Windel ACB im fiinen % ©; die Yladht>Dianeten ? Men 
Graden befannt , und etwan 25° außs curıus ift beränderlicher Natur. Solcher 


macht, fo wire das Complementum zu, Geſtalt ift d condicionarius, wenn er des 
Tages 








‚Sage fic über „dem befindet, Ga 7: 
5 JS, wenn er — * Ri — a 
—— Stellarum, un, am | ige 

hen und N ‚Bleichung 
menkunfft der Planeten, ben. Franeifous  Viesa. in; feiner : Camon 


Coniſche Linie, Linea Conica a recenfione 
umme Linie, 2 
same ne, he et a nen pa PA 


Burhhnebe, wobon unter dem Met: u wione (7 compofitione mathe 
zu conſtruiren 
Reg iet, ein miehtecs zu finden. Ce ni Omar ara 
ch in 










Bir Enid nah Une he Ehen m m den Circul und gi 
egel na e bie n 
85 latten hat, nach De Bei rabel alle — — 22 ran — 
aber verfchiebenen fohärifchen. Spiege eifihe Gleichungen conftruiren fon 
‚gleichet ; die platten Spiegel hingegen die |Er hat auch in einem Erempel —* 
Groͤſſen unveraͤndert do Bein bie wie man durch Hülffe ktrumnier Sinien von 


die 
bleibet das Gefichte breit, Hingegen, wenn gen 2** In 


man fo hinein ſiehet, daß die Are mit der 4’ Hofpisal in feinem 

werte G = em: Ih r wird a ober Trei 

das te un et breit, bon tons conıquwes 

der einen Seite wird alles fehr —— gefuͤhret. Wolff hat dieſe in —* — 
bleibet es | ment. Analyf. ſinit.l.a c. auf das deutlichſte 


zog 
iter. Man pfleget © e Bilder zu vorgetragen, als man bey denen nur 
machen, die fich in folchen —— fuͤhrten Autotibus nice 8 
ſetzet, uͤberaus leichte gemacht fo, daf es se 


An 


darftellem, wenn man i , 

und das Auge in rechter ei ſchwer fället, eine iede Aufgabe auf 

Spitze hält. ſchiedene Art zu coniteuiren., welch ee 
Coni fimiliter inclinati, fiehe gleich⸗ F vielmehr zu befördern, —— 

ſchieffe Kegel. dene Exempel hinzugeſetzet. Es hat zwar 
‚Conjun&io Planetarum, ſ. Juſam⸗ einer von der Academie Royale des Sciences 

menkunfft der Planeten, Em Pariß Mr. Rolie wider diefelbe einige 
:Cohnoides, f. AffrersBegels | —* gemacht in den Memoires An, 
Confe&tarium, ſ. Corollarium, P. 436 & An.ı699p.66;. Alleinde 


Confequens rationis, ſ. Verhaͤltniß. z He bat bereite ine R denjelben Ann. 
Conferve, fiche Contre-Guarde, 1710 p. 9 ihre Richtigfeit gewiefen. | 
«‚Conitellatio, ſiehe Geſtirne. Contigua, werden zwey Corper genen⸗ 
s.Conftru&io -ARquationum , Effectio | net,dievon einer Seite einander berühren, 
—— die Ausführung der Glei · In der Optick zeiget man, daß wey Co 
chungen, wird genenmet, wenn Man durch | per einander u berührenfihenen, wenn 
Hülffe geometrifcher Figuren den Werth | re Bilder im Auge an einander ſtoſſen. ‚Das 
der lesen. Groſſe in einer, Oleı| ber es auch geſchehen Fan, —— 


u . 
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einander zu berühren wenn ſte . gehen fo weit als moͤglich in den Wall hin⸗ 
Sleichmeit — — ein. Oben; bey dem Mauer⸗ Band oder 
Contractura Column ‚Mexjöns | Cordon fchlieffen fie fich Bogen / weis zu⸗ 


4 


Contre sApproches, find Graben 


fammen, um. nicht nur die Fauffe - bra & 


mig | wenn eine vorhanden, und einen 


verfehhen, vom Walle felbft zu flügen, fondern auch 
een beein ehe | dad Erdreich fefter zu machen. Verrwvius 


free 
gerade befchieffen komen. \ 
Contre Batterie, eine Gegen-Dattetie, 
"wird in der Fortificariom genennet eine 
Batterie auf den 


2 


entgegen ſtellet. Der beqbemſte Platz vor 
ſelbige iſt der bebdeckte Weg, wenn er nem⸗ 
lich darzu eingerichtet und mit einem A- 
vant Fofle verfehenift. 

Contre · Efcarpe, heiffet eigentlich die 
Auffere Boͤſchung, der auffere Bord des 
Örabens. Lab VI. Fig. Lit C. Allein 
ber zu Tage wird ber bedeckte Weg und 

en Bruſt⸗Wehr mit dem Glacis fonder- 
lich von denen Deutfchen die Contre - E- 
Scarpe genennet. Es iſt der wichtigfte 


Theil einer Stans, indem er durch dag — — wird, die da doppelt 


nicht kan ruiniret wer⸗ 
t man auch die Feſtung 


feindliche Gefchü 
den. Da 


faft ſchon vor verlohren wenn der Zeind die | Fetirirte Flang 


Wercken der Feſtung, 
darauf man das Geſchutz den feindlichen 


führen; damit ſie daraus ſchreibet Lb. VI. cap. u, was bey ihrem 
Feindes enfliren, oder 


Bau in acht zu nehmen,und nennet fie auch: 
Anterides. —8 
Contre · Guarde oder Conferve, iſt ein 

‚fo meiſt in der Fortification 
vor die Facen der Boll⸗Wercke geleget wird, 
um diefelben zu bedecken. Es beitehet Tab. 
VIIE Fig. 2 aus ʒwey langen Facen G, und 
wird an ftatt des halben Mondeng gebrans 
chet, welchen die Alten vor die Pünte Ieg- 
ten, ober es vertritt auch die Stelle der 


Con 
ang enen Ravelinen. Diefer Unter 
fcheid darinnen, daß fihdie Face 
des halben Monde bis. auf dag Ravelin ers 
ftrecfet, aus der Face des Ravelins aber 


und alfo retiriret feyn fan, 
dag vorliegende Ravelin diefe 
uen der Contre- Guarde, 


und 


Contre-Efearpe erobert, und pfleget offt —— ein Ravelin die Flanguen einer 


diefelbe mit Accord zu übergeben. Und 
eben deßwegen wollen einige die Contre- 
Eicarpe verdoppelt wiſſen; Diefer Mey- 
nung ıft der Dbrifte Scheiter in feiner Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau⸗ und Rrieges-Schule. Ein 
mehyrers findet man unter dem Wort: Be⸗ 
deckte Weg und Glacis, 


Contre-Fort, ingl. Eperon, Strebe⸗ 


Das angehangene 

Ravelin aber liege an ſtatt einer ausgebog- 
nen fehrvachenCourtine,Cebern machet die 
Contre-Guarde nur aus Steinen, und fols 
che heiſſet alsdenn in feiner Manier Cou- 
ver-Fäce, 
Contre-Mine, wird ein gewoͤlbter Gang 
unter der Erde genenmet, der inggemein im 


‚Pfeiler, Erilma ‚bey dem Vrerwvio ift in der | Die Facen eines Bollwercks, bisweilen aber 


Kunſt ein Kleiner vierecfigter oder auch 
Zeckigter Pfeiler, toelcher bald von auffen, 
‚bald von inen an einer Mauer an gemanert 
wird, damit fie nicht nachgeben kan, wenn 

nicht ſtarck gnug vor fich * iſt. 
ſo findet man in den alten 


auch unter dem Glacis hinaus gegen und 
unter bed Feindes Approchen geführee 
wird, um dadurch im erften Fall die Minen 
des Feindes zu entdecken, und dag Pulver 
heraus zu nehmen ; im andern Hall aber die 


irchen bie Approchen zu fprengen, und den Seinb 


Mauren, tworauf die Getodlbe ruhen, mit | aus feinem Pofto zu jagen. Sie befommen 


langen viercchigten Strebe- Pfeikern zwi⸗ — 
ſchen den Fenſtern verſehen; Auch werden Hohe. 
Nouvelle Maniere de fortifier les Places c. 


die Stade und Futter⸗Mauern bey Feſtun ⸗ 


vier Fuß Breite und fechs Fuß 
Ein mehrers davon fan * 


gen gerne mit dergleichen verfehen, wie] ı Arzic. 13 nachgelefen werden, allwo man 
‚Tab. VIIL Fig. » geiget. Diefe Tegteren | dreyerley Arten der Segen- Minen befchries 
et 


find 8 big 10 Schuh ftard, und ſtehen 12, 
35 big 16 Schub weit von einander, und 


Consrequeut dIronde, heiſſet bey be» 
nen 


319 Contrevallations Covern. Eopernicanify > we 
nen Srangofen ein: einfaches Scheerwerdt, dieErbe wie die übrigen Planeten um 
—— tung rer alba Axe herum. 2* 
das Feld iſt fie, beweget fich um die Sonne, und 

Contrevallations-Sinie, beftehet aus ei⸗ u en Mars, in noch einer weite · 

„und endlic) in einer noch 
Saturnus, dergeftalt, daß fie nicht 


gne de Contrevallation, ingleichen la Li- im Firmamente 
gne en dedans. : Weitere Nachricht fin, „auſſer daß fie fich fonder 
det man davon in des Medrane fel auch um ihre Aren beivegen. Der 
Pratique Lib. IV.p. 180 & fegg. Mond beweget fich um die Erde imerhalb 
. Tagen, aber zugleich, mit der Erbe in 
Convergentes Linez, f. zuſammen⸗ Srift um die Sonne; Gleich wie 
lauffende Linien, die Jupiter&-und Saturnus-Monden fich 
Converfio Rationis, ſ. Verbaͤltniß. |um den Jupiter und Saturnum, aber zus 
Convexe $läche, in einer ſol⸗ | gleich mit ihnen um die. Sonne bewegen. 


ferft und big in bie Mitte nach md nach | Bau darum der Copernicanifche genen- 
über die Horigontaltinie erhaben, und al⸗ net, weil ihn Gopermicus in denen neuern 


wenn fie von hohlen Edrpern genommen |teriveilen auch Syftema terre motz, weil 


ift, fo ſtellet fie inwendig zugleich eine Con- |darinnen angenommen wird, baf die Son⸗ 
gave vor; fonft aber findalle th, ne ftille ftehe, und die Erbe fich um dieſelbe 
die von einer Kugel, Cylinder oder Kegel, ichen Syltema Verum, 


ne 
fichet, welches die Strahlen des Lichts | Menfchen zu heucheln gendthiget wird, an 

fich falenläffet, inder Dioptrick ge | deffen Nichtigkeit ffelt , welches 
handelt wird. Wie hingegen dergleichen |man gründlich en findet in Wolffs 
Slaͤſer zugubereiten , iehtet gar gründlich | Anfangs⸗Gruͤnden der Aſtronomie $ 37% 


en. 
Copernicanifh Welt-Bebäude, Sy- egen ihre jährliche Bervegung um bie 
ftema Mundi Copernicanum, ift die Ord- | Sonne hat Pbilolaus ein — 3 
nung der Planeten, wie fie nad) der Mey⸗ erſt hervor gebracht, wie Piutarchus de 

nung de8Copernici auf einander fölgen, und | eisis Pbilofopb.c.a Lib.AH1, ergehlet. Uber 108 
fich im Himmel bewegen. Er feger nemlich ah hernach, ohngefehr 230 Jahr nach 
die Sonne bey nahe in den Mittel» Punct | Ehrifti Geburt hat Ariflarcbus Samins die 
bes Welt eg, allwo fie fich um ih⸗ zweyfache Bewegung der Erbe behauptet, 
ve Are wendet. Um fie beweget fich Mer: | und die Sir + Sterne nebft der Sonne dor 
curius, Venus, und die Erde ; der erfte am | unberweglich gehalten, wie Archimedes in 
Ian om die legte aber am langfam- | feinem Arenario anführet ; wiewohl er 





unter den dreyen, nemlich in einem | deswegen von dem Cleanthe einer Ketzerey 
Sn 24 Stumben aber wendet fich | befehuldiget worden, ald wenn er — 





ga Copernicaniſch Copernicaniſch 722 


en — nn pn 
borbrächte, was der Religion der Griechen] nen Proteftirenden, wo mat keinen Gewiſ⸗ 
nachtheilig und deswegen in der Republic ſens⸗Iwang leidet, hat man die Freyheit, 
firaffbar wäre, wie bey dem Plurarcho in|die Wahrheit, foman erfennet, Fffentlich 
feinem Buche de Facie in Orbe Lune zu fin | heraus zu fagen; ob gleich hin und wieder 
den. In denen neuern Zeiten hat Nreo- | einer oder der andere aus Unverftand 
laus Cufanus Lib. 11. de doda Ignorantia | und Aberglauben murret. Es hat alfo noch 
cap. 11€ 12 fein Wohlgefallen darüber bes zur Zeit niemand etwas erhebliches mider 
zeige. Endlic) hat Nicolaus Copernicus bieſes Syftema eihtvenden Fennen ;. Denn 
in feinen Libris Revolutionum Celeflium daß man 5. E vorglebt, ein Stein, wenn 
die doppelte Bewegung der Erde in die er von einem hohen Thurm herab geworf 
Afttonomie eingeführet und gewieſen, wie fen wuͤrde, koͤnne nicht unten ben dem 
die Bewegung der Planeten bey derfelben Thurm, fondern weiterbavon fallen, ims . 
erfcheinenmüffen. Daraushat man ihre | maffen die Erde währender Zeit um ein 
Nichtigkeit Sonnen · klar erkannt, und ift merckliches ſich fort beweget, eheder Stein 
dannenhero fein Wunder, daß ſchon Kep⸗ | den Boben berühret ; ſolches verraͤth bie 
ler in Epitome Aſtronom. Copernic. Lib. J. groffe Untviffenheit von der Eigenfchafft 


pag. 140 fchreiben Finnen: „Die vortreff- 
„lichten unter denen Melt » Weifen und 
„Stern-Deutern fielen dem Copernico bey, 
„und die. andern blieben bloß aus Aber: 
„glauben oder aus Furcht für Ketzerma⸗ 
„chernzurüce. Copernicus hat fein herr⸗ 
liches Werck dem damahls lebenden Pabft, 
Paulo III. zugefchrieben, welcher «8 aud) 
wohl aufgenommen; weil er ein verftändi- 
ger Herr und in der Mathematick erfahren 
war. Allein An. 1616 bat man zu Rom 
angefangen, die Bewegung der Erbe als 
eine der Schrift zumider lauffende Sache 

u verdammen, und abfonderlich durch den 

Ssarbinal Bellarminum dem Galileo un: 


der Schwere, und die Unachtfamfeit, daß 
man nicht erregen will, wie zugleich die 
Lufft mitder Erde ſich innerhalb 24 Stun» 
den um ihre Are bewege. Wolff en ſeinen 
Anfangs · Gruͤnden der Aſtronomie $ 376 
gedencket eines einigen Zweiffels, der dar⸗ 
bey entſtehen koͤnne, daß nemlich wenn die 
Erde Tab. XXV. Fig.3 einmahl in O, das 
anderemahl in M iſt, der Fix⸗Stern S in 
Anfehung des Diameters der Erd -Bahn 
OM eine merckliche Parallaxin haben muͤ⸗ 
fte; Dergleichen aber aus den Obferva- 
tionen nicht zu erweiſen gemefen. Hier⸗ 
auf aber hat ſchon Copermicus geantwor⸗ 
tet, e8 wäre ber Diameter der Erd⸗Bahn 


terfagen laffen, daß ex diefelbe nicht smehr | OM in Anfehung der Entfernung des 


lehren und in Schrifften v 
te. Als er aber einige Zeit hernach deffen 
ohngeachtet feine Dialagos de Syflemate 
Maundi her 
gung der Erde mie herrlichen Gründen be- 

aͤtigte, wiewohl nur umter dem Vorwand, 
als wenn er zeigen wolte, daß man in tar 
lien in diefer Sache nicht unerfahren ſey, 
und alſo in Rom Copernici Lehre nicht aus 
Unmiffenheit verdammet hätte, fo wurde er 
deswegen im 70 Fahre feines Alter8 Anno 
1633 gefänglich eingezogen, und bie der 


mennte Ketzerey abzuſchworen gendthiger, | Erd 


auch überdif zur Straffe im Gefaͤngniß ei» 


ertheidigen moch | Sterne® von der Erde OS ober MS nur 


für ein Punct zu halten, und daher ber 
Winckel O SM oder die Parallaxis des Fix⸗ 


aus gab,und darinnen die Bewe⸗ | Sterneg unmerdlich. Da aberdie Weite 


der Sonne von der Erde fonderlich von de 
nen neuern Aftronomis ziemlich groß ges 
funden worden, z. E. 22090 halbe Dia- 
meter der Erde, ſo hat e8 vielen unglaub⸗ 
lich gefchienen, daß eine Linie von 22000 
Diametern der Erde unter den Sir: Ster- 
nen nur wie ein Punct erfcheinen fe in⸗ 
dem ſie ſolchergeſtalt uͤberaus weit von der 
e abſtehen muͤſten. Derowegen hat 


\fonderlich der berahmte Engelländiiche A« 


ne Zeitlang behalten,auch wurde ihm da- | ftronomus Flammſtaͤdt mit fonderbarer 


be 

alle Wochen einma ieben. Buß-Pfal- 
men jur beten, wie ſolches Ricciolus in Al- 
mag, Lib. IX. Se, 4 cap. 40 angeführet, 
Diefes nun fehrecke die meiften in der Roͤ⸗ 


mifchen Kirche ab, daß fie die —23 


nicht oͤffentlich bekennen durffen. Bey de⸗ 
Mathematiſches Lexic: 





anbefohlen drey | hinter einander | Sefchieflichfeit und fehr accuraren 
ah ſtrumenten die Hohe des — * 


An, 16089 bie 1697 obferviret und gefun⸗ 
den, daß die Weite des Polar⸗Sternes vom 
Pole um den Eintritt der Sonne im Krebs 
40 bis 45 Gesunden groffer fey, als wenn 
die Sonne in Steinbock fommf.  Vid. 

2 Flamm- 


323 Copey Kopieren Copier Corollarium 


Flammjedi Epiflol. ad Walifium d. ao Copier⸗Vadel, iſt eine ſtaͤhlerne wohl 
Decembr. An. ı698 datam Tum. Ill. Ope- gehärtete Nadel, welche fo eine duͤnne Spi 
rum Matbemat, Walifi p. 701, Wietrvohl| Be haben muß, daß, wenn fie auch ſchon tieff 
Cofini in denen Memoives de l Academ.| eingeftochen wird, dennoch) das damit go 
Royale des Sciences bie Nichtigkeit ber Ob-| machte Loch gang Flein bleibet. 
fervation nicht zugiebt. — heiſſen — kleim 
Schantz⸗Koͤrbe, die oben breiter. als unten 
— —— ae * — | find, in der Geftalt eines abgekuͤrtzten Ke 
Copieren heiſſet fo viel. als einen Fiß gels; Sie werden gemeiniglich auf die Pa⸗ 
einem andern vorgegebenen gleich machen. | apeis zu Bedectung der Defendirenden 
Diefes fan auf gar verfchiedene AR gefeget ; Denn «8 forniiren: ajegeit ühre 
fchehen, und — uforderſt mis der zwey zwiſchen ſich ſelbſt eine bequeme 
del : sn dieſew all befefliget man ben Schieß⸗Scharte Tab. VII, Fig ı0 ; mehr 
— alone mie einer Se kopiert! Arten derfelben nebft ihrer Zufanmmenfe: 
i n . . .. - . 
alle Terminos e * — — rg ei Dilichii Pallobgie P. 
Biegungen, bie ſich au i A 
—— aber die eingeftochene Puncte) Cor Coli. f. Simmels⸗Hertʒe. 
in dem Reiß-Papier faum gefehen werben. Cordon, f. Mauer⸗ Band. 
Wenn nun dieſe Durchſtechung aller Orten Cor Hydræ, ſ. Schlangen⸗Hertʒ. 
verrichtet, hebt man den zu copierenden RP] Corinthiſche Ordnung, Ordo Corin- 
mieber von dem Reiß-Papier, legt ihn vor chius, ift der Erfindung und ihrer Zeit nach 
fich, ziehet nach denfelbigen alle auf dem die vierte, ihrer Proportion nach aber die 
Reiß⸗ Papier zufanımen gehörige Puncke zärrefte und legte Ordnung. Sie ift die 
mit zarten Bleyweiß-Strichen an einander, zierfichfte unter allen, deren Kapitdl drep 
und arbeitet den neuen Riß nach den vorge Keihen Blärter und an ieder Geite vier 
gebenengehörigaus. Hiernech ſt laͤſt fich  Schnörctel ; folglich in allen 16 Schnördtel 
auch ein Riß copieren am Senfter, welche | par. Vid. Tab. L, Fig. ı. Bey mag vor Ge⸗ 
Arc infonderheit gar begvem, wo fich vicler- legenheit nach Virrwori Lib.1V. BerichtCal- 
ley unordentliche Rundungen befinden. | ]jmachus dieſes Gapitäl zu Corintho erfun⸗ 
Denn fo man über den Riß einen reinen den, iſt bereits unter dem Wort: Acamıbus 
Bogen Papier befeftiget, und diefe Blätter) angeführet worden. Vilaipandus ftehet in 
ufammen an eine Glas + Taffel hält, fo den Gedancten, ingleichen &. €. Sturm 
cheiuen die unterſten Linien durch, und koͤn jn feinen Bolomannifben Schrifften 
nen gar füglich auf dem reinen Bogen mit gyirt gänglich behaupten als wenn die Grie⸗ 
Hley-Ctifft nachgezeichnet werden. Auch | hen fievondem Tempel zu Jcrufalem ab» 
fan diefeg gefehehen vermittelſt allerley| geſehen hätten, und fie von GDtt ſeibſt dem 
Machinen und Inftrumenten, worzu Könige Salomon wäre_offenbahret wor⸗ 
vor allen andern infonderheit ein drepfpißi- pen. Den volikommenſten Grund-Rißzu 
— * bienlich, indem man mie ſel dieſem Capitäl und die Erflärung alles defs 
igem gleich aufeinmahleinen Winckel ab⸗ fen, / was zu diefer Ordnung gehoret, findet 
nehmen und übertragen fan. Deffen Con- | an beyfanımen gan deutlich abgehandelt 
ſtruction ſowohl als die Befchaffenheit an · in 2. €. Sturms vollftändigen Anweis 
derer zu dieſer Arbeit geſchickten Inſtrumen · ung alle Arten von regularen Pracht⸗ 
‘ten findet man befchrieben in Jacob Leu⸗ Gebäuden nach gewiffen Regeln su fine 
polds Theatr. Aritbm. Geometr. Endlich den, aussutbeilee — 
läßt fich auch ein Riß gantz ordentlich CorLeonis, (..öwenssern, 
durch Das Terz copieren, tvenn man nem⸗ Comi ? 5 ** 
lich denſelbigen in lauter gleiche Qvadrate orniger, |. Steinbock ! Ä 
- eintheilet, und auf einem andern Blatte\ Cornu Amalcheum, Copiz, f. Frucht⸗ 
eben dergleichen Dvadrate in gleicher Zahl Kon. | 
befchreibet, algdenn aber alle Theile des]  Corollarium, Zugabe oder Zuſatz, heiß 
Kiffes aug dem Quadrat in den ihm cor- % ein Sag, welcher aus einem andern 


refpondirendeu Quadrat überträget. ergeleitet wird, wovon man vielfältige 
| i | Errinpel 





diejenigen Saͤtze zu Zuſe 


— — 
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Exempel antrifft in Wolffs Anfangs; Corpora Platonica, werden in der Geo⸗ 
Gründen Wathematiſcher Wiſſen⸗ metrie die ſonſt bekannten fuͤnff regulären 
ſolte man bloß Coͤrper genennet, und zwar daher, weil Pla- 

zen machen, die to bie fuͤnff Corpora Simplicia Univerfi, 
fih) durch einen Schluß inferiren liefen, nemlich den Himmel und die vier Elemen⸗ 
da einer von denen Border-Eäten ein Lehr: | ten mit ihnen in Vergleichung gebracht. Al. 
Satz, oder die Aufgabe, oder auch die Er⸗ ſo hat er das Tetraedrum dem Feuer, dag 
klaͤrung ift, welchen fie angehangen werden. O&aedrum der Lufft, dagHexacdrum oder 
Insgemein aber nimmt man e8 nicht fo | denCubum ber Erde,das Icofaedrum den 
genau, und rechnet auch diejenigen Saͤtze Waffer und dag Dodecaedrum dem ge 
darzu, danur in einem Schluffe derjenige) flirnten — verglichen. Siehe Re⸗ 
Haupt-Saß einer von den Vorder⸗ Sägen) guläre Coͤrper. 


iſt, und im übrigen der Schlüffe, woraus Corps de Garde, Wacht⸗aus, iſt ein 


der Beweis beftehet, nicht gar zu vie) find, - 
oder wenigſtens fich mit tvenig Sorten Har | Gebäubde, in welchem die Bürger und Sole 
vortragenlaffen. Man hat auch Corolla-| daten. welche die Wache Haben, fich aufs 
ria Corollariorum, Zugaben der Zufärze, Alten. Dieſe werden gemeiniglich in bie 
toelche auf gleiche Weife aus denen Zufd,| StadE-Thore, wie auch in Die hohlen Zoll 
hen als wie die Zufäge augdenen Hauptz| Werce, eines aber wenigſtens auf den vor» 
Sahen gefchloffen werden. Einige nennen ehmſten Platz der Stadt, welches die 
die — auch Conſectaria. Haupt» Wache heiſſet, angeleget. Seine 
b Gröfferichtet ſich — ——— Pan 
Corona, wird von dem Neruvio ein grofe| fonen, die Wache müffen. be 
feg plattes Glied genennet, melches in dem| quemfte baran iſt, daß man das Dach drey 
obern Theil des Haupt ⸗Geſimſes ſich befin· bis vier Fuß über die Vorwand an der 
det, und bey dem Bolomann ber Rrangz: | langen Ceite heraus Damit die Sol⸗ 


Leiſten heiffet, unter welchem Wort weiter | daten vor dem Haufe au trocen 


nachzufehen. | * * en, — ere W ‚nd aber 
Corona Ariadnæ, Borealis, Gnosfia, en» Zueite u.Ne8 
Minois, Septentrionalis, Thefei, Vulca. Nachts allegeit das Gewehr aufhänge. . 
ni,fiehe Krone die Nordiſche. tönen. Goldmann infeiner Baus 
f fetid; nalis, N i Runft Lib. IV. cap.tı handelt, jedoch) mie 
Corona Auftrina, Meridio 02, wenigen von dieſer Materie, und giebt dar« 
ſiehe Krone die Suͤdiſche. zu Anleitung, twie dergleichen in Holland 
‚Corone, werden von einigen bie Hohen |angeleget zu finden. &. €. Sturm aber 
Circul genennet, davon unter dem Wort :) handeltdavon in feiner vollſtaͤndigen An⸗ 
Almucancharar bereits Nachricht gegeben weiſung Stadt⸗ Thore, Bruͤcken u. ſ. f. 
worden. Es führen auch dieſen Nahmen gehoͤrig anzugeben, p. m. 37, ingleichen 
| | Dilich, in Peribologie P. II, Lib. 1, p. 106. 


die Halones. 


Coronis, heiffet bey dem Vitrwvio der Corti . 
Dber » Theil‘ des SPoftements, welches oe * 
Goldmann den Deckel des Säulen Seth pion⸗Sextʒ. 
Stuhls genennet, die Werck⸗ Leute aber) LCot Solis, heiſſet bey ben Stern · Deu⸗ 
lan beiffen,unter welchem fein fo viel, als Cazimi.. Nemlich man 

orte ein mehrers zu finden. ‚fagt : Der Planete ſey in Corde Solis, 

Coronix, wird von dem Vitrwuio der Tanner nicht über 19 Minuten don iht ent» 


Dber-Zpeildes Haupt-Gefimfesgenenner, fernet fl 
welchen die WerchLeute den Karnieß heif- Cortatnren, find nichts anders als Ab» 
fen ; Daher unter diefem Worte mehrere fhnitte,melche aus allerhand Bedeckungen 
Erflärung zu finden. don Schantz⸗ Korben, = ee ausgefuͤll · 

Ca a —— 
—— — homogenes,&c. Breche angeleget 


fieht Coͤrp | Gorus heſſe by dem NFeruvio — 
2 u 2 


— 
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e,6 der Wind, fo aus der Gegend blaͤſet, Surdeſolidi nennet, u. f. m. Diefe Zei: 
die von Weften gegen Norden 60 Grad | chen muß man fich befannt machen ‚mern 
abftcher. Heut zu Tage pflegen einige|man bie alten algebraifchen Schriften, 
auch den Weſt⸗ Mord-Weſi⸗Wind alfo| die vor Viera und Carsefii Zeiten heraus 

nennen, der 22 Grad, 30 Minutenvon| gefommen, als z. E. de$ Clavii Algebrasm, 

GBeften gegen Norden abmweichet. lefen will. Es werden heut zu Tage auch 

Corvus, fiehe Raabe, _ noch von Rechen» Meiftern, die fich auf 

Cofecans, ſiehe Secans Complementi. bie Regel Coß legen , dieſe ‚Zeichen o 

. !brauchet. Hieher gehören die Schriften 

Cofinus, fiche Sinus Complemenci. | perr Mit-Slieder der Rechnungg -üben: 

-  Cofmica Scientia, £. Cofmogräphia, die| den Societät, ald Zeinrich Meißners 
Melt Befchreibung heiffet insgemein bie 


— * ge Stern und Bern der Algebra. 
efehreibung der gangen Erde nad ı Cotangens Tangens Comple- 
ren verfenednen Ländern und Waffern. BE pP 


menti, j 
Man — aber auch — — — iſt ein altes Stuͤck ſo 20 
unter die Aſtronomie; wiewohl alsdenn Pfund Eifen ſchoß, und bey denen Kran 
einige in. diefer Meynung lieber das — — Be 


en 16, bey den aber 15€ 
Wort Cofmica Scienriagebrauchen. sof bep ben Deutfchen 5Schuh 


Coß, iſt eint Rechnungs?Art, darin⸗ eine Art, ſo 10 Pfund und 13 Schuh 
ne rn F— dieſem theils durch bekannte, lang mar, welches beh ihnen Demicou- 
teils durch falfche erdichtete Zahlen die levrine genennet ward. 
begehrten annoch unbefannten Groͤſſen er · Coupe des Pierres heiſſet bey den Fran 
funden ;davon ſiehe: Algebra numerofa, zofen die Wiſſenſchafft, die Steine nach 
Diejenigen nung welche ſich dieſer Regel gewiſſen Lehren abzuzeichnen und darnach 
bedienten, hi Coßiſten. zu behauen, daß fie in iede Oeffuung, fie 

Eoßitche: Rabl, ſiehe Algebraiſche mag fo irreguler feyn, als fie immer will, 


Zahl. | genau paſſen. Gie lehret alfo alle Arten 
„Eoßifche vrichen find diejenigen Zei | der Gewolbe, und wenn fie auch von der 
„wormit man in der alten gemeinen ungewöhnlich 



















hen ften Forme, alfo vorzuzeich⸗ 
Algebra , die man insgemein dit Regel nen,und aus ga nad) folchem Schnitt⸗ 
Eof nennet, die Dignitäten ber unde⸗ Riß behauenen Steinen ohne die gering. 
fannten Gröffen bemercfet. Nemlich die | fte Huͤlffe eines Moͤrtels oder andern Bin- 
Wurtzel oder erfte Dignität bezeichnen fie | dungs⸗Mittels zufammen zu ſetzen, daß 
mit R oder RE, weil R der erfte Buchftas | fie fo Feicht und angenehm ‚als kuͤuſtlich 
be von dem Wort Radix, toelcheg im La> und ſtarck heraus fominen. Diefe Wiß 
teinifchen die Wurßel heiffet. Das Qua-! fenfchafft ift eines der vornehmſten Stuͤ⸗ 
drat oder die andere Dignirat mit 3, weil ken in der Bau⸗Kunſt, und wird bon 
nach der Arabifchen Benennung dag Qua- | den Franzoͤſiſchen Bau-Meiftern als ein 
drat Zenfus heiffet; Die dritte Dignitaͤt Geheimniß gehalten. Es gruͤndet fich 
mit C, weil ihr Nahme im Lateiniſchen | felbige fchlechterdingg auf die Negeln der 
Cubus, fich mit diefem Buchſtaben anfä-| Geometrie, und wird der aus dem Grob⸗ 
bet; die vierte Dignicät mit 33, weil ſie ften behauene Stein zuförderft vieredigt 
nach der Arabifchen Benennung Zenli- | gemacht, und hernach erft nach dem 
zenfus heiffet. Die fünffte Dignirät mit | Schnitt-⸗Riß zugehauen und abgefchlich» 
ß, weil ihr Nahme Surdefolidum fich| tet. Alle Seiten müffen im übrigen fein 
son einem S anfähet; Die fechfte Digni- fcharff zufammen winckelich und recht par» 
tät 3 c, als die Zenficubus genennet wird ;| allel mit einander lauffen, damit die Zus 
Die fiebende Sf, als die Biffurdefoli-| gen hernach glatt auf einander paffen. 
dum heiffet. Die achte 33 3, als die den Eines dero vollkommenſten Muftern die 
Nahmen Zenfizenzenfus nad) der Ara- | fer Wiffenfchafft findet man auffer allem 
ber Benennung führe, Die neunte CE | Streit an dem Königl. Obfervarorio -jtı 
als die Cubus Cubi genenner wird; Die | Paris. Diefes treffliche Gebäude ıft zwar 
ehende Iß, als die Zenfurdefolidum | gang fimpel erbauet, und mit gar wenig 
—— die eilffte Cß, als die man Cubum 








gegen 


lang war. Die Franjzoſen führten auch 
md rn © | 


zierathen verfehen, diefer Kunſt nad) hin⸗ | | 
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en hoͤchſt ausnehmend und Foftbar.|überfeger worden, welches Buch fehr kurtz 
n zu gefchtweigen, daß die Quadre- |befchrieben, und mit guter Attention ges 

Steine, davon es gebauet ift, an ftes/lefen werden will. Eine der nüglichiten 
henden Mauern alle von einerley Höhe] ift Franc. Derand S. J. Traite des Voutes, 
und Groͤſſe, und alfo gearbeitet, daß Eeineltwelcher diefe Wiffenfchafft eben nicht - 
Zuge auf die andere in ‚dem ganten|fchiver, aber ſehr weitläufftig vorgetragen. 
Wercke trifft, fondern alles im Verbund) Wer auffer diefen von denen Sachen , fo 
auf das accurarefie lieget ;So wird’ noc)| darbey vorfommen,.fic nur einen kurtzen 
Biber dieſes davon verfichert, daß in dem Begriff zu machen begehret, fan dasjeni« 
gangen Bau auch bey denen verfchiede-i ge annoch nachlefen, was L. C. Sturm 
nen darinnen recht hardı gebaueten Ge-iin dem deutſchen Vignola p.m, 242 nebfl 
wölben feine Ander, Spillen und Klan«-| einer beygefeßten Anmerckung angeführet. 
mern eingeleget worden ER: = ab Couple de boeuf; fiehe Acre. 
die guse Verbindung der Steine allein die ; ae A 
Haͤltniß und Feltigkeit dem Gebäude zu Inge den —— — 
wege bringe, Ainter andern fiebet man ee find 5. €. Tab. IV. Fig. ı ALT und 
gleich bey dem Eingang in dem Veflibu-\gKH ſwey halbe Bollwercke, fo ift HI 
Jo ein Gewoͤlbe weiches auf 22 5uß weit die Courtine.) "Man fönte fie int- Deut: 
nicht höher als. 13 Fuß hoch geworffen fehen auch ben Zwifcben Wall nennen. 
if, und fish.inder Mitte in einem-ofenen] In der Hofländifchen Fortificarion mach⸗ 

reis fehlieffet, der 10 Fuß im Lichten bat,) ze manfie36 Rheinländifche Ruthenlang; 
und im ebern Gefchoß mit einem fieinern In der neuern Behinimert man fich ticht 
Geländer, befeter if, Go ift auch ein] diel darum ob fie flein oder großz heraus 
groffer uͤberwoͤlbter Saal in dem. gbern! .; 4 6 

. Rufe pe koͤmmt, denn es iſt wenig daran gelegen, 
Geſchoß 34 Fuß hoch und 48 Buß me] yeif fie‘ Feine Linie ift, die zu befondrer 
gevierte, deſſen Gewölbe nur auf drey Hefenfion gebrauchet wird 
Fuß dicken Mauern lieget. Das aller " En indel DRAG, 
ichonfte dafelbft iſt die Treppe, weiche Courtinen⸗·Win el, Angle de la 
durch das ganke Gebäude hinauf geher, Cowrtine, heiſſet derjenige Winckel, wel⸗ 
und denen, twelche die Stein Hauernnd cher von der Flanc und der Courtinc ge- 
SGewolbe · Kunft nicht verftehen,-feheint macht wird, und in Tab. IV, Fig. ı mit 
recht zu hängen und zu ſchweben. Die K.HL bejeichnet iſt. 
Stuͤrtze über. den Thüren find gerade,und] Couver-Face, ſiehe Contreguarde. 
doch aus etlichen Stücken zufainmen ge-| Crater, Cratera, f, Gefäß. 
feet, die auswärts fcheinen mit perpen-| Craticula, f. Netzʒ. 
dicular ftehenden Fugen zufammen ‚ger Crepufculum Matutinum, f. Tages: 
ſetzet zu feyu, aber inwendig kuͤnſtlich ver] Anbruch. 
borgne Keil⸗Fugen haben. Wie die Ber] Crepufculum Vefpertinum, ſ. Abend⸗ 
zeichnung der Schnitt: Rifle zu. machen| Demmerung. 
find, ‚und was ſonſt bey der Ausübung| Creutz, Crux, ift ein kleines füdifches 
diefer Wiffenfchafft. in Obacht zu nehmen, Geſtirn, welches aus dyey Sternen von 
findet man bon wenigen befchrieben, weil der andern, und einem bon der dritten 
diefelbe denen Alten gantz unbekannt ges! Groͤſſe beftehet, fo bey den Hinter⸗Fuͤſſen 
weſen. ‚Pbilibere de Lorme ift der. erite,\deg Centauri fich befinden, und dem 
der die Bahn darzu gebrochen, und or⸗ der Ecliptict nahe find. Bayer in Urs- 
dentliche Regeln angegeben bat, welcher mometria Fig: Rr. und Bevel im Firma- 
aber nicht gar zu deutlich. Maturin * mento Sobieſciano Fig. Xx. ftellen. es im 
der ın dev Übung volllommner geweſen, Kupffer vor. Aalley giebt. bay Heveln 
bat folc)e denen Werck⸗Leuten begreiflicher| im Prodrome Aftromem. p. 315 dietänge 
gemacht. Girarddes Argues ſchrieb einen | und Breite vor die vier darinnen befind- 
befonderen Tractat de Ja. Coupe des Pier-|lichen Steme, von denen ver ‘eine Pes 
res, welchen Abrabam Bofle mit deſſen an⸗ Crucis  genennet wird, welcher. nemlich 













dern Schriften beraus-gegeben, der. her⸗ dem Vol der Ecliptick am en. Die 
nach zu Nürnberg 1699 ins: Deutfche Schiffer org ii 


4 Chofliers, 
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3a. Creutz Creutz Cubic 32 
Croifade, ingleichen im Spaniſchen Cru- Hebel faſſen duͤrffen, fo erhalten fie durch 
zero. | q einen ſolchen weiten Circul auch groſſe 

Creutz⸗Bogen⸗Stellung, Areus per· Krafft; hingegen bey geringer Laſt und 

„perui, ıt eine Art der Säulen-Stellung, überflüfiger Krafft fan man nur an den 
worinnen allemahl vier Bogen » Stelluns Armen näher nad) dem Centro zugreiffen 
en ind Gevierte gegen einander zu ftehen und alfo durch einen kleinen Umkreis die 
— iſchen vier Viertel⸗Wand⸗ Gaͤu⸗ Arbeit beſchleunigen. 
len. Zu aͤuſſerſt giebt der Zwiſchen-KRaum Creutz⸗Weg, ober das Creutz, Carro- 
eine Stellung zu gekuppelten Wand-Säu- Four, heiſſet in einer Stadt der Platz, wo 
len; Diefe Creug Bogen-Stellungdienet, zwey Straſſen einander Creutz⸗weiſe 
bie vollfommenfte und anfehnlichfte Art durchfchneiden. a 
der Spagier-Bänge mit Arcaden zu ma-| Crochets, werden bey ben Sic-Sacs die 
hen. Ä Ä Haden genennet, welche hin und wieder 
Creutz⸗ Gang, Cryptus Porticus, iſt zur Geite in die Erde gegraben werden, 
in hauſſen an der Kirch⸗Wand legener! um, daß man darin fich retirireit, und 
ogen, oder auch Säulen ‚ deriden Aus⸗und Eingehenden aus dem We⸗ 
um einen Schacht formichten Hof oder ge gehen fan. Es mißbrauchen aber 
Lufisund Küchen-Garten in dag Gevierte a vielmalen , ſonderlich die gemeinen 
um gehet, allwo insgemein indem dar-| Soldaten dergleichen Windel, und füllen 
liegenden Geſchoß die Zellen der) fie mit allerley Unrathan. Vid, Tab. I, 
Mönche oder Nonnen dergeftalt angele-| Fig. 4. 
get find, daß fie ihre Erleuchtung aus| Croifade, Crofiers, f. Creugi 
dem Hof oder Garten haben Finnen. — —— ſ. Schuͤtze. 
Creutʒ⸗Sewoͤlbe, iſt nechſt dem Ton- Cr — f. Jacobs- Stab. 
nen Gewolbe das gemeinſte; E8 befichet| Crux Gnomonica, f. Stundenslreug, 
aber dieſes allezeit aus zwey Übers Creutzz Cruzero, f. Creun. 
einander fehneidenden Tonnen-Gewölbern,| Cubario Solidorum, heiffet die Aus— 
derer wenn der Gang oder das — rechnung bes coͤrperlichen Innhalts. 
lang, verſchieden an einander ſeyn toneneer zeiget nur, wie man den Inhalt 
nen. Diefe Gewolber haben ihre Wieder, des Parallelepipedi, der Prifmarum 
che chung) Kasse fer) und Pyramiden finden foll. Nach Archi- 
Henden Langen eiten, und offen Mit] yedis Erfindung Läffe fich auch der Jrrze 
beyden Endenan die zwey ſchmalen Waͤn⸗ halt der Kugel, Enlinder, parabolifchen 
* de. In den Grund»Riffen werden ſie md hyperbolifchen Affter« Kugel, ingleis 
durch punetirte Linien, welche übers Ceutz en der elliptifchen Affter» Rugeln au» 
ic) ſchneiden, angedeutet, wie Tab. XIX. rechnen. Hierauf hat Bepler die Er» 
ig. 3 €, zu erfehen. findung des Archimedis in feiner Sterco- 
Creutʒz⸗ Haſpel, ift ein Hafpel, der an|merria Doliorum, zu ertveitern angefan« 
flatt der Haſpel⸗Hoͤrner, wie fie bey bem| gen; Cavalerins aber ift in feiner Geome- 
Berg: Haſpel befinblich , und am flatt der) sria indivifibilium noch weiter gangen. 
Scheiben, daraus der Rad⸗Haſpel befter| Am allermweiteften aber fanman es in Dies 
bet, entweder im der Mitte oder an bey« ſem Theil der Geometrie, welches die hoͤ⸗ 
den Seiten des WellBaumes Creutz ⸗ here genennet wird, durch die vortrefliche 
“ weiß Bäume oder Hebel durchgeſteckt be⸗ Differential. Rechnung des Herrn von 
J kommet ‚wie Tab. XXIV. Fig. rund 2 Leibnitʒ bringen, deſſen Methodum cu- 
anzeiget. Dieſer Haſpel iſt vornemlich bandi folida Wolff im feinen Blämens, 
begvem bey dem Bau⸗ Weſen zu gebrau| Analyf. infinit, e.4 erfläret, und zum Bes 
chen, weil man dadurch eine ziemliche griff der Anfänger mit leichten Erempeln 
Laft heben, weunigſtens bier ‚nen erläutert hat. f. Inbalt. 
anſtellen fan. Auch hat. man bey dieſer Cubic⸗Cubic⸗Cubiſche Wurzel, Ra- 
Art den Vortheil, daß, wenn eine groſſe dix Cubo-Cubo-Cubica, heiffet nach dem 
Laſt aber ‚torhanden, die · Diaphanto diejenige Zahl, welche in die 
fe nur den Tpeil der Arme oder ge Dignirät cıhaben, eine EubiedCubice 


Cubi⸗ 
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Eubifche Zahl heraus bringet. Diefem- ihr felbft, und ihr Produ&nochmalen mit 
nach ıft die Zahl 2 die Cubic⸗Cubie⸗Cubi⸗ derfelben mulripliciret worden, ein Cu⸗ 
ſche Wurgel in Anfehung der Zahl 5u2, bus oder eine eubifche Zahl ertwächfer. 
weil fie in die gte Dignirät erhaben, dieſe 3. E. 6 mit fich felbft muleiplicirt, bringt, 
Zahl heraus bringet. Ihr Zeichen ift in ‚36, und biefe Zahl nochmalen mit 5mul- 
der Algebra rd. a tpliciret, machet 216. Alſo ift 6 die Wur- 

Gubic-EubiesEubifche Zahl, Nume- tzel von der Eubic-Zahl 216. Wie diefe 
zus Cubo-Cubo-Cubus , heiſſet folchem | Wursel aus einer ieden vorgegebnen 
nach diejenige Zahl, welche entſtehet, Zahl zu fuchen, und dadurch zu finden,ob 
wenn eine cubifche Zahl cubick mukipli- |die gegebne Zahl wahrhaftig cubifch fey, 
eire®wird. 3. E. Die Zahl 3 als der Cu- |zeiget Wolff in feinen Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
bus von 2 erft mit fich ſelbſt multiplici-| den Der Rechen⸗KRunſt $ 103. Ihre Bes 
ret, giebt die Cubic⸗Cubiſche Zahl 64,und zeichnung iſt in deuen gemeinen Nechen- 
diefe mochmalen mit $ bringer dag Pro- ‚Büchern RC oder RO in der Algeb 
duct Sr2, welches eben fo wicl als 2 indie | aber P’aaa oder beffer Ya’ | 
gte Dignirät erhaben, dahero diefe Zahl e 
auch aljo begeichnet wird 27; oder wenn) Cubic-3abl, Cubus, Numerus cubi. 
gu a, ‚ [eus, ifi das Product, welches entftchet , fo 

Cubic⸗Cubiſche Wurtzel, Radix Cu- eine gegebne Zahl zweymal mit ihr felbft 
bo-Cubica, ift diejenige, twelchenach dem | multipliciret worden. Oder man fan 
Diopbanto in die 6te Dignirdt erhaben, auch fagen, fie fer eine Coͤrper Zahl, die 
eine Eubic-Eubifche Zahl heraus bringer. drey gleiche Seiten hat, dag ift das Product 
Alſo ift die Zahl 2 die Eubic-Eubifchelaus der Dovadrat-Zahl in die Wurgel. 
Wurtzel von der Zahl 64, weil fie in die | Wenn mans. E. 9 ale dag Dpadrat von 
6te Dignicät erhaben, diefe CubicKubifche | 3 durch feine Wurtzel 3 mwltipliciret, ſo 
Zahl heraus bringet. Ihre Bezeichnung |fommt die Cubic⸗ 27 heraus, diefe 
ift in der Algebra F a°. nun hat 3 gleiche Seiten, nenalich zur Län- 

Cubic⸗Cubiſche Zahl, Numerus Cu-|xe 3, zur Breite 3, und zur göhe auch 3. 
bice Cubicus, heiffet diejenige Zahl, ſo Die Benennung ift aus der etrie ge» 
entftehet, wenn der Cubus einer Zahlinommen, weil man bafelbft den Innhalt 
nochmalen mit fich felbft multipliciret eines Eubi oder Würffels finder, wenn 
worden. 3. €. die Zahl 8, alg der Cubus | feine Seite aufangg mit fich,felbft und das 
von 2 Quadrate mulktipliciret,bringet im| Product ferner durch eben diefelbe Seite 
Produtt 64 ,fo die Eubie-Eubifche Zahl | mulcipliciret wird. Eine und andere Eis 
ft. Sie erwaͤchſet aber auch, wenn bie |genfchafften von dieſen Zahlen führet 7a- 
quadraro-cubifche Zahl von 2, dag ift 32 an in feiner Arisbm, Pradica. Die 
mit cben ihrer Wurgel 2 multipliciret Cubic⸗Zahlen aller Wurtzeln von ı big 1000 
wird. Die Bezeichnung diefer Zahl ift in |findeeman in Guldini —— En⸗ 
der Algebra folgende 2%, welches fo viel de des erſten Buches. Die Cubic⸗Zahlen 
heiſſet als 2 zur 6ten Dignitaͤt erhaben; werden durch die bloſſe Addition der unge- 
oder wenn 2a, ab. raden auf einander folgenden Zahlen in ei⸗ 

Cubice multipliciren bebeutet fo. viel|ner beftändigen. Ordnung gefunden, denn 
als cine Zahl 4 mit ihr felbft multiplici | wenn man die erfle ungerade Zahl nimmt, 
ren, und dag Produk 16 uochmalen mit| fo hat man die Cubic⸗Zahl von r, addirt 
der erfien Zahl. . man die zwey folgenden ungerabeu Zahlen 

‚Eubie:Aisie, Linea Cubica, wird in]3 und 5, ſo hat man 8, als die Cubic-Zahl 
dem geometrifchen Maaß ein Würffel ge⸗ von 2; addirt man die drey folgenden 7, 
nennet, deſſen Länge, Breite und Dicke 9 und u, fo bekommt may 27 die Cubic⸗ 
eine Linie austräget, das iſt der 1000te Zahl von 3, addirt man die vier folgenden 
Theil von einem Cubic Zoll) K Gran. |13, 15,17 undıg, fo hat man 64 die Cubic⸗ 

EubicsRutbe, ſ Ruthe. —— w. 

Cubic⸗Schuh, f. Schuh. 1,1 7 13 
Cubic⸗ Wurtjʒel Radix Cubica, iſt dies 3 9 15 
jenige Zahl, aus welcher, wenn fie wit! 5, 2,8 a7 17, 19 4 — 

4 


— | 
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Man fan aber, wenn die Dvadrat- Zahl ‚net. Der erfte, fo einen Curfum Mathemas 
befannt oder vorhanden, noch beqbemer | zieum gefchrieben, iſt Perrus Herigonins ges 
darzu fommen, wenn man zu der nechft- | wefen, der ihn in lateirifcher und frantzoſi⸗ 
vorher gehenden Eubic-Zahl das Dvadrat |fcher Sprache 1644 zu Parigin g druchen 
der dazu gehörigen Wuͤrtzel 3 mahl, die laffen. Er hat die alten und gemeinen 
nechit vorherſtehende Wurtzel 2 nahl und | Sachen gründlich abgehandelt, nur, daß 
bie gegenwärtige Wurgel ı mahl addiret. er wegen der befondern Zeichen, die von des 
3..€. 99856 iſt die Dvadrat » Zahl, und nen ietzt üblichen fehr unterfchieden find, 
31554496 die Eubic-Zahl von 317, «ddi- |imAnfange, che man ihrer gewohnet, etwas 
ret man nun von 316 die Eubic » Zahl, verdruͤßlich Fällt. Auch findet man mehr 
wel = 31554496 | Thearetica als Pra&tica bey ihm ; wie · 

das z fache Quadrat von 316 = 299568 | wohl fich die meiften Difciplinen feit der 





die Ite vorher gehende; Zeit fehr geändert haben, verfchiedene nüß« 
— und .ı 632 liche Sachen aber, als die zur Geometrie ges 
die gegenwaͤrtige Wursel 317hoͤrige Lehren des Archimedis, die Coni - 





ER ca Apollonii, die Starıca, Hydroftatica „ 
— fo ft die Summa 31855013 Hydraulica, Archite&ora Civilis und Py= 
die EubicZahl von 317. Wer ſich aufdiefe | rorechnia find gar weg gelaffen. Nach. 
Art befannt machet, wie die Cubic-Zahlen | ipm Hat der befannre ‘efuit.afparSchottus 
— geſetzet werden welches auſſer feinen Curfum Mathematicum zu Wuͤrtz⸗ 
em am allerbeften durch die Algebra ver⸗ hurg 1661 in fol. heraus gegeben; Es iff 
un wird, der kan ſich die Augziehung | aper alles meiftentheild fehr unvolftändig 
T Wurtzel durch dergleichen Begriff er· amd nicht gründlich gnung darinnen abs 
leichtern. Die Eubic-Zahl haiffet auch ei⸗ gehandelt ; dannenhero er heut zu Tage des 
ne Gleich⸗ Gleich⸗Gleiche Zahl. Ihr | nenjenigen fein Gmügen thut , welche die 
Zeichen ift beyeinigen C oder [Y), bey den | Mathematick gründlich) zu erlernen gedens 
Mathematicis aber auch aaa, oder beſ⸗ cken. Jona⸗ Moore hat zu Londen 1681 
fer a3, a > 09 Anew Syfleme öf the Matbermaticks heraus 
Cubic⸗Joll E30. gegeben, und iſt 7 —* — 
Cuhiren, bedeutet fb viel als den Inhalt gengen geſchrieben, melche die 
eines Corpers Tele. ode die Be Han  SchiffeKunft aus dem Grund erlernen wol» 


eines CE yon! len. Der volljtändigfte Curfus Mathe. 
eines Corpers zu einem Würffel von be: watieus.ift, welchen Clandies. Frewei[üne 


fannter Groͤſſe erforfchen, ſWuͤrffel. ya Dechales, ein Frantzoſiſcher Jefuit, 
Cubus, ſ.Wuͤrffel. Br unter dem Titel: Mundus Matberwaticus 
‚ Culminario, heifet in der Aſtronomie 1674 in drey Theilen heraus gegeben, wie⸗ 
die Ankunfft des Sternes in Meridianum | wohl gleichfalls die neuern und hehern Sa. 
oder den Mittags-Circul, weil, er nemlich chen darinnen nicht zufinden, folcher Ger ° 
alsdenn am hoͤchſten fichet, und fozu reden, | jtalt , daß man aus diefem tweitläufftigen 
feinen Gipffel grreicher hat; wie man die | Aerck die-gefamte Mathematick nach dem 
Er wenn ein jeder Stern in den Mittags: | Zuftand der iegigen Zeiten nicht daraus ers 
ircul auf einengegebnen Tag lommt aus· fernen kan. iefen Abgang aber erſetzen 
. rechnen fan, zeiget Wolff in feinen Anz | nunmehto die mit fonderbahren Fleiß und 
fangs⸗ Gruͤnden der Aſtronomie Sıza. | gründlicher Application verfertigten Ziles 


Cuifle, ſ. Steg. menta Matbe/eos Univerfa Chriflianı Wolf« 
Cuneaolus, f. Keil Aahl. | fü, welche gleichfalld nicht anders als ein 
Cunette, ſ Cuvetto. Curſus Mathematicus anzuſehen; worin⸗ 
Cuneus, ſ Keil⸗Zahl. nen er ſo wohl die alten als neuen Erfin⸗ 
Cupola, [1% L dungen nach allen mathematifchen Difci» 
PO TAHPPE linen gründlich abgehandelt, fo, daß da⸗ 
Currus, ſ. Delpbin. | — einer nicht allein zur Erkaͤnntniß deſ⸗ 

Currus Volitans, ſ.Schiff. fen, was bereits von andern erfunden, in - 
Curfus Mathematicus, wird der Begriff weniger Zeit mit viel geringerer Mühe als 
matbentatifchen Difeiplinen genen- | fonft und mit fchlechteren Korten — 
ondern 





377 Curtatio‘-. Curva 
fondern fich auch gefchicht machen fan, 


Cyclois 338 


Curvya 


'  Curva.cx Evolutione deſcripta, ſiehe 
J 


Durch eigenes Nachſinnen auf mehrere Din» Evolura. 


ge zu kommen. Und eben daſelbſt Tom. II. | 


sap. ı it auch in feiner Commentatione de 
pracipuis feripsis Matbematicis eine ums» 


Curva Bxponentialis, f. Exponential- 
Linie. j u 
Curva Geomerrica, f. Geometriſche 


ftändlichere Nachricht von den Curſibus Ainie. 


Marhematicis anzutreffen. 


Curtario, die Curtirung oder Verkuͤr⸗ * 


ung, wird in der Aſtronomie der Unter 

cheid genennet, welcher Tab. III. Fig, 14 
wiſchen der curtirten Weite bes Planeteng 
RS und der wahren PS von der Sonne 
anzutreffen. Man verftcher aber unter der 
eurtirten oder verfürgten Weite des Pla- 
neteng eine Linie 8 R, die zwiſchen bem Mit» 


Curva Mechanica, fithe Mechaniſche 
inie, " 
Curva Tavtochrona, fiehe CurvaBra- 
chyftochrona. 

Cuftos Caprarum, f.Subrmann. 

Cuvette, oder Cunerre,ift ein kleiner we⸗ 
nigfteng 6 Schuh) tieffer Waffer «Graben, 
der mitten in einem Trocknen angeleget 
wird, in der Breite von 18 bis 20 Schuhen, 


tel-Punct der Sonhe S und der Perpendi, und dienet nicht nur wider einen undermu- 


cular»inie PR aus dem Planeten P auf fheten 


der Flächeder Ecliptich enthalten iſt. Es 
ß demnach der Planete in P, fein Ort in 

er Ecliptick in R, fo ift der Unterfcheid zwi⸗ 
fhen den beyden Kinien PS und RS 
Daßjenige, was man Curtationem oder 
die Eurtirung nenne. Man brauchet 
diefelbe, wenn man den Lauffder Planeten 
ausrechnet, daher bey dem Kepler ın feinen 
Tabulis Rudoiphinis auch Tabule Curta- 
tionum zu finden, Wie diefe auszurech⸗ 
nen, lehret Wolff in feinen Anfangs 
Gründen der Alionomie $ 469 (I fegq. 

Curva, f. Linie eine Erumme. 


Uberfall, fondern nuget auch die Mi⸗ 
nen des Feinde zunichte zu machen. Tab. 
IV.Fig.ıcc. Blondell in feiner Ma⸗ 
nier zu befeftigen recommendiret dergleis 
chen; wenn hinter demfelben eine Bruſt⸗ 
wehr lieget, fo verftärcfet dieſes ungemein 
die Defenſion des Grabens. Inder Bau⸗ 
Kunſt nennen die Frantzoſen mit dieſem 
Nahmen das Gefaͤſſe, wodurch das Regen⸗ 
Waſſer aus der Rinne herab faͤllt, welches 
Leruwius hingegen Arcam beiffet, 

Cyclois, die Rad⸗Linie, Roulette, iſt 
eine rumme Linie, welche von einem in der 
Peripherie eines Circuls angenommenen 


Curva /Equilibrationis, f. Æquilibra- Puncte befchrieben wird, wenn derfelbe auf 


tionis Curva, 
Curva Algebraica, fiche Algebraifche 


1. - 
Curva Beauoians fiehe Beaunifche 


e. 

Curva Brachyftochrona , wird eine 
frumme Linie genennet, in welcher ein 
ſchwerer Eörper in ber fürbeiten Zeit aus 
einer Hoͤhe herunter fällt. Johannes Ber- 
moulli hat zuerſt in AB, Eruditor, An. 1697 
P.206 gewieſen, Daß diefe Linie die gemeine 
Cyclois fey, von welcher fonft Hugenius 


gefunden, daß fie Curva Tavtochrona fey, | Erfindung dem P. Merfenne fonft 
das ift, eine folche Linie, deren Bogen von | fehrieben wird, 
rieben wor⸗ in denen A4. Eruditor. hin und wicber ent⸗ 


einer Kugel in gleicher Zeit befch 


einer geraden Finie fich herumdrehet. Der 
Circul, welcher diefe Rad⸗Linie befchreibet, 
‚wird Circulus Genitor, der Zeug-Cireul \ 
genennet. Es fen Tab. IX, Fig.2a ABD 
die Kab-Binie,und BMCE der Zeuge-Lir: 
cul, foift AC derhalben Peripherie, AD 
der gangen, und PM dem Bogen CM 
gleich, Diefe Linie läffet fich durch Feine 
Algebräifche Gleichung erflären, fondern 
ehöret unter die Tranfcendentifchen, wie 
ie der Herr von Leibnitz nennet, Ldiele 
ondre Eigenfihafften biefer Linie, deren 
uge⸗ 

haben bie ———— 


den, fie mögen groß oder Elein feyn, wenn | decket; Walifius hat einen befondern’ Tra- 


fie nur von dem Anfange des Falles big zu | ar 
en. 


dem Ende befchrieben werd 
Curva Cauftica, f. Brenn⸗Linie. 


Linie. 


Curva Diacauftica, ſ. Brech⸗ Brenn⸗ 


davon geſchrieben, der Anfangs 659 
heraus kam, nad diefen aber dem er ftern 
Theile feiner Operum Matbematicoru ın p. 
489 (7 fegg. mit einverleibet worden. Au- 
genius hat in feinen vortrefflichen Weercke 
de Horologio Qfeilatario gerviefen wir ; man 
5 v ermit- 
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vermittelſt dieſer Linie die Uhren zudergrd» | per Tab. XIV, Fig.6 ABCD hat pi 
ften Bollfommenheit bringen fan; welche | Eircul AB und C D von gleicher Groffe zu 
herrliche Erfindung Wolff in feinen Elem. | feinen Grund» Flächen, und fieiget von der 


Mecban. augführlich ertiefen. 
Andere Eigenfchafften diefer Linie find Hin 


Einige | untern CD big zur obern AB gleich hin» 


auf, daher ift er cin Eylinder. Dergleichen 


und wieder auch in feinen Zement. Analyf. | Figur hat die Hoͤhle der Lufft-Pumpe, die 


ſonderlich in Elementis Analyſ. infinit. zu 


finden. De la Hire hat nach diefem meh⸗ 


rere Arten der Cycloidum erdacht, da er 
ben befchreibenden Punct nicht in der Peri⸗ 
pherie des Eirculg, fondern fo wohl inner: 
halb als aufferhalb demſelben genommen; 
Wovon man in denen Memoires de I’ Aca- 
demie Royale des Sciences An. 1706 p. 438 
Cr feqg. gerviefen, wie man noch andre Ar- 
ten der krummen Linien finden fönne, wenn 
man eine krumme Linie fich auf der andern 
beiegen läßt. Ä 


. Cyclus, ein Circul, heiffet in der Chro⸗ 
nologie eine gewiffe Anzahl Fahre, die wie: 


der von vorne an gezehlet wird, wenn ſie 


einmahl zu Ende kommen ; dergleichen find 
ber Mond⸗ Circul, der Mond⸗Sonnen⸗ 
Circul, der Sonnen-Circul, der Roͤ⸗ 
mer Zins⸗Zabl, und dieſe machen einen 
Theil der Ehronologifchen künftlichen Zei- 
chen aus. Don einem ieden derfelben ift 
an feinem Orte mit mehrern gehandelt. 





Seeleder Stüde, eine Säule von gleicher 
Dicke uff. Wie nun ein Cylinder 


erzeu⸗ 
get wird, wenn ſich eine Eircul » Fläche an 


einer geraden Linie entweder auf-oder un⸗ 

terwerts beweget, diefe gerade Linie hinge⸗ 

gen bald perpendicular, bald fchief auf dem 

Horizont ftchen fan ; alfo hat man auch 

zweyerley Arten der Cylinder zu bemercken. 

Einer iftder . 

Gerade, Cylindrus re&tus, fo berjenis 
e, deſſen Duͤrchſchnitt durch die Mittels 
uncteber Grund⸗Flaͤchen ein recht ⸗ winck⸗ 

lichtes Viereck iſt, dergleichen oben ange⸗ 

— Cylinder ABCD. Der andere 

iſt der 

Schiefe, Cylindtus Scalenus , welches 

derjenige, Tab. XIV. Fig. 7, deſſen Durdh- 

fchnitt durch die Mittel-Puncte der Grund⸗ 

Flächen Ce ein ſchief⸗ wincklicht Viereck 

ift, dergleichen ift der Gylinder ABDE, 


Achnliche Eylinder, Cylindri fimiles 
velfimiliter inclinari, werden imübrigen 


Cyclus Decennovenalis, ſ. Periodus genennet, derer Axen mit den Diametris 


Metonis, — | 
Cyfra, Cyphra , heiffet in der Arithme⸗- 
tick diejenige Nora , oder der Character, 


welcher vor fich felbft feine eigene Bedeu⸗ 
tung, als wie die andern-neun Ziffern hat, 
fondern er wird gebrauchet, die leeren Stel- 


len damit auszufüllen, two keine Zahl ſtehet. 
E. 2 bedeutet in der vierten Stelle tau⸗ 
d ; damit man nun weiß, daß es in der! 


vierten Stelle und in feinem rechten Werth 
ftchet, fo werden drey Eiffern ihm zur rech- 
ten Hand angehangen, wenn es fonft feine 
andere Ziffern neben fich ftchen hat, als 
2000. hr Zeichen beftehet denmach aus 
eine m Gircul, und heiffet. auffer dieſem ing- 
gemein Null oder Zero. Bey fo geftul: 
ten Sachen ift dieſes Wort Eyfra oder Cy⸗ 
fer icht mit dem /Wort Ziffer gu verwech⸗ 
fehn, ‚ allwo weiterauchzuleſen. 
C ygnus, ſ. Schwan. | 

- &'ylinder, Rund⸗Saͤule, Wal 


der Grund-Slächen einerley Winckel ma⸗ 
chen, und zu ihnen einerley Verhaͤltniß ha⸗ 
ben. Hiervon kan ferner nachgeleſen wer⸗ 
den, was oben bereitd unter dem Wert 
Aebnlichkeit angeführet worden. Sonſt 
hat Euclides verſchiedenes von denen Cy⸗ 
lindern dargethan und erwieſen: Weil aber 
die Ausrechnung ihres Innhaltes auf der 


Quadratur des Circuls beruhet, und Archi- 


medes zuerſt in einem beſondern Buͤchlejn 
de Circuli Dimenfione gewieſen, wie der 
Circul auszurechnen; ſo hat man auch bie 
Enlinder» Rechnung ihme — — 
Die vornehmſten Eigeuſchafften der Chlin⸗ 
der fo wohl ais die Berechnung ihres Inn⸗ 
haltes findet man gruͤndlich erklaͤret in 
Wolffs Anfangs⸗Gruͤnden der Geo⸗ 


metrie. 


- Eylinder-Spiegel, Speculum Cylin- 
— iſt derjenige, welcher die Figur ei⸗ 


tz oder nes Chlinders hat. Es kan aber die Flaͤ⸗ 


weile, Cylindrus, iſt ein gleich» runder che dieſes Spiegels entweder innerhalb 
Corder der zwey Circul von gleicher Groͤſſe oder auſſerhalb den Cylinder genommen 
 jufe. ven Grund⸗Flaͤchen hat. Als der Cor⸗ | werden, und daher giebt eg zweyerley en 
A : 


347  Gplindrifiher Cylleneus Cymatium Dach 342 
—— — — — —— — — — — — — 
dererſelben, die garmercklich von einander | » Cymatium Doricum, nennet Nerudius 
unterſchieden find; die erfie Art wird ge ein Glied in denen Ordnungen, welches 

nenmet ein bloß eingebogen ift, davon fiche ‚Hohl 
Elindriſcher Sohl⸗Spiegel, Specu- | Keiften, 
lum Cylindricum concavum, der nem-| Cymatium Lesbium, heiffet bey dem 
Lich die Flaͤche eines hohlen Cylinders hat.) Visrwvio ein fleined Glied in den Ordnun⸗ 
Diefe Art Spiegel wird am beqvemten Igen, welches halb aus» und halb eingebos 
aus Kranen Glas gemacht, wie Traber [gen ift, davon fiche ferner : Kebl⸗ 
in feinem Nervo optico Lib. 11. e. 18 anmer« | Keiften. 
het. Sie haben diefe fonderbahre Eigen-| Cynofura, ſ. Bär der kleine. 
fehafft , daß fie wie die fphärifchen Hohl-| Cyphra, f.Cyfra, 
Spiegel unterweilen dag Bild in der Lufft | | 
darftellen, und zwar, welches in den Sphä- -D. 
rifchen nicht angehet, dergeftalt, daß man | 
die Cache felbft verbergen fan. Gie find Ad, Te&um, un Toit, un Tetto, 
unter allen Spiegeln am feltfamften zu ha⸗ ift eine Decke, womit eine Sache vor 
ben. Schottus erzehlet in feiner MagiwCas- | vielen ſchaͤdlichen Zufällen beivahret, oder 
optrica pag. 350, daß Kircherus mit einem | fonft wegen der Bequemlichkeit Damit vers 
folchen Spiegel die Himmelfahrt Ehrifti fo |fehen wird. Wornehmlich aber wird an 
deutlich vorgeftellt, daß alle Bilder in der [einem Gebäude derjenige Theil alfo ge 
Lufft zu ſchweben gefchienen ; auch habeer | nennet, welcher die übrigen an demfel 
Öffters vieler Verminderung erreget, wenn |vor Regen, Schnee, und andrer üblen 
er ein brennend Licht dadurch in der Lufft Witterung trocken und unbefchädiget er⸗ 
vorgeftellt, und in deffen Flamme den Fin | halten helffen muß. Es pflegen berglei« 
ger gehalten. Ob fie aber gleich viele Eis| chen auch anden Häufern hier und dar, fon« 
enfchafften mit denen Sphärifchen Hohl⸗ a ge der Thuͤren und 
piegeln gemein haben, fo geben fie doch Ibe angemachet zu werben, um bie 
feine Brenn⸗Spiegel ab. Bon ihnen han- |hefftigen Schlag Regen, wie nicht weni⸗ 
delt Vitelio Lib. IX. Optice ; auch hat ei⸗ ger andre ſtuͤrniſche Witterungen abzuhals 
niges von ihnen Wolff in feinen Elem.Car- |ten, daß fie daſelbſt nicht verbriefilich fallen 
optrice c. V.demonſtritet. [Die andre Art |und Schaden verurfachen, welche Arten 
heiffet ein’ - daher Wetter⸗Daͤcher heiffen, und insge⸗ 
Gylindrifcher erhabner Spiegel, Spe- |mein nur von Bretern, jedoch gar propor⸗ 
ceulum —— ee: a A, a rg es werben. 
derjenige, welcher eine erhabne . Sonft find fie ihrer Figur nach unterfchies 
Diefe Spiegel verftellendie Sache gar ehr, den. Einige find nur auf einer Seite, eis 
und werben berohalben nur zur Luft ges nige von zwey Seiten, noch andere von vier 
brauchet, verftellte Bilder ordentlich vor⸗ Seiten ngend. Die von riner Seite 
zuftellen. Wenn man in dergleichen Spie-| abhängige nennet man mit dem Gold⸗ 
gel fichet, und ihn alfo hält, daß die Axe mann Pult⸗ Daͤcher, ingleichen Taſchen⸗ 
deffelben mit der Länge des Geſichts paral»| Dächer. Meruvius heiffet fie Deliciäta, 
Tel ift, fo fichet das Gefichte gan ſchmal, | und ftellen diefe note gleichfam ein Schreibe 
aber lang aus ; hingegen furg und gantz Pult einen recht⸗wincklichten Triangel vor, 
breit, wenn die Are des Spiegels mit ber |daran die Hypothenufa die Ober-Zläche 
Breite des Geſichtes parallel ift. Virdlio\ded Daches Ausmacht, die Bafis ift die 
handelt von ihnen Lib. VIL.Optice, Doch | Tieffe des Hauſes oder die Länge der Bal- 
machet dag, — 8* une 38 ge a — die icular⸗ 
upt von denen Cylinder / Spiegeln ge d ie von beyden 
rieben, die Sache noch nicht aus, ja man Seiten abhängige heiffen bey ung zwey⸗ 
at bis dato noch feine voͤllige Theorie von bängigoder Sattel⸗Daͤcher, und bey dem 
elbigen. e Vitruvio Pe&tinara, ingleichen Difpluvia- 
Cylindrus horaditticus, f. Stunden=|ra. Welche Art zwar die einfältigfte, aber 
Säule. rt auch die beſte iſt. Diejenigen, fo von vier 
Cylieneus, f. Peritus; Seiten abhängig find, nenne = Belt: 
er, 
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Dächer; ingleichen auch Walm⸗Daͤcher, die Näffe nicht gar darauf fiehen bleiben 
Teftutinata mit Vitruvio, im Frantofir fan, und ſind im übrigen mit einer Brü- 
ſchen Pavillons. Alle diefe Arten find ent- | ſtung oder einem Geländer umgeben; Die 
weder platt, und fo genannte Italiaͤni⸗ | andern hingegen werben nach einer gewiſ⸗ 
febe, ober gebrodhne Frantzoͤſiſche. Die) fen Kundung formiret, und was die —* 
legten werden heutiges Tages ſehr gebrau⸗ | betrifft, pflegen dieſe unten heraus, und 
chet und von ihrem Erfinder dem ehemah- | fobaan oben einwaͤrts in eine Spitze lauf: 
Tigen Frantzoͤſiſchen Bau» Meifter Fran- | fend eingebogen zu werden. Eine befonde- 
gois Manfard, les toits à la Manfarde, |re Art eines Daches ift an dem Fürftl, 
das ift, Manſardiſch zugenahmet. Ins⸗ Weymariſchen Schloß anzutreffen. Weil 
gemein ift bey diefer ıhrer Anlage darauf dieſes Gebäude fehr breit, fo hätte es ent: 
zu fehen, daß fie nicht allzu lach, fondern |meder ein allzu hohes oder. allzu flaches 
in rechter Hohe angegeben werden. Gonft | Dad) befommen müffen;- Damit nun bey« 
hat ein verftändiger Bau⸗Meiſter bey Er⸗ den Ubeln 'abgeholifen worden, . hat man 
wehlung / einer oder der andern Art por: |fich eines zwenfachen Daches von’ einer. 
nemlich auf das Clima des Landes, und ſo⸗ gar maͤßigen Hohe bedienet, deffen Durch⸗ 
dann auch auf die Materie, womit das ſchnitt faſt die Figur eines .M hat. In 
Dach bedechet werden -foll, fein Abſehen zu deffen mittleren Dertieffung wird. dag 
richten. Wie ednun wider die Regeln der Schnee-und Regen-WBaffer durch Rinnen 
Feftigkeit umd Beftändigfeit gehandelt feyn | abgeleitet, über welche ein breterner Gang 
wuͤrde, wenn man in einem Climate, wo | angelegt, worauf man als auf einem Altan 

offt lang anhalten naſſe Witterung und | bequem uniher gehen; und über den gedo 
viel Schnee einzufallen pflegen, wie .bey|pelten Forſt auf beyden Seiten hinaug ſe⸗ 
ung gefchiehet, nicht die hohen Dächer er⸗ hen fan. Zu diefem Gang gelanget man. 
wehlen wolte, damit der darauf liegende durch eine Fleine Kuppel, welche über dag 

Schriee und die daraus erwachſende Näffe | Dach heraus gebauet, und mit zwey Thuͤ⸗ 
bey wenig gelindem Wetter, wie nicht we⸗ ren: verfehen ift, An dem fünfedichten 
niger der ſtarcke Negen , fo gleich von ſelbſt Schloß zu Caprarola, fo, nahe bey Viterbo 
herunter rollen müffen ; Alfo würde eben | und 26 Meilen von Rom gelegen, hat dag 
und noch. ungereimter heraus fommen,; Dad) bloß feine Abdachımg gegen den Hof 
wæenn ein mit Stroh, Schinbeln oder ge: einwaͤrts, und iſt in Bult-oder Tafchen- 

. brannten ‚Ziegen gedecktes Dach fo fehr) Dach, Fan aber von auſſen gar nicht, vom 
flach und allzu platt, wie bey den Man-| ınnen hergegen nur aus den obern Etagen 

ardifchen oͤffters verfehen wird, angeger| gefehen werden. , Ju der Mitte feines Abe 

m’ werden“ folte 5. Weil: biefe Materien 8 iſt es gebrochen, und. in dieſem Bru⸗ 
den häuffig. darauf: liegen . bleibenden. che folglich zwiſchen beyden Theilen findet 
Schnee oder den ſtarchen Negen, und die man Halb-Fenfter angebracht. Das Dach« 
viele Näffe an fich ziehen, ja endlich gat Gefchoß allein hat Ho. Kammern, und oben” 
burch fich hindurch ‚gehen Taffen muͤſſen. daruͤber noch 40 Halb-Zunmer. Zu aller⸗ 
So aber doch derer. Limftände wegen ein oberft gehet auf der Auffern Mauer, die 
Dach allzu flach geleget werben : müfte, | fein Dach hat, ein; feinerner Gang, rings 
wird ein Bau-Verftändiger fodann zu def-| umdas Schloß herum, der mit einem Ge⸗ 
fen Deckung auch eine feitere und diefem| länder und. Vafen gezieret ift, fo, daß eg 
Fehler zu Huͤlffe kommende Materie zu er⸗ von auffen als ein Altanen-Dad) anzufes 
mehlen wiſſen. Nebſt por. erwehuten Ar⸗ hen. Es ift diefeg treffliche Gebäude vom 
ten giebt es auch noch einige andere, wel⸗ dem berühmten Vıgnola nach allen Kräfften 
che man: Altanen ⸗Daͤcher, Kuppel⸗ ſeines Veritandes aufs dauerhafftefie er« 
Däcver und Welſche Sauben zunenten | bauet und von dem, Dayiler in feinemCours 
pfleget. . Die erften, fo meiſt in Drientali- |d' Archisedure,ingleichen in — * 
ſchen Landen zu gebrauchen, find oben gang | Deutſchen Vigusola p. m. 260 ausführlich 
platt, fodafiman auf ihnen, wie aufeinem befchrieben worden. DieMaterie, womit 
Boden herum gehen fan, haben gegen die) die Dächer gedecket werben , ift 2.24 
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eine oder andere Seite einen Heinen wicht Schilff, Holtz, Stein, Bley, Kupffer. Di 
ee Hal oder Abhang, damit | Bauern brauchen aus Noth Etcoh, Sch ! 
un 





und Schindeln, in den Städten bedienet nennet werden. Es ſind diefe nichts an⸗ 
man fich lieber der Ziegel und des Echief- | ders als Fleine Tircul-oder Obal runde 
fer3, ja ingeroiffen Fällen des Bleyes und | Dach-Zenfter, ja, fie werden auch zutveilen 
Kupffers, wie denn das leßte die befte be junten echigt un nur oben nach einem Circul 
ſtaͤndigſte Deckung abgiebet. Allzu lange geformet. Und finden ſich ſolche gemeinig⸗ 
Dächer werden wegen Feuers-Gefahr lich, doch nicht in allzu groſſer Zahl, andes ' 
durch ſtarcke Zwiſchen⸗Mauern gleichfam nen Kuppeln, um ſowohl dag Geſpaͤrre zu 
in etliche Dächer vertheilet, indem man fie erleuchten, als auch- die Kuppel» Dächer 
in verfchiedener Weite von einander leget.| damit zu zieren, twelche fonft wegen ihrer 
Das meifte, fo man bey denen Dächern jausgebogenen  bauchigen Geitalt all 
zu bedencken, ift das Zimmerwerck, davon ſchwer ausſehen möchten. Doch Laffen fie 
man fich eines theils guten Raths erholen |fich auch mit-andern Dach - Fenftern vers 
kan in Johann Wilhelms, wie auch in |mengen, davon an Kirchen und Palldften, 
Caſpar Walthers Architedura Givili, in \fonberlich zu Parig, herrliche Erempel an⸗ 
Vogels Modernen Bau⸗Kunſt, nicht we⸗ |zutreffen. Was im übrigen weiter hievon 
niger auch in Joſt Geimburgens neu er= ju bemercken, vornemlich in Anfehung ih» 
öffneten Bauzund Zimmer=Plarz: Ans rer Verzierung, folches findet man mit meh · 
derntheil® aber verdienet fonderlich gele- |rern erfläret in ded Daviler Deutfchen 
fen gu werden, was Joh. Jacob Schüb« | VYignola,der mit einigen Anmerckungen von 
ler in ſeiner nuͤtzlichen Anweifung zur |, C. Sturm verfehen, und aufs neuein - 
unentbebrlichenäimmermanns-Runft. etwas vermehrter herausgegeben worden, 
Cap. 11. & fegg. von Zufanmenfegung |p- m.149. 
dererſelben angeführet.. Die noͤthigſten Mach-Schwellen, Catene, find ſtar⸗ 
Regeln aber von den Dächern und ihrer ge hen einem doppelt berſchwelicen ehen . 
verſchiedenen Proportion, findet man in ge⸗ den Dach - Stuhl fünffedfig zugehauene 
a exico bey der Erklärung, Valgen, welche in Die dager ober Yaupts 
ieihred Orts don ieder Art ins befondere Zaicken eingelaffen, und über diefelben 
gemachet wird. * der Mauer * Same des Stuhls 
nn | 2... geleget werden. In diefepfleget man bie 
— re pt — — — unten * einem 
8Zapffen einzuſencken. Man tri ei⸗ 
machet werden, dem darunter befindlichen | en Schwoculen auch bey einem Mick 
Raum Licht zu geben. Wie nun diefe Oeff⸗ verfchiweiiten ftehenden Dach» Stuhl an; 
nungen dem Dach fehr nachtheilig ſeyn fön- Allein in dieſem Falle ift folche vierecfig. 
nen, wenn fienicht fleißig gnung verwah⸗ õ5 
ret ; alfo follen derer aufein Dach nur fo] Dach⸗Stuhl, heiffet eigentlich nur ders 
viel gemachet werden, als die Aufferfte) jenige Ein Bau vonZimmer » Werd, wor: 
Motherfodert. Ihre Form ift gewohnlich auf ein gemeines Dach⸗Werck oder die 
ein Viereck und meiſtens ein Qvadrat, ſo Sparren gleichſam feſt ſitzen und. ruhen, 
am einfaͤltigſten außfichet ; Da hergegen Es kan alſo bey geringen Gebaͤuden der⸗ 
bie, ſo etwas mehr Hoͤhe als Breite im|felbe gar weg bleiben. Doch verſtehen 
Lichten haben, und deren oberer Theilnach | einige auch darunter bie fimpelfte Art der 
einem gang flachen Bogen ausgeſchweiffet Dächer, Tab, IX. Fig. 3, als daran find A B 
ift, am beften ftehen. Vor allen Nationen die Dach-Sparren, AA und’ aa bie 
wenden die Sransofen und Holländer vie⸗ Zwerch ⸗· Sparren; oder mie fie von einigen 
le often und Fleiß auf derer ihre Zierlich- | genenner werden AA die Lager »Balcken, 
keit, welchen nunmehro die Deutſchen auch a D die Klammer = Sparren oder Baͤnder, 
hierinnen Billig nachfolgen, fo, daß wir |CEB aber die Dach» Stüse, welche Art 
- hier uñ dar viel herrliche Exempel ebenfalls |man nach und nach, durch Verbindung ver⸗ 
bey) diefen antreffen können, Unter fol ſchiedener Holger zu verftärcken gefuchet, 
chen giebet es noch eine Art, die gegen Die: | vaher.ed gerommen, daß man einen Unter 
fe eben dag find, tag die Mezzaninen-gi- |fcheid unter dem Dad)» gemachet, 
gen die ordinairen Kenfier und VOchſen⸗und den Dach⸗Stuhl eingetheiier in einen 
Augen, Oeuls oder ies yeux du boeufge- | liegenden und Itebenden ; Beyde aber 
| wieder 
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wiederum in einfachzund doppelt⸗ver⸗ | noch zu beyden Geiten die Sparren ber 
ſchwellet. Denn vor alters, wenn nem · | fett, fo aber von ung Deutfchen gar sweni 
lich die Dächer ziemlich groß waren, legte | mehr gebrauchee wird, weil nicht nur 
man Tab. IX. Fig. 4, nachdem der Abftich | Ständer feinen ‚Mugen, fondern auch 
vonda, wo die Kehl⸗Balcken an die Spar | garden obern Kaum unter dem Dache um 
ren reichen, genommen worden, längs hin | beqvem machen, uud die Bau» Koften ver 
über die Lager» Balcten aa Schwellen b, Imehren belffen. 
feste Säulen oder Ständer cc mit Stüg- | -Daltylonomia, fiche Singer= Rechens 

R | 


Bändern dd darein, und legte oben recht ! Runft, 
2* Tabellen, ſ. Aſtronomiſche 
eins 






unter die Kehl⸗Balcken e e, ehe fie in die 
Sparren noch gerichtet wınden, Haupt: | Taffı 
Hoͤltzer ff darüber, welches alsdenn ein | Defius, war bey den Macedonierm der 
fichender Dach⸗Stuhl genennet ward, achte Monat des alten Monden- Jahres; 
und zwar ein Doppelt » verfchwellser ; | In dem neuen Sonnen» Fahr bergegen 
Denn wenn dieStänder unmittelbar unten | machten fie ihn sum fechften. je 
bey g in die Lager» Balcken aa eingesapf | Dampff=Blendzund Rauch⸗ Xi 
fet, und nur oben längs hin unter den Kehls | ift eine Art der Feuer ⸗Kugeln, wodurch ein 
cken eine Schelle oder HauptsHolgf! Drt verfinftert werden fan; Manbebienet 
tragen, fo heiſſet dieſer ein fiebend einfach⸗ | fich derfelben in Belagerungen, wenn man 
verfchwellter Dach⸗Stuhl. Nach die | bey hellen Nächten die Lufft verfinftern will 
fen find die weit befjeren,fchonern,aber aud) | daß die Belagerten nicht fehen können mag 
fünftlicheren und mehr foftbarern liegende | der Feind vor der Feftung machet. Nach⸗ 
‚Dach = Stühle aufgefommen. Es wird | richt hiervon giebet Simienowig, in der 
nemlich bey ſchweren Gebäuden, iedes- | Artillerie P.L.p.ı63. Man nimmt ge 
mahl etliche Sparren weit von einander, | wöhnlich darzu Hark, ungeläuterten Sal 
‚wie bereits befchrieben, ein befonderer | peter, Schweke, von jedem gleich viel, und 
Stuhl gefeget, darinnen ie zwey gegen ein- | alsdenn den fünfften Theil Kohlen, wel⸗ 
ander nicht wie bey dem erfien aufrecht ſte⸗ ches man mit zerfchnitfenem 
hende, fondern Fig.5 cc fchief liegende | act. Eine andre Art der Dampff-Rugeln 
Säulen einen Balden ee tragend befind- iſt diejenige, welche man in. den Zimmern 
lich. Diefe Stuhl-Säulen cc find oben in | gebrauchet, um einen angenehmen Geruch 
die Stuhl⸗Fetten ff gebunden, unten aber | in diefelbigen zu —— eichen 
in die Dach⸗Schwelle b, fo allhier fünff: | auf einem Kohl-Feuer,von wohlri 
eckig werden muß, eingefeget, und haben | Waffer oder Spiriru angefüllet, ausduns 
gleichfalls ihre Spann-Kiegel, Trag- und | ften läffet; Davon füche oben ZRolipila, 
Gtüß+ Bänder dd, welcher leßteren ihre | Datum, gegeben, bedeutet in der Mas 
Zapffen-Löcher hierzur Seiten nur gefehen | thematick dasjenige, was als befannt an⸗ 
werden ; Und diefes wirdein liegend dopz | genommen wırd. Es werden aber bie 
pelt verfehwellser Dab>Stublgenenet, | Sachen gegeben Magnitudine, der Bröffe 
twelcher bey denen Frantzoſen nicht anzus | nach, wenn nemlich die Groͤſſe vor bekannt 
treffen. Wierwohl alle diefe befchriebene | angenommen wird: Als wenn ich einem 
Arten in einem und andern verändert ge: ‚bie Länge einer geraden Linie gebe, oderdie 
finden werden, wovon Johann Jacob Groſſe des Winctels m Preben Pofitio« 
Schübler in der nützlichen Anweifung | ne, der Lage nach, Toenn z. E. eine ge 
sure unentbebrlichen Simmermannsz | rabe Linie in einer gewiſſen Lage angenom⸗ 
Kunſt weitläufftig handelt, | men wird ; Specie, der Art nach, wenn bie 
Art der Sache angegeben wird, z. €, daß 
Dach⸗Spitʒe, Giebel⸗Spitzʒe, ift ein | die Seiten eines ‚Drepeches gerade Linien 
ſtehend Holg Tab. IX. Fig.3 CB, welches | feyn ſollen; Und endlich Ratione, der 
man in der alten ſimpelſten Ar der Hoch | Verhaͤltniß nach, wenn man die 
"Zimmer und Dach ⸗ Werde in die Mitte | niß zweyer Groffen als befannt annimmt, 
der Kehl + Balcten aa fette, und big zu | 5. Ewenn ich ſetze, jwep Linien follen ſich 
oberft in den Forft en in gegen einander Dal wie 3 304 und 
daı.mufte darein vornemlich die Frantzoſen an⸗ 4 zu 5. | 
z * Decadiſche 
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Decadiſche Rechen⸗Kunſt, Arichme- und legte Monat im Jahr. Da aber am 


tica Decadica, wird die gemeine vor⸗ 
theilhaffte Rechnung mit den gewöhnlichen 


fangs die Römer nur sehen Monate hatten, 
und mit bein Martio dag Fahr anfiengen, 


Ziffern genennet, darinnen man beftändig| war diefer Monat der zehende; daher er 


bis auf zehn zehlet. Den Griechen 


und. auch mit denen drey nechft vo 


rhergehen · 


Roͤmern war dieſelbe anfangs nicht be⸗ den ſeinen Nahmen erhalten. In dieſem 
kannt; daher fie gar viele Vortheile im Monat, welcher 31 Tage hat, tritt die Sons 


Rechnen entbehren, undfich fehr muͤhſam ne in den Steinbock, und machet 


des Wins 


mit denen Buchitaben ihrer Alphabete fo ters Anfang, welches in gemeinen Jahren 
lange bebelffen müffen, big diefe Rech⸗ den 22, in einem Schalt» Jahr hingegen 
nunge-Art mit Ziffern von den Indianern | den 21 December gefchiehet, an we 

erdacht, und durch die Araber aufdie Grie⸗ Tage zugleich die Sonne ſich am wenigften 


chen vermittelft der Handlung gebracht 
worden, da man fle denn, als ihr groſſer 
Nutz gefpüret worden, immer mehr und 


‚mehr eingeführet, und faft allgemein ge- 


machet. Einmehrerg, fo zur Hiſtorie die- 
fer Rechen Kunft gehöret, ift bey dem 
Wort: Siffer, anzutreffen. 


Decagonal - Zahl, Numerus decago- 
nus, ift eine Polygonal= Zahl, melche aus 
der Additionder Glieder von einer Arith. 
metifchen Progreßion entftehet, darinne 
der linterfcheid der, Blicder oder ihre Rela- 
tiongift. Es ſey z. E. die Arichmetifche 
Progresfion 1,.9, 17, 25, 33, 41, 49 !c. fo 
find die Decagonal - Zahlen 1, 10,27, 52, 
85, 126,175. Denn i$9=10, 149 
+17=27ı. 

Decagonum, wird eine Figur genennet, 
fo zehen Geiten hat. Nachdem nun die 
Seiten einander gleich oder ungleich find, 
fo wird auch felbiges im erften Rall regu⸗ 
lär, im andern hergegen irreguldr genen: 
net. Dieregulären Zehn Eck haben die 

igenfchafften, daß, wenn die Geiten ein⸗ 
ander gleich und Ahnlich, auch alle Win- 
tel einander gleich find, und ſich die gan- 
our aus dem Gentro in schen gleiche 
jangel theilen läßt, als in bengefegtet Fi⸗ 
Fig. ı6 Tab. IX, ACB, BCD. DCE & 


über unfern Horigont vermweilet ; dies 


fer Zeit hergegen nimmt ber Tag wiederum 
zu. Wegen der darinnen einfallenden Ads 
vent⸗ Zeit, und ber darauf fe 


den Ge⸗ 
burt Ehrifti hat Kayſer Earl der Groffe, 


diefen Monat den Hilic, oder Heilig⸗ o⸗ 


nat genennet ; Wir hingegen heiffen ihn 
heut zu Tage den Chriſt⸗Monat. 
Decempeda, wird inggemein die Meß» 
Ruthe der neuen Geometrarum genennet, 
als welche germohnet find, nach der vortheil« 


‚haften Decimal-Rechnung eine iede vor⸗ 


kommende Landes» Ruthe in gehen gleiche 

— ine ve Se 

Theileinen Schuh gelten zu laffen ; 
Be 


Decimal · Rechnung, Arithmetica D 
eimalis, iſt eine ſehr bequeme Art der Keche 
nung, darinnen lauter Brüche von 10, 
100,1000 Theilgen gebrauchet werben, uns 
dadurch der andern fonit befchwerlichen 
Arten der Brüche überhoben zu ſeyn. Fo- 
hannes Regiomonsanus hat ihren Nutzen 


zuerft bey Ausrechnung der Logarithmi⸗ 


fchen Tabellen gefunden. Hierauf fehrieb 


©. | lange hernach Simon Stevinus einen gang 


ie man ein reguldres gerade-linichte® | hefondern fleinen Traktar davon, tworinnen 


ehen⸗Eck in einem Circul befchreiben ſol⸗ 
e, lehret Euclides Element, IV. Propof.ıı, 
ingleichen Prolemaus Almag. Lib. 1. welche 


letztere Manier Wolff in feinen Zement, 


Analyf: finit, $ :37 ausfuͤhret. 
Decaftylos, nennet Virwvius Lib. II, 
cap.ı cin Gebäude, woran in einer Reihe 
inter einander sehen Sdulen, oder Saͤu⸗ 
Weiten befindlich. 


nchmlich in ber 
December, ift nah) dem Julianifchen| men werden fönnen, Daher fi: auch 


| er diefe Rechen⸗Kunſt unter andern den A- 
ſtronomis, Feld-Meffern, Wein Vifirern, 


MüngMeiftern und Kauff⸗ Leuten ernftlich 


recommendirct, Weil fie aber megen efe 


niger anfangs unumgänglich befchiver« 
licher Umftände weder im gemeinen 'bürs 


Age Leben, noch in allen Matheitiatie 


chen Wiffenfchafften, fondern nur vor 
eometrie hat angeriome 
von tie 


und Gregorianifchen Calender der zwolffte nigen die Mathematiſche Bedınung; ger 
n.nnee 


x 
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nennet wird; Alfo ift mit Necht dem Seevi- Schuh, und eben diefe Fration Decima- 
no zuzufchreiben , daß er fie juerft in die le Prime im cörperlichen Maaſſe u fo 
Geometrie oder vielmehr Gevdefie einges| viel als neun uh. x 
führer. ein oben erwehnter Tra&ar iſt Decimal-3oll, f. Zoll. * 
unter feinen Mathematiſchen Schrifften zu] Dede, iſt derjenige Theil eines Zim⸗ 
finden, welche Albrecht Girard in Fran⸗ mers, der auf den Wänden deffelben lie: 
göfifcher Sprache heraus gegeben. Jo⸗ get, und es ir oberft fchlieffen Hilfe. Es 
bann Gartmann Deyer, ein Medicus zu | giebt zugleich die Decke den Fuß-⸗Boden, 
Standfurty am Mayn, hat diefe Rech⸗ zu dem darüber licgenden Gefchoffe ab, 
nuna®-Art ausführlich befchrieben A.1619, |und wird von denen ordinairen Balcken 
wie fie ießo inder Geometrie gebräuchlich, | formiret, welche nach der Tieffe des Haus 
das Buch beiffet : Logiflica Decimalis ‚|fe8 auf die Haupt-Wände geleget wer 
oder Runfti-Rechnung Dee zebentheilis!den. Vor diefem pflegte man insgemein 
gen Bruͤchen. Wiewohl nun diefe Re-|ven Zwiſchen⸗Raum der Bakfen: auszu⸗ 
chen-Runft auch ohne befondere Weitläuff- ſtacken und mit Lehm - auszufleben; heu⸗ 
tigkeit von Anfängern begriffen merden|tiges Tages hergegen wird folcher mit et» 
fan, wenn fie nur die gemeine Rechen⸗Kunſt was fchrodchern Bau⸗Holtz, als die Bals 
verfiehen, fd wird dennoch zu mercklicher |chen find, ausgebobelt, fo, daß die Seite, 
Beförderung der Fertigkeit in der Applica |melche die Decke formiret,. in einer: Flucht 
cation ihnen dienen, wenn fie dasſenige oder geraden Ebene fortgehet, oberhalb 
nachlefen, was Jacob tifeyer in ſeiner aber wird der noch übrige Zwifchen- Kaum 
Aritbmetica Decimali davon vorgetragen, der Balcken, darüber der Fuß Boden ge 
und Leer in dem verfchanszten Tourenne|leget werben foll, mit klarem trocknen und 
gefihrieben.. durch) die Rolle gelauffenen Schutt au 
Decimal-Schub, f. Schub. efuͤllet. Die Balcken zu denen Decken 
Decimal-3abl, Numerus decimalis,) follen weder allzumeit von einander geles 
heiffet bey denen Arichmericis diejenige)get, noch auch allzulang ohne darunter 
Zahl, die von einem Gangen genommen, ſtehende Scheide- Wand genommen wer⸗ 
welches von zehen zu jeben eingethei-|den, weil fie fich in der Mitte oder nahe 
let worden. Gie ift bis daco in ber Geo⸗ bey derfelben. biegen müffen, wenn fie mit 
metrie und Trigonometrie nur gebrauch.) beyden Euden fi aufliegen ; und ob wohl 
lich. Die Sranzofen nennen fie Fra&tion |diefeg feine Befahr des Einfalleng wuͤrck⸗ 
decimale, und theilen fie in verfchiedene |lich hat, fo giebt 8 doch den Schein def 
Elaffen, fo, daß bey ihnen Fra&tion de-|felben und verurfachet zerrißne Decken, 
cimale ptime heiffet, wenn der Bruch zer Wo man aber genothiget iſt, als bey 
hen » theilig als „ einer Nuchen, fo in groſſen Saͤlen, Kirch⸗Oecken und derglei 
Laͤngen ⸗Maaß 9 Schuh; la Seconde,cyen gefchiehet, die Decke fb lang zu mas 
wenn derſelbe hundert heilig; als „I, hin, fo pflegt man heute zu Tage, damit 
einer Ruthen, ift nach Längen» Maaf g | nicht, wie bey den vor diefen gebräuchlis 
200 ; la Tierce, wenn derfelbe taufendeher- | chen Unterzuͤgen, ein Ubelftand entftche, ei⸗ 
Kg, ald +5 einer Ruthe, ift bey Längen: |nen oder nach Erfodern zwey ſtarcke Bal⸗ 
Maaß 9 Gran, u.f. w. Wie nun bey den cken über die darunter liegende guer über 
Alten in dem Flächen: Maaf ein und in zu legen, und die untere an diefe obere, fü 
dem corperlichen Maaß zwey Zwiſchen Träger genennet werden, mit eifernen 
Maaſſe waren, und bey den neuen Geo Bolgen anzuhangen. Bisweilen wird der 
metris, welche die gewöͤhnliche Abther darüber liegende Boden durch emige Nies 
lungen in Ruthen, Schub, Zoll, Gran, gel-Wände — Begvemlich« 
u. ſ. f. behalten, die Zwiſchen⸗Magſſe aber keit in Behältniffe abgetheilet ; In wel⸗ 
wegl aſſen, dargegen vor iede Abtheilung,, chen Fall diefe Wände nach denen Re— 
die mach dem Gantzen folget, in den Sld-) geln des Hange⸗Wercks einzurichten und 
chen⸗Maaß ziwey, in dem cörperlichen! gehörig abzubinden. Der Decken yat mark 
aber drey Ziffern gerechnet werden, ſo iſt im übrigen zweyerley Arten, gekruͤmmte 
demnach im Flaͤchen ⸗ Maaß braction — platte, die letzten pfleget man ge⸗ 
—CAÛ0 Prime 78 fo viel, ald 9 wöhnlich in‘ Felder abzutheilen, eh 
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ſiehe: Felder-Decke. Die erſten, nem⸗ Decken-Riß, Orophegraphia, Plan 
lich die gekruͤmmten, werden ſowohl von de Plafond, iſt ein baumeifterifcher Ent⸗ 
Holz als Mauerwerck bereitet, Die aus wurff der Eintheilung und Verzierung eis 
Mauerwerck gekruͤmmte Decke heiſſet man ner geraden auch zuweilen an Seiten nur 
eigentlich ein Gewoͤlbe, welches Wort etwas gewölbten Decke über einem Saal 
erner nachzufchlagen. Wenn aber ges, oder andern Zimmer. Yon deraleichen 
uͤmmte hölgerne Decken, mie etwan be ‚laffen fich feine andern Regeln geben, als 
fleinen Kirchen anzulegen, vorfommen, fo daß fie nach der Symmetrie recht geome- 
werden auf die unter die Dach» Sparten trice entwworffen werden, und ihre übrie 
gemachte hoͤltzerne Boͤgen dünne Breter|ge Auszierungen fich mit dem Gebrauch, 
nach Erfobern der Krümme angenagelt, worzu die Zimmer beftimmet, wohl zus 
die hernach mit Rohr vermittelft desifammen reimen laffen. Man finder gar 
Drais und Nägel befleidet, endlich mit |verfchiedene fich recht ausnehmende Mi 
Gips überzogen und mit Stucco auspo⸗ ſter von felbigen in Deders fürftlichen 
firet werden. Bau⸗Meiſter fammt deffen Anbang, 
Dedel, wird in der Artillerie genennet, ſo find auch einige anzutreffen in &. €, 
womit man die Mündung der Moͤrſer Sturms Burger Vorſtellung der ganz 
und Haubigen verwahret, daß nichts un-|gen Civil-Bau=-Runit Tab. 14. Bon eis 
reines hinein fommen fan. Diefe Dede nigen wird diefe auch, aber nicht mit fo 
befchreibet Brand in der beusigen| gutem Recht, ein Decken⸗Stuͤck, Plafond 
Büchfen= Mieifterey p. 392. genennet, 
Dedel des Saͤulen-Stuhls, fi m. 
Poftement= Geſimſe. Decken⸗Stuͤck heiſſet auch das über 
Decken, oder das Einander⸗Decken, einen meiſt runden blinden Rahm ges 
Congruentia, iſt die eintzige Eigenſchafft, ſoannete Gemaͤhlde, ſo oben zu mitteiſt 
ſo von den Groͤſſen geſaget werden kau, an der Decke durch Schrauben befeſtiget, 
wenn fie einander gleich find, und beſte⸗ und mit einer Einfaſſung von Gips ver 
het diefe darinmen, wenn zwey Triangel,|ichen wird. Es muß überhaupt nach per» 
E. Tab. I.Fig.9 ABC und abe gleich"| fpectivifchen Kegeln gezeichnet feyn,damit 
nahmige Seiten von gleicher Länge und nicht den Anfehenden die Furcht anfoms 
leihnahmige Winckel von gleicher Gröf men fan, als würden die daſelbſt aufges 
* haben, fo daß ab=AB, ba=BC, /ftellte Bilder über fie herab fallen. Denn 
und ca=CA; ingleichen auch die Win⸗ man mahlet die Deden + Stuͤcke meifteng 
tel abe = ABC, bac =BAC, und alſo, daß die Wände höher hinauf zu ger 
bca=BCA, fo wird von ihnen geſa⸗ hen feheinen, und ale ob fie oben mit 
et, quod fibi muruo congruant, daß | Galerien verfehen wären, worauf Leute 
br. beyde einander decken; und man mag | befindlich; Oder man ftellet vor,alg wenn 
bald den einen bald den andern oben le⸗ die Dede Himmekoffen noäre, und man 
gen, oder beyde auf einander gelegtebald|fähe theils ſitzende theilg in der Lufft 
von oben bald von unten anfehen, ſo ſchwebende Perfonen. Einige wollen fie 
wird der eine nicht geſehen, fondern von auch alfo verfertiget wiffen, daß man dag 
dem andern gebechet werden, Welche Gemaͤhlde nur aus einem gemwiffen Puns 
Gröffen demnad). einander decken, find! cte anfehen muß, wenn es anders recht 
auch einander gleich; Und melche einan- fenntbar feyn fol. Es find aber folche 
der gleich ſeynd, muͤſſen auch einander de Deden-Stüde darum nicht zu billigen, 
chen. Unter allen gleichen und fich des vielweniger ohne LUnterfcheid nachzuma⸗ 
enden Figuren find fonderlich die Tri chen, weil dergleichen, wenn fie nicht 
angel von ungemeinem Nuten, denn das von aufferordentlicher Kunft, auffer den 
meifte, was von denen Eigenfchafftender erwählten Stand-Bunct in weniger Ent 
gerad-linichtenSiguren demonftriret wird, fernung ein fchlecht vergogen gs unpros 
Läße fich durch Hulffe derfelben darthun ; portionirliches Weſen verurfachen. Bon 
Ja eben dieſelben Triangel haben auch foldyen gemahlten Deden-Stüden finden 
in andern Fällen ihren Nugen im. de- fich einige von fonderbarer Invention 


monftriren. | | vor Mahler ſowohl als vor Stuccateurs 
Mathematiſches Lezie. mM in 
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in Deders fürttlicben Baus Mfeifters cond-Flanque determinire, AN und 
* und deſſen Anhang. ‚BM in angezogener Figur. 
Ded-Sorten, Plad=Sotten, heiffen| Deferens, wird in der alten Aſtrono⸗ 

gedierte Roſen, die ohngefehr 3 Zoll dir mie ein Circul genennet, worinnen ent 
che, und 2 Fuß ing Gievierte find. Sie weder ein Planete oder der Mittel-Punct 
werden zu denen Befleidungen an ber feines Epicyclifich beweget; Er befonmmt 
äuffern und innern Boͤſchung des Gra- verſchiedne Nahmen, als: Deferens E- 
bens und anderer Wercke gebrauchet ,in- picyclum in der Theorie der Planeten, 
dem man fie mit den Enden einige Zoll welche fich nach der Meynung der’ Alten 
über einander leget, fie fowohl an den E⸗ in Epicyclis bewegen follen ; Deferens 
cken ale in der Mitte mit hölgernen NA |Lunz in der Theorie des Mondeng ; De- 
gen befeftiget, und alsdenn mit dem |ferens Solis, in der Theorie der Sonne; 
Wal-Schlegel fein gleich anplacket. Es Deferens Nodos, in der Theorie der Pla⸗ 
muß dergleichen Arbeit entweder im Fruͤh⸗ neten, wodurch man die Bewegung ber 
Jahr, oder im Herbft bey guter Witte |Rnoten zu erklären gefuchet, davon Meß- 
rung, keinesweges aber in ſtarcker Hitze |linus in Epit. Aflron. Lib. Il,p. ı92, Pur- 








vor die Hand genommen werben, bachiusin Tbeoricis Planetarum, und W: r- 
Declinatio, f. Abweichung. ifins in quaflionibus in easdem woeitläufe 
Declinations-Eirculf. Abweichungs: |tig handelt. Zu mehrer Deuklichfeit die 

Circul. ſes beſchriebenen Circuls kan dasjenige 


Declinatorium, ſ. Abweichungs⸗In⸗ |nachgelefen werden, was unter dem Wort 
ſtrument. Tbeoria Planetarum anzutreffen. 
Decoration, heiffet bey denen Srango-| Deferens Capur Algol, Alove, Ca- 
fen die Auszierung eines Gebäudeg, (> codzmonis, Gorgenis & Meduſæ, in- 
wohl von innen als von auffen. Ja man gleichen Deferens Catenam, f. Perfeus, 
brauchet es auch von der Augzierung der) Deferens Pfalterium, ſ. Keyer, 
Bärten und anderer zur Bau⸗Kunſt gehd-| Definitio, f. Erklärung. 
riger Wercke. | Degige, f. Schwan. 
Decuflatio wird von bem Pisrwvio der| Deinclinirende Uhr, Horologium 
Punct genennet, wo zwey Linien fich |deinclinatum, wird eine Sonnen : Uhr 
durchſchneiden; in der Optick ift dieſes genennet, die zugleich von dem Mittag ab» 
der Punct, wo die Strahlen fich durch. |tweichet, und gegen den Horizont incli- 
ſchneiden. niret iſt. Sie iſt unter allen uͤbrigen am 
Defens· Linie, Ligne de Defenſe, beſchwerlichſten zu beſchreiben. ſiehe Ab⸗ 
Streich⸗Linie iſt eigentlich diejenige Li· weichende Uhr. 
ie an einer Feſtung, welche der Muſabe- Delineatio, ſ. Saupt⸗Riß, ingleichen 
ten» Schuß gegen die Face parallel ma- | Brouilon. 
chet, die er defendiren und befchieffen! Delifche Aufgabe, Deliacum Proble- 
ſoll. Sie darff über 60 bis 70 Rhein⸗ ma, wird in der: Geometrie die Aufgabe 
ländifche Ruthen nicht lang feyn, weil|genennet, wie man zwiſchen zwey gege⸗ 
ein Mufqveten-Schuß nicht weiter reicher. |benen Linien zwey mittlere Proportional⸗ 
In der Holländifchen Manier hat man de | Linien finden foll; davon fich nemlich die 
rer zweyerley, nemlich die geoffe ober erſte von der gegebenen zu ber erften vom 
beftandige, Ligne de defenſe fichante ,!den gefuchten verhält, wie die erfte vom 
‚Defenfio fixa , die ficbirende Defens- den gefuchten zu der andern verlangten, 
Hinie, welche von der Bollwercks⸗Puͤn⸗ und wie die andere, fo man zu wiſſen bes 
te bis an den entgegen liegenden Wins |gehret, zu der andern von den gegebenen. 
cfel, den die Flanque und Courtine mit Es hataber eigentlich diefe Aufgabe ihren 
einander machen, gezogen wird. Tab. Nahmen daher befommmen: Als die Eins 
IV. Eig.ı AH und IB; und fodann die | wohner der Inſul Delog das Oraculum 
Eleine oder, bewegliche, Ligne de defen- |gefraget : was fie vor ein Mittel wider 
fe flanquante au rafante, Linea Defen- die Peſt brauchen folten, davon fie ſehr 
fionis radentis, welche durch die verlän« beimgefuchet wurden, fo hat es ihnen ge⸗ 


gerte Fach gemachet wird, und die Se-j antwortet; Sie folten den Altar de A- 
z | po inig 
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ollinis vom eben der Figur noch einmal) Schwange befindet fich ein Stern vonder 
ſo groß machen, als der gegenmärtige.|dritten Groͤſſe, der ing befondre der Del⸗ 
Da nun derfelbe aus einem Würffel be⸗ phins-Schwantz,CaudaDelphini genen- 
fand, wurde die Aufgabe von Verdop⸗ net wird. Bevel feget in angeführten 
pelung des Wuͤrffels unter denen alten Drte für A. 1700 feine Länge ze in 9°, 
Geometrig berühmt.  Hippocrates Chius 599, 17”, die Breite gegen Norden 29°, 
hat zuerft hierauf angemerckt, daß dieſe 9, 20”, | 
Aufgabe mit der überein fomme, welche] Delphine, find in der Artillerie niche 
groifchen zwey gegebenen Linien zwey mitt-|nur Bey⸗Zierden, ſowohl an denen Cano⸗ 
Icre Broportional »Linien- in beftändiger|nen ald Mörfern, fondern fie machen auch 
Verhaͤltniß auszufinden erfodert. Alfo iſt ſehr nothwendige Theile‘ daran aus; Um 
diefe Aufgabe vor Zeiten in der Geome-|nicht allein das Canon begvem auf-und 
trie fehr berühmt geweſen, und haben ſich abzup „ fondern auch die Morſer das 
unter denen Alten Plato, Heron Alexar-|durc, befferzuheben, zumenden und 
drinus, Apollonius Pergaus, Eratofbenes,\damit zu handthieren. Die Franzofen nen⸗ 
Pappus Alexandrinus, Sporus, Menech-|nen fie Anfes, Hand-Heben oder Dehren. 
mas, Architas Tarentinus, Pbilo Byzan-| Weil fie aber gemeiniglich twie Delphine 
tius, Philoponas, Diocles und Nicomedes|formiret werden, haben fie von den Deut⸗ 
auf verfchiedene Art diefelbe aufzuldfen!fchen auch diefe Benennung befommen. 
bemübet, wie aus des Zmmocii Commen-| Man findet derfelben in pyrotechniſchen 
sar.in Lib. Il, Archimedis de Spbara & | Büchern und fonderlich in Mieths Ges 
Cylindrozu erfehen. Slufus in feinem Me- ſchuͤtz⸗ Beſchreibung T.J. Tab. zı und 32 
folabe hat fie auf unendliche Art aufzuld|auf verfchiedene Arten entworffen. Allhier 
& angemiefen, und findet man auch den kan nachgefehen werden Tab. XXIL 
eg dazu in Wolffü Elem. Analyf! Fmit. Fig. 7 dd. 
6.580. Sie fan aber durch gerade Lini-⸗ Deltocon, f. Triangel der nordifche. 
en und Circul nicht allein aufgelöfet wer-| Demi-Canon d’ Efpagne heiffet bey de» 
den, und haben fich baher diejenigen = nen Franzoſen ein Stück nach der neuen 
betrogen, welche vermennet, als hätten fie Art, welches 24 Pfund fchieffet, 5100 
folches dadurch werckſtellig gemachet. fund mwieget, und ro Schuhe 114 301 
Delpbin, ift ein fleines Geftirne in lang ift. — 
dem nordifchen Theil des Himmels, ne| Demi-Canon de France iſt ein Fran 
“ ben dem Adler gegen Morgen, welches izsfifches Stücke neuer Art, weiches 16 
faft wie eine Wein:Traube ausfichet, und | Pfund fchieffet, 4000 Pfund wieget, und 
aus in Sternen beftehet, darunter 5 von id Schuh, 10 Zoll lang iſt. Sie nennen 
der dritten, ı von der fünfften, und z von es auch Coulevrine. 
der fechften Groffe. Die Yängeund Brei Demi-Coulevrine, ſ. Coulevrine, 
te der darinnen befindlichen Sterne fin| Demi» Gorge, f. Keble. 
det man in Sevels Prodremo Aflrowom.| Demi-Luge, ein Auffenwerd, ſ. Selbe 
p. 285, in Kupffer hergegen ftellet e8 diefer | Mond. 
vor in Fırmamento Sobiefc. Fig. $: und| Demi-Lune, wird von den Franzoſen 
Bayer in Uranometria Fig. R, Die Pocten in der Bau⸗Kunſt auch) genennet ein ie» 
dichten davon, daß es der Delphin ſey, des Gebäude, welches, um Platz darinz 
welcher einen berühmten Yauteniften ‚nen zu gewinnen,von bet einen Seite nach 
Arion genennet, erhalten, als er von ſei⸗ einem hohlen Circul⸗Bogen gebauet wird, 
nen Dienern in die See geworffen wor⸗ | Dergleicyen findet man im Cingange des 
den. Schillee machet daraus die fteis Schloffes des berühmten Cardinalg Ri- 
nerne Waffer-Krüge auf der Hochzeit zuichelieu, ingleichen in eben dieſes Mini 
Sana in Galilda, Harsdoͤrffer den Del⸗ ſters prächtigen Garten dor einer Parterre, 
phin, deffen David Pf. 104 v. 26 geden⸗ welche beyde halbe Monden in Kupffer 
chet. Sonſt heiße diefes Geftirn auch | vorftellet Maler in feiner Geometrie Pra- 
Amphirrites, Currus, Hermippus, Mu-|zique T. 4. Tab 88 & 95 p. aıy 233. 
ficum Signum, Ve&or Arionis; diel Demonftratio, ſ. Beweis. 
Schiffer nennen es Simon, In bem Y Deneb Aclide oder ee 
. ‘ A if 
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ift der Arabifche Nahme eincg kenntbaren durch dag hintere Glied dividiret. De- 
Sterns im Schwange des Schwanen. nominatorem hingegen heiffet er den 
fiehe Schwan. ‚ Quptienten, welchen man findet, indem 
Dencb Algedi, heiffen dig drey letzten dag gröffere Glied durd) dag kleinere di- 
Heinen &terne von der fechften Groͤſſe in: vidiret wird. Den Exponenten braw 
dem Schwantze des Stein: Bode. ES chef er in der Arithmetick, wenn er die 
führet aber auch diefen Nahmen ein ein⸗ Eigenfchafften der Verhaͤltniß nach Art 
tziger Stern von der dritten Groͤſſe in der Alten demonftriret; Des Denomi- 
eben diefem Schwantze, der fonft-auch der natoris hingegen bedienet er fich in der 
Schwantz des Stein⸗Bocks genennet wird, Analyfi, wenn er nach Art der neuern 
Davon fiche ferner Stein» Bock. eben diefelben durch, die Buchftaben-Kes 
Deneb Edegege heiffet in der Arabi⸗ chen⸗Kunſt ſuchet. 
ſchen Bertennung der fonft gar helle Stern Departement, werben. von denen 
don der andern Groffe in dem Schwange Franzoſen verfchiedene Zimmer genennet, 
des Schwanen. Siehe Schwan, die zu einerley Gebraud) gewiedmet find, 
Deneb Eleced ift nach) der Araber Bes und in einem groſſen Gebäude zumechft 


„|beyfammen liegen. 
nennung der trefliche Stern don dere Tefenfonal-Differenz. beiffet ber Un 


—— im Schwantze des Lowen. ſie — sifchen ber geraben Afcenfion 
R . *7 I cention, 

Deneb Kaitos oder Ketos, ift ber Ara⸗ Deſcenſio obliqua, eine ſchieffe De- 
biſche ie rer eines —— Pine — ſcenſion, iſt der Punct des Æquatotis, 
ſerſten Theil des Wallfiſch Schwantzes „mie der Stern oder ein andrer unct 
don der andern Gröffe. (.:Wallfifdr. |yeg SHimmels unterscher, Cie dilen 

Denominator Fra&tionis, ſ. Venner. ſich mit ber Pol» Hohe , und wird auf 
Denominator Rationis, der Nahme;eben die Art gefunden, wie man die 
ber Verhaͤltniß ift der Quotient, der her: | fchieffe Afcenfion findet. 
aus kommt, wenn mandag Vorder-Glicd| Defcenlio refta, die gerade Defcen- 
durch das Hinter-Glied dividiret.  Alfo| ion, ift ein Bogen deg Aiquaroris, wel⸗ 
ift 4 der Nahme der Verhältniß von 2icher zwifchen dem Anfang des Widderg 
u 3; hingegen ızder Nahme ber Ver-|und dem Puncte des AEquatoris enthal- 
tniß von 3 er Einige nennen den ten iſt, womit der Stern denen, fd unter 

Hahmen der Verhältniß den- Quotien- |der Linie wohnen, aufgehet. 
ren, der heraus fonınit, wenn man das Defcenfus ‘Gravium, fiehe Fall der 
gröfte Glied durch dag Fleinere dividiret; ſchweren Coͤrper. 
Theils, weil diefer Quotient der Ver-| Detachirtes Werd, ift ein aufgeführs 
haͤltniß den Nahmen giebet , theils, weil) ter Wall, welcher von der Haupt⸗Feſtung 
es inder Buchſtab⸗Rechen⸗Kunſt vortheile| abgefondert lieget, und bedeutet in ber 
bafftig ift, wenn man dag gröffere Ghed| That nichts anders, als ein Auffen= 
allezeit anfichet als ein Produ&t aus dem| Werd, daher diefes Wort ferner nach« 
fleineren in gedachten Quotienren, Al: |zufchlagen. 
lein es ift diefes weder der Mund-Art| Determinirte Gleichung, fiche Bleis 
der alten Geometrarum gemäß, nod) auch | chung. 
begvem, wenn man die Verhältniß der) Deucalion, fiche Waſſer⸗-Mann. 
Heinern Ungleichheit genau erfenmen, und! Devife, heiffet bey denen Franzoſen 
überhaupt alle Eigenfchafften nad) Art ein Gemählde mit einer nachdendlichen 
der Alten demonftriren will. Zu diefem | Überfchrifft. Man gebrauchet dergleichen 
Ende hat Wolff in feinen Zlementis Ma |gemeiniglich bey denen Sieged-und Eh⸗ 
thejeos Denominatorem und Exponen- |ten: Pforten, u⸗ Geruͤſten und am 
tem Rationis, welches ſonſt insgemein bern dergleichen Gebäuden. 
Synonyma find, von einander unterfchiel Deutſche Ordnung, Ordo Germa- 
den. Er nennet nemlich Exponentem | nicus ift diejenige neue Ordnung, welche 
Rationis den Quotienren, welcher her» |vor nicht gar langen Zeiten von Keonz 

aus fommt, wenn man das vordere Glied | bard Chriſtoph Sturm erfunden wor⸗ 








361 Diabetes Diacauffica Diagonal 362 
den. Er gab ihr gleich Anfangs dieſen eingefchenchet wird. Heron Alaxandrinus, 
Mahmen ; nachdem er aber, tie er felbft der ihm diefen Nahmen gegeben , beſ hrei⸗ 

eftehet, erwogen, daß es ihm nicht zu⸗ bet felbigen in Libris -Spiritalium Es 

tehe, einer gemwiffen Nation Nahmen ihr wird nemlich die gewöhnliche Geitalt des 
zu geben, hat er fie alsdenn bie- neue| Hebere geändert, und fey 5. E. Tab. IX. 
Grönunggenennet. Es hat biefelbe in Fig. 8 ABDE ein Becher ‚und darmnen 
ihrem Gapitäl nur eine Neihe Blätter, der Heber CFG, beffen eine Deffnung 
aber 16 Schnorckel,und ift alfo dem Ran⸗ C bey nahe den Boden ED berühret ‚die 
ge nach die vierte, der Erfindung wegen andre Deffnung aber G befindet fich in 
aber die fechfte Ordnung. Seine Urfa-; den Fuß des Bechers gefetzet ; diefer Ber 
chen, die er anführet, warum bie alteicher wird alfo ein Diabetes genennet. 
Zahl der Ordnungen nicht vollkommen, Oder an ftatt des langen Theil der Roh- 
fordern daß nothwendig noch eine, nemeire man auch Fig. 7 über die enge 
lich die fichfte Ordnung erfodert werde, Roͤhre A eine Weite B gu ſtecken, mit ei» 
find folgende: weil es zwey Ordnungen gä-| ner Fleinen Oeffnung auf der Geite in C; 
be, die einander an den Schnecken in den! diefe weite Roͤhre iſt oben in B zu ; bie 
Gapitälen fehr gleich wären, welches die enge hergegen oben und unten offen, und 
Joniſche und Rimifche, fo müffe noch| durch fie flieffet das Waſſer alle aus dem 
eine andere feyn, die an den Schnecken! Gefäß durch den Boden hinaus, wenn 
der Sorinthifchen fo ähnlich wäre, alg die es einmahl über diefelbe gehe. Man 
Sonifche der Roͤmiſchen. Hiernechſt waͤre kan dergleichen — hydrauli⸗ 
der Sprung allzugroß von einem Gapi-|fchen Werden verfchiedenen guten 
täl, das Schnechen ohne alle Blätter! Nutzen gebrauchen, und nach denen Um⸗ 

ätre, zu einem, dag gleich ziwey Reiben ſtaͤnden vielfältig verändern. 

[ötter habe, weil ja billig eines ug Diacauftica, ift eine Art der krummen 
fehen mit Schnecken feyn, und eine Rei-| Linien, welche ergeuget werden von denen 
he Blätter kommen folte. Endlich fen| Sonnen» Strablen, die einander durch. 
es auch alfo befchaffen mitden Sparren⸗ fehneiden, nachdem fie in einem gefchliffer 
Koͤpffen, und folte ebenfalls zwiſchen einem) nen Glaſe gebrochen worden. Ein noch 
Eparren:Kopffe von einem gantz glatten| mehrers findet man davon unter dem 
Etreiffen , und zwifchen einem, der zwey Worte Curva cauflica. 

Streiffen hat, und zwiſchen diefem einen] Diagonal:$lädhe, Planum Diagonale 
ablauffenden Leiften, nothwendig noch ein wird diejenige Fläche genennet, welche 
Mittel feyn, nemlich ein Sparren Kopff entftehet, wenn man einen Eorper vom 
mit zwey Streiffen, da aber fein ablauf⸗ einem Windel bie gu dem gegenüber ſte⸗ 
fender Leiften darzwiſchen kommt. Wie fie) henden zerfchneidet. E8 ſey z. E. Tab, 
im übrigen dureh geroiffe und noch mehre-| IX. Fig.9g ABCDEFGH ein Cubus, fo 
rere als bereit8 erwehnte Kenn-Zeichen! ift ABER feine Diagonal · Fluche. 

von denen übrigen Ordnungen zu unter-| Diagonal⸗Linie, Diagonalis , Diago- 
fheiden, zeiget gebachter &. C. Sturm nius, ift diejenige gerade Linie, Durch wel⸗ 
in feinem deutſchen Vignola p. m. 365 & che in einer Figur zwey Schenckel eines 
ſeqq. Noch ausführlicher aber handelt! Winckels mit einander verknuͤpffet wer⸗ 
er von dieſer neuen Ordnung in ‚feiner den. Wenn z.E. in der Geite des Cubi 
vollfiändigen Anweifung alle Arten! ADFG Tab. IX. Fig.9 von dem Win 
von regulairen Pracht⸗Gebaͤuden nach del A in den Winckel E eine gerade Linie ° 
gewiſſen Regeln zu erfinden, auszu⸗ gezogen wird, fo heiffet AF die Diago- 
tbeilen und auszusieren; da er wohl nal-Linie, Wenn ein Geometra mit blof 
son felbiger überhaupt, als auch von ih: fer Mef-Kerte und Schnur eine Gegend 
ren Ober-und Unter⸗Theilen, wie fie auf» in Grund legen will, far er diefer Diago- 
zureiffen, Nachricht giebet Cap. X. und X1. Inal unmoͤglich entbehren; gleichergeftalt 

Diabetes, wird die beſondere Art eines iſt fie auch nothig bey dem Abtragen. 
Hebers genennet, oder eines andern Ge⸗ Bey einem rechten Windel’ hat dr Dia- 
faͤſſes, welches gang bis auf den Ichten gonal die Eigenfchafft, daf fie die Geite 
Tropffen auslaufft, fobald es nur voll eines zen ift, welches fo groß am 
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Inhalt, als die zwey Quadrate von den 
Schendeln des rechten Winkels, und in 
diefem Fall heiffet fie auch Hypothenu- 
fa, welches Wort ferner nachzufchlagen. 

' Diagramma, wird von denen Geome- 
eris eine jede Figur genennet, bie & Er 
läuterung eines Satzes, oder zur Erleich- 
ferung eineg —* es darber; gezeichnet 
wird. Alſo heiffet ing befondere Dia- 
gramma Hipparchi diejenige Figur ‚ wo⸗ 
durch Hipparchus, aug den nd Fin. 
fterniffen die Weite der Sonne von der 
Erde und ihre Gröffe zu ſuchen angewie⸗ 
fen, benebft ven Parallaxibus der Sonne 
und des Monde, Es ſey Tab, II, Fig. 
19 der Mittel-Punct der Some in S, der 

de m T, des Monde in Lineiner Son 
nen⸗Finſterniß, in I in einer Mond-Fin- 
ſterniß, MCN der Erd- Schatten; So 
ft STD der halbe fcheinbare Diameter 
ber Sonne, ICE des en 100 
der Mond hineingehef, TSN die Hori- 
zontal-Parallaxis der Sonne, TIN und 
TLN des Monde, TS die Weite der 
Sonne und IT die Weite des Monde 
sun der Erde. Dieſes Diagramma er 
klaͤren Prolemeus Alnag. Lib. V. cap. ıs & 
16, Regiomontanus ia Epitome Lib. V. 
pro9. 20 & fegg. und Ricciolus Almag. novi 
Lib. IIl.e.7. 

Dial heiffen die Engelländer eine Son- 
nen-Uhr, und daher nennen fie die Gno⸗ 
monick, welche Wiffenfchafft von Sonnen- 
Uhren handelt, Art of Dialing: Und Di- 


aling Globe, ift ein Inſtrument in Ges 


kalt einer Kugel, damit man Sonnen 
Uhren zeichnen fan. 

Diameter, der Durch-⸗Meſſer, ift ei» 
ne gerade Linie, toelche aus einem Pun⸗ 
cte einer Groͤſſe durch ihren Mittel⸗Punct 
bi zu einem andern ihm entgegen ſiehen⸗ 
ben gezogen wird, Aehnlich werben in der 
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Diameter Abfidum, in der alten A⸗ 
ftronomie eine Linie, die durch den Mit⸗ 
tel-Punct des Epicycli aug feinem Apo- 
geo in daß Perigeum gegogen wird. 
Diameter Circuli, der Durchmeffer 
eines Circuls, ift diejenige gerade Linie, 
die durch den Mittel-Punct des Eirculs 
von einem Puncte des Umfreifes bis zu 
dem andern gezogen wird. Es fen Tab. 
I. Fig.4 AOX cin halber Circul, dar⸗ 
innen ber Mittel-Punct C, fo ift die Linie 
ACX ber Diamerer oder Durchneffer. 
Einige nennen ihn auch Dimetientem, 
Auf feiner Verhaͤltniß zu der Peripherie 
beruhet die Quadrarur des Circuls. 
Diameter Conjugara, ber Ylebens 
Diameter, ift.eine gerade Linie, welche 
diejenigen, fo mit einem Diameter paral⸗ 
lel gegogen worden, ec gleiche Theis 
le theilet. Es fen zE Tab. IX. Fig. 6 
AX der Diameter einer frummen finie 
BE;imd CD mit ihm parallel. Wenn num 
FG nicht allein AX, fondern auch BE, 
CD in zwey gleiche Theile theilet,fo wird 
diefe Linie der Diameter conjugara ge 
nennet. Dergleichen treffen wir in der 
Ellipfi an. Es ift aber der Neben » Di- 
ameter von ber Neben-Are bloß darinnen 
unterfehieden, daß die Are erwehnte Par⸗ 
allelen unter rechten Windeln, der Dis 
ameter aber unter fchiefen durchfchneidet. 
Diamerer Curve, der Diameter einer 
Erummen Linie, ift diefenige gerade Li⸗ 
nie AX Tab. II. Fig. 3, welche alle Linien 
OR, bie innerhalb der frummen parallel 


gen werben , in gleiche Theile 
Haile. Bon — der Kegel⸗ 
Schnitte handelt umſtaͤndlich Apolonius⸗ 
Conicorum Lib. Il 


Diameter determinata, fe Diameter 
transverfa. 


höheren Geometrie bey krummen Linien | Diamerer Gravitatis, ber Durchmeſ⸗ 
die Diamerri gemermet, wenn fie mit ih⸗ ſer Der Schwere, wird bie gerade Linie 


ren Ordinaren einerl 
Wenn z. E. die zwey Diamerri BC und 
bein ben Parabeln ABD undabd Tab, 
1. Fig, 8 zur Rechten mit den Drbinaten 
AB und ab einerley Windel BCD und 


Windel machen. | genennet , die durch den Schwer- Punct 


eines Coͤrpers von einem Puncte ber 
Fläche bis zu dem gegenüber fichenden 

sogen wird. Da nun z. E. in einem 
8* ber Schwer⸗ Bunct in feinem Mit⸗ 


bad haben, fo find die Diametri bc und tel⸗Puncte iſt, fo iſt der Durchmeſſer der 


BC einander ähnlich. Der Diameter bes 
foramt im übrigen in Aufehen der Grdf 
fen, daran er | 


| m eine 


Schwere einerley mit feinem Durchmeſſer. 
i in einem Parallelogrammo 


betrachtet wird, mancher | ABDE Tab. IX, Fig.ı, wo der Mittel 


Punct ber Schwere mitsen in der Diago- 
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nai · Linie AD ift, da ift die Me EG, erfunden und bey den Fern-Gläferu ange» 
i die Diagonaltinie AD felbit ” —— kan —— am — er 
urchmeffer der Schwere. felben Jnfirumenten bedienen. Diefe Ich, 
Diamerer Longitudinum mediarum tete Art erfläret Wolff in feinen Element. 
wird im Epicyclo eine gerade Linie genen⸗ —— 9 2, —— er —— 
— 
wincklich durchſchneidet. Deutlicher ec Diele Enbe fan ak au 
man fie begreiffen, wenn man nachliefet, Nu le —— ——— 
was unter — Wort Theoria Planeta· Fugen na - — —— —— 
en ange —— der Durch ſcheinbaren Diameter der Sonne und des 
‚ Diameter Sphere, dee PurÖmenet monde it überaus viel gelegen, wenn man 
einer Bugel, diefer ift eine gerabe Linie, die Gröffeder SonmenAnd Mond-Zinftere 
die von einem Puncte der Kugel + Fläche niffe genau determiniren till. Es ift aber 
ie DE diefe Arbeit ſchwerer, als man vermeynen 
es fen Tab. IX. Fig. 10 in C der Muͤten ite ; welches auch nur daraus erhellet, 


- ß weil die Aftronomi, von welchen fich ieder 
\Yunct vr Kugel, fo ift AB ber Durch auf feine eigne Obſervation verläßt, nicht 
meffer ; diefer Diameter dienct die Kugel mit einander bierisen überein 
— ihren coͤrpetlichen Inn⸗ Den Unterſcheid kan man aus Riccieli Als 
alt zu finden. mag. Novo Lib. Ill. c. 10 ꝑ. 119, und Lib, 
Diameter Tranfverfa, der Zwerch⸗ Ip”. 15 Pag. 233 abnehmen. Co hat ihn 
Diamerer, Tab. IX. Fig. ıı heiffet bie 'ge-| quch Wolff im Zlement. Aftronom.$ 517 09 
rade Linie A B, die zwiſchen zwen krummen Ig in etwas vorgeftellet. Nach dener 
Linien von einer Are lieget, und bie gerade eueſien Obfervationibus de de ls Hire 
Linien OR, welche innerhalb berfelben ift der fcheinbare Diameter der Sonne in 
—— gepogen werden, in zwey gleiche der Heineften Weite 37‘, 43", in der mitt 
heile; theilet. Dergleichen trifft man in|jery 32’, 10”, in der greften 37‘, 38”, de® 
ben Hyperbeln an. Man nennet diefe Li⸗ geonds in der gröften Weite 29°, 30”, it 
nie auch Diametrum determinstam, der geringften 37, 30", In denen übrigen 
Der fcbeinbare Diameter, Diameter| Planeten, als dem h, 4, A, $ und 2 ift 
apparens , wird in der Aftronomie der der Unterfcheid noch geöffer zwiſchen den 
Winckel genennet, unter welchem man die alten und neuen Obfervationibus, Denn 
Sonne, oder den Mond, oder die Sterne|die alten big zu dem Debone haben mit 
zu fchen pflege. Wenn nun Tab. IX.Fig. |bloffen Augen die Planeten obferviret,und 
13 die Sonne S unter dem Winckel aCbinac) dem Augen » Maaf die Gröffe des 
gefehen wird, fo ift derfelbe der feheinbarelfcheinbaren Diametri determiniret. Nach 
Diameter der Sonne. Man muß ihn wiſ⸗ dem Tyebone hat man zwar diedern⸗Glaͤſer 
fen, wenn man die Groͤſſe der Welt-Eörper|gebrauchet, aber noch nicht® von dem Mi- 
mit einander vergleichen will, um zu ers|cromerro gewuſt. Der erſte, welcher dies 
fahren, wie viel einer gröffer oder kleiner ſe Obfervationes mit gehdrigerAccuraref- 
iſt als der andre; ingl. wenn man die wah⸗ le angeftellet , ift Augenius gewefen. Er 
re Gröffe derfelben ausrechnen fol. Weil hat aber in feinem Syfemaze Sorarnino p. 77 
die Sonne und der Mond einen viel groͤſſern & fegg. angemerdket,, daß der fcheinbare 
fcheinbaren Diameter haben, als die Pla⸗ Diameter des 30”, des Rings um ihn 7’, 
neten, fo muß man aud) den fcheinbaren]g”, de82y Y', 4”, des J 30’, der Qr',25”, 
Diameser ber legtern auf eine andre Art ſey, wenn er am kleineſten erfcheinet, Von 
obferviren, als der erftern, Zünff Arten, dem Diameter des % hat er nichts gewiſſes 
den Diameterder Sonne zu obferviren, ete|determiniret. Es hat ihn aber Kevel in 
tlaͤret Ricciolws Almag. Nov. Lib. III. c. 10 \feinem Tractatu de Mercurio in Sole Viſo 
Pag. 116 & fegg. Arten aber vor dielin feiner gröften Weite von ber Erde nicht 
Planeten und Fir⸗Sterne Lib. FI. c. 9 p-\über ı1', 48", und eben Hagenius hat gefun⸗ 
"sad fegg. Nachdem die Micrometra|den, fcheinbare Diameter ur 
4 erne 
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29 — Par: = 
Sterne auch durch die beften Fern⸗Glaͤſer Schuhe hat, 1500 aber eine Holländifcht 
einen untheilbaren Puncte gleich fähe, tes Meile machen. Hiervon hater ein beſon⸗ 
doch fchäge er denfelben im Sirio nicht über |dered Buch unter dem Titel: Eratoffbenes 
4 Lertien. Batavus heraus gegeben. Ricciolus hat 
Der wahre Diameter, Diameter Ve-|mit feinem Gehülffen dem Grimaldo fich 
ra, heifjet hingegen in der Aftronomie eine | auch hierinne einige Mühe gegeben , wie 
gerade Linie, die Durch den Mittel» Punct | aus feiner Geograpbia Reformata Lib. V, 
der Sonne, des Monds, oder eines andern | Se. 3 zuerfehen. Endlich hatder Koͤnig 
Planeten und Sternes von einem Puncte von Sranckreich durch feine Marhemaricos 
ber Fläche big zu einem andern gegogen zweymahl diefe Arbeit vornehmen laſſen 
wird. Er dienet,die wahre Groffe der Welt-| Das erftemahl ift e8 gefchehen, unter Ans 
Eörper zu finden, tworinnen aber die Aftro- | führung des Piccards An. 1669 , ber mit 
nomi über die maffen unterſchieden find.| beffern Sjnftrumenten, als feine Borgäns 
Denn weil man die wahre Sonnen-Weite| ger, entdecket, daß einem Grade 22’ und 
bon der Erbe nicht fogenau angeben fan, ſo 55” im Meridiano 342360 Parifer Schub 
laͤßt fich auch die Weite der obern und un | zufommen , und alfo der halbe Diameter 
tern Planeten nicht fo gewiß ausmachen, | der Erde 39231564 Schuhe halte. Das 
weil dieſe eben aus der Weite der Sonne de- | andre mahl ıft unter der Anführung des 
terminiret werden muß. Giehe weiter un-| Cafini An. 1700 befunden worden, in einer 
ten Diftantia Srellarum aTerra. Die Groͤſ⸗ | viel groffern Weite, ald Piccard gemeffen, 
fe aber derſelben findet man unter der Er- | nemlich von 74 Graden, daß der Diames 
klaͤrung eines ieden Planetens angeführet.| ter der Erde 39391077 Parifer Schuhe 

DieGrdffe des wahren Diameters der halte. Piccard und Cafıni haben die Mer 
Erde ift 1720 geographifche Meilen, de | thode des Smelii behalten. Newton gedens 
ren 15 auf einen Grad gehen. Wie viel cket in feinen Principiis Pbilof. Natur. Ma- 
nun diefelben 'in einem befannten Maaß | sbem. Propof. ı9 p. 378, daß in Engelland 
austragen, haben fich viele bemühet aus: | Nurwood An. 1635 die Groͤſſe eines Grades 
zumachen. Der etfte, fo 550 Jahr vor| auf dem Erdboden gleichfalls nach Sreliä 
Ehrifti Geburt darum befünmert geweſen, Methode 57300 5rantzöfifcher fechsfükigen 
war Anaximander Milefius, twieung Dio- | Ruthen heraus gebracht,welches der Groß 
genes Laörtius berichtet. Nach ihm hat! fe, die Cafini feet, von 57292 ziemlich na» 
200 Yahr vor Ehrifti Geburt Zrasoffhenes he kommt. Piccard hat von feiner Arbeit 
fic) üver dieſe Arbeit gemacht, deffen Me⸗ ein eignes Buch drucken laſſen. Weilaber 
thode Varenius mm Geograph General, P. J. nur wenig Exemplare aufgeleget worden, 
Sed.2 c. 4 befchrieben, und von dem Um: | die er meift nur unter feine gute Freunde 


freiß der Erde 2350000 Stadiorum heraus 
gebracht. Ihm iſt Pofidomius gefolget, zu 
ben Zeiten Ciceronis, fur vor Chrifti Öe- 
burt , welcher dem Umfreife der Erden 
180000 Stadia,nach dem Zeugniß des Sera · 
bonis,zugeeignet. Um das Jahr Chriſti goo 
bat Maimon, oder wie ihn andere nennen 
Almamon, der Araber König, der des Pro- 
lemei Alironomie aus dem Griechifchen 
in das Arabifche überfegen laffen, durch ge» 
ſchickte Mathematieos unterfuchet, tie 
viel Meilen einem Grade im Meridiano zu⸗ 
kämen, welche 56 oder 564 gefunden. In 
neuern Zeiten hat Wilibrordüs Snelius-, 
Prof. Mathematum zu Leyden, mit groſſem 

leiffe von nenen unterfuchet, wiegroß ein 

zrad im Meridiano auf dem Erdboden 
ſey, und hat denfelben 28500 Nuthen ge: 





vertheilet; fo hat Waller in Engelland A, 
1688 daffelbe ing Englifche überfeßet, und 
unterdem Titel The Menfüre of tbe Bortb 


zu Londen herausgegeben. Bon bes Cafh- 


ni ruͤhmlichem Unternehmen findet man in 
den Mermoires de |’ Academie det 
Sciences An.ızoi P.223 & fegq. Nachricht. 
Ricciolus in feiner Geograpb. Reform. Lib, 
V. c.3 hat verfchiedne Manieren vorgetras 
en, die Gröffe des wahren Diametri det 
Erde zu erforfchen. Ar 
Diamerral-3abl, Numerus Diamerra- 
lis, heiffet eine Flächen-Zahl, oder dag Pro» 
Aut zweyer Zahlen, Davon die Dvabrafe 
der beyden Seiten in der Summe auch ein 
Dvadrat ausmachen ; dergleichen Zahli 
12. Denn die Quadrate 9 und 16 von i 
ren Seiten zund 4 bringen in ihrer Sum⸗ 


funden, deren iede 12 Nheinländifche | me 25 eben ein Dvadrat heraus, 


. aus feinem Büchlein de magnitudinibus ac 


Aftronomis Dichotomia Lune heiffet. 
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nun in einem jeden rechtauindklichten Tri» | an einem Buch die Anzahl der Blaͤtter wel · 
angel alledrey Seiten beftändig proportios | che über einander liegen, die Dicke folcher 
nal find, und dag Qvadrat der Hypothe⸗ Groffe vor, und alfo erwaͤchſet vermittelft 
nufa der Summe beyder Qvadraten der der Dicke ein Corper; zu deffen Ausmeſſung 
beyden Seiten gleich ift ; ſo iſt vermoͤge der gleichfalls, wie bey den Flächen, eine gera- 
Diainetral-Zabl zugleich dag Ovadrat der de Linie erfodert wird. 
Oppothenufa,, folglich auch die Hypothe| Dickſaͤulig, f.Pycnoftylon, 

nufa felbft gefunden. Michael Stiefel| Dick Zirckel, wird diejenige Art der Bir. 


im Aritkmet. Integr. Lib. 1.p. 14 handelt von | ef genennet durch deren Vermittelung die 
diefen Zahlen mweitläufftiger. 


Diamerri der Kugeln und die Stärde an» 
Diaphanum, durchfichtig, wird in der | derer runden Coͤrper abgenommen werden. 
Optick alles dasjenige genennet, was die 


— find zu zehlen die Hohl⸗ Zirckel, Ta⸗ 
Strahlen des Lichtes durchfallen laͤſſet. 


er und einige fo genannte Micrometra, 
Diaftylon, wird in der alten Bau⸗Kunſt davon an eines ieden Drte mit mehrern ger 
ein Gebäude genennet, davon die Säulen 


handelt wird. 
8 Modul meit von einanderftehend ange-| Didoron, wird bey demVisrwvio Lib, II. 
nommen wurden. Es theilet nemlich Vr- 


c. 3 eine Art Ziegel genennet, die einen gan 
truvius Lib. Ill.c. 2 nach der Säulen-Wei- Schuh lang, und einen halben brei 

te die Gebäude in fünfferley Arten, worun- | find. J - 
ter diefe gegentwärtige die nähefte von der] Didymi, f. Zwillinge, 
geringften iſt, und weirfäulig genenner| Dielen⸗Kopff/ Pfeudomurulus, Mu- 
wird. vid. Tab. XV. Fig.2. 


Dichotomos, wird der Mond inder A⸗ 
— — wenn —— ſichtbare 
Seite halb von der Sonne erleuchtet wird. | nung zuweilen gebrauchet, und einer Weit 
Die Zeit, wenn ſolches gefchiehet, ift ſchwer, — ragenden —** chet. Es wird 
aber mit groſſem Nugen zu obſeryiren. derſelbe unten mit Zapffen befeget, derglei« 
Denn Ariflarcbus Samius hat gefunden ‚| chen an denen Trigiyphen zu fehen. Ein 
daß man dadurch die Weite der Sonne von ſolches Gefimfe mit dergleichen Zierrath 
der Erde erkennen fan. Er brachte nem: | finderman indes Davier Cours d’ Archi- 
lich durch feine Obfervationes heraus, wie| ze@ure p. 33. 8. €, Sturm madhet in 

feiner vollftändigen Anweifung alle 
Arten von regulären Pracht= Gebaͤu⸗ 
den nach gewiffen Regeln zu exfins 


eh we Den etc. bey der Vorſtellung der Ordnungen 
tet wird. Longomontanus Lib. I. Theoric. cap.ı dieſe Zierrath zu einem Eomit 


6.6 pag. 241 determiniret diefe Weite auf) Glied aller Ordnungen indem es dem Na 
87°, 30°, Ricciolas mit feinem Grimaldı | men nach ein geroiffes Stück von dem Sin 
fchäger ſie nicht unter 89°, 28°, 26°. Nach-| mermwerct vorftellet, und weiſet dafelöft zu- 
bem man bie Micrometra erfunden, hat| gleich, wie es in allen Ordnungen gefchiekt 
man fie noch gröffer wahrgenommen. Hier-| anzubringen, und durch ein gewiffeg Kenn 
aus verſtehet man zugleich, was bey denen] zeichen in einerieben zu bemerchen, und bon 
denen andern Be fey, davon er 
Dide, wird an einem Coͤrper genennet, Tab-I- einen Entwurf macher, 

wo man beffen Theile, die ihn ausmachen Diener, was darunter in ber Artillerie 
helfe, nicht wie fie an einander, noth nes| zu verftchen, f. Knecht. 

einander, fondern auch, wie fie über| Differentia, Differeng, der Unter: 
einander liegen, betrachtet. Es beſtehet ſcheid, ift eigentlich die Gröffe, welche 
aber die Dicke aug fo vielen über einander} übrig bleibet, wenn man eine fleinere von 
gelegten Flächen, als man ſich nur an eine| der gröffern weg nimmt ; oder es ift der Bes 
ander liegende Puncte in einer geraden bi⸗ griff, um wie viel Unitäten die groffere die 
wie gedenchen fan. Dieſemnach ſtellet 3. €.| Eleinere Ba: Eie wird demnach 

5 


durch 












diflantiis Solis & Luna zu erfehen,baf der 
Mond nicht unter 87 Grad von der Sonne 
weg ſey/ wenn er von ihr die Helffte erleuch⸗ 
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durch die Subtra£tion erhalten, wiewohl zu⸗ der Herr von Leibnitz gefunden, und da⸗ 
teilen, aber nicht mit fo gar guten Recht, durch ungemeinen Nugen in der Mathema⸗ 
der Unterfcheid der Zahlen auch der Reft, tick geftifftet, twie man ausden AS. Erudi- 
oder das Reſiduum genennet wird. Die |zorum, den Memoires del’ Academie Roya- 
Mathematici drucken die Different zweyer |le des Schences, ingleichen auch aus Wolfe 
Gröffen aus durch bag Zeichen — Minus, | Element, Analyf. infait. zur Gnüge erler» 
fotgtich — man den Unterſcheid von nen kan. 
aun a — J € . . 

En EI: Differential= Bröffe, Quantiras dif- 
Differentia, Differentialis, wird bei | ferentialis, heiſſet —— zweyer 
dem Neper in Canone mirifico Logarith- | yeränderlichen Gröſſen, die man unendlich 
morum , und bey dem Urfno in Trigono- | ffein angenommen. Wenn ;. E. die Se 
metria der Logarichmus Tangentis ge | miordinaten PM und pm Tab. IX. Fig. 13 
nennet; teil in der Neperifchen Art der | unendlich mehr find, fo ift Pp unendlich 
Logarithmorum, mo ber Logarithmus Hein, und wird die Differential Gröffe der 
Sinus totius o » der Unterfcheid ift zwi⸗ Abfeiffe aP genennet. Eben fo heiffetmR 
fchen dem Logarithmo Sinus, und Loga-|pie Differenrial-Greffe der Semiordinate 
rithmo Cofinus, PM, und Mm bie Differential - Gröffe 
Differentia, f, Differential⸗Groͤſſe. des Bogens AM. Diefe Gröffen find es 
Differentia Afcenfionalis, ſ. Afcenfios| eben, vor melche, zu groffer Aufnahme der 
nal⸗ Differentz. MMathematick, der Herr von Keibnirz eine 
Differentia Meridianorum, der Un⸗ Mechnung erfunden, welche er Calculum 


. . ) I differentialem & fummatorıum nennet 
eerfcheid der Mittags⸗Cireul⸗ heiſſet ein] , if, die Differential - Rechnung, 


Bogen des Æquatoris, zwi den Mit⸗ ee 

— ee — Mweon, und mit ihm bie Engelländer nen- 
net man auch foden Unterfcheid der Stun,| en dergleichen unendliche Gröffen mit eir 
den, der fich in einem Augenblick im Zehfen] nem ungefchichten Nahen, Fluxiones. 
der Stunden unter Wweyen verſchiedenen Zumeilen nennet manfie auch, wie Nieu- 


' i Br mentye in feiner Analyfi infinitorum, infie 
— BORD] We OR nitelimas , bisweilen aud) quantitates in« 


ihn alsdenn Differentiam Horariam, ven] 
Dressur limetheib zu neimien pfleger.| finite parvas. Die Srangofen heiffen fie 
In der Geographie.it viel daran gelegen, bald infinemenr petits, bald quantit&s 
daf man diefen. Unterfcheid weiß ; denn differentielles. nn man andere Groͤſ⸗ 
durch Huͤlffe deffelben determiniret man fen annimmt, die in Anfehen der Differen- 
die Länge eines Orts, ohne weichen man fei,] tial· Groͤſſen vor nichts — halten, ſo wer⸗ 
ne richtige Steße auf dem Erdboden nice) Den fie OifferentialGr ieh bon den an» 
finden fat, nggemein fuchet man den dern, dritten und vierten Range u. f.f. ges 
Unterfcheid durch die Obfervationes’ der nennet, oder Quantitates differentio-dif 
MondenFinfterniffe. Cafinihat auch an, ferentiales, von den Engelländern hin, 
gefangen, die Finfterniffe der Jupiters⸗ Ehe ge ‚ tertie &c. 
Monden dagu zu gebrauchen. Chen ihm Ss betrügen fich — —— ſehr, 
hat man es ju dancken, wie man die Son⸗ welche dieſe ara ungen der Marhema- 
nen-Sinfterniffe darzu anwenden fol, wel: ticorum dor w liche Dinge ın ber Na⸗ 
che Ictstere Methode de la Hire in feinen, tur halten —— og“ in feinen Z- 
Tabulis Aflronomieis erfläret. Man fin- lement. P byfica — eil in Intro- 
det auch bey denen Aftronomis hin und | FWFione ad veram Pbyficam und andere 
wieder unter ihren aftronomifchen Tabellen mehr gethan. 
Tabulas differentiarum horariarum Me-| Differentials Rechnung, Calculus dif- 
ridinorum. ferentialis, heiffet Die Wiffenfchafft , eine 
Differential = Gleichung, Æquatio unendlich fleine Gröffe durch Rechnung zu 
differentialis, wird diejenige genennet,iwels finden, die unendlich mal genommen cis 
che aus Differential-Gröffen beftehet, als ner gegebenen Broffe gleich ift, und hinwie⸗ 
tydy == adx ift bie Differenrial- Glei- |derum aug einer ge en unendlich Eleis 
chung vor die Parabel. Es hat diefelbe nen Groͤſſe diejenige zu finden, der ok 


* 
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endlich mal genommen ich mal genommen gleich ift. Yuß- | zor. An. 1684 pag. 467 feine Rechnung if. Aus | tor. An. 1684 pag. 467 feine 
emein gebraucht man den Nahmen ber | kannt gemacht , da man von bergleihen 
Differential-Kechnung nur vor benerften | Erfindung noch, nicht dag geringfte gehöret 
heil derfelben, und nennet den andern | hatte. Diefem aber ohngeachtet unter» 
Haupt-Theil derfelben die Integral- Rech⸗ | ftand fich Fobannes Keil in Tronſoctiomi- 
nung. Wenn man z. E. Tab.IX.Fig.ız in eis | bus er licanis An. 1708 Menf, Maji & 
nem halbenKircul eine halbeOrdinatePM | Fumi ; öffentlic) vorzugeben, daß Newton 
giehet, und neben ihr noch eine andere pm, — Zweifel der erfte Erfinder der Diffe- 
die man ihr unendlich nahe zu feyn feßet, | rential-Rechnung , oder, twie er redet, A- 
das ift fo nahe, daß ihr Unterfcheid mk | rithmetic® —— fey, und hätte der 
nicht mehrfangegeben werden, und daher Herr von Leibnitz fie nach dieſem unter 
ohne einigen zu beforgenden Irrthum die | einem andern Nahmen und unter andern 
Linien PM und pm vor gleich zu halten | Zeichen in denen Aktis Eruditorum heraug 
find, fo hat die Abfciffe A Pumein unend» | gegeben, twelche Meynung er nach diefem 
lich kleines Theilgen P p, die Semiordina- | noch ferner mit der angüglichften Schreib» 
te PM um ein unenblich fleines Theilgen | Artzu behaupten gefuchet. Doch hat der 
mR, ber Bogen AM um ein anderes Mm, | Herr 
und endlic) die Fläche AMP um die un- 
endlich fleinePM mp zugenommen. Wenn 
man nun die Öroffe diefer Theilgen aus der 
Bleichung vor den Circul berechnet, fo 
brauchet man darzu die Differential-Rec)- 
nung in einem engeren Berftande. Aber 
eben diefer Rechnung hat man noch ferner 
noͤthig, wiewohl in dem weitläufftigern 
Verſtande, wenn man aus dem gegebenen 
unendlich Fleinen Bogen Mm die Länge 
des Bogens AM aus dem unendlich Flei- 
nen Theilgen der Semiordinate mR die 
„ Semiordinate P m felbft, und endlich aus 
der unendlich fleinen Flaͤche MP pm bie 
-Kläche AMP finden fol. Dieſe Rech» 
nung bat der Herr von Keibnitz aus fei- 
nem eigenen Kopffe erfunden. Denn ale 
An. 1676 ben 24 O&obr, Newson an ben» 
felben fchrieb, er haͤtte zwey befondere Me- 
thodos, dadurch er viele ſchwerere Aufga- 
ben in der Geometrie auflöfen Fönte, und| und Alugenius fchon vorhin zu demonftri- 
aus denfelben gegen ihm fo ein Geheimniß ren gewohnt gewefen. Die Differential. 
machte, daß er den Nahmen derfelbennicht Raben machte anfangs Fein ſolch Aufs 
einmahlnennen wolte, ober ihn gleich nach | fehen,al8 man fich von einer fo unvergl. Er⸗ 
feinem Gefallen erdacht hatte ; antwortete | findung hätte verfprechen follen, weil ihr 
ihm der Herr von Leibnitz den ai Martii | Nugen nicht befannt war, fo gar, daß fich 
3677 darauf, —— ihm offenher- au nei Hugenius anfangs einbildete, 
Big den Grund feiner Rechnung ; tie! man koͤnte dadurch nichts mehrers augrich- 
Hicht allein aus den beyden in des Walifi; ten, als durch die bereitd von andern ent 
Oper. Masbew. T..III. p.645 und 648 ber dediten Künfte. Aleinba An. 1692 durch 
findlichen Briefen diefer beyden Herren das Problema de Curva Ifochrona, tyels 
klaͤrlich zu erfehen; fondern auch Newson| chesder Herr von —*— durch Veran⸗ 
ſelbſt ſowohl in der erſtern —— feiner| laffung des Abts de. Carelan aufgegeben 
Principierum Pbilofopb. Natural. Mashe-| hatte, dem älteren Berwouli die Augen aufs 
maticorum P. 253, als in der anderen von] giengen, begonnte er nicht allein mehrere 
An,ızı3 p. 226 auftichtig geftchet. Der Specimina von dem Nugen diefer Rech⸗ 
Her von Leibnitʒ ——* Erudi uung in den Adis Eruditorum heraus zu 
geben, 


bon Keibnirz fich niemahls entfchlief 
en wollen , aud) nur durch einen ſeiner 
reunbe antworten zu laſſen, ——— 
ſelbſt ihm zu antworten, weil eines Theils 
Keil allzuhefftig, und andern Theils Ver⸗ 
ſtaͤndige von ſich felbft den Ungrund feiner 
Defchuldigungen fehen fonten, An. 1687 
gab Newton oben gedachtestrefliche Werck 
feiner Principiorum Philofopbie naturalis 
heraus, und gedachte darinnen einer Mes 
thode, welche dag leichtefte der Differen- 
tial- Rechnung infich enthält, und die er 
bor diejenige ausgab, davon er in feinem 
Schreiben ein Geheinmniß gemacht hatte; 
Unerachtet er aber diefelbe Rechnung in * 
nem Wercke mit groſſem Nutzen 
brauchen, und ſie dadurch auf einmal in ei 
foldyes Aufnehmen bringen können, barein 
fie nach und nach erft in folgender Zeit fom« 
menift; fo findet man allesnad) der 
Art erwiefen, wie Cavalerius, Torricelius 
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geben, fondern er nebft feinem Bruder und 
dem Herrn von Keibnig legten bald df- 
feentlich folche Proben ab, daß Alugenius ge- 
ſtehen mufte, er hätte durch alle feine Kuͤn⸗ 

€ nimmermehr dergleichen zum Stande 

ingen fönnen, wie folches aus den Adis 
Erudit. An.ı692 zur Gnüge erhellet: An. 
1690 gab Walifus den andern Theil feiner 
Operum Matbematicorum heraus, darin: 
nen er pag.391 & fegg. bie Differential- 
Mechnung mit andern Zeichen und andern 
Nahmen, indem er fie Mrtbodum Fluxio- 
num, und die Quantirates variabiles flu- 
entes, die Differentiales aber Fluxiones 
nennet, vorgetragen, aus der Erfindung, 
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‚endlich Fleinen Theile berechnet, und Cal 
culus Differentio-Differentialis genennz 
wird, Wolff erkläret felbigen in femr 
Element, Analyf. infinitorum Se&. 4, um! 
zeiget deſſen 


wenn man den Wan 
dungs⸗Punct der frummen Linie finden 
wie auch den Radium evolurz oder ofculi 
in einem gegebenen Puncte einer Fruummen 
Yinie dererminiren wil. Man findet de 
von noch mehrere Erempel, aber nicht % 
zum Begriff der Anfänger ausgerechnet, is 
des Marquis de I’ Hofpiral Analyfe des inf- 
nement Petits Se. 4 & fegq. | 

Differentiiren, heiffet die Differen: 
tial⸗Groͤſſe an einer gegebenen endlichen 


wie er vorgiebt, des Nemtons ‚rote fie ietzt | finden. 


ben den Engelländern üblich iſt. Als der 
jüngere Bernoulli in Franckreich war, ler⸗ 
nete fie der Marquis.de P Hofpital von ihm, 
und gab 1696 mit Genehmhaltung des 
Herrn von Leibnitz eine Anweiſung darzu 
heraus unterdem Titel :_Analyfe des infi- 
mement petits. Einige Zeit hernach hat 
man auch in Engelland angefangen Anwei⸗ 
fungen- dazu heraug zu geben, wiewohl uns 
ter dem Titel: Merbodus Fluxionum. U 
denen deutfchen Academien mar biefelbe 
gant unbefannt, auffer in der Schweitz wo 
der Bermouli lehrete, fo, daß Wolff von 
ihm felbft fchreibet, er habe in feinen Stu- 
denten-Fahren, dieer gegen bad Ende des 
1699ſten Jahres angetreten, nichts bavon 
ahren fönnen. Da er aber 1703 die 
Mathefin hier in Leipzig zu lehren angefan- 
gen, hat er auch die Differential-Nechnung 
in feinen Collegiis über die Algebram fleif- 
fig vorgetragen, und alsdenn in feinen An⸗ 
fangs⸗Gruͤnden, und hernach weiter in 
feinen Elementis Analyfeos den Weg darzu 
gebahnet, fo, daß diefelbe —— r und 
mehr auch unter denen Deutſchen, wo ſie 


erfuͤnden worden, Bekanntſchafft erhalten. 
Es iſt aber darauf zu ſehen, daß dieſe herr⸗ 
liche Erfindung immer mehr und mehr aus⸗ 


teil fie derrechte Schlüffel 
nicht al⸗ ſonderlich in der Algebra ein Produ, das 


gebreitet werde, 
iftzu den verborgenften Sachen, 
u 


fein in der Geometrie, fondern auch zugleich | her 
inder Natur und Kunſt , wie ſolches vie viel⸗ in fic 
fältigen Proben, die man fo wohl in denen | multipliciref, 3. €. Die 
Adis Eruditor. al® den Memoires de ! A- | genotnmen, 
e.des Sciences findet, zur Gnuͤ⸗ |die Wurgel und Stamm + 
Noch ein Theil der Diffe- |hung der folgenden ; Das Produdt aus 
welcher Jihr in fich felbft, 9 die andere; Das Pre- 
der un: !du& aus der anderng in bie erfle3=27, 
die 


cademie R 

ge ausweiſen. 
rential-Nechnung ift zu mercken, 
den unendlich. Eleinen Unterfcheid 


Digegi, (. Schwan. _ 

Digiti, twerden in der Arithmetic bon ci 
nigen die Zahlen von eins big neune a6 
nennet,tweilman fich die Einheiten der Zab- 
[en anfangs durch die Finger vorftelie, 
und dag zum Addiren und Subtrahirer 
noͤthige Zehlen fo lange durch die Finget 
verrichtet, big man eine Fertigkeit befommit, 
in dem Gedaͤchtniß fo gleich zu behalten, 


uf pie viel iedeleine ahl zu einer andern ge 


ttommen , außmachet ; oder wenn fie von 
einer andern abgezogen teird, übrig laͤſſet. 
Han heiffet fie auch fonjt Einer, Mona- 
des, ingleichen Unitates. 

Digitus, f. Soll, 

Diglypben, oder Swey-Schlige, Di- 
glyphi, find eine Zierrath des Frieſſes gleich 
den Triglypben, von denen fie darinnen 
unterfchieden, daß die beyden halben 
Schlige zur Seite weg gelaffen werben. 
Vignola hat diefe Zierrath zuerft erfunden, 
und ein Haupt-Gefimfe, fo Damit gezieret, 
zum Benfpiel vorgeftellet,davon weiter Do- 
viler in Cours d’ Architedure p. nz nachju⸗ 
fchlagen; Es ift aber von denen Bau⸗Mei⸗ 
ftern ſehr wenig nachgemachet tworden. 

Dignität, Dignitas, Poteitas, Potentʒ 
Potentia,. heiffet in der Arithmetick und 


aus fommt, wenn man eine Zahl etliche 
mal in fich felbft, oder in feine Wurgel 
3 einmal 
heiſſet die erſte Digmisär, oder 
ſſe in Anfe 
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die dritte; Das Produkt aus der dritten geachtet ſie aber bloß auf diejenigen Gröf 

in die erſte 3 $1, die vierte, u. ſ. w. fen gerichtet iſt, welche aus zwey Theilen 
Det Grab dieſer Dignicät von einer Groͤſſe zuſammen geſetzet find, das ift, auf die Bis 
“wird durch eine Fleine Ziffer, oder wenn er, nomifcbe Wurgeln fo verftehet ſichs doch 
noch unbekannt, durch einen kleinen Buch⸗ leichte aus dem, was in feinen Zlermens, 
ftaben angedeutet, welchen man aber zur Arithmet. $244 erinnert worden, daß man 


rechten Hand der Groſſe feget, die in die be⸗ nach derfelben alle Wurseln, fie moͤgen 


ehrte Dignität zuerheben. 3.€. Der Cu⸗ 
Dus von 2 ift die dritte Dignität von der 
Gröffe2, und wird alfo gefchrieben >, oder 
fo diefe Groͤſſe 2 zu einer noch unbekannten 
Dignicät erhaben, wird durch folgende Be⸗ 
geichnung angebeutet 2. Die Alten nenn: 
ten dieſe Digniräten mit befondern Nah: 
" men, und heiffen bey dem Diphanto die er⸗ 


aus fo vielen Theilen beitehen, als fie nur 
immer vollen, zu einer ieden verlangten 
Dignicät erheben fan. Diefe Erhdhung 
der Gröffen zu gewiſſen Dignitäten wird 
baldGenefis Poteſſutum, bald Evolusio Ouan- 
kisarum genennet. Es hat diefe Kegel vie⸗ 
len Rugen in der Lehre von denen unendlis 
chen Reihen, davon an feinem Orte Mel 


fte Latus oder auch Radix ; die andere Yua-| dung gefihehen foll. 


drasus ; die dritte Cubus ; die vierte Qmwa- 
drato- Quadratus ; die fünfte Quadraro- 
Cubus ; die fechite Cubo- Cubus ; die ſiebende 
Quadrato- Quadrato-Cubus; die achte Qua- 
drato-Cubo- Lubus ; die neunte Cubo- Lubo- 
Cubus. Die Araber hingegen, und die ih⸗ 
nen folgen, nennen die erfte Radicem; die 
andere Zeufürn ; die dritte Zenfi - Zenfun. 
oder Biguadratum ; bie vierte Surdefoli- 
dam ; die funffte Zenh-Cubum , oder Qua- 
drasum-Cubi ; vie fechite Surde-Soliduns je 
eandum ; die fiebende Zenfizen - Zenfum, 
pder Quadrati- Yuadı.ati- Quadratum ; die 
achte Cabum Cubi ; die neunte Zenfürde- 
Solidum oder Quadratum Surde-Sulidum ; 
die zehende Surde - Solidum Tertium (re. 
Ras fonft von ieder insbefondere zu fagen, 
und wie fievondenen alten Arithmericis 


Dignitas Planerz, die Wärde eines 
Planeten, wird von den Stern» Deutern 
der Vorzug deffelben genennet, den er ent 
weder wegen feined Standes gegen die 
Sonne und andere Planeten, oder au 
wegen feines Ortes in der Ecliptict u 
dem himmliſchen Haufe hat, wodurch feine 
Krafft zu würden fich vermehret. Man 
theilet fie ein in wefentliche Wärden, 
eifentiales,und in zufällige Würden, ac- 
cidentales. Prolmmaus zehlet der weſentli⸗ 
chenfünffe, als: die Bebaufung, Domi- 
cilium , die Erhöhung, Exaltatio, daß 
Dreyed, Trigonus, das 3iel, Terminus, 
und die Perfon, Perfona. Die zufälligen 
find gleichfallß verfchieden ; Als wenn 
der Planete indem benachbarten Hauſe 
iſt, wenn ev Lumine auflus, geradezläufs 


bezeichnet worden, ift unter ieder Benen-| fig, gefchwindesläuffig ift u.(.f. 


nung, wie auch unter dem Worte; Coßi⸗ 
ſche 3eichen, gehörig zu finden. Uber 
haupt find er& 
Mathematick und fonderlich in der — 
bra von groſſem Nutzen; Inſonderheit aber 
iſt denen Anfaͤngern ſehr dienlich, daß ſie 
die Erzeugung des Quadrats und des Cubi 


d die Dignitaͤten der Groͤſſen in der 


Dilatatio, ſiehe Ausbreitung. 

Dimah, f. Rezdegerdiſch Jahr, 

Dimiffor, f. Hyleg. 

Diopbantifche Auflöfungs= Kunſt, f. 
Analylıs Diophantea, 

Dioptern, Abfehen, Abfichten, Difies 


dadurch fich befannt machen, wennfie die) ve, Dioptre, Pinnacidia, Pinnulz, 


lic) 


if 
Ausziehung diefer beyden Wurgeln deut⸗ fen in der Geometrie und fee 5 - 
aan en wollen. Newton hat zuerft er⸗ &ica diejenigen Theile der Inſtrumenten, 


den, jegliche Gröffe, die aug zwey Theis) wodurch man auf einengemwiffen Punct in 
beftehet, zu einer verlangten Dignitdt| einer geraden Linie zielet. In denen ges 


zu erheben, wie aus feinem 


rief, den er | meinen Geometriſchen Inſtrumenten befte- 


An. 1676 an den Keren von Keibnirz ges hen fie aus zwey fchmalen und etwas ho⸗ 
fehrieben, auch unter andern im dritten) ben Blechen, bie auf das Inſtrument oder. 
Theile der Operam Walifi p. 62 befindlich, aufein bewegliches Lineal perpendichlar 
zu erſehen. Wolff hat in feinen Ziemensis| aufgerichtet worden, und entweder beyde 
Analyf. $ 78 eben diefe allgemeine Regel in der Mitte einen fubrlen Spalt haben, 


auf eine andere leishte Urt angewieſen. Une! oder eines ſo dem Augs nahe gehalten wird, 


mit 
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mit einem oder etlichen fubtilen Loͤchlein, ben fey, daß er mit derten gemeinen Div» 
bie in unterfchiedener Hohe über einander | ptern es fo meit gebracht, als e8 andere 
gefetzet,, daB andere hergegen mit einem durch Fern Glaͤſer haben bringen konnen. 
Spalte oder einer ausgefpannten Saite Man ziehet aber auch heut zuTage die Feru⸗ 
verfehen ift. Diefe nebft den übrigen an | Glaͤſer deßwegen denen gemeinen Dio- 
noch befannten Arten, infonderheit die fich | pfern vor, weil man bey Tage dadurch die 
von dem nftrument abnehmen, und mwie-| Sterne obfervirenfan, wie de Ia Hire bey 
derum daran ſtecken laffen, ingleichen die| der Academie des Sciences zu Parig zu⸗ 
man niederlegen fan, oder mie fie ſonſt be⸗ erſt gethan. Wie die Fern-Släfer an Aſtro⸗ 
Khaffen find, findet man zuſammen befchries| nomifche Inſtrumente gefchicht und richtig 
nin Keupolds Theatre Arichmetico Geo- | anzubringen, Ichret de /a Hire in dent ins 
metrico ge &rfegg. woſelbſt auch einige |terrichte, den er feinen Tabulis Aflronomi- 
von den —— angefuͤhret werden. cis beygefuͤget, pag. 50 & fegg. welchen Un» 
Mit dieſen hat es mehr zu ſagen, weil man terricht Bien feiner VNathematiſchen 
im Finftern die vorher befchriebenen Arten Werck⸗Schule Lib. VI. cap. ı p. zır & faq. 
nicht wohl brauchen fan, fonderlich in grof- | mit einverleibet. An diefem Orte zweiffe 
fen Inſtrumenten, da die Disptern weit |de ia Hire, ob iemahls etwas nüßlicherg 
von einander ftehen. Bon den Dioptern |inder Aſtronomia Pra&tica erfunden wor⸗ 
der Aironomifchen Inftrumenten hat Ae- |den, als die Aftronomifche Abfehen. Heut 
velius Machine Celeflis T. I. cap. ı4 p.274 | Zage werben fie auch wohl bey denen 
ndelt. Nach diefem hat mandie Fern- Er Feldmeſſen nöthigen Inftrumenten ge» 
Glaͤſer an ihrer ftatt an die Aſtronomiſche brauchet, davon Mader in feiner Geometrie 
Inſtrumente appliciret, und fie Dioptras| Pratique Lib, I. p.36 Nachricht ertheilet. 
telefcopicas oder auch dioprricas, Dio=| Wenn das Inſtrument ein halber Circul iſt, 
ptriſche Abfeben genennet. Hooke hatjnennen es die Frantzoſen Demicercle & 
die grofien und Foftbaren Inſtrumente des] Lunettes; iſt es ein Dvadrat, Quartde 
Hevelii um deßwegen vor unvollfomnten| Cercle à Lunettes. Die Dioptrifchen 
ausgegeben, weil fie keine Sern-Gläfer ge-| Abfehen haben Picard, Römer und Hage- 
habt, und vermeynet, er wolte mit einem, —— bey denen Waffer-Wagen ange» 
ſo nur eine Spanne lang waͤre, und ein bracht, wovon man bey dem Picard in — je 
Fern⸗Glas an flatt der Dioptern hätte,| nem Traitedu Nivellement c.2 p. 39. & fegq. 
mehr ausrichten, als Sevel mit feinen! und in Malers Geometrie Pratique Lib. 1, 
groffen Inſtrumenten. Unerachtet nun|cap. ı2 pag. 286 & fg. Unterricht finder, 
Zevel feine Dioptras in dem angegogenen 2 
Drtevereheidiget, und fie den Zern-Släfern] Dioptrick, Dioprrica, iſt eine Wiſſen⸗ 
vorziehet, auch Molyneux in feiner Dio-|fhafft der fichtbaren Dinge, info weit fie 
tricks. P. 1l.c.5p.229 geftehet, daß er Ale- durch gebrochne Strahlen gefehen werden. 
velii Obfervationes eben forichtig gefun-| E8 wird aber abjonderlich in diefer Wiſ⸗ 
den, als diejenigen, welche die berühmte:  fenjchafft gezeiget, wie die Strahlen des 
fien Afttonomi, Flammſied, Casfini und Lichts, fie mögen entiveder parallel feyn, 
Hadey nach ihm mit Gern» Släfern ange oder aus einander, oder auch zuſammen 
ftellet, als er diefelben mit einander vergli⸗ fahren, inden gefchliffnen Gläfern, abſon⸗ 
chen; Auch AHuley, als er auf Verlangen derlich in denen, twelche nach einer Kugel 
Heveliinad) Dantzig gereifet, und den Vor⸗ entweder ausgehöhlet, oder erhaben find, 
rath feiner Inſtrumenten und feine Manier gebrochen werden. Die Alten haben dars 
genauer in Augenfchein genommen, hat von gar wenig gewuſt, wie aus den Opti⸗ 
vonder Nichtigkeit feiner Obfervationum ſchen Schrifften des Albazen und Virelio- 
ihm Zeugniß gegeben, wie aus "Hevels mis zu erfehen; Daher fie auch diefelbe niche 
Anno Climaderico zu erſehen: So hat doch als eine befondere Wiſſenſchafft abgehans 
Molyneuz im ietzt angeführten Orte erwie⸗ delt, fondern mit der Optick, iedoch unter 
fen, daß die Fern-Gläfer den gemeinen dem Titel: Anaclaftica, vorgenommen 
Divptern billig vorzuziehen, und es der) Nachdem die gejchliffenen Gläfer mehr in 
Schärfe des Gefichtes und dem fonderbas| Brauch gefommen, und abfonderlic) die 
ven Fleiß und Mühe des Hevelii zuzufchreie \ Bern » Gläfer und zuſammen gefegte * 
grö 
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groͤſſerungs⸗Glaͤſer erfunden worden, hat | tern der Unterſcheid der geraden oder ſchie ⸗ 
man diefen Theil der Optik vor allen uͤ tie. fen Afcenfion zweyer Puncte aufder Him⸗ 
gen ausgearbeitet. Kepler hat zuerft eine | meld» Fläche, von denen eines die Stern 
Dioptricam gefchrieben, welche zu Aug⸗ Deuter Significarorem und dag andere 
fpurg in 4to 14 Bogen ſtarck heraus gege⸗ Promororem nennen. Dahero bedeutet 
ben, nach diefen aber an verfchiedenen an⸗ bey denenfelben Dirigere fo viel, al& den 
dern Drten wieder aufgeleget worden; Bogen des Æquatoris zwiſchen den Si- 
darinnen hat er-nach dem Principio des gnificatore und dem Promotore auge 
Albazen und feines Nachfolgers Virekionis | rechnen. j 
bie Strahlen⸗Brechung in denengefchliffe | Directions⸗Linie, Linea Dire&tionis, 
nen Gläfern demonftriret ; Und ihme|ift eine gerade Linie, nach welcherfich die 
* hernach die übrigen Autores nachge | Krafft und die Laſt wuͤrcklich bewegen, oder 
olget. Allein nachdem Willebrordus Snel-| doch, beiwegen würden, wenn nicht etwas 
Lus die wahre Befchaffenheit der Strahlen) die Bewegung hindere, In der Statick 
Brechung entbecket, und Carzefus in feiner | und Mechanick ift diefe Lime zu wiſſen un 
Diopsrica, welche ſtets mitzu feinen Prin-| entbehrlich. Dennnach den diefelbe ent» 
eipiis Pbilofopbie gedruckt wird, folche oͤf⸗ weder innerhalb den Grund des Coͤrpers, 
fentlich befannt gemacht, fo hat der ber | oder aufferhalb den Grund deffelben fällt, 
rühmte Jrrländifche Mathematicus Wil-|nady dem ift er vor dem Falle ficher oder 
liam Molyneux groͤſten Theils nach derfel-| nicht. gleichen wenn die Dire&tion 
ben in feiner Dioperica Nova, Or a Trea- | &inieder Kraft mit der Machine, daran fie 
sife of Dioptricks durch die Trigonometrie| appliciret ift, einen rechten Winckel mas 
diefe Wiffenfchafft abgehandelt. Alugenius| dyet, fo ftehet fie in ihrem groften Vermoͤ⸗ 
aber hat ohne die Trigonometrie die Sas| gen, weil fie dadurch ihre grofte Entfer⸗ 
chen viel allgemeiner aug eben den Grun⸗ | nungerhält. Hiervon findet man fernern 
de demonftriret, und ift feine Dioperica, | deutlichen Unterricht mit Erklärung beyge⸗ 
was die Theorie betrifft, dietrefflichfte un] fügter Erempel in &.eupolds Theatre Ma« 
ter allen, fo zu haben. Die aber, fo zu pra-| cbinar. Generali Cap. I. $5 und indem fol 
en — wen von | genden gangen“Cap. II, 
em P. oabn In ſeinem Eculo artıfıcıalı te- . ur... : on . 
—— werden. Auch fi ie ber Gianni lee Enke onen 
bet man in Wolffs Anfangs: Gründen net, twelche die B ——— * Pi 
der Dioptrid guten Unterricht. * ae ee 
| nie oder Flaͤche determiniret, wodurch eis 

Dioptrifche Kinien , Linee Curvz | ne Släche oder ein Eörper befchrichen wird. 
Dioptricz, heiffen insgemein gewiſſe Oval⸗ Man ftellet 5. €. vor, daß fich eine gerade 
Linien, welche Carsekus zum Gebrauch | Linie AB Tab. IX. Fig. ı4 an einer andern 
der Catoptrick und Dioptrict erfunden, | ADbdergeftalt herunter bewege, daß fie ber 
und ihre Befchreibung iv Geomerr. Lib. 11,| ftändig parallel bleibet, fo befchreibet fie ein 
ag.5o gegeben. Da aber Cartefius die Er: Parallelogrammum,und dietinie A D, wel ⸗ 
—* dieſer Linien mit Fleiß verborgen ſo che die —— der andern AB reguli- 





, 
N 


























Newton in Princip. Phil. Nat. Matbern. | tet, wird Linea Dire&trix’'genennet. Das 
Lib. I Prop. 97 & 98 bdiefelbe entdecket. hero wird diejenige Linie, welche in der Be- 
Dergleichen auch auf feine Art der Herr fchreibung der Mufchel-Linie Regula Con- 
von Leibnitʒ im AA. Erudit. Anno 1689] chois heiſſet, auch Linea Directrix Con- 
p.;7gethan. Sie heiſſen ſonſt auch Opti⸗ choidis genennet. 
ſche Linien, Lines opticæ, und ſind die- Directus, gerade-läuffig, heiſſet in der 
jenigen, fo die gefchicheete Figur denen Edr- | Aftronomie ein Planete, wem er ‚vom 


perngeben, welche die Eigenfchafft haben | Abend gegen Morgen nach der Rethe der ' 


follen, daß fie die Strahlen — ent: himmliſchen Zeichen beſtaͤndig fortgehet. 


weder zurück werffen, oder b Difcus Solaris & Lunaris, die Sonnz 
Diofcari, f. Zwillinge. und Mond⸗Scheibe, wird in der Aſtro⸗ 
Directio, heiſſet bey den Stern. Dar | nomie vor die Sonne und den Mond ge⸗ 


nommen, 


PT 
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nonmen, wie ſich beyde den Augen darftel- fo iſt ZS die Entfernung von dem Schei- 
len. Daß aber Sonn.und Mond nicht tel-Puncte. Man theilet fieein indie wah⸗ 
toürckliche Scheiben find, fondern viel- ve Entfernung, welche der Bogen des 
mehr Kugeln, oder wenigſtens Affter-Ru-| Vertical-Circulg ift zwifchen dem Zenith 
geln, folches findet man ben denen neuern | und dem wahren Orte eines Sterneg ; und 
Aftronomis deutlich erfläret, fonderlich in die ſcheinbare, welchesder Bogen de 
aber in Hevelii Selenographia cap. 6. Man Vertical - Eirculg zwiſchen dem Zenich 
braucht auch das Wort Difcus von de⸗ und-fcheinbaren Drte eines Sternes. Es 





nen übrigen Planeten. iſt dieſelbe iedesmahl da8 Complement der 
Hohe Hs zu einem Doadranten, und wird 


Diftanria, Diſtantʒ Entfernung, Weis dannenhero zugleich gefunden, wenn mar 


ee, heiffet die fürgefte Linie zwiſchen 
en Dingen. Folglich ift auf einer ebenen 
Släche die Weite zweyer Puncte eine geras 


die Hohe des Sternes findet. Wenn dies 


ſemnach die Hohe eines Sternes 63° iſt, 


de Linie, denm fie iſt die fürsefte zroifchen ſo beträgt feine Entfernung vom Zenith 27 


denfelben ; Alfo auch die Entfernung ei» 
nes Punctes von einer Kinie, oder einer Li⸗ 
nie von einer Linie, oder auch beyder von 
einer Fläche, ift die Perpendicular - Linie, 
welche von den gegebenen Puncte, oder ei- 
nem inder einen inie angenommenen Pun- 
cte auf die andere, oder die gegebene Flaͤ⸗ 
che gegogen wird. Die Weite hingegen 
zweyer Puncte aufeiner Augel=Släche, 
4. E. zweyer Derter auf der Erd⸗Kugel iſt 
der Bogen des gröften Circuls, der durd) 
die beyden Derter um die Erd⸗Kugel herum 
befchrieben worden, weil diefes Circul⸗ 
Stüd die fürgefte Linie ift, die man aufei- 
ner Kugel⸗Flaͤche — zweyen Puncten 
beſchreiben kan. Wie man die Weite zwey⸗ 
er in einer Ebene gelegenen Oerter nach un⸗ 
terſchiedenen Fällen genau finden koͤnne, 
wird von denen Geometris durch Hülffe 
verfchiedener Inſtꝛumenten gewoͤhnlich an- 
geriefen. Schwenter hergegen jeiget in 
feiner Geometria Pradtica, wie folches auch 
ohne ent bloß durch Stäbe und 


Mef-Kette zu verrichten. Was hergegen| 


Grad. 

Diftantia Geographica, ingleichen Di- 
ftantia Locorum, dic Weisesweyer Ders 
ter, heiffet der Bogen des groften Kirculg, 
der durch) die beyden Derter gesogen wird, 
meildiefeg Circul⸗Stuͤck die Freie Xinie 
it, die man auf einer Kugel: Fläche zwi⸗ 
[chen zweyen Puncten befchreiben fan. 


Diftantia Horaria, die Stunden⸗Wei⸗ 
te, wird in der Önomonick der Windel ges 
nennet, den zwey Stunden⸗Linien mit ein» 
ander machen. Daher heiffet mar auch 
zumeilen in der Aſtronomie und Gieogra» 
phie die Stunden » Weite den Mittags 
Circul, Diftantiam horariam Meridia- 
norum, den Unterfcheid der Stunden in 
zweyen Drten auf dem Erd-Boden. Und 
in der Aftronomie bedeutet Diftantia hora- 
ria Lune ä Sole den Bogen des Æqua- 
toris zwiſchen denen beyden Mittags. 
Circuln, deren einer durch den Mittele 
Punct des Mondeng gehet. 


Diftantia Polygonorum, die Weite der 


in der Perfpectio unter ber Diftang-Linie| Polygonen, wird in der Foruificatıon die 
und dem Diftang- Punct zu verftehen fen, | Perpendicular » Linie zwiſchen der aͤuſſern 
fiehe unten EntfeenungssKinie, und innern Polygon genennet. Es fey 
Son j Tab. IV. Fig.ı AB die Auffere ee 
Diftantia a Vertice five Zenith, die FG die innere, fo ift DE die Diltang der 


et von dem er Polygonen. 
iſt denmach der Bogen des Mittags⸗Cir· en... — 
culs, oder auch eines andern Verticai. — Potentie five Ponderis, ſiehe 


Eirculg zwiſchen demZenich oder Scheitel⸗ 
Punct und dem Mittel-Punct eines Ster- Diftantia Stellarum, die Weite der 
nes, oder einem andern gegebenen Puncte Sterne, heiffet ein Bogen des groften Cir⸗ 
auf der Fläche der Welt Kugel. fey culs, der durch die Mittel» Puncte zweyer 
+ €. Tab. IX, Fig. ı5 der Stern in ð ent» Sternegegogentoirb. In der Aftronomie 
weder im Mittags» Circul ZHNR, oder|hat man nothig die Weite der Sterne zu 
im Vertical-Eircul ZEN, in Z das Zenich, | wiffen, wenn man ihren Dre im Himmel 

\ | genau 


—* 


BE Dinde - Dim 5 
genau determiniren foll, und we * 386 
Obfervationes gewöhnlich mit — Weite der Sonne von ber Erbe, in halben 
a — — Die Weite der Afr | a. ber Erbe. 
von de hi onom 
rade Linie, die aus ——A— — ae 
Sternes inden Mittel-Punck der Erde ge⸗ Hipparchus. I—- er 
jogentoird. Eben fo iſt auch die Weite Prolemeus 1586| 1472) 1357 
der Sterne von der Sonne eine gerade Alb u er ——— 
en nee Star Copernkeas, | T * 1107| 1063 
/ ittel · Punct der Son II 11 
rer Die Weite des Drondens Idfe Kesieras 2182| .. 2250|. 1120 
ah en aus (eine Parallax finden ;| Wendelinns, ei 3381| 2327 
ehung a Di . . “ r ’ 
= Erde noch mercklich ift, und Daber —— 77 7300| 7 
ommen aud) die Aftronomi in derfelben| de la Hi | et 22000, ‚21006 
noch eich überein. De Ja Fir feet im ire. | 349961 34377 33759 
is Aflromom. pag.»7 bie gröfte ori] Dauum fo ein mercklicher \imzerfcheid 
nat Parlnin 05 £, 5 be Hanape| Sonmen-Beie aufn} eier af 
54,3". Daher iftdie gröfle Weite von der € in ber Weite fo toopl Baal 
Erde 634, die Heines6 halber Diamerro- ren Planeten nicht geri ass unte 
rum ber Erde. Prolemaus rechnet vor die die auß ber Weite der Son ee 
erfte 644, dor die andere bey naht 54. Rie- vet wird, Die Meynu Re derermini- 
ciolus dor bie erfte 6 4 vor die andere bey Aſtronomdrum hi kat sage 
nahe 54. Die Verhältmiß, welche die Weir Almagefl. Novo Lib, 1 di: ca — = 
ten der Planeten von der Sonne haben Gewohnheit mit Faß. ‚ap = nach feiner 
läßt fich garleichte in den Syftemare Co.| gen, welche hier zu — getra⸗ 
pernicano determiniren, wie ſolches weitlaͤufftig fallen wuͤrde . viel zu 
Wolff in feinen Edementis Aflren.m,$ 7:8 len wir nur die zwey der n ee 
jeiger. Wenn nemlich die Weise der Son,| kuͤhren das ift, des — —* 
nevon ber Eiden io ift, fo iftdie Weite des !NEN ferne Sea fernen 
Mercurii von der Sönne 4, der Venus 7,| FR der Planeten von der € — 
des Martis 15, des Jovis 52, des oz | rde folgende: 
95. Daher wenn man nur die Weite der Groͤſte. | Mittlere. Klemeſte 
Sonne don der Erde weiß, Fan man bie h | 244000| 216000| ı er 
Weite der übrigen Planeten von der Erbe 4 | 143000| I150c0 Aal 
auch bald finden. Allein die erfte ift ſchwe⸗ S | 5Sg0col 33590 ae 
En haben, weil fie feine mercfliche Paral- $ 38000] 22000 ea 
n hat, Se genauerman aber heut zu 3700| 22000] i1oo 
er ehe, iegröffer Fomme die Weir Und Wolfe Meynung, wie er bi ie 
— — ee. Se — aus der Parallaxi der — N an 
| £ s . 1 “4 I31° 
EB —— 
miam Lune; des Ca/mi durch die Paral. | Planet» Bah epleriſchen Maaffen der 
= —— Veneris, welche Wolff in womie (o —— — er ie 
1 OMU. $ 802 und 805 erflä et; hal . - net, da des 
Noch andere finder man b äret; balsen Bch bie BBeiten ber aneten von 
iu Ne IR 3 Br | Que. | m J 
erſcheid zwiſchen denen derfhieden Groͤſte. | Mi 
Weite ebenen - j ttlere, | Keinefte, 
iten, welche verfchiebene. Aftronomi h | 380550 rag 7 * 

















der Sonne von der Erde zuei ft u 4 
| der gnen, iſt über 222250) 179259 1382 
been snbmeau bonus 8 | dar 5294| 13008 
u | 51138 — Er 
Mtfacbemasifihes Linie. Weil die um Groͤſſe der Welt- Corper 
aus 
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aus ihrer Weite von der Erde gefchloffen | Jobannes Ardüfer im vierten Buch fer 
wird; fofichet man hieraug zugleich, war: | ner Geometrie gethan, pag. ı22. Dieſe 
um die Aftronomi auch hierinne gar wenig | Divifion in Linien hat ihren in der 
mit einander überein fommen. Den Un- | Algebra, wenn man die einfachen Glei 
terſcheid zeiget Ricciolus in furg vorhero an. | gen Geometrifch conftruiren fol. Das 
gegogenem Drtecap. 9. Die Weiteber Fix⸗ Zeichen der Divifion find zwey Puncte :) 
Sterne ift ohnmdglich auszumeffen ; Doch | alfo wird 16 durch 2 dividiref, dergeftaltge 
hat Hugenius einen Weg gegeiget, wie man | fehrieben, 16: 2. 
fie wahrſcheinlich dererminiren fan, wel⸗ Divifio Rationis, die Theilung dee 
chen Wolff in feinen Eement. Aſtron. $ 921, Verhaͤltniß, beſtehet darinne, daß man 
erklaͤret. | den id der Glieder als eir Vorder⸗ 
Ditiglypbum, nennet Veravius ein; Glied mit dem Hinter⸗Gliede einer gegebe⸗ 
Architectonifches Werck wo in iedem Raus nen Verhältniß vergleiche. Es fey 5. €. 
— weg Säulen wen Zr! yphen die Proportion 3:2=6: 4; Wenn man 
anzutreffen. Man findet davon Erempel ıgegen 2,und 2 gegen 4 hält, — man 
in Perraults Frantzoͤſiſchen Uberſetzung des beyderſeits die Verhaͤltniß. In der Arith⸗ 
Vitruvii Lib. IV. cap. 3 und in des Daviler | metick wird erwieſen, daß wenn vier Groß 
Cours d Arditelurep. 269. | fen proportionirlich find, fo find fie auch ge 
Diverfitas Diamerri, heiffet in der alten theilet proportionirlich. 
Theorie des Mondens ein Bogen der Ecli· Divifor, Tpeiler, iſt diejenige Zahl, 
ptick, um welchen die Proftapherefes Epi · durch melche eine andere dividiret wird, 
eycliin Perigeo groͤſſer find, als in.Apo- u. die alfo andeutet, in wie viel gleiche Thei⸗ 
geo. und icus nennen |le man eineandere Zahl theilen fol; oder 
diefen Bogen Exceflum, den UÜberfluß, | vonder man wiſſen will, tie offt diefelbe in 
und fan hiervon Maeflinus in Epitome A- der andern, bieman den Dividendum ner» 
 fironom. Lib. IV, pag: 362 nachgefghlagen |net, enthaltenfey. Man begehretz. €.ı2 
werben. in 4 Theile zu theilen, fo ift 4 der Divifor, 
Dividendus, wird in der Nechen-Kumft | Wenn nach der Divifion von dem Divi- 
insgemein die Zahl genennet, dieman divi- |dendo nod) etwas übrig bleibet, wird 
direnfol. Wennman alfo 24 durch 8 di- ches dem Dvotienten nachgefeget, ein 
vidirenfoll, fo twird die Zahl 24 der Diviwlrigontal-Strich darunter gemacht, und uns 
dendus genennet, — —* der — — mn 
a > ero bey einem Bru enner n 
Dividiren, Tpeilen, Divifio, heiffet aus qnperg als der Divifor, mit welchem dag 
gegebenen Zahlen eine dritte finden, Gange getheilet worden. 3. €. 19T 
durch ihre Einheiten andeutet, wie find unter 6 Perfonen zu eheil = — er * 
vielmahl die eine gegebene Zahl in der an⸗ wirbeiner befonmen? 3 } <hal. das il 
2 zu dividiren, fo finde ich durch diefe Keche |?" + Gr. . 
nungs-Art die dritte Zahl 8, welche durch Dius, hieß bey denen Macedoniern ber 
ihre Einheiten andentet, daß 2 in 16 acht-|erfte Monatim alten Mond-Fahre. Im 
mahl enthalten. Der ehemahlige Profef neuen Sonnen-Jahre aber ward er bey ih⸗ 
forin Erffarth Ludolph hat zuerft gemie nen der eilffte. 
fen, wie man ohne das Einmal Eins nur| Docis, f. Bret⸗Jahl. 
durch bloß Addiren und Subtrahiren das Docken, werden die kleinen Saͤulgen ge⸗ 
Dividiren verrichten fönne. Neperus hinge neitet, fo man zu der Baluftraden zu gebrau⸗ 
gen hat die Diviſion in groffi .. durch ‚chen pfleget, davon unter dem ort: Bes 
feine Rechen ⸗ Kunft mit den Staͤben zu er» länder, ausführlicher gehandelt wird. 
läutern gefuchet, wie davon feine Rhabdo-| Dodecaedrum, ift ein Geometri 
logia, ingleichen Keupolds Theatrum A.) Edrper von denen fünff regufären, der aus 
rithmet. Gentmesr. Cap. VIII. nadızulefen. | zwölf regulären Zunff-Ecken beſtehet. Sei⸗ 
Wie mit Linien die Divifion vorzunehmen, ne Eigenfchafften' findet man bey dem Zus 
bat Cartefius zu Anfang feiner Beomerrie, \chide und feinen Continuatoribus dem H· 
dergleichen auch etwas vor ihm |pfiele Alexandrino, und Francifco —— 
dalis 
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Candalla, welche Clavius dem Euchide an-|im wo, zinx, Pimm, 2 imy,Yin 
hänget. Wolff zeigetim feinen Zlemensis| der p. Des Tages und Nachts zugleich die 
Analyf; finit. $ 270, was die Seite dieſes O im 29, der Mond im 69. Mannrnnee 


—5— Kugel vor eine Verhaͤltni 


ribus regularibus und den Simplicibus] Domus Mortis ac Hereditatis, ſ. Pi- 
Mundi eine Bergleihung machet, ſiellet er|cataphore, 
dieſen Corper und den geflimten Himmel| Donleg oder auch das Salien eines 
zuſammen. Ganges ift im Marck· Scheiden derjenige 
Dodecagonal - Jabl, Numerus dode-|Winckel, der von der Horifontal-£inie und 
cagonus, ift eine Polygonal⸗Zahl, die aus der Hypothenufa in einem recht · wincklich⸗ 
der Summa zweyer oder mehr Zahlen befte-| temZriangel gemacht wird, E⸗ ſey .E. Tab. 
t, welche in einer Arithmetifchen Progref| X Fig. ı ABC ein Gang, A DEdeſſen Seio 
on fortgehen,darinnen der Unterfcheid der) gei-Zieffe, BD ein Stuͤck der Sohle, oder 
lieber zo iſt. Es ſey demnach die Ariche| Yorigontal:tinie, foiftdie Donleg oder der 
metiſche ion, 11,21, 31, 41,51, 6120.| Fall des Ganges AB, Mfo auch im uns 
fo find die daraus erwachſende Dodecago-|terfien Triangel BEC iffdie Geiger-Tieffe 
hal-Zahlen, 1,12,33, 64, 105,156,217,u.(.f.1BE, die Sohle EC, und daher die Donle 
denn 14*1 12 I F Fei Ruff. |BC. Ihe beſtehet darinnen, da 
Dodecagonum, iſt die Griechifche Be⸗ dermitielſt derfelben Die Seiger-Tieffe und 
—— ‚einer Figur, die zwoͤlff Seiten Sohle eines Ganges entweder gleich vom 
t 


Tage oder aber bon einem andern Orte ame 
Dodecatemorion, heiffet der‘ zwolffte gerechnet gefanden wird. Die Alten hieſ⸗ 
Theil des Thier⸗Kreifes Es baben aber 


geh 

die Dodecaremoria einerley Nahmen mie] fie aber auch die e en⸗ 

den himmliſchen Zeichen, — heit derſelben wird durch den Gtad-Bogen 

lich: Widder, Stier, Zwilling, Krebs, Loͤ⸗ erfahren, indem dieſer anden Enden und ' 

we, Jungfrau, Waage, Scorpion, Schu.|der Mitte —— kachter ges 

Be, Steinbock, Waffermamn, Fiſche. henget und darbey acht gegeben wird, nie 
Doemon, ſ. Pfeil, 


viel Grad der Perpendicul daran abſchnei⸗ 
Doms, heiffet bey denen Frantzoſen ein 












— — ie —— 
rundes Dach, fo mitten über einer Kirchen Lew a pofteuf im Grund ges 
oder auth einem Hroffen&aale einegGebä| Ahr en zo. darzu 
bes it, telches fonft ie Jtalidner Cupola ſude man inw — 
nennen, bey dem Vitruvio heiffete8 Tholus. — Par R ———— —* 
Wenn das Dad niedriger als eine halbe fe * g ſeine eg hat, iſt 
—* fo heiſſet es Dome fürbaifle, it v Berg 2 —— wahr zunehmen, und 
e8 aber höher ale Diefelbe, Dome füurmon- —— beit burdon mit mehren in 
te, F in feinem Cours & * — Fre p > 
Pag.xsz ftellet im l zu einem Exempel oppelte Carthaune, ſ. Carthaune. 
dor bie Cupolain der groſſen IEſus ·Kirche Dorado, iſt ein Geflirm im Siriſhen 
zu Rom. Theil des Himmels su welchem 5Sterne ges 
Domicillum Planete , die BSehan⸗ rechnet werden, als 1 bon der dritten Groſ⸗ 
fungeines Planeten, wird inder Aftröln- fe, 2 von der Dierten, und ep von ben 
gie dag Zeichen genennet, barinnen er am jwey folgenden Groͤſſen, weiche die Seftale 
meiſten zu ſprechen hat, es ſey des Tages eines See⸗Fiſches vorſtellen ſoilen, wie aus 
oder des Nachts. Nemlich des Tages hat Sevels Firmamsento Subiefciano Fig. FF zu 
nach der Stern-Deuter Meynung am mei» erfehen s Ben ung aber niemahls aufge 
ſten zu fagen h im 2,2, im A, Pim ae weil es dem Süder-Pol fehr nahe ifts 
der S, Rin ar, Des Rachts aber |Bannennet es font auch Kiphlam, * 
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hen Pifcem auratum, Diedarinnen be: |noch geziemend gebraucht bey groffer Her. 
findlichen Sterne bringet Aaley in Ord⸗ ren Begräbniffen, in den Luft: Gchäuden 
nung bey dem Hevelioin Prodrom. Aflro-\ ber Helden, und an andern männlichen Ges 
nom, p. 230. Bon neuen hatfieder P. Nvs/| bäuden, nicht weniger an den Etadt-Pfors 
‘ obferviret, wie folches in feinen Objer- | ten, — u. d.m. Die genaue 
vationibus in India & China falis c.4 zu Eintheilung, welche bey dieſer Ordnung 
finden. befonderg in Dbacht zu nehmen, immaffın 
Doriſche Ordnung, Ordo Doricus,|die Are der Säule allezeit auf die Are ei— 
iſt dem Range nach zwar die andere, aber nes darüber ſtehenden Triglyohs abgeben 
wegen der dung Alter als die Tu-|muß, und die Zwifchen-Tieffen oder Meto⸗ 
Scanifche, Von diefer erzehlet Vierwvins pen in volled Dvadrat ausmachen follen, 
Lib. IV, e.3, daß fie anfänglich Dorus der ift in ben vorigen Zeiten den Bau⸗Meiſtern 
König in Achajen gebraucht, als er zu Ar- ſeht ſchwer gefallen, und hat denenfelben 
gos der Junoni einen Tempel gebauet, da⸗ faſt unmoͤglich gefchienen bey allen Saͤu⸗ 
mals aber haben fie feine gewiſſe Maaſſe ge: ler» Weiten und ſonderlich in Kuplierung 
habt. Als aber die Athenienfer dem A- derſelben, und andern aufferordentlichen 
pollini zu Ehren einen Tempel aufführ- Faͤllen, 5. E. bey einem viereckigten Gebaͤu⸗ 
ten, und biefe Ordnung · darbey gebrauch» de, ſolches in das Werck zu richten; Daher 
‚ten,nahmen fie die Proportion von der Fuß: je8 gefommen, daß die beften unter ihnen 
Länge einer Manns» Perfon, und mach ‚an den Gebäuden, wo fie diefe Ordnung 
ten daher die Hohe diefer Säulen 6 Dias angebracht, enttweder einen Fehler began⸗ 
metros de gleich-bichen Schaffteg, weildie gen, oder fiehabendie Triglyphen gar aus 
Fuß-Länge der ſechſte Theil von der gangen dem Frieſſe weg gelaffen, wobon ausfuͤhr⸗ 
Mannesstänge. Wienunder gelehrte Je⸗ ‚licher gehandelt K. C. Sturm in feiner drit⸗ 
fuit Vilalpandus in feinem — —— Anmerckung zudem ins Deutſche über 
über den Propheten Exʒechiel T. III. von ſetzten Vignola p. m. 355 & fegg. Wie der 
der Eorinthifchen Ordnung zu behaupten Grund⸗Riß zu dem Capitälund Fuß diefer 
fuchet, daß diefelbe derjenigen gänglich glei-| Säulen zu Machen,und die gange Ordnung 
che,die zu dem prächtigen 1 Salomos | mit ihrem Gebaͤlcke, Vid. Tab. V. Fig. 2 ges 
nis unmittelbar von GOtt felbft vorge: | fchickt zu profiliren, findet man gründlich 
fchrieben worden; Alſo vermepnet &. €. — in mehr gedachten Sturms 
Sturm, gegenwaͤrtige Doriſche Ordnung | vollitändiges Anweiſung alle Arten von 
von des göttlich erfeuchteten Könige Sa⸗ regulären Pracht⸗ Gebäuden nach ges 
lomonis Pallaft herzuleiten, und duͤncket wiſſen Regeln zu erfinden zc, Cap. VI, 
ihm ei Ya Eur ne CVIII. 
die Doriſche als eine e, und die Co⸗ er⸗ aar⸗ 
rinthiſche als eine zarte Ordnung unmittel⸗ — —— 
bar von GOtt herfommen; die übrigen 3] ein langes Bret A ein anderes viereckiges 
aber wären zubderfelben Nachahmung auf· Feines Bin einem rechten Winckei befeftiget 
fer Zweiffel nachgehends von denen Men-| ;g. Diefes legte hat auf feiner Seite einen 
fchen gemachet ; Wie denn die Tuſtaniſche aufgezeichneten richtig abgetheilten Mvas 
der Dorifchen, die Romiſche der Corinthis| pransen, deffen Perpendicnl Ceine iede ver: 
fehen, ziemlich nahe kommt, die Joniſche langte Doßierung anmerctet, und folge 
aber aus beyden etwas gang merctuches |[;ch durch die fchräge Linie deslangen Dre 
entlehnerhat. Es hat aber diefe Ordnung |geg ausbrucker. 
ein gang ſchlechtes Capitaͤl ohne Blätter 9 — 
und Schnörckel, zaͤrtere und daher mehrere, Poßierung,ift nicht anders als die Ab⸗ 
Glieder als die Tufcanifche, wie auch in; dachung einer Mauer, eined Walles oder 
dem Frieß Triglyphen. Die Alten haben, einer Bruſt⸗Wehr u.f.f. fiche Boͤſchung. 
diefe als eine Heldenmaͤßige Drönung ih ⸗ Drache, Dragon, iſt eine Art eines alten 
ren männlichen Goͤttern, als dem Jovi, Stückes, fo 40 Pfund Eifen ſchoß, — 
Apollini, Herculi, u.ſ.f, gewiedmet, in Schuh lang war. Rebſt dieſem war a 
gleichen die praͤchtigſten Monumenta da»|noc) ein anderes uͤblich, welches der flie⸗ 
mit gezieret. Und dahero wisd fie auch an-| gende Drache, Dragon volanı ne 
t — iefes 
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— — — — — — — — — 
Dieſes ſchoß 92 Pfund Eiſen, war 22 Hire in Tab, Aftron. p. zı war er An. 700 
Schuh oder 29 Calibre lang und wog 122 |im28°,2', 4" 05. Er beweget ſich ruͤck⸗ 
Eentner. waͤrts z. E. aus dem Krebſe in die Zroillinge, 

Drache, Draco, ift ein Geftirn im Nor⸗ aus diefen in den Stier, und fo weiter, und 
difchen Theil des Himmels, welches fg ocdet alle Tage3', ır", oder in einem — 
über den groffeg Wagen endet, und von bar 19°, 19', 43" zurücke ; Man pflegetihn 
an fich unterdem fleinen Bären in der * Zeichen Hanzudeuten. 
Kruͤmme herum ziehet. Man zehlet zu ſel/ Drachen⸗Monat , ingleichen der Brei⸗ 
bigem meiſtens 37 Sterne, worunter I von ten⸗ Monat, Menſis Draconticus vel 
der andern, ıı von der dritten, 13 von der? Latitudinis, iſt die Zeit, welche vorbey 
vierten, ı1 von.ber fünfften, und ı von der ſtreichet, indem ber Mond von dem Dras 
fechften Gröffe. Die Poeten geben vor, daß chen⸗ Kopffe oder auffteigenden Knoten ſei⸗ 
diefer Drache die güldenen Aepffel der He- |ner Bahn weggehet, und wieder zu ihm zus 
fperidum bewachet , von dem Hercule ruͤcke kommt. Ricciolus rechnet feine Groſ⸗ 
aber getödtet, und darauf von der Junone ſe auf 27 Tage 5 Stunden und 36 Minu⸗ 
in den Simmel verfeßet worden. Andere ten. | . 
hingegen dichten, daß die Riefen, algfiemit| Drachen= Schwang, Cauda Draco- 
der Minerva geftritten, ihr diefen Drachen |nis, heiffet ing befondere ein Stern von der 
aufden Hals geheget, den fie aber ergriffen, \andern Brdffe in dem Schwantz bed Dras 
und in den Himmel gefchleubert hätte. Jm chend. Bevel in Prodromo Aftronomie p. 
Kupfferftellen dieſes Geftirne vor Bäyer as6 ſetzet feine Länge für Anno 1700 im 
in Uranometria Tab. C und Gevel im Fir- |39,9°, 37’ We. die Breite gegen Norden 
mamento Sobiefeiane Fig.B. Diefer legte |66°, 25, 20”. Von diefem Stern ift merck⸗ 
bringet auch die darinnen befindlichen wuͤrdig, daß er nahe an dem Polar⸗Circul 
Sterne in Ordnung in feinem Prodromo A- ſtehet, und alſo dienet denſelben im * 
firenom, p.286. Schickard machet dar⸗ mel zu erkennen, und folgends den Pol ber 
aug den Drachen, mit welchem Michael Ecliptick zu finden. 
geftritten, Apoc. XI. v.;9; Schiller, Drachen⸗Schwantz, wird auch in ber 
die unfchuldigen Kinder, welche Herodes Aftronomie der Punck genennet, 100 bie 
getödtet ; Weigel nimmt mit darzu den | Mond» Bahn die Ecliptick durchſchneidet 
Schwantz des kleinen Bären, und erzwin⸗ | und der Mond unter die Ecliptick gegenden 
get daraus dag Mofcomitifche Wappen. Süder⸗Pol hinunter fteiget. Und eben dies 
Es wird auch Anguis, Coluber Arborem | fer Punct wird auch der niederflei 
eonfcendens, Palmes emeritus, Python, | Knoten des Mondes genennet. Diefer 
Serpensgenennet, Die Araber heiffen es: | Knoten wird gewoͤhnlich mit venZeichentg 
Eltanim, angedeutet. 

— — — Draconis,] Draco, ſ. Wallfiſch. 
wird in der Aſtronomie der Punct genennet, at ⸗ Muͤhle, iſt eine Machine von 
wo der Mond in ſeiner Bahn am weiteſten —— ar da ne burch berjelben 
von der Ecliptic entfernet ift. In der Theo-| Bewegung gefchmiedete St fo duͤn⸗ 
rie des Monde wird er auch die Örentzegesine, als man verlanget, zu Drat ziehen 
nennet, und iſt theils Shdifeh, wenn er ge: | fan, Dergleichen wurden vor biefem einig 

en den Suͤder⸗Pol am weiteſten von der und allein im Nürnberger Gebiete anges 
cliptick entfernet, theils Nordiſch, wenn troffen da man den Eifen-Drat in der gro⸗ 
er am weiteſten von der Ecliptick gegen den | (ten Abundang verfertiget. Wenn nemlich 
Nord-Pol ſich befindet. die Stange ein wenig fpik und 

Drachen=KRopff, Caput Draconis,idurch ein Loch in einen A geftecket 
heiffet in der Aftronomie der Punet, to die worden, wird diefe von einer groffen Zange, 
Mond-Bahnn die Ecliptick durchfchneidet, welche von der Machine hin und wieder ges 
undder Mond über die Ecliptick gegen den trieben wird, indem fie nach derfelben zuge» 
Nord- Pol herauf fteiget. Und eben diefer is und fich davor öffnet, ergriffen, da fie 





Punct wird auch der aufiteigende Knoten ſich alsdenn wieder zuſammen thut, und zu⸗ 
des Mondes genennet. Nach dem de la | rück > die Stange mit nach mm 
3 
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end alfo dünner und länger machet.. &o | bie Burgel zu nennen pfleget, mit einer 
ald die Zange ihren * vollendet, Se: H verbimden. Wenn nun 


—* en i eichtwie bey icbem —— ump⸗ 
4 — duͤnner und ni Drucket man aber ben ee F 
worden. Don dar wird ſie wieder in 2 — ide, fo fchlieffet fich bag Ventil 
ander fleiner Loch geftecket, und nochmah · E auf dem Boden zu, und das -.. 
fen durchgesogen, welches fo offt verändert) I an der Sur el Gethut fich 
— — bis der Drat die ver⸗ wird folchergeftalt das Waſſer big — 
langte Staͤrcke erhält. Das allermeifte) hinaus durch die Steig⸗Roͤhre K heraus 
£onunt alfo auf die Bewegung ber gebach- | gepreffet. Weil aber das Waſſer fich oben 
—* an, welche den Drat * nur ausgieffet, wann der Kolben nieder⸗ 
ind faffe und Lostd äffet. C. C. Sturm, gedrucket wird, alsdenn aber zu: I 
ae zwar dergleichen m in Au⸗ aufhoͤret, da man ihn wieder in bie 
genfchein genommen, aber nicht gänslich sy So pfleget man inggemein , wenn 
eingefehen, machet davon aus eigner Er- Waſſer oben beftändig ausge fol, 
here: einen Entwurff in feiner vollſtaͤn⸗ zwey Stiefel mit der Röhre Hi zu verſe⸗ 
en Muͤhlen⸗Bau⸗Kunſt p. m. zi, wel⸗ Ben, daß, wenn ber eine Kolben Y in die 
— in Golio heraus ger ee dt en wi man ben andern R 


—— — 
di i r i 
— — (Tier dem —* zu, und nennet ſie 
Dreb⸗ Baͤume, ſ daher Machinam Crefibianam. Perrauls 
Drey⸗Eck, f. —— heſchreibet fie in feinen Unmerdungen 8 uͤ⸗ 


Drey⸗Eck der — derjenige Tri⸗ — —— —— gr 
mon ge Pre het, —— in einem und dem andern, ſonderlich aber 
—*8— | i durch einen gang, metalinen Kolben ohne 

yeiödtvedtewindtlicht in Sablen, Soc fi, J*_ Betbeffern geflcher, bavon 


di ep aan, — — —— T. 1. $ ara mit mehren hanbelt. Es fommt 


Drudiverd haupt⸗ 
ft den Quadraten der beyden en zu⸗ ar Stüde e 
fammen genommen; Dergleichen —— * Genus Oi der ah B 5 
drey Zahlen ur Denn 25 *| fchlieffen, der Kolben in dem Stiefel feie 
drat von 5 iſt eich dem —— 16 ne Erittion mache, und doch fein Waffer 
umd 9 diem Doadraten von 4 und 3 zu⸗ „och durchlaffe , unb endlich, daf 
ſemmen genommen; alfa „auch 10, 3, 6,| per Be EN: [ ohne Noth — zu weit, noch 
denn 100 64360. die Roͤhre zum Steigen allzuenge gemacht 
Dreyling, ſ. Trilling. werde, weiches Iehtere , fonderlich wenn 
Dreykblig, (.Trig!yph. der zu ne beeget ag im 
Drudwerd, ift eine ndraulifche Masr| groften Wi 
chine, vermistelft welcher man das Waſ⸗ Machine — — 
——— = — weit in die Hoͤhe he⸗ demnach das Waſſer ſteigen — * ie * 
——— ngenkan.| muͤſſen die Stiefeln gemacht werden, da⸗ 
RE LEE 
efe ing ct fehr it, wenn fie fo 
— £ fat. of bien Ckiefel Bft Ihe Steel hab. San Fnbet auch Druck 
ie Stiefe an au 
det ſich ein Kolben F, der Stiefel Es ift wercke mit einem einigen Stiefel,die dem⸗ 
durch ein klein krumm Rohr G. fo man uach cauaaiuch gieſſen, gleich — 
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doppelten. Es ift derfelben Befchreibung; Dulkaadah iff in dem arabifchen Ca 
und Unterfuchung anzutreffen in Leu⸗ en ber eff Rena, welcher 30 Tas 








eigene Urt $ 226 bengefüget, twelche dar-| pie Zertheilung der einem Cörper zugehd- 


Windfang hat, der fehr verwahrt ſeyn € 
muß,daß tweder Waffer noch Lufft heraus 
fan, ohne durch das GSteig-Rohr. Diefer 
ftehet in einem kupffernen Keſſel mit Waſ⸗ 
— Wenn nun der Kolben das Waſſer 


— ehe, und — die a. anımen, 
e dem r 
der Kolben * af anbolet, di Duo Pavones, Zwilling, — 
Sue inpoihen ich wieder außbreitet,und| | Dupplicen, zweyfältigen, Duplica- 
den völligen Sprung des Waffers unter-| tio, iſt die Erfindung einer Zahl,die zwey ⸗ 
aͤlt. Diefe Art nuget hauptfächlich an| mal ſo groß ift, als eine andere, und bad 
»Sprigen. Wie nun dag Druc-|Duplum genennet wird. Es hat dag 
werck überhaupt das bequeniſte, fiherfte,|Dupliren einen igroffe: in der 
und darbey einfältigfte Mittel ift, das Rechnung ohne das Einmahl Eins , fon» 
Waſſer auf die groͤſten Höhen zu bringen, |derlich im Multipliciren und Dividiren, 
fo, daß man darzu weder hohe Thürme|tweil aus dem Simplici Numero und 
bauen hat, noch andere Weitläufftig-|Duplo fih alle Zahlen formiren laffen. 
eit brauchet, auffer einen ober etliche] Denn der Simplex ı und deffen Duplum 
Stiefel nady Befchaffenheit der Menge|2=3; das Duplum 2 zweymal genom 
des Waflers, oder der verhandenen Oröf|men oder duplirt, =4; 4 Hı=5; 
fe der Krafft ; als verbienet auch. dasje⸗ Er =6: 2+2+2+1=7; 2+ 


ben 49°, 40°, und 23". Bisweilen verfte- der Delifchen Aufgabe t worden. 
bet mau unter diefem Nahmen auch das Durchgehende ‚ Column® 
gange Geftirue bes =, werden in der Bau⸗Kunſt dies 


Bär der groffe. hes Gebaͤude von unten big zu oberſt uns 
Dulheggia, heiſſet bey den Arabern der tw das Dach reichen, und alfo durch al⸗ 
letzte — I Jahır; und hat in einem le Saar — CD; 
emeinen e, im Schalt urchmeſſer, f. Diameter, 
Sabe aberzo. Er *r | — a 
4 hi ai 
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ine gemein genennet, wo eine 
durch feſten Boden gegen einen 
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Deffuung |nem Gebäude, «8 fen ein Haus, Machis 
anbern da» Ine, oder ein anderer Eörper, fo einen ges 


felbit befindl. leeren Kaum gemachet wird. wiſſen Raum, einnimmt, darinmen ent- 


Menn z. 
in den 


E. die Bergskeute, welche oͤffters worffen, wie alles nach feinem innern 
Gruben gegen einander arbeiten, |Tiheil befchaffen, und in einander verbun⸗ 


endlich in ihrer Arbeit zufammen kom⸗ den ift, Dergleichen Rif i —— 


men, da denn einer dem andern Lufft, oder 
auf berg-männifch zu reden, Wetter macht ; 


Ingleichen wenn dieſelben in — ⸗ 
en, einem und dem hen kan. Hieraus erkennet man alsdenn 
aſſer zu benehmen, die Hoͤhen der Gemaͤcher, und ihre Ver⸗ 
oder. wegen der Witterungen und aus zierungen, die 
Ge⸗nern Thuͤren, 
fften, wie es zuweilen geſchiehet, die Art der gefchloffenen Boͤgen, ob. fie 


entweder uͤber Verhoffen, oder gutwillig 
in alte Gebaͤude erſchla 
andern Gebaͤude die 


andern Umfländen; So 
* auch 5 


lich noͤthig bey einem Hauſe, da daſſe 

alſo vorgeſtellet wird, als waͤre vorne ein 
von oben bis unten weg genom⸗ 
daß man in die Zimmer hinein ſe⸗ 


orme und Höhe der ins 
en, Saminen, ingleichen 


auf einem Gange figen, und der dltere nemlich nach vollem Kircul oder gedruckt 
auf den jüngern mit nn. u.f.f. nicht weniger die Verbindung des 
[4 


deſſelben Gebäude ermweifet, daß es 
Bang ſey, 
——— Mit offnem Durchſchlag bewei⸗ 
en. 
Durchſchlag zu machen nothig 
bierben ſonderlich dag Streichen 


in Daches, und was dergleichen mehr ; das 
fo heiffet dieſes auf bergmän-|von Tab. XI. Fig. ı ein Exempel zeiget, 


In der Fortificarion ftellet dergleichen 


Wenn man in edlen Gängen einen Riß die Fläche vor, tvelche herausfommt, 
= muß wenn man ben Wall mitten durchfchuicte, 
der Gaͤn⸗ und folglich die Breiten und Hohen der 


ge genau unterfüchet werden, damit nicht Wercke anzeigenwill. Die Tab, VL Fig.ı 


vergebliche und denen Gewercken ſchaͤdli⸗ 


| entworffene Figur ftellet das Profil eines 
che Arbeit vorgenommen werde. Wie nun Haupt ⸗Walles nebft feiner Fauffe 


braye, 


bie Durchfchläge bey gewiſſen Fällen an: |dem Graben und der Contre-Efcarpe 


— darzu findet man Anweiſung in 
oigtela Marckſcheide⸗ Kunſt p.134. 


Durchſchnitt, Sectio, wird in der Geo’ 
metrie dieſenige Groͤſſe genennet, welche 
beraus kommt, wenn eine andere Giroffe 
nach Derlangen durchfchnitten wird. 
‚Benn demnach eine Xinie eine andere 
durchſchneidet, fü kommt ein Punct her: 
aus, welcher dev Durchſchnitis⸗ Punct 
genennet wird. Wenn eine Flaͤche von ei⸗ 
her Flaͤche durchſchnitten wird, fo geſchie⸗ 
bet dieſer Durchſchnitt in einer Linie. Ends 
lich wenn man einen@drper durchfchneider, 
„ fo giebet dieſer Durchfchnitt eine Fläche. 
ie nun ‚unter denen übrigen Eigen⸗ 
fchafften der fluͤßigen Materien diefeg ei- 
ne deren befanseften, daß felbige die Fi⸗ 
gur eines ieden Gefaͤſſes annehmen, wor- 
ein ſie gefaſſet werden; alſo iſt leicht ab- 
zunehmen, daß der Durchſchnitt eines 
Sluffes eine Fläche ‚voritelle, die heraus 
tout, wenn mar ihn nad feiner oberu 
Flaͤche mit einer andern Fläche perpen- 
dicular durchfchneidet. ” 


nebft dem Glacis vor, darinnen ift Ff 
die Anlage der innern Bofchung, fG die 
Höhe des Wall-Gangeg, Gh die Breite 
beffelben, Ih die Hohe des Banquers, 
Ti die Breite deffelben, IK die Anlage der 
innern Boſchung der Bruſtwehr, KB die 
innere Höhe, Li die Auffere Höhe der 
Bruſtwehre, EL die Anlage der Auffern 
Bofchung. Gleiche Bewandtniß har es 
auch mit der nechft darauf folgenden 
Fauffe braye EHD; Dd ift die Breite 
der Berme, DAM die Efcarpe oder innere 
Boͤſchung des Grabeng, MN bie "Breite 
des Gra big zur Cuverte, NP die 
obere Breite und O die untere Breite der 
Cuverte, CQ die Contrefcarpe oder aͤuſ⸗ 
fere Bofchung des Grabeng, C B die Breis 
te des bedeckten Weges mit ‚feinem Ban« 
quer, AB hergegen die Bruſtwehr der. 
felben famt dem Glacis. Das Profil von 
einem Gruben-Bebäude pfleget marı auch 
Seiger⸗Riß zu nennen, davon unter 
en Wort ein mehrere en Sonft 
iſt überhaupt von denen en zu mer⸗ 
cken, daß diefe Art Niffe eine derer ſchwe⸗ 


Durchfchnitt, Profil, Interfektio, Or- | veften fey, weil fie auffer der Haltung im 
thographia interna, iſt ein Riß von ei⸗ Schatten und Licht, auch noch — 
aan 


aor Durchſchnitts .Eecentricität — 


Zeichnen geuͤbte Hand erfodert. Solche 
nun noch beſſer zu verſtehen, kan folgen⸗ 
des annoch davon behalten werden. 
in ſolchen Riſſen gantz weiß gelaſſen iſt, 
bedeutet nde und Balcken, welche 

antz zufdrderft an dem Durchfchnitt fich 
Befinden; ie weiter aber eine Wand oder 
fonft etwas von dem Durchfchnitt an ges 
rechnet lieget, ie dunckler wird folches ger 
geichnet; Die Thüren hergegen werden 
gang ſchwartz gemacht. Wenn man aber 
im Durchfchnitt die Senfter und offene 
Thuͤren oder andere Deffnungen an der 
‘allerhinterftien Wand zu fehen befömmt, 
fo werden diefelbigen gang weiß gelaffen. 
DurchſchnittsPunct, Pun&um fe- | 
cans, Pun&um Se&ionis, ift derjenige 
Punct, darinnen zwey Linien einander 
durchfchneiben. - 

Durchfichtig, toird in der Optick über- 
‚Haupt alles dag genennet, was die Strah⸗ 
len des Lichts durchfallen läßt. 

'Dux Geegis; f. Widder, 

Dyfis, wird von denen Stern: Dew 


ct Vabon Seo. 


Dyftrus, hieß anfangs bey denen Ma- 
ceboniern der fünffte Monat im alten 
Monden «jahr, nachgehends aber ward 
er der dritte Monat im Sonnen-Sahre. 


E 


ene Släche, ſ. Flaͤche. 
. Ebener Spiegel, fiche platter 
‚Spiegeln _ l 
fEben-Maaf, f. Symmetrie. 
Eber, f. Berracos, 
Eccentrieität, heiffet in der alten Aſtro⸗ 


nomie eine gerade Linie, die aus dem Mit- | Zp 
Purbach. in Tbeoric, Planetar. nebft dem 


tel-Punct des Eccentrici der Sonne oder 
eines Planetens in den Mittel-PBusct der 
Erde gezogen wird. Es ſey z. E. Tab. X. 
Fig.4 ENR ber Eccentricus oder die 
Bahne der Sonne, — Mittel-Punct 
in G, in T aber der Mittel⸗Punct der Er- 
de, woraus die Ecliptick ALPV befchrie- 
ben; foift die Entfernung diefer zwey Mit- 


Bew⸗ 
einm 


Eccentrieitas Eceentricus 402 


tel Buncte,nemlich die Linie T Cie Eccen- 
ericırät der Sonne. In der neuen Aſtro⸗ 


8 I nomie hingegen, da denen Planeten eine 


Elliptifche Bahne zugeeignet wird, verſte⸗ 
bet man darunter eine Linie, die aus dem 
Brenn⸗Puncte in den Mittel * Punct der 
Bahn gezogen wird. Esfey Tab. X. Fig.s 
A PBbie Elliptifche Bahn des Planeten,in 
$ der eine Brenn-Punct, in C der Mittels 
Punct der Bahn; alfo ift CS die Eccen- 
tricitä. Die Aftronomi haben unter: 
ſchiedene Arten erdacht, die Eccentricität 
der Sonne, des Mondes und derübrigen 


laneten zu finden, welche zuſamnien nebft 
einen eigenen reibet Ricciolus in 


magefl. Novo Lib. III. c. 24 p. ı52 & feq. 
it, Lib. IV, c.25 & feg. Lib. VII. Sect 1, e, 
8, & Se All. c.ı0. Sereele in feiner A- 


fronomia Carolina lehret die Eccentrici- 


tät auf geometrifche Art in der Elliptifchen 
— finden, aber nicht in der wahren 
Theorie des Keplers, ſondern vielmehr in 
der Hypotheſi des Vardi. 

Eecentrieitas Temporaria, ſ. Theorie 
der oberen Planeten, 

Mironomie ein Eircul, weicher Mine 
ten omie ein Eircul, innets 
halb der Ebne des Eccentrici befchriebeh 
wird, und aus deffen Mittel» Puncte die 
ung des Eccentrici und Epicycli 
fo geſchwinde, ald das andere, er» 
fcheinet. Es fen Tab. X. Fig.6 A ber 
Mittel⸗Punct der Erde, E der Circulus ec- 
centricus, in L der — wenn nun 
aus dem Mittel⸗Punct C die Bewegung 
des Planetens in Epicyclo undEccentri- 
co einmal fo geſchwinde erfcheinet, als dag 
andere, fo wird der daraus befchriebene 


Circul D Eccentricus Æquator, ingleis 


chen Circulus zquansgenennet, Er heiſ⸗ 
fet auch fonft Circulus ARqualitatis,/Equa- 
tor, und fein Mittel Yumct C Pun&tum, ins 
gleichen Centrum zqualitatis. Es fan 
von ihm nachgelefen werden Mafllinus in 
isom, Aſtronom Lib.1l. p. 136 & fegg. 


Wurftifio in Qualftion. ineasdem. Ptole- 
maus aber hatden /Equantem Dem Ec- 
centrice E gleich gemacht, und ihn deswe⸗ 
gen eingeführet, weil die Rechnung des 
Lauffs der Planeten mit dem Himmel nicht 
überein fommen wollen, wenn er feßte, der 
Mittel-Punct des Epicycli L hewege fi 
N 5 — — glei 
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— — — — — — — —— ——— —— — — 
gleich geſchwinde im Eccentrico E, und wird. In der neuen’ Aſtronomie dienet er 
werde alſo aus feinem Mittel » Puncte B| die Anomaliam Eecentri zu determiniren 
gleich geſchwinde geſehen. Einen noch | und die Anomalias medias aug ihnen zu 
deutlichern Begriff von diefem Circul zu bes] finden. Sonſt ward diefer Eccentricus 


fommen, fan auch —— —— auch zuweilen genennet Circulus egredi- 


werden, was unter dem 
Planetarum anzutreffen. 


Eccentricus Eccentrici, ingleichen Ec- 


centrus Eccentri, heiſſet in der alten Theo» 


rie des Mercurii ein Circul, deffen Mittels 
Punct von dem Mittel » Punct der Welt 
oder der Ecliptick unterfchieden ift, 


fet er Deferens Centrum Solis: 
Theorie der Planeten Deferens Centrum 
Epicycli. 


eoria| entis Centri oder auch Circulus egreflz 


cufpidis. In der Theorie der Sonne heif 
Sin der 


Eccentriſche Anomalie,f. Anomalia 


einen andern eccentrifchen Circul in ſich Eccentriſche Eircul, find demnach dies 
foßt. Ermurde zudem Ende gebrauchet,| jenigen Eircul, welche nicht einen Mittel» 


daß er den Mittel» Punck des Eccentriei 
— cken herum bewegete, und allo 
ne 
ber feine Entfernung von ber Erde, wie 
auch die Ungleichheit feiner Bewegung her 
rühren ; fo heiffet er auch Deferens augem 
eccentrici, Meflinus handelt von dies 
ſem Cireul in Epieom. Aflronom, Lib, II. 
Pag. 189. ! 
Eccentricus Solis vel Planet, wird in 
der alten Aftronomie ein Circul genennet, 
5* 


cyclieineg 


neteng 


diefenneu 


ler in Epitom. Aflronom. 


haben. Dergleichen in Tab. X. Fig. 


Punct 
anzutreffen, und. furg vorhero be» 


4 und 6 


centricitaͤt aͤnderte. Und weil da⸗ ſchrieben worden. 


Eccentriſche Ort des Planetens, — 
eus Planetz Eccentricus, iſt ber Ort des 
—— wo er aus der Sonne geſehen 
wird. 


Echancrure, wird derjenige Weg genen» 
net, der tvegen der Communication in dag 
Glacis um die Tranfverfen gemacht wird. 
Tab. X. Fig. 7 geigetdenfelben, wie man ihre 
—— an die einwaͤrts⸗ lauffenden 
—— der Feld» Bruſtwehr zu legen 


en eis 


APB er in denen Bau Kiffen jun Maaß gebrau⸗ 
rem —— C befchrieben cken = wird; 


Don bem alten Eccentrico fan] drucket wird. Wie nun die Groͤſſen, wel⸗ 


alte Aftronomie den Eccentricum einge-| bern —— Linie noͤthig. 3. 


der Decimal-Eintheilung ; in ber 


bem 
net, welches bey der Sonne dadurch alleine| Bolomann und Sturm in 360 gleiche 


centrici, und aus dem 


der Fortification gilt 
Maaß, welches von 
In der Artilferie ift bes 


— ort —2 engefüpre ing befondre, doch wenigſtens allda — 
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haupt Erwehnung geſchehen wo die ermeß · Libraque Scorpius, Arcitenens,Caper 
liche Groͤſſe felbft erfläret worden. Amphora, Pifces, 
Echinus, ſ. Wulſt. Sonſt werden fie gemeiniglich durch fol⸗ 
Eden=3ierden, Verfure, werden die.) gende Zeichen angedeutet : der Widder y, 
jenigen genennet, wo man die Einfaffiung) Stier %, Zwilling IL, Krebs 69, Loͤwe 
oder den Rahm um die Thuͤre oder das Fen 5%, Jungfrau mp, Waage =, Scor⸗ 
ſter, welcher aus den Gliebern des Archi,) Pion m, Schüge „A, Steinbod w, Wafe 
trabg beftehet, nicht bloß und parallel mit ſermann ze, Fiiche 2. Don dem Ur. 
den Seiten herum führet, fondern an denen | ſprung diefer Zeichen, womit die Ecliptick 
Ecken deffelben Erdpffet oder bricht , und bemercket worden, handelt Asbanaf. Kir- 
tverden diefe auf unterfchiedene Arten ge cherus in feinem Oedipo Tom, II. Claff. 7 
machet, babon unter denenjenigen, fo von]? * und 3, ingleichen fan nachgefchlagen 
der Bau-KRunft ausführlich g., | werden Cafp. Schottus in Organo Matbe- 
€. Sturm in feiner vollftändigen Anz | met. p. 654. 
weiſung zu regulären Pracht-Bebäus| Ecphora, f. Ausladung. 
den ec. nachzufhlagen. BWirbehalten da-| Edelcu, ſ. Waflermann, 
von nur fo viel, daß man fie eifftheilet in Efficantes, {.Fa&tores, 
. * este ER mpel| Efieminarus, (.Schlangen-tfSann. 
man da in Lab. 18.1; * 
elbſt A die von der erſten Art, und B die — Jahr, ſiehe Annus Adia- 
andere zeiget. Der Modul zu dergleichen 


re = Arc de Triomphe, 
erungen ift gemeiniglic) 5 bis £ von — pfoete tige Bogenftell 
—— ken re en 


Eclipfis, ſ. Finſterniß. 


Ecliptict ircul, 

Straſſe / iſt ein Circul in der unbeweglichen und reich mit Architectur und allerl 
Flaͤche der Welt⸗Kugel welcher den /Equa- Be —— verſehen wird. Die Römer 
torem unter einem Windel von 23°, 30°, welche auffer Zweifel die Urheber der in 
oder nach denen neueften Obfervationi- venPforten geweſen, führten fie von koͤſtii 
bus von 23°, 29’ in ———— durch⸗ | chen Marmor auf, nach unterfchiedner Art, 
fgneidet. Unter dieſen Eircul fcheinet die | bald mit einer, bald mit ztwep, bald garmit 
Sonne in einerjahres-Krift fich von Abend drey Pforten, um dadurch das Angeden- 
egen Morgen zu bewegen, und hat diefer | Ben des Triumphs zu erhalten, mit wel⸗ 
jenen Nahmen von denen Sonn-und chem ihre Kayfer eingezogen, wenn fie alg 
—— — — biefe | Ubertwinder ** eier ie Dies 
nirgends a mereignen, davon fen onderlich die Ehren-Pforten des 
unter andern ferner nachzulefen Riceiolus in ——— Severi und des Con- 
: Novo Lib. VI. cap.z. Es wird die ftantini berühmt, welche Desgodez in feis 
Ecliptick ps wie alle andere in 360% ge- | nen Edifices antiques de Rome p. 174, 193 
ein man bemercket dabey diefen| und aas in faubern — vorſtellei. 
Unterſcheid, daß die Grade nicht, wie fonft | So hat auch Blondel im sd’ Architei. 


toar ; bamit man fie aber befto leichter nach Bau-Bunft Lib. IV. 6.18. Wasdarbey 
Be Ordnung im Gedaͤchtniß behalten in acht zu nehmen welche Ordnungen, 
nne, find dieſelben in folgende Verſe ge⸗ Zierden und andere Stücke, dazu erfodert 
bracht worden u ° —— —— — ey 7 
Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, € Proportiones 
Leo, Virge, Sturm in feiner vollftändigen “ar 
ng 
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fung zu Bogen-Stellungenp. 12 &7 fegq. der ertoachfen, welche von andern vorher⸗ 
aneinigen modernen Erempeln angewie | gehenden dividiret und aufgehoben wer⸗ 
fen und erfläret. |Benfönnen; fo findet man hin und wieder 

Ehren⸗Saͤule, Denck⸗Saͤule waren; Fafeln, darinnen bie einfachen Zahlen zus 
hohe auf niedern Stühlen erbauete Säu-; ſammen getragen und daraus deutlich ab« 
len, deren ganzer Stamm mit niedrigser| junehmen find. Leupold hat folche im 

benen Bildwerck beffeidet , twelche die feinem Tbeatro Machinarum Generali p. 52 

mer und Griechen denenjenigen zu im⸗ aus dem Bramer eindrucken laffen, two die 

merwährendem Gedaͤchtniß aufzurichten | arithmetifche Progreflion von 1 big 1000 
pflegten, die zu Erhaltung des Frieden be⸗ gehet. Man pfleget fonft auch bieeinfache 
förderlich getvefen. Zwey überaus ſchoͤne Zahl eine Linien⸗Zabl zu nemen 
Exempel ſind zu Rom annoch übrig blie) Einfache Zablen unter ſich, Numeri 
ben an den beyden Dend-Säulen des Kay⸗ primi inter fe, heiffen. diejenigen zuſam⸗ 
fer8 Trajani und Antonini. Was darbey men gefegten Zahlen, welche mit andern . 
dor Proportion zu halten, wie dergleichen] fein gemeines Maaß haben, und fich alfo 
zu ftellen, und innerlich zu erleuchten, Auf durch feige Zahl als durch ı völlig dividi- 
ferlich aber auszuzieren find, zeiget &+ C. ren laffen. Dergleichen find’g und 16, 
Sturm in feiner vollftändigen Anweiz| denn umerachtet fich 9 durch 3, und 16 
fung Grabmable, Paradesdetten, Ca-| durch 2, 4 und 8 dividiren laffen, fo fan 
fra Doloris &c. gehörig anzugeben, p. man boch nicht gburch 2, 4 und 8, noch 16 
so fen. durch 3 aufheben. Dannenhero wird fo 

Einer, werden in ber Arithmetick die ge⸗ wohl 2, als 4 und 8 in Anfehung der 9 auch 
—— en aifen — tvo:| Numerus ad alterum primus genennet. 
durd) alle ice Zahlen zufammen) Einfallend Licht, Abajour, wird in 
SET u rn können. |yer Bau Kunſt diejenige Deffnung genen⸗ 
f-Singer Zab ee j net, vermittelft welcher das Licht aug der 

Eines oder Einheit, Unitas, biefeg Höhe in die Tieffe gebracht , und dafelbft 
Wort deufet an, daß eine Sache als un⸗ ein befchloffener finfterer Kaum erleuchtet 
theilbar zu betrachten ; oder mie es Wolff wird. Man muß fich deffen in zweherley 
in feinen Element. Aritbmet. befchreibet:| Faͤlen unumgänglich bedienen; einmahl 
Was folchergeftalt etwas iſt, daß unmdg- hey denen tieffen Kellern und dergleichen 
lic, ein anderes eben daffelbe feyn Fan. Die Souterrains, davon einige Erempel in des 
Einheit ift alfo der Anfang und das Ende| Daviler Cours d’ Architefture p. 142 und 
aller Gröffen, die nur erbacht und erzehlet 144 anzutreffen; andern Theils aber auch 
werden Eönnen. Diejenigen, twelche groſ⸗ in denen winckeinden Gebäuden, welchen 
Seht recht göttliche Geyeimniffe in den |nemlich von anderen baran ftoffenden dag 

hlen ſuchen, betrachten die Einheit als |gicht benommen ift, und durch ordentliche 
ein Symbolum Dei, weil von GOtt und in Ben 
EDtt alle Dinge find. olchen Umftänden wird vielmahlen dag 

Einfache Machinen, heiffet man ing» Licht von denen Kappfenftern durch bie 
gemein die fünff Potentien, als da ift, ber Fuß⸗Boͤden bis in den unterſten Stod des 

I, Hafpel, (ober Rad um feine Welle) Hauſes geleitet, und die daſelbſt befindli⸗ 
chen-Zug, (oder Seil und Kloben) die chen finftern Plaͤtze erleuchtet, 
raube und der Keil, welche man ſonſt Einfalls=Are, ſ. Axis, 
auch in der Mechanick die Rüft3euge zu| Einfalls⸗Cinie, Linea incidentiz, bes 
nennen pfleget. f. Potentien, deutet einigen in der Catoptrick und 
Einfache Sabl, Numerus incompo- Dioptrick fo viel als der einfallendeStrahl. 
firus, linearis, primus, ift diejenige Zahl, f. Strabl. 
welche fich durch feine andere, als durch SEinfalls=Perpendicul, Catherus inci- 
fich felbft und durch Eins volllommen aus; | dentiz, heiffet die Perpendicular-Linie,tocl- 


- läßt, dergleichen Zahlen find 1,3, 5,Iche von dem firahlenden Puncte auf die - 
x. Wie nun aber doch in dergleis |Spiegel-Fläche gezogen wird, Es } 
ctiſchen Progreflionen lie E. Tab. X, Fig. 8 SCP bie Epiege * 










enſter nicht gegeben werden kan. 









* 
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che, AC bereinfalletde Strahl, fo ift AP: um eingebildete Wurhein· wen fie unmdgs 
der Einfalld-Perpendicul, welcher aus dem lich) find, maffen keine Dignicät, deren Ex- 
ftrahlenden Puncte A herunter faͤllt Man ponente ehte gerade Zahl ift, das mindere 
brauchet ihn hauptfächlich in der Catoptrick Zeichen haben kan, alsdie von demandern, 
den Ort des Bildes in einemSpiegel genau dierten, ſechſten Grade ı.f.f. Diefe Wurs 
ju dererminiren. ir. ——— —— 
Einfalls-Punct, Punctum inciden- weil ſie wie andere eingebildete Sachen h⸗ 
cie, ch in > Gatoptrick ein Punct quf, fen fonderlichen Nutzen im Erfinden haben, 


ng Serge = , Kingeblindete Säulen, Columnz in- 
ahl von einer e fallt, Die ‚ferte, heiffen diejeni e Gas 
demfelben fi * m — yet fuhret en, mie milen: man bie Klang 
ingegen diefen Na ein fie fonft mit einem Theile zu ftehen kaͤ⸗ 
—— Flaͤche, wo der Strahl einfällt. men, rings um dieſelben ber fo — aus⸗ 
Ein Sonnen⸗ Strahl fält z. €. auf eine hoͤhiet, daß die Saͤulen darinnen als in eie 
Glas⸗Scheibe, der Punct, two er in die nen Blind frey zu ftehen kommen. In⸗ 
Slas · Scheibe hinein fähret, wird der Ein, gleichen wenn Wand-Säulen an eine Ecke 
falls Punct genennet. ommen ſollen, fo ſehen ſie nicht gut aug, 
Einfalls⸗Riegel, ſ. Axen⸗Riegel. weil ſelbige alsdenn nur mit einem kleinen 
Einfalls⸗Winckel, Angulus inciden- Stuͤct in der Mauer ſtehen, daher man lie⸗ 
tiz, wird in der Dioptrick der Winckel ge⸗ ber in ſolchem Fall die Ecken abſchneidet 
nennet, den der einfallende Strahl mit der und rund aushohlet, daß die Saͤulen juſt 
Fläche des Corpers macht, darinnen er ge⸗ gantz frey zu ſtehen kommen / welches als⸗ 
brochen wird. Es ſey .E. Tab. X. Fig s denn zu ſchönen Inventionen guten Anlaß 
SC P eine Glas⸗Scheibe ober plattes Glas/ geben Tan. 
AC der einfallende Strahl, fo ift ACP| singelegte Arbeit, Opus vermicula« 
der Einfals- Windel ; er wird aber nicht tum, ift eine fünftliche Art allerley Bilder, 
fehr zu wiſſen gebrauchet ; In der Catop⸗ Landſchafften, Perfpectiven aus verfchies 
trick führet eben diefen Nahmender Win: |denen Stuͤckgen von farbigem Glas, Steis 
del, den der einfallende Strahl entweder |nen oder Holtz dergeftalt zuſammen zu fes 
mit einem platten Spiegel oder mit einer|gen, daß es in der gerne als ein ſchon Ges 
geraden Linie machet, die den erhabnen maͤhlde ausſiehet. Man nenner dergleis 
oder hohlen Spiegel in dem Einfalls⸗Pun⸗ chen Arbeit Muſaiſch oder Mufliv, ine 
cte beruͤhret. 3. E. SCP ift ein platter| gleichen — unter welchen Wor⸗ 
Spiegel oder die gerade Linie, welche den|ten mehrere Erklaͤrung zu finden. 
erhabenen oder hohlen Spiegei in dem Ein- Einheit, f. Einer, 
falls-Puncte C berühret, AC ift der ein-| Einhorn, Monoceros, ift ein neues 
fallende Strahl , folglich heiffet der Win-| Geſtirn in dem füdlichen Theile des Hims 
el ACP der Einfalls⸗Winckel. Diefer| melg zwiſchen dem kleinen und groffen Hun⸗ 
Winckel iſt noͤthig, mem man von der Be⸗ de, neben dem Orion, worzu gemeiniglich 
fchaffenheit der Reflexion urtheilen will; 23 Sterne, al® 2 von der dritten, 10 von 
denn der Strahl AC refle&iret iedesmal der vierten, 4 von der fünfften und 7 von 
in eben einen ſolchen Winckel, wie er ein⸗ der fechften Gröffe gezehlet werben. Bart- 
fäut, fo, daß ber Windel RCS = ACP, ſchius hat diefes Geftirn zuerft in feinem 
wie ſolches in der Catoptrick erwieſen Globo q pedali eingeführet. Sevel 
wird, aber hat in feinem Prodromo Aflronom,p, 
$Eingebildere Wurtzel, Radix imagi-' 294 die Länge und Breite der Sterne aufe 
naria, heiffet die Dvadrar-Wurgel aus eis. gezeichnet, und in feinem Pirmamenso So- 
ner Gröffe, fo weniger als Vichtsifk, oder brefeiano Fig. Rr in Kupffer vorgeftellet. 
überhaupt die Wurtzel aus einer Gröffe, ſo inmebl ins, die Pythagorifche 
weniger ale dichtes, und als eine Dignirdt Tabelle, Abacus Pythagoricus, von ſei⸗ 
von einem ſolchen Grade betrachter wird, nem Erfinder dem Ypthagoras alfo ges 
beren Exponente eine gerade Zahl ift.. 3. |nenner, ift ein Taͤflein, worinnen alle 
ee tus. Man nennet fiedap|Zaplen zu finden, die, heraus fommen, 
cz ee wenn 





— 
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wenn man die Zahlen von ıbiß 9 in ein | groſſe Einmahl Eins; Ob man aber 
ander multipliciret; Da num die Multi- |fich fchon mit dem fleinen überall gar 
lication nicht anders ift, als eine blof- | wohl behelffen fan, und dahero nicht noͤ⸗ 
€ vielfache Addition einer Groͤſſe, wie thig hat, daß man mit mehren Zahlen 
unter dem Wort: Multiplicatio, ein das Gedaͤchtniß beſchweret, fo laͤſt fich 
mehrers zu finden: Alſo kan auch durch doch in folgenden zwey Fauen daſſelbe 
die bloſſe Addition dieſes Taͤflein derfer. noch ‚füglich gebrauchen: Nemlich, aus 
figet werden. Wenn man nemlich ein ‚m gegebenen Groͤſſen den Qvotienten 
‚Quadrat aufgeriffen, deſſen iebe Seite aus u finden ; da man zur lincken Seiten den 
neun gleichen Theilen beftehet, und folg- Diviſorem fchet, in beffen feiner Reihe 
lich dag Gange gı Fleine Dvadrate infic) ‚horizontal ortgehet, big darinnen ber Di» 
faffet, alsdenn aber in die oberften neun videndas Prag oder eine ihm am nähe 
Fächer, wie auch in die zur Lincken ber- ften fommende Zahl gefunden, da ald 
unter, die neun Ziffern in ihrer natürlis denn die barüber in der alleroberften Rei⸗ 
chen Ordnung gefchrieben werden ; foad- he befindliche Zahl der Qvotient ift; In⸗ 
diret man Ke 2 zu fich felbft, und feget | gleichen aus einer gegebenen Zahl Radi · 
das Produ& 4 unter die obere 2; zu dem cem quadratam zu ziehen ; allhier fuchet 
Produ&t 4 addiret man wiederum 2, ſo iſt man in der Diagonal die gegebene Zahl 
6 das Produkt aus 3 in 2; zu 6 addiret felbft, oder eine, die ihr am näheften 
man nochmahlen2, A hat man 8, dag kommt, diefer zur Linken inder aͤuſſerſten 
Product aus 4 und 2; und. wenn auf | Reihe, oder auch über ihr in ‚der oberften 
gleiche Weife die übrigen Zahlen gefun⸗ Reihe ſtehet die begehrte Wurtzel. Der 
ben werden, fo ift das Ein mahl Eins Verſuch Fan mit beyden Erempeln indem 
durch die Addition enttvorffen. Man fie-joben angeführten gewoͤhnlichen Täfflein 
et aber hieraus, daf die Helffte ber Zah. nur in Fleinen —3 — gemachet werden. 
* 2 mahl beſchrieben werden muͤſſen, Jobann Neper ein ſchottlaͤndiſcher Bas 
ivie aus Tab. XVII. Fig.6 abzunehmen, ron hat in feiner eg hei ans 
{vo in dee Diagonal die Dvadrat-Zahlen |getwiefen, wie man das Einmahl Eins 
mit geöffern Ziffern ausgedruckt, und un- nach einer befonbern Art auf Kleine Staͤb⸗ 
ter diefen Dvadrat-Zahlen alle diejenigen lein oder- er ſchmale Blechlein ſchrei⸗ 
Produ&te wieder vorkommen, welche über ben fan; daß dadurch dag Multipliciren 
denenfelben befindlich. Dannenhero an und Dividiren ohne vieles Nachdencken 
einem Orte entweder unter oder über der verrichtet werde; davon unter dem Wort 
Diagonal der Dvadrat-Zahlen diefelben | Neperiſche Staͤblein mit mehren Erweh⸗ 
entbehret werden fönnen. Es iſt daffel-Inung gefchiehet. 
be von groffem Nutzen in der ganzen Ke| sEinrichren einen Bruch, fi Bruch, 
chen-Kunft, wo man bag Multipliciren) Einſchattige Völder, ſ. Heteroſcii. 
und Dividiren brauchet, ſonderlich aber Einſchreibung der Figuren, In- 
in der Bruch» Rechnung, . 7. \feriptio Figurarum, dieſes fan aus demje⸗ 
ſchon die Multiplication und Divifion nigen erfläret werden, was bereits unter 
gar leichte ohne das Ein mahl Eins auch yon, Hort: beſchriebene Sigur, angefühs 
verrichtet werden fan, davon an feinem| more. Nur’ ift * erden, daft 
le‘ man ni ein in einen Gircul, 
doch überaus nüglich, ich wil nicht h in andern geradelinichten und 
feoen, ſchlechterdinss nötig, daB man ** Figuren andere befchreiben fan, 
Und wem ift wohl unbefannt, daß in dee 
wenn man im Mechnen glücklich fort- — 
fommen will, und mag man ſich deſſen Ks wen aut cp m eines yon 
—* u; 
dienen, bid «8 dem Gebächtniß wohl ber — ——— — [ciden 
kannt, Es pflegen einige das Ein mahl wollen, ein Parallelogrammum befihrei» 
Eing zu ertveitern, Indem fie auch göffß |, und den noch übrigen Raum in Tras 
se Zahlen, als jehen, in einander multi» vesia und Triamgulabtpeilet?  — - 
pliciren, und nennen es alsdenn das Bin, 
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Einſiedlerey, Eremitage, iſt ein Ge⸗ RKieis AB und BD; mie man aber die 
bäude, welches nicht nur zur Auszierung, ſes Glied mit allerley Schnigwerd aus⸗ 
fonderlich in deutſchen Gärten gebraughet | zuzieren pfleget, zeiget nicht mur Desgo- 
wird, fondern auch in heiffen Tagen zu |dez in feinen Zdifices amiyues de Rome, 
einer Erfrifchung dienen fan, me 'fondern auch &. €. Sturm in feinem Da- 
Darinnen einiges , auch wohl | viler, den er ins Deutſche überfetet, p. 15, 
zum Echerß, angebracht iſt. Aufferhalb |ingleichen Seyler in feinem Paraliekifmo 
bat es gar fimple Architectur, oder ift | Archir. | 
wohl gar in Form einer Höhle in die Er-| Eis⸗Baum, Eis⸗Bock, wird diefene 
de eingegraben ; innerhalb aber ift felbi- | ge Verwahrung genennet, fo man insge⸗ 
ges an den Wänden, wie die Grotsen, |mein vor die Joche der Brücken zu legen 
mit verfchiedenen Muſchel⸗Werck, Steinen, | pfleget, um die Gewalt des Waſſers und 
Spiegeln, Tannen-Reis, Moos u.f.f. |infonderheit deffen abzuhalten, welches 
verfleidet, und alle daran überhaupt |Ei8, Holtz und dergleichen Materie in 
gang fimpel, und doch barbey annehmlich | Menge mit ſich führe, daf die Joche da⸗ 
angeordnet, daß es fich mit dem Zuſtan⸗ | durch nicht befchädiget werden. Mar 
de eines der Reinigkeit befliffenen Ein-| pfleget bdiefelben auf unterfchiedene Art 
ers zuſammen reimet; weshalben alle | anzugeben, und richtet fich bey ihrer An⸗ 


85 und Schönheit dergeſtalt daran |lage hauptſaͤchlich nach der Gewalt des 


eingerichtet werden muß, als wenn es 


Stroms. Die beſten unter denen ſind, 


ohne Kunſt von der Natur und zum Theil wo man oberhalb des Fluſſes hundert 
von dem Fleiß des Einfiedlerd wäre zu | Schritte, und noch drüber von dem Jo- 


wege gebracht worden. 


che drey oder mehrere Pfähle in nicht gar 
er Diftanz, hingegen alfo hinter ein» 


Einziehung, Condenfario, wird in ander einftoffen Iäßt, daß der nähefte ge⸗ 


der Phyſick genennet die Einfchlieffung der 
einem Edrper zugehörigen Materie in ei» 
nem engern Raum durch die Kälte. Son- 
berlich brauchet man diefes Wort in der 
Aerometrie von der Lufft, wenn fie durch 
die Kälte in einen engern Raum gebracht 
wird. Wolff, welcher zuerft die Aero⸗ 
metrie in die Mathefin eingeführet, hans 
delt davon auf mathematiſche Art in 7. 1. 
Elem. , Univerf. p. 763. 

Einsichbung ‚, Diminutio, im archite 
ctonifchen Verſtande, fiche Deriüngung 
der Säulen, 


gen den och der höchfte, und die andern 
vor ihm immer an ihrer Höhe abnehmen, 
Tab.X.Fig.9. Uber diefe Pfähle ABC 
wird der Eis-Baum D geleget, mit eis 
fernen Klammern befeftiget,, nachdem on 
die Pfähle Zapffen gefchnitten und die 
Spann-Kiegel E eingefeget, Er felbft hat 
einen en Nücken, und wird fo fchief 
geleget, als es feine Känge zulaffen wills. 
denn ie fchräger er lieget, ie ſtaͤrcker wi⸗ 
derftehet er der Gewalt. Wie nun aber 
abfonderlicy bey tieffen Waſſern allzu⸗ 
lange Bäume werben, oder wohl 


Einʒiebhung, Trochilus, wird von dem | gar nicht zulänglich find, da fie doch im 


Goldmann aud) das frumme Glied ge- 


nicht zu befeftigen 


nd, —— 
nennet, fo unten aus einem groſſen Vier⸗ | F zufehen; So iſt auch dieſe Art der Ei 


sel» Kreis und oben aus einem kleinern 
formiret wird. Die Werck⸗Leute nennen 
es eine Doppelte Sohl⸗Kehle, die Fran⸗ 
gofen Scotie, ingleichen Membre creux 
und la Canellure ; Die Staliäner Scotio 
und Caverto. E8 wird am meiften in dem 





Bocke nicht zu vertverffen, welche Fig. 10 
vorftellet. Daran wird der Kopff des 
Eis Baumes A über vier bis fünff Pfäh« 
le fo hoch geleget, daß er iedesmal über 
das hochſte Waffer noch) hervor raget, der 
Schmant B aber hält die mittlere H6 


Schafft» Gefimfe zwiſchen zwey Pfühlen des Waſſers. Wie im übrigen derfel 
ober Stäben, in den hohen Drdnungen | obenher mit einem Stab Eifen ab zu ar- 
ucht. Bey der Vetzeichmmg dieſes miren, und mit eifernen Banden an die 
cde giebt man der untern Ausladung | eingeftoffenen Pfähle zu befeftigen, unten» 


und der obern 4 der deſſelben 
ee ker 


raber mit dem doppelten Bande DC 


Fig. 13 mit eben diefen | famt der Spitze e zu verſehen, iſt aus an⸗ 


Hohen als den Radiis die zwey Viertels⸗gefuͤhrter Figur gar deutlich abzunehmen. 
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Wer im übrigen ſowohl von dieſer als | unddie andere aus Stroh geflochten;, und 
auch noch anderer Verwahrung der Bruͤ⸗ | damit die äuffere warme Lufft noch weniger 
cken⸗Joche mehrere Nachricht verlanget, | hinein dringen möge, ſo wird folcher Gana, 
findet folche in Leupolds Tbeasr. machin, | tie etwan bey denen Minen nicht aerade 
Pontific.$126. fort geführet , fondern inwendignach dem 

Eis⸗Grube, Eis⸗Keller, ift ein ſolches rechten Winckel gebrochen, daer fodenmin 
jubereiteted Behaͤltniß, da man auch in des! der Mitte, wo er fich ſeitwaͤrts wendet, bie 

‚nen allerheiffeften Sommer-Zagen dag Eiß | dritte Doppelte Thuͤre bekoͤmmt; in denen 
vor dem Zerjchmelgen verwahren fan. Es harten Winter-Nächten werden diefe Thůͤ 
dienen folche Eis⸗Gruben vornemlich bar-| ren offen gelaffen, damit die innere Lufft der 
zu, baf die Vi&tualien, welche fich fonften | Eis-Grube rechtichaffen erfalte ; wenn man 
im Som̃er nicht frifch halten, vor der Ver-| aber in warmen Tagen dahinein gehet, muß 
derbniß nicht nur bewahret, fondern, 100 | zuförderft die erfte Thüre alsbald wiede 
fie auch) wuͤrcklich davon angegriffen find, | verfchloffen werden ; che man die übrigen 
dennoch einiger maffen dadurch wiederum | folgende erdffnet. Thevenos in feinen Reiz 

recht gebracht werden koͤnnen. Mechft | fen P. II.c. io befchreibet daſelbſt, wie bie 
iefemm wird auch das Eig zum Abkühlen | Perfer, dag heiffe Clima ungeachtet, mit gu 


des Trunckes felbft gebraucht, wie denn de- - Manier ihre Eis-Gruben zubereiten und 


nen Frantzoſen äla Glace zu trinchen gar 
wohl befammt iſt. a, es läßt ſich aug der: 
gleichen Eis oder Schnee, welches in diefen 
Gruben erhalten worden, auch mitten im 
Sommer neues Eis in ziemlicher Menge 
und Staͤrcke vermittelft ſchwartzen Meer 
Saltzes und in Ermangelung deffen mit ge» 
meinen Salg oder Salpeter zu wege brin- 
gen. Dieinnere Beſe it der Eis⸗ 

rube und ihre Anlage betreffend, fo ift 
darbey vornehmlich daraufzu fehen, daß 


füllen. 
- Eladari, fiche Jungfrau, 
Eläphebolion, nenneten bie Atti 
Voͤlcker den neunten Monat im Jahre. 
Elarneb, ſ. Saaſe. 
Elaſtiſche Aufgabe, wird diejenige ge⸗ 
nennet, worinnen verlanget wird, die krum⸗ 
me Linie zu finden, welche entſtehet, wenn 
ein feder⸗hartes Blech an dem einen Orte 
befeſtiget, und ihm an dem andern Ende ein 


feine warme Lufft darzu kommen, noch eis] Gewichte angehangen wird. Dergleichen 
nige Feuchtigkeit dahinein dringen Fan.) frumme Linie heiffee man auch die Elatiiz 
Und dannenhero beftehet fie aus einem ge=| fbe Linie. Es hat ſchon Galileus die Na⸗ 
woͤlbten Keller, darinnen fo wohl hinten tur diefer Linie zu unterfuchen fich bemuͤhet, 
als auf beyden Seiten tüchtige Lager 'ger| und in den Gedancken geftanden, fie fey von 
macht, und mit reinen Stroh oder Schilff| der Parabel des Apollonii nicht unterfchies 
beleget werden, worauf man alsdenn Win-| den, Die beyden Jefuiten Pardres und de 
ters» Zeit dag reinlichfte Eis oder Schnee) Lewis haben dieſes gleichfalls behaupten 
ſchichtweiſe bringet, und diefe® wiederum | tollen, jener in feinet Sasica und diefer in 
mit Stroh oder Schilff auf dag befte ver⸗ feinem Magifleriv Nature & Arts Til. 
wahret. Wo, «8 die Gelegenheit zulaffen| Lib.7saber alle Bermihung ift vergebene ges 
will, fan diefes Behältniß, weil es eben] tvefen, che der Herr von KLeibnig durch feis 
nicht viel Mauerwerck vonnöthen hat, mit ne neue „analyın den Schlüffel zu denen 
noch weit mehrern Vortheil in einen Berg | Öeheimniffen der hoͤhern Geomerrie geges 
oder Hügel von dichten keim und Letten de ben. Hierdurch hat Jacop Bermoult die 
bereitet toerden ; denn diefer ift am fich fehr | wahre Befchaffenheit derfelben zuerft her⸗ 
Falter Ratur, läßt die eindringende warme | aus gebracht, und andern in dis Erudi- 
Lufft nicht wohl hing und hält diegeuchtige | tor. 4.1699 P.289 zu erfinden «ufgegeben, 
keit auf dag befteab. Sie foll von rechte | A. 1692 hat er in eben denenfelben p.:07 
wegen ihre Lage und Deffnung gegen Nor- | erinnert, daß diefelbe Linie überein kommt 
den oder Nord⸗ Oſt haben. Zu diefer gelans mit derjenigen, twelche ein leinenes Tuch 
get man erftlich durch einen langen darbey | annimmt, wenn e8 von der Schwere einer 
ſchmahlen und niedrig gemolbten Gang, | lüßigen Materie ausgedehnet wird, Ends 
toelcher bey dem Einsund Ausgang Doppel: | lich da niernand eine Aufldfung heraus ges 
E vWuͤren haben muß, die eine aus Holtz | geben; hat er feine eigene Erfindung * 
en. ER ie 


£ 
ven: 


te 
nad 
Ins 
aM 


: Laffen, und wenn dag Drücken — 


er erfunden, hat folche Eigenfchafft 
 Schotti Mechanica Hydraulico-Pneumatica 


ſoll man fich auch zu diefer Zeit von Ark- 
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Adis Eruditor. 1692. P. 262 umftändlich be- | zufchreiben, und daher vielmehr zu fchlief* 


kannt gemacht. Jacob Herrmann hat| fen, daß biefe Ertwehlungen ber Zeiten viel- 


achgehends i rtreflichen Pboro- | mehr von dem alten Heidnifchen l 
— rege eye biefe Aufgabe ben, als aus einem andern —— 
auf eine gantz beſondre Art aufgeloͤſet. de herruͤhren. | 


Elaſtiſche Brafft, Elater, Viselaflica, 
heiſſet die Kraft, welche einen Coͤrper ver 
mögend machet, fich zufammen drucken zu 


wird, fich wieder — wird 
ſonderlich dieſes Wort gebrauchet in 
MR iftauf m pperpendicular gezogen; fü 
heiffet Ppdas Element der Abfcifle AP, 
Rmaber dag Element der Semiordinate 
hre PM,Mm ba$ Element der. £inie AM und 
PM mp dag Element der $läche AMP. 
ft. ine rien MP und pm 
: unendli € genommen werden 
Otto de Guericke, welcher die £ufft-Pumpe dag Element ober die Differential m * 


wahrgenommen, wie aus des 
erſehen. Umſtaͤndlich handelt don eben ,.; 4 4 0 
. einer ieden frumm « linichten läche richti 
Elaſtiſche Linie, Curva elaftica wird in folche unendliche Trapezia theilet. 


eben diejenige frumme Linie genennet, das na, 
don bereits bey Erklärung der Elaftifchen | „ Elementa, bat Euelides biejenigen Bis 


cher genennet, worinnen er die Grund⸗Saͤ⸗ 
Aufgabe Erwehnung gefeheben. zt der Geomettie vorträget. Diefem Bors 
Elaſtiſcher Coͤrper, wird eben derjeni- gänger find hernach viele Mathematici ges 


ge geheiffen, welchen man fonft Federbart Higet, daß fienicht nur die erfien Gründe 


 zunennen — unter dem Wort: der Geometrie, worauf die gantze übrige 


t 
Coͤrper, die Erflärung gegeben worden, Mathematick gebauet wird, eben mit dies 
allwo weiter nachzufehen. fen: Rahmen beleget, fondern auch denjenie 
‘ Elchabar, ſ. Sund der groſſe. gen Schriften gleichen Nahmen gegeben, 
Ele&iones Aftrologice, heiffen Erweh⸗ morinnen von einer Wiffenfchafft dasjeni⸗ 


lungen gewiſſer Zeiten,da man vermöge des] ge vorgetragen wird, was man zu allererfl 
Standes der 


ime etwas vornehmen | von derſelben zu begreiffen noͤthig hat. Der 


oder unter! ll. €, i if I gleichen find des vortrefflichen Marhema- 
i es nicht ——— — de —— tici, Herrn Hof ⸗Rath Wolffs —** 


ten Leuten in ein Geſpraͤch einzulaſſen, fo] liche Elementa Matbefeos unıverfe.. 
Eleoneus, f. Löwe der groffe. 
neyen und Keifen enthalten, und was der⸗ Elevatio, die Erhöhung mird bey des 


gleichen mehr. Hingegen im ¶ 2) iftes| nen Stern-Deutern der Vorzug genennet, 


5 — 3— ſeyn, neue Kleider anzulegen, | welchen ein Planete Bor dem andern hat, 


chneiden: fichin Liebes» Wercke wenn fie beyde einerley Deutung haben. 
einzulaffen, und nad) dem, was man liebt,| Elevario, heiffet ſo wohl in der Aſtrono⸗ 
trachten. Wovon ein weit mehrers zu mie als Geographie ein Bogen des Mits 
| in Schoneri Opuföulo Afrologico P.|tagsKirculs von dem Horizont an gerech⸗ 
dl. Es iſt aber bereits open unter dem |net; Und zwar mercket inan daſelbſt zwey⸗ 
Wort: Afrologia, angeführet worden, erley Arten vondenfelben Es iftnenilich 
« wie weit * * ben Sekhäfe eine 1) — oder auch Altitu- 
Wuͤrckung in die Itlichen Geſchaͤffte zu do Equatotis, dig Höhe des Æhgusioris, 
MarbemasifchesLexic 0 das 
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ee ne 
bon dem Dorkont —— * in Hori- des Durchſchnitts a £, wenn er verlängert 
Es ſey 5. €. Tab. IL Eh ZENR Qder| wird, mit dem verlängerten Diamerro AD 
ont, EQder Ds A die Höhe des der Grund» Flaͤche ALF in D zufammen 
eg gefunden, wenn kommt. Es hat diefe — ee | 
ee ichung ei- 8 uncten Fig. 2 
man die Declinarion oder Abweichung ei-| daß, a. Srerm» Pumcte zu nenhien 
nes Sternes weiß, rg jeher > —— wovon ihr oben unter dem 
— —————— Rhandelt worden, 
———— Em befannten Ab aneinem Punct des —— O zwey ges 
’ > ⸗Hoͤhe rade Linien OB und gezogen werden, 
weichung die obſervirte Mittags 2 i, \diefelben zufainmen genommen der Are A X 
addiret. 2) Elevatio vel Altitudo Poli, |diefelben ; diefe Linie beſchrie⸗ 
a desigleichfind. Folglich fan dieſe Linie befchrie- 
die Polsıööbe ; bie ift ein Bogen twerden, wenn man an zwey in BundR 
mn Es * — — Nägeln einen Faden derge⸗ 
dem Horizont. E fo R die Pol⸗ ftalt befeftiget, daß, wenn er doppelt genom⸗ 
De ek mine wird in der Aftro-) men, —*6* — —8 — 
eben jefen. und durch Huͤlffe deffelben den Sti 
nomie auf unterfchiedene Art angemwiefen. un —— 
ber — —— 
dan⸗ zureiſſen, deſſen affenhei 
Quadranten, das iſt 90° ausmachet XI. Fig. 4 abzunehmen. Es beſtehet 
nenhero wenn 9* von Bert — nemlich in ehem StangensZirdel, ber fich 
läßt ſich alfobald 4 ift nicht allein der innerhalbeinem ausgehehlten Creutze alfo 
eben. Die Pol⸗H hei ifchen Obferva- verfchieben läßt, daß er nicht immer in ei» 
* — Sat auch fo ungemeinen| nem Gentro — — ae 
', , £: gewendet wird, ap auf dergleichen 
Nutzen in der Geographie und Schiffahr Elli fi be reiben läßt eiget 
zur See. Von ihr handelt —— — — ka — Dar 
Ricciolus in Geograpb, reformat, | fe Einie ifk in der Matheniati —— 
cap.2. — | in fei un 
ernennt eu Dan. Sfr Em ap 
den Auf= y 4 derlic) der letzte deutlicher 
u. diefem Worte bereits Erklärung ge- —— — * Sonstige 
ehen. e * enla . K r 
Ele vations-Winckel, ſ. Erboͤbungs⸗ — ern or ine de —— 
Winckel. EI ſ. Orion Stella Martis zuerſt gewieſen, daß die Pla⸗ 
er neten fich in diefer Linie bewegen, in deren 
Elhabor,, bedeutet in dem Arabiſchen einem Brenn-Punct die Sonne waͤre, dem 
nicht nur den Sunds⸗Stern, —— es hernach bie neuen Aftronomi bepgepfliche 
wird oft gar vor —— Geſtirn den tete So wird auch nach — u 8 
fien Hund genommen, de | gur der Getvölber zu den Sprach » Sälen 
“Eee ingleichen Elhemat, ſ. Wid⸗ eh mwelche die Eigenfchafft haben, 


der, daß foman indem einen Brenn» Punct® 
Elhait oberElix, fihe Baͤt der geofit, ad leife redet, es ein anderer in dem 






Eikaitos, ſ Wallfiſch. renn⸗Punct K deñoch vernehmlich hoͤret; 
Eikaufa, ſ. Schuͤtze. Da im —— alle diejenigen, ſo zwi⸗ 
Elkeid, ſ. Benenaim. ſſchen den Brenn »Puncten fichen, niches 
Elketos, ſ. Wallfiſch. darvon verſtehen können. Die Eigenſchaff 
Elkis, ſ. Gefaſſe. ten dieſer krummen Linien hat unter denen 


ſa, ſ. Schuͤtʒe. Alten Apollonius in Libris Conicorum ertoice 
——*— eneinfih felbft lauffende fen, daher fie aud) Ellipfis Apollonüi, ie 
Erumme £inie Tab. Xlıla Fig. 1 a 16, welche gleichen Apolloniana,genennet wird. — 
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denen neuen verdienet Gregorius à S. Vin- nach Art der Alten erwieſen, abſonderlich, 
centio in feinem herrlichen Wercke de Ona- wie man fie aus Kegeln vom hoͤhern Ges 
dratura Circuli & Se&ionibus Coni Lib.IV. \fchlechte ſchneiden Fan, welches lange nach 
nachgelefen zumerden. Wie aber fo wohl ihm Barsbo/omeus Imzieri in feinem Apollo= 
durch die Gartefianifthe als Leibnigifche | mio.ac Sereno Promoto als eine neue Erfine 
Analyfın ihre Eigenfchafften zu berechnen, jdung vorgetragen. Wolff har eg ganz 
hat Wolffin feinen Element. Analyf: finis, |allgemein durch Algebraifche Rechnung in 
Cr infinit. gezeigt ; Aug welchem legten $ 113 feinen Element, Analyf; finit. $ 483.07 feq, 
auch zu — daß die Dvadratur dieſer erwieſen. | 
Linie auf der Dvadratur des Circuls be⸗ 
ruhe. Aebnlicy werben im übrigen: die 
Ellipfes —— Bun Pos —* meh⸗ 
rerer ihre groſſe Axen zu ihren kleinen 
— 
tni er Marqui⸗ 2— en 
* in ei Traitt des 2 Coniques rt — Es aut aber chwer, ſolches 
dieſes nach Fr zu — 
Zdeſuchet; Wolff aber hat in A. des Lichtes aus ei 
dor. An.ızı5 P.216 dargethan, wie ſolches .. ah —— — 
Biel leichter aus ſeinen Gründen von ber Element. Cstoper. $ 305 erwweilet. 
llipfes vom höbern Geſchlechte, EI- ——— ſches Glas, ns elliptica, wird 
lipfes fuperiores, Ellipfes ſuperiorum gen beffen erhabene Fläche 
Generum, Elliptoides, werden bon denen | 19% Du Jipfi geſchliffen ift. Carse« 
neuern Geomerris diejenigen gemennet, — —* haͤlt die Figur vor 
welche ſich Durch die Gleichung ay = + n ⸗ſandern zu Brenn ·Glaͤſern gefchickt, 
bx=(a—x)” erflärenlaffen,daentroeder] Elliptiſche Theorie der Planeten, 
m oder n, oder auch mu. m zugleich groͤſſer Thoorica Planetarum elliptica, heiffen 
angenom̃en teird,aldı. Denn weñ m=ıu.|die Gedanden der Stern - ndigen vor 
n=ı folgends a y—=bx (a—x) ; foerfläret der Bewegung der Planeten in einer Eis 
biefe Gleichung die Natur von der Ellipfi/pfi. Job. Kepler hat fiezuerft erfunden - 
Apolloniana oder des exſten Geſchlechis. und An. 1609 im feinen gar tiefjinniger 
—* m=2,n=1 folgende ay Commenzarüs demotibus Stelle Martis hve 
(a—x); fo erfläret diefe Blei-| Afromomis nova dioreyıladar ethan, daß 
chung eine Ellipfin von dem andern Ge⸗ die Planeten ſich nicht in Circwin, fondern 
ſchlechte. Iſt hingegen m =2, n = 3,|in einer Ellipſi bewegten, in deren einem 
gende ay + —bx? (a—x)?; fo er-|Drenn-Punctedie Sonne fep. Diefe M 
äret diefe Öteichung eine Ellipfin von dem nung von det Bewegung der Planetenn 
driesen Geſchlechte. Diefe Ellipfes Don |den fahren Gefeßen der Natur hat er nach» 
dem hoͤhern Gefchlechte, derer unzehlig diel gehens denen Anfängern zu gefallen in feir 
erdacht werden können, fo Alle unter der nem & itome Aflron. ican⸗ erklaͤtet, 
oben angeführten allgemeinen Gleichung und al in beyden Schriften die Urſachen 
begriffen werden, befommen bon einigen | der himmliſchen Bewegungen anterfucher, 
te befondernNahmen. 3.€, Die Elli-|die hernach der Herr von Leibnitz in feis 
von dem andern Gefchlechte nennet man nem Tentamine de caufis motuum Cœleftium 
auch Elliptoidem Cubicalem; Die von) Phyfels in Ad. Erud. An, 1089 p.51, und 
bem dritten Geſchlechte Elliptoidern bi-|Neioson in Princip, Matbernat. Phrlufopbe 
quadraticalem vel Surdefolidalem u. |. f. Notar. beffer als et getroffen, und weiter 
don der Dignität, wotzu die Serhiordina- ausgefuͤhret. Es ſehet aber Bepler, daß 
te y erhaben worden ; Denn in vorher an« die Planeten dergeftalt in einer Ellipä T9'o, 
gefährter Gleichung ift die Semiordinate | AIII. Fig. 3; ELIP, in der ihren Wem 
=y umd die Ablciffe—=x. Don biefen | Brenn» Puncte $ die Sonne ift, ſich bewe⸗ 
Linien findet ntan bey dein de la Hire in Ap- gen,baß der Radius Ve&tor SR, das ift, die 
peadice ad Sedionme Conisas verſchiedennts |Kinie, y aus dem Mittel » Punck ber 
u i ’ m .. . tb 







—bx 
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Sonne in den Mittel « Punct des Pla | zubringet, oder auch der Inhalt eg Setto- 
netens gezogen wird, in gleicher Zeit gleiche | ris ISR, melcher zu der gansen Ellipfi 
Sectores ellipticos oder Elliptiſche Ausz | eben die Verhältniß hat, die fich zwiſchen 
febnitte SR befchreibet, und die Dvadra- | ber Zeit, da er ben Bogen IR befchreiber, 
te von der Gefchmwindigfeit der Betvegung: zu der Zeit, barinnen er die gantze Bahn 
fich) in verfchiedenen Dlancten verhalten, |durchläufft, befindet, Anomalia media, 
fie die Cubi ihrer Weite von der Sonne. oder die mittlere Anomalie; der Bogen 
Die Linie EI, welche fonft die Are der El-| des Eccencrici I A wiſchen der Linea 
liptich heiffet, wird hier Linea Abfidum, fidum EI und dem verlängerten Inrer- 
ingleichen Linea Aphetii & Perihelii ge | vallo SA Anömalia Eccentrici, bie Ec⸗ 
nennet, undgehet in den Haupt» Planeten | centrifhe Anomalie; Der Windel RSI, 
durch die Sonne, Wenn nun der Plane der das Intervallum R Smitder LineaAb- 
tein Eift, fofteheter ver Sonne am naͤhe |fidum El im Mittel » Punct der Sonne 
ften ; befindet er fich aber in I, foifter am | madjt, Anomalia cozquata,die coequirte 
teiteften von ihr weg; Und dahern ift in E | Anomalie, ober auch Angulusad Solem, 
fein Perihelium und in fein Aphelium. |der Sonnen= Windel; Der Unterfcheib 
Der EirculENIT, welcher aus dem Mit zwiſchen der mittleren uff co@quirten Ano⸗ 
tel» Punct der Eltipfis C mit ihrer halben | malie, Æquatio ober auch Proftapharefis, 
Are CE durch E'und I befchrieben wird, | Er theilet aber die ZEquationem in jivey 
beiffet Eccehrricus, oder der Eccentriſche | Theile ein, dereneiner von der wahren, der 
Circtil. Ferner heiffeenach dem Kepler | andere aber von der ſcheinbaren Ungleiche 
in feiner Theorie der Punct E Abfis ima, | heit der Bewegung herruͤhret. Der erfte 
und u en der andere I Abfis ſumma. wird Æquatio optica, der andere hinge⸗ 
Die ahn ELI, oder auch der halbe | gen Æquatio Phylica genenmet, Jener ift 
Eccentrifche Eircul ENT, Semisfis Defcen- | der Windel SRC, diefer der Werth des 
dens, die niederfteigende velffte. Hin⸗ Triangels SRC in folchen Theilen, dem 
gegen die andere Helffte EPI oder auch | gleichen der Inhalt von der EHipfi 360 hat; 
E TI, da der Planete von dem Perihelio E | Daher wird auch diefer Triangel Trian- 
zum Aphelio I ſich beiveget, Semisfis A- | gulum zquatorium genermet. Vor die 
fcendens, bie auffteigende Belffte, die eift die Elliptifche Bahn in der Etli⸗ 
Linie SC ztoifchen dem Mittel» Punct der ptick; Vor die übrigen Planeten aber wei ⸗ 
Sonne und dem Mittel-Punct der Bahn |chet fie unter einem beftändigen Windel von 
des Planetens Eccentricitas ober Eccen- ihr ab, und durchſchneidet fieim der Linea 
wicität; Die Linie SR, fo aus dem Mit-| Adfıdum EI. Nach diefer Theorie rech» 
tel⸗Punct der Sonne S inden Planeten R | net man alfo aus, wo ein Planete zu einer 
gegogen wird,Intervallum, die Weite von! gegebenen Zeit aus ber Sonne gefehen 
dce Sonne, ingleichen Longitudo, bie) wird, und nennet diefen Ort Locum heli- 
Fänge, und zwat Longitudo longior, die) ocentricum. Weil nım Bepler aus der 
lange Hänge, die Weite im Aphelio SI, | mittlern Anomalie die beyden andern Ange 
und Longitudo brevior, die kurtze CLaͤn⸗ malien nicht nad) Geometrifchen Gründen, 
ge, die WeiteimPerihelioeSEs Longiru- |fondern bloß durch die Regel Fallı aus⸗ 
do media prima, die erſte mittlere Län: |rechnen fan, fo hat Immer! Bulialdus in ſei⸗ 
ge, die Weite SL; unddenhLongirude |ner ia Philolaica eine Veraͤnde⸗ 
media fecunda,die andere mistlere Län= |rung mit ber Elliptiſchen Theorie vorge 
ge, die WeiteSP; der Unterfcheid zwiſchen nommen, nad) welchet Vincentius Wing 
der mit£leren und einer ieden andern Länge Jin feiner Aflromomia Britannica gegangen, 
Libratio ; bie Linie LP, oder die Hleine | Er hat zwar aufrichtig erfannt, daß Kep⸗ 
Axe der Ellipfis Dıacenrrus, die Mlittele | ler ein groffer Alttonomusgemwefen, er hat 
Puncts-kinie; Die Linie DH, welche |aber doch fich nicht gefcheuet Lid. Xi. Theor. 
durch die Sonne oder den B S|ı4 Pag. 417 zu fehreiben: Es jammere ihn 
mit der letzten parallel gezogen wird, Di- des Mannes daß er in ber Geometrie nicht 
ee ne Zeit, —— — — — iſt > 
welche der Plancte in einem Bogen feiner ſelbſt, jwar mehr 
Bahn IR vondem Aphelio I angerschnes, : jammern gervefen, da ihn Serbus Werdus 
| Rn in 
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in Inquifitione in Aflronomiam Pbilolaicam | bereitg Gregorius in Elem, Aftronom. Lib. 
gezeiget, daß er viele Fehler wider bie Geo» | III. p. er " 
metrie begangen, und feine eigene Hypo-| Elfcheere, Elfeiri, Elfere, ſiehe Zund 
m ni x —— ae fein | der groſſe. Wiewohl diefes erfte Wort 

iffen und Willen vor als men. . 
bei Semenung er Dane ine a dem ae 2* den Hunds ⸗Stern gebrauchet 

venn-Puncteinder Ellipfi gleidhge-| Elcanin, f. 
ſchwinde erſchiene. Er hat in feinen Afro Elvaradı. Beh 
nomia Pbilelaica Fundamentis clarius ex. | Eiul, bedeutet in dem Juͤdiſchen und 
plicatis & affereis diefe Fehler zugeſtehen Sprifchen Galender den letzen Monat im 
muüffen; a pet ber Vortede vor, | Fahr, und hatbey denen Syrern 30 Tage. 





















er hättefie felbft wahrgenommen,| ” Emerillon, f. Sperber, 

wie bag duch bald fertig getvefen, und nur) Emerfio, ch Y denen Aftronomis 
fo lange verhelen wollen, big er bey einer bieBorrücfung einesStemes aus denSon- 
andern Auflage fie verbeffern können ; mel» nen»Strahlen genennet ; ober auch der 
che Berbefierung er auch in angeführten) Yuggritt eines Wianetens aus dem Schat- 


Schrifft vorgenommen. Wardus hat vor 
wahr angenofhen,tvas Bullaldus untoiffen|" 7% andern, wodurch er verfinftert 


de voraus geſetzet, und ſchon Keplern iv E- 
pitom. Aflronom. Lib.V. p. 685 in Sinn] . 
fommen, aber nicht gefallen wollen, fonder 
Zweiffel, weil er e8 den Obfervationibus 
zumider gefunden, und darauf feine Afro- 
nomiam Geometricam gebauet, welche Fo- 
bann Newton in feiner Affronomia Britan- 
nica mit wahren Erempeln erläutert; der⸗ 
gleichen auch vorher bey denen Frantzoſen 
der Graf von Pagan in feiner Theorie des 
Planetes gethan. Es hataber Bullialdus 
aus denen Obfervarionibus des Tycho- 
nis in nur angeführter Schrift aug 
fcheinlich erwieſen daß diefeg mit dem Him⸗ 
mel nicht überein komme. Cafini hat in 
feinem Tra&tat de Origine & Progreffu A- 
Rronomie eine neue Art einer krummen Li« 
nie für die Bewegung der Planeten um die 
Be: 
pſi pollonii, deren er IV · 
bedienet, unterfchieden, und von demGre-| Endecagonal-3ahl, Numerus Ende- 
ET — Lib. IU.Prop.s|cagonus, it eine —— ahl, = * 
.216 & fegg. beſchrieben wird: Allein umma zweyer ober mehr @ 
—* der Sache nicht ein ſolches Gnů⸗ beſtehet, welche in einer Arithmetiſchen 
gen, twie Keplers feine; welcher in diefem |Progreßion fort gehen, darinnen der Unter» 
Stücke wohlden Preis vor allen Aftrono- ſcheid der Glieder F ift. Es ſey demnach 
mis behalten wird. Es hat aber Kepler die Arithmetifche Progreßion 1, 10,19, 28, 
feine Theorie aug denen Obfervationibus 37, 46, 55 u. ſ.f; So find die Endecago- 
des Tychonis mit groffem Verftande und; nal- Zahlen 11,30, 58,95, 141 u. ſ.f. Denn 
wundernswuͤrdigen Sleiffe gezogen, feineg- TH TO—=N ; I+ 10 + 19 = 30 ; 30 + 
weges aber, wie Ricciolus in Almageflo No- 8-58 uff 
vo Lib. IN. * 23 verkleinerlich vorgiebt, Endecagonum, nennet man in der Geo⸗ 
aus der Oval · Figur, welche Rheinboldus metrie eine Figur, welche eilf Seiten hat ; 
für den Mond den Tbeoricis de8 Purbachs | davon fiche: Polygomum, 
angehänget, gemuthmaffet, daß die Plane] Enf Alpheraz, f.Enif. | 
ten fich in Oval Linien bewegten, welches u Enfiliren, bebeutet fo viel, als 
3 einen 


mechfelten | bem id zu⸗ 
a geflget —* der hen 


jeichnet. 

Enar, Achemar, heiffet ing befonbere ein 
Stern von der erften Groͤſſe in dem Erida- 
no, Haley ſetzet in Hevels Prodromo A- 
Aronom, p. 311 auf dag “fahr 1700 feine 
Länge in X 10°, sr’,die Breite gegen Suͤ⸗ 





BI; 
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einen Drt mit dem Geſchuͤtz nach feiner die wahre Entfernung, Elongatio Vera- 
ganzen Länge gerade zu beftreichen können. | Wenn endlich der Unterfcheid der Bere 
Engyftopia, heiffen einige die Vergroͤſ⸗ gung nur eine Stunde betrifft, wird fie die 
frungs-BQläfer, davon bag Wort: Micro- ndliche Entfernung, Elongatio Ho» 
fcopium, weiter nachzulefen. .  [raria, genennet ; Trägt fie.aber an ihrem 
Eni£, Eof Alpheraz, ifting beſondere ein Unterſcheid einen Tagan, fo Heiffet fie bie 
Stern von der dritten Groffe am Maule tägliche fäntfernung, Elongatio Diutũa. 
des Pegali, ber fonft auch Os Pegafigenen-}| Entfernungs⸗Linie, Linea Diftanries, 
net wird. BSevel im Prodromo Aſtronom. heiſſet in ber Werfpertib eine gerade Linie, 
#-296 feet auf bad Jahr 1700 feine Län |die ang dem Auge in den Haupt ⸗ oder Aus 
geim zu 27°, 44,52. Die Breite ges gen⸗Punct gezogen wird, dag ift die Ente 


gen Norden ift 12°, ır. 


Enneadecaeteris Judaica, wird eine |fen 
welche zroifchen der Sache und dem Auge 


Reihe von 19 Yüdifchen Jahren genennet, 
welche von dem Neu⸗Monden, der Molad 
Tolm heiffet,und ein 
fung der Welt eing 
Okobr. An. 953 des —— Perio- 
di ums Uhr 204 bel.i 


genommen. Hierinnen ift dag britte, 


hr vor der Schöpf: daſſelbe toirfft, 
len, nemlich den 7 Punct, in welchem die Linie AP auf der 


fernung des Auges von der Taffel. Es 


‚E. Tab. VII. Fig.8 TL die Tafel, 


A ftehet, und durch fie ihre Strahlen in 
P der Haupt»oder Augen 


ffel perpendicular fteher; fo ift eben dieſe 


erften Anfang Linie AP die Entfernungs»£inie. Diefe 
fech- Linie wird inden Zeichnungen aus Pin D 


fie, achte, eilfte, wiergehende, fiebenzehen- | oder auch bisweilen gegen d getragen, wel⸗ 


de und neunzehende ein Schalt- 


br ; Die | che Puncteinggemein die Diftanzz-Puncte 


übrigen aber find gemeine, ſiehe Mond⸗ genennet werden, weil fiedie Groͤſſe der Dis 


Circul. 

Enneagonal - Jahl, Numerus en- 
neagonus, heiffet eine Polygonal-Zahl,die 
aus der Summe 


zweyer ober mehrerer | oppofiti, dieſe 


ftanızzoder Kntfernungs= Linie ange 


en — Windel, Anguli 
ind in der Geometrie wohl 


Zahlen entftehet, welche in einer Arithme-| bekannt, und entftehen, tweun Tab. VIIL 
tifchen Progreßion fort gehen, darinuen der | Fig. 7 bie Linien EA und CB aufdie dritte 
Unterfeheid der Glieder fieben iſt. Es fey | Linie DB gezogen worden, alsdenn find 


nemlich die Arithmetifche Progseßion 1, 8, 
„2, 26 43,50 ; ſo rg die Ennea- 
gonal - Zahlen i 9, 24, 40, 75, HIL, 154, 
204 uff Denni+3—=g,1t8 +5 = 
2 rr+rsr+re—srusulf. 

_ Enneagonum, toird in der Geometrie 
diejenige Figur genennet, welche neun Sei⸗ 
ten hat, daher fie auch ein Neun⸗Eck heif- 
fet. Siehe Polygonum. 

Eutfernung im Geometriſchen Ver⸗ 
Hand, ſiehe Diſtantz. 
Entfernung im Mechaniſchen Ver⸗ 
ſtand, ſ. Abwage 

Entfernung eines Planeten von dem 
andern, Elongatio Planetarum, heiſſet 
der linterfcheid zwiſchen der Bewegung des; 


nemlich die Winckel Y und Z, ingleichen X 
und Zentgegen gefegte Windel; Und zwar 
heiffen Yund Z von innen entgegen gefeßte 
Winckel, Anguli intus oppoliti; Daher 
gegen wird Z in Anfehung des Windel X, 
der von innen entgegen geſetzte Windel, 
Angulus oppofitus internus genennet; 
da X deffen von auffen entgegen geſetzter 
Windel, Angulus oppofitus externus, 
beiffet. Jusder Hefthafenheit diefer Wins 
ckel wird geurtheilet, ob die Linien EA 
und CB paralfel find ; ob fte weiter aus eins 
ander, oder in einander fahren, wenn fie 
verlängert werden. Wertn nemlich X und 
Y gleich find, und Yund Z zufammen 280° 
mashen, fofindE A und GB auf DB pers 


Jenigen, derfich unter ihnen am geſchwin pendicular und folglich auch parallel. 


deſten, und des andern, der fich 
enbeweget. Wenn man den Unter: 


cheid zwiſchen der mittleren Bersegung Linien E 


am lang: | Wenn aber, tie hier 
Imit Z mehr als 1800 machet, fo fahren die 


X Heiner al® Z, und Y 
und CB aus einander, und Y 


ninnut ;fonennet man fledie mittlere Ent: | machet mit Z weniger denn 180°; ift hin. 


tionem mediam ; Siehet 


M nun ‚Elon 
ie 


re Bewegung, fo heiſſet fie a 


egen X groͤſſer als Z, fo muͤſſen fie in ein⸗ 
er r Wenn endlich X — 
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gleicher Groͤſſe und Y und Z alfo auch 180°. fernen Zaffel in einer gewiſſen Weite er⸗ 
machen, fo gehen die Linien EA und CB; fheinen wurde, wenn alle Strahlen, die 
mit einander parallel, es aber nicht, aus iebem Puncte in das Auge gezogen wer⸗ 
wie im allererſten Fall, auf D B perpendi⸗ den, in ihrem Durchgange durch die Taffel, 
eular. | melche zwifchen der Kugel und dem Auge 
Entgegen liegender. Windel einer|fehet, eine fichtbare Spur. hinterlieffen. 
- Seite, wird in einem Triangel Tab. I. Fig, | Diefe Vorftellung der Kugel wird auch 

10 A CBderjenige genennet, der von denen |Projettio Atronomica genennet, und ifl 

wey übrigen Seiten gemachet wird. Der|dreyerlen, Proje&tio Stereographica, da 

indelC A B ift denmach der Seiten CB das Auge in dem Pol des Eirculg geſetzet 
'ihe entgegen liegender Windel, denn er wird, worauf die Kugel entworffen ift; 
wird von denen wey iibrigen Seiten deg|Projeftio Orthographica, wo das Ange 
Sriangel® CA und BA gemachet. Und unendlich von demfelben Circul entfernet 
eben aito iftin Anfehen des Wind els C A B | angenommen wird; und Proje&tio Gno- 
die Seite CB, diefes Wincheld entgegen |monica, welche nicht anderg iſt, als bie 
liegende Seite. In der Trigonometrie| Berzeihnung der Sonnen-Uhren auf geges 

Läffer fich aug der befannten entgegen lies bene Slächen. Es hat alfo diefe Entwerf⸗ 

en Gröffe die noch unbekannte leichte fung der Kugel nicht nur ihren guten Nu⸗ 














Ken in ——* ge — 
' Enerelas,. bedeutet die ausgeſchnitte, wMovon an dieſem Orte bereits Erwehnung 
nen Bruͤſtungen oder Lehnen, welche man DEREN, DE EINE — 
an ſtait der Docken bey einem Geländer Sr —F nen —— 
brauchet und nennet fie daher auch ge⸗ —— eograpbia sa weiter 
ſchlungene Beländerz3üge, oder durch⸗ nachzuſchlagen. Enz 
brochne Geländer. Diefe Brüftungen| Envelope, Sillon, heifftt eine von Er⸗ 
"find insgemein 14 Elle hoch davon befommt|de aufgetvorffene KHdhe,.die mit einem 

| der Fuß 5 Zoll, und der Ober-GSimg 4 300, jBalle umgeben, ber feine Bruftwehr hat, 
der übrige Raum gehoret vor gedachte Zü-|und in Form Eleiner oder auch 
„ welche, wenn dag Geländer lang, durch nur halben DBollwerde beftehet, derer 
Seiler ebenfalls abgetheilet werden, Die|Courtine theil$ in ſcharffen, theils im 
uͤge ſelbſt haben folgenden Unterfcheid: ftumpff-rindlichten Theilen abſetzet, fo 
er Eyersrunde Retten= Zug; der ge⸗ da wie die Säge:Zähne ausfehen, damit, 
vierte Rettenz’dug ; runder Ketten⸗ ein Theil den andern wohl beſtreichen und: 
Zug;gefeblungner Ketten⸗Zug; Rönig-|defendiren Fünne, welche letzt gedachte 
licher Rettenzdug; gefeblungner Bin⸗ Einſchnitte man deswegen auch Saͤgen⸗ 
fen <3ug u.a.m. welche man befchrieben| Werd, Redans, zu nennen pfleget. Mar 
und aufgezeichnet findet in des Daviler Vi-leget dergleichen Werde in die Graben, 
gnola von C. C. Sturm überfeget pag. wenn fie allzubreit find; Jugleichen vor 
W320. 2008, * rer — * DR: * 
Entre-Modillon, wird von denen iefe bamıit zu bebecien. Ibre Horm i 
ofen = — gm, dm am beften aus Tab. L Fig. 4 gu erſehen. 
dem Haupt⸗Geſimſe zwi zwey Krag⸗ Epacten, Epacte, heiſſet man in der 
Gteinengelaffen wird. Chronologie den Uberfchuß des Sonnen⸗ 
Entze-Pilaftze, heiffen die Frantzoſen die Monats über den Monden- Monat ; und, 
gephen "che zweyer Mfeiler,bavon ſiehe des Sonnen-Jahrs Über das Monden- 
wiſchen⸗Weite. abe; oder auch zuweilen vieler Sonnen» _ 
Butre-Sole, bedeutet bey denen Frantzo⸗ Fahre Aber eben fo vis! Monden Jahre, 
‚fen fo viel als bey den Deutſchen ein halb und dahero hat man in der Chronologie 
Geſchoß, welches zumeilen zwiſchen zwey zweyerley Benennung dererfelben, nemlich 
Stock⸗Wercke geleget wird. .nabrliche und monatliche Epacten. Es 
Entwurff einer Zügel, Frojectio wird aber zu einem Monden-Monat ge: 
Sphere, heiffet die Vorfiellung einer Ku⸗ rechnet die Zeit von 29 Tagen, 12 Stuns“ 
gel-Zläche, tie fiedem Yuge auf einerglä- den, 44, 3'. Hat nun der Sonnen Mo 
3% 4 
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naf 
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nat 31 Tage, fo find die Epacten ı Tag, twenigfteng mir feldigen nur auf die anges 
11 Stunden, 15,57". Beftehet aber befr|fangene Weiſe ferner ware fort gefahren 

fen tänge nur aus 30 Tagen, fo ſeynd worden. Endlich find Fin zu bemercken 

bie Epacten u Stunden, 15, 57". Die)die Ephemerides Iciferum maririmo- 

jährlichen Mond» Epacten fommen ber; ram, welches folche Vergeichniffe, die die 

aus, wenn man die 12 monatlichen Epa-| Schiffer jur See über ihre Keife verfertis 

gen zufammen addiret, und machen ın|gen, worinnen die Art und Befchaffen 
Windes, und Wetters, die Abe 


Gregorianiſchen oder Verbeſſerten Calender mar. Tom. Ill. Lib, VII. de Navigatione, 
zur Rechnung des Dfter-Feftes gebraus| p.280, auch hat C.B. A. in der dortſe⸗ 
chet, davon Clevius ım Calendario Grego-|gung des geöffneten See⸗Hafens cap. 
vieno Oper. Matbemat. Tom. V. hin und| XXX4, ettva8 bon diefer NRaterie ange 
wieder ausführlich handelt. führer, 
Epaule, f. Schulser - Windel, Epicataphora heiffet bey denen Stern» 
Eperön, f. Contrefort. - Deutern das achte himmlifche Haug, 
Ephemerides heiffen die Stern-Ründi: Imoraug fie im Nativität« Stellen wahr« 
ger diejenigen er,barinnen auf ieden jfagen wollen von unverhofften Erbſchaff⸗ 
Tag im Jahre der Sonne und eines ie-|tcn, von Begräbniffen, wenn und wes 
den Planetens Länge und Breite nebft an· Todes der Menfch ſterben werde, und 
dern Hinmmels-Begebenheiten ausgerech⸗ was dergleichen mehr; welches Rawzovi- 
net zu finden. In dem abaetwichnen Jahr⸗ u⸗ in feinem Tradtası Aflrulogieo p. 29 
Hundert find des Argali Ephemerides be-weitlaͤufftig anführet. Sonft wird dieſes 
ruͤhmt gemwefen. Bor dem Anfang des ge-| Haus auch genennet Superna Porta, 
— Epicyclois wird eine Frumme Linie ge⸗ 
mand darüber gemacht, und bie Rechnung nenuet, weiche erzeuget wird, wenn ein 
vor dag gange Jahr: 4 vollbracht. Cırcul ſich auf der Peripherie eines ans 
Man hast auch eine Sammlung zufam- ng — — beweget. Römer 
men getragen, darinnen auf alle Tage) 2 9 y dafı dieſes die befte Figur 
im Jahre die Veränderung ber Hohe des fey, welche die Kammen in denen Rädern 
N bers in dem Baromerro oder Daben follen, damit man nicht den geringe 
VWetter⸗Glas nebft denen Witterungen in —— in ber Bewegung ver⸗ 
ber Lufft angemercket find, welche Ephe-| !P * Den de la Hire hat nac 
mesides barometrice 9 et werben; hends einen jondern Tractat von diefer 
dergleichen Romaszini in Stalien,| Vaterie gefchrieben, tvelcher unter feinen 
Andala in Holland, und der ehemahlige) Mrwoires de Matbematique 7 Phyfique 
Prof. Sofmann in Syalle herausgegeben; (#4 finden, worinnen er die Eigenfchaff- 
ten biefer Linie ertveifet ‚und ihren Rugen 
langen der Ylaturs und Medien - zig || der Mechanick zeiget. . 
auch Bunftsund Literarur-Befcbichte| Epicyclus, heiffet in der alten Aftrono« 
Dane etwas in fich. Sie dienen die Ur⸗ | mie ein Circul, worinnen ſich der Planes 
i em genauer zu un⸗ te beweget, indem fein Drittel» Punct im 
terfuchen. zu w ges | ber Peripherie des Eccentrici fortrücet, 
teten, daß noch mehrere dergleichen zu| Es Tab. XIli.Fig s ACB ein Circuf, 
denen ‚gedachten Sammlungen benen |in Peripherie fich der Mittel-Punct 
a us eingefendet, oder C von dem andern Circul D berveget, 
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Barinnen der Planete herum gehet; So 
beiffet eben diefer Eircul D der Epicyclus. |der Anfang, von welchem man die Jahre 
Und zwar mwirb er Concentrepicyclus | oder 
oder auch Homocentrepieyclus genen: wird er auch von einigen der Jabr⸗Ter⸗ 
net, wenn ACB ein concentrifcher Eir- | min, ingleichen ber Zeit⸗ Anfang genens 





Be: |Diefe fo verfchichene Selva nen 
Ungleichheit, die man in der eigenen iefe fo iebene ine richti 
w —— Mondes verſpuͤret. Und da einander will, der muß nicht 


wickeln 
dieſe Alten auch mit den Epicyelis nicht [nur eine ziemliche Erkaͤntniß in der Aſtro⸗ 
ausfemmen konten, festen fie den Mit» Inomie und Fertigkeit im Rechnen befigen, 
tel⸗Punct noch) eines dritten Circuls in |fondern auch in denen Gefcyichten alter 
die Peripherie bed andern, und nennesen [und neuerer Zeit fehr belefen feyn ; Denn 
biefen legten Epicycepicyclum, on |dasjenige, was man in diefen aufgezeich. 
dieſem Circul geben Nachricht Purbachias Inet findet, ift der Grund, woraus man 
in Tbeoricis Planetarum ; Wurflifius in aftronomifche und andre Nechnuns 
Queflionibus in easdem, und Mich. Mefli-Igen die Ehronologifchen Bringen 
mus in Epitome Aftronom. Lib. IV. So kan muß. Ein dergleichen Werck, da zum 
auch nachgelefen werben, was unter dem | Begriff 


ühret worden. Prolemæus nennet ben |fnüpffung der gewohnlichen Tahr-Termis 
—2 auch Anomaliam; Coperni- |ne mit dem Periodo —e wäre de- 
eus 


nis, Als dieſer legte die Bewegung der |ber Nichtigkeit 
Erde um ihre Are undum die Sonnenach |twürde, iſt zur Zeit noch nicht vo Ä 
ber alten Lehre des Philolai eingeführet, | Unter allen denen, bie fich in der Chro» 
F die Epicycli und Epicycepicycli aug | nolog 
Aftronomie abgefchaffet worden. —— — — 
Epigius ward von denen Stern ⸗Deu⸗ beite g zu bringen, und. bie 
| n unter benenfelben entweder auf 
gern ein Planete genennet, wenn er ber Zahre nad) Erfehaffung der Melt, ober 


—— Chrifti Geburt zu 


Perigzus, nachzuſchlagen. 
-  Epipedometrie, wird von einigen der ytn, verdienen. bornemlich den, Ruhm 


jeni je genennet , der | 7 /P® Sealiger in Emendatione Te 
bon teren Bihchen Banbıke ‚DEE (rum, Dionyfius Petewiusin Doßrina Tem- 


Epiphi heiffet bey denen Egyptern ber 
eilffte Monat im Jahre, und fängt fich 
Berfelbe nach) dem Julianifchen Ealender 
an den 25 Junii, 


Epiftomium, f. Sahn. Chronologie eingefüßret von welchen al: 


Epiftylium, ſ. Architrab. len an ſeinem g geſchehen. 
Epitaphium, f. Grabmahl. Alhier follen nunmehro bie Termine ver« ' 
Epithitis, iſt die Griechifche Benennung ſchiedener Voͤlcker in alphabetifcher Ord⸗ 


besjenigen Gliedes in dem obern. Theil 
bes Haupt» Gefimfts, welches Visrwvins 
gut Simam;, Boldmann hingegen den 

nz Keiſten nenne, wovon unter die, 
ſem Wort, ein mehrers zu finden, 


nung angeführet ; werden, wie fie insge ⸗ 
un als ausgemacht angenommen wor⸗ 


Epocha Chrifti vulgaris, inggemein di 
Jabre Chriſti F auch die Tabre 
nach — Geburt, heiſſet derjenige 


Zermin, 
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Zermin, von welchem wir als Chriften |;porum Tom, 1. Lib. II,e. 
—* y- zu —— — —— weit m Breviaria een — 
rmin von rtigen ifpani ' ; 
Jahre 1734, ba difes Zuch gerieben Sermm meine Rancn Br 3 
iirb, ensfermet, eiget Die Jahe-auhl felbft eng, Führung ————— 
zur Önüge. Allein ob in der That vor Leg in Gpani ee 
1734 Jahren Chriftus gebohren worden, des Reg Asa 2 
eine andere Frage, die man ſchwerlich udet man davon in Otrauchs Breviari 
mit Ja beantworten fan. Fobannes Lu- | Chromol, c Es je ird . pe 
cidus, Petrus Pilatus, Fofepbus Zarlinus, Termin J E wre: biefer Jahr« 
Johannes Keplerus, Voftur, Wilbelm Lan- | jerı re genemet, und bat feinen You 
gius, und andre mehr haben von bem gen in der Hiforn‘ Concili Ru 
wahren Jahre der Geburt Ehrifti befon> er 
Dre Tractate geſchrieben. Man fan auch Epocha Juliana, iftein Jahr « Termin, 
auffer Scaligero und Petavio ſonderlich welcher feinen Anfang nimmt, mit der 
Rieciolum in. Cbronologia Reformata Lib, | Se oeflerung des Romiſchen Kalenders 
VIII. p. 298 @7 fegg. nachlefen. Wenn durch Julium Cefarem. Es fällt diefer 
man aber alles liefet/ was davon geſchrie. Anfang in das Jahr 4668 des Periedi 
ben worden, fo wird maut doch endlich ge:| June, Und far hieven Petevins de 
ſtehen müffen, daf es ungemwiß fen ‚in wel⸗ 74 Temporam Lib, X. c. Gi, inglei⸗ 
chem Jahr Chriſtus ebohren worden oder chen Ricciolus Chromol. Reformat, Lib, IV. 
wie viel Jahre von feiner Geburt big eho |“ 3 Mahgelefen werden. 
wuͤrcklich verfloffen. Es ift aber verZer-|_ Epocha Muhamedica ift ein Jahre 
min der Jahre Ehrifi, die wir zehlen, in | Termin, twelcher vonder Flucht Muba⸗ 
das 4714de Jahr des Periodi Juliane | Mets ‚oder wie ihn andere nennen Ma⸗ 
eſe Dionyfius Exiguus hat fie im |bomers, aus Mecca nach Medina feinen 
8 en Jahr » Hundert zuerft in die Anfang nimmt. Es fällt derſelbe in den 
Dfter Rechnung eingeführet, von dem |16 Julii A. 5335 bes Julianifchen Periodi, 
auch ihr. Termin Era Dionyfiane heiſſet. Er beiffet auch Ara Hegir@, und wird 
Mach diefem ift fie in oͤffentlichen Acien [nicht allein von denen Tuͤrcken, fondern 
gebrauchet tworden, in Stalien von A.sgo, auch andern der Mahometanifchen Nelis 
in Holland von A.620, in Franckreich gion zugefhanen Voͤlckern gebraucht. Es 
von A. 780, brauchet einige Mühe, wenn man bie 
28 ſo nach pe Termine von yon 
Epocha Diocletiana, iff ein Jahr-Zer- |fi Geburt am gegehlet werden, mit dem 
min, tvelcher mit dem oinfange der Re | Mahomeranifchen, und die Mahometani- 
ierung des Nom. Kayſers Diocletiani |fhen mit unfern vergleichen fol, teil der 
— iocletianus aber | Anfang des Mahometaniſchen wandelba 




















einen Anfang nimmt. | ) t 
A. 4997 des Periodi Juliane ben rz|ift. Wie alle hierzu noͤthige Rechnun⸗ 
pt. feıne Regierung angetreten ; Jedoch gen anzuftellen find findet manın Wolffs 
nimmt der Termin erſt von dem 29 Aug. Lementit Cbronolog. $ 352 angewieſen. 
ee Anfang, teil die Cgpptier, ſo dieſe Sonſt fan man von diefem Jahr-Termis 
ahre gegehlet, ihr Fahr von dem 29 Aug ne Petavium de Dodrına Temporum Lib, 
zum und von dem Zuföbio Ara Perfecu- mat. Lib. I. c. 24 nachſchlagen. 
tionis genennet, wegen der groſſen Ber-| Epocha Mundi conditi iſt ein Jahr⸗ 
folgung der Chriſten, die unter dieſem Termin, welcher von Erſchaffung der 
Kayſer vorgefallen ; Bey den Mohren it | Welt feinen Anfang nimmt. . Bon der 
er unter dem Rahmen Annorum Gratie,| Erfihaffung der Welt zehlen heut zu Ta⸗ 
der Bnadens Jahre gebräuchlich. Die ge ihre ve die Juͤden, Ruſſen und 
Mahometaner heiffen ihn ARram. Elkupti | Griechen, nicht auf einerley Weife. 
oder Goplitarum. Er iſt in der alten / Der Jahr⸗ Termin der erſten Fällt in ben 
Kischen-Hiftorie fehr gebräuchlich und |7 O&obr,des g5zften Jahres im Julia- 
sel davon Pesavins in Docirina Tem-|nifchen Periodo, und wird inggemein 
Ara 
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Fra Judaica genennet. Wiewohl die Ju⸗ Termin, welcher in den 16 Febr. A.3967 
den die Erfchaffung der Welt ein Jahr |des Julianiſchen Periodi fällt, und von 
näher herein fegen, als ihre Jahr⸗-Zahl dem Nabonaflaro einem Könige ber Bas 
mit fich bringet. Der Jahr⸗Termin der|bplonier feinen Nahmen führe. Weil 
zwey letzteren fällt 795 Jahr vor den Pe- | Prolemeus in feinem Almwageflo die aftro- 
ziodum Julianam, und ift in der That|nomifchen Obfervationes an diefen Ters 
einerley mit dem Termine bed Periodilmin gebunden, fo ift er über die maffen 
Conftantinopolitane, wovon unter die⸗ gewiß. LUnterdeffen fan man eben nicht 


fen Worte ein mehreres gefunden werden eigentlich fagen, wer ihn eingeführet, und. 


tan. Julius Africanus hat aug den grie⸗ was hierzu Gelegenheit gegeben. Wie 
hifchen Sefchicht-Echreibern noch einen) man die Jahre, fo nad) ihm gesehlet wer⸗ 
andern Termin heraus gebracht, der von |den, in Fahre nach Ehrifti Geburt, fo wir 
Dem nechft vorhergehenden 8 Jahr unter» Kun, vertvandeln fan, zeiget Wolff in 
chieden ‚und 787 Jahr vor dem Periedo| feinen Anfangs⸗Gruͤnden der Chrono⸗ 
Gene einfällt. Er wird inggemein E-|logie $ ar. Go fan man auch Petavi- 
pocha Mundi conditi Græcorum Hifto- | um de Doctrina Temporum Lib. VII. c.n 
zicorum — * — — nachſchlagen. 
Meynung, es ſey der Jahr⸗Termin Epocha Olympiadum, heißt der 
Ruſſen und neuen Griechen aus dieſem Termin, ak — 
entſtanden, und hat man bloß 8 Jahre Olympiſchen Spiele alle vier Jahre dem 
Hinzu gethan, damit die Indi&io heraus | Jupiter zu Ehren bey denen Griechen ans 
äme, mern man iebes Jahr durch 15 di-|gefiellet worden. Er hat nicht weniger 
vidiret. Daher halten fie ihn mit Scali- | Gewißheit als der Nabonaffarifche, weil 
gero nur vor einen erdichteten Termin ;| Thucydides viel Finfterniffe angemercket, 
welche Meynung doch nicht allen Zeit-|die nach demfelben fich ereignet. Dahero 
Lehrern gefallen will, weil er mit dem iſt gewiß, daß er in den Sommer deg 
Texte ber fiebenzig Dollmetſcher ziemlich | 3938 Jahres des Julianiſchen Periodi 
überein fönmt. Auſſer diefen Terminen faͤlt, und giebt ein groffes Licht in der 
bat man noch einen andern, ben man|alten Hiftorie. Man findet ben Scaligere, 
Epocham mundi Alexandrinam ober| Perzvio und Ricciole davon ausführliche 
aüch Kram Grecorum Ecclefiafticam | Nachricht. Anfänger vergnüget Strauch 
nennet, weil — ein — in Brevierio Chronologico c.16 p. 639. 
ebrauch der Feſt⸗Rech⸗ 
es fer el an 2 Epocha Perfarum, f. Epocha Yezde- 
Augufti des 7goften jahres vor dem Ju⸗ gerdica, : Erg 
Vianifchen Periodo. Zufebius endlich inj_ Epocha urbis condite, iſt ein Jahr⸗ 
feinem Chronico zehlet die Jahre der Termin,melcher mit Erbauung der Stadt 
Belt von dem 486ften Jahre des Perio-|Rom verfnüpffee. Nach dem Zeugniß 
di Juliane. Wie ungetoif es fey, wie lan⸗ des Varronis ift der Grund darzu geleget 
ge die Welt geftanden, fan man zur Gnuͤ⸗ worden im Frühling des 23ften Olympi⸗ 
ge aug Riccioli Chromologia Reformara ſchen Jahres. Carofetet davor dag 24fte, 
Lib. VII.p. 290 & fegg. abnehmen. Ab-| Solcyergeftalt faͤllt diefer Termin in den 
fonderlich fetzet e8 in dieſem Stücke !oiel|21 —* nach dem Varrone 3961, nach 
Schwierigkeiten bey denen Auslegern der dem Catone aber 3962 Jahr des Julianis 
Schrifft, weil der hebräifche — des al⸗ ſchen Periodi. Er hat nicht fo viel Ges 
ten Teſtamentes von der griechiſchen U⸗wißheit als der —— worvon 
berfegung der 70 Dolmetſcher über 17x00/ bey denen offt angeführten Autoribus 
Jahr unterfehieden. Ricciolus hält amjmehrere Nachricht zu finden, 
wahrfcheinlichften, daß von dem Anfang) Epocha, Yezdegerdica, if! ein Jahr⸗ 
der Welt biß zu Ehrifti Geburt verlauf-| Termin, melcher in den 16 Junii AU'5345 
fen nach dem hebraͤiſchen Terte 4184,nach|des Julianifchen Periodi fallt, und von 
der Uberfegung ber ſiebentzig Dollmetfcher |dem letzten Könige der Perfer Yezdeger- 
so Sahre. - do feinen Nahmen führe. Es ift aber 
pocha ‚Nabonaflarea , ift ein | Jahr- ungewiß, ob er von dem vr Kon 
” . egie⸗ 


al 
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jerung oder von feinem Tode gerech⸗ hat Hugenius in Diſcurſu de Caufa p.15 
en eig Er wird auch Epocha Perfa- | & fegg. wie Newton in Fe 
rum genennet, weil die Derfer ihre Jah- |. Pbil. Nas. Matbem. Lib. III, prop.ı9 dar- 
te von bemfelben rechnen. Mehrere Nach: ‚ daß die Erde nicht eine Kugel, 
richt findet man bey denen Autoribus, die | fondern der Diameter des Æquatoris 
unten bey dem Wort: VLerdegerdiſch |länger ſey als die Are, die von einem 
Faber. angeführet werben. e his zum andern gezogen wird. Die 
Equiculus, Equuleus, f. Pferd das | Verhältniß diefer beyden feßet Augenius 
wie 578 zu . Newton hatte in ber 
erften luflage finer gebachten Principio- 
rum diefe gefeet wie 692 zu 689, in ber 
multiples in ieder Zahl gleich viel mal| neuen bergegen bringet er heraus tie 
enthalten. Alfo twerden die Zahlen 12230 zu 229. Herrmann bat in feiner 
und 6 Equimultiples genennet, teil ih⸗ Phoronomia $ 642 de Flugemii ’ 
re Soumultiples, oder die fleinen Zahlen, beſtaͤti 
die iede vor fich ausmachen, oder auß- | die Erde als einen Stern an, — | 
meffen, nemlich 4 und 2 in ieder drey⸗ | ald einen Planeten, der fi um die Sons 
mahl enthalten. SER ne herum beweget; und ift gewiß, daß 
Equus, Equus Acreus, Alatus, Dimidi | unfre Erde im Mond tie ein Mond auge 
atus, Major, Secundus, Volans, fiche|fiehet, und 14 mahl fo helle fcheinet ale 
Pegafus. ung der Mond. Weil die Sonne in Ans» 
Equus Mafculus, ſ. Wolff. fehung der Erde feine merdliche Paralla- 
Equus minor five Prior, ſiehe Pferd] xin hat, fo muß auch die Erde in ihr fehr 
das kleine. Elein ausfehen, denn der fheinbare Scmi- 
Erbbereiten, ift eine Medend-Art bey | diameter der Erde —— der Parallaxi 
dem Marckſcheiden üblich, und bedeutet der Sonne auf der Erde. Und eben da⸗ 
ber KAßt fich bemeifen, daß fie in denen 
—— nur wie ein kleiner Stern aus⸗ 
chen muß. 











e von der Bew der fpel In 
5 PER ererminiren und en. Be — 
auf der See ficher ſchiffen fan. Sie fom-) —— onds, Locus 
men mit denen Welt-Circuln velig über-| Lunm fiätus, beiffet ber einmahl =quirte 
ein, und werben in der Geographie (o,| Dr* des MondE, tobon unter bem Adorı 
wohl ald vornemlich in der nomje] TheoriaLunz;zu einem deutlichen Begriff 
germöhnfich erfläret. ein mehrers fan nachgelefen werden. 


Erd-Dreyed, oder irdiſch WDreye,| Erd⸗Kugel, Globus Terreftris, heife 
Triangulum Terreftre, Triplicitas ter- fet diejenige Durch Die Kunſt zubereitete Ku⸗ 
reftris, twerden von denen Deu; een nicht allein die vornehmften 

ich ircul verzeichnet, welche man fid) auf der 
Fläche der Erden einbilden muß, fondern 
i e8 find auch die vornehmften Derter ber 
Erde, wird derjenige Coͤrper des Welt-| vier Theile der Welt in ihrer gehdrigen ı 
Gebäudes genennet, worauf wir wohnen. — darauf getragen. Wie — 
Bag man von der Erde als einem Welt«| Kugeln zu verfertigen find, handelt aus⸗ 
Görper zu erfennen hat, twird in der Geo⸗ fuͤhrlich 2. C. Sturm in feiner Geogra- 
sraphie abgehandelt, infonderheit je pbia Matbematica. Der Nuten bererfels 
fet man darinnen, daß er rund fey, und] ben beftchet darinnen , daß man bie Der 
in der freyen Lufft ſchwebe. Dargegen| fchaffenheit der Erde deſto leichter — 
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und gleichfam fpielend erlernen fan, tag | beyden Puncte, on welchen fich die Erde in, 
en Mengen von ſel⸗ 24 Stunden herum drehet. 
biger erweiſet. Varemius in feiner —— Erd⸗ Raͤumer, ſ Kratze. 
pbia hat hierzu gute Anleitung gegeben, Erd⸗Winde, Ergata, iſt eine Art eines 
und ihren auch zum Theil durch Hafpels, daher fie von einigen auch der 
gang befondere Aufgaben gegeiget. Auſſer Erd Zafpel genennet wird, twomit eine 
biefem aber Können hierinnen gleichfalls ziemliche Laft durch wenig Kräfte bewaͤiti⸗ 
dienen Bions Tractat de Tufage des Globes | t werben kan; deren ‚Sorm und Befchafe 
und Bleau Inflitutio de Uſu Globorum. , Fig) gu erſchen 












Well⸗Baum C darff nicht rund ge⸗ 
nr Sißteilen 


fi 

darvon gang ausführlich, und fehreiber |" 
— — * 
we mit i re vor Thoren li i 

in Preuffen eingeleget, und gedencket dar- — ee ee 
einaccn Baßein guter Geuertercher mit 20| 1, une meil eB Dabeırch wicht nur Brheen 
Mufgvetierern in einem Tage wohl — leidet, — gehet auch die Machine 

deshalber weit ſchwerer. Zu diefi 


einander er Denn es iff 
bey dem Gebrauch annoch wohl in 


Brand inder Theorie und Praxi der hen: 
tigen Bhchfenmeifterey ten, und gleichfam leiten. Mit mehrer 
Braune in Novifimo — — handelt darvon Furtenbach in ſeinem 


wi Artillerie P. . p. ũ. mannbafften Kunſt⸗Spiegel p. 139. 


Erdnabe, heiſſen die obern und untern| Erdwurff, wird in der Feuerwercker⸗ 
Planeten nebſt der Sonne und dem Mond, | Kunſt genennet, wenn man zus einem in 
wenn fie inihrer Bahn der Erde am näher die gegrabenen Faſſe eine Laft vom 
fen find, f. Perigeum, vielen Eentnern, an Steinen oder Grana⸗ 

Erd⸗Pole, Poli Terre, heiffen dieje-|ten wirfft. Das Faß mit der Pulver 
nigen Puncte, welche auf der Erd» Kugel | Kammer ift eben der Erd-Morfer, wors 
unter den Welt⸗Polen liegen, und haben | von furg borhero Erwehnung gefcheben, 
mit jenen einerley Nahmen ; der eine nem- | und kan darzu ein iedes alteg Wein» oder 
lich wird der Nord⸗Pol, Polus Ar&icus, |Bier-Faß genommen werben. 
borealis, feptentrionalis genennet , und Eremitage, ſ. Einfiedlerey. 
ber andere der Suͤder⸗Pol/ Polus Antar-| Erhaben Glas, Vitrum Convexum, 
&icus, auftralis, meridionalis. In deg | heiffet dasjenige, deſſen Seiten von einer 
Copernici Syfiermase find bis Erd» Pole die ebnen Flaͤch⸗ bergeftalt abgeben, en ei⸗ 

ne Em 
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ne Erhöhung bekommen. Man bemercket dererſelben Eigenfchafften gemeini lich 
aber verfchiebene Arten derer erhabnen | der Dioptrick dbrbauheituchermmiche 


Glaͤſer, z. E. ein halb: erbabnes Glas : j 
uch Free eonvexum, welches auf Erbabner Spiegel, Speculum’con- 


ber einen Seite eben oder platt, und auf]. 
der andern erhaben ift. Insgemein 4 einer ebenen Flaͤche abgehet, und ſich auf 
‚ bergleichen Gläfer Abfchnitte von einer Ku, uuterſchiedene Art erhähet. Es haben 
gel, wie fie denn auch von der Groͤſſe des 
Diametri der Kugel, worvon fie ein Stü- 
de find, drey ⸗ſchuhige, ſechs⸗ ſchuhige, 
drey⸗ und vier⸗zollige u. ſ. f.genennet wer⸗ 
ben. Man brauchet ſie in der Camera ob- 
ſcura, Laterna magica, und zu Objectiv- 
Glaͤſern bey denen Fern Glaͤſern. Wenn 
fe Abfchnitte von fehr Heinen Kugeln find, 
d geben fie VBergrößrungs-Gläfer ab; ih⸗ 
re Eigenfchafften werden insgemein in ber 
. Dioptrick abgehandelt. Cartefins hat in 
feiner Diopsrie. cap. 8 $ 13 erinnert, daß, 
wenn die erhabne Seite eine hyperbolifche 
Rundung habe, fie der fphärifchen weit 
vorzuziehen ſey. Wiedenn ſchon vor ihm 
Bepler in feinen Paralipomenis in Vitel. 
lionem eben daher geglaubet, daß der Hu- 
mer Cryftallinus im Auge von einer Sei⸗ 
te dergleichen Rundung habe. Esift aber 
gar ſchwer cin ſolches Glas zu fchleiffen‘; 
doch rwerden die Liebhaber des Glagfchleif: 
feng wohl die ficherfte Nachricht davon fin- 
den in Gertels Tractat vom Blasfchleif- 
{en p.m.29 (7 fegg. Von dieſer Art Glaͤ 
fan ferner nachgelefen werden, was 




























Erhoͤhung, f.Elevatio, 

Erhoͤhung der Groͤſſen zu Dignitie 
ten, f. Dignität. | 

Erhöhung der Bimmels⸗Zeichen, ſ 
Exaltatio, 

Krböbungs-Windel ‚, Angulus Ele- 
vationis, wird inder Mechanick der Win⸗ 
ckel genennet, welchen die Dire&ions - Li⸗ 
nie, nad) der ein Coͤrper geworffen wird, 
mit ber HorizontalsLinie mache. Galileus 
in Dialogis de motu hat zuerft erfunden, 
daß diefer Winckel 45° ſeyn müffe, wenn 
man am tveiteften werffen will. Den 
wenn manüber 45° kommt, fo gebet es 
nicht weiter, als wenn eben fo viel Grade 
unter dem Wort byperbolifches Glas an: | unter 45 wären. Hingegen wenn die Die 
geführet wird. in beyderfeits, erbab⸗ | re&tions - Linie mit der Horizontal - Linie 
nts Blas, Vitrum convexo-convexum,| parallel ift, fo bleiberder Wurff am aller⸗ 
vel utrimque convexum, wird dasjenige) näheften. Hierauf gründen fich upt⸗ 
genennet, welches auf beyden Seiten erha⸗ ſaͤchlich diejenigen Tabellen, deren ſich die 
ben iſt. Es ſtellen dieſe gleichſam zwey Conſtabler zu Richtung eines Stuͤckes ins⸗ 
halb⸗ erhabne Glaͤſer vor, die mit ihren) gemein bedienen, darneben fie aber durch 
platten Seiten auf einander geleget twer;) die Erfahrung berathen feyn müffen, rg 
den. Giefind daher entweder gleiche Ab⸗ fie annoch hiernechft wegen Beſchaffenheit 
fehnitte einer Kugel, oder gleich erhaben, | der Lufft, des Pulver und des Stückes, 
und heiffen utrimque æqualiter convexa, | felbit wohl zu beobachten. Bon Richtun 
oder fie find ungleiche Abfchnitte einer Ku⸗ der Mirfer, und was dißfalls zu wiſſen n 
gel, oder auf einer Seite mehr als auf der thig ift, Handelt am ausführlichiten Blon⸗ 
andern erhaben, und man nennet fie inz» | delin feinemTractat von der Runft Boms 
qualiter convexa. Gie. bringen die | ben zu werffen. 
Strahlen des Lichtes, die von einem Pun- Erichtonius, f‚Subemann, 
ete berfommen, wiederum in einen zufam»| Eridanus, ift ein füdifches Geftirne un⸗ 
men, und vergröffern die Sachen, fo das | ter dem Wallfiſche und Ochſen zur Rechten 
durch gefehen werden. Dahero dienen fie} des Driong, worzu gemieiniglich 46 Sters 

u den Fern⸗Glaͤſern, Vergroßrungs⸗Glaͤ⸗ ne gezehlet werden, als darunter Bon dee 
En Brenn-Gläfern, Brillen und andern | erften, 10 von der dritten, 29 von der vier⸗ 
bioptrifchen Juftrumenten, uud werden |ten, 4 vonder fünfftenund 2 von der —* 

fen 
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Gröffe find, Hefiodus erdichtet dar⸗ lich ſey odernicht. Uber dieſes laſſen fich 
— Es ſey dieſer Fluß unter das Geſtir⸗ gar oͤffters auch aus den Sach⸗Erklaͤrun⸗ 
ne geſetzet worden, weil Jupiter mit feinem gen viele Dinge ohne alle Umwege demon- 
Donner de Phatrontis Sohn hinein; ger | friren, die man fonft mit Mühe erweiſen 
ſchlagen, da er des Vaters Wagen nicht muß. Wer von diefer Sache mehreren 
regieren gewuſt, und die Sonne der Er⸗ | Begriff begehret, und folche hauptfächlich 
—* gebracht, daß er alles angezuͤn⸗ durch Exempel vollſtaͤndiger zu machen fi 
det. Bayer ik Uramometria Tab. Mm, chet, dem können dienen Barrows Ledio- 
und Gevel in Firmamento Sobiefeiano Fig.| nes Geometrice p.ı4 & feyq. Im übrigen 
Pp ftellen diefes Geftirne im Kupffer vor. iſt ſehr wohl zu behalten, —4 zu einer Sach⸗ 
Die Länge und Breite der Sterne, die in | Erklaͤrung zweyerley erfodert werde, eins 
dem Dangiger Horizont zu fehen, hat He⸗ mahl, daß man wiffe, was vor Dinge dar⸗ 
vel in Prodromo Aflrom. p.287 auß feinen | zu gehören, wenn fie entftehen ſoll, und for 
eigenen, derer übrigen Sterne aber p. zu | dann auch, wie viel ein iedes von ihnen zug 
"und 312 aus Haleys Obfervationibus auf: | Sache beyträget. 
gezeichnet. Schickard machet darausden | Erleuchteter Eörper, wird derjenige 
Bach Kidron ; Schiller den Durchgang |genennet, der fremdes Licht zurücke wi 
der Kinder Iſrael durch dag rothe Meer; ſ. Coͤrper. 
Hersdörffer den Jordan ; Weigel die| Ermeßliche Gröffen, Commenfura- 
Wappen der freyen Reichs⸗Staͤdte. Sonft |bilia, twerden diejenigen genennet, deren 
wird e8 auch genennet Achamar, Flumen, | Berhältniß fich in gangen Zahlen geben laͤſ⸗ 
Fluvius, GyomGyphon, Nahar, Nar, Ny» |fet; als wenn fie fi verhalten wie 7 — 5. 
lus, Oceanus, Padus. Sie haben ihren Nahmen daher, weil ſich 
Erigone, ſ. Aehre der Jungfrau, wird entweder ein oder die andere, oder beyde 
auch zuweilen vor das Geſtirn die Jungfrau | durch ein gemeines Maaß genau ausmeſ⸗ 
ſelbſt genommen. ſen laſſen. Als in gegenwaͤrtigem Exem⸗ 
Erklaͤrung, Definitio, heiſſet ein deut⸗ pel Haben Sieben und Fuͤnffe ein gemein 
licher Begriff deffen, wodurch eine Sache | Maaf; 1,twelchesinfiebenmal, und in 5 
von allen andern unterfchieden wird.| fünffmal ſtecket. 
Man hat aber einen deutlichen Begriff, Ermeßliche Gröffen der Poten 
wenn die Vorftellung der Sache fo befchaf: | nach, Commenfurabilia Potentia, heifs 
en, daf man fagen fan, aus was vor ſen hergegen diejenigen Groͤſſen, wenn ihre 
Merchmahlen man fie erfennet, oder wo⸗ Quadrate ein Rarional-Verhälnif gegen 
durch man fie von andern unterfcheidet.| einander haben. Dergleichen find die Zah⸗ 
Wird nun die Sache von andern ihreg glei-| len 3 und 77. Die Frangofen nen» 
chens durch ihre befondere Eigenfchafften| nen fie Quantits commenfurables em 
unterſchieden, fo heiſſet es eine Wort⸗Er⸗puiſſance; die Engelländer, Commenfu- 
klaͤrung, Definitio Nominalis, der- rables in power, 
eichen iſt, wenn ich ſage: Ein Uhrwerd| Ermeßliche Zahlen unter ſich Com- 
eine Machine, welche die Stunden ans! menſurabiles inter fe Numeri, heiſſen 
eiget, fo erklaͤre ich das Wort Uhrwerck. diejenigen, deren Verhaͤltniß rational iſt. 
ird aber die Art und Weiſe angegeben, | Dergleichen find nicht allein alle gangeRa- 
wie eine Sache entftehen Fan, und ich zeige tional- Zahlen, al8 8 und 12, welche fich 
g. €. aus was vor Rädern und anderm no⸗ wie 2 zu 3 verhalten; fondern auch einige 
thigen Zugehoͤr in einer gewiſſen Abſicht Irrational-Zahlen, als I8 und F g8, wel⸗ 
das Uhrwerck zuſammen geſetzet, fo iſt die⸗ che ſich wie 2 zu 3 verhalten. Wolff ia 
ſes eine Sach = Erklärung, Definitio | Zement. Analyf: finit. $ 56 zeiget daſelbſt, 
Realis. Diefe legte hat vor der erftern dies) wie man finden fan, ob Irrational- Zah⸗ 
fen Vorzug, daß man gleich daraus erfens| len eine Rational-Verhältnif Haben oder 
nen kan, ob die Sachen möglich) find oder | nicht. | 
nicht, Daher fie ohne fernern Beweis zum| Ermeßliche Sahlen der Potentz nach, 
Grund einer richtigen Demonftrarion ge: | find eben der Eigenfchafft, twelche furg vor» 
brauchet werden tan ;_da hingegen bey der| her unter dergleichen Groſſen angeführer 
erftern zu erweiſen nöchig ift, ob fie nog· worden. Eefiei 








cheinungs-Bogen,Se ni, Prolemans imangt enen Orte, wie biem 
* Viſi — Apparitionis, iſt die nechſt folget: gezog , wie bi 
Zieffe der Sonne unter dem Sjoripnt, bi ie 


Groͤſſe und Nabmen Der Erſchei⸗ 
erreichet, wenn ein Stern, der bishero N 
dei ihren Strablen verborgen —— der Sterne. — 


mir einen vu meh oh : oder | Sterne von ber erften Groͤſſe 120 — 
auch, wenn er De e gerefen, fh von berandem = 17, — 


unter ihre Strahlen von derdritten — I — 
birget. vi ſey > e. Tab, Tab. XI. Fig. 6 Fig. 6 vonder vierten — 15, — 

- HR ber Horiont, in F der Stern, die vonderfünften— 16, 
Sonne in $, der Vertical⸗Circul, darinne vonder ſechſten  17,— 
fich die Sonne befindet, ZN: So ift AS| . meblichte Sterne — 18, — 
bie Tieffe der Sonne, unter dem —* d — u 
zu ſelbiger Zeit der R— 10, 
welchen einige auch Arcum F ie — d — 1130 
nen; denn weil esnicht bald finjter wird, 2-5 
wenn die Sonne untergehet,fo koͤnnen auch % —- 11 


die Sterne nicht bald n Untergan- 
‚ge gefehen erben. — da es ich ⸗ ring Grsffen fo wohl Me Bepler als Ric. 


te wird, die So ’ 

Sc Sera De — ——— hs Brent Bet dm 

 ‚fichebar. Derohalben wenn gleich ein) @; —— —— 
Stern etwas eher aufgehet, ober etwas derden fan, nachdem man ihn eine Zeit- 

© Brei be uf unangen e habe panel 

* Tas eu bach nie d — are 


nun baß manihn des Raches micht mehr fehen 
nach den —* des Sternes Gröffe — —— hehe wen 


ſcheinbar. Unerachtet aber diefer —— — Rechnung aber koͤmmt mn a 
ner Zeit, noch an einem Orte zu der x ie, * —— 


iches nicht ieber Zeit und übgraß gleich | 
diel gebrochen werden; fo feßet man ben ei 4 


noch etwas gerifieg, mit der Er⸗ * 
————— genau genung überein fdunnt. rl in a ea 
‚Hiervon bat Wweitläu tig gehandelt Prole- 

maus in Almag. Lib. XXI. c.7. Jeftäw) Erſte Bewegung, Primum mobile, 
cker aber dag icht eines Sternes oder Pla⸗ heiffet man in der alten Aftronomie die o⸗ 
netens, ie leichter Fan derfelbe auch geſehen berite hohle Kuge I, eich die gante Welt 
werden, wenn auch ſchon die Lufft von ei-| einfchlieffet. _ heimlich Die Welt 
.nigen Sonnen Strahlen erleuchtet wird ;| aus 9 hohlen Sur zufammen, deren 7 
‚und dannenhero sale Erfcheinungs-Bo-| vor bie Planeten, die Ste aber vor die —— 

D 


Sterne nicht einerley Erhöhungssoder Se⸗ | baren Bewegung des Himmels, i 
—— den Unterfepeib berfelben feper |24 Stumbenum bie Erbr, 
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Erſte Mlistags = Circul, fiche Meri- (Helffte hinein gehenden Loche verfehen ; eg 
dianus, werden bererfelben verfchiebene bey einem 


Erſte Viertel, Prima quadra feu qua- | Schiffe gebraucher, daher fie auch nach Bes 
dratura, heiffet bey dem zunehmenden |fchaffenheit der Umftände zubereitet feyn 
Mond, wenn er bis die Helffte erleuchtet iſt, muͤſſen. Ihr Nutzen beftehet darınnen, 
und diefen feinen erleuchteten Theil gegen daß theils die Stangen, theils die Flaggen» 
Abend Eehret. Es wird aber darum das Stoͤcke darein gefiget werden, und allda 
Viertel genennet, weil der Mond alsdenn ruhen. Inſonderheit führet diefen Nah⸗ 
bey nahe um den vierten Theil des Him⸗ men die oberfte Befleidung des mittleren 
mels, dagift, go Grad von der Sonne ent» Balckens, der an dem hinterm Theil des 


fernet. Schiffes von dem Gelbing an aufrecht zu 
Eruccabah, f. Bär der Eleine. ftehen kommt, und wohl noch drey Fuß 
| — Groͤſſe, ſFacit. er — —— — 
eugung der Dignitaͤten, ſiehe Di- geſchet DD, 
gnicke. sung — Eſels⸗Krippe, ſ. Krippe. 
Erymanthis, ſ. Baͤr der groſſe. Eſpaliers, ſind gantze zu Bordirung der 


Efcarpe,heiffet die Abdachung oder Doſ⸗ Alleen dienliche Hecken, fo aus fruchtbaren 


leg von derBernte angerech- en beſt 


chen, weiche entweder an kat» 


Dee aufden Grund des Grabens, und |fen angebunden, oder auch bloß durch dag 


kehret fich alfo nach dem Felde zu. vid. Tab, vortheil 


te Schneiden alfo gezogen wer⸗ 


VI.Fig.ı dM. und dahero heiffet die ihr den, daß fie gantz dichte nach der Breite an 
gegen über ftehende Boſchung, welche ſich |einander hinwachſen. 


von dem bederkten Weg in den Graben er- 
ſtrecket, und gegen die Feſtung gekehrt ift, 
die Contre-Efcarpe. vid. ibid.CQ. 


Eſel, Afıni, heiffen die zwey Sternevon 


Efplanade, wurde vordiefem bag Glacis 
ober die Bruſtwehr an dem bedechten Wege 
enennet. Heut zu Tage pfleget man dies 
* Nahmen auch demjenigen leeren Platze 


w 
ber vierten Groͤſſe im Krehe, davon derei.|ju geben, der fich iedesmal zwiſchen dem 


ne faft gang in der Ecliptick ftehet, der eine 
heiffet ind befonbere Afellus boreus, und 
der andere Alellus auſtrinus. Yevel im 
Prodrom. Aflronom. p.270 rechnet vor dag 


SO Ze - —— erſten R3°,ar), 
an N40, 37, 42". Die nor: 
difche Breite des erften ift 39, 8, 26”, die 
füdifche des andern 0°, 3', 5”. 

nennet fie Jugulas. 


Noch hat man drey andereSterne von eben 
. ber vierten Groͤſſe, welche in der lincken 
Hand des Bootisbefindlich, und eben die⸗ 
fen Rahmen führen. Sevel im Prodrom 
. P.27s feet die Länge des erſten, 
ber Afellus primus heiffet, auf An. 1700 
II 25°, 37,35” ; und feine nordifche Brei⸗ 
te iſt 58°, 49’, 27” ; die Länge des andern, 
der Afellus fecundus genennet wird, 
15 26°, 59°, 25”, und feine nordifche Brei⸗ 
te ift 58°, 49’, 20”. Die Länge des drit- 


Manilius \ sung bedienet man fich,die Länge 
zu finden, 


Gitadell und denen 
felbyi befindet. 
ER, ſ. Oſt⸗Wind. 
Eſtime, wird von denen Frantzoſen das 
Gutachten der Schiffer zur See genennet, 
welches ſie von der Groͤſſe einer vollbrach⸗ 
ten Reife aufgezeichnet. - Diefer Schaͤ⸗ 
(8 Orts 
wo man ıft. Bisanhero hat 
man noch feine richtige Manier gefunden, 
die Groͤſſe der vollbrachten Reife zu meffen, 
und daher ift auch die Länge des Drteg, wel⸗ 
cheman daraug determinirct, annoch fehr 
ungewiß. Es hat zwar Vrrruvius Lib. X, 
cap. ı4 ſchon vor alters eine befondere Ma⸗ 
chine darzu angegeben, welche aus einem 
groffen Rade mit Flügeln, faft wie unfre 
Mühlen beftanden, das man an dem Bord 
des Schiffes geſetzet, deffen Achfe hatte oben 
eine Spitze oder Laterne, welche in dag 


Käufern der Stadt 


ten, deffen Nahme Afellustertius, 17p 28°, Schiff gienge. Dieſe Spige griffe in ein 


15, 35", umb die mordifche Breite ift 60°, 


‚40 - | 
Eſels⸗Haupt, ift ein etwas länglichtes 
Stücke, Holtz, fo oben rund, unten aber 
platt, mit einem vierecfigten big über die | 
Mathematiſches Lexic, 


anderes Rad, fo zackigt war, und bewegte 
daffelbe. So offt dieſes nun unılieff, fo 
offt ließ es einen Kiefel-Stein in ein Becken 
fallen. Da man nun wufte, wie vielmal 
dag legte Rad auf einer Meile Ren 

P muite, 
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— — — — — nn, 
muſte, fo wurden die Steine in den Becken kannt, ſeegelt. Es ſey z. E. dieſe 5 Meilen. 
iedegmal gezehlet, wenn es Morgen oder | So bald man nun den Wind befommt,muf 
Abend ward, oder wenn der Wind ſich aͤn⸗ die Machine oben auf dag Hintertheil des 
derte, und nach der Anzahl derer Steine in | Schiffes geitellet werden, da es am beften 
dern Becken ward der zurück gelegte Weg |den Wind ohne Hinderniß fangen fan. 
gefchäget. Und diefe Machine hat noch Durch den Umlauff diefer Wind» Mühle 
zu unfern Zeiten D. Mell von neuen re- |wird der gedachte Faden um feine Achfe ge 
commendiret. Alleine faft alle, die von |wickelt, und von der andern ablauffen. 
der Schiffahrt gefchrieben, haben davon Wenn nun diefe Keife von 5 Meilen zurůcke 
erwieſen, daß mit ihr nichts auszurichten | geleget, fo mercfet man die Länge des Fa⸗ 
fey: Denn es lieffe fich felbige wohl appli- |deng, welcher ſich indeffen um die Achfe ger 
eiren auf ftehenden Waffern ; alleih auf | wickelt, und theilet folchen in 5. oder 15 Thei⸗ 
der offenbaren See befommt diefe Machine le, fowirdein iedes 1000 Schritte halten, 
durch dag Stürmen der Wellen und von Es fönte an flatt des Fadens, der leichte 
dem Wancten des Schiffes eine groffe Uns [eine Jrrung verurfachen möchte, die Ma 
£ichtigkeit. Diefem Fehler hat &.E. Sturm | chine gleichfalls mit verfehiedenen kleinen 
abzuhelffen gefuchet, indem er dag Haupt» Rädern berfeget werben, welche unter fich 
Rad in dem unterften Theil des Schiffes [eine gemwiffe Proportion hätten, fo daß dag 
angebracht, wo der Ballaft gewoͤhnlich erſte z. E. 1000 mal umlieffe, indem ein 
nebft der andern. Ladung feinen Pla& hat: |anderes nureinmal umgelauffen, welches 
DiefesRad giebt drey verfchiedenen andern | wiederum ein anders bewegte / fo nur bey 
Mädern die Bervegung, melche unter fich iedem roooten Schritte fortrüctet. Wenn 
eine gewiſſe Proportion halten, wie etwan |nun dag groffe Rad foproportioniret, daß 

bey, denen gewoͤhnlichen Viatoriis oder es in feinem Umlauff gleich einen Schritt 

Meg Meffern anzutreffen, wovon mit meh» | ausmache, fo merckte alsdenn dag legte 

rern fein Tractat handelt, den er in Fran⸗ Rad an, wie vielmal 1000 Schritte man 

göfiicher Sprache A. 1717 unter dem Titel: fort gefeegelt. Da man aber, wenn zur 

Longitude fur la Mer, nebft einem gangen Geelaviret werden muß, offt nicht den Gten 

Bogen Kupffer heraus gegeben. Weit | Theil fo weit fort fommet, als fonft ges 

er aber das Waffer durch das Schiff auf | wöhnlich, und inzwi dennoch dieſes 

das Haupt-Nad leitet, fo ift zu beforgen, | Mühlen» Inftrument immerzu feinen Um⸗ 
daß micht allein das Schiff in feiner Segel- | lauff verrichtet, fofiehet man daraus, wie 
lage dadurch mercklich gehindert werden | weit der Gebrauch diefer Machinen fich er⸗ 
könne, fondern auch diefes fo wohl, als die ſtrecke. Die Erkgelländer bedienen fich ei« 

Machine in gewiffen Fällen vielen Scha- | nes andern Mittels. Sie haben nemlich 

den und einer Veränderung nntermworffen, | eine Sand⸗Uhr, welche nur eine halbe Mi⸗ 
Wenigſtens hat man big daro nicht erfah⸗ | nute oder den zoften Theil einer Stunde 

ren, daß beyder Schiffahrt dergleichen zu laͤuffet, umfo genau, als nur möglich, den 
- gebrauchen ein Anfang gemachet worden. | Wegzu meffen. Hiernechft wickeln fie ci« 

Der Italiaͤner Bartolomeo Creſcentio fyld- | nen Faden, der durch etliche Knoten in ge» 

get ein anderes Inſtrument vor in Form wiſſe Theile getheilet über ein Rad oder 

einer kleinen Horizontal-Mühle mit 4 Slür | Welle, welche fich willig umdrehen läßt, 
geln übers Creutz, deren Achfe auf dem Ho⸗ | dag Ende diefes Fadens binden fie an ein 
risonte perpendicular ftehet und durch klein Schifflein, das ohngefchr einen Fuß 
zwey Lecher ineinen Kaften gehet, dafelbft | lang und halb fo breit, an feinem Hinter» 
es fich frey beivegen fan. An der Seite dies | theil aber eine Platte von Bley hat, damit 
fer Achfen it noch eben fo eine auf glei | e8 dafelbit tieffer als vorne gebe, und auch 
che Art geitellet, gegen deffen Mitte man ei | vondem Wind nicht weg genommen werde, 
nengang dünnen feidenen Faden lauffen | Diefes Schifflein werrfen fie in die Spur, 
Läffer, welcher an der erften Achfe, daran Die | twelche das Schiff hinterläßt, aufı2 bis 15 
lügel mir feinen Enden feſt gemacher. | Ellen lang, die man nicht mit rechnet; An 
te Einrichtung diefes Inſtruments berus | dem Ortenun, wo e8 hinein geworffen,muß 
het algdenn darinnen, daß man zuförderft | e8 beftändig bleiben, und indem das Schiff 
gegen einen Drt, deſſen Diftang bereite be | ftet® Fort feegelt, wickelt eg den Faden fo 
















weis 


453 Eſtrich  Evoluta - . Evolutio  Guropäifche 454 


weit ab, ald es avanciret; Da merden fie | der £inie AME finden fan. Durch dieneue 
alsdenn, wie viel Knoten abgewickelt waͤh | Analyfin des Herrn von Leibnitz fan man 
tend daß die Sand-Uhr ausgelauffen ;|folches ‚viel leichter verrichten ; wie der 
‚Kommen denn 6 in einer halben Minute der | Marquis de Hoſpital in feiner Ana’yfe des 
Stunde, fo fchlieffen fie, daß das Schiff in iment petits bezeuget, und Wolff in 
einerStunde 2 Meilen feegeln werde. Kom⸗ ‚ Analyf. infinitor, cap. 3 gewieſen. 
men aber mehr oder weniger, fo fuchen fie | Aus denen Adis Eruditor. An. 1693 erhellet 
folche durch die Negeln der Proportion. | zur Gnuͤge, wie fehrfich durch feine Erfin« 
Wie nun aber die Ströme, Ebb und Fluth, dung Facob Bernouli um dieſes Stück der 
oder die Wellen oben gebachtes Schifflein | Geometrie verdienet gemacht. Hierdurch 
don einer Seite zur andern werffen können, | nun hat Alugenius die Uhren zu der groſten 
daf es dahero mehrern Faden abziehet, als Vollfommenheit gebracht, indem er da- 
wenn es in feinem gehoͤrigen Orte der Spur | durch gefunden, wie das Pendulum appli= 
verbleibet ; So entſtehet ebenfalls bey fol-| ciret werden muß, Damit ed einmal fo ger 
Umftänden einige Unrichtigfeit in dies ſchwinde gehet, als das andere. 
fer Art, Die Groͤſſe der vollbrachten Reifen) Evolurio Quantitacum, heiffet bey eini⸗ 
genau anzugeben. gen fo viel als die Ausziehung der Wur⸗ 

Eſtrich, fiehe Aeſtrich. tzel, wovon bereits oben an dieſem Orte ge⸗ 

Eudæmon, ſ. — an handelt worden. 

Evehens, wird ber aufſteigende Knoten Euroaufter, Suͤd⸗ GR, iſt der Mind 
Inder Mond-Bahn genennet, bavon bereits welcher aus der Gegend mitten zwifchen 
unfer dem Wort : Drachen Bopff, ein) Süden und Oſten bläfet, und alfo 45° von 
mehrers angeführet worden. Diften gegen Süden abweichet. Er wird 

Eugonius, heiffet bey denen alten Geo-I fonjt von einigen Notapeliotes ge» 
metriseine Figur, die einen oder mehrere] nennet. 
rechte Winkel hat, oder wuͤrcklich fo viell Euronotus, heiſſet bey dem Vitrmvio Lib, 
rechte Winckel als moglich iſt. l.cap. 6 der Wind, welcher auß der Gegend 

Eugrammus, ingleichen auch, Euthy-] bläfet, die75° von Dftengegen Süden abs 
grammus, wird hergegen von eben den al-| meichet, 
ten Geometris eine Figur genennet, die in Europaͤiſche Stunden, erden dieje⸗ 
lauter gerade Linien eingeſchloſſen iſt. nigen genennet, welche man, wie bey uns 

Eumenes, ſ. Schuͤtʒe. im gemeinen bürgerlichen Leben geſchiehet, 

Evoluta, heiſſet eine krumme Linie in Un-| von Mitternacht an in gleicher Groͤſſe zus 
fehung einer andern, die befchrieben wird, zehlen anfänget, und bis zu Mittage ı2 
wenn man jene mit einem Faden überleget,| Stunden rechnet, vom Mittage aber bie 
und nad) diefem nach und nach den Saden| Mitternacht wiederum 2 Stunden zehlet; 
wieder los ziehet. Die Linie, fo auf folche] Da im Gegentheil die Altconomi den Tag 
Art befchrieben wird, nennet man Curvam|vom Mittag anfangen, und zehlen 24 
ex Evolutione defcriptam, und die Be-| Stunden ineiner Reihe weg, Cenforinus 

reibung der frummen Linie felbft wird |de Die Natalie. 23, wie auch Plinins Lib II. 

volutio Curvarum genennet. Es fey z. E.ſc. 17 fühlen an, daß die alten Ezyptier und 
Tab. XIIL. Fig.7 BCI mit einem Faden Römer auf gleiche Art die Stunden gezche 
überlege, und derfelbe, wenn er los gezogen let. Wenn man nun die einen in die an⸗ 
wird, befchreibe die krumme Linie AM E;|dern verwandeln will, fo ift flar, daß, weil 
fo heiffet BCI Evolura, AM E aber Curva | Nachmittag die Aftronomifchen Stunden 
ex Evolutione defcripta. Hugenius hat | mit den Europdifchen überein fonımen, und 
in feinem trefflichen e de Horolsgio | Vormittag der Unterfcheid nur 12 Stunden 
— dieſe Betrachtung zuerſt in die iſt, und die Aſtrononiſchen noch zu dem 

metrie eingeführet, und gemielen, wie vorhergehenden Tag gehören, man nur zu 
man aus der gegebenen Natur der Erums- der gegebenen Europäifgen Stunde 12 ad- 
men Linie BCA die Gröffe der Linie MC, |diren muß; fo bekommt man die Aſtrono⸗ 
welche Radius Evolutæ oder auch Kadius jmiRde Stunde des vorhergehenden Tages. 
Oſculi genennet wird, ingleichen die Natur vs ſubttahitet Yon ber gegebenem 
a Uſtrono ⸗ 
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Aſtronomiſchen Stunde 12, fo bleibet die Exceflus, der Uberſchuß, heiffetin der 
Europäifche des folgenden Tages übrig. alten Aftronomie ein Bogen der Ecliptid, 
Man hat diefen Stunden darumden Nah welcher den Unterfcheid giebt zroifchen des 
‚men gegeben, weil fie faft ingant Europa, nen AEquationibus Epicycli in der mitt- 
nemlich in Portugal, Spanien, Engelland, lern Weite von der Erde, und denen in der 
—— Holland und Deutſchland groͤſten: Dahero dergleichen Exceſſus lon- 

blich. ‚gitudinis longioxis der Uberſchuß der 

Euruccabah, f. Bär der Fleine, groͤſſern Länge genennet wird; Da hin- 

Eurus, Vulturnus, Oſt⸗Suͤd⸗Oſt, iſt gegen ber Unterſcheid zwiſchen denen /E- 
der Wind, welcher aus der Gegend bläfet, Quationibus Epicycli in der mittlern Wei. 
weiche, Firwnius Lib 1. capı 6 BERN Raeeffüs long eudinis pr naͤbern Ränge i 
alfo den Wind, der bey uns Suͤd⸗ Oſt hei ER ongıtudınıs propioris genenn 
fet, und 45° von Morgen gegen Mittag| MID. Mehrere Nachricht findet man da- 
abtveichet. von in Mefllini Eprtome Aflron. Lib. IV, 


Eurythmia,bie Woblgereimtbeis,tird P@. 37 = 
in — die Aehnlichkeit der Sei⸗ Excetra, wird don einigen das Geſtirne 


ten eines unähnlichen Mittels genennet. genennet welches man insgemein die Waſ⸗ 
Henn j.E. die Thüre eines Gebäudes in ſer⸗Schlangt heiffet. | 
der Mitte ift, und die Fenfter zu beyden Exegetice, oder Rhetice, heiſſet man die 
Seiten in gleicher Zahl von ihr gleich weit Kunft, aus einer gegebenen Gleichung die 
abftehen, alle gleiche Hohe und Breite ha⸗ Wurgel in Zahlen oder in Linien zu finden, 
ben, und von einander gleich weit entfer- worvon dasjenige nachzulefen, was bereit 
net find, fo fagt man, es * die Eurythmie unter den Worten: Ausʒiehung der Wur⸗ 
oderWohlgereimtheit daran in acht genom⸗ tzel aus einer Gleichung, angefuͤhret 
er; — Hd — he — worden. 
viel zu der nheit ein udes bey, - Dienitar; ; 
und muß dannenhero in allen auf dag ſorg⸗ Exponens Dignitatis * — ber 
muB Erponente einer Dignität, heiffet dieje⸗ 
fältigfte in acht genommen werden, fonder- nige Zahl, welche der Dignität ihren Nahe 
lich, was man auf einmal überfehen kan. men giebet. Wenn demnach der en 
In andern Fällen aber Ir darum befüm.| reift, fo heißt fie die erfte Dignicät;; äft er 
mern wollen, ifteine unnöthige Sorgfalt, | ,, die andere, ift er3, die dritte, u.(.f. Dran 
Euftylon, Schönfäulig, wird von dem! pfleget auch durch die Erponenten in ber 
Vitrwvro.Lib. Ill, c. 2 unter den fünff Säu-| Buchftab-Rechen-Kunft die Dignitäten zu 
len» Weiten diejenige genennet, wo die) bemercken, wie ſolches Cartekus in feiner 
Säulen 64 Modul von einander ftehen und Geumerrie zuerft eingeführet. Wenn zum 
‚alfo nach der alten Art zwey und+ Säu-| Erempel die Wurgel 3 oder = aift ; fo 
len⸗Dicke der Zwifchen Raum austraͤget. fehreibet man die andere Digrität 3* oder 
Vid. Tab, XV. Fig.z. Nach heutiger Art| a?, die dritte Dignität 3? oder 3, die vierte 
hingegen hält der Zwifchen-Raum der Saͤu⸗ Dignität 3* oder at und fo ferner. Der 
lern zwey und eine Halbe Säulen-Dicke,das) Herr von Keibniz und Newron haben bie 
jft, freben Modul, erreiche peu zuerft = 
urhygrammus, f. Eugrammu geführet, wodurch) in der Algebra und 
Sri TER — Be. bern Geometrie groffer Nugen errmachfen ; 
. Euthymetria, wird von einigen berjeni- Smmaffen man alsdennnicht nur den Al- 
ge Theil der Geometrie genennet, welcher! >" —* ae = gehe 
von den bloffen Linien handelt. „iii Feier ung 
mein erleichtern innen, fondern man bat 
Exaltatiö, die Erhöhung, wird von der auch Gelsgenheit befommen, unendliche 
nen Stern. Deutern dag Emmlifche Zei- Aufgaben auf einmal aufjuldfen. Nur die⸗ 
hen genennet, wo ein Planzte am meiſten ſes ift zu bewundern, daß Carteſau⸗ und 
Krafft har. Es wird aber  erhöhet in andere nach ihm nicht gleich darauf gekom⸗ 
ber =, im 5, d' mw, Lin %, Fin; men find, und an ſtatt der Ziffern Buchſta⸗ 
tm; QOmv,dDın y. ben zu Erponenten gebrauchet haben. vi 
wi 
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wird aber der Grab ber Potent oder Di- da der Erponente x in allen Buncten einer 
gnitaͤt, wenn ernicht determiniret ift, oder |frummen Kinie nicht einerley bedeutet, fon» 
ein undererminirter Erponente durch ei- dern bald2, bald 3, bald 5 und fo ferner. 
nen Heinen Buchftaben andeutet, denman | Jobanner Bermouli hat folche Rechnung 
oben zur rechten andenjenigen Buchftaben | vor fich felbft erfunden, ehe der Herr von 
feßet, woburd bie Groͤſſe benennet wird, | Leibnitz ihm etwas darvon communici- 
,E.anm,yvruff ret, = zu allererft diefelbe publiciret in 
Exponens Rationis, ber Exponente Ad. Erudit. An.ı697 P.125 & Jegg. Auch 
der Derbälmiß, ift die Zahl, welche her⸗ handelt von eben derfelben Reyneau in A- 
aus fonımt, wenn man das Vorder-Glied| malyfe demontröe Lib, VIII. p.805 & ſegq. 
der Verhaͤltniß durch dag Hinter⸗Glied di · SEydere, Lacerta, Stellio, wird ein neues 
widiret ; Als in der Verhaͤltniß 24: 6 iſt Seftirn genennet, fo zwifchen dem Schwa⸗ 
der Erponente 4. Wolff in feinen Elemen- |ne, dem Cepheus, der Casfiopea, Andro- 
sis Matbefeos gebrauchet diefen nur in der | meda und dem Pegafus befindlich, welches 
Arichmetick, wenn er die Eigenfchafften der| Zevel in feinem Firmarmensto Sobiefsiano 
Verhaͤltniſſe nach Art der Alten demon; | Fig. M zuerft eingeführet. Die Länge und 
ftriret, davon ſiehe oben ein mehrers unter | Breite der darzu gehörigen Sterne giebet er 
dem Wort : Denominator Rationis. in Prodromö Aflrosom. p. 390." 
Exponential-Bleihung, Equatio ex · Eyer-Rundung, ifteine krumme in fich 
ponentialis, wird diejenige Gleichung ges] felbft lauffende Linie, die aus verſchiedenen 
nennet, worinnen der Expouente der un-| Sırcul ⸗ Stücken zufammen’gefeßet, derge⸗ 
betannten Groͤſſe eine veränderliche Zahl| ftalt, daß fie den Umriß eines Eyes vor⸗ 
iſt. 3.€. xy, denn hier kan v in dem| ftellet. Sie ift weiter von feinem Nugen, 
einen Punct ber krummen kinie 2, in einem | auffer dag ihre Verzeichnung einen Beweis 
andern 3, noch in einem andern 4 und fo mw. | vonder Geometrifchen Gefchicklichkeit ab» 
bedeuten. Der Herr von are header giebt. Wie fie zu zeichnen ift, fan aus 
fe Art der Gleichungen zuerft aufgebracht| Tab. XIIT, Fig. 8 wahrgenommen werden, 
in AA. Eruditor, Av, 1682 Menf. Febr, und woſelbſt zugleich zu ſehen, daß die Ablauf⸗ 
eben daſelbſt Au. 1695 pag. 314 dieſelben zu fung oder Forme des Eyes bloß auf die 
differenrüren angewieſen. Von der Na. Annehmung des untern Punctes ankom⸗ 
tur, Beſchaffenheit und Gebrauch dieſer me, nachdem man felbigen nahe oder weit 
Gleichungen handelt Wolff in Elemems.| yon dem obern Centroentfernet.,. 
Anaiyf infınis. Se8-3 Pog. SIE | geymer-Kunft, witd in der Kpbraulic 
„ Exponential- Linie, Curva exponen-| eine Machine genennet, wodurch vermit 
Cialis, Heiffet diejenige trumme Linie, die fich| geift eines Eymers oder auf das höchfte 
' burch eine Exponeneial- Gleichung ertla. weyer Gefäfle, das Waffer aus der Tierfe 
renläffet. Von ſolchen Linien hat Jobann | qm einer Stange, Seil oder Kette heraus 
Bernouli in Ad,Eruditor. An. 1697 P 180 | gehracht,auch wohl über fich in die Hohe ge⸗ 
einige Eremmpelgegeben, und gewie ſen/ wie fordert wird. Es ift diefemnach die Eymer ⸗ 
man durch Die Rechnung ihre Kunft von einer Kaften-Kunft mur darin 
Eigenfchafft un en fol. Die deut⸗ nen unterfchieden, daß die erite fehlechten 
Lichte Nachricht vor die Anfänger ift dar-| dings aus einem oder hochſtens aus zwey 









von zu finden in Wolffs Zlemens Eymern beſtehet, da hingegen an einer Ka⸗ 
NEE, 248 £ —— — Oder Räfen befind- 
“ Exponential- Rechnung, Calculus ex· iich. Man pfleget dergleichen auf unter» 


pönentialis, ift der finnreichefte Theil der ſchiedene Art anzulegen, theils gang 
ifferential Rechnung, durch- den man die —8* wie bey einem gemeinen Ach 
onential-Geöflen differencüiret,und ih» en mit dem Schwengel theilg mit 

re | ſſen fummiref, oder we⸗ en oder Scheiben, ingleichen mit dem 
nigſtens zu Geometrifchen Conftrußio. | RettenKad, theilg mit Rad und Getriebe. 
nen brin Es werden ‚aber Exponen- Und daher geſchiehet es auch, daß man big: 
tial-Bröffen genennet, welche einen ver⸗ weilen diefe Machine entweder nach der 
aͤnderlichen Exponenten haben,ald x⸗ yr ar, | Krafft nach dem wiſchen hn⸗ 

3 on⸗ 
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beſondere umterfcheibet, und nennet fle den Facit, heiffet man nach gemeinem Ge⸗ 
Schwengel ⸗ Eymer, Betten ⸗Eymer, brauche überhaupt alle Antworten derer 
Scheiben⸗ Eymer und dergleichen. Wie Rechnun en oder Aufgaben. Alſo 
folche Runft auf verfehiedene Art angule-|tird fo tuohl Hey der Addition die Zahl 
gen, und vortheilhafftig zugebrauchen,auch 8, als die Summe von 5 und 3, gleichtwie 
deshalber in einem und andern zu verbef- die vierte ProportionalsZapl, welche burch 
fern fey, * ausfuͤhrlich Leupold in die Regul de Tri gefunden worden, bag 
Theası, Hydraul T.1. cap. 8 $108 & fegq.|Bacir genennet. 

nachdem cr imborbergehenben sap- 7 AUE| Sadtein, werden von einigen Aftron 
5 — pe . — REDR vegi diejenigen Theile der Sonne genen 
rende Epmer-Runft befthrieben, und feine "et: che viel heller, als die andern leuch⸗ 


ten, und auch am Rande der Sonne bes 
| findlich ſeyn füllen. Wie aus dem ent 
' RL worffnen Bilde der Sonnen wahrzuneh ⸗ 
—— —1 er — tn —— —— 
FE u abn in feiner onomia Mun 
JrAedum, Faden 1 beit dene HC! Mirabilis pag. 6x alfo mittheilet, wie es 


Es wird aber diefes Wort insgemein auch rigen era — —— 


vor die gantze vordere Wand genommen; 1.1: 
biefe —— — a x haben, 
dürften eben nicht allemal an derfelben der Sonne inne — —— 
Ordnungen gebrauchet werden, mern ſie 44 Selen —* ur je ande Es 
fehon nach den Kegeln der Zierlichfeit — — — A gen 
ger denn man fatı folche eben- haupten aß die Sonnen « Se den 
al8 ohne Diefe berzieren., Die Frando- yergin Zadteln, feten’aber die Fackeln it 
fen nennen diefes auch Fagade, ingleichen nö Hbeln. Ahmenkus u Pr 
Face. Wie dergleichen zu zeichnen find, ——— — ben —* * 
und was fonft davon in — zu nehmen, ı. ee eg 
—— —— — 
Fages, Facies, Faſen, ober Ge ichts⸗ * rdergagea u⸗ u on⸗ 
—* Beiffe — ieden —6 er nn Em“ = —— 
Uercte Die bepden Aufferften Eitien, welche md eblichten Materie um 332* 
die BolltberchösBihnte oder@pite formiren, |0DET DIE Ah auch bistoeilen allcın fehen 
Es ift ©. Tab. IV. Fig.ı HKBRS ein JB, einige Theile heller ale bie Slechen ge- 
voliwerck, deffen Pünte oder.Spiße B, ſo feben. Im übrigen ſchreibet er bie fleine 
find die kinien BK und BR, weich⸗ folche, Iraleichbeit , welche zumeilen am Rande 
formiren, die Fa Diefe Einien find der Der. Sonne wahrgenommen wird, der Des 
—* Theil einer g, Daher der PANE der Dünfte in unfrer Lufft zu. Wel⸗ 
Feind germeiniglich feine Artaque darauf! * — — von den neuen 
richtet, Breche dafelbft fchieffet, um ſich Stern Kundigern vbey ichten. 
darein julogiren, und den Sturm aisdenn  Fa&öres werden die Zahlen genennet 
—* Und ob ſie ſchon dem andern welche man in einander multipliciret, und 
ides Haupt Woles zu keiner Defen- heiſſet man fie ſonſten auch Eficientes, 
fion dienen, fo fan man fie doch ale Con- | Diefemnach wenn man 8 durch 4 multi- 
tre : Batterien wider die feindlichen Bar pucitet, und dadurch die Zahl 32 heraus 
terien im Kelde gebrauchen; und dannen. Dringet, fo heiſſen die Zahlen 8 und 4 die 
hero duͤrffen fie — an. Factores von 32. 34 
geführten Schwache nicht bermaßig groß, ' Pa&tum iſt demnach diejenige Zahl wel 
Öber auch wegen ihrer zuletzt gedachten che erwachſen, wenn man wey ober meh⸗ 
Dienſte nicht allzu Klein gemachet werden. rere Zahlen in einander multiplieiret hat, 
a folcher Abfecht ifl ihre Groſſe aufs hoch · Daher fie auch das Produftum oder Er⸗ 
230, uͤnd auf das mindeſte 24 Rheinlän- | wachſene genennet wird, Dieſemnach 
diſche Ruthen. hr ift im vorigen Erempel 32 das — 
* n 
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von 8 und ſowohl, als von 2, 4 und 4 fo folget, daß, wenn eine Perfon fich dar⸗ 
ober von 2 und 2 und 8. ; auf feet, welche viel ſchwerer iſt ale ge- 
Sähre, ift eine Art einer fliegenden dachtes Gegen⸗Gewichte, diefe auch viel 
Bruce , dadurch ſowohl Menfchen und , mehr Kräffte anwenden muß, fich in die 
Vieh als auch Laſt⸗Waͤgen über einen Höhe zu bringen; da hingegen eine leid)» 
Etrom von einem Ufer big zum andern tere, ſonderlich bey Ablofung des Stuhls, 
Feſehet werden fönnen. Es beſtehet dieſe wegen der vielen Überwucht leichte Scha⸗ 
Machine aus einem etwas groſſen meiſt den nehmen kan; welches andern Theil 
Hierechigten, gan flachen Schiffe, fo nur, im Herabfahten der ſchweren Perfon wie: 
1 bis 2 uf tief im Waffer gehet, und ift, erfahren fan. Dhngeacht mun gebachter 
damit e8 von dem Stronte, fonderlich bey — dieſe Machine zu ſeiner Zeit an 
deſſen Anwachs, nicht mit fort geriffen UN chiedenen Orten ins Werck gerichtet, 
twerden fan, vermittelft eines Kiobens an ſo Findet fich doch Feine befondere Beſchrei⸗ 
ein ſtardes Tau oder Seil angehangen, |Pung davon, auffer, was L. C. Sturm in 
welches ger über den uf ausgeſpan⸗ ſeinem Prodromo Architecturæ Goldınan- 
net, und nach Gefallen ftraff angezogen, |"iane Tab. VII. und Ceupolo im Tbes- 
oder auch wohl gar nieder in den Fluß |”? Macbinario C. XII. erwehnet, woſelb 
elaſſen werden kan, welches letzte in dem auch eine und andere Verbeſſerung erklaͤ— 
Fall gefchiehet, wo der Fluß fchiffbar ift, ret su finden, 
da denn die Schiffe auffer dieſem mit ih⸗ Saldaune, ingleihen GQvartier⸗ 
ren Maften unter dem Fahr Seil nicht| Schlange, heiſſet ein Stück, welches vier 
Hindurch fommen koͤnten. Solche Fäh: bis ſechs Pfund Eifen fchieffet, und 27 big 
ren werden mittelft langen Stangen ‚ıdie|34 Calibre lang if. Mieth in finer 
mit ihren eifernen Spisen bis auf den Befhön Beferreibung p.90 gedencket 
Grumd des tiefffien Waſſers langen, von] deffen, und wird im übrigen dieſes unter 
Menſchen fortgeftoffen; wiewohl bey|die beiten Feld⸗Stuͤcke gerechnet, Es 
Hien über einen Arm von der Donau) mwieget 25 Eentner, treiber die Kugel in 
eine Art befindlich feyn fol, welche von der hoͤchſten Richtung 4180 Schritte, er: 
einem Pferde über den Strom hin und) fordert ıConftabler, 4 Handlanger, 5 bis 
her gezogen wird. Dieſer ihre Conftru-| 6 Pferde. Jeder Schuß, worzu 2 bie 3 
&ion —* man beſchrieben in Leupolds d Pulver erfodert werden, koſtet 18 
Theatr. Pontific. $ 226. rofchen, und —— m des Tas 
PR 8 100 daraus geſche 
Fahr⸗Seſſel oder Stubl, ift eine fol-]9* — 
che Machine, womit ein Menſch gantz be⸗ Falcke, ſiehe Faucon, ingleichen Fau- 
gbem ſich aufund ablaſſen, und ſonderlich COMREN. 
in einem Haufe aus einem Stockwerck in! Falckonet, iſt ein Stüd, das ein, zwen 
das andere, ohne die getusßnlichen Trep-| bie 3 Pfund Eifen ſchieſſet und 36 big 
zu fteigen gelangen fan ; derfelben Er.) 40 Calibre lang ift. Es wiegt 10 bigı2 
Fun dem tveil. fehr berühmten Profef- | Centner, treibet die Kugel in der hoͤchſten 
ori Mathematum zu Jena, Erhard) Richtung 3320 Schritte, erfodert ı Con- 
XVeigeln, zugefehricben twird. Es befte-) ftabler, 2 Handlanger und 3 bis 4 Pfer- 
Het diefelbe in einem Stuhl, der alfo an- de, thut des Tages 100 Cchüffe, wovon 
geordnet, daß er inggemein vermittelft ei. ieder 10 big 12 Örofchen Foftet ; Ein meh- 
nes Giegen-Getwichts in einem etwa nur rer8 davon findet man in Mieths Bez 
Fuß weiten Einfchnitt in der Mau⸗ ſchuͤtz⸗Beſchreibung c. 47 9.91. 
er glich ift, und da man ſich entweder Hall, heiffet die Abweichung des Erb» 
ſelbſt auf und nieder gichet, oder durch an-' bodens von ber fcheinbaren Horigontakki- 
dere auf und nieder ziehen laͤſſt. Weil nie. Diefer laͤßt fich am beften einthei- 
nun bei diefen allen das Gegen⸗Gewichte len in den natürlichen und kuͤnſtlichen. 
alfo eingerichtet feyu muß, Daß «8 entwe· Weil die Erde auffer allem Zweifel rund 
der überhaupt nach der mittelmäßigen |zu feyn geglaubet wird, die fcheinbare Ho⸗ 
Schwere eined Menfchen oder ing, beſon⸗ rigontal » Linie aber eine gerade Linie AB 
dre auf eine gewlſſe Perfon proportioniret;| Tab. x Fig. 9, welche mit dem Radio 
’ . 4 der 
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ber Erde AC einen rechten Windel ma-| und anders, wenn er durch das Waſſer 
chet ‚nach des Zuclidis Eiemens. Ill. Prop.| oder durch eine andere flüßige Materie - 
16 ; fo fan es nicht anders feyn, ed muß niederfteigen fol. Uberhaupt fleiget er 
die eigentliche Fläche der Erde in einer| nicht mit feiner gangen Schwere nieder, 
weiten Diſtanz um ein merdliche® von fondern verlieret einen Theil, und zwar fo 
ber fiheinbaren Horizontal Linie abtvei-| viel davon, als die flüßige Materie, deren 
chen, Hiernechſt aber ift auch über diefed| Kaum er einnimmt, wieget. Nechit die- 
die gedachte Fläche der Erde alfo befchaf-| ſem ift auch von dem Fall eines ſchweren 
fen, daß fie an und vor fich felbit bald Coͤrpers zu bemercten,, daß er gefchmwin- 
an einem Theil erhöhet, bald am andern |der berveget wird, wenn er burch eine 
erniedriget, und alfo find dieſe Abweichun⸗ groffe Hohe herunter fällt, ald wenn er 
en der natürliche Fall zunennen. Der einen kleinen Fall thut. Und zwar hat 
ünftliche dargegen ift derjenige, ber über| Galileus im Dial. 3 de Motup. 158 zuerſt 
diefen natürlichen annoch zu einer gewiſ⸗ ertwiefen, daß die. Gefchwindigfeit ber 
fen Abficht nach Erfodern der Umſtaͤnde ſchweren Edrper im Falle nach ungeraden 
befonderg jubereitet „wird, worvon unter|Zahlen' zunimmt. Wenn nemlich ein 
dem Wort: Gefäll, ein mehrers nach⸗ ſchwerer Coͤrper in einer gewiffen Zeit, 
zuleſen. Wie die Eigenfchafft des erften|;.E. in einer Secunde einen Schub falle, 
u unterfuchen,, davon wird unter dem ſo fällt er in der anderndrey, in der drit⸗ 
ort: Waſſer⸗Waͤgen, gehörige Er-|ten fünffe, inder vierten fieben, und in der 
flärung geſchehen. Inſonderheit hat} fünfften neun Schuh ˖ weit herunter, und 
Piccard, defen Manufcript vom Waſ—⸗ ſo weiter fort; Welche Proportion der zu _ 
ſer⸗Waͤgen nad) feinem Eobe de ia Hire |nehmenden Gefchwindigfeit fallender Cor⸗ 
mit feinen Anmerchungen zu Parigediret,|per Ricsiolms mit feinem Gehülffen dem 
dem Unterfcheib diefes Falles in gewiffen | Grimaldo durdy neue Verſuche nachdem 
Diſtantzen big auf 4000 Ruthen nach | beitätiget gefunden « Novo'Lib. II. 
Parifer Maaf in einer Tabelle angegeben, |e.aı Prop.a. Ob nun fchon Hermann 
woraus zu fehen, daß dernatürliche Fall! in AA. Erudit. A. 1709 p. +04 erwieſen, 
ing er Meite dennoch 14% Schuh daß der Fall fchwerer Eörper fich etwas 
ausmache. Diefen in franzoͤſiſcher Spras| anders verhalten müffe, wern die Erde 
che edirten Tractat hat LE Sturm feis| ich um ihre Are beiveget, als wenn fie 
nem in deutfcher Sprache gefchriebenen | ftille ſtehe; fo ift doch der Unterfcheid fo 
Tractat von dem Nivelliren einverleibet;| geringe, daß er in allen den Hoͤhen, too 
allwo auch gedachte Tabelle anzutreffen.) ein Berfuch anzuftellen möglich, als bey 
Diefer natürliche Fall des Erdbodens die⸗ denen höchiten Bergen und Thürmen,vor 
net zu dem gemeinen Lauf der Flüffe und nichts zu halten fey, und fan man dem» 
der natürlichen Bewegung des Waſſers; nach die Galileifche angeführte Propors 
Durch den fünftlichen Fall hingegen fan tion gar wohl vorrichtig annehmen. End» 
daffelbe auch zu dem Sprung gebracht lich ift aus der Hydroſtatick befannt, daß, 
werden. Wie folches aber in dag Werck wenn oder mehr Edrper zwar von 
zu richten, wird iniglich in der Hy⸗ einerley Gröffe, aber von verſchiedener 
draulick ce Materie find, und folglich unterfchiedene 





Schweren haben, nothwendig der ſchwe⸗ 
Sall der ſchweren Eörper, beiffet diejrere mehr Krafft zum Niederfteigen ans 
Bewegung, welche diefelben von der Hoͤ⸗ wendet, als der leichtere. ohnges 


be in das niedere machen. Diefe Bewe⸗ achtet aber, tvenn der Miderftand der 
gung gefchichet nach einer geraden Linie,| Lufft gehoben wird, dergleichen Verſuch 
welche aus dem Schwer⸗Puncte des Coͤr⸗ ein ieder mit der Lufft-Pumpe vornehmen 
pers in Lem Mittel⸗Punct der Erde gezo⸗ fan, fo fallen alle Coͤrper auch von einer 
gen wird, und folglich iedesmal mit der ieden groffern Hohe mit gleicher Ges 
wahren Horigontal»Linie einen rechten| ſchwindigkeit herunter, fie moͤgen in der 
Windel machet. Es verhält fich aber] Schwere von einander unterfchieden feyn, 
dieſes Bewegen eines ſchweren Coͤrpers ſſo viel fie immer wollen. Dannenhero iſt die 
anderd, wenn er durch die Lufft gehet, Frage: Wie gefchmwinde alsdenn pi 
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gleichen Umftänden ein Edrper fället?| Sallende Knoten, f. Knoten. 
wgenius, der einen Weg gefunden, wieſ Sallender Planet, wird bon denen 
man durch die Bewegung eines Perpens| Stern-Deutern derjenige genennet, wel⸗ 
diculs den Fall eines ſchweren Coͤrpers cher fich im dritten, fechften, neunten und 
auf eine gerviffe Zeit z. E. in einer Secun-| zwölften Haufe befindet, weil er algdenn 
de determiniren fan, hat zu diefem Endelfeine Krafft verlieret. Gleichen Nahmen 
auf folche Art Berfuche damit angefteller, | führet er auch, wenn er in dem Zeichen 
und befunden, daß der Fall in einer Ce-|ift, fo feiner Erhöhung entgegen gefeßet. 
cunde i5 Schub und ı Zoll nach Könige! - 

lichem Parifer Maaß ausmache. Wer Sallende, fallendestbeilende, fallen» 


im übrigen ein mehrers von dem Fall der de⸗theilig⸗-uͤbertbeilende, fallendestheis 
J— Coͤrper zu wiſſen hear fan ligsübertbeilige, fallendezübertheiliges 
dasjenige nachlefen, was Wolff in dem|Verbältnif, ſ Verbaͤltniß. 
nünlichen Verſuche P. Hl. cap. ı ange| SalleBatter, Herfe, Sarrafine, ift ein 
führet. ſtarckes Gatter: Werd? von unterfchiebener 

SalleBAume, Orgues, dieſe beſtehen Art, indem etliche von Holg mit eifernen 
Tab. XII Fig. 2 aus groffen unten- mit |Blechen und Spigen befchlagen , etliche 
fpigigem Eifen befihlagenen langen Bal- aber gang ‚von Eifen zugerichtet ; 
chen, die durch einen Dver-Balcken gehen, Ihangen an unterfchiebenen ſtarcken 
der fie in gleicher Weite und Ordnung |ten, tworan fie vermittelft eines Rades 
hält, ieder von ihnen aber hanget an feir und feiner Welle aufgejogen und nieber- 
ner befonderen Kette, welche gleich dem |gelaffen werden können. Ein Mufterdar- 
Sall-Battern zu Verfchlieffung der Thore von zeiget Tab, XI. Fig.3. Andere Arten 
dienen, und vermittelft einer Zug Welle|derfelben findet man in Dilicbii Peribolo= 
koͤnnen herunter gelaffen werben. Man eia Tab. LXI. & LXII, allwo auch p. 
nennet dergleichen auch wegen des äuffer-|go der Nugen diefer Gatter befchrieben 
lichen Anfehens eine Orgel. Sie find|mwirt. Man leget fie gewöhnlich in den 
beffer als die Fal-Gatter,meil man durch "Durchgang eines Thored oder einer ans 
einen eingigen ſtarcken Baum, der 5. E.|dern Paffage, um dadurch den Uberfall 
unter biefe legte etwas ſchief geftellet wird, der Feinde zu verhindern, und von dem 
verhindern fan, baß fie nicht auf die Er⸗ Eindringen abzuhalten. Weil aber 
de fallen. der Feind,indem diefe Gatter Heine Deffs 
Sall-Bröde, f. Brüde, nungen haben, dffters verhindert, daß fie 

Sallende, wird ſowohl von dem Erd⸗ nicht, wenn fie herunter gelaffen werden, 
boden felbit am Tage, als auch von de⸗ auf die Erde fallen und den Weg gänglich 
nen Gängen in der Grube gefaget, fo fie| verfchlieffen können, fo will man in diefer 
nicht horizontal fortgehen, fondern theils Abficht die vorher befchriebenen Falls 
feiger, theils aber nach und nach ſich dem Bäume gegenwärtigen Gattern annoch 
sn Wii mente Dieſes Fallen-| vorziehen. 

wird in ber Darckfcheide-Kunft unter · Fall⸗Granate, ingleichen Lege⸗Gra⸗ 
fuchet durch die Waage oder ben fü gee nase, heiſſet eine — die man an 
nannten Grab-Bogen , nad) welchem Un- | einer Einie fallen Läffet, und getvshnlich 
terfcheid der Grade auch die Gänge man⸗ auf dem Walle bey dem Stürmen gebrau⸗ 
cherien Art find, al8: fichende, Donlegte, ner wird. Es befchreibet biefelbe Buch⸗ 

de und fehrvebende, tie unter dem ner in Arsikeris P.II.p. 81. 

ort: Bang, mehrere Erklärung da» 
von zu finden. Was bey Abnehmung Falſche Wurzel, wird in der Algebra 
des Falles in Obacht zu nehmen, zeiget|der Werth der unbefannten Gröffe in eis 
ausführlich Voigtel in feiner Marck⸗ ner Gleichung genennet, wenn er weni⸗ 
ſcheide⸗Kunſt; twieaber aus dem Fallen-| ger, ald nichts if. Z.E. in der Gleis 
ben die Geiger-Teuffe forwohl, als die) hung #—y=6 bedeutet x ſoviel als 
Sohle zu finden, Iehret Weidler ir Infi-| — 2 ober zwey weniger als nichts; dero⸗ 
sut. Geometr. Subter,p.m.25 & fügq. ſieheſ wegen ift — 2 ihre falfche Wurgel. Har- 
Donleg, rios hat zuerſt per induftionem gefunden, 

wie 
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wie viel falſche Wurtzeln in einer Glei- Faſchine, Fafcine, iſt ein Gebund oder 
chung ſeyn koͤnnen, nehmlich fo viele als Welle von Weyden⸗und anderm Neid 
einerley Zeichen in der Gleichung auf ein ⸗ Holtz. Es wird dergleichen ı Schuh im 
ander folgen, wenn man fie auf nichts) Diameter dick und 4, 6, auch mehr Schu 
reduciret. Als in der vorigen Gleichung| he lang gemachet, und befommt auf einen 
x — x — 6 *o folget das Minder  Zei-| jeden Schuh weit einen Bund von Band» ° 
chen — auf einander, alfo hat fie eine) Wenden oder dergleichen Holtz. Solches 
falſche Wurtzel. Wolff in feinen An⸗ bequem zu verrichten, wird gedachtes 
fangs⸗Gruͤnden der Algebra $ 315 hat Reis⸗Holtz Tab. XIV Fig.ı auf ic» 
diefe Regel auf gleiche Art gezeiget ; es dene Greuße, die Hleichfam einen berlän» 
hat aber zur Zeit noch niemand die De-|gerten Säge-Boc vorftellen, fo eine Fa⸗ 
mofftration davon gefunden ; Dannen- ſchinen⸗Banck genennet wird, der fänge 
hero auch Charle Reyneau in feiner Ana- nach über einander geleget, und fo es ge« 
Iyfe demontret, barinnen er alle Metho- bunden, mit dem Faſchinen-⸗Meſſer, fon- 
den meitläufftig erfläret, die bishero folderlich an den Enden glatt gefchnitten, 
wohl in det gemeinen Algebra, als in der; Bon dergleichen Bündeln machet man 
Differentialsund Integral⸗Rechnung des theils einen Weg über den Waffer-Sraben, 
Herrn von Leibnitz erfunden worden, indem man deren fo viel über einen Hauf⸗ 
diefelbe gang und gar weggelaffen. fen wirfft, bis man darüber lauffen und 


Samilie der Erummen Linien, iſt ein —2—— —————— — 
Hauffen krummer Linien, von verſchiede⸗ —— theilg” gebrauchet man fie auch 
nen Befchlechtern, welche fi) alle durch Bruftgehren Blendungen und dergleis 
eine Gleichung, fo feinen determinirten chen daraus , machen. 

Grad hat, erflären laſſen. Dergleichen ne. U 

find die unendlichen Geſchlechter der Pa-| Faſchinen⸗Zaken, heiſſet ein Inſtru⸗ 
rabel, welche alle durch diefe Gleichung Iment Tab. XIV, Fig.2 mit eifernen etwag 
"= xy" fich erflären laffen. Denn weit aus einander ftehenden einwarts ge 
wenn m= 2, foift a x—y*, und alfo die|bogenen Hafen, fo an einer etwas lan- 
Linie eine Parabel von dem andern Ge-|gen Stange befeftiget ift, wormit alsdenn 
ſchlechte; wenn m=4, fo ift 43°=y#,|die von dem Feind zu einer gewiſſen Ab- 
und alſo die Linie eine Parabel von dem |ficht gemachte Fafcinage begvem wieder⸗ 
dritten Geſchlechte u. ſ.f. Wie man alle al-|um aus einander geharcket und ruiniret 

ebraiſche Linien zu einer Haupt - Familie werden fan, 

ingen könne, hatıJobanu Bernoulizuerit| Fafeia, heiſſet bey dem Pitruvio ein 
gezeiget, und findet man die Anweiſung hlattes Glied in dem Haupt-Seftmfe. Die 
darzu auch ‚in Wolffs Element, Analyf- Werclleute nennen es eine Platte, Bold- 
Infinie. $ 349. Es haben aber die anti: ann hingegen einen Steeiffen, und die 
lien der krummen Linien diefen Nugen, Frangofen la Cofle, la Face, la Bande; 
daß man dasjenige auf einmal erkennen die Traliäner la Fafcia. 
fan, was die einander verwandten Linien — 
mit einander gemein haben ; Denn alles, Faucon, der Salde, jſt ein altes Stuͤ⸗ 
was fich aus der Gleichung vor die Fa- che, welches 3 Pfund Eifen ſchoß, und 
milie herleiten läßt, kommt allen krum⸗ bey den Franzoſen 8, bey den Deutfchen 
men Linien zu, die in diefe Familie ge aber 124 Schuh lang mer. 
hören. Fauconneau, ift ein frangdfifches Stü- 

SarbensPribver, heiffet man in der Ar- cke von der neuen Art, fo 4 bis 2 Pfund 
tillerie das Schieß-Pulver, welches wenn ‚fchieffet, 150, 200, 400, 500, 700, big 
ed angebrannt, nad) einer bunten arbe g00 Pfund wieget und + Schub lang ift. 
keuchtet, z. E. weiß, roth, gelb, grünx. Es wird auch bisweilen Faucon genen- 
Buchners Arrillerie P. III. p.46 und 49 net. Sonft hieß vor diefem bey denen 
giebet hierzu die Säge an, wie fie zu Fraujoſen Fauconneau auch da, was 
prepariren. (eo denen: Deutfchen der Kleine Salde 

Farben⸗Strabl, ſ. Strahl, genennet wird, welches 2 Pfund ſchet 
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und ben jenen 104, bey dieſem hergegen _ Seder, wird in der Mechanick ein aus 
10 aA Länge ve e Stahl geſchmiedetes Blech genennet, wel⸗ 
— I der Min, er (on ber) inanper jufazımer gewidkt, un Dun 
— heiſſet, und aus Abend in. elaftifche Krafft bermagend if, einer 
Fauffe braye, Vallum , inferius, der Machine die Bewegung zu geben. Von 
niedrige oder Unterswall heiffet der) der" Eigenfchafft einer folchen Frummen 
Ball, der zwifchen dem Graben und dem Linie, dergleichen ein folches Blech Haben 

Malle li bniebri [8b muß, ift bereit8 oben unter dem Wort: 
? IR T or .r ke 5 Fe Klaftifche Aufgabe, Erwehnung gefches 
BRD me —— TOCIRE 90° ben. Wenn eine Feder groffe Krafft ha- 


reichet etwaibis an den Horizont oder ' 
Je: darüber, um von a Feind niche) ben fo, machet man felbige eher breiter 
eher tönnen arcaquiret zu tverden, big er | MS ſo Diet, weil eine dicke Feder ſchwer 


in den bedecften Weg logiret, daraus u derfertigen, auch felbiger, welches doch) 
— der Graben — In = nothwendigſte nicht leicht Die rechte 
der holländifchen Fortification hielt man Hette zu geben ift. Es will aber faft 
dic Fauffe braye vor cin Haupt-Stüc ſchwer fallen, Bund dunne und darbey 
der Seftung; die Franzoſen aber, und an, auch ausgebreitete Feder an allen Orten 
dere mit ihnen, haben fie zu vertverffen mit gleicher Hitze zu fractiren, daß ſolche 
gefuchet, und an deren ftatt theilg die weder im Heuer ſich verziehe, noch fonft 
Contreguarden, theils die Tenailles vor)" dem Nerausnehmen Schaden leide, 
die Courtine eingeführet. Yedoch find * nun ſo wohl dieſes Haͤrten vermit⸗ 
unter unfern Deuſchen noch derſchiedene, kelſt eines beſondern Inſtruments recht 
die fie bon neuen wieder fehr erheben, ab, vorzunehmen ſey, ingleichen, wie man 
derlich wenn man fie durch einen Gra-| NA dieſem die Feder anlauffen Laffe, als 
bon dem Haupt-Walle abfondert,da- auch diefelbe von gleicher Dicke und Breis 
mit fie nicht, twern der obere; Walf ein, | mache, ferner wie fie recht aufzuwin⸗ 


gefchoffen wird, vom der Erde angefülter| der, und in eine Schnecke zu bringen, 
werde. Fauffe braye attachée nennen nicht feniger auf was Art derfelben zu 
daher die Sranzofen, wenn der untere Der Bewegung eine beftänbige glei 
Mall an den obern Haupt-Wall hart an-| Kraft zu verfihaffen, und mag fonft von 
Yieget, und diefe Art ift allerdings nicht ihr und ihrer Application zu bemerchen 
die befte, aus der Furg vorher angejoge- vorkommet, ſolches findet man beyfanıs 
nen Urfache. Fauffe braye.derachee hin.| MEN meitläufftig abgehandelt in Leu⸗ 
gegen heiffet bey ihnen, wem der Unmer polds Tbeatro Machinarum Generali cap, 
Mall von dem Hanpt-Mall durch einen) 22. Auch Fan davon nachgelefen werden, 
Grabeit abgefondert iff; Und dergleichen, was Sebotrus in Techn, Curiofa Lib. IX. 
Hat ihren fehe guten Nuten, wie folches|“P. + angeführer, 
auch Cshorn bey feiner Art zu fortifi- gedersbarter Coͤrper, ſ. Coͤrper. 
eiren fehr wohl aagemerckee denn wenn Feder⸗Zirckel, wird derjenige genennet, 
der Feind bis an den frocfnen Graben| Welcher an ftatt des gewöhnlichen Kopffs 
fommt, trifft er eben die Defenfion an, und Gewindes einen Sedersharten Bogen 
die ihm fonft in dem alferbeften trocknen hat. In der Mitte des einen Schendelg 
Er entgegen gefeßet werden fat. ift eine krumm⸗gebogene Schraube befeftis 
get, und mit ihrem andern Ende durch den 
Februarius, heiffet bey ung der andere | andern Schenckel hindurch geftecket, das 
Monat im Jahr, und ift darum merck⸗ mit man vermittelft einerSchrauben-Muts- 
würdig, daß in ‚einem Schalt » Fahr auf) ter den Zirckel nach einer verlangten Oeff⸗ 
den vier und zwantzigſten ein Tag einge-| nung feft machen konne, daß er nicht wei⸗ 
rüchet wird; dahero im dergleichen Jahre | ter aus einander fahre. Im übrigen iſt er 
biefer Monat 29 Tage hat, da man fonfi gantz aus Stahl alfo gehaͤrtet, daf feine 
in einem gemeinen Jahre nur 28 vor fel-| Seile denfelben angreiffen Fan. Zuweilen 
bigen rechnet. Die ‚Sonne tritt den ı5 | wird der Beqvemlichkeit halber Tab XII. 
dieſes Monats in dag Zeichen der Fifche. | Fig. u oberhalb der Feder ein rn 
Gri 
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Griff angemachet, und zroifchen den Schen- |. al8alle dieübrigen. Diefe Felder waren 
deln iſt noch ein Schrauben-Müttergen be | theilg mit gefchnigten und v Ro 


findlich in Form eines gezahnten Rädgeng, 
um folches von innen gegen den el 
zu fchrauben, daß er fich ben dem Gebraud) 
nicht eindrucken und alfo verrückten laffe. 
Dergleichen Zircfel ift gar bequem in der 
Architectur ben kleinen Maaſſen und de⸗ 
nen darnach aufzureiſſenden Gröffen, als 
Voluten und andern Eircul-Stücen zu ges 
brauchen ; deshalben er nicht allzu gr 
und ftatt der einen Spite mit einem Geiß- 
fuß verfertiget wird, wienicht nur bey an- 


fen befeßet, theilg mit Sinn:Bildern,, ge 
flügelten Kindern, Srucht-Schnüren umd 
Laub-Zügen bemahlet, die Balcken ſelbſt 
aber mit Gips verkleidet, oder mit zierli⸗ 
chen Leiſten und Schnitzwerck beſetzet, wie 
denn dergleichen in benenvon Scammmezzi 
und Paladio angegebenen Gebäuden zu 
Venedig häuffig anzutreffen. Heut zu Ta» 
ge werden, und fonderlichin Deutfchland 
die Felder » Decken gant platt geformet 
und mit darüber genageltem Leiften-Werck 


| geführterigur zu erfehjen,fondern auch mit | verfehen, annoch angetroffen, welches dan- 
e 


hrern aus der Beſchreibung dieſes Zir⸗ 
ckels abzunehmen, wie ſolche in Leupolds 
Tbeatro Machin. Aritbmetico- Geometrico 
cap. XIX. p. 294 anzutreffen. 
Seindliche Saus, f. Cacodemon, 
Seinfäulig, wird in der Architectur bie: 
enige Säulen-Weite genennet, welche man 
onft auch Schönfäulig heiffet ; daher fie 
be Euftylon. 
Feld⸗Bruſtwehr, ſ. Glacis, 
in ber Baus 
welche 
man mit Geſimſen gemeiniglich einzufaſſen 
Es werden dergleichen nicht nur 
und Thuͤren 


des Crantz ⸗ Leiſtens, too er weit hervor ra⸗ 
get. Dieſe ſind meiſtentheils mit Schnitz⸗ 
werck von Roſen, Donner⸗Keilen oder 
— —— welche mit Leiſten 
er ausgeputzet ober ei 
Sonſt führen auch eben dieſen Nahmen be 
dem Zimme bie leeren Pläge, wel⸗ 
che bey denen in Riegel gebaueten 
durch die 


affet werden. 


nenhero nicht allzu tieffe Felder machet; 
im übrigen aber findet man dennoch bin 
und wieder auchnoc) einige nach der alten 
NRomanifchen Art, ieboch mit dem Unter: 
fcheid, daß fie regulär und ihre Stege par 
allel lauffen. &. €. Sturm in feiner 
Euren Dorftellung der ganzen Civil⸗ 
Bau-Bunft p.5 $ 33 zehlet hierzu bie drit- 
te Art, die neue Italiaͤniſche, da unter die 
Balden bloß raube Breter genagelt, und 
darauf mit Gips allerley Feldungen gebil- 
det, und meifteng mit vielen Laub:und ans 
dern Zügen vermenget werden. Diefe pfles 
get man offt platt, am meiften abır, mo e8 
die Hohe der Zimmer zuläßt, als Spiegel 
Gewoͤlbe einzurichten, und eben alfo wie 
die Gewölbe im Grund-Riß anzubeuten. 


Seld-Beftänge,ift eine Stangen-Kunft, 
wodurch dag Waffer aus einem Brunnen 
oder tieffen Schacht gehoben wird, ohnge⸗ 
achtet offt das Kunſt⸗Rad, fo diefen Hub 
befördern muß, weit von diefem Drt ent 
fernet ee tverden fan. Es beſte⸗ 
het diefe Machine Tab. XXVI. Fig. ı in ei» 
nem groffen, mehrentheils uͤberſchlaͤchtigen 


| nden | ad A mit einem krummen Zapffen C, 
Verbindung der Ständer mit de- | woran die erfte Stange oder der fo genann⸗ 


nen Bändern und Niegeln entſtehen, und te Arm B befindlich, diefe ergreiffet die er- 


gemeiniglich mit Steinen ausgemauert 


werden müffen. 


fte Schwinge D, fo insgemein die gebroch- 
ne heiffet, und ziehet die Stangen DE hin 


Selder Dede, Lacunar feu Laqucar, | und her, wodurch die obern F vermittelft 
al Antique, il Sofhito, ward in der alten | der Schwingen G in gleiche Bewegung 
Romaniſchen Bau-Kunft diejenige hoͤltzer⸗ | gefeget werden, dergeftalt, daß fo die un⸗ 


ne Decke genennet, wel 
ten oder cr 


aus gefchränd: |tern Stangen E 
eut weis durch — — Eu —————— Lafe 


werden, fich 


den Balcten zufanımen gefüget, allerley | fen, folglich in der Kunft felbft alsdenn die 
groffe und Heine vertieffte Felder formirte, | Pumpſtange H herauf fteiget, da die an- 
woren bag mittelfte ein Dvadrat und un | dere I hinunter. gehet ; und auf folche Art 
gleich gröffer, wie auch tieffer ſeyn mufte, MEER 


* 
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durch die Berge ein ſolches Feld⸗Geſtaͤnge dieſe Meſſung hat vor der vorhergehenden 
gefuͤhret, und vermittelſt eines darbey an⸗ einigen Vorzug, weil man viel geſchwinder 
gebrachten Pumpwercks, oder wiewohl ſel⸗ operiren und mehr Caſus mit dieſem In⸗ 
ten durch ein Druckwerck das Waſſer in die ſtrument aufloͤſen kan; iedoch muß man 
Hoͤhe gehoben, und alsdenn zum Ausguß darbey wohl in acht nehmen, daß ſich nicht 
gefoͤrdert. Dieſe ietst » beſchriebene A Fehler ereignen, weil man auf dem 
wird ein doppelt Feld⸗Geſtaͤnge genennet, Feld und Papier zweyerley Inſtrumente, 
denn es giebt auffer dieſem noch ein einfa⸗ nemlich gedachtes Aftrolabium und den 
ches, welches fonft auch ein Geſchleppe Tranfporteur gebrauchen muß. Dans 
genennet wird, deſſen Conftru&ion aus nenhero, mern diefe beyde Inſtrumente 
'Fig 2 zu erſehen. Dagmeifte, worauf eg | nicht fehr accurar und richtig feyn folten, 
dergleichen Machine anfommt, ift, daß es amı ficherften ift, daß man mit einem fols 
dag Geſtaͤnge fharff guug gefpanner fey, | hen Aftrolabio operire, welches man nicht 
und die Nägel oder Polsen gehörigen | nur im Zelde, fondern auch auf dem Papier 
Kaum haben, damit durch die Fri&tion | als einen Tranfporteur gebrauchen fan, 
nicht fo viel verlohren gehe. Die Feld-| deffen Befchreibung unter dem Wort Win⸗ 
Geftänge haben diefemnach vornemlich ih-| Fel= Meſſer, anzutreffen. 3) Mit der 
ren Nuten in dem Fall, wenn man nicht) Menfüla Praetoriana, oder dem Meſi⸗ 
gleich ander Stelle, wo das Waffer her⸗ Tiſchgen; dieſes Inſtrument wird unter 
aus gehoben werben fol, flieffend oder Auf⸗ denen verfchiedenen Urfachen vornemlich 
schlag» Waffer vor das Kunftl:Rad haben| aus folgenden denen andern foftbaren vors 
‘fan, fondern in groffer Entfernung ſolches gezogen, weil deffen Zubereitung und Ges 
uchen muß, twie in den Bergwerchen gar| brauch fehr leichte, und man alsbald eine 
voffters gefchiebet, und unter andern ein} iede im Felde vorgegebene Figur darauf 
errlich Erempel an der Hals-Brücke bey | bringen fan, ohne die Windel nach) Graden 
berg anzutreffen ; auch findet man erſt zu notiren, und hernach beſonders aufs 
dergleichen ben der Weltsberühmten fran |zutragen ; denn ein ieder Winckel wird, wie 
tzo (m Machine zu Marly, welche man |er an ihm felbit ift, auf das Tifchlein ge 
erflärct und mit mehreren vorgeſtellt finder | bracht. 4) Mit der Bouſſole; diefe waͤ⸗ 
in Aeupolds Theotr. Hydraul. T. Il $ 79 |reinder Planimetrie faft allgemein zu ge⸗ 
dr Jegq. bey welcher Gelegenheit ein und |brauchen, und hat diefen trefflichen Vor⸗ 
bie andere Art von dem Feld⸗Geſtaͤnge be⸗ theil, daß aufdag Papier die im Felde ab« 
‚fehrieben wird. mern —— febr accurat ar 
SZeld⸗-CLaffette, wird zum Unterſcheid IR ! u. Tl MIR Das 
Ä — era had en bey ihrem Gebrauch nicht allein vor einer 
man bey Eanonen zu Landegebraucher, faulen Nadel zu hüten, und daneben wohl 
vorzufehen, daß man mit felbiger feinem Eis 
Feldmeſſen, JeldmeR = Runft, heiffet |fen zu nahe komme, fondern e8 ift auch dar⸗ 
bie Wiſſenſchafft, nicht nur alle Entfernuns bey die einige Verdrüßlichkeit anzutreffen, 
‚gen, Hohen, Tieffen und dergleichen aus: | daß, wenn nur der Wind in etwas gehet, 
zumefien, fondern auch die Felder, Wiefen, | man fehr ſchwer damit operiren fan. Wie 
Holger und andere Pläge, jagange Lände-| im übrigen die Operationes felbft 
tepen mit ihren Zlüffen in rund zu legen, nehmen, wird unter denen, melche die Geo⸗ 
wie auch Figuren, die auf dem Papier ber metrie gründlich abgehandelt und erfläret, 
‚zeichnet find, auf das Feld abzuſtecken. vornemlich befchrieben von M. Daniel 
Alles Feldmeſſen laͤſſet ſich durch folgende | Schwentern in feiner Geometria Pradi« 
vdiererley Arten ver Inftrumenten ausüben. | ca ; M. Abdias Trew in feiner Samma Geo- 
1) Durch bloffe Stäbe und Meß-Bet- | metrie Practicæ, und von Jobann. Friedr. 
sen. Es iſt zwar dieſes etwas muͤhſam und Pemtbein in Praxi Geomeir. 
langweilig, ja auch bey gewiſſen Faͤllen Seld=Schantze, Fort de Campagne, 
ſchwer ins Werck zu richten ; doch erjeget | heiffet inggemein nn. ber mit Brufts 
die Daraus entfichende Nichtigkeit alle dar- | wehren eingefchloffen, welche unterfchicdes 
anzumendende Bemuͤhung. 2) Mit ne irregulaire Winchel machen , und ot 
dem Atirolabio oder Winckel⸗Meſſer; | dentlich als ein Wall von Erbe aufgefüß- 
re 
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ret toird. Man gebraucht dergleichen zu ¶ gezehlet die Halb · Fenſter Dafbon fihe 
Bedeckung eines Paffes oder einer Brücke, Mezzanine ; die Kapps oder Dach⸗ Fen 
ingleichen zu Verftärctung einer Circum⸗ fter, fonft.auch Ochſen⸗Augen genannt, 
ober Contrevallatiöns- Linie. vid. Tab. die Keller-Senfter, die aufivarts+fiehende 
XIV. Fig. 3. Wenn fie im Gegentheil nad) | Deffnungen der Kuppeln, und dergleichen 
einer regulairen Figur angeleget twerden, | mehr; wo man mit wenig Licht an einem 
;. E. als ein Dvadrat oder Parallelogram- | Drte zufrieden feyn fan, als in Kleider 
mum, heiffen fie ing befondre Redouten ; | Kammern, Guarde- Roben Holtz ⸗Kam⸗ 
bie fünffe, ſechseckigten hingegen werden | mern u. ſ. f. Was im übrigen derfelben 
Stern⸗Schantʒen genennet, ibid. Fig. 4. um * —— Zeichnung an- 
⸗ anget, und was ſonſt noch wegen ihrer Ans 
.—.. —— lage und Verzierung in Obacht zunehmen, 
f Baar abe — davon findet man viele nügliche 
ere ’ 
nach ſchwachen Gut gegoffen, und gewohn und Anmerdungen in des Boldmanns 
lich nurim Feld gebrauchet wird. Siehe 
St 








öde. 


nungder Mauer, wodurch man dag Licht | aus gegeben, * man ang ei efen 
ungen ierra⸗ 


Die Fenſter⸗Rahmen machet man um des 


ſchlag umher bedecke damut der Wind ni 
a Rage ne a y 4 BR WAR 
n Saͤlen die Haupt» er, fo big au j R 
ke ots — und zů den Balcons ober | „, Senfler = Verzierung / heiſſet derjenige 
Srompeter » änglein den Ausgang ma-| Rahm, welcher mit denen Seiten deg Fen⸗ 
chen. Die mittleren, weiche man ordent; ſters parallel herum geführee wird, Man 
lich in denen Gemächern brauchet. Ihre | Pfleger aber zu diefem Kahmen aus derjenie 
Breite ift nicht leicht unter 4, aber aud) | In Ordnung, wornach man bauet, die 
nicht Über 6 Fuß, und ihre Hohe doppelt fo | Glieder des Archirrabs zu nehmen, und der 
groß als die WeiteimLichten. Sie gehen | Modul zu dieſer Verzierung ift + oder + von 
nicht big an den Boden, fondern haben der Breite des Fenſters in Lichten Auch 
Vruſt/ Lehnen aus dünnen Mauerwerck / die bfle get man gemeiniglich an den Rahmen 
fo hoch find, daß ſich eine Perfon von mitt, eutweder einfache oder doppelte Eck-ziere 
lerer Statur begvem darauf lehnen Fan, | den zu machen, und bisteilen über denſel⸗ 
welches ohngefehr 23 bis z Schuh ausma. | beit noch) einen Frieß oder Karnieß zu legen, 
chet. Man fetet fie auf das mindefte fo | entweder ohne einen Fronton, oder mit eis 
weit von einander, als fie breit find, fo ter, | NEM Fronton, Es müffen aber im legten 
den die Zwifchen » Pfeiler oder Schäffte Fall dreyeckige und runde zu beyden Seiten 
nicht fo (ehrwach, und machen chen fo viel| auf einerley Art abwechſeln, welche Ab⸗ 
Kaum aus ,;daß ein Tifch, Spiegel und: wechslung nad} denen Kegeln der Euryth⸗ 
Gueridons daran ftehen fönnen. Auch | ie ebenfalls mit denEck-Zierden in acht zı2 
foll feines fo gar genau an einer Schiede. | nehmen. 
Wand geruͤcket werden. Zu den mittel-| Fera beitia, ſ. Wolf, Ä 
mäßigen Wohn ⸗Zimmern find zwey, zu den Feralis, wird von denen Stern-Deutern 
Odien berg 6i6 fünffean einer Seiten ger | ein Planete genennet, wenn er mit andern 
aus. Zu den kleinern Fenſtern werden | gar keine Gemeinfchaffe par. 5 
ern⸗ 
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LE nn — — — — 
Fern⸗Glas, wird insgemein ein erha⸗ man in ſeiner gantzen Perſpectiva nicht die 
ben geſchliffenes Glas genennet, welches geringſte Spur von geſchliffenen Glaͤſern, 
ein Theil von der Peripherie einer Kugel iſt, vielweniger von ihrer Verſetzung etwas an, 
und diefe Eigenfchafft hat,daß alle Sachen, Denn feine Canones Difl.2c.3 p. 155, wor⸗ 

fo man in der Ferne dadurch anfiehet, ent⸗ auf er fich bezichet, handeln nur aus der 
weder heller und deutlicher, oder auch groͤſ Erfahrung davon, daß man durch einen 
‚fer, als mit den natürlichen Augen geſehen dichten und durchfichtigen Edrper unter 
werden ; da hingegen die Vergrofferungs-. weilen eine Sache näher und gröffer, unter 


Glaͤſer inder Nähe die Krafft zufehen vers | 


mehren. Der Unterfcheid diefer Eigen- 
fchafften aber beftchet darinnen, daß nem- 
lich die Sache, fo dadurch angefehen wird, 
deito heller und deutlicher erfcheinet,ie groͤſ⸗ 
fer der Radius iſt, aus deffen Peripherie 
dag gefchliffene Glag genommen ; ie klei⸗ 
ner aber der Radius, defto groffer wird in 
dem Auge das Bild der Sache. Eigent: 
lich aber verftehet man unter diefem Wort 
ein optifches Inſtrument, fo aug zwey und 
noch mehrern&läfern zufammen gefeßet ift, 
wodurch man in der Ferne gelegene Sa⸗ 
chen deutlich fehen fan. Dergleichen von 
Der geringften Art die gemeinen fo genann- 
ten Perfpective oder Telefcopia, melche 
aus einer furken Röhre beftehen, und zum 
Objettiv-Glas ein erhabneg, zum Augen- 


Glas aber ein hohl⸗geſchliffnes Glas haben.| mac) 


Den Urfprung der FernGlaͤſer betreffend, 
fo ift felbiger unaewiß. Molyneux toill 
zwar in feiner Dioptrica P. fl, c.6 erhaͤr⸗ 
ten, daß Bacon, welcher An. 1292 zu Dr: 
ford geftorben, in feiner Perfpediva gar 
deutlich blicken laffen, er habe die Fern⸗ 
Släfer und Bergroßrungs-Gläfer ſchon er- 
funden gehabt. Baconis Worte aber, Per- 
Spedive P. II. p.167 lauten alfo: De vi- 
fione refrafta majora funt; nam de fa- 
cili patet per Canones fupra dictos, ma- 
xima pofle apparere minima, & e con- 
tra, & longa diftantia videbuntur pro- 
pinquiſſima, & e converfo fic etiam fa- 
ceremus Solem & Lunam defcendere 
fecundum apparentiam hic inferius. Al⸗ 
lein, wem befannt ift, wie manin vorigen 
Zeiten bisweilen kleine Sachen mit hoch» 





weilen £leiner und mweiter fehen fan, als fie 
ift. Job. Baptifla Porta, ein Neapolita- 
ner, hingegen gebendket in feiner Magie na- 
surali , die er 1589 heraus gegeben, Lib. 
XVII. c. 10 der Fern⸗Glaͤſer mit deutlichen 
Worten, folgender Geftalt : Si utramque 
(Lentem concavam & convexam) re&te 
componere noveris, & longingua & pro- 
pinqua majora & clara videbis. em 
ohngeachtet ift gewiß, daß fie rg 
zeit hernach,nemlic) 1609 durch die Kuͤnſt⸗ 
er in Holland in Gang gebracht worden. 
Die ertte Erfindung der rechten Fern⸗Glaͤ⸗ 
fer wird von einigen Johann Tippers⸗ 
beim, einem Brillenmacher zu Middelburg 
in Seeland, zugefchrieben , welchem Sireu- 
rus in feinem Telefeopiv beypflichtet ; ans 
bere eignen fie Jacobo Metio, einem Brillene 
er in Holland, zu, dergleichen aud) feine 
eigner Bruder, Adrianus Metius, ehemah⸗ 
liger beruhmter Profeflor in Franecker ges 
than. Noch andere fehreiben ſie dem Gali= 
iev zu, wiewohl diefer legte in feinem Min- 
cio Sidereo ſelbſt geftehet, er fen durch ven 
Muff darauf gebracht worden, daß ein 
Deutfcher ein Inframent erfunden hätte, 
da man durch einige Gläfer die weiten Sa⸗ 
chen fo gut, als wenn fienahe wären, fehen 
fönte. Petrus Borellus de Vero Telefiopiä 
Inventare c.ia bemühet fich zu beweiſen/ es 
fey ein anderer Brillenmacher zu Middele 
burg, Zacharias Jobnfohn, An. 1590 
erft von ohngefehr darauf gefommen, als er 
einerhabnes und hohles Glas hinter ein 
anders gehalten, und durchgefehen. Lips 
persbeim hätte e8 durch Berfuchen nach“ 
gemacht und den Metium gelehret. Das 


trabenden Worten vorzutragen gewohnt! ift gewiß, daß Galileus, und in unferm 
geweſen, ber wird noch nicht überzeuget | Deutfchland, Simon Marius , die Fern⸗ 
fepn, daß — die Fern⸗ und Vergroöß⸗ Glaͤſer zuerſt zur Betrachtung des Him⸗ 
rungs · Glaͤſer beſchrieben werden. Bacon mels gebrauchet, Daher es auch gekommen, 
redet ohnedem als von einer Sache, die gar daß man die erſte Art der Fern⸗Glaͤſer, die 
leicht wahrzunehmen ift, und fan vielleicht Galilaͤaniſche Glaͤſer zu nennen pfleget. 
nur auf die mit Waffer gefüllten Kugeln! Wierwohl fie auch von vielen die Sollaͤndi⸗ 
ielen, mit deren Phenomenis man vor die⸗ ſchen genennet werben ; meil fie gi: 
viel zu thun gehabt. Uber dieſes trifft] zuerit häufig gemacht worden. & 
eru⸗ 
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SGlaͤſer, Tubi, welche aus einem er- ‚liches zu halten. Denn man weiß feinen 
nen Obje&tiv-Ölafe und einem hohlen | andern Bortheil anzugeben, ben fie voran 
Augen⸗Glaſe beftehen, werden in des Au- dern Fern-Gläfern haben folten,, als dafi 
genti Dioptriea gründlich befchrieben, und | man mit zwey Augen eine Sache klaͤrer ſe⸗ 
ihe Gebrauch in Wolffii Element. Dioper.\ hen foll, als mit einem ; welches aber wohl 
$ 330 auf gleiche Art erwieſen. Weil man nicht viel bedeuten toird, denn man fän 
aber fehr wenig auf einmahl dadurch fe- nichts aufbringen, was diejenigen, fo mit 
ben fan, abfonderlich wenn fie groß find, |beyden Augen zugleich durch ein Fern⸗Glas 
und fehr vergröffern, fo pfleget man fie heut | gefehen, mehr als andere, die nur ein ein 
zu Tage weder in der Aſtronomie noch auf | Faches gehabt, fehen können. Einrefledi- 
der Erde zu gebrauchen, auffer wenn man rend Sern= Glas heiffet dasjenige, wel⸗ 
gank Kleine Fern⸗Glaͤſer und oben bereits) chesnicht allein aus gefchliffenen Gläfern, 
angeführte fo genannte Perfpective haben | fondern auch aus Spiegeln zufammen gefe- 
will, wodurch man Sachen fichet, dienicht| et ift. Alugenius in Dioptrica Prop. LIII. 
gar zu weit von ung entlegen, und an fich| p.ı90 &7 fegg. hat dergleichen angegeben, 
nicht garzugroß find. Diejenige Art hin⸗ wo er hauptfächlich dag aftronomifche 
gegen, welche aus lauter erhabnen Gläfern| Yern-Glag zu Betrachtung der entlegnen 
. —* geſetzet ift, und die Sachen auf⸗ Corper auf dem Erdboden durch einen plat⸗ 
gerichtet vorftellet, wird ins befondrezum| ten Spiegel gefihicht gemacht. Auch sit 
Unterfcheid des Aſtronomiſchen Sern=] hieher abfonderlich das Fern-Glag zu rech⸗ 
Olafes, worvon bereits oben Erwehnung| nen, welches Facobus Gregorius in feiner 
gefchehen, ein Fern⸗Glas auf der Erde | Optica promota zuerft entworffen, umd 
genennet. Diebeften bererfelben find,twel-| Newson ins Werck gerichtet; davon unter 
che aus einem Obje&tiv - Glas und drey | dem Wort: Afteonomifches Fern⸗Glas, 
Augen-Gläfern verfertiget werden ; denn] ein mehrers anzutreffen. Es beſtehet dies 
diejenigen, fo nur zwey un ha⸗ ſes aus einem hohlen und platten Spiegel 
ben, machen Farben ; welche aber mehr| und einem Vergroͤßrungs⸗-Glaſe. Nicht 
‚als drey haben, die find zu dunckel. Sie weniger fönte man hierzu zehlen das be 
find zuerft in Rom gebraucht worden, man fanııte Polemofcopium, worvon aber uns 
weiß aber nicht, wer fie erfumden hat. Hier-|ter feiner befonderen Benennung gehandelt 
nechſt Hat man noch zivey gang befondreAr-| werden foll. Die Theorie der Fern⸗Glaͤ⸗ 
ten derer Fern » Gläfer zubemercken, wor⸗ fer hat Hagenius in feiner Dioptrica zuerft 
von dag eine ein zweysäugiges, und dag | recht gründlich erwieſen; doch weil er vor 
andere ein refledirendes Sern= Blas ges| Gelehrte fehreibet, fo ift er von denen, die 
nennet wird. Das zwey⸗aͤugige, Binocu-|nochnicht fehr geübt find, ſchwer zu verſte ⸗ 
lum, ift alfo befchaffen, daf man dadurch! hen. Man findet fie aber deutlicher de- 
mit beyden Augen eine Sache zugleich und monftriretin Wuifhi Element. Diopt. | 330 
doc nur einmal fehen fan. - Diefes hat dr fegg. Dafelbit wird auch $ 327 ange 
‚der berühmte Capuciner de Rbeita in Oculo wieſen, wie die Rohren zu denfelben nn 
Enochi arque Elie zuerft befannt gemacht, quenften zu verfertigen. P. Cherubin in 
"und nad) ihm ein andrer Sapuciner Cheru- feiner Dioperigue regulaire hingegen be 
bin in feiner Dioptriqwe oculaire ausfuͤhr⸗ fchreibet die gefchickten Geftele, worauf 
lich befchrieben. Auch hat P. Zabn in feis die groffen Fern » Gläfer zu legen, davon 
‘nem Oculo. Artificiali Syntagm. 3 c. ı7 da⸗ dasjenige vor mittelmäßige Fern» Gläfer 
von gehandelt und felbft dergleichen ver- von 15, 20 bis 25 Echuhen in Wulffi E- 
fertiget. Chriſtian Gottlieb Hertel in | dem, Doopir. $ ;96 zu finden. Weil aber | 
der vollftändigenAnweifungsum@las: die gröffern fehr unbegvem zu bewegen 
ſchleiffen p.m.96 & fegg. handelt gleiche find, fo hat Augenius in Afrofcopra cum- 
falls von deffen Conſtruction, woraus pendıarıa gewieſen, wie man fie von den 
auch die Tab. XVI. befindliche Fig. 2 ge⸗ ſchweren Rohren befreyen kan, durch wel⸗ 
‚nommen. .&8 find aber diefe Fern-Gläfer che Erfindung in der Aftronomie nicht ges 
-nicht allein befchroerlich zu verfertigen, fon- ringer Nutzen gefchaffet worden, 
dern auch verbrüßlich zu gebrauchen, und Scenfäulig, [. Arzoftylon, 
daher mehr vor etwas befonderes als nuͤtz SHefter Cörper, ſ. Coͤrper. or 
. " ig⸗ 
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Seftigkeit,ift eine von denendrey Haupt», Endlich unterfcheidet man die Feftungen 
Nbfichten, tmelche bey Aufführung eines nach denen verfchiedenen ud * 
Bebaͤudes wohl in acht zu nehmen. Es Maximen, worauf ihre Erbauung gegruͤn⸗ 
beſtehet aber dieſe hauptſaͤchlich darinne, det worden, unter denen vor andern da⸗ 
daß der Grund⸗Bau zufoͤrderſt feine pro» von merckwuͤrdig die hollaͤndiſche, die 
o8rtiomirliche Staͤrcke bekomme, und nach Frantzoͤſtſche und die Deutſche. Die 
Beſchaffenheit der Umſtaͤnde etwas über Bollaͤndiſche theilen ſich wiederum in 
den Erdboden erhoben fey ; die Mauern, zwey Caſſen in die alte bolländifche, ;. 
Balden,; Gewoͤlbe Bogen, Saͤulen und E. nach dem Freytag, da dieFlanque Tab, 
Dächer müffen überall wohl verbunden IV. Fig. ı perpendicular auf die Courtine 
und mit eifernen Klammern oder Anckern gefeßet, und die Second:‘Flanque vor un⸗ 
zuſammen gehalten werben ; der Bau⸗Zeug entbehrlich geachtet wird, und vor die Waͤl⸗ 
aber foll aus guter auserlefener Materie, le der Feſtung rund herum Raveline, hal 
welche dauerhafft, beftehen. Ja e8 muß, be Monden, Horn» Eron» und dergleichen 
wenn ein Gebäude feſt genennee werben Auſſen⸗Wercke geleget werden ; und in die 
ſoll, auch nicht einmal hin und wieder den neue bolländifche, nad) dem Coͤhorn. 
Schein einer Gefahr haben, daß es einfal⸗ Diefer ſetzet feine Flanquen Tab. VIIL, 
len, oder in furgen durch den Gebrauch Fig. zauf die Defens-Linie perpendicular, 
gr und unbrauchbar gemacht ke Ira der Second-Flangue, mel 
werden fünne. e gänglich verworfen wird, zwey ein 
bed Dfter sefteg genennet, teil alle.be- etwas geraume Faufle-Braye, welche vor 
mwegliche Seite von dem Dfter-Fefle depen- der Courtine nach ber Detens-finie in eis 
diren, und alfo mit ihm zugleich ausgerech nen außgehenden Windel gebrochen ift, 
net werden, f ÖftereRechn Die Mitte der Courtine bedecket ein Nas 
i 5 uns · |yefin mit einet Fauffe-Braye, und vor die 


Seftung, heiffet ein Ort, melcher fo vor⸗ Fagen kommen Contre - Guarden. 

theilbafftig be * daß ſich ihrer we⸗ die eingehenden Winckel des bedeckten We⸗ 
nige gegen viele darinnen wehren und ver⸗ges legt er Traverfen, und zwiſchen dieſel⸗ 
theidigen koͤnnen. Es befommen aber dielben ein Logiement, und bringet fo wohl 
eftungen nach ihrer befonderen Beſchaf⸗ hier als an andern begvemen Orten ver⸗ 
enheit anch ihre abfonderlichen Benennum ſchiedene Caponieren an. Diefe Hollaͤn⸗ 
gen, und dahero giebet e8 natürliche Fe⸗ diſche Manteren und andere nad) ihren 
ftungen, welche entweder auf hohen uner-) Marimen, auch von verfchiedenen Frantzo⸗ 
fteiglichen und unmwegfamen Gebürgen und |fen in etwas veränderte Arten werden ge: 
Selfen gelegen, fo auch Berg = Seitungen woͤhnlich eingerheilet in groß-klein = und 
heiſſen oder fle liegen in Shälern , welche mittel Royslefeftungen. Groſſe Ros 
mit Moraften und unpaßirlichen Waffern yal⸗Feſtungen heiffen diejenigen, woran 
umgeben ; wie auch Eünftliche Seftun: die äuffere Polygone 100, die innere 60 
gen, wo theils der vorgedachten guten na-|bi8 70 Ruthen lang ift ; die beftändige 
türlichen Lage mit fünftlicyer Anlegung be] Defens-Linie wird nie unter 60, doch auch 
quemer Werde zu Hülffe gekommen iſt, nicht über 70 Kuchen lang, und befomme 
theil$ aber wo ohne einige der vorgedach- | dergleichen Feſtung 10, 12 und mehr Ba- 
ten natürlichen Bortheile bloß durch Eluge|ftions oder Bollwercke. Kleine Royals 
Mahl und vorfichtige Gefchicklichkeit ein yazına werden genennet, wenn ihre 
ag mit Mauern und Wällen eingefchlof aͤuſſere Polygone 60 bis 70 Ruthen, bie 

. Mechft diefem bemercket man auch innere aber 40 bis 50 Ruthen lang ;ift, 
die Regulären, wo die fortificirten Wins und welche 4 big 5 Dollmerde haben; 
ckel und Linien, fo einerley Nahmen fuͤh⸗ denn was unter diefen Groſſen ift, daß wers 
ren, auch gleiche Gröffe haben, ‚und die den Feld » Schangen genermet, Unter 
Irxregulaͤren, da die fortificirtenkinien und | Mittel⸗Royal⸗ geſtungen verftehet mar 
Wandel, welche einerley Nahmen führen, \folche, deren duffere Polngone 70 bis go 
einander am der Groͤſſe nicht gleichen. Ruthen, bie innere hingegen 50 big 60 lang 
Mathematiſches Lexic. Q iſ 


— — u 

iſt, und trifft man 6 big 9 Bollwercke dar⸗ 

anan. Die frannöfifche Seftung, und 

fonderlich Die belichte Art de8 Vanbans, 
hat gegen den vorigen diefen Unterfcheid: 

bie Äuffere Polygone iſt befiändig go Nur 
then lang, die Flanque Tab. XIT. Fig. 4 
ziehet er eingebogen zurück, und decket fie 
mit einem runden Orillon, vor die Cour- 
tine legt er eine Tenaille, und darhinter 
‚ein Ravelin oder halben Mond, zu deffen 
beyden Seiten aber kommen zwey Brillen; 
an die zwey eingebognen Winckel des be- 
deckten Weges ordnet er Traverfin, zwi⸗ 
ſchen welchen er den Kaum zu Waffen-Plä- 
gen macht. Ceine verftärckte Manier zu 
befeftigen ift von diefer in einigen Stuͤcken 
unterfchieden, im Maaß aber kommen bey- 
de mit einander überein; er fondert aber 
bierinnen Tab, VII. Fig. 4 die groffen Boll- 
wercke durch einen engen Graben von der 
Courtine ab ; zwifchen diefelben legt er, 
wie in der vorigen Manier eine Fauffe- 


Brayc» Tenaille, die durch einen gan ens | W, 


gen Graben in zwey Theile unterfchieden 
iſt. Hinter denen detachirten Bollwer- 
en liegen andere fehr Fleine, deren Flan- 
quen mit einer fehr groffen Courtine ge 
ſammen gehangen,, in ihren Pünten a 
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geachtet noch nicht gleich Meiſter von de, 
nen übrigen befeftigten Theilen oder der 
Stadt felbften. In diefer legten deutfchen 
Manier befindet fid) eine gang andere Art 
der Feftungen, als nur iemahlen erbauef 
und inventirct worden; und hat zwar ge⸗ 
dachter Rimpler in feinem Buch, befeſtig⸗ 
te Feſtung genannt , eine Befchreibung 
deſſen, aber feinen Riß darzu gegeben, 
Dannenhero viele bemuͤhet geivefen, nach 
dem Sinn dieſes Ingenieurs einen richtis 
gen Entwurff darvon zumachk,unter denen 
allen aber dat L. €. Sturm in feiner Ent⸗ 
deckung der unfireitig allerbeften Ma⸗ 
nier zu befeftigen, ſich folches am meiften 
angelegen feyn laffen, und fan man über 
diefes auch feinen freundlichen Wett: 
ſireit der frantzoͤſiſchen, bolländifcben 
und dDeutfchen Kriegs = Bau = Runft 
nachlefen ; Wofeldft er eine Vergleichung 
anftellet zwiſchen den ietzt »befchricbenen 
breyerley Arten der Feftungen, die nach des 
aubans, Coehoras und Rimplers Mari» 
men angelegt. Man darff aber nicht 
meynen, daß auffer dieſen bereitd angefuͤhr⸗ 
ten feine andere Manieren befannt toären; 
benn da finder ſich des Grafen von Pa= 
gan, mit welcher in den meiften überein 


et fich ein Tour baftionnee, Bon | fommt des Baron von Räffenfteins ; deg 


Blondels Manier gründet ſich zwar auf 


Auſſen⸗Wercken Tegt er nur ein doppelt Ra: | 
velin oder einen doppelten halben Mond | viele ſchoͤne Marimen, fie ift aber allzu koſt⸗ 
vor die Courtine, und die Contrefcarpe |bar ; ingleichen find in ded Herrn von 
verfichet er mit Waffen-Plägen und Tra- | Borgsdorff unüberwindlicher Feſtung 
verfen. Die fo genannte deutſche Se= allerhand gute Marimen anzutreffen, des 
ſtungs⸗Art, welche von einem gar gefchick- | nen man noch gar verfchiedene andere,alg 
ten deutjchen Ingenieur, Nahıneng Rim⸗ | Scheiters, Neubauers, Werdmüllers, 
pler, jiwar inventiret, aber — Beeres, Beidemanns, Grundels und 
noch nicht wuͤrcklich ins W gerichtet |Spedie beyfügen konte, die twir aber 
worden, hat in Anfehen der vorher befchrie- | Kürt: wegen mit Stillſchweigen überge- 
benen holländifchen und frangdfifchen Ar: | hen, und dargegen zum Beſchluß annoch fo 


ben die BAlwercke aufdenen Ecken der Fi⸗ 
gur, da Hergegen in diefer deutfchen Art 
diefelben mitten auf die Polygonen und 
zwiſchen diefen hernach die Courtinen,oder, 
wie fie eben Rimpler nennet, die Courti- 
nen» Maveling zu liegen fommten ; durch 
dergleichen Difpofition wird eine fo wohl 


ten SE Unterfcheid : in jenen ſte⸗ | viel bemercken wollen, daß man die deutfche 








| 


Rimpleriſche Art aud) die Carré Fortifi- 
eation nenne, da im Gegentheil die zwey 
erften, nemlich die Holländifche und Frans 
Boöfifche die Circular-Fortification heiffen. . 
Giche IngenieursBunft, Alle diefeges 
dachte Arten der Feſtungen werden aufges _ 


führet theils von Erde allein, theils von 


innere als äuffere Defenfion erhalten, dan: | Steinen allein, theilgvon Erde und Steis 
nenhero der Feind ſich gendthiget befindet, | nen zugleich. 


eine iede Baftion und Courtine quch ing 
befondere entweder von auffen oder von in- 


Fette Zeichen, werden in der Stern 


nen zu erobein; und ober eines oder das | Deuter⸗Kunſt die erften funffjchen Grad 
andere davon eriportiref, iſt er dem ohn⸗ des Widders, des Stiers und des : 
| wen 
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wens genennet, wen fie durch ihren Ein« | fen 
fluß die Eörper fett machen ſollen. —— a era 

Seuchre Zeichen/ find hergegen nach | muß, nebft dem übrigen, was zu Verfertis 
der Etern-Deuter Meynung die Zwillinge gu dergleichen Säcfe gehdret, be ehr. 
die Waage und der Waſſermann. et Simienowirz in Artillerie P. 1, 


Feuer = Ballen oder Feuer Kugel 2 WERE 
heiſſen folche Kugeln, die zufoͤrderſt nn | — JZeug, wird diejenige zus 
uͤndet, und alsdenn aus Moͤrſern geworf: die Feuer Ballen nn wormit man 
en werden müffen. Won diefen Kugeln daß dadurch) die i —— pfleget, auf 
findet man gruͤndliche Nachricht in Si⸗ ne Schläge — ge hinein getriebe⸗ 
mienowitz Artillerie P.T, ingleichen in zündet, und die Ku Hr zum 
Mieths Geſchuͤtz⸗Beſchreibung P. II. | Zeit ausgeldfchet FR MIR O0 — 
Sie werden eingeiheilet in Ernſi⸗Kugeln, ſem Ende werden i re möge. Zu dies 
wenn man fienemlich im Felde und in Be: | Kunft verfchieden - der Feuerwerckirs 
Jagerungen der Feſtungen gebrauchet; der⸗ | gleichen in imic er angegeben, ders 
gleichen find die Bomben oder groffen Gra⸗ p. 140 zu finden. Won Artillerie PL 
naten, Brand⸗Kugeln, Garcaffen, Ancker⸗ gedachter Autor uͤ on felbigen erinnere 
Kügeln und fo ferner, bey derer Befchreis und ſtarck feyn lee rhaupt, daß fie rafch 
bung einmehrns rät ju finden; unb| und Bunden schen rn, Dam ie, fo 
in Kuft= Rugeln, welche aus den Moͤr⸗ 3 
— 
eſpielet w ergleichen irdi i a4 
damit fie eines theils der Wacht en — fubtil, die an⸗ 
widerſiehen koͤnnen, und andern theilg auch geſiebet. Ein Eat v Fig gerieben und 
zu beſtimmter Zeit mitgroffer Gewalt reif | aus folgenden ; * eg — Art beſtehet 
fen und zerſpringen, werden mit beſondern | Pfund ſchwer —— ehl⸗Pulver 48 
euerwercker⸗Schlingen und wunderbaren] Pfund, Schwef | — Salpeter 32 
rknuͤpffungen aus Stricken umbunden. Pfund Beilfpän Pfund, Colofonium 
Es führen aber folche Bände nach; ihrer nnen-oder Ficht Eifen 2 Pfund, 
eg *8 unterſchiede⸗ her in Salpererkauge Ar ger an 
ahmen, als da iſt der Ribbund, wwel«| um getrocknet worbe 
ches der fchlechtefte ; diefem folget der Fal⸗ Kohlen ı Pf rden, 2 Pfund, birdne 
len Bund; die fiärckeften und Fünftlich«| det Pfund. Fernere Nachricht fins 
— — er ee 
necken⸗Bund — 
: Er Feuer⸗Lantze, ift eine mi 
Feuer⸗Butzen, ift eine zum? el ae»: > e mit Feuer Ku⸗ 
werck gehörige Art fehr Heiner — 50 Ye . —— gefüllte Röhre 
meiche in die Schläge unerfehiedener Cörr| chung der Feinde in bie Co eye 
Rh regnen rg brauchen Fan. Eine ausführliche dia 
eillecie re ——— —** —— man in Niethens 
* ibung. 
Feuer⸗Dreyeck, werden die | Feuersm 
gen Kimmelg + Zeichen hg Abe ge 5 nennen —— ——— pen 
der Widder, Loͤwe und Schüge. j die Krafft des Feuers erhaͤlt, eig 
nn ——— —— * ve Ir —— nicht gerins 
uer-Bugel mit Aaden, f. \ und 
Kugel, g en, f. Andere guß bruͤget. Das gande ——— 
Feuer⸗Kugel⸗Sack, iſt in der Feuer⸗ rin re auf denen beyden bekannten Ei⸗ 
wercker⸗ Kunſt ein Sack aug Zwoillich, Bars | fich a — Lufft, daß nemlich diefe 
hend oder anderm dicken und feſten Tuch, ausbreitet — digen 
BE ————— und Kugei⸗ rag Nor a. . Kälte 
gemachet wird, TER | gedeucket wird; 
nun nach gem |ed di Erfindung folcher Machine eben 
na nicht 
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nicht gar alt. Die erſte war des Wome auch darbey auf die Kegeln der Zierlichkeit 
Savery in. Engelland, davon die Nachricht | zu fehen, daß diefe weder in. dem Haufe 
nebft einer Figur Menf. Funio Anno 1649 | jelbft, noch auffer demſelben auf dem Da» 
Transadion. Anglicen. anzutreffen. Nach! che einen Ubelftand machen moͤge. Zu de 
diefem hat Papinus, ehemaliger Prof zu | nen erften Regeln ift zu rechnen, daß fie 
Marpurg,eine andere Art in einem Tractat durchaus von gebackenen Steinen oder 
befannt gemacht, deffen Titel : Ars move Gips gemacht, und allenthalben wohl ver- 
ad Aquam ignis adminiculo efficaci/ime ele- | ftrichen find, und nirgends unmittelbar et» 
vandam , wovon fernere Nachricht zu fin) mas Holtzwerck berühren. Zu folchem En- 
den in Ad. Eruditor. An. 1686, welche zwar de wird in dem Fall, da eine Feuer⸗Mauer 
im ihrer Theorie richtig, aber auchfehr Fofte| über einen Balcken, oder nechſt an demſel⸗ 
bar befunden worden, und darneben feine) ben vorbey zu fehleiffen , iedesmahl dicker 
befondere Vortheile verfpricht. Und ob Leimen darzwifchen gefchlagen. In Anfes 
wohl immerzu neue Berfuche von dielen in | hung des andern, rosgen des Naucheg, 
biefer Sadje gemacht worden, fo ift man |darff nur der Schorftein-Mantel oder der 
doch nrit keinen fo glücklich zu Stande kom⸗ Schurtz gnugfame Weite und Lufft haben, 
men ; die Potterifche Machine zu Könige: | der Schlund daran hingegen wiederum en⸗ 
berg ausgenommen, twelche vermittelft | gegefaffet werden ; und endlich fan dag 
dreyer Klafftern Holß, fo zur Feurung nd | Rohe felbft, daß es nicht gantz Me 













thig, in 24 Stunden 24000 Eymer Waf- in einer geraden Linie forfgehet, wo es 
fer heben, und überhaupt mit folcher Krafft | ambeften thun läßt, ein wenig gefchleiffet 
und Behendigfeit arbeiten foll, daß 100 | werben ;_ingleichen nach einer ablangen 
Pferde folches auszurichten nicht vermoͤ⸗ als gewoͤhnlichen Schacht-förmigen Vier 
en ſeyn können. Eine Befchreibungdie-| rung gemachet feyn, die almählig bis zu _ 
Feuer-Machine nebft einer gründlichen | oberft etwan hoͤchſtens um einen Zoll wei⸗ 
Unterfuchung, worauf es darbey anfomme, | ter wird. Jedoch wenn dieſes ales wohl 
mit hinzu gefügtem Unterricht, was ferner | in Obacht genommen worden, fo können 
in diefer Sache zu beobachten, findet man | Wind und Sonne, nach denen fich ereig« 
in Leupolds Theatro Hydrasl. T. 11.p.87 \nenden Umftänden, dennoch den Zug ver- 
er fegq: Nicht weniger kan auch dasjeni« | hindern, und Rauch in das Gebäude reis 
gennachgelefen werden, was eben dieſer Au- | den, welchen aber ein gefchickter Bau⸗Mei⸗ 
tot in Tbeatro Machin, General, p. 133 & | fter vielmalen abzuhelffen weiß. Won dens 
jenigen Feuer-Mäuren, deren Feuer⸗Staͤt⸗ 
teinden Stuben ſelbſt befindlich, fan das⸗ 
—— — gr mag ik 
oben, unter dem Wort : Camin, angefü 
= he reise — — denen ret worden. 8* 9 r: 
uden dasjenige Behaͤltniß genennet — Er: 
wodurch he. Kauch —— Feuer], Beuerspfeil, ifteinebefondre Art Pfeis 
Stätten zum Dach hinausführer. Es ipe| 18, Die zum Ernſt Feuer geheren und aus 
dieſes eines derer wichtiäften Srücken, fo Stuͤcken, Mufgveren und Piſtolen geſchoſ⸗ 
bey Angebung eines Baues wohl inDbache| fen werben konnen, um ar gereiffen Ott 
u nehmen; Denn‘ förderit muͤſſen die dadurch anzuzuͤnden. ab. VI. Fig. I4 
Feuer-fefte gebaues, genau in Acht genom, |feiner Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung PIP. p.au 
men werden, Hiernechft finden auch die auch befchreibet ‚diefelben Simienowitʒ 
Regeln der Bequemlichkeit darbey ihren infeiner Artillerie P.1. P:229 , wo er zu⸗ 
Pot;, damit die Feuer-Mauer den Rauch gleich die Feuer + Pfeile der Alten anfuͤh 
fein beſtaͤndig aus dem Gebäude führe, ket, Deren fie ſich vor Erfindung des Pul⸗ 
und, wie man zu reden pfieget, wohl zieher. vers bedienet. —RX 
Denn auſſer dieſem entſtehet der faſt uner⸗ Feuer ⸗Rad, iſt eigentlich ein auf un· 
traͤgliche Fehler, daß eine uͤbel ziehende terſchiedene Art bereitetes beſonderes Rab, 
Feuer⸗Mauer ein gantzes Haus voll welches ſchnell herum lauffet, und Feuer 
Rauch machen kan. ud endlich hat man |ausfpepet, wenn es angezündet — 


ſegq. von denen zuerſt angeführten 
Feuer: Machinen fo wohl als noch —— 
gen andern dieſer Art erwehnet. 
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Hier 
che Raͤder verrichten ihren Umlauff an einer ehemahls hier berühmte Mechanicus, ei- 
eifernen Schraube oder Spindel, und ihr |ne fleine Ark Spritzen mit einem Stiefel 
dadurch entftehendes feuriges Planum [und Windfang verfertiget, welche in einem 
gehet entweder mit dem Horizont parallel | ausgieffet, derfeiben Conſtruction in ſei⸗ 

-oder perpendicular ; Daher man fie auch nem Tbeatro Machin, Hydraul, T.I. p. 120 
eintheilet in Horizontal⸗ und Perpendich- in etwas befchrieben; zu finden. Doch ift 
lar⸗Raͤder. Wie fie aufmancherlen Art von dergleichen Sprige zumerchen, daß fie 
zu verfertigen find, befchreibet Simie=|nicht fo hoch gehet als eine, die feinen 
nowig in feiner Artillerie, P. 4. 9.186. & | Wind-Keffel hat, und nur bey dem Nieder: 
fegq. ingleichen Buchner infeiner Artil⸗ drucken ausgieffet. 
levie P.1. p.20 Cr fegg. Manpflegetaber|  Feuer-Tonne, f. Sturm⸗Faß. 
auch überhaupt alle andere Machinen Feu⸗ Feuerwerck, ift eine Vorftellung einer 
er⸗Raͤder zunennen, welche bey dem Luſt⸗ und mehrerer Figuren, welche aus allerley 
Feuer⸗Werck, wenn fie angezündet, ein | künftlichen Luft-Seuern zufammen gefeget, 
wuͤrckliches Rad fchlagen, indem fie um | die, wenn fie angezündet worden, der Sa- 
einen Nagel fich bewegen. Dergleichen |che bey finfterer Nacht ihr gehoͤriges An- 
find die umlauffenden Stäbe und gleichfei- ſehen geben. Man pfleget dergleichen ge- 
tige Triangel. a er beher koͤnigli⸗ 
Feuer⸗Regen, heiſſet dasjenige Ernſt- DT ! ucher Perſonen Bronungen, 
euer» !Werck, welches gebrauchet wird, | Duldigungen, Geburts » Tägen, Vermaͤ⸗ 
apa lungen, merckwuͤrdigen Bictorien und an- 
ebäude, die mit Schindeln, Bretern, * 
Stroh oder Rohr bedeckt, don wenen dern dergleichen Feſtivitaͤten und Banque- 
' ‚ten, und erwehlet foldye Vorſtellun⸗ 
anzuzunden. Wie dergleichen zu verferti (bit 
gen, lehret fehr mweitläufftig Simieno- eg rd — ———— 
325 — — 99° ſehr wohl überein ftimmen., Es ijt dem⸗ 
Feuer⸗Spritze, wird diejenige Machi⸗ nach zu Angebung und Aufführung eincs 
ne genennet, wodurch man das darinnen Feuerwerckes nicht bloſt und allein ndehic 
verhandene Waſſer auf eine gewiſſe Ent⸗ daß man alle Arten der bekannten Luſfi⸗ 
fernung mit Gewalt preſſen fan. Man Feuer, als Raqpeten, Schläge, Feuer⸗Ku⸗ 
bedienet ſich derfelben, das Feuer auszu⸗ geln und Räder, Schilder, StreitKolben, 
Töfchen. r Grund aber tin ei⸗ Sehel,Schtwertter, Stangen, Stäbe, Rdhs 
nm Druckwerck, und in Anfehen ihrer) ren u.f.f. in gehöriger Proportion zu vers 
Conftruttion ift felbige veraͤnderlich; fertigen wiſſe, hiernechft auch eine —— 
Dannenhero ſie auch von unterſchiedener Wahl treffe alle dieſe eintzelen Theile derge⸗ 
Benennung ; denn man bemercket die ges) ftalt mit einander gu verbinden u unter ein, 
woͤhnlichen Hand⸗Spritzen, die gemeiz) ander zu verwechſein / daß fie bey der gangen 
nien Feuer⸗Spritzen, und ſodann die fo] Borftellung in einer angenehmen Difpo- 
genannten Schlangen Spriggen ; bon] fition erfcheinen ; auch ift nicht genung, 
welchen letztern an feinem Orte in® befon-| weun alles fo ordiniret, —*22— 
dere gehandelt werden ſoll. Diejenigen ſo ben ber Anzůndung und Ybbrennung deſ⸗ 
nur aus einem eintelen Druckwerck oder nahe darbey befindlich oder gar zus 


Stiefel beftehen, dergleichen die Hand» enge — 2* Gefahr feon * 
ick» 


Spritzen und einige von ben klei⸗ 
nen Feuer⸗Spritzen ſind, haben dieſe Art, ben einer guten Invention eine 


daß fie gemeiniglich nur zu. der Zeit das lichkeit darzu, das aͤuſſerliche Anſchen der 
Waſſer ausgieſſen, und von ſich fprigen, | gantzen * aufgerichteten 
wenn der Kolben niedergedruckt wird; als⸗ Machine nach denen Architeetonifchen Re 
denn aber aufhören, wenn er wiederum zu⸗ geln einzutheilen und annorduen 

rück gezogen wird; da hingegen diejeni-| mit hiftorifchen , wie < 


















‚gen, welche mit einem doppelten Druck-| zierungen anuehmli Achen.. 
ee ee a 

j a / iges denen | Buche 
vorhanden, Es hat aber Actpold. der Ye Bann, feiche —* 
uch⸗ 
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EEE u nn — 
Buchners und Simienowirens Artil- Fides, Fidicen, Fidicula, f. Teyer. 

lerie, inige Anleitung, ſondern es koͤnnen Figur, heiſſet eigentlich ein ieder Kaum, 
auch hierzu vornemlich dienen diejenigen ber durch Linien theil® von einer, theils 
in Kupffer geftochene Entroürffe der Feuer- von verfchiedener Art eingefchloffen und 
wercke , weiche bey einer und anderer Ge⸗ umjchrieben wird. Alfo fan zwar eine 
Iegenheit folenner Feftiviräten angezuͤn⸗ frumme Linie eine Figur machen, aber 
det und nebſt einer Befchreibung publique von denen geraden Linien werden auf das 


gemacht worden. wenigſte drey zu einer Figur erfodert; 
geuerwercker⸗ Buͤndel, ift eine Art benn zwey gerade Linien Fönnen wohl ei» 
ines Ernft , fo von eifernen | NEN inckel, aber nicht eine Figur bes 


— * Schlä fchlieffen. Man ıbrauchet diefes W 
upffernen lägen, die drey, | 1 ort 
oder einfach, und mit Pulver —* * nicht allein von denen Flaͤchen, ſondern 
Kugeln geladen, zuſammen geſetzet und auch von dem Umfang eines Corpers, 
mit Drat fet ummunden, Damit die) Hub nennet man baher bie erften Slächen- 
Schläge des Pulvers Gervalt nicht zu be-| Figuren, Figurss Superhiciales, bie an 
fürchten oder von einander fallen, fon- dern aber cörperliche Siguren, Figuras 
dern feft beyfammen bleiben, und an dem Solidales. Go nun füylechterdings von 
Drt, wo fie hingefehoffen tworden, erſt ih⸗ TC Figur die Rede ift, fo fol insge⸗ 
re Würdung thun. Es merden derglei-| et eine Flaͤchen · Figur darunter ver» 
chen Bündel, wenn wegen Kuͤrtze der Zeit fanden tverden; tie aber in&gemein au 
oder anderer Berhinderungen nicht viel einer Figur theils Linien, theild Windel 
fünftliche Geuer-Ballen und Kugeln wer« dt betrachten borfommen; Mfo- hat auch 
fertiget werden Finnen, an dieſer Stelle nach denenfelben bie Figur mancherlen 
gebrauchet, und nach verfchiedener Groͤſ⸗ Benennungen, und ift demnach 1) wegen 
fe geformet, wie e8 die Mündungen un der Kinien eine rg Fıgura 
terfchiedener Stuͤcke und Moͤrſer erfo- retilinea, wenn fie nemlich von lauter 
dern, darein fie mittelbar aufdagYul.| geraden Linien eingefchloffen ift. Cine 
ver gefeßet werben müffen. ira ar iger ang 
Feuerwercker⸗Fackel, heiffet eine der⸗ die mi er are 
geftalt zubereitete Fackel welche fein Wind = — —* — 
noch Regen auslöfchen Fan, und die un⸗ Ich iejewigen pa begreifen, 
ter dern Waffer felbft brennet. Simie⸗ — * —* en a 
ln Yeleie P. 9 a7 DunheiPRete ——— 
ſowohl vom wahren Gebrauch , R/ aud) Handelt — — A * 
Zubereitung dererſelben · Man —* re Geometrie genennet wird, it anncch 
fie aber heut zu Tage wenig oder gar nicht. von feinem vor die Anfänger in einem gu⸗ 
genuerwercker ·Kunſt, Pyrobolia, Py-| ten Begriff abgehandelt und vollftändig 
robologia, — peiffet einesggig,| Vorgefragen worden. Vieles aber vom 
** che bendes ſowohl Emft- den frummen Linien überhaupt hat Bar- 
als Füft-Ferter zu machen Ichret. Die rom in Ledionibus Geometricis erwiefen. 
—— weiche hiervon etwas gruͤndi “IN — — Figura — 
u toiffen begehren, finden ſoiches in edet Wei, afe iten, Die ſie 
8 en dee ee 5 einfchlieflen, von gleicher Länge find ; Go 
Artiller. und in-Beands gründlichen) AbEr sven und mehrere Figuren mit ein⸗ 
{lntecricht "Der beutigen . Vüchfens| @nder verglichen, und barbey dergefialt 
Meiflerey.- Cin mehrers hieruon ift be, gefunden werben, baf iede gleichnahmi. 
fehrieben au finden unter bern Wort: Ars} ge Seite der einen ing befondere gleich if 
tillevies Zunft, und Scuerwerd, ihrer gleichnahmigen Seite der andern, fo 
ln TEE heiffen dieſes unter einander gleichſeiti⸗ 
* ‚teren do ge — Figuræ inter fe zquales: 






* 
‘ 






leich⸗ wincklichte Sigur, Figura equi- 
iche Bu 
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ckel einander gleich find. Unter einan- allemal erwehlet nur bis Zehen zu sch 
der gleihzwindlichre Siguren, Figure | len, und folglich auch nur neun Ziffern 
inter fe zquiangule, hingegen nennet und die Null zum Zeichen angenommen, 
man, wenn bey Gegeneinander Haltung bloß damit dieſelben ſich ſo lange ihrer 
zweyer oder mehrerer gefunden wird, daß Singer bey dem Fehlen bedienen können, 
die gleichnahmigen Winckel von gleicher big fie eine Fertigkeit mit den Zahlen um: 
Groffe find: 3) Wegen ıbrer aͤuſſerli⸗ zugehen erlanget; Und da man über die 
chen Forme, da ift fie entweder vegudair, ſes ſich insgemein bey iedem Wort oder 
Figura regularis, woran, wie oben ge- andern Merckmal z. E. bey den gewoͤhn⸗ 
dacht, die Seiten und Winckel gleiche lichen Ziffern, allegeit etwas gedencken 
Gröfie haben, oder irregulair, Figura ir- muß; alfo hat man fich bey der Finger: 
regularis vel inordinara, woran weder Nechen-Runft auch voraus bedungen, 
Winckel noch Seiten einander gleich find, | was bey gewiſſer Erhebung und Nieder- 
welche Art am meiften vorzukommen pfle⸗ legung diefeg oder jenes Fingers bald am 
get. Vieleckichte Sigur, Figura Polygo-| der rechten, bald an. der linden Hand, 
na, ift diejenige, welche fünf, fech$ und ingleichen bey fonderlicher Yegung oder . 
mehr Seiten hat, und ing befondere Pen- | Haltung derfelben, und was dergleichen 
tagona, Hexagona &c. genennet wird ,| mehr, in Anfehung der Zahlen gedacht 
denn die Dreyund Bier» Ecke haben ihre) werden fol. Dieſe Are erfärer fonderlich 
eigene Benennung , und heiffen Trian-| Beda in feinem Werck de Temporibus & 
gula, Quadrata, Paralleiogramma und| Nasuru Rerum ; ingleichen fan man nicht 
Trapezia. Endlich mercket man auch) nur in Fob. Noviomagi ‚de Numeris Lib, 
noch die ähnliche Figuren, Figuras Si- /.c.14 davon Nachricht finden, fondern 
miles, deckende Figuren, Figurascon-|e8 ift auch mehrere Erflärung webft de» 
gruentes, und die gleiche Siguren,Figu-| nen darzu gehörigen. Figuren anzutreffen 
ras zquales, ingleichen die befcbreiben= in Keupolds Tbeatro Arithm. Geometrico 
de und befchriebene Figuren, nicht we-|P. 2. $ 3. | 
niger die Icoperimerzifcbe Siguven, von) Singers3ahlen, Digiti, Monades, U- 
welchen allen unter einer ieden ihrer eiges| nitates, heiffen inder Ärithmelick die Zah- 
‚nen Erklärung ein mehrers zu finden.| fen von ı bis 9, welche die Eigenſchaff⸗ 
Daf im übrigen die Figuren ſich, wie die| ten haben, alle in Zahlen: nur erdencklis 
Zahlen, vermehren iind vermindern laffem;|che Greffen zu exprimiren, wie unter dem 
ingleichen auch eine in die andere ves Wort: Numeriren, ein mehrers zu fin⸗ 
wandelt werden könne, folches hat Zueli den, Es haben aber die Zahlen von ı 
des in feinen Zlemensis mit angeführet,/ big 9 darum diefe Benennung erhalte, 
„Job. Ardüfer in feiner Geometrie, im weil man den Anfängern zum befien eben 
‚4, 5 und 6ten Buch weitläufftig ange-| deshalber nur big Zehen zu zehien, vor 
wiefen, und L. €. Sturm in feinem kur⸗ gut angefehen, damit fie im Zehlen die Fin- 
ten Degriff dee ſaͤmtlichen Matheſis, geran Hander zu Hülffe nehmen können, 
M, te —— nn Man nennet fie fonften auch bie Einer, 
ven mathematiſchen KTeben : Stunden FR * 
— gezeiget. Apolonius nennet ing DEE Een —— 
feudere eine Figur dag Reftangulum| Sinſterer Coͤrper, f. Coͤrper. 
aus der Zwerg. Are in den Parameter. |. $infterniß, Eclipfis, heiffee in der X 
ß . ftronomie, wenn die Gonne ober der 
Figurz Numericæ, ſ. Siffeen. Mond, ober auch ein anderer Stern auf 
Figur⸗ Winde, f.Polygon-Windel | eine Zeit wach und nach fein Licht ver⸗ 
Singer-Redyen:Zunft,Da&tylonomia, lieret oder wenigſtens zu verlieren ſchei⸗ 
Chironomia, ift eine Kunft mit denen net. Sie ift aber ley eutweder 
ingern zu schlen, oder bie Finger an partial, da nur ein Theil von der Son— 
att der Ziffern zu gebrauchen, und alle! ne oder dem Moud verfinftert wird , oder 
ahlen nach Berlangen dadurch auszu⸗ total, wenn die Sonne oder der Mond 
drucken. Wie man nun fonder Ele in der groͤſten Verfinfterung gantz verfin⸗ 
‚denen Anfängern zu gut, einmahl vor! ftert — Und zwar ſagt er * 
| 4 et 









— 
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fer letzten, fie ſey cum Mora, wenn bie; Kupffer nicht fo ſauber, und 4) bie Figu- 


“ gänsliche fterung eine Zeitlang ‚ren verkehrt geftochen, fo, daß im h 
‘ mähret; hingegen fine Mora, wenn ſie fer zur Rechten ſtehet, was am Himmel 
nur einen Augen⸗Blick dauret. Vor die⸗ zur Lincken zu fehen if. Endlich Hat er 
ſem hat man nur aufdie Sonn⸗ und Mon-| 5) nicht alle Sterne aus richtigen Obfer- 


ben-Finfterniffe Acht gehabt, ald welche varionen eingetragen, wie Zevel. 


vor andern in die Augen fallen; heut ‚ch d iR « 
Tage aber obierviren die Altronomi buch ee Stein⸗Bockes, fiche füdir 


Huͤlffe der Fern⸗Glaͤſer auch die Finfter: — beiffet dag siodiffte Geſtirn⸗ im 
der 


niſſe der Jupiters-Monden. Die Aus-| zpier,Kreig | 
en Ah Sonn-und Mond Finfter- * der Bat Se ke —* 
miffe nach) ihrer Zeit, Groſſe und Dauer gan gehlet- zu denenfelben 66 Sterne 
"hat Psolemeus Almag. Lib. VI, ausführ- worunter 2 von der dritten, 6 von der 
lic) und gründlich abgehandelt, und Re- vierten, 25 von der fünfften, 13-von ber 
giomonsanus in Epitame Lib. IP. zum Be⸗ fechften "und 20 von den untenntlichen 
griff der Anfänger erleichtert, f. Jupiz]|pefinplich find. Der eine Fifch, welcher 
ter Mond;sinfternif, Mond⸗Finſter⸗ per Andromeda am naͤheſten ift, wird der 
niß, und Sonnen=Sinfierniß. nordifche genennet; der andere hingegen 
Firmament, toird der fichtbare Him⸗ bey dem Pegafo heiffet der ſuͤdiſche giſch. 
mel genennet , woran bed Nachts die|Die Länge und Breite der er gehotu 
—— hr mn nemlich in |sen —— findet - — — An 
denen vorigen Zeiten fich eingebildet, der ee — ———— 
Himmel beftehe aus acht hohlen in ein-Kupffer aber iſt dieſes Geſtirn vorgeſtel⸗ 
ander gefteckten eryſtallenen Kugeln wor⸗ let von Heveln in Firmamento Sobie/cie- 
an die Sterne gehefftet waͤren, fo hat|ma Fig. NN.und von Bayern in - Urano- 
man die achte davon, an welcher die Fix- merria Tab. Ji. Es ift aber diefer füdis 
Sterne befeftiget, dag Firmament genen ſche —* bey dem Pegafo nicht ju ver⸗ 
net. Heut zu Tage ſiehet man hingegen wechſeln mit dem eintzelnen ſuͤdiſchen Fi⸗ 
das Firmamem, woraus die Unverftän-) ſche unter. dem SteinBocke und Wafſfer⸗ 
digen etwas wuͤrckliches dichten wollen, mann, wovon an feinem Orte ins beſon⸗ 
vor nichts anders, als eine Erfcheinung, |dere gehandelt wrd. a 
anz Nachdem neiulich klar if, daß die| Sifchirende Defens-kinic, ſ. Defenss 
xSterne lauter Sonnen find, die ihre| Linie. 
gap — um ſich >. Fiſch⸗ Maul, f. Famahant. 
welchen er flüßigen Himmels. Fix⸗Sterne, heiſſen diejenigen Sterne, 
Lufft in gang verſchiedener Weite von ber — beſtaͤndig eine Weite von einander 
Erden ſchwimmen. behalten. Weil die Fix⸗Sterne viel weis 
‘ Firmamentum Sobiefeianum, nermet! ter von der Sonne entfernet alg der Sa 
Fobann Yevel, der berührnte Aftrono-| turnus, und ihr Licht doch viel helier al 
nnis, fein herrliches Were, tvorinnen er| diefes Planeteng, fo fchlieffet man, daß 
alle Sterne, die mit bloffen Augen zu ſe⸗ fie e8 nicht von der Sonne, fondern iht 
ben find, wach ihrer Länge uud Breite in! gigneg Licht haben, und demnach lauter 
befonberg HimmeldsCharten eingetragen, | Sonnen find, von welchen —— 
gleichwie die Derter auf dein Erdboden in daß fie auch ihre Planeten haben, ii 
die gervöhnlichen Land» Charten verzeich⸗ um fie bewegen. WeldeMepnungfi 


9 
net werden. Es dienet daſſelbe haͤupt · von meht denn hundert und Br . 
| j | 


lich, die Sterng kennen zu lernen. ren Fardauus Brunus geheget, auch 

rigleichen Arbeit hatte 8 borhero | heute F Tage ben denen Verſtaͤndigſten 

obannes Bayer in ſeiner Uranometria Beyfall findet. Wenn die alten und neu—⸗ 
unternommen, aber mit ungleichem Sort“! en Obſervationen gegen einander gehal⸗ 
gange. Deun 1) hat ex weniger Geſtir⸗ ten werden, fo finder ſich, daß ihre Brei⸗ 
ge, Und in denjenigen, fo er hat, find 2)| te unveraͤnderlich, ihre Länge aber zu⸗ 
weniger. Öterue vorhanden, 3) find die| minun; und ſcheinen die FirAStertte don 


N — — 
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Copernicus 1°, 23’, 40", 12”; Slamm; |lige —— Sterne in gewiſſe Figu⸗ 


ahr mit dem Ulugh Beigh einen Grad ſondere Nahmen fuͤhren, dergleichen ift: 
2 nen, Ricciolus in Almag. Novo Lib.\Alcor, Antares, Ar&urus, Afıni, Ca- 


Aftronomi zu verfehiedenen Zeiten vonder |Gemma, Hyades, Palilitium, Plejades, 
Fir-Sterne von ber Erde vor oder das Sieben-Beftien,Polar=-Stern, 


men. FHugenius in feinem Cafinotbeoro\rung unter eines ieden Benennung anzus 

| treffen. Durch die Fern⸗Glaͤſer werden 
ungehlig viel Fip-Gterne gefehen, dieman 
maffen; Er fie nemlich zum voraus daß mit bloffen Augen entweder gar. nicht 





ne von ber Erden. Da nun die Sonne nen Dauffen Kleiner Sterne ausmachen, 
1892000 beutfche Meilen nach ihrer mitt-| von welcher Art die Much⸗ Straſſe ift 
dag 


droma Aflronom, p. na und 123 zuſam⸗ fehen dem ‚Gurte und deffen Schwerdte, 
men befchreibet, dergleichen auch Monza. | Mehr als 400 wahrgenommen ; wobori 
Mm. Dingen Bat Cfan Cr of nn Bcheele bar Au 
san. Hi ie | 3 in 
neue Crane a dem Himmel — Syflemias. eis p. 8 durch ein —* 


J 
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Glas von 23 Schuhen an ſtatt des mitt- oben gedacht, dem Schiff die rechte Form 
leren Sternes im Schtwerdte des Orions zu geben gegen dag Hinter⸗ und Border- 
12 Sterne gefunden. Ya Antonius Ma- Theil etwas fehmäler zugehen müffen. 
via Schyrleus de Rbeita in Oculo Enocbi Mit diefem Pfoften-Legen und an einan- 
atque Elie Lib. IV.e. ı p. ı97 hat durch der fügen wird auf ieder Seite des Kiels 
ein holländifches Fern⸗Glas indem Orion bey nahe auf 16, 13 big 20 Fuf ber i- 
allein bis 2000 Eterne gezehlet. te nad) fort gefahren, fo, daß fie inmer 
hat wahrgenommen, daß zu gewiſſer Zeit aufwerts nach einer fleinen Nundung 
durch ein Fern Glas der erfte Stern im ſich ſchicken; der Länge nach aber werden 
Widder, und dag eine Haupt’ des Zwil⸗ ſie aus der Mitte aufwerts gang platt 
lings in zwey Sterne zertheilet erfcheine ;| geleget,, hernachmals aber gegen hinten 
Ja einige in denen Plejsdibus und dem und vornen zu allmählig ie mehr und 
mittleren Sterne im Schtverdt des Driong | mehr gestwungen, daß fie aufwerts ſtehen. 
bat er unterteilen gar drey bis vierfach | Damit aber die Pfoften fich dergeftalt 
gefehen. Wie man im übrigen den wah⸗ —— und wenden laſſen, wird iede 
ren Ort der Sterne vermittelſt ihrer Laͤn⸗ dem Feuer ermärmet und darneben 
e und Breite am Himmel zu beftimmen | mit Waſſer genetzet, auch fo lange erhiget, 
bet geweſen, ift weitlaͤufftig unter bis es fo gefchmeidig wird, daß man fie 
dem Wort: Coralogus Fixarum angefüh-| nach Verlangen biegen und frümmen fan, 
ret worben. wie fie denn gang heiß nn mer» 
Flacher Bogen, f. Bogen. den muͤſſen. Nur ift darneben behutfans 
Flack, wird in der Schiff» Bau -Kunft |zu verfahren, daß die Kanten der 
die duffere Unter-Fläche des Schiffes ge⸗ ſten nicht verbrannt werden, teil felbige 
nennet, worauf die Bauch⸗Stuͤcke und fo- | ſonſt nicht fo gut an einander fchlieffen. 
denn über diefelbe der innere Boden gele⸗ Hiernechft ift auch wegen befierer Verbin- 
get, folglich gleichfam das gange Schiff) dung_dererfelben zu mercken, daß die 
erbauet wird. In dieſem lack beſtehet Stoffe unterfchiedener Reihen nicht juft 
der — ein Schiff — auf einander zutreffen muͤſſen. 
—1 t auszuzi , damit im 
&egeln leicht das Baffer (dmeide. Cs BR nenne ge Foucaffe , 
ift aber Hauptfächlich darauf zu fehen, | Fourne le ift Tab IV. Fig.ı, eine fleine 
daß das Flac te O8 — in a 
— Ites von 10 die einen 
— verdeckten Gang, oder auch eine Haupt⸗ 
is @gi,| Gallerie dem Feind entgegen unter dem 
zulauffe, und auch aufwerts, wo die Eei- Glac; 3 
ten des Cchiffes ich anfangen, um etwas Glacis, bebedhten Diet, ee 
in die Rumde fich wende. Es muß infon-|F%, die man zu verlaſſen gen thiget ift, 
derheit der Theil bey den Vor « Steven angeleget wird, um denfelben im die Lufft 
feine proportionirliche Gräfe befommen ;| 5" fprengen. " 
derm ift er zu fchmal, fonderlich bey bemi Fläche, Superfieies, ift die andere Art 
Galjon, fo fan das Schiff durch ſtarcken derer Gröffen, die man insgemein nach 
ind leicht überworffen werden, und fin-| der Länge und Breite, aber ohne alle Die 
den; weil dafelbft das ſchwere Geſchuͤtz cfe, annimmt. Dergleichen ift der Raum 
und. die Anckerbefindlich : ft diefer Theil! eines abgeftechten Platzes auf dem Erd 
aber gar zu breit und weit, fo ift das boden, oder die Geite eines vorgegebe⸗ 
Schiff fo ſchwer und nirgend wohl dar-Inen Coͤrpers. Man. fan fich am beiten 
mit fortzufommen , tweil der allzugroffe die wahre Eigenfchafft einer Fläche vor 
Bauch das Waſſer nicht fo geſchwinde ftellen, wenn man gedendket, wie fie er⸗ 
sheilen kan. Es werden aber anfänglich; waͤchſet, indem Tab, XIV. Fig.s mit ihrer 
bis 4 zollige Pfoften in die obere Kante) Grund-Linie fo viel andere gerade Linien 
es Kiels zu beyden Seiten dergeftalt ein · parallel gezogen werden als man. fich 
gelaffen, gefüget, und eine an die andere reg in der Perpendicular , welche die 
tet, big fie von einer Steven zur an⸗ Hohe der Figur ausdruͤcket, gedencken 
den ce dannenhero fie auch, wie] Fan ; die Terminigebachter Parallelen hin- 
2 gegen 


- 








sort ,  Bläche 


en formiren alsdenn die Seiten ber, 
Figur oder Fläche felbft. Wie man bie 


Zlächen abnehmen, in Grund legen, auf 
das Pappier tragen, oder auch von dar 
abſtecken, ihren 


hängig, biefeg wird in dem Theil der Geo» 
metrie, den man fonft Planimetrie zunen- 
new pfleget, angewiefen. Da man nun 
zu Ausmeffung ieder Groͤſſe eine andere 
von ihrer Art zum Maaß erwehlen muß, 
fo hat man bey denen Flächen dag Dva- 
drat zu gebrauchen vor bequem gefunden, 
worvon unter dem Wort: Maaß, weis 
ter nachzulefen. Es ift aber diefer Kaum 
bald eben, bald frumm, und demnach heif- 
fet eineebene Fläche, Superficies plana, 
oder inggemein Planum, diejenige, dar- 
innen von einem ieden Ort des Umfan⸗ 
ges —— andern alle Puncte den kuͤr⸗ 
tzeſten Weg nach einander geſetzet werden 
können. Eine krumme Fläche, Super- 
ficies curva, five gibba, hingegen ift, 
wo man von einem ertvehlten Ort des 
Umfangs big zu dem andern nicht alle 
Puncte den fürgefien Weg nad) an ein- 
ander fegen Fan, meil die Fläche entwe⸗ 
der erhaben, convexa, mie an einer Ku⸗ 
ge, oder hohl, concava, wie der Lauff 

ey einem Stuͤcke. Eine iede Fläche fan 
aus einem in derfelben angenommenen 
Yuncte in fo viel Triangel getheilet wer: 
den, als fie Seiten hat; ingleichen laͤſſet 
fich iede Kläche durch die aus einem Ecke 
in dag andere entgegen liegende dezogene 
Diagonalen in fo viel Triangel theilen, 
als die Figur Seiten hat weniger zwey. 
Es befommt im übrigen die Fläche gantz 
unterſchiedene Benennungen, nachdem fie 
bey einer. und andern Groͤſſe in Betrach- 
tung gezogen wird ; als da iftdie Diago: 
nal⸗Flaͤche, Die geometrifche, Horizon: 
tal.Refledions-Refrations-fÄyiefliegende, 
Schwer-Sebe:öielVertica 


alt finden, ingleichen | 
in gewiſſe fo wohl gleiche als ungleiche | 


Seile theilen folle, und mag dem au Produkt aug einer Flaͤchen⸗ 
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auch den Sinum totum die Flaͤche, fonft 
heiffet e8 auch Donleg. 
Blächen-Eörper-3abl, Numerus pla- 
ne folidus, heiffet diejenige Zahl, welche 
entitehet, wenn fünff Zahlen in einander 
multipliciret werden; oder fie ift bag 
Zahl in eine 
Eorper Zahl. . 3. €. 6 ift eine Flächen: 
Zahl, deren Seiten 2 und 3 find, 120 hin: 
gegen ift eine Corper⸗Zahl, deren Seiten 
4, 5, und 6 find; wenn nun 120, als die 
Görper= Zahl, ducch 6 als die Flächen: 
zahl multipliciret wird, fo fommt indem 


broduct 720 die Flaͤchen CorperZahi 


heraus. 


Flaͤchen⸗Winckel, Angulus planus, 
wird derjenige Theil des Raums genen: 
net, 


ee Spitze oder Ecke auf einer 
ebnen Fläche ausmachet. Er ift alfo 
nichts anders, als die Neigung weyer 
geraden Linien auf einer ebenen * 
und wird dem Kugel⸗Winckel entgegen 


lächen-3abl,Numerus planus, iſt ei- 

ne Zahl, welche aus Multiplication zwey⸗ 
er andern entftehet, dergleichen die Zahl 
30 ; denn diefe entftehet, wenn man 5 mit 
6 multipliciret, welche Zahlen 5 und 6 
alsdenn die Seiten genennet werben. 
Sind nun diefe einander gleich,fo erwach⸗ 
fet aus ihnen cine Flächen Zahl, die ein 
Quadrat. Eine doppelte Flächen-Zabl 
mird hingegen diejenige genennct,die durch 
Multiplication vier Zahlen in einander 
entftehet. Dergleichen ift die Zahl 120 — 
denn dieſe Zahl kommet heraus, wenn 
man 2, 3, 4, 5 in einander muitipliciref, 
Slämifche Pforte, ift eine Art von 
Thormwegen , die vor anfehnlichen groffen 
Gärten und bey Land» Häufern gebrau 
het wird. Gie ift oben offen und hataf 
fein an ber Geite zwey ſiarcke Pfeiler, 
und wird im übrigen mit Gatter⸗Werci 


lache wo⸗ verſchloſſen. Die Pfeiler find zumeilen 


von an eines ieden Ort weitläuftiger ges) in folcher Staͤrcke mit Vertieffungen ans 


handelt wird; ingleichen f. Planum. 


be, wird in Mard-Scheiden Tab, | vor ein Schild Wach 
X.kig, ı die Geite AB oder BC genen-|ifl. Dben pflegt man 
l ADB oder] ler zu machen, 
BEC dem rechten Winchel DioderE entge- decken, auf welchen oͤffters noch ein Po- 
Weil man nun — —— zu Statuen und Armaturen ans 

nen⸗¶ge 


eben] Flaͤmiſch Fenſter, nennet man fach 
en 


— 


net, welche in dem Tri 
gen ſtehet. 
vor den Sinum totum annimmt, 


net man in der Marckſcheide⸗Kunſt 


geleget, daß dergleichen Raum zugleich 
äuslein dieulich 
fie etwas ſchmaͤ⸗ 
und mit einem Simſe zu 


acht wird. 
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len ein Halb · Fenſter; daher ſiehe Mezza- 8 ſich bewegen, —— find. Die 


nıne, 


‚zu :eingerichteten fich befin-|ift. Es giebt aber Flafchen : 
det; Es wird fodenn die Flagge barein fchiebner Die * Tab. XVII Fig 
gefeget und dafelbft befeftiget. A hat zwey, drey und aufs hoͤchſte vier 


Flammiger, f. Cepheus. Scheiben übereinander, die allg an Erdf- 
Flanc-oder Streichzf.inie, heiſſet dies) Unterfähieden find ; Eine andere Fig.a 
jenige Linie, welche an einer Baftey von — oder vier Scheiben von einerley 
er Face bis an das Ende ber Kehle ge⸗ 2 fe neben einander; noch eine andere 
jogen wird. Es fey z. €. Tab. IV.Fig. ı * iſt die gautz beſondere und curieuſe 
HKBRS ein Bolmeret, fe find KB,BR|"Vention des ehemaligen Konigl. Pohln. 
die Facen; KH und Rs aber bie Flan- und Churfl. Saͤchß. Modell-Meifters, An⸗ 
quen. In der Fortificarion kommt es dreä Gaͤrtners da m einem hoͤltzernen oder 
am meiften auf vortheilhaffte Flanquen metallenen Eplinder die Slafchen von glei» 
an, und find gröften Theils die verſchie⸗ her Gröffe nach einer Schnecken ⸗ Einie 
dene Manieren zu befeftinen aus dem ber einander eingeſetzet find. Noch an; 
mannigfaltigen Unterfcheide der Flan- er zu gefehtveigen, welche in Leupolds 
qven entftanden, wie ein ieder, fo nur in r - Macbinario Cap. Vlll, $ 209 bes 
etwas der Fortification fundig ift, gar fhrieben zu finden. % 
[eichte abnehmen fan au Stutms Ar-| Slaſchen⸗Zug iſt eines der gebäuchlich. 
chitedura militari Hypotbetica. Anfangg| en und beqveniften Hebe-Zeuge, wodurch 
fetste man die Flangben perpendicular auf ME geringer Krafft eine ziemlich * 
die Courtinen, nach dieſem und von kaſt bewaͤltiget werden kan. Es beſtehet 
rechtstvegen auf die Dekens. Lime, wen daſelbige aus pen gleichen kurtz vorhero 
man bie ftärdffie Defenfion daraus een Jaſchen, wo an der einen 
halten fan. Dannenhero heute zu Tage | 2b. XVH. B das Gehänge in einem Ha⸗ 
faft alfen Ingenieuren a rt beliche, fen oder Ringe beftchend, befinblich,tvoran 
Einige brechen oben ohmtweit des Schul, | Mar mit dem einen Ende das Geil t 
ter-Binchel$ die Flangve, heiffen Tab. ſtiget, mit dem andern Ende aber sich 
VII. Fig. 2 dag Stüd AB, fo dadon|Man felbiges über bie in der Flaſchen bes 
ftehen bleibet, den Orillon, und legen findliche Scheiben, und appliciret daran 
itoen biß dren Flangben Hinter einander, alsdermdie Krafft. Von diefem Rüft-oder 
welche alsbenn bedeckte oder vesirire 2ede-Zeuge fan man nachfolgende Brund- 
langen bb genennet tverden; derglei- Regeln in Dbacht nehmen: Es vermehren 
‚then Orillon haben gebrauchet der Graf! "lich nur allein die Scheiben in ber eis 
von Pagan, der Baron von Räffenfiein, |" Slafhe das Vermögen, benn bie inder 
Blondel, Vauban, Ceborn, ja beynahe Andern Slafche dienen bloß bag Geil über 
‚alle neuere. Insgemein Ahr Anke nach] Die Scheiben zu bringen, welche das Vermo⸗ 
einer geraden Linie angeleget; untermeis) 97 multipliciren Denn fo vielmal daB 
len aber toird ber Orillon rund, die reri-| Se1| hin und wiedergehet, oderfo vielfach 
rirte Zlangve hingegen eingebogen. ge- es ift, um fo viel vermehret fich auch bie 
macht, welche letstere Manier fonderlich Krafft ; Es mird aber dasjenige 
dem Grafen von Vauban in feiner erfien daran die Krafft sichet, nicht mit darge 
dirt zu Defeftigen beliebet, und nennen der: rechnet, Manche pflegen auch das Ber 
‚gleichen die Krantofen. Tour ereufe., |mögen ber Slafchen-Zuge fo gleich au der 
Angahl der Scheiben abzunehmen, denn fo 
Slangvier-Darterie, ſ. Batterie. diel derfelberan der Zahl find, umfo viel 
Flaſche oder Kloben, wird in ber iger iſt auch die Krafft gegen die Laſt; 
Mechanick bey dem Scheiben⸗Werck oder| Jegröffer endlich die Scheiben, und ie klei⸗ 
fo genannten Flaſchen⸗Zuge das Gehäufeiner die Nägel, darum ſelbige beweget wer⸗ 
‚genennet, worein die Scheiben dieſes He: den, ie leichter gehet dieſes Hebe-Zeug, und 
1968 mit ihren Nägeln, um telche hat deſto weniger Frition, - Schlüßlichen 
3 iſt 
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iſt es nicht rathſam, einen Flaſchen «Zug, wie aus feinen Obferuasionibus in India €} 
mit vielen Scheiben zu verfehen, weil man| China fadis zu erfehen.. Gonft aber hat 
dadurch fo viel Zeit verliere, als man! Sevel in Prodrom. Aſtronom. p. 319 bie 
Bortheil in Anfehen „der Krafft erhält. Länge und Breite diefer Sterne aug Hal-- 
—— wenn z. E. * — — ley⸗ —— — und felbis 
gezogen wird, t man zwar acht-|ge in. Förmumenso Sobiefciano Fig. F ff im 
nal — Krafft * an bewegen, Kupfer vorgeitellet. — 
man aber, wenn ſie eine Ele von ihrer Born einem 
Stelle gerüctet werden foll, das Seil acht — — ‚der Vier, f 











=. — — pr * wie * 
gg ſo wohl mit ihr ſelbſt als auf andere Art nd 
nl berſtaͤrcken ſey, davon handelt ausführ- aufanmen geſetzet wird, welche die Eigen». 
id) Leupold in ſeinem Theatro Machina- 
rum Generali Cap. II. ingleichen in dem 
Tbeatro Macbinario Cap. VII. | 


Ceupolds Theater. Pontif, cap. 2ı @7 a2, 


KFliegende Drache, eine Art di 
fChüges,fiche drache. en 
Fliegende Fiſch, Paffer, Pifeis volans, 
heiſſet ein kleines Geſtirne ohnweit des Shi” 
$lecht,[.Coma herepicen a ee een 
Sleifbige Zeichen, merden von denen beſtehend , tworunter 7 von der fünffter 
Stern-Deutern die Jungfrau, Waage und und ı vonder fechften Groͤſſe weich 
der Waſſer · Mann genennet, weil felbige Apvelin Fürmamento Sobiefeiane Fig. ff 
nach der Einbildurg diefer Leute, Thiere im Kupffer vorftellet. Die Länge und ı 
und Pflangen fleifchig machen follen.. VBreite der dan gehörigen. Sterne aber . 


Flexus, f. Lefchar. 


5 





Floͤtz heiſſet in der M reiſcheide · Nun it 
—— * welches % 


Plejadibus , und ftelfet folches im Kuffer auch unter und über 1 eiget, aber 
bor Sevel in Firmamento Sobiefiano nicht gang-tweife ftreicher, —5* einer 


ra a. ‚nicht allzu hohen oder tieffen Lage, bald hin- 


# 


A ie Sterne find 2vonder gegen der letzte fo viel is 
vierten, und 2 von der fünfften Groͤſſe. Es nt An he de Ai De 
bat felbiges Noel von neuen obſerviret/ hero heiſſet man dergleichen auch mancher 

Orten 


ſchen dem Suͤdiſchen Drey⸗Eck und d 
Earols Eich⸗ a und der kaum 1,2 bis Qver⸗Finger mächtig,da hin⸗ 
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— — —* 


Orten ſchwebende Gaͤnge; Wie denn ſdurch ſich hindurch bewegen laͤſſet, durch 
ein Gang, wenn er nur unter 200 faͤllet, ihre eigene Schwere in Tropffen zertheilet 
ſchon ein Floͤtz genennet wird. Die Flotze wird, die Figur eines ieden Gefaͤſſes im Au⸗ 
find gemeiniglich Bor» Boten guter edler| genblick annimmt, und wenn fie in feinem 
Gänse. | — —— eh Ang 
torentinifche Aufgabe, Problemaj hiervon mehr injonder t wegen ihres wa⸗ 
— pfleget man diejenige zu gerechten Standes und Drudes zu bemer- 
nennen, welche verlanget ein Kugel» Ge: cken findet man deutlich erfläret in Wolffs 
woͤlbe zu conftruiren, dag ſich quadriren nützlicher Verſuche P.l.c.2 73. 
laͤſt, er ——— Flumen, Fluvius, ſ. Etidanus. 
ſter davon abzichet. t fo | Fluß, ift der Nahme eines Geſtirnes, 
centins Vivianus , des GroßHertzogs von wodurch man einige Sterne des Himmels 
Florentz Mathematicus, den Geometris)jn Ordnung bringen wollen. Man mer- 
— * aufgegeben, — on cket — a denen — * 
nitz hat es in Ad, .1692 P.| dreyer üffe, als da ift der Zridanus 
275 aufgeldfet, dergleichen auch nach dies] in dem Süblichen Theil des Himmels, und 
fem Fucob Bernouli p.370 gethan. Noch ſodann der Jordan, und Tyger-Sluß im 
in eben diefem Jahre hat Vivianus felbft| Nordiſchen Theil, deren Ertlärung an tie 
feine eigene Gedancten davon in einer Ita⸗ nes ieden Orte anzutreffen, 
fiänifchen Differtation de Formasione | Focus, f. Altar, 
Menjura Forsicum heraus gegeben, und| 7, cus, f. Brenn-Punct. 
— se vn andern Bemdlben t| FomahansaberFomahundf nt 
handelt. von der erften Groffe zu Ende des Waſſers, 


ftrarion weg gelaffen, fo hat Guido Gran- 
dus J — feiner Geometrica Demon- eh en er ** — 
‚firatione Vivianeorum Problematum dieſen Er fehet, Die Breite aber gep AN 


Mangel erfeget. ee 

REN F 200, 59, 46" rechnet. Er wird auch von 
— Wetter⸗ Glas, ſ. Ther-| Riga das Fifch=tlfaul genennet, und 
molcopıum. alfo zu dem einzelen Suͤdiſchen Fifche ge 


SFlug des Moͤrſers heiffet der vordere „.chnet, derdag ausgegoffene Waffer des 
Thei des Moͤrſers A B von dem Kopffe an ofen Manns in fh Ir 
bis an die Kammer Tab, — Die Fontaine, f. Spring⸗Brunnen. 
Srangofen nennen biefen: Volke. mat! , ,Serdere Blied einer Progreflion, heiß 

Slügel, wird inder Bau⸗ Kunft einmal ſet das erite Glied, fo in derfelben zur lincken 
dasjenige Gebäude genennet, welches an| Hand ftehet. 3.&.4,8,12,16; In diefer 
die Seite eines ambern Gebäudes ange-| Ayrithmetiſchen Progreßion ift 4 das vor⸗ 
bauet wird, und heiffet man —— dere Glied. Von den Eigenſchafften die⸗ 
die Abſeite oder das Seiten-Gebäude. Es ſer Glieder iſt unter dein Worte: Progres- 
führet aber auch offters dieſen Nahmen in d Jehandeit. 
der Kriege-Bau-Runft bie lange Sitcom] Gordere Glied einer Derpälmiß, An- 
den Ira: Eon stand bergläclen uſſen ecedens Rationis, wird bey einer Vers 
Werden, womit felbige an ein anderes| atiß dasjenige Glied genennet, von wel 


Feſtungs ⸗Werck gehangen werden. chem bey derſelden die Rede iſt. ZE. Wenn 
gluͤgel an einer Wind⸗ Moͤhlen, fiehe in der Verhältniß 24: 6 gefraget wird, wie 

Wind Muͤhlen⸗SFluͤgel. vielmal 6 in24 enthalten, ſo iſt 6das vor⸗ 
Fluͤßige Coͤrper, ſ. Coͤrper. dere Glied. Verlanget man aber zu wiſ⸗ 


Marerie, wird in der Hydro⸗ ſen, mit wie viel Theilen, oder im wie weit 
— genrunet, der See die 24 die 6 Übertrifft, fo iſt 24 dag vordere 
nicht feft zufammen bangen, fondern ſich Glied. — 
feicht trennen laffen. Es wird aber dieſe Eis) York, bedeutet einen Kleinen fortificir- 
geufchafft vornemlic) daraus erfennek, in«| ten Drt, dergleichen Die Stern⸗vder andere 
dem dergleichen Matsrie alle Coͤrper frey Feld⸗Schantzen find, a 
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Fortreſſe, bedeutet einen befeſtigten nen Calendern angemercket wird, weil er 
Platz, oder eine Stadt, fo befeſtiget iſt. Da⸗ meiſtens alle Tage gewiſſe Aſpecten mit 
von ſiehe Feſtung. denen uͤbrigen Planeten hat. 

Fortification, ſ. Ingenieur- Kunſt. Frefco mahlen, Al Frefco. 

Fortificiren ‚heiffet einen Ort nach denen) Frey⸗ Treppe, Perron, iſt eine Treppe, 
Regeln der Ingenieur- oder Kriegs⸗Bau⸗ welche unter freyem Simmel auffen vor die 
Bunft, dergeitalt mit Mauren und Wäl- Haupt⸗Thuͤre eines Gebaͤudes geleget wird,. 
len einfchlieffen, daß der Feind nicht fo gleich , wenn nemlich diefelbe über einen Keller oder 
dahinein dringen fan,fondern wenige gegen gantzes Geſchoß erhaben. Da nun dergleis 
vielcfich mit gutem Vorteil darinnen de-|chen einem Bau eine nicht gemeine Zierde 
fendiren fönnen. Dieſes Fortificiren wird |giebet, fo find auch die beften Hau: Met 
auf zweyerley Art vorgenommen, einmal, ſter auf alles, was hierzu etwas beytra⸗ 
da man von auffen binein fortificiret,Igen Fan, beftändig 2* geweſen. 
das iſt, man beſchreibet mit dem gehoͤrigen nenhero hin und wieder ſchoͤne Beyſpiele 
Radio den Circul, trägt die aͤuſſere Poly⸗ | anzutreffen, deren einige in des Sturms 
gon darinnen herum, halbiret felbige, und verdeutſchten Vignola Tab.86,87, 88, bey 
richtet aus diefer Mitte hineinwerts den jandern aber wohl vor fich in befondern 
Perpendicul auf, und ziehet durch feine nd- Kupffer⸗Etichen zu finden find. Sonder: 
thige Groͤſſe die Defens - Linien, nach wel⸗ lich verdienet auch Paul Deders Fuͤrſt⸗ 
her Manier fonderlich die Frantzoſen forti- licher Bau⸗Meiſter famt deffen Anbang 
ficiren. Oder man fortificiret von innen nachgefihlagen zu werden ; teil man da⸗ 
beraus, wie von denenjenigen gefchiehet, ſelbſt faſt alle Arten der Frey-Treppen gar 
bie fich der fo genannten Hollaͤndiſchen wohl angebracht und fein gezeichnet ſiehet. 
Manier bedienen; Dieſes gefchiehet; wenn | Ihre gewoͤhnlichen Abtheilungen befte 
mit dem kleinen Radio der Circul befchrie-| in zwey Arınen, die von beyden Seiten 
ben, die innere Polygon darinnen herum) na der Ihre zu bringen, und entweder 
getragen, auf felbiger die Kehlen abgeſte⸗ ohne Abſetzen in einem fortgehen, oder auf 
cket, und dafelbft die Flanquen perpendi- |mancherley Art zuſammen gefetet und ver⸗ 
cular hinaus» werts aufgerichtet noerden. ändert find, Zwiſchen ihren doppelten 
Alsdenn verlängert man den Radium um |Aufgängen fan eine Thüre in das untere 
die Groͤſſe der Capital, und zichet von dan⸗ Gefchoß, oder ein fchöner Brunnen, oder 
nen bis an die aufgerichtere Flangqven die auch) cine erhöhete Statue gefeßet werden. 


Eacen, Von drey Armen findet man wenige, wo fie 
Fortuna, f. Jungfrau, aber wuͤrcklich anzutreffen find, tie etwan 
Foflorium, f. Pfeil. an dem Luſt⸗ Haufe des Eöniglichen Gar⸗ 
Foven, f. Sund der Pleine, tens bey Dreßden, dafelbft haben fie auch 


je fonderlich ausnehmende Herrlichkeit. Eine 
. ougade; ſ. Fladder⸗Mine. — gerade gegen die — gehende iſt 
ourneau, ſ. Minen⸗Kammer. wohl die allereinfältigfte, doch kan ihr noch 
Fractio Decimalis, f. Decimal- Rech⸗ dadurch einiges Anfehen gemachet werden, 
nung. menu die Stuffen etwas lang find,. und 
Fraifes, f. Sturm⸗Pfaͤhle. ihre Drüftungen aus niedrigen Mauern 
PR en NE — — Davi · und Piedeſtalen beſtehen, welche mit Sta⸗ 
eine nung, we ie Frantzoſen tuen, Vaſen und eichen beſetzet wer⸗ 
erdacht, die aber von der Corinthiſchen —— — 
nig unterſchieden iſt, wie aus dem Capitaͤl Friction, heiſſet in der Mechanick ſo viel 
zu erſehen, welches er in feinem Cours als der Widerftand, welcher von der Flaͤ⸗ 
Architedure P. 299 vorgezeichnet. che, an der ſich etwas beweget, gemachet 
antzoͤſiſcher Moͤrſer, ſiehe Moͤrſer. wird. Denn wenn bey der Bewegung die 
rantzoͤſiſche Rurbe, f. Toife, Machinen ſich mit einigen Theilen gegen 
emde, Peregrinus, heiffet bey denen! einander reiben, und ihre Flächen, Wellen 
©tern-Deutern ein Planete, wenn er von oder Zapffen auf einander fchleiffen, rut⸗ 
allen Afpecten Frey ift, „welches fonderlich| ſchen und ziwingen muüffen, oder wegen ih» 
vonbem Mond als etwas befonders inde-| ver Ungleichheit, da die erhabene Theilgen 
in dir 
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in die Vertieffungen anderer fallen,und ſich und ſetzet ſich im einander, wenn es feſt ge⸗ 
folglich gegen einander ſtemmen, ſo entſte⸗ preſſet wird. Endlich iſt auch noch ein 
bet dadurch allerdings ein Widerſtand, der | gutes Mittel vor die Friction, wenn bey 
den bervegenden Kräfften überaus viel bes groſſen und ſchweren Rädern die Zapffen 
nimmt... Daher gefchiehet eg, daß die Re⸗ und Aren derfelben nieder auf andere und 
geln, nach welchen man das Vermoͤgen | Heinere metallene Räder mit dünnen Zapf⸗ 
der Machinen augrechnet, in der *6 oder Axen geleget werden, damit die 
rung nicht zutreffen; und muß wegen der Zapffen des groſſen Rades ſich nicht auf 
Fri&tion allezeit mehrere Krafft genommen‘ dem Lager ſchleiffen dürffen, ſondern zwi⸗ 
werden, als der nach denen Geſetzen der ſchen denen beyden kleinen Raͤdern ohne 
Mechanick gefundene Calculus anweiſet. ſonderliche Friction, weil felbige allezeit 
Es iſt aber viel daran gelegen, daß man in unter ihnen weichen, umlauffen koͤnnen. 
Verfertigung der Machinen darauf be⸗ Zu geſchweigen daß auch dadurch die Krafft 
dacht iſt, wie man, ſo viel moͤglich, dieſen eine groͤſſere Entfernung erhaͤlt; Denn 
Widerſtand und die Friction vermeide. die Raͤder, worauf die Zapffen des Haupt⸗ 
Der Herr von Leibnitz hat in denen Mi· Rades liegen, und ſich zwiſchen ihnen bewe⸗ 
Jeellaneis Berolinen ſibus p. 307 die Sache zu-| gen, haben wieder ihre Abwage oder Ent⸗ 
erft gründlich unterfuchet‘; Und Arsonsom| fernung, und tern fie auch nur um die 
vermeynet zwar in denen Memoires de ?_A-| Helffte groͤſſer als derZapffen,fo ift dennoch 
cademie Royale des Sciences An. 1699 p.260 | ein groffes dadurch getvonnen, und ie groͤſ⸗ 
dr fegq. eine allgemeine Regel zugeben, die fer folche Nädlein oder Scheiben find 
Griffe diefes Widerftandes inallen Falten] ie leichter gehet das Werd. Die Zapf 
anszurechnen, inden er fchlieffet, die Eri- fen felbft müffen von gutem und wohl: 
&ion verhalte fich jedesmal gegen die Laſt geharteten Stahl feyn, und eine weiche 
toie1zu3, bag ift, wenn ich mit einer Ma⸗ re Materie zum Lager haben, z. E. Mefing, 
chine 300 Pfund heben folte, fo mäffe ich| ja lieber ein hartes Holß, als wiederum Ei⸗ 
wegen der Fri&tion diefe gaft anfehen, als fen. In diefe Lager wird in der Mitte auf 
fen fie 400 Pfund ſchwer. Allein daß man|beyden Seiten eine Grube gemachet, daß 
alfo ben ieder Machine +der Laſt zum Uber-! man Deloder Fett hinein laffen fan, wel⸗ 
Gewichte wegen der Fri&ion nothig hätte, | ches fodann lange Zeit dauert, che es fich 
fan nicht allgemein feyn ; denn man hat} verlieret, weil folches allezeit an der Mit 
bey der Friftion auch zufehen aufdieMa-| te des Zapffens lieget. Auch follen ſo wohl 
terie der Flächen. Wienun auf einer glat«|die Scheiben auf ihren Flaͤchen breit, wie 
ten. und eben polirten Släche wenigere Fri» |nicht weniger die Zapffen, fo. darauf zu lier 
&ion, als aufeiner rauhen anzutreffen ift, gen kommen, lang feyn ; Denn ie breiter 
ie härter aber eine Materie, defto glätter |die Flächen, .defto weniger laffen fie fich 
läßt fie fich arbeiten ; alfo gilt dißfalls auch | ausarbeiten, und ein Zapffen, der zwey 
der Ausfpruch: Je härterdie Materie, und | 300 auflieget, twird bey nahe noch einmal 
ie —— dieſelbe iſt, ie weniger giebt es ſo lange dauern, als einer, der nur einen 
Friction. Ob nun ſchon eine Sache noch Zoll auflieget. Wie nun aber Steine, 
fo glatt poliret worden, fo wird fie doch ei Sand und Staub, die oͤffters auch nur 
nige Rauhigkeit und Ungleichheit, die bloß vom Wind auf die Lager, und die Pfannen 
im Metall oder der Materie ift, behalten, | der Zapffen geführet werden, dergleichen 
welche alsdenn einander angreiffet und | Machinen den groften Schaden zuziehen, 
noch rauher machet; So fan demnach die weil folcher Unrath immer abnaget, und die 
baher entftehende Friction verhindert wer⸗ Flaͤchen ungleich machet Alſo ſollen alle 
ben, wenn man diefe annoch rauhe Theile Zapfen und Scheibenmit einer guten Bes 
mit etwas Baum-Del oder Fett wohl ein» Deckung wohl vermahret werden. Was 
ſchmieret. Es mag’ aber nicht alleriey \im übrigen annoch mehr vonder Friftion 
Materie einerlen Schmiere und Fett ver⸗ zu bemercken, wie fie vermittelft einiger 
tragen, und gehet, zum Erempel, Holtz auf Machinen zu unterfuchen, auch ihr bey eis 
Selb, ingleichen Meßing auf Meßing viel Iner und andern Gelegenheit in gewiſſen 
haͤrter, wenn es mit Baum-Deleingefchmie- | Fällen abzuhelffen, davon handelt aus⸗ 
vetworden, ja das Meßing verftocket gar, | führlich Keupold in feinem Thessro — 


513 Krieß Frieſen 


chin. Generali Cap. XVI. Nicht weniger 
verdienet auch dasjenige gelefen zu wer» 
den, was Perraulsin feinem Vitravio von 
einigen Machinen erwehnet, die gar Feine 
Fri&tion haben follen; wovon auch einige 
andere nach feinem Tode befchrieben zu 
finden, indem Tractat: Recweil de plufßeurs 


Machines de Nouvelle Invention, Ouvrage | Sri 


poſtbume de Monf.Perrault &c. Paris 1700, 
aus welchen gleichfalld Keupold in dem 
Theatre Machinarto Cap. IV. $ 108 & fegq. 
einige anführet underfläre. 


Frieß, heiffet Tab. V, Fig.2 II. C. der 
mittlere Theil eines Hanpt-Gefimfeß, wel⸗ 
cher in der Tufcanifchen Ordnung mit Ab» 
fchnitten, in derDorifcher mit Triglyphen 


jerften 


Friefifche Fronton514 


die Zierrathen hinten am Mund⸗Stuͤd bey 
dem Echild:Zapffen. 3) Die Frieſen 
des erften Bruchs, oder die Friefierung 
am Bapffen=&Stüd, Blatte bande & 
Moulure de premier renfort, heiffen bie 
Zierrathen am Ende des Zapffen⸗Etuͤcks 
und zu Anfang des Boden⸗Stuͤcks 4) Die 
efierung am Mund⸗Stuͤck oder bie 
Ropff> riefen, welche vornen von ber 
Mündung bis an das Hals» Band eineg 
Stuͤckes abgedrehet werden. Die Breite 
ber Boden, oder der Hinter riefen ift 42 
des Calibers, des andern Bruches „;, bes 
n Bruches und der Kopff⸗ Frieſen 
Caliber. Es dienen dieſelben zu der 


13 
Berfärtung eines Stuͤckes. Mehrere 


in der Jonifchen, Römifchen und Eorinthie| Voachricht von thnen findet man in Beats 


ſchen oͤffters mit ſchoͤnem Schnitzwerck ge» 
zieret wird. Sturm in feiner vollſtaͤndi⸗ 
gen Anweiſung alle Arten von regulaͤ⸗ 
zen Prachte Gebaͤuden nach gewiſſen 
Regeln zu erfinden 2c. jeiget, wie man 
alle Ordnungen nach Belieben mit Bals 
cken⸗Koͤpffen in dem Frieß verfehen koͤnne, 
daß doch iede Ordnung ihre Eigenſchafft 
und einen vollkommenen Unterfcheid von 
denen übrigen behalte ; wiewohl einige 
den Frieß auch gang glatt laffen. Desgo- 
dez infeinen Bdifices antiques de Rome, und 
Deviler im Cours d’ Architelare zeigen 
vlele Mufter, wie die Briefe det zarten Ord⸗ 
nungen zu verzieren find, Und weil die 
Griechen und Roͤmer viel Figuren von 
Thieren darein zu ge pflegten, fo 
nennet ihn Neruvius Zophorum, einen 
Thier ⸗Traͤger, Goldmann hingegen heiſ⸗ 
ſet ihn den Borten; bey den Frantzoſen 
wird er la Frife und bey denen Italiaͤnern 

Frieſen oder Sriefierung, Blatte ban- 
de & Moulures, werden die Zierrathen ge- 
nennet, welche hauffen an den Stücken 

um abgedrehet find, und bemerchet man 

er viererley an einem Stücke, nemlich 
zwey hintere Sriefen, als 1) die Frieſie⸗ 
rung oder ginter-$riefen am Boden⸗ 
Stuͤck, Blatte bande & Moulure de Cu- 
laffe, Tab. XXI. Fig 7. Dieſes find die 
Zierrathen, welche zu hinterft am Boden: 
Stuͤck ſich befinden, 2) Die Friefen des 
andern Bruches, oder bie Hinter = Frie⸗ 
fen am MundsSthe, Blatte bande & 
Moulure de fecond renfort; dieſes find 

Mathematiſches Lexic· 


nens Fundamento Artilerie P, IV, ꝓp. 35 
und in Buchners Artillerie P. 1. p.25. _ 
Friefifhe Reuter, ſiehe Spanifche 
uter, j 


Fronton, Giebel⸗ Dach, Frontifpi- 
cium, iſt eine Zierrath in der Bau⸗Kunſt, 
beftehend in einer zierlichen Vorſtellung 
eines gantz niedrigen entweder edfichten 
oder runden Daches,wie folches im Durch- 
ſchnitt zu fehen. Es wird dergleichen über 
sierliche Vor⸗Giebel, Rifalit, oder fo etwas 
an einer platten Mauer hervor raget, über 
Vorſchoͤpffe oder Hallen, ingleichen über 
Thüren und Benfter gebraucher, nirgends 
aber, wo e8 nicht wenigſtens den Schein 
hat, daß der Megen dadurch abgehalten 
werde. Man verwirfft daher die Fron⸗ 
tong, fo oben durchbrochen find, oder fonft 
einem Dache unanſiaͤndige Figuren haben. 
Alſo will auch Vıeruvius und mit ihm 
Goldmann die Krag-Steine und Kälber- 

nicht daran dulten, weil dieſe Köpfe 
e der Balcken vorftellen, auf die Stüße 
Sparren des Daches aber, dergleichen ein 
Fronton vorftelet, Feine] Balcken geleget 
werden, . Wie nun die Hohe der 
bald hoch, bald niedrig, genommen wird, 
theils nad) der Beſchaffenheit der Witte 
tungen, theils nach der. Materie, woraus 
es gemacher wird : Alfo trifft man auch 
unter denen Baumeijterif. Wercken bald ho⸗ 
he bald niedrige Frontong an, Daher mach» 
te. man im Griecdyenland fehr niedrige 
Dächer, und folgendes auch niedrige From 
song, weil es daſelbſt nicht ſtarck regnete. 
Die Römer hingegen machten fie ſchon hir 


ber, weil e bey ihnen ſtaͤrcker regnete. Sea 
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515 Fruchtbate vFrucht IVtuhuug 
mozzi Lib. Vi. c. giebt der Hohe des Gier Dinten⸗Faͤſſern, Siegeln und Briefen, zu⸗ 


bei Feldes 3 vonder Ausladung des gan- fanımen gerollten Papieren ; ingleichen 
gen Karnieffeg, dergleichen an ben Portal | aus alferley Zeug und Juftrumenten, fo zu 
des Pantheon zu Rom befindlich ; welche den Künften gebrauchet werden, nicht we⸗ 
Proportion Blondel im Cours d’ Archite-\ wiger aug allerlen Weiber-Geräthe, was zu 
&ure P. Il. Lib. Vil. cap. 2 vor allen an | ihrem Schmuck gebrauchet wird, und fof. 
dern Iobet. Goldmann ſetzet auf eine| Die Frucht - Schnüre, welche man ingge 
Weite von 5 Säulen einen Fronten in der | mein Feftonen nennet, find als an beyden 
Sufcanifchen Ordnung 5 Modul hoch, in Enden angehangen, und müffen allezeit 
der Dorifchen, Sonifchen und Roͤmiſchen | dag Unfehen haben, als ob fie woran z. E. 
6 Modul hoch, und in der Corinthifchen | an die Wand, oder an Schnoͤrckel der Bau⸗ 
Modul hoch. Man gebrauchet aber zu | Zierden gebunden wären. Sie werden ent- 
dergleichen Frontons die Kränge aller 6 | weder frey ſchwebend ober Bafli relievi an 
Hrdnungen. Wie imübrigen fo wohl ein die Wand gemachet ; wo hingegen diefe 
eefichter als runder Fronton aufzureiffen nur mit einem Ende angehangen find, und 
fen, lehret gar deutlich Benjamin Hede⸗ gleichfam gerade längs herab bangen, heif 
rich in feinen Vor⸗Ubungen dee Sauz | fet man felbige PilaftersFeftonen, oder zu 
Runft inder 130 und 1zı Aufgabe. Deutfch Gebencke, und gebrauchet fie ar 
Fruchtbare Zeichen, Signa Feecunda, denen Pfeilern und Thär-Pfoften. Die 
werden von benen — — ber | - zu — — —* 
Krebs, Scorpion und die Fiſche genennet. aſtern über 
aungen, ı ⸗ 
Frucht ⸗ hoͤrner, Cornua Amalther, faffungen, in ben Giebel -Seibern bepber 






r ſeits an den mitten darinnen angeheffte⸗ 
ſind gewundene Hörner mit Fruͤchten und | ten Schildern oder Cartuſchen — = 
Blumen angefültet, welche bey denen Al-| Winckelnder Giebel-Felder, item zwiſchen 
genden Uberfluß des Friedens bedeuteten. nicht weit von vinander ftehenden Krag ⸗ 
Sie geziemen fich beſonders bey der Co⸗ Steinen angehangen, wie aud) an die 
rinthifchen Ordnung zu gebrauchen, und | Schnördel ber Capitälen, und zuweilen 
1äße fich ein Gebaͤude recht ſchoͤn unter de⸗ zuoberft in denen Deffnungen der 
rien Begen und über denen Fenſtern dar | Tpüren, Uberaus wohl invencirte und 
mit augzieren. Ein herrlich Erempel das | perrliche Erempel ſoicher Zierrathen find 
bon findet man in dem Amfterdamer Rath | an und in dem Amfterdamifchen Rath⸗ 
ga alltoo fie umter Bogen, durch tvel-| Haufe anzutreffen, tie ſolches von Jacob 
e runde Kenfter gehen; Ereut-tveife um Vermekol in Kupffer geftochen, Auch fin⸗ 
diefe über emander geleget,umd von Amon- | det man gar eine feine Sammlung von felr 
retten gehalten, angebracht find. bigen in Benjamin Bederichs Vor⸗ 
Fruchi⸗Schnur, oder Gebende, heiſ· Ubungen der Bau⸗Kunſt pag. 218 und 
fee eine Umwicklung aus Früchten, Blu 
men und Blättern, wie auch allerhand 
Dingen, twelche zuſammen mit wunderlich 
gefräufelten Neftel- Bändern. bewunden 
oderdarangehangen find. Die Italiaͤner 
“nennen fie Ghirlande. Einige pflegen 
die Eintheilung und den Unterſcheid der 
Frucht-Schnüre nach der Ordnung einzu⸗ 
richten, wovon Sturms Anmerckungen 
uͤber Goldmanns Abhandlung von 
denen Bey⸗dierden der Architectur Cap, 
IV. nachzulefen. Man richtet fich uͤber⸗ 
haupt nach den Gebrauch des 8 und 
dem Endzweck, wie auch nad) denen dar⸗ 
bey fiehenden Statuen und andern ange 
brachten Auszierungen. Iglich machet 
man Auch Gehencke aus Schreib⸗ Federn, 


Anweiſung giebet, 


uͤbling, Ver, heiſſet biejenige Zeit, 

he ihren Anfang nimmt, wenn bie 
Sonne, indem ihre Mittags. Hohe täglich 
— im Mittag die mittlere Hoͤhe zwi⸗ 
chen der te und Hleineften erreichet 
hat. Dieſes gefchicher bey ung, wenn fie 
in ben Widder tritt. Wenn er aber an 
anderen Orten des Erd» Bodens ſich ereis 
gnet, wird gewöhnlich in der Gcographie 
n — er jeiget dahero —— 
areniss in ſeiner i erali Cap, 
XXVi. Lib. 11, nn * 


Fruͤblings⸗Punct, Punctum Vernale, 
iſt demnach der Punct ber Ecliptick, in * 
em 


219, allwo er zu Aufreiſſung beyder Arten - 


A A 


st Frühling Buhrmann Füllung Bunffjehen SB 


— — — — —— 90" BE RE —— "U TEE 
chem die Sonne anfängt über den Rqua- fer ſtellet er ihn in Firmamento Sobicfciano 
toremzufteigen. Bey uns, die wir in dem vor Fig. X. dergleichen auch Bayer gethan 
Nordifchen Theile der Welt wohnen, iſt ir Uranomerria Tab. M. Schiller machet 
der Anfang des Widders der Fruͤhlings⸗ Daraus den Heil. Hieronymum; Hars⸗ 
Punct. ngegen denen, weiche in doͤrffer den Patriarchen Jacob, Sonſt 
dem Sudiſchen Theile fich befinden, der An⸗ heiſſet dieſes Geſtirne auch Agiraror Cur- 
fang der Waage. Er hat feinen Kahmen tus, Alhajot oder Alhatod, Autigator, 
daher befommen, weil der Fruͤhling als ⸗ CuRos Caprarum, Erichthonius, Habe- 
denn fich * fo bald die Sonne ihn | nifer, Habens Hircum, Capellas, Hzdas, 
erreichet, fiche Equinoktial-Punet, —— — 'Arloges , Myrtilus, re 

— . jaünens habenas, ’ 

Krählings-Schnitt, Sektio 'Vernalis, —— 
wird eben dieſer kurtz vorher beſchriebene — Beiffet in der Bau» Kunſt ein 
Punct der Ecliptic genennet, in Anfchen, |! im, der durch, eine erhoͤhete Eins 
daß felbige allda von dem Æquatore durch⸗ raffung eingefthloffen iſt. Dannenhero 
fhnitten wird. Dan nennet ihn ſonſt auch |» AR eimem Schiff pol —————— 
den Anfang des Widders alſo genennet / der fich zroitchen zwey Warcfs 


Fruͤblings⸗Zeichen, Signa Vernalia,| Zoll über die auffere Verkieidung do 
find die drey HimmelsZeichen, in weſchen Hiervon a ifder Kaum, — 
bie Sonne den Fruͤhling uͤber ſich verwei · dritte und vierte Barck· Hoitz an cheffen 
let. Bey ung, dig wir in dem Nordiſchen ausg welcher 5 Fuß hohe hat 
Theile der Welt wohnen, find die Frühe da die andern: und eigentliche Fuliungen 
as — — nur 1 Fuß Höhe bekommen, um deswil⸗ 
1117} . , i 1 Y 
dem dem ihn Tee ve Befihlnamae 
den, heiffen dir Waage, der Scorpio, | Füllung, Tympanum Valve, 
und Schüße bie ———— — uͤre ——— unte 8 
chs, Vulpecuie, iſt ein neues Ge) Schlöffes verſetzte und mit Leiſten einge⸗ 
— —— faſte Vertieffung. Man machet dieſelbe 
welches zum Theil in der Milch⸗ mnsgemein viereckicht, oder aus unterſchie⸗ 
—8 befindet. wevel hat folches aerſ in Bier Seht wenig aber wird die runder 
Firmamento Sobiefeiano Fig. L. eingefuͤh Gigur daran heliebet. 1; 
ret, und die Länge und Breite der dazu ges] .. Bünff-Kc, ſ. Pentagonum, 
hoͤrigen Sterne in feinem Prodrom. Afıro-| Fundament, [.Brund. 
nomie p. 308 angemerchet, 12 % undamentnleRinie, ficht Grunde‘ 
Fuhrmann, Autigajiftein fehr Fennelis] Linie. NE 
ched Rordiſches Geftitn zwiſchen dem grofe]_ Fund⸗ ird die erſte Grube und 
fen Baͤt und dem Ferſeo.Es begreiffen Zeche auf einem Gange genennet: Wer nun 
einige 47 Sterne darunter, und — 






juerft den Gang eutbloſſet, dem kommt auch 
der Sſien TDwon ber anderıt, 9 Von der dies | Die Fund⸗ Grube zu vbſchon eine aͤltere Mu⸗ 
gen, 15 vonder fünfften, Ardon —5 — thung ober Belehnung auf dennoch unent ⸗ 
Gröf. Die Poeten geben vor: Erichcho- bioßten Gang vorhauden iſt; Ihre Groͤffe 
nius ſey ohne Mutter gebohren worden, belaufft ſich auf 3 Weht. 
als Vulcanus bey der Minerva geſchlaf. Fundus Vaſis heiſſet ein Stern von? er 
den Be den Saamen auf die Erde ver vierten Groͤſſe 






ge und Breite er aufs Jahr 1700 ım Prodr.| Alhes und Alkes; EN 
Aßronom, p. 373 und 274 aus Ob-| Zunffsebensstd, fiche Quindecago- 
ſervationibus aufgeszichnets "mn Rupfe um. * 2 
uni 


— 





51 Funicularium : Fuß Fuß Galderehen ao 
Funicularium Problema, fiehe Strick⸗ | nicht gleich zulauffen und Isfchen fönnen, 







Aufgabe. und folches heiffet man L.ähm=sEifen oder 
Funis hygrofcopicus, fiche Wetter⸗ — EN 

Strick. SM ß⸗oder Schemmel⸗ Moͤrſer, heiffet 
Buriofus, ſ. Orion. derjenige Moͤrſer, an welchem von gleichen 
Fufor Aqu, ſ Waſſermann. Metall ein unbeweglicher Fuß ober 


—* segoffen, —— dem Moͤrſer 
vieſes Wort wird dielmals ge, ſelbſt meiſt einen Winckel von 45° machet. 
— ir einer — ee Tab, XXI. F 15-3 Mehrere Befchreibung 
auf fie zu ruhen pflege: Niſo nenner Be man in Buchners Arsillerie 
in fei . ‚4. p. 79. DENE 
GBoldmann in feiner Bau⸗Kunſt das BuB-Bunct, f Nadir. ar; 


- 


Futter⸗Mauer, wird in der Fortifica- · 
tion die Mayer genennet, womit man bie 
Erd Werde an einer Feſtung von auſſen 


ß, ſ. Schub. 


iſt 
Tab. KXVIh Figst.- Das: tefentliche) —4 24 6 fegg. Aambions Ban= 
Glied deffelben ift eine genffe Platte ; über, Pradien &.7 €7 8.p.3€ 6 fegg. Spedels 
diefe werden noch Stäbe, umgekehrte Kar⸗ Architect, vonseftungen PL.c. sund bey 
nieffe und Karnießlein, umgekehrte Hohl ⸗ andern mehr. Infonderheit aber verdienet 
8 und Plättlein * —8 —— jun en — — 
nach Erfodern der verſchiednen Ordnungen atgue Lid, AI. p.54 “mg 
gefeget. Wie man allemöäliche Berände-| hen Osanam in feinem Traise de la Fortifi- 
tungen nach richtigen Gründen finden kon⸗ “Fon P. 54. | Raw 
ne, N — Bern ge 6· aAdrẽ 
den der Bau⸗ Alt $ 1320 feyg. DI l⸗Stuͤcke, ifteine Art feiner Stü« 
Höhe ift nach dem Boldmannız Modul; y —— * der midi 
bie —— über den Wuͤrffel 4 eines oiner eifernen ſtarcken Gabel liegen, und ge⸗ 
Mduls,. . | wendet werden kannen wie man es verlan« 
Suß=Angel, Chauffe trope, ift ein Ei⸗ get, wenn nur die Gabel durch ein hierzu 
fen mit vier bis fünff Spigen Tab. VI.| gemachtes und mit Eifen wohl verwahr- 
Fig. ıı AB, fo man in die Breche und den kes Loch, es fen im Schiffe, wo dergleichen 
bedeckten Weg wirfft, Damit der Feind da⸗ Stuͤcke auch gebraucher werden, oder auf‘ 
felbft Eeinen fichern Tritt hat. Die Fuß⸗ einer ſtarcken Are mit zwey Rädern, oder 
Angeln, welche bey den Lateinern Murices | auf einem Wagen mit 4Rädern, mit — 
genemet tverben, ſind dergeſtalt gemacht, eiſernen Stiele eingelaſſen und unten 
daß allezeit eine Spitze indie Hohe kommt, einem Keilgen befeſtiget wird. Ein meh⸗ 
ap mag fie : — — rers davon findet — in 2. ee 
ie demjenigen, der uff tri den ſchuͤtz⸗Beſchreibung P. di cap.s, D 
Zuß gehen. „Man mächet derfelben dreye'iners Artillerie P, 4. p.28, und in Brau⸗ 
erley Arten : Die groſſen haben Spitzen nens Actillerie P. IV.e.2. nn 
5 300 lang, in denen mistheren ift._ eine! . Galaxia, fiche MTilch-Steaffe.. iu 7 un 
Es lang, und in den kleinen nur Galdereyen, ſind die zwey zu beyben 
3300 lang. Die Engelländer nennen fie Seitendes Schiffes hinten neben der Ca⸗ 
Coltrops, fonft aber heiſſen fie auch Fuß⸗ jüten auggefragte, und ihr fait gleichkom⸗ 
Eiſen. Bisweilen werden dergleichen; mende mit Kupffer bedeckte Gänge, in die 
Eifen in em hoͤltzernes Korpus verſe⸗ man aus der Cajute über einen Tritt hin⸗ 
get, und an diejenigen Oerter geworffen, ein gehen kan. Es befindet fich in einer ie» 
welche man ſchon in Drand gehracht hat, den ein heimlich Gemach, und find gewied⸗ 
nn ju verhindern, daß die Leute met zum Gebrauch vor den Schiff Kapitain, ı 
' um 
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Br: ' Galerie Galerie Gallion _ 322 
um allerley Geräthfchafft dahinein zu ler dadurch verfnüpffet werden, daß man ber» 
gen. Ihre ange etwan ıo big 12 Euß, mitselftfofoher Galerie in ein iedes Zimmer 

und ihre Hohe — Es beden⸗ ohne Hinderung deren, die in dem andern 

tet alſo dieſes Wort eben fo viel als bey ung ſich befinden, bequem kommen fan. 


Deutſchen das Wort Galerie. Galerie, Lateinifch, Vinea, heiffet daher 


ei ad in der Kriegs Bau⸗Kunſt ebenfalls der auf 
Galerie, heiſſet in der Bau · Kunſt und iien Seiten und oben verdecfte Gang, tele 
a. Fuͤrſtlichen Apartement eigent-| her bey formaler Belagerung einer Fe 
lich dasjenige Zimmer, welches aufferor: ftung über dem Haupt- Graben gemachet 
dentlich lang und darbep fehmal, fo, daß yird, daß die Miniver darüber ficher 
feine Breite am allerwenigften viermalumd gonmmen, und fich bafelbft anhengen fön- 
‚auf das hochſte funffjigmal in ber Länge zu on, Ja mannimmt offt das Wort Gale 
the Und alfo machet biefe Propottion ie vor den Miinen-Bang felbft, wovon 
den Unterfcheid unter einer Galerie und ei» alfda weiter nachsufefen'ift. Wieeine as 
nem Saal. Auſſer dieſem aber iſt ſie auch lerie vortheilhafft und ohne Verluſi vielen 
von einer Säulen» Stellung und Bogen Volckes anzulegen, und zu — ſey, 
Laube unterſchieden, weil dieſes lange offe⸗ find vor denen Alten nachzufchlagen Srey= 
ne Pläse und Gänge find ; dahingegen bie ag ; Bon denen neuen hingegen 
Galerie an denen bepden langen Seiten | yynyoires pour? astäquer (Tec. Bornehms 
Fenſter, oder auch wohl an einer, Seite fich.aberift Kandebergs Traktar von Ass 
blinde Kenfter mit Spiegeln befeßet hat ; tagen p. m.au. nachzulefen. 
die Thüren aber an denen ſchmalen Seiten Gal en 
ftehen gegen einander über. Undhieraugin] Galerne, f. Nord⸗Oſt. 
Teich: abzunehmen, daß ſſe wegen ihrer Laͤn⸗ Gallicus, f. Hypaquilo, 
e ihren befien Plag wohl in denen Ne-| ‚ Gallina, f. Sieben⸗Geſtirn. 
en-Gebäuden finden. Ihr vornehmfier]) Gallion, heiffet dag an ein Orlog⸗ oder 
Gebrauch beftehet darinnen : Man ftellet| anderes groffes Schiff angehenckte Etücke, 
dahm in Reg Ordnung mancherley welches gemeiniglich auch der Schnabel 
rare Gemählde, Statuen, Buften, Bruſt⸗ genennet wird. Es beftehet dieſes gemei- 
Bilder, alles von dep greften und beiten Iniglich aus einem groffen gegen die Mitte 
Meiftern, und verwahret daſelbſt nebſt die-]zugefchärfften und weit hervorgehenden 
fen andere koſtbare Kunſt⸗Stuͤcke, welches] Stücte Hols, foan die Vor⸗Steven befe⸗ 
zufanımen fich allerdings in einem fo lan-|jtiget wird, auf deffen vorderften Ende ein 
gen Saale nicht nur fehr ausnchmend dar- |ausgefchnitstes Bild gemachet wird. Nebſt 
ftellet, fondern auch im Auf-und Abgehen |diefem gehen auf ieder Seite 5 Regeln oder 
auf das begdemfte wahrnehmen läßt. Ein Krumm-Helger, die mit ihren Hinter- En» 
Erempel ift von dergleichen angegeben in den an die Barck⸗Hoͤltzer geftoffen werden, 
Daviler Cours d’ Architelure Tab. 62 und |mit den vordern aber in. eine Spige vornen 
63. Unter die wahren herrlichften und ſe⸗zuſammen lauffen, worvon die zwey untern 
nswuͤrdigſten aber find zu or die Ga⸗ an ieder Seite mit zwey Backen⸗ Knien 
ferien der Groß-und Hergoglichen Palläfte durch eiferne Bolgen an den Bauch des 
zu Slorens, die groffe Galerie in dem Lou-| Schiffes befefüiget find, welche nebit der 
vre, welche 3g' breit, und 1458 lang, die | Befeftigung des Kriechs auch zueinem Ges 
in dem Palais du reg in Barig,|länder an dem Gallion dienen, 
und die ehedeſſen fo genannte Silber Gale⸗ dig von dem Steven find guer über einige 
rie zu Verfailles; Die in dem Chur-Fürft-| Balcken geleget, die mit Knien wiederum 


lichen Bayerifchen magnifiquen ftl an gedachte Regeln befeftiget werden, damit 
zu München, die im fehr berühmten dieſe einen igen Halt befommen. 
Jan zu Saltzdahl, und andre mehr, Uber dieſe Dver- ift es 


an 

isweilen giebet man aber auch diefen Gatter⸗ gemacht, barüber das Volck 
Nahmen einem gemeinen hölgernen ver-|begvem hin und wieder gehen Fan. Es 
deckten Öang, wodurch entweder zwey Ge- wird dag Gallion zum Abtritt der Matro- 
baͤude aneinander gefangen, ober in einem | fen und ıten gebrauchet, ingleichen 
Gebäude deffen Thelle alfo mit einander Pfleger man baran auch — ” 
3 ev 
















fchlieffen ; fonft ift e8 vom feinem Nutzen, |feiger oder ftehend, bald donlegt, flach) oder 
fondern bloß zur Aufferfichen Zierde des ſchwebend, und fo abſetzend fort gehet, fo 
Schiffes daran gefeßet. Daher es auch |faget man von ihm: Er ſtuͤrtzet fich. 
Furtenbach in feiner Architeffura Naval, | _ Bang,tird an einer Schraube diejenige 
woſelbſt ein mehrers, fonderlich von der | Släche genennet, welche um eine Spindel 
roportionirung des Galliong u. nach einem fpigigen Winckel herum gezo⸗ 
en, l? Opera morta, oder dag todte genift, worüber nach und nach vermittelſt 
* — — 
F „| gefchoben werden fan. “je fpigiger aber 
N Hern⸗Glas, fiche gern⸗ on von Be Ken Sl 
nk — mit der Horigontal» Grund » Linie der 
“ Gamelion, f.Briecbifches Jahr. Schraube gemachet wird, ie enger werden 
Bang, wird insgemein bey dem March bie Bänge, und ein defto mehrers Ver 
fcheiden ein ieder Strich in dem Erd-Boden moͤgen beforfit die Schraube, es wird aber 
genennet, den die Natur dafelbft vor ſich guch alsdenn mehrerer Raum oder Zeit er« 
durch dag Geflein mit Erg, Ketten, oder fodert, eine Laft dadurch zu bewältigen, 
anderer Materie ausgefuͤllet, dem hernach Gangeticus, f. Suͤd⸗ Suͤd⸗Oſi. 
und ſonderlich, werm er mit haltigem Ertz;/ Gans, Anfer, iſt ein neues kleines Ge⸗ 
angefullet, in dem Berg-⸗Bau durch die Ara ſtirn in dem Suͤdiſchen Theil des Himmels 
beiter nachgegangen wird. Es beſtehet zwiſchen dem Schwane und Adler, nahe 
aber ein Gang in dem vangenden/ twel-| an dem Pfeile unter der Leyer, welches 
ches dasjenige, fo über dergleichen Ergin | aus wenig Sternen von ber fünften umd 
der Grube angetroffen wird, und in dem | fechiten Gröffe beſtehet, die Hevelius zuerſt 
Liegenden, fo das fefte Geſtein, bag un= | in Ordnung gebracht. Er hat dieſes fein 
ter dem Ertz fich befindet. Sonſt aber hat neues Geſtirne befchrieben in Prodrome A- 
man noch weyerley bey einem Gange zu | fAronarmzie p. 17, und eben dafelbft p. 308 die 
merchen, nemlich das $allen und Strei⸗ |Yänge und Breite per darzu gehörigen Eter- 
eben, worvon diefe Worter weiter nach zu | ne auf dag 1a9r 7700 aufgezeichnet. Im 
fehlagen. Und. eben daher bekomme der | Firmamento Sobiefciano hergegen ftellet er 
Gang theils nach feinem Streichen, theils e8 im Kupffer vor Fig.L. Einige nennen 
nach finem Falten im ieder Ar vielerley | quch den Schwan die Gans, 












; Hlacbwird ebenfalls cin Gang genen ; te, nemlich die Lime A B ausmachen. Dem: 
net, mean er unter son bis 200 faͤllet. Ein mach wird iede Sache in Anfeben ihrer 
fehwebender Gang liegt offtermals gan Theile ein Ganzes genannt, und iftalfo ein 
ehen vopfich hin, fo, baf 4 in 10 $aehtern| Snake in gt, 3,3 und ſo ferner 


Centro ber Erde fich ſencket. Dexgleichen — &abl, Numerusinteger, wird 
ſchwebende — auch an et>] diejenige genennet, weiche ſich zu Eing ver 
lichen Orten Fleze. Wenn nun ein Gaug hält, wiedas Gange zu einen Theil, dere 
bon einer Art in die andere faͤlet, und baid gleichen ift 5,9 und P7. 2 
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Ganymedes, f. Antinous. rungen eines volftändigen Gartens geho« 


Ganymedis Raptrix, ſ. Adler. 
Garderobbe , Guarderobbe , 
der⸗Kammer, wird bey einem Fürftlichen 
Apartement eigentlich 


Mäfche und andere Mobilien verwahrlich 
aufbehalten werden ; Jeboch dienet fie auch 
gemeiniglic) zu einem Wohnund Schlaff-, 
Zimmer des Kammer » Dieners oder derer 
andern Bedienten, welche fonderlid) bey 
der Nacht der Herrfchafft am näheften, und 
i ß eich an der Hand feyn muͤſſen. Zu 
(dem Ende werden fie inggemein zwi⸗ 
fchen dem Sabinet undEchlaffGemach deg 
Herrn geleget. Bisweilen wird die Gar- 
derobbe, wo es nemlich die Hoͤhe des Stock⸗ 
werckes verſtattet, als ein Halb⸗Zim̃er über 
ein anderes Gemach angebracht. Jm übri- 
gen ſiehet man bey ihrer Anlage auch dar⸗ 
auf, daß aus dem untern Stock geheime 
Treppen in den oberen und in bie Gatde⸗ 
robbe gehen, und ohnweit davon ein Patz 
zum Abtritt oder Priver fich befinde. Auf: 
fer dem nermet maning befondere auch den 
Drt, wo fich Die Bebienten auskleiden, Gar- 
derobbe de bain; derjenige Beſchluß aber, 
100 Operiften und Comodianten ein» und 
ausgekleidet — — de 
Theatre. Wer mehrern Unterricht hier⸗ 
von verlanget, fan ſolchen finden in &. C. 
Sturms vollfiandigenAnweifung grof: 
fer Herren Palläftezc. p. 1.23. 
Gargouche, Gargouge, Gargoufle, heif- 
fet eine Patrone von Leinwand, Papier, 
Pergament und fo ferner, die mit einer La⸗ 
dung verſehen iſt. 
— iſt * ger vielen erh 
elegter Platz, da fo jum U t 
* Leibes, als zur Ergoͤtzung des Gemuͤ⸗ 
thes, mancherley Sachen eingeſetzet und 
erhalten werden. Und weil nun ſonderlich 
in Abſicht des letzten Stuͤckes an groſſen 
Pallaͤſten die Gaͤrten anzulegen einem Bau⸗ 
Meiſter offters mit vorkommt, als habe all: 
bier die Eintheilung der Gaͤrten und dasje⸗ 
nige, womit man diefelbe auszuzieren pfle⸗ 
get, nur anführen wollen: Die Erklärung 
aber ift unter eines ieden Benennung felbft 
zu finden. DieGärten find demnach ein 
Baum⸗Garten, Rüchen-Ösrten Luft: 


jenige Dre ges: 
nennet, wo der Herrſchafft ihre Kleider, 


rendie Wafler-Rünfte, Parterren, Al. 


Alei⸗ een, Terraffen, Pyramiden, Statuen, 


F.uft:Säufer, Garten Thearra, Bars 
ten-Saäle,Efpaliers, Trianons Lauben, 
Traillagen, Brotten, Berge, Irre⸗Gaͤr⸗ 
ten, Orangerien, Eremitagen , und ders 
gleichen. Wie ein Garten auf dem Papier 
im Perſpectiv vorzuftellen und zu entwerf⸗ 
fen ſey, folcheg zeiget mit fehr curieufer 
Sorgfalt Voldmar amEnde ſeiner Nuͤrn⸗ 
bergifchen Hefperidum p.249. Die Ge- 
neral-Maximen, fo bey Anlegung derfelben 
in Obacht zunehmen, findetman in L. €. 
Sturmsvollftändiger Anweifung groß 
fer Herren Palläftezc. 9.54. Einige aber 
von befonderer fchönen Art und Abtheilung 
theils in Niffen, theils befchrieben, in 
Sturms Architectonifchen Reife= Anz 
merdungen, pag. 23, 53,112, 114, 1241. 127. 

Garten⸗Saal, tft ein geraumer ſchoͤn 
gezierter Himmel-offner Ye in einem Luft» 
Garten, der mit gruͤnen Wänden eingefafe 
fet, wohin wenigſtens acht Alleen als auf 
ihren Mittel-Punct zufacamen lauffen fol» - 
len. Nechft diefesı aberıft ein folcher Platz 
dergeftalt angeordnet, daß deffen Boden 
fefte, faußer und gantz glatt, nahe darbey 
aber müffen bedeckte Fänben fich befinden, 
diegueiner Retirade dienen fönnen. Man 
bediemet ſich dieſes Orts, Tafel dafelbft zu 
halten und darauf zu tanken. Derohals 
benmüffen rund herum Fackeln oder Lam» 
pen in groffer Menge nach einer auten 
Symmetrie undreaulären Figur aufgeſte⸗ 
cket werden fönnen, daß man bey Nacht 
dafelbft und in der Darauf zutreffenden Al- 
lee Iluminationes machen fan. 

Öartenz Theatrum, ift inden anſehn⸗ 
lichſten Gaͤrten ein geoffer meifteng eıhabner 
angelegter Platz, der abwechſelnd mit Fon⸗ 
tainen und Statuen recht überflüßig gegie« 
ret. Es dienet ein ſolches Theatrum, dem 
Garten ſelbſt ein angenehmes Anſehen zu 
machen, und wird dadurch daſſelbe um ſo 
viel mehr vermehret, wenn ſich cin Waſſer⸗ 
Fall in deſſen Profpe&te prefentiret. 

Gaſſe, wird bey einem aufgefchlagenen 
Lager der Kaum oder der Abftand genen« 
net, der fich zwiſchen den Gezelten befindet, 
und mercket man ſonderlich die Regiments» 
und CompagnieneBaffe, bonderen Brei⸗ 


Garten, Ögrten zur Orangerie ein Parc, | te bey Abhandlung des Lagers gehandelt 


eine Menagerie .f.f. Zu dem Ause worden. 


R4 Gaſi⸗ 
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Gaſt⸗ Jimmer, Hofpitalia, waren bey dieſe Theile nach beuen Ordnungen durch 
denen Griechen befondere Heine Gebäus | ihre zarten und ftarchen Glieder, woraus fie 
de, mit ihren eignen Hoͤfgen und bes | zufammen gefeget, fo, daß man aus dieſem 
quemen Zimmern verfehen, twelche zu bey: | und andern Kent Zeichen deutlich abneh ⸗ 
den Seiten neben der Andronitide, dag ift, | men fan, zu welcher Ordnung bag Gebaͤlcke 
den Herren: Zimmern. gebauet wurden ; |zurechnen. Gute Haupt Gefimfe trifft 
worein man die fremden Säfte logirte. Sie | man bey dem Goldmann, Palladio uud 
fiunden mit gedachtem Haupt-Gebäudege« | Vignola, ingleichen bey Sturm an. 
gen die Gaſſe, mitihren fhmalen Seitenin]| Gebrecdhlichkeit der Strahlen, Re- 
einer geraden Linie. Zwifchen dieſen und | Frangibilitas radiorum,heiffet die Behen» 
ber Andronitide mar beyderſeits der Zwi⸗· digkeit gebrochen zu werden. Mau nens 
ſchen · Gang, fo gleihfam eine Gaffe zwi⸗ ner aber einen Strabl gebrechlicher,ale 
ſchen den gedachten Herren · Haus und dem den andern, wenn er unter einerich Win⸗ 
darneben liegenden Gaft-Haufe machte, die el mit dem andern einfällt ‚und dochtm: 
doch mit Wänden gegen bie offene Gaffe | tereinem gröffern Winckel gebrochen wird. 
verſchloſſen, und mit einem Thor⸗Wege vers Newton hat in feiner Optick durch viel» 
wahret war, damit dag Herrn: Haus von fältige Erfahrung zuerft gewieſen daß 
dem Gaſt⸗ Haufe garttz unterſchieden, und | ein Strahl des Lichtes gebrechucher ift, 
doch zwiſchen bepden eine angenehme Com- | q1g der andere. Alfe find;.E. die blauen 
munication bepbehalten wäre. Strahlen gebrechlicher ais die rothen, 

— ſ. — | — ſiehe weiter: Strabl. 

Gauger, hei denen EngeBändern | GBebtodmes Dach, f. Manſardiſch 
einer, der die Faͤſſer und Maaſſe dev trock | nach, „+ — 
nen und flüßigen chen viſitet. Die Vers Gebrochner Ort, Locus refra 
richtung felbft wird Gauging genennet. heiſſet der Ort auf der Flaͤche der Welts 
Es bedeutet aber diß eb viel als Ste⸗ gel, wo. man einen Stern vermittelſt 
reometrie/ wenn dieſes Wort in einem en· | der in unferer Lufft gebrochenen Strahlen 
gen Verftande genommen wird. fiehet.: Zu mehrerer Erklärung deffen dies 

Geaͤdere, beiffet die Verzierung, twelche | net, was unter dem Wort: Kekractio, 
bey dem Gitterwerck zwifchen die eifernen | zu finden. 

Gtäbe und Stangen aus erhabenem und| GBebrochner Strabl, f. Strabl. 
getriebenen Blech zuweilen mit eingebracht| Geprochne Treppe, heifet man dies 
wird, und zur Schönheit eingutes beytea. jenige, der ihre Abtheilung aus einigen 
get, wenn €8 Dergolerift, ba man wegen geraden Treppen beitchet, zwiſchen wel- 
be@ nofte dag übrige Gittertverdt fehtvar | chem NuhesPläge liegen, die zum wenige 
eder auch in Gärten grün anftreichet, fren die Meite der Treppe zur Seite ıbreg 
Gebaͤlcke, Trabeatio, Enrablement, | Dvadrats haben muͤſſen. Sie werden als 
Ornamento, ingleichen das Baupt⸗Ge⸗ſo vom zwey, drey und mehr Armen ges 
fims, nennet Goldmann in feiner Baus | macht, fb durch gedachte RNihe⸗Plaͤtze uns 
Runft den dritten und oberften Theil einer | terfchieden find. So hat man deren 
Drdnung, welcher auf der Säulen ruhet. auch doppelte mit zwey und vier Auftrits 
Er macht feing Hohe beftändig vier Modul. ten, welche letzte um einander herum ges 
Pignola hingegen nimmt darzu J von der hen, und wo man niemalen auf felbigen 
gangen Hohe der Säule. Ob nun ſchon zufanımen kommt. Es crfodern die ges 
vichnals das Gebälche an einem Gebaͤude en Treppen einen ziemlich groß 
gebrauchet wird, wo feine Säulen oder. fen Raum, und derohalben laffen fie fich 
feiler zu ftehen kommen, fo laſſen fich ine | nicht in allen Gebäuden geſchickt aus 
gentheil ohne daffelbe niemahlen Saͤu⸗ bringen. 
[en gebrauchen, Es beftchet aber dieſes Bebrochner Windel, Angulus re- 
Tab. V, Fig. 2 C, aug drey Stuͤcken; als fra&tus, heiffet in der Optick Tab. IL. Fig, 
da iſt r) der Architrab oder Unter-Balcken,| 10 der Winckel G FD &c, welchen der ges 
2.) der Frieß oder Borten, und 3) ber Kar-| brochene Strahl GF mit der Vrechungs ⸗ 
mie oder Krang, Und ——— fih | Are CFD machet. Diefen Windel — 


* 


werden. In dem letzten Fall rechnet man 
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man nethig, wenn man die Etrahlen-| ten, fuͤnfften und ſechſten Groͤſſe beſtehet. 
Brechung nach den wahren Geſetzen der | Bayer in Uranametria Tab: Ss,und Ve⸗ 
Natur erfennen will; welches Smelius zu- | vel in Firmamento Sobiefeiano Fig. W w. 
erft entdecket, und unter dem Wort: Re- | fiellen es in Kupffer vor. In dem Pro- 
fra&io, ferner erkläret zu finden. Man|dromo Aflronomie p. 284 bringet biefer 
nennt auch diefen Winchel den refrin- letzte die darinnen befindlichen Sterne in 
girten Windel, — wird auch fonk Dich * 

b ö 3 ime ix, tera, is, Elvarad, 

— — * => Patera, Pharmaz, Poculum, Vas, Urna 

Er genennet. 


| in, f. ct» i ! 
a, am Gefaͤſſe der Eintracht, Vafa Concor- 
Gefälle oder Fall des Waplers, wird| er — wenn Aueh 
der Unterſcheid genennet, um wieviel ber vollgefiißfet wird, die ae ende mit ein 
Boden an einen Drte tiefer unter der Po | ander gan auslauffen wenn fie 
rizontal⸗Linie lieget, als an dem andern wufammen gefülfet m ai E8 rar 
Drte. Wie foldyes genau zu finden, fiehe | yemfich ar 
unten: Waffer- Waage ift abe —— en De Au he vermitselft 
dieſes Gefälle entweder natürlich, oder ee Wenn ehe * ee} eine Ge: | 
muß erſt durch die Kunft zu wege gebracht fäte gieffet, fo Taufft es burch die N öhre 
gemeiniglich auf 100 Fuß Lange 4 Fuß —— > Beh 
vor ben Fall. Vitrwvins ſetzet vor einen] fer pin effet, biß e6 in dem einen ‚Be 
ſarcken Fal auf 100 Zuß 4 — faͤſſe aufänget unten heraus zu länffen, 





chen an denen Aquedudtibus f f 
Leitungen zu Nom gebrauchet worden. I Sacher ii 
n nun gedachten Fall etwas merckli-| einem fonderlichen. Nuten “doch. findet 
ches austrägt, und oft auf einmal viele man fie bereitd von denen Alten befchries 
eg made el: a“ ben. Dergleichen Herom Alexandrinusin' 
ee cade 9 aller all; er 15 28 2 
eichen natuͤrliche zu Kheinfells und feinen Löbris Spa — gethan. 
affhauſen anzutreffen find; andere| Begend,Plaga, wird in der Geographie 
aber durch die Kunft zubereitete in den und Schiffahrt zur See, wenn man recht 
Gärten groffer Herren zu einer Belufti-| mathematifch veden will, der Durchfchnift 
n3 und Erfrifchung angeleget werden.) des Horizonte und eines Vertical⸗Circuls 
iervon find fehr herrliche Erempel zu ſe⸗ genennet. Nun find zwar fo viel Gegen 
ben zu Marly und St. Clou in rand| den als Puncte im Horizont anzutreffen; 
reich ; zu Loo des Narcifli und Apolli-| affein man zehlet doch insgemein derſel⸗ 


‚nis; Doc dürffte diefen allen da8 groſſe ben nicht mehr ald 32, davon find vier 


Werck bey Caffel auf dem Carols⸗Berg, aupt⸗ den, Plage cardinales, als 
ober fo genannten Winter» Kaften den Morgen (DR) Abend (Welt) Mittag 
Vorzug ftreitig gemacht haben, wenn dies (Sud) u. Mitternacht (Nord); Die übrigen 
fes anders nad) der Anlage in wuͤrckli⸗ ag.aber heiffen die Neben⸗Gegenden, Pla- 
chen Stand gebracht worden. Wo, und ge collarerales, und find: Nord-Oft, Nord» 
wie dergleichen am anfehnlichften anzuger Weft, Sid Welt, Suͤd· Oſt Nord⸗Nord⸗Oſt, 
ben, zeiget Sturm in feiner vollſtaͤndi⸗ Nord Nord⸗ Weſt, Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt, Süd 
gen Anweifüng geoffer Herren Palläe| Süd-Dft, Of-Nord-Dft, Of«Sub-Dit, 
fie 2c. p. 72 & Jegg. Nord⸗Weſt, Nor⸗ 
Gefaͤrbter Strabl, f. Strabl. ben zum Dften, Norden zum Weſten, 
Gefaͤſſe, Crater, ift ein Geſtirne im fü-| Nord-Oft zum Norden, Nord «MWeft zum 
bifchen Theile des Himmels unter dem | Norden, Nord Oft zum Dften, Nord» 
Fuſſe des groffen Lowens und dem Flü| Weſt zum Welten, DOften zum Norden, 
geb der Jungfrau auf der Waffer-Schlans| Weiten zum Norden, Often zum üben, 
ge, welches aus 11 Sternen vonder vier- | Welten Bun Suͤden, en —— 

| Ks en, 
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fien, Suͤd Weft zum Meften, Güd- Dft |Gegen-Getwichte, welches an der Wand 
zum Süden, Suͤd⸗Weſt zum Süden, Suͤ⸗ |verborgen, ſowohl hinauf gezogen, als 
den zum Dften, Süden zum Weften. | auch zum Gebrauch herab gelaffen, und 
Wenn man die Mittags: Linie zu finden auf den Boden durch Miegel oder Hacken 
"weiß, fo fan man die übrigen Haupt-Ge-| befeftiget werden fan, Wenn fie nun auf- 
genden, und vermittelft diefer alte bie ge- gezogen ift, fo köõömmt fie an der Decke 
dachten Neben» Gegenden finden. Es zwiſchen den Balden in einer darzu ge» 
ſeynd diefe Gegenden meiſtentheils um hörigen Hoͤhle der Ränge nach zu liegen, 
der Schiffahrt willen in dergleichen gesund bleibet alsdenn der Platz des Zim- 
wife — —— worden, damit mers gantz frey. 
man nicht allein die Winde unterſcheiden & ff j 
fan, fondern auch, daß fich der Weg aus EN Te 
einem Drte in den andern finden läßt. Gcbsent A > wi PIE Mond 
Man findet demnach von dieſer Materie ae pr ‚vi 8 m 
in Des Varenüi Geographie mb — 
8, ingleichen bey dem Fournier in ſeiner —* * AV er el fd) befindet, —* 
Iydrograpbia und andern dienliche Nach⸗ er w; a r ni 2 lg 5 —— 
richt, die theils von der Geographie, theils 8 4 i ni 
Hon der Schiffahrt zur See gefchrieben. | rorgen, und im letzten gegen 
Zur See werden fie durch den Compaß) Geife, f. Bor. | 
unterfehieden, und von den Schiffen] Geif-Guß, wird die Spise an einer 
tee genennet. Die Eintheiluug der /Reiß ⸗ Feder genennet /wo fienicht wie ſonſt 
enden bey denen Alten beſchreibet gewöhnlich aus zwey in eine Spitze lauf⸗ 
Vitrwvius Lib. I. c.6. fenden — beſtehet, die mittelſt ei⸗ 
Gewi coma nes raͤubgens weit und enge ge⸗ 
Game —— —— ſchraubt werden Finnen, um damit ſtarcke 
ma, Æquipondium, wird in der a⸗ 
ni und vieimehr Statik ein Gewichte | und ſchwache Linien zu ziehen, ſondern 
ennet, welches mit einem andern die welche alfo eingerichtet ift, daß die Spi- 
ge hält. ke der Feder and einem Stücke und nur 
Gegen-Schein, ſ Mpect. er einen —— r, —— 
oben zu in eine 
BGebauener Hagel, ſ. Cartetſche. ſeffung — daſelbſt * in die 
Geheime Treppe, iſt eine Art ber) Feber einzufloͤſſen, und darinn zu erhal⸗ 
Treppen, bie tweber Zierde noch Begvem:| tem, daß fie beftändig fchreibet. Sie hat 
lichkeit haben muß, weil fie bloß E vor denen andern die Eigenfchafft, dafs 
en Communication cimiger. Ge⸗ man die zärteften Linien damit ziehen an, 
mächer dienet ; Dannenhero fie klein und wie vornemlich zu faubern Architectont- 
etwan 23 bis 3 Fuß weit gemacht wird; (chen Kiffen erfodert werden. 
nur etwas Licht hat, und dahero meifteng ' 
im Wendel gebauet ift; wiewohl fie zu. Gekuppelte Bild- Säule, Gronpe, 
wei en gant grade, ober auch wohl ge») Gruppo, heiſſet dieſenige wo zwey wegen 
Wrochen gemathet wird. Giehat den Nu⸗ der Hiſtorie zufammen gehörige Statuen, 
gen, daß man gefchtwind und in geheim dergleichen Cephinus mit der Flora, Ver+ 
aus einem Gefchof in dag andere kom⸗ tumnus mit Pomona, Cephalus mit Au 
kn Raub der — die Son⸗ 
nen Orten ſtehen, daß ſolche niemand nen⸗ erde mit denen Tritenen u.a. m. 
fremden ind Geficht kommen, fondern aus einem Stüce gemachet und auf ei⸗ 
u wiſchen denen Zimmern oder gar in nem Fuß geſetzet werden. 
benfelben alſo angebracht ſeyn, daß fiel Gekuppelte Säulen, heiſſen in ber 
den Pag nicht verderbet und twindlicht| Hau-KRunft diejenigen, welche fo me 
mache. Wo fich fein geſchickter Platz fanımen gefeget find, daß fie wegen 
darzu finden till, fb henget man derglei-| gröften Auslauffung ihrer Gefimfe nicht 
ehen, jedoch ohne Lehne, oben an die‘De-| näher an einander geftellet werden koͤn⸗ 
cke in ein Gewinde alſo, dag fir durchein] nen. In denen älteren Zeitengab mein 
= en 


men fan. Daher darfffie nicht an offe- 
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denen FauMeiftern viel zu fchaffen, weil einem Balcon, davon unter diefem Wor—⸗ 
dic Gebaͤſcke wegen der Zahn » Schnitte,.te ein mehrers zu finden. 
Balden und Dielen: Köpfe, ſonderlich Gelaleiſche Jahr, Annus Gelaleus, 
aber wegen der Triglyphen fich nicht al⸗ ift ein beftändiges —— welches 
Iezeit darzu einrichten lieſſen; Deßhalben yon Anno 1079 nach Ehrifti Geburt am, 
man. bey denen Griechen und Roͤmern die Perfer gebraucher. Es hat feinen Nahe 
nicht viel darvon gehalten; worvon für men von dem Sultan Gelal, der «8 zu 
wohl alte als auch neue Exempel Zeuge erſt eingeführet. Alle Monat haben 30 
‚niß geben können, welche in des Daviler Tage, und zum Ende werben im gemeis 
Vignola, von Sturm uͤberſetzet, p. 36, wie nen Jahres, im Schalt⸗Jahr aber 6 Tas 
auch in Sturms vollitändiger Anweiz ge unter dem Nahmen Mefteraka ange: 
fung alle Arten der Pracht⸗Gebaͤude etc. hangen. Dieſe Einſchaltung gefchiehet 
angeführet zu finden. Es hat aber mehr nicht alle Zeit im vierten Jahre, fondern 
gedachter Sturm zuerft erwieſen, tie nachdem man fünff, umterweilen ſechs⸗ 
ſolches am füglichiten, ohne den gering: |mal im vierten Jahr eingefchaltet, wird 
ften Sehler zu begehen, gefchehen koͤnne. das fechfie oder fiebende mal erft das 
Sonſt handelt von der Säulen «Kuppe \fünffte Jahr zum Schalt: Fahr angenom- 
lung Blondel im Cours d’ Arebite#, Pl \men, Ss wird dieſes Tahr auch zumeis 
L.1. ce. 10 ausführlich, und nennem die len dag Sultanifche Jahr genennt. Die 
Srangofen dergleiche Säulen: Colonnes Nahmen der Monate find wie in dem 
couplees. Rerzdegerdifchen Jahre welches vorhero 


Geländer, wird in ber BauFKunft ein hey denen Perfern im Gebr F 
niedriges durchſichtiges Werck an denen Perfi auch getveft 


Gelber Strahl, f. Strahl. 
Treppen, Gängen, Altänen, und andern abl, |. © | 
De — worauf man ficher mit| Gelbing, heiſſet an einem wg be 
den Armen fich legen fan, ohne Gefahr) Raum oberhalb dem Rohr oder Ruder 
herunter zu fallen. Es werdin biefe Ges | dom Hecke-Balden an bis auf bag 
Under gemacht. entweder aus Gteinen| Schnig-Werd. Es ift biefer Theil von 
oder aus holbernen Säulen, die man Ge⸗ dem Hinter» Steven angerechnet ohnge⸗ 
länder-Säulen, Columellas, Baluftres, fehr 4 hoch, und über dem unteren 
und das Geländer felbft Baluftrade nen» | Theil, fo der Spiegel heiſſet, etwas her⸗ 
net, welche Goldmann am beften in ſei⸗ aus gefragt. 
ner Bau: Runjt befchreibet, und Sturm) Gelidus, ſ. Steinbod 
in feiner vollftändigen Anweifung alle| Gemma Corone, f. Lucida Corons, 
Arten der Praditz®ebäudezc.nacal| Gemeine Zeichen, Signa communia, 
Ien Ordnungen aufzuzeichnen lehret. Auch ſind die vier himmliſchen Zeichen, mit wel⸗ 
findet man über die befannte reguläre chen fich die vier Dvadranten der Eclis 
noch) —— Vorriſſe zu ſolchen ptick oder auch. die vier Fahres-Zeiten en» 
Gelaͤnder Saͤulgen oder Doden in Davi- ‚digen, nemlich die Zroillinge, die Jung» 
ler Vignola, dutch Sturm uͤberſetzet, ſ. frau, der Schüge und die Fiſche. 
316. Bisweilen werden die Geländer oh⸗ Gemeiner Strapl f. Strahl, 
ne gedachte Gänlgen, und nur aus man- Gemeines R m 
cherley gefchicht in einander gefchlunge| Bemeint⸗ anf, ſ. Waaß. 
nen Zügen gemacht, weiche denen vori-| Genelis Poteſtatum, f. Dignicät, 
gen an Anmuth und Schonheit gar nichts Generhliacum Thema, heiffet bey de⸗ 
nachgeben ; Worvon ebenfalls in furg vor- nen Stern Deutern eine Vorſtellung der 
v angeführtem Orte p.mm. 320 einige der himmilifchen Zeichen, der Planeten und 
en Erempel von moderner Art anzu anderer Sterne in einem gegebenen Or⸗ 
treffen. Bon denen, die aus Eifen und |te auf eine gegebene Zeit, 3. €. Hierin 
alletley Gitter ⸗Werck zubereitet werden, diefem Fall auf die Zeit, da ein Menfch 
allhier nicht zu gedencken, indem weiter zu Liſſabon, Paris, Londen, ober einem 
unten ben Erklärung des Wortes; Bir; andern Drte gebohren. Wie run die 
ser, Erwehnung davon geſchiehet. |Stern:Denter die Fläche der fichtbaren 
Geländer = senfier, iſt ein Fenſter mit Himmels · Kugel, in zwoͤlff Theile mehr 
en, 
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len, welche fie die himmliſchen Haͤuſer einigen nuch Geographia Hiftorica. rk 


nennen, und denen Planeten wegen ihres | mathematifche wird untermweilen auch die 
Einfluffes auch fo garin die menfihlichen | aftronomif. Erd-Beſchreibung geneñet, 
Gefchäffte gewiſſe Wurckungen zufchrei- | teil fie zugleich den Zuftand der Erde im 
ben, nachdem. fie fich ın dieſem oder je: | Anfehung des Himmels oder der- Geftir- 
nem Haufe des Ssmmelg zu der Geburts ne in demſelben erfläret. Es wird in die- 


Zeit des Menſchen befinden: Alfo ber | 
{hlieffen fie diefe Borftellung, fo fie auch 
Thema Naralitium , ingleichen Thema | 
Celinennen, in einen Quadrate. welches | 
auf folche Art eingetheiet iſt, wie Tab. | 
IN. Fig.2o:vorjtellet. Es beruhet hierin» 
nen der Grund aller aftrologifchen Wahr⸗ 
fagerey. Wie aber ſelches gehörig einzu 
richten, und hieraus die Nativitaͤt zu ſtel⸗ 
len ſey, lehrer Henricus Ruuzuurms ın ſei⸗ 
nem Tradlatı Aflrolvgivo de Genetbliago- 
rum Thematum Judiciis. 

Genius bonus, f. Agathodemon. 

Genouilliere, wird dasjenige Stuͤck 
Erde an einer Batterie oder dem Paraper 
eines Walles genennet, welches von der 
Bettung an big dahin, wo die Einfchnit: 
te der Schieß⸗Scharten, gehet, hinter dem 
das Gtüde ſtehet. Es wırd daffelbe ger 
meiniglic) bis 3 Fuß hoch gemacht. 

Genu Flexus, ſ. Hercules. 

Genus Curvarum Algebraicarum, f. 
Öefchlechte der Algebraifcben Linie, _ 

Geocentriſcher Ort des Planetens, 
Locus Plinetz Geocentricus, ift der 
Punct in der Erliptif , wohin man den 
Planeteh rechnet, daß er dafelbit an | 
treffen fey, wenn man ihn aus dem Mit- | 
del⸗Punct der Erde anfichet. 

Geodeſie, wird von <inigen die aus⸗ 
übende Geometrie genennet, mo man 
durch Inſtrumente von verfchiedener Art 
bie Hohen, Tieffen, Weiten, und berglei- 
chen accurar abzunehmen lehret; worvon 
unter dem Wort: Geometria, weiter ge⸗ | 
handelt wird. | 

Geograpbie oder Erd⸗Beſchreibung, 
Geographia, heiſſet die Wıffenfchafft, 
welche von der Figur und Gröffe der, 
Weltsfiugel und ıhren daher rührenden | 
Eigenſchafften handelt. Und zwar verftes 
E man hierunter die mathematiſche 

eogerpbie , welche von der natuͤrli⸗ 
eben und politfiben Erd-Beſchrei⸗ 
bung unterfchieden ift, davon jene den 
natürlichen, dieſe aber den politischen Zu⸗ 
fand der Erde befchreiber, und heiffer ben 











fer Wiffenfchafft zugleich die Verfertigung 
der füngtlichen Erd Kugeln und der Land⸗ 
Charten gelehret, und dienet hierzu vor⸗ 
nemlich E. C. Sturms Gevgraphia Ma- 
thematica. Das voltftändigfte Werd; fo 
man darvon hat, ift des berühmten Jeſu⸗ 
iten Rıecioli Geugrapbia: veformata, wor⸗ 
aug Erhard Weigel in feinem Erd⸗ 
Spiegel vor die Anfänger einen —— 
emacht. Unter denen kleinen Schrifften 
at ſich Varenii Geographia Generalis am 
meiſten recommendiret, worinnen zu⸗ 
gleich der natuͤrliche Zuſtand der Erde 
beſchrieben wird. Die beſte Auflage hat 
Jacob Jurin zu Cambridge A. ı712 mit 
einigen neuen Anmerckungen gegeben,und 
derfelben in einem Anhange beygefügel, 
was nach Varenii Tode neues erfunden 
worden. Go lobet man auch 7.6. Lieb⸗ 
Knechts Elementa Geographie generalis. 
Es begreiffen aber auch Wolffü Element. Ges 
ographie alles in fich, mag von mathe» 
matifchen Sachen auch in dem groften 
Wercke zu finden, und wird alles auf 
dag genauefte darinnen demonftriret, 
was fonft noch nirgends ertoiefen worden. 
ur Verbefferung der Geographie dienen 
uptfächlich Francifei Noels, eines gelehr⸗ 
ten Jeſuitens, Obfervationes Matbernati- 
ca & Phyfice in India & China fode ; 
Ingleichen Ludov. Feuillte Fournal des 
obfervations Pbyfiques, Mutbematiques & 
Botaniques. 
Geographiſche Tabellen, heiſſen dieje⸗ 
nigen, welche Sachen in ſich enthalten, die 
Geographie gehoͤren, als die Laͤnge und 
F* der Oerter auf dem Erdboden. Der⸗ 
gleichen treffen wir bey dem Ricciolo in ſei⸗ 
ner Grugrapbia reformata, an. 


Geometria, die Geometrie oder Erd⸗ 
meß⸗ Kunſt, heiffet eine Wiffenichafft des 
Raumes, den die cörperlichen Dinge nach 
ihrer Känge, Breite und Dicke einnehmen. 
Weil man diefelbe zuerft X Andi nn 
fung der Felder Sch iten und Zi 

gebrauchet 


fen auf dem ; fo bat 


fie den Nahmen der Erdmeß⸗Kunſt * 


| 
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ber bekommen. Es erſtrecket ſich aberihr ‚und insgeſamt bie übrigen Philofophifeir 
Nugen viel weiter. Denn weil alle- Din nen zum Studieren lieffen, dee nicht zuvor 
‚ die entweder zugleich in einer Ordnung die Geometrie erlernet hatte, Und ivenn 
De einander find, oder auch in einer Ord⸗ man heut zu Tage diefem löblichen Erems 
nung auf einander folgen, einen Raum pel mit Eruſt folgen folte, wie würde es 
igfteng nach der Länge, entweder ers doch garbalde in allen Wiffenfchafften ein 
en, oder zu erfüllen ſcheinen; fo findet anderes Anfehen gewinnen. : Dan pfleget 
die Geometrie in gar vielen Orten Platz. aber inggemein die Geometrie einzutheilen 
3.€. wenn man die Geſchwindigkeit mit in Geometriam. Elementarem, die ges 
„ twelcher fich ein Eörper beiveget, in Anſe⸗ meine Geometrie, foman auch Specula- 
hung der Gefchtwinbigfeit eines andern in| tivam und: Theorericam nennet, und in 
iffe Grade eintheilet ; fo hat man viel| Pra&ticam, oder. bie ausübende Beomes 
Dinge bon einer Art in einer Drdnung, und trie; ja enblich.in die Geometriam Sub- 
als Theile des Bantzen bey einander.| limiorem, dag ift in die höhere. Geo⸗ 
megen fcheinen diefelbe einen Raumimeie 3 
nach der Länge auf eine gleichformige Wei-| Die: gemeine. Beometrie , ift derjenige 
fezu erfüllen. Undfolchergeftalt fan man | Theil der Geometrie, worinnen von. denen 
die Gefchwindigfeit durch gerade Yinient geraden Linien und von dem Circul, wie 
vorftellen ; folgende findet die Geometrie | auch von denen: daraus henden Fi⸗ 
ſtatt, wo man vonder Geſchwindigkeit der| guren und erwachſenden Coͤrpern gehan⸗ 
gredet. Wiederum die Zeit ſtel. delt wird. Wie nun hierinnen erſt von 
len wir uns aus vielen Theilen zuſammen denen Eigenſchafften der Linien, alsdenn 
geſetzet vor, welche in einer underruͤckten von der Natur der Flächen undendlich von, 
Dronung immer.an einander und auf eins der Befchaffenheit der Coͤrper die Rede ift, 
ander folgen, nicht anders, alg die Theile | cine iede Ark der Groͤſſe aber ihr beſonde⸗ 
eines Fadens in dem Gewebe einer Spin res Maaß erfobert; alfo erfläret man da» 
ne, wenn fie fpinmet: Daher: fan man |felbft auch zugleich die Natur der Maaſſe, 
auch die Zeit durch Linien vorſtellen, und und fehret ihren Gebrauch aus unumfidß« 
bey ihrer Betrachtung die Geometrie an⸗ lichen Gründen zum gemeinen Nutzen ans 
bringen. Alſo hat die Geometrie ihren | wenden. Dahero wird auch diefer Theil der 
unausbleiblichen Rugen, nichtalleinin Er⸗ Geometrievoh einigen Archimetrie, Me- 
flärung aller Wercke der Natur und der gorhotogie, Metrologie; Pantomerrie, 
Kunft, fondern auch in vielen anderm Wiſ⸗ ingleichen die Maaß⸗ Runde genennet; 
chafften. Ohne diefelbe kan man in Man findet fie in denen Ziementis Eucli- 
en übrigen Theilen der Mathematick zu dis gruͤndlich und ausführlich: 8* 
feiner gründlichen Erkaͤnntniß gelangen, delt, und zwar. in denen erften 6. rn 
und ohne ihre Huͤlffe wird man es in Er⸗ die Eigen der Linien und Flaͤchen, 
kanntniß der Natur nicht weit bringen. In in dem iten und ıatemaber die Natur der 
dev Wirthſchafft, fonderlich auf dem Lan«| Coͤrper. Dannenhero haben;diejenigen, 
de, findet man fiefehr dienlich: Und wie fie! welche vor Anfänger ‚Einleitungen zur. 
allerhand Inſtrumente und Werckzeuge zu Geometrie gefchrieben, und die Elementa, 
ee a * wg | — erklären wollen Perg die er⸗ 
‚als in andern Künften und Hands! ften 6 Bücher, oder zum höchſten zugleich 
thierangen nüglich find; alfo fan ſie auch das ute und ızate: mit Posen bene ing 
allen Künfklern, Profefhionen, Kauffsund Diefen fan hierhechft billig zu einer. Bol- 
Syandels- Leuten, fonderlich aber auch. des ftändigfeitbeygefüüget werden, was Archi- 
nen Handwerckern bey mancherley Abtheis: wedes von der Cireul⸗ und Kugel⸗Rech⸗ 
lungen und Maaffen dienen. Sie ſchaͤrf⸗ nung gefchrieben und erfunden, worvon 
fet wegen ihres dortrefflicdhen Vortrages Wolffs Unterricht von Beomestifchen , 
ben Verſtand ungemein, und machet den Schrifften, undzmwar$ ıınachzufchlagen. 
Menfchen geſchickt alle Sachen tieffer Die beiten Elementa von diefer Art find, ı 
—— und mit mehrerm Bedacht die · welche Andreas: Taguet unten dem Titel? 
ſelben zu überlegen, als andre zu thun ge⸗Elementa Geometrie, planæ & folide her- 
wehnes find. Dahero vor Zeiten Klara; aus gegeben, worinnen er — die 


e 
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Berveife fehr erleichtert, und doch der | und Theilung der Sinien, $lächen und Cdr» 
Deutlichkeit darbey nichts vergeben, fon-| ver fo wohl auf dem Papier, als auf dem 
dern auch die vornehmften Säge des Ar-| Feldelehret. Wolff hat diefen zugleich 
ebimedis, die zur Circul ⸗· und KugebRech-| fo wohl in feinen AnfangssBrbnden, als 
nung gehören, als einen nothigen Anhang) in denen Zlementis Geomerrie mit dem 
bepgefüget. Wie angenehm diefe bisan-| vorher befchrichenen abgehandelt, damit 
ber geivefen, zeigen die vichfältigen Aufla-| er bie Geometrifchen Wahrheiten denen 
gen, die man von dieſem Buche in weni. Anfängern beliebter machen mochte, Gie 
ee” gemacht hat. Unter benemjenigen| wurd⸗ vor diefern in vier Theile getheilet, 

uflagen von dem gangen Euclide ift die nemlich in die Longimetriam , Planime- 
zu rühmen, welche Ifaac Barrow gegeben. |triam, Stereomerriam und Geodeliams 
Clavius ift zu weitläufftig, als daß er de} Die Kongimetrie handelt von Ausmeſ⸗ 
wen Anfängern dienen konte. Es verbdie|fung der Linien, abfonderlich der Höhen, 
nen aber auch hier ihr Lob die voliftändigen | Weiten und Tieffen, ingleichen von dem 
Elements Euclidis, bey dem Dechales T.1.|Wafjerrvägen, oder wie eine Horizontal 
Mundi Mathematici, Euclides hat fich in | Linie aus einem Drte in den andern forte 
feinen Zlementis nicht nach der Schul-Drds | zuziehen ſey. Die Planimetric, Geome» 
nung gerichtet, daß er die Sachen unter tria plana, erfläret die Ausrechnung der 
gewiſſe allgemeine Titel, und alfoineinen |ebenen Figuren, abfonderlic) der Felder, 
Drt zufanmen gebracht Hätte, was er von u. heiffet bey denen Frantzoſen Arpentage, 
einer Sache zu fagen hatte ; fonderner hat |Wir aber neñen die Longimetrie und Plamie 
als ein Meifter im Demonftriren einig und metrie zuſamen die Feldmeß⸗Kunſt, oder 
allein darauf gefehen, tie eines aus dem das held⸗Meſſen. Die Stereometrie ſo 
andern fich am beften herleiten laffe, maf-|auch Geometria folida heiffet , Ichret die. 
fen er als ein Mann von fcharffem Ver- | Ausrechnung der Edrper, und wird bon 
ftande gar wohl fahe, daß man bey der denen Frantzoſen Fange, von ung Deuts 


feiner Deutlichkeit beliebten Bermbard La- Frantzoͤſiſchen in dag Deutfche üb 
ey , fo u Paris 1710 heraus gefommen, | zu werden verdiener, Nur ift darbey zubes 
befohlen ſeyn laſſen. Wolff hat das nd» | Elagen, daß keine Beweiſe, und an deren: 


In eben dieſes vortrefflichen Mannes ſei⸗ Feld⸗xNeſſen mit Abd, Treuens Sufäs- 
Geometrie findet man fie fo tzen, und Bayers Geometrie können zu⸗ 
ausführlich, daß man Fein Bud) weiter ſammen genommen auch eine gute Geome · 
darvon nachzulefen noͤthig hat, und ifider- triam Pra&ticam abgeben, - m 
ſelbe fonderlich im Demontftriren ftrenger, Ä. 


ichfeit der Figuren gegeben Geometrie, welcher von denen krummen 
Di ausuͤbende —— wird berjer| Linien und denen Durch fie erzeugten Cote | 
nige Theil diefer Wiſſenſchafft genennet, pern handelt. Unter denen alten Schriffe 


welcher die Wefchreibung, Anssschnung! sen gehören hieher des Apolonii Perg 


« 
a 
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Conica, Sereni Sedhiones Cylindri, Tbeodo- | Geometriſche Auflöfun 
fi —— Archimedis eig löfung. i u 
ralibus, Conoidibus asque Spberoihbus,| Geometrifcbe Släche, Planum Geo- 
nebft dem, was er de Quadratura Para- | metricum, twird in der Perfpectiv eine ches 
bole hinterlaffen. Der vortreffliche Ma- ne Fläche genennet, bie mit dem Horizont 
thematicus, J/aac Barrow, hat in feinen | parallel ift, und worauf man fich diefeni 
Ledionibus Grometricis bie höhere Geome ⸗ gen Sachen zu liegen oder zu ftehen ein⸗ 
trie viel allgemeiner abgehandelt, als an⸗ |bilder, die man perfpectivifch zeichnen will. 
dere vor ihm. Wie num aber nicht allein * 
die Algebra von dem Viesa und Cartefio SGeometriſche Kinie, Curva Geome- 
in einen folhen Stand gebracht werden, |'TICa hieſſe bey denen Alten diejenige, des 
daßfiemit gutem Nugen in der Geometrie | FEN ieder Punet ſich durch Kincal und Zir⸗ 
anzubringen geivefen, fondern auch der del determiniren laͤſſet. Denn da ſie in 
Herr von Leibnitz feine Differential und ihre Elementa Geometrie nichts als die 
Integral-Beämung erfunden ; Diefe lehte- Jerabe Linie und ben Circul nahmen, jo 
re hergegen Jobannes Bernonlli aus eis hieß bey ihnen geometrifch, was ſich durch 
gener Erfindung fehr erweitert: So hat gerade Linien und den Circul determini- 
bie höhere Geometrie auch ein gan ande-| "EN ließ, Und fi eftalt warffen fieden 
red Anfehen getvonnen, ale fie ehedeffen roͤſten Theil der krummen Linien aus der 
gehabt. Wer eiwas rechtes in der hẽhern Beometrie · aber welcher bie 
Geometrie auszurichten gedendket, der mug alsebraiſchen Gleichungen, auf die krum⸗ 
zuvor die gemeine wohl inne haben, und| MEN Linien glücklich appliciret, hat die 
fich Die Algebram des Carsefü recht befanne eynung der Alten nicht gebilliget, und 
machen, al&denn aber dieneuere des Seren | en Frummen Linien eine Stelle in der 
von Leibnitz vornehmen ‚ welche beyde Geometrie vergönnet, bie fich durch eine 
Wolff in feinen Anfangs Gruͤnden ſo algebraiſche Gleichung erflären laſſen. 
uch, ld bs Bam Anfahren Bere ar 
ausfuͤhrlich abgehandelt. Hiernechft wird N) 
ihm fehr dienlich feyn , wenn er alsdenn verworffen worden. Nachdem hingegen 
den Gregorium & S, Vincentio,den Viviani, ber Herr von Leibnitʒ erwogen, daß die 
de la Hire, ober einen andern dergleichen | Gleichung nicht die Urſache ſey, warum 
Autorem bedachtfam durchgehet, der nach |man in Ausführung der Aufgaben ei 
der alten Art aus Betrachtung der Figu⸗ krumme Linie vor der andern erwehlet, ſon⸗ 
* die Sache erweiſet, damit er dierechee dern vielmehr die Art ſelbe zu heſchreiben; 
zu demonftriren einfehen und abneh. über dieſes auch Mittel und Wege gezei⸗ 
wien könne, wie fiein andern Wiffenfchaft |9*f, wie man auch bor die anderrt Frummen 
ten twieder —— ſey. Man har Linien, ob zwar eine beſondre Art der Glei⸗ 
zur Zeit noch feine Elemenra Curvarum, hungen finden Fan: fo hat er auch bie übris 
morinnen dieſe Materie nach Art der Ag gen frummen Linien, abfonderlich, bie ſich 
ten vorAnfänger demonftriret ware Doch durch eine Bewegung befchreiben laſſen, 
bat auch die höhere@eometrie annoch eis HE aus ber Geometrie ausgeſchloſſen. 
nen fo weitläufftigen Nugen ‚ ais toie die | Und dahero nennet er auch die Linien, wel⸗ 
gemeine. Was im abrigen mehr darvon Ve Cartefius die geometriſchen heiſſet, lie 
zu fagen ftehei, wird meift an denjenigen ber Die algebraiſchen. 
Drten angeführet zu finden feyn, wo der) GBeometrifche Progreßion, Progrel- 
ver befonderen Arten krummer Linien ihre fio Geomertrica, iſt eine Reihe Zahlen, die 
g anzutreffen. nach einemEx zu oder abnehmen, 
Bow det: Geometria Subterranea, dag Dergleichen find 1, 2, 4, 8,16, 32, 64, 
if, vonder gemeinen Geometrie, wie fie in 128 u. f. f- und 384, 192, 96, 48, 24, 12, 
denen Bergwerchen zu Abmeffung derer 6, 3- Denn im erſten Fall i ig 
und Kluͤfften angewendet wird da, die folgende Zahl zweymal fo groß wie Die 
weiter unten : Marckſcheide⸗ | Vorhergehende, nemlich 4 ifl 2 mal 2, 10 
—* | ift 2 mal 64, und alsdenn heiffet fie * | 
ing befendrg Progrefio arishmerica 


afcen- 
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afcendens: Im andern Fall aber ift die fol, Es haben aber alle dieſe Nevens-Arten fo 

ende Zahl allzeit die Helffte von der vor⸗ viel zu fagen , daß der Ort aller Puncte, 
en als 384 ift die Kelffte von woraus die geraden Linien gegogen werden 
192, und 6 bie Helffte von 3; dannenhero die der Aufgabe ein Gnuͤgen thun, , m einer 
wird fie auch ingbefondere genennet Pro- geraden Linie, oderin der Peripherie eined 
greffio arithmetica defcendens: Jede von Circuls, oder einer Parabel, oder einer El⸗ 
diefer ift wiederum theils ſinita, cheils in · lipſt oder Hyperbel zu finden fey. Derje 
finita. . Die erfte wird gemeiniglich von |nige Punct nun, von demman die eine un⸗ 
allen Arithmetieis abgehandelt, Die ande-|dererminirte Linie zu rechnen anfängt, 
re aber findet man befonderg in einem herr⸗ welche der Aufgabe nebit einer andern em 
lichen Buche vorgetragen von P. Gregorio à thut, wird in der Lehre der geos 
$.Vincensio. Auch find hiervon gute Be⸗ metriſchen Derter ber Urſprung des Or 
griffe und Erklärungen anzutreffen in Ta-|tes, Origo Loci, ingleichen der unvers 
quets Aritbmetica p.456. Anderliche Punct, Pun&um fixum, 96 


nennet. Es ſey z. E. ein Ort aneiner ge 
| u Proportion, fiche Pro- raden Pinie Tab X Fig. 1a AD und AP, 















po i Ap &e. bie eine undeterminirte Linie 
Seometriſche Proporsionale3apl, f.|p M,pieandere pn; fosft Aber 
Proportional· Jahl. des Ortes weil die coordinirte Linien, von 


Geometriſcher Beweis, ſ. Beweis. ihm angerechnet, der Aufgabe ein Gnuͤgen 
SGeometriſcher Ort, oder auch ein Orr, thun. Er iſt aber nicht allezeit einerley 
Löcus Geömerricus, heiffet eigentlich eine |mit dem Punct, wo der Ort die eine von 
Eihie, wodurch eine undeterminirte Yuf- den undegerminirten Linien durchſchnei⸗ 
gabe in der Geometrie aufgeldfet wird. 3. |det, benn er fan bisweilen weiter hinein, 
E. man foll zwey Linien finden, die ſich ge- Imanchmal weiter hinauf, ein anderdmal 
gen einander verhalten, wie zwey gegebene weiter herunter zur Seiten zu ftehen kom⸗ 
Lini Wenn man die gegebenen Linien men. Der Ort an einer Flaͤche hinge⸗ 
Tab. X. Fig. ı2 AP und PM unter einem gen, Locus ad fuperficiem, heiſſet, wenn 
gefaͤlligen Winckel zufammen feet , und |der Punct, woraus die Linie gejogen wird, 
durch A und M die gerade Linie AD sie: |fo der Aufgabe ein Gnuͤgen * innerhalb 
het, ſo iſt dieſelbe der geometriſche Ort, daß einer Fläche iſt. Wenn man ;. €. einen 
iſt, der Ort aller Puncte, aus denen ich mit Punct C Tab. X. Fig. 13 innerhalb einem 
PM Barallel-Rinien pm ziehen fan, bie mit |Parallelogrammo ABDE finden fol, 
den Linien A pder verlangten Aufgabe eine durch welchen die &inien HI, KL mitden 
Gnüge hun. Und diefes heiffet der Ort | Seiten des Parallelogrammi parallel ges 
einer geraden Linie, Locus ad Lineam |zogen, andere Parallelogramma A LCH, 
re&tam, weil die undererminirte Aufgabe |KDIC, HCKE und CIDK geben, die 
fich durch eine gerade Linie aufldfen iaͤſſet. unter einander proportional find, Den 
Es iſt aber die Linie A Dicht immer eine es geſchiehet der Aufgabe ein Gnuͤgen, man 

ade Linie, fondern fan auch eine Frumme | mag ben Punct annehmen, wo man will. 
eyn als ein Circul, dahero der Ort an eiz | Die Lehre von denen geometrifchen Ders 
nem Ciecul, Locusad Circulum, genens| tern ift bereitd von denen alten Briechie 
nee wird, wenn eine undererminirte Auf⸗ ſchen Geometris ausgedacht worden, wie 
gabe ſich durch einen Circul aufloͤſen laͤſſet; aus der Vorrede des Poppi Alexandrini 
eine Barabel, und folglich der Ort an einer | über dag fiebende Buch Coledtionis Marbe= 
Parabel, Locus ad Parabolam, heiffet, | mmarice mit mehrern zu erfehen, welche Hal- 
wenn dergleichen Aufgabe fich durch eine | /ey denen von ihm zuerft heraus gegebenen 
el auflöfen läßt; eine Ellipfis und | beyden Büchern des Apolenii Pergei de 
dieſemnach der Ort einer Elli= | Setiome Rationis vordrucken laſſen. Es 

pfis und Syperbel genennet wird, wenn | haben aber nach feinem Berichte Zuelädes, 
eine undererminirte Aufgabe fich Durch ei · Apolomius Pergeus und Arifeus diefe 
neBllipfin oder Hyperbel auftöfen laͤſſet, Diaterie abgehandelt. Die Abficht darbey 


von welchen allen weitere Nachricht geben | war dıefe, daß, wenn einerdie Elemenca 


Wolff Elementa Analyf, fiwis. S 533,534 535.| Geometrie aus dım Auclide — er 
| ; aburch 
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dadurch ſich geſchickt machen moͤchte, die ſich nemlich durch eine Cubiſche Gleichung 
geometriſchen Aufgaben aufzuloͤſen. Sie erklaͤren laͤſſet, als die Kegelſchnitte von 
theilten aber die Loca Geometrica in Lo-| dem andern Gefchlechteu. ff. Die Oerter 
ca plana, welche Linien waren, die auf ei) von der erften und andern Ordnung hat 
ner ebenen Fläche beſchrieben worden nem · anfangs Johannes Craiye_ in Tradau de 
lich die gerade Linie und der Eircul, und Pigurarum curvilinearum "quadraturis & 
in Loca folida, welche Linien. waren, die fie) doris geometricis, und nach ihm ber Mar- 
burch Zerfchneidung eines Coͤrpers zu ente| qwis de P Hofpital in feinem Traitd Analy« 
ftehen fich vorftelleten, nemlich die drey Ku, tique des Seilions Coniques Lib, VIl,p.206 , 
gelſchnitte, die Parabel, Elipfis und Hy⸗ auf eine allgemeine Art abgehandelt, wel⸗ 
perbel; darzu feßten fie linearia, wel· che auch in Wolfhi Elementis Analyf. infi- 
the frumme Linien-waren, die von benen| mis. $ 538 0. zu [eichterm Begriffder Ins 
Cireul⸗u. Kegelſchnitten unterfchieben find, fänger erläutert zu finden. Barrhbulumens 
als die Conchois des Nicomedis undCiflois) Intieri in feinem Adıru ad nova arcana ge0- 
bes Dioclis. Die Loca plana gehotten nach | mer. detegenda hat auch die Derter der hoͤhe⸗ 
ihrer Meynung in die Geometrie ; bie Loca|ren Ordnungen zu erwegen angefangen. 
linearia warffen fic aus derfelben heraus. Beomerrifcher !vadrant, Quadrans 
Die Loca plana hat Apollon.Pergaus,dit5o- | Geometricus, iftein genmerrifches Inſtru⸗ 
lida Dingen Arifleus beichrieben,u. Zuchi- | ment, fo aug einem Dvadranter beftchet 
des erfläret die Loca ad Superficiem, Allein und im Feld» Meffen zu Abnehmung der 
es ift nichts mehr von dieſen Schrifften vor- Winckel gebrauchet wird. Maler befchreis 
handẽ, , als wagPappns in vorhin angeführt: |bet dergleichen in feiner Geomesrie Prarie 
ter Vorrede davon aufgezeichnet. Unter |que Lib. 41. p. 38. Ingleichen zeiget Bion 
beffen bat unter denen neuern Geometris in feiner mathematiſchen Werd-Schus 
Fermatins des Apolomii und Vincensius\le Lib. IV.e.<p.1so & fegg. To wohl deſſen 
Viviani deB Ariflei Werd zu refticuiren | Zubereitung als den Gebraud). 
gefschet, indem fienach dem Angeben Pap-| Geometriſcher Scheist, Paflus Geo- 
pi dergleichen Bücher gefchrieben, worin⸗ merricus, heiffet eine Länge bon fünff 
nen dasjenige zu finden, was nach feinem) Schuhen, weilder Menfch auf zwey Trirte 
Berichte in ihren Schriften anzutreffen ge | natürlicher Weife 3 Schub fchreitet, Sie⸗ 
weſen. Cartefius hat Geomesr. Lib. 11. die he unten Schritt. 
Lehre von den geometriſchen Dertern er-| Geometriſches Q wadrat, Quadratum 
weitert, als er die Frammen Linien durch |Geometricum, wird ein Inſtrument gea 
algebraifche Gleichungen gu erklären ange· nennet, durch deffen Huülffe man die Vera 
fangen, und, wie bereitß obew unter dem haͤltniß des Schatteng eines Corpers zu ſei⸗ 
ort: Algebraifche Kinie, erinnert wor Iner Hohe finden kan. E8 wurde vor dies 
ben, in gewiſſe Gefchlechter eingetheilet. ſem garfehr gebraucht die Höhen der Coͤr⸗ 
Seiner Lehre gemäß, laffen fich demnach die | Ber zn meffen, und beſtehet auß einen Dvas 
geomerrifchen Derter viel füglicher in ge |drat Tab.X.'Fig.ı14 ACBD, aug deſſen 
wiſſe Ordnungen eintheilen nach den Gras | Mittel » Punct C der Dvadrant AB bes 
den der Gleichungen, wodurch fie erklaͤret ſchrieben worden, der in feine 909 eingea 
werden. Alſo ift Locus primi Ordinis,|theilet wird. Die Geiten aber AD und 
der Ort von der erfien Pronung, die DBe werden in 100 gleiche Theile gerheis 
Linie, die fich Durch eine einfache Gleichung let, und in E, wie auch F Dioptern befe⸗ 
z. Ex = ?!y:c erflären laͤſſet, das iſt bie ige, in dem Mittel-Puncte C aber haͤn⸗ 
gerade Pinie; Locus fecundi feu quadra- get man einen Perpendicul oder Vleywurff. 
tici Ordinis, tin Ort von der andern! Wer von dem Gebrauch, diefes Inſtru⸗ 
oder guadratifchen Ordnung, iſt eine Li ments fernern Unterricht begehret, der fin 
fie, die fich durch eine quadratifche Gleis det foldyen befthrieben in Mawers Geometrie 
chung erflären laͤſſet; das iſt der Cireul, die Protique Lib, U. p.86 & fegg 
abet, EUwſis und Hyperbel. Locus Geometriſche Derbältnif, wird genen 
serrii feu Gubici ordinss , ein Ort der net, wenn man bey der Vergleichung ; 
dritten oder Cubiſchen Ordnung, iftei er Zahlen die Unterſuchung durch die-Di- 
ne Kinie von dem ändern Gefchlechte, die viſion anſtellet, und alfo auf den Qvotien⸗ 
Mathematiſches Lexic. S ten 
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ten ſiehet. Man nennet fie auch ſchlechter / Geradeʒu feben, gebrauchet man in 
dings eine Verhaͤltniß; Dannenhero un- | ber Optick, wenn man die Gache durch 
ter dieſem Wort ein mehrers zu finden. In) Strahlen fie ‚ die gerades weges von ihe 
der Geometriſchen Verhaͤltniß bedienet man ins Auge fallen, und wird von dieſer Art 
fich demnach des Zeicheng der Divifion (:)| fehen ausfuͤhrlich daſelbſt gehandelt . 
mit dem Herrn von Leibnitz, z. E· 33 125) Geradezu ſtoſſen, wird in der Mecha⸗ 
oder 20: 5, welches man alfo auszufpre:| nick gefaget, wenn man nach einer Linie den 
chen pfleget : Drey iftin woͤlffen viermal verrichtet, welche auf bem Drte, wo 
enthalten ; ober in dem andern Gall: Ztvan*| man anftöffet, perpenbicular ftchet. 
gig enthältz viermal in ſich. Gerad gerade Zahl, Numerus pari- 
Geometrifcbe Zahl, Numerus Geo-|ter par, wird von dem Euclide eine Zahl 
merricus, wird diejenige Zahl genennet,|genennet, die fich durch eine gerade Fa 
welche fich durch andere Zahlen vollig divi- | dividirenuund au läßt, und auch wies 
direnläßt, und nichtg davon übrig bleibet.|derum einen geraden Dvotienten bringe. 
Dergleichen ift die Zahl 16, denn fieläßt Dergleichen ift die Zahl 32, denn fie laͤßt 
fich durch 9,4 und 2 gänglich aufheben. fich durch die gerade Zahl 8 aufheben, und 
Sie wird auch fonft eine zufammen geſetz⸗ |der Dvotient 4 ift gleichfalls eine gerade 
te 3abl, Numerus compofirus, ingleichen | Zahl. Nicomacbus verſtehet hierunter cine 
Numerus Secundus genennet. Zahl, diefich bis aufı halbiren laͤßt. 
Geometriſch⸗ proportionirliche Zab⸗ ¶ Gerad ungerade Zahl, Numerus pa- 
len, heiffen diejenigen, die eine Geometri-| fiter impar, heiffet Euclides Elem. 7. Def- 9, 
fheVerhältnif; unter einander Haben. Der⸗ eine Zahl, die fich zwar durch eine gerade 
art sing alsızin 24 jiveymal ſtecket. ber eine ungerade Zahl zumOvotienten hat. 
Gerade Afcenfion, f. Afcenfio. Dergleichen Zahl ift 24 ; denn diefetäßt ich 
Gerade ion , [. Defcenfio durch die Zahl 8 aufheben, allein der Quo⸗ 
| Defcenfio A -  Itientzifteine ungerade Zahl. Nicomachus 
Geraderläuffig, ſ. Direftus. giebet diefen Nahmen einer Zahl, deren 
Gerade⸗linicht, wird überhaupt von | Helffte eineungerade Zahl ift, als die Zahl 
“einer —* ee erahnen ri 18, deren Helffte gift. 
gerade Linien erklären en ' h 
Geeaderinicne Sign Sig. bene Cana gewrne, Durch weiche 
2 ” 
Tranfporzeut. 9 nk din, gegen das Mina dt mt. Ymde 
— ——— 
— a aſſer⸗d un 
Serade⸗ linicht zuſammen gefetzte| Innnt eg darbey hauptſichlich darauf an, 





——— —— Gefälle beommeund 
Berademachung dee Erummen Li⸗ das Rab mit der Schnelligkeit des Bap 
nie, fiehe Refificirung 
i ein . 
Gerade Parabel, ſ Parabel. ander geleget werben follen, fo muß bem 


Gerader Eylinder, Horizont, Kegel, Waffer vor das erſte Rad mehr Gefälle 
Schatten, Strahl, Theil, u. ſ.f. ſiehe Cy⸗ laffen werden, als dor dag hintere. Here 
linder, Bocizont u. ſ. w. zu aber wird eine gründliche Erkaͤnntniß er» 

Gerade3abl,Numerus par,heiffet dieje-| fordert von der Schwere, Schnelligkeit und 
nigeZahl,die ſich in zwey gleiche gerade Zah⸗ Krafft des Waſſers die es durch feine eis 
len wiederum zertheilen laͤßt als 16 in 3 n.g,| gene Hohe, nachdem es nehmlich hoch über 
8 in4 und 4; ingleichen 4 in2 und 2; al«) einander zu ſtehen kommt, und durch dem 
foauh 8 in F und 2. Unverftän-| Fall erhalten kan. Zudiefem Ende verdie⸗ 
dige nennen folche zuweilen eine gleiche) net vor andern geleſen zu werden, mas Ja⸗ 
Zahl. In der Algebra wird. von einigen cobLeupold in ſeinem IBbeatro Machin.Ge-, 
die gerade Zahl alfo bezeichnet; ax oder 2a, | aerali Cap. XA. gruͤndlich vorgetragen, 

= ‚aan 





549 Gefchlechte Geſchoß Geſchuͤtze Geſchuͤtz 550 


Dieſes letzte lieget dem erſten, darein das gender u einem anſehnlichen 


befintr 
fer — vorhanden, dutch Aufjie- das Keller ⸗ Geſchoß, worein man die 
g de— 
an vorbeyflieſſen laſſen; Wenn hingegen zu legen Pfleger; — — 
ie Muͤ ber den Erd⸗Voden 


tvodurch diekinien erfhäret werben. bauet, daß beyde von auffen nur als eii 
Sem —* iſt y i hen, auch beyde — ein 
abel y — a Beyde Gleichungen recht ho — oder prächtigen Saal 
aben nur zwey Abmeſſungen; Dannen-| ausmachen können. Das obere Geſchoſt 
ero find der Circul und die Parabel-Linien |tird gewöhnlicher Weile nur gebtauchet, 
bon einem Gefchlechte. Die Geſchlechte der wo Fein Halb-Befchoß angebracht worden & 
Frununen £inie hat Cartefes in feiner Geo Wiewohl bey groffer Herren Reſi 
metrie zuerft eingeführet, als welcher der Schlöffern, bey Rath⸗Haͤuſern und andere 
erfte getwefen, der die frummen Linien durch ‚publigden Gebäuden groſſet Städte kan 
Migcbraifche Gleichung erfiire. Man man drey Geſchoß und über dem gweyten fo 
nennt aber eine Kinie von dem erſten Ge⸗ wohl als dem vberften noch Hald⸗ Geſchof⸗ 
ſlechte, wenn die Gleichung en Ab: fe gebrauchen. Manche neımen die Ge« 
meffungen hat, alsy?==ax ; Eime Linie ſchoß auch Stock⸗ Werck, meikhes Work 
don dem andern Geſchlechte wenn fie|aber nreifteng bey hoöͤltzernen Gebänden ge⸗ 
drey Abmeffungen hat, als y =atx; Eine btauchet wird, Es follen aber in einem 
Linie von dem vierten Gefchlechte, wenn erck oder Geſchoß die ächer, 
fie fünff Abmeffungen hat, al? yi=a+ xwo möglich, alfo angeleget feyn, daß mare 
Und ſo ferner. Die Gefchlechterbefommen in keinem don felbigen durch eine dador fie» 
unterteilen auch befündere Nahen von hende Perfon gleichfam verſchloſſen ift, ſon⸗ 
bergröften Dignicät, die fich in der Glei⸗ dern ans jelbigen im die übrigen oder we⸗ 
hung befinder. Alſo heiffet das erfte Ge nigſtens in die zunechſt anliegenden Ges 
ſchlechte dag Qvadratiſche; das andere kommen fönne, 
das Cubiſche; das dritte das Bighadra⸗ Geſchutze, bedeutet berhanpe alles 
tiſche, oder auch Zenſtʒenſtſche und fof Schieß · Gewehr; ins beſondete aber der» 
—— iſt die Art eines einfachen Moͤr⸗ 
eld⸗ Geſtaͤnges, davon unter dieſem Wort ,weil fe groſſe Kugeln treiben, 
bereite gehandelt worden. auch das grobe Geſchoͤtze genennet Wort» 
— wird ** — Re 
er⸗Kunſi die Materiegenennet, we! i zRunft, die Wiffene 
che durch proportivnitliche Wermifchung | fchaffe, welche — die Verferti⸗ 
bon Salpeter, Schwefel und Mehl» Puls ing und den Gebtauch des gr 
ver zubereitet, Und bei) den Ernſt⸗ Feuner⸗ sches anweiſet ind daherd auch von dere 
erden gemeiniglich gebraucher wird, neiſten die Arrillerie⸗ Kunſt genennet 
Geſchoben ablange Vierung Rhom · wird. Am aller ausfuͤhrlichſten hat von 
boides. dem und Ernſt⸗ Feuer, wie auch 
Seſchoben Ovadrat, ſiehe Rhombus. von dem Pulder und fentem Gebrauche ge⸗ 
Geſchoß/, Contignatis, Etage, heiſſet ſchrieben Michael Mieth im Artileriz ren 
Aberhaupt in einem Gebäude Yin Mrgriff —— 
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fängern auch gar wohl zu gebrauchen iſt Au⸗ zugehoͤre. Sie ift aber nichts anders, als 
guft Brands gruͤndlicher Unterricht | eine offtere Wiederholung der Kegel de Tri, 
von der Theorie und Prari der heutigen | welche man fo vielmal anzubringen hat, als 
Blichfen-xrieifterey, welches er aus ge | man gegebene Theile vor fich hat. 
dachtem Mieth und aus umterfchiedenen; übrigen iſt hieraus zugleich —— 
andern Deutſchen Autoribus zuſammen | daß dieſe Nechnungs-Art bey vielerley Faͤl⸗ 
getragen. Sonderlich aber ift denenjeni⸗ len anzubringen ſey, als bey Factoreyen, 
gen, welche gerne mag gründliches von die: ' Erbtheilungen, Berg- Werden in Anfe 
fer Wiffenichafft lefen wollen, der gruͤnd⸗ hung der Ausbeute und Zubuffe die Ein⸗ 
liche Unterricht von der Artillerie zu theilung zu machen; Bey gewiffen Com- 
tecommendiren, welchen der berühmte | pofitionen ber Medicin, und was derglei⸗ 
Coeburn in Holtändifcher Sprache, unter; chen mehr. Wer hiervon weiter Unterricht 
dem Nahmen Pyrander, heraus gegeben ;| verlanget, wird-folchen in des von Claus⸗ 
und nach dieſem Haͤrtel in Hamburg 1699 | bergs Demonftrativen Rechen = Runft 
be ana laffen. Unter denen Sran-|p. 1264 antreffen. Einige pflegen fie einzus 
n hat Sarirey de Saint Remy in feinen! theilen in Regulam Societatis Simplicem, 
Memoiresd Artillerie allesfehr genau be: | wo auf gleichen Gewinn und uſt un⸗ 
ſchrieben und vorgezeichnet, was nur vom gleiche Summen Geldes zu einer Zeit ein, 
Geſchuͤtz, deſſen man ſich im Kriege bedie⸗ geleget werden, und in Compofitam, da 
net, erfunden worden. Auch fan zur Voll⸗ man ungleiche Summen Geldes zu unglei- 
ftändigfeit Pr — ————— gern cher Zeit eingeleget. 
gen werden Blondels I Art de jeiter les| Geſenckte Eafematte, ſ. Caſematte. 
Bombes, welches Buch das einige ift, wor⸗ Geſichts⸗Linie, ſ. Faces. ſe 
—* dieſe Matetie rede Mathemati „| Gefidhes=Pinfel, heiffet in der Optick 
ausgeführet ift, und An.1686 indag Deut-! . Otroblie bi ser 
(che überfeget zu Suftbach aufgeleget wor⸗ ein Hauffen trahlen, die von einem Pun- 
en ae Ce Dr de en 
a Fl itte ung wiederum in einen 
Geſchwaͤcht Gut, ſiehe Stuͤcke. Punct im Auge mit einander vereiniget wer⸗ 
Geſchwind, wird ein Planete genennet den. Dergleichen Strahlen führen ben 
wenn feine wahre Bewegung groͤſſer iſt als Nahmen eines Pinſels, weil ſie den Punct 
die mittlere, ſiehe Planete. der Sache, von welchem fie ausflieffen, im 
Geſchwindigkeit, Celeritas, Velocitas, | Auge abmahlen. Es beftchet aber ein fol 
heiffet die Verhaͤltniß des Raumes, denein|cher Geſichts⸗Pinſel Tab. XII. Fig 13 aus 
Corper in feiner ung burchläufft, ge· zwey Kegeln ACB, DEE, die mit ihren 
gen die Zeit, in welcher er folchen durch | Grund⸗ Flaͤchen ABED in dem Auge zu⸗ 
läufft. fammen ftoffen, worvon die Spiße deg ei⸗ 
Geſechſter Schein, f. Afpect. nen in der Sache iſt, die gefehen wird, die 
Geſellſchaffts⸗ Rechnung, Regula So. | Spige des andern hingegen in dem Grun⸗ 
cietaris, iſt eine Artder Rechen-Kunft,mel- de des Auges, allwo fie abgemahlet wird. 
che lehret, tvie manein gewiſſes Gange ders] Geſichts⸗Pyramide iſt eine Figur, wel⸗ 
geftalt theilen fol, dat eben diefe Theile ſich che vondenen Strahlen formiret wird, die 
zu ihrem Ganzen alfo verhalten, als wie von einer Sache, fo gefehen wird, in einem 
diefer ihre Gange fich zudem verhalten, das | Puncte des Auges zufammenlauffen. Wie 
fie ſelbſt alsein Ganges ausmachen. Cs nun der futß vorhero befchriebene Geſichts⸗ 
haben z. €. drey Perfonen ein Capital zu: Pinfel in der Optick, alfo hat diefe Geſichts⸗ 
fammen gebracht, dergeftalt, daß A gege- Pyramide in der Perfpectiv ihren Nutzen, 
ben hatı500 Thal., B 3000, und C 300 immaffen ein perfpectivifcher Kiß nichts ans 
Thal. in Sunma 4800 Rthal. damit ift dersift, al ein Durchſchnitt der Geſichts⸗ 





in Kompagnie getvonnen worden 5000 Pyramide. Es ſey nemlich Tab. XI. Fig.ıg. 


Thal. Durch diefe Nechnung Fan dem- ein Fuͤnff-⸗Eck, fo in dag Perfpectiv zu brine 
nach erfahren werden, wie Biel von diefen gen, ABDEFC dic Gefichtg - Pyramide ; 
auidennenen 5000 Thal. einem ieden nad) fo iſt der Durchfchnitt aufderZafelabdef 
Proportion feiner Einlage in der Theilung das Fuͤnff⸗Eck im Perfpectiv; Die Spitze 

| ber 


553 Geſtaͤrcktes Geſtirn De Be 4 
ser Gefichts-Woramide ifFim Auge C,der Cemtaurus, ber Wolff, der R te, 
Brund aber inderSache,die man ſiehet. die Suͤdiſche Krone, der Suͤdiſche Fiſch. 

Geſtaͤrcktes Städe,f. Stuͤcke. Es erʒehlet aber auch Peolemaus einige un⸗ 

Geftien, Aftrum, Afterifmus, Con-|förmige Sterne, die er in feine van Fi⸗ 
dellatio, Sidus, wird ein Hauffen Sterne gur gebracht, als bey dem kleinen 
enennet, welche der Deutlichteit halber einen/ bey dem g Bären 8, bey dem 
n geroiffe Figuren gebracht worden. "Wie | Cepheo 2,bey dem boote einen,nemlich den 
ie Einrichtung und Benennung der Ge⸗ Ar&turum, bey dem Hercule einen, bey der 
tirne nach und nad) auffommen, ift fo ei⸗ Henne 2, bey dem Perfeo 3, bey dem Adler 
yentlich nicht befannt. Wir haben fie von| 6; bey dem Ophiuchos,.bey dem Widder 
yem Ptolemao; dieſer aber hat fie von dem 5, bey dem Stiertr, beydenen Zwillingen 
Hipparcbo empfangen, wiewohl er Libro|7, bey dem Krebfe 4, ber denn Lowen 8, bey 
Vll. Almag. e.s ſelbſt geftehet, daß er hin der rau6, bey der Waage 9, bey dem 
ind wieder etwas daran geändert, "UnferiScofpion 3, bey dem Waſſermann 3, bey 
yenen Alten hat fie Arasus in feinen Pbeno- den Bifchen 4, bey dem groffen Hunde 5, beh 
nenis befchrieben ; Die Kabeln von ihrem der Waffer«Schlange>. Kepler schlet 52, 
Arfprunge aber erzöhlet Natal. Comes in fei: denn er feßetzu dem Geftirnedes Prolemai 
1er Mytbologia,wie auch Reidius Strauch noch darzu Comam Berenictes, welche Pxo- 
an Affrognofia, und Ricciolus in Almageflo|Temeus unter die unformige bey dem Löwen 
Lib. VI.c,3.dr fegg. In befondere Eharten, rechner, und den Antinoum oder Gany- 
voraus man den wahren Stand der in ih+|medem, der aus denen unfoͤrmigen Ster⸗ 
zen befindlichen Sterne abnehmen Fan, nen ben dem Adler zuſammen gefebet wor⸗ 
yat fie gebracht BAyer in feiner Uranome: |den ; und zwoͤlff Südifche Geftirne, die von 
'ria, und Hevelins in feinem Firmamento| dem Americo Vejputio, Andrea Corjalio, 
Sobiefeiano. Diealten Aftronomi haben | Petro Medinenf, und abfonderlich Pridri 
richt mehr als 48 Geſtirne gezehlet, und Housbmanno um den&üderPol obferviret 
yırein 1022 Sterne in Ordnung gebracht. worden. Die Rahmen diefer Beftirne find; 
Ptolemeus und Ulugh Beigb haben zwwardie 'Grus, Phœnix, Indus, Pavo, Apus, Apis 
Zahl der Geftirne behalten ; jener aͤber zeh⸗ ſeu Muſca, Chameleon, der Suͤdiſche 
et 1026 und dieſer 1017 Sterne, davon | Triangel, der fliegende Fiſch, Dorado ſeu 
yben: Catalogus Fixarum, weiter nachju-|Xiphius, Toucan, Hydrus, Unter ben 
efen. Diefe verfchiedene Geftirne haben! Suͤdiſchen Seftirnen findet man auch noch 
hren Nahmen theils von gewiſſen Perfo= |die Taube Noaͤh, und aus denen unfor- 
nen, theilg von Thieren, theils von leblo⸗ migen Sternen welche zwiſchen demSchiffe 
en Sachen befonmen, und befinden ſich und dem Centauro zu finden, hat An.ı677 
zach beyden obgedachten Aftronomis in /Ermundus Halley zum Andencken Caroli 
dem Nordifchen Theil des Himmels der II. Koͤnigs in Engelland, der fid) unter 
Fleine Baͤr, der groffe Bär, der Drache, | einer Eiche verborgen hatte, damit, er. der 
Cepbeus, Bootes, die Nordiſche Krone, Gewalt der Rebellen entgieng, eine Eiche 
Hercules, die Keyer, der Vogel, oder die|gemacht, die er Robur Carolinennet. Bart- 
Henne, fo von einigen auch der Schwan | febius hat in feinen Globo quadrupedali 
genennet wird, Cafiopea,Perfeus,der Fubr⸗ neue Geftirne aufgebracht, nemlich 
Mann,Opbiuchus, die Vera ber Ad⸗ elopardalum undMonocerotem oder 
ler, Delphin, Pegafüs, Andromeda, der Tri⸗ das Einhorn. Hevelius hat theilg aus den 
angel; Indem Thier Kreis der Widder, 

der Stier, die Zwillinge, der Krebs, 
ber Aöwe, die Jungfrau, die Wange, Inene@eitirne jufarien gefeßet; 
der Scorpion , der Schürze, der ſind zwiſchen 
Steinbock, der Waſſermann, bie Sifebe. der Eleine Bär; a dem groffen Bär 
In dem Südifchen Theil der Wallfifch, und Fuhrmann über denen Zwillingen, der 
Orion, Eridanus, oder der Fluß, der ZHaaſe, Kuchs ; Unter dem e des groffen 
der groſſe Hund, Precanis, Argus, oder das| Bärg die Jagt⸗Zunde zieifchen der Cas- 
Schiff, Hydrus, oder bie Waſſer⸗Schlan · fiopea unter dem Pegafo und dem Schwan 
ge, Cratera, oder das Gefäffe, der Rabe, EN Löwen über 

Ä 3 der 
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— —— — — — 
—— ber Sextante; Binter dem | fabelhafften Angeben der Pceten, fondern 
‚Ophiucho und unter dem Antinoa dag aus der Schrift hergeholet. Alfo gieber 
Ä iesfifche Schild ; Zwifchen bem grof| er die Zwillinge vor die beyden Brüder 
fen Triangel — bee Age ben einen Efau und Jacob an; Den Widder erfläret 

angel, bey ben Hercule der Cerberus, der er vor denjenigen, twelchen Abraham ftatt 
Mons Meoenalus unter dem vechten uf feines —— aac geopffert; Die Jung⸗ 
des Bootis der Fuchs mit der Gans zwi⸗ frau ſtellet bey ihm die Mariam vor u. ſ. f. 


fliegenden Adler, Warum er dieſe Geſtir⸗ rodoͤrffer ein gelehrter R 
— erkläre er felbit umfidnd- N me * —— 
lich in Prodramo Aflı onomia pap. 7 







wie herr r die zwoͤlff himmliſche Loͤwe *— yo ihm —— 88 ik 
Zeichen mit gewiſſen Zeichen zu ſchreiben, todt gefchlagen u.a.m. Wie nun die A- 
welche aber bis hieher von denen Aftrono- ſtronomi bloß in der eingigen Abficht die 
mis noch nicht angenommen worden, bürf-| Figuren ber Geſtirne erwehlet, daß fie das 
ten auch wohl künftig noch nicht angenom: durch die Sterne in eine folche — 
men werden, weil upt ber Nutzen getheilet, damit man ſie alleze 
darvon gar ſchlecht ſeyn, und das Gedaͤcht⸗ wiſſe; Alſo iſt es ihnen Are ur oe tig, was 
niß annoch mit 65 neuen Zeichen —— man ſich bey einer oder der andern Figur 
xet werden würde. Diefemmach hat Heve. gedencken will. Erbard Weigel hat in 
bus in ſeinem Catalogo Fixarum und in Fir- ſeinem Colo Heraldico die Wappen der ho⸗ 
massento Sobiefciana inſgeſamt 77 Beftir-|hen Häupter in Europa unter die Geitirne 
ne, undin benenfelben 1888 Steie. Dieivertheilet, 5. E, aus dem groffen Bär ma⸗ 
Einefer haben gantz andere Eintheilungen chet er den Elephanten der Dänen, au 
der Geſtirne, welche in des P. Nosl Obfer-|dem Schwane die Sächfifche Raute mit 
vationibus Mathematicis & Phyficis in In-\den Schwerdtern. Indem aber fo wohl die 
dia & China fadis, Cap. V. anzutreffen. ſer, als auch-obeng edachter Julius Schile 
Sie haben an der Zah viel hen als wir ;\ker, die —— Figuren verändern, 
denn ſie machen aus einem unferer Geftirne jund folglich in der Aftronomie nicht geringe 
—* der ihren, Einige unter denen Euro⸗ Verwirrung ſtifften, weil man dennoch die 
paͤ ir haben die Rahmen der Geſtirne zwar alten beybehalten muß, wenn man die 
zu ändern gefuchet, unter welchen Beda der Echrifften der Aflconomorum verftehen 
* geweſen, indem er denen Geſtirnen des will, die Obſervationes dererſelben mit de⸗ 
Shier:Kreifes Nahmen aus der Bibel gege⸗ nen neuern vergleichen ſoll, und folgends 
ben. Dieſem iſt nachgehends Julius auch das Gedaͤchtniß ohne Noch mit neuen 
Schiller, «in Augſpurger, gefolget, wel⸗ Bildern und Nahmen beſchweret werden 
cher An. 1627 in feinem Calo Stelaro ale\muß : So haben aben verftändige Aftronomi 
len Geſtirnen Nahmen aus der Bibel gege- dergleichen Unternehmen niemals gebilli- 
ben, iedoch alfe. daß er die Figuren ar get, fondern ihr Mißfallen darüber in ihren 
dert z Denn er machet z. E. aus dem Wid⸗ —* oͤ der an ie in gelcget; 
ber deu Apoftel aus dem Gtier er als Copernicus in R Calft. Lib. 
oder Ochfen den fiel Audream, ang der ca ann nie rare EL 
Andromeda das Grab —— aus der ‚Riceiolus 
Leyer dag Krippkein Chriſti. Wilbelm 
Schickart ded in der Aſtronomie nicht un⸗ — ge bei ven man A ber O⸗ 
ahren war, und alſo gar wohl fahr, daß ptick dasjenige 
a. rat mi — und Nah: ne, als in — * ierzu 
ru, hat in ſeigem nun wird — 5* —— J alline 








d euchti 
Arm —— ne 4 , von be Dep * 
Härung von ihrem Urſprunge nicht aus den und in dieſer Entfernung ſich ver a 
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la ; Denn wennbi Feuchtigtigfeit dem | und deffen Kaͤmme dem Getriebe (6% 
een Pati ae * fo koͤn⸗ len darnach eingerichtet werben, * = 
nen fich die nahen Sacen nicht 





cht deutlich |verfa, hiervon handele gar deutlich Leu⸗ 
aufihm abbilden ; Iſt fie aber von ihm weit pold in Theatre Machinarum Generali 
weg, ſo kan von denen meit entlegenen Sa | Cap. V. g ss & fegg. 
chen fein deutliched Bild auf ihmgebildet| Gevierter Schein, f. Afpect« 
werden. Geuze, ſ. Orion. 
Betriebe, iftinder Mechanick nichts an · Gewehr, Arma, Armes, heiffen alle 
ders, als ein Heineg Rad, deffen Peripherie diejenigen Inſtrumente, welche man im 
aus etlichen Stäben beftchet, die man |Streit zu gebrauchen pflege. Manther 
Trieb⸗Stecken zu nennen pfleget, und barzu let dieſes ein in Schieß · Zau⸗ und Stoſt⸗ 
dienet, daß zu einer gewiſſen Abſicht zwey Gewebr. Das Schieß ⸗Gewehr begreiß 
Raͤder mit einander verſetzet werden, und fet alles dasjenige, womit geſchoſſen wird, 
dieſe einander vortheilhafftig bewegen koͤn⸗ dergleichen Canonen, 
nen. Es ſtellet aber bey Berechnung des Carabiner, Slinten, Piſtolen a 


* alsdenn wird dergleichen Getriebe ein Kraͤfften, welche eine Bewegung in der 


umpff genennet. Von dem Getriebe iſt en. EGEs dienen 
überhaupt zu behalten, daß die Trieb⸗Ste⸗ | alfo alle lebloſe Eörper,die vor ſich 
chen iedesmahl fehr wohl zwifehen die eine Schwere haben, und ihren na⸗ 


= 


daran 
| ref erfobern ; Diefe binge- gebrauchet wird, mit ale ee 
andre | Anden * —— be = Dr en * 

i in aterie helf⸗ man ieation de⸗ 


Iche fönnen. Wie man übris richte nicht in einem all 
— a an Ba aa 
ie. he „. E. bie Groͤſſe —— ‚sehr waden m, ai ——— 
an 4 
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rend ihrem Ablauf vorbey ſtreichet, und 


da alsdenn befier gethan wäre, man has 


Giebel so 


iu farm, und tie ſie ſonderlich in deren 


d+ Kiffen anzudeuten, folches wird 


be gleich die lebendige Kraft, die zum auf |bey der Erklärung einer ieden ins befon- 
iehen vonnothen mar zu derdetvegung der dere zu finden feyn. Damit aber die ger 

achine felbit angewendet. Wo aber die |mauerten Gewölbe deſto fefter fchlieffem, 
menſchliche Krafft in einer Minute mehr zu und hurtiger , wie. auch mit. geringern 


£hun vermag, ald die Machine in etlichen | Koften erbauet werden 
Stunden 


mögen ; pfleget 


der Tagen bebarff, wieben den | man gewiſſe wie ein abgefürgter Keil ge⸗ 
Senden Da ift Bortheilund — formte Mauer ⸗Steine ſtreichen zu laſſen 


| Wie im übri- | damit 
den Gewichten zu erhalten. Wie i — vr ind ale in Dam unteren, un Beffat 
in Obacht zu neh ſelbige gemeiniglich Bewälb = Steine» 


gen diefelben an die Machinen zu appl 
eiren und was dabey 
men, erfläret durch.6 unterſchiedene Fälle 
Feupold in feinem _Thearra Machina- 
rum Generali cap. aı $574 &7 fegq. 
Gewinde, Commiffura, Charnier, wird 
an einer — — Ort er 
woriunen ſich zwey auffer dem abgefon- 
derte Theile in einander bewegen, z. €. 
die Schrauben «Gänge in einer Schrau: 
ben-Mutter, zwey Echendel eines Win; 
fel Hackens/ der fich zuſammen Tegen 
läßt , ingleichen die Schenckel eines Cir- 


culs. Das fünftlichfte bey denen legten of 


iſt dasjenige „ fo bey einem dreyſchenck⸗ 


lichten Zirckel angebracht werden muß, k 


Inden diefe drey Schenchel gegen einan- 
der, alle nur erfinmliche Wendungen zu 
machen gefchicht ſeyn muͤſſen; wie dieſes 
beſchaffen, und was ſonſt zu feiner Rich⸗ 


tigkeit nothig, findet: man beyſammen te, 


am obern Theil dicker und brei⸗ 


Giebel, heiffet eigentlich an einem 


Dad) die fchmale Seite, die nichts an- 


berg lals die Verbindung eines Daches 
im Durchfchnitt vorſtellet. Wenn dem» 
nach Tab, IX. Fig, 3 AA die Balckens 
Tieffe des Haufes ift, fo wird der Theil 
des darüber aufgerichteten Daches ABA 
der Giebel genennet, und B heiffet die 
Bicbel:Spitze, davon ſiehe oben: Dach⸗ 
Stuͤtʒe. ber Bau⸗Kunſt pfleget man 
offt dergleichen Biebel: Dach ſonderlich 
er Oeffnungen mehr: zum Schein und 
r Zierde, als zur Nothwendigkeit zu ges 
auchen, und nennet folches mit denen 
Franzoſen einen Fronton, welches Wort 
bierpon ferner nachzufchlagen.; 


Giebel⸗Feld, Tympanum ift der plat- 
freye und Icere Raum in einem Fron- 


indem Seupoldifchen' Tbeatro Aritbi |ton oder Giebei⸗ Dach, welcher wiſchen 


metica · Geömiesrieo Cap, XIX,S 293. - 


Gewölbe, wird an einem Zimmer die: 
jenige. fleinerne Decke genennet, welche 
gemeiniglich in einem Bogen achet, wie 
dein Feine gerade Decke von Steinen ge: 
machet werden fan, man lege den, Mar: 
mor oder andere wohl paſſende Plattcu 
in Gipg daran, welches aber etwas Loft: 
bar und denen Leuten allzufremde feyn 
fie, ‚Diefe Gewolbe haben nach den 
Arten ihrer Bogen⸗Echluͤſſe ſodann auch 
ihre ‚befondere Benennungen, da fie ıheifs 
ge - —— — Spiegel⸗ 

onen Walm⸗Gewoͤlbe und das Ohr. 
Es wird im übrigen das Wort Gewölbe, 
wenn es alleine ſtehet, meilt von. einer 


mauerten Decke verftanden, 


nenne. Was von 
don den andern 


erwehnten Arten weiter 





Infeription auszufüllen. 
nad) einem halben Bogen oder Circul ges | Giebel = Zinne, heiſſet in der 


deffen Geſimſe befindlich ift. Dieſes Feld, 
wenn der Sronton Flein, wird insgemein 
ledig gelaffen; menn aber deffin Raum 
groß iſt, wird folcher in der Mitte entwe⸗ 
der mit einer obal oder runden Deffnung, 
über welche von beyden Seiten eine Frucht» 
Schnur geleget ift, mit einem auf gleiche 
Art gezeichneten Schilde oder Wappen, 
mit einer Sonnen:Uhe, mit Armaturen, 
oder fonft mit mancherlen. erhobnem 


Gips⸗Werck verfehen, welches mit der 
Abſicht des Gebäudes überein kommet. 


M et 
—— 


auch wohl, wenn dag Ges 
allzu bach, diefed Feld mit 
einer wohl eingerichteten und, finnreichen 


! 
Balls 


| | weiche ‚man | Runji cin Kleines Poſtement, welches man 
ch ing befondere ein Tonnen⸗Gewoͤl⸗ | am die Ecken und auf die 
dieſer ſowohl als | tons feget, damit man, wenn es die Unt«, 


Spitze des Fron- 
xe erfodern, Statuen —— 
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kan. Es bekommen aber: dieſe fein Fuß⸗ nach Zollen ausgemeſſen, wovon ein ie⸗ 
Gefimft ‚;meil’e8 von dem Giebel oder der in zwolff Theile getheilet, deren einer 
Fronton verdecket wird. Das obere Ge⸗ ein Korn heiffet. Dannenhero wenn man 
finife, eder der Deckel, wird wie in an⸗⸗E eine Stange von 3 Zoll ing gevierfe 
dern Poſtementen hehe des Wuͤrffels beſchreiben will ſaget man, die Stange 
propottioniret, und beffchet aus wenigen |ift 8 Korn ing gevierte dicke. Die Hatıpt- 

aber etwas ſtarcken Bliedern. Der Würf- Stangen find meiltens von 14 bie 2 
fel felbft wird an denen Ecken der Ausla- |Rorn ; Die Zwiſchen⸗Etangen 9 Korn big 
dung des Karnieſſes gleich gemachet, der |t — Die Zierathen, welche man zei: 
mittlere iſt dargegen wegen der Euryth- ſchen dieſelben mache und meifteng 
mie etwas geöffer. 4 —— —* pfleget, 59 — 
Gifft⸗Kugel, hieß vor dieſem diejeni⸗thei Innen Stangen, weiche ſpitzi⸗ 
ge, da — een Zeug eine |9e Hertzen, Flammen, Pfeile , gebrochene 
vergifftete Materie gemifchet ward, mie|UNd gewundene Stäbe, gebluͤmte Bögen; 
folche in denen Büchern befchrieben zu fin- — Klee-Züge und mancher» 
den, welche von der Feiierwerder-Kunft n —— ge und Bogen nn 

handeln. Weil aber auf eine folche Arı khei Ai r pe aus eihabenen ode 
feinem Feind. zu fehaden recht unmenfch- Er en Blech gefchmiedet, und‘ ing 
lich gehandelt wird, fo ift der Gebrauch — das Geadere genennet. Feine 
berfelben unter denen Chriſten auch gäng: — don ietzt beſchriebenem Gitter⸗ 
lich aufgehoben worden. find anzutreffen in &.C.Sturms 
verdeutſchten Vigmola p. m. 130 und 230, 


Ginbat, wird bey denen Mohren der) Glacis, bie Seld- Bruſtwehr, heiſſet 
neunte Monat des Jahres genennet, und |die Abdachung an der Bruftwehr,bey dem 
















Werck mir gemeinen rauhen und ſogenan⸗ 
ten Beſchlag⸗Bretern übernagelt, ale- 
denn aber * Rohr uͤberzogen —— fo viel. als denen Glaͤſcen eine jeb⸗ 
einemguten Bewurff, worunter Gipg ge: | perfane: Figut geben, deri 

menget, in etwas uͤberkleidet wird; dar⸗ bee rchficht ‚ bergeffalt daß fie 
über pfleget man alsdenn von Gips man- 
—— 3 aus — Laubwerck Fi 
‚beftehende Züge zu machen, und in der Glaͤſee ift theile b 

‚Mitte einen Eireul » runden oder ovalen en oeite erbaben  theils vobi 


einem Gemählde übrig zu laffen; Der- 

gleichen vornemlich, wenn e8 der Kaum 

‚ auch in allen dier ‚Ecken iedoch 

in Eleinerer und veränderter Forme ans 
gebracht werden. A — | und dem Ohngeachtet, 
Gitter, ift eine Verwahrung von Ei: wenn ie Materie des Glafes, welches ges 
fen, womit am einen Drt zwar befehlief-|fchliffe worden, mangelhaft ſeyn folte, 
fen, aber. dennoch diefem ohngeachtet ob» Jaller sarben angemwendeter Fleiß gantz 


GlasSchleiffen, heiffet in der Optick 


Stangen, welche theils gerade, theilg ge 
bogen find; und nach dem Unterfcheidihel wohl ıcht, daß eines Theils dag Glas 
ser Dicke auch unterfchiedene Benennung wicht lzudunckel an der Farbe fen, icdoch 
haben, Es wird aber diefe ihre Stärde — auch vor dem gantz weiſſen 
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Elas lieber dasjenige, weiches etwas het ab, fo wird, folches alfo ansgefpree 
— ober — — wenn es ie die 864 ir der Sk gleich. 
auf wei ppier wird; wie⸗ 
wohl Hugeniu⸗ Dil formandis — nebmende Bewegung, fiehe 
Vitris opufe. poflbum. p. 273 auch bagje- —5* — ng. 
nige, fo etwas gelb ausſiehet, vor gut! Gleiche Bewegung, f. Bewegung. 
hält; anderntheils aber darff es Feine, Gleiche Circul, heiffen diejenigen, derer 
Mürbel, Winden, Streifen, Adern, Nebel, Diamerri von gleicher Groſſe find; denn 
Sand-Kornlein oder Biaſen haben: denn ſo lange zwey Circul durch die dritte Groͤſ⸗ 
die Würbel, Winden und Streiffen.con- ſe, nemlich durch ein Maaß unterfchieden 
fundiren die dadurch fallende Radios; erden können, heiffen fie einander a 
Nebel, Blafen und Sand Kornlein aber, lich, weil fie auf einerley Art, nemlich 
ingleichen altzuftarcfe Farbe halten fie zu-| durch die Bewegung des Radii um dag 
rüce, und fchwächen felbige. Wie im Centrum erzeuget werden, und find von 
übrigen die Gläfer ohne vorgedachte) einander unterfehieben nach der Länge der 
Mängel, fonderlich ohne Winden und A- Radiorum, wodurch fie erzeuget worden. 
dern durch vorgefehrte Mittel auf den) So bald aber die Radii zweyer Circul eis 
Glas: Hütten gut zu befommen find, Ich; |merley Gröffe bekommen, werben die Cir- 
tet Dechales in Dioper. Lib. Il, Digreff.| ul ſelbſt einander gleich, und erhalten die 
Prop.2. Bag hiernechft bey dem Glas: Eigenfchafft der Gleichheit, fie eins 
Schleifen feloft in Obacht zu nehmen, | ander decken, wenn fie auch ſchon un 
baben zwar viele — unter ſelbi⸗ wechſelnd über einander geleget werden. 
gen aber verdienen ſonderlich nachgeleſen BR, 
zu werden Zahn in feinem Oculo artificia- „Neue 5* ge ern 
li; P. Cherubin in feiner. Dioptrique ocu-|Daßen Me mögen einander Ahnlid Teyn 
ine; ingleichen Alngenins in Commenta- haben, fie mögen einander aͤhnlich ſeyn 
denn aus bdeffen Syflemate Saturnino Of 79. seigek, welche von denen gerad» 
kam befant, toag derfelbe vor voll Iinichten Figuren einander gleich find; 
sr ® Glaͤ chl iff fd Uber wel en Hrt auch feine Commenta- 
Eh a —8 De Ole 0 rii nachzufefen, und unter felbigen infon- 
Schleiffens zu gefallen Chriſt. hottlieb derheit Zaquer im Element. Geometriz pla- 
Hertel — ——— ss & Jolida durch Wilb. Wbiflon edi- 
efchrieben, worinnen er ae Bortheile “ 2 > gr Km 
gen eigner Erfahrung ide ai Bleiche Theile, heiffet man diejenigen, 


theilet. —* —** ———— in Den —* 
— en haben. N 7 und 9 i 
—— —— Felle von a und 27, und haben einer 


Gleich, pfleget man diejenigenSachen — 
zu nennen, wo die eine ohne Veletzung — ra * Gantzen, denn 7: 
der Ördffe, in die Stelle der anden geſe⸗ "9, 27 , da8 ut, WIE 7 dan drey⸗ 
get werden fan. Dieſe Erklärung der mal enthalten , gleicher geitalt Fan auch 
Gleichbeir hat ihren groffen Paten in ꝰ in 27 breymal genommen tverden, 
dem Erfinden, denn in der Algeba ſelbſt, Gleiche Verbältnif,f. Äbnliche Ver⸗ 
als der beften Erfindungs-Runft,fommt|bölmif, 
es vielfältig darauf an, daß ma von! Gleiche Windel, find diejenigen, die 

ey gleichen Sachen eine in die Stelle einerley Maaß haben. Sie machen eine 
der andern ſetzet. In der Geometie mer; Eigenfchafft aus, daran die regulären 
efet man von der Gleichheit hauptächlich | Figuren zu erkennen ; denn alle Figuren, 
diefe Eigenfchafft, daß, wenn Linie, Win melche gleiche Winckel und Seiten haben, 
chel oder Figuren einander gleig ſeyn ſind regular. Demnach wird ein gleich- 
follen, fie alle einander decken müffen, windlichter Triangel genennet, ber drey 
ob fle ſchon verwechſelt über einawer .ges| gleiche Winckel hat. Bon diefem ift zu 
leget werden. Das Zeichen der Sleich- mercken, daf er auch dren gleiche Geiten 
heit ift gemeiniglich — ; twenm. daver ſte⸗ habe, und folglich gilt alles das von ihn, 

- was 


x 
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was bey dem Wort: gleichſeitiger Tri⸗ gemachet werden, wenn nemlich die Son⸗ 
— — 2* Es aber ne in denſelben getreten iſt. Siehe ZE- 
nicht alle Figuten, welche gleiche Win-| quaror, NR | 
ckel haben, auch darum vongleichen Sei· Gleichnabmig, heiffet man in der Mar 
ten, denn aus zwey ungleichen Linien thematick ſowohl die Windel, als auch die 
wird ein Reftangulum, oder Oblongum | Seiten an zwey Figuren, welche an bey- 
befchrieben. ben in einer Ordnung auf einander fol- 
Gleich gleich gleiche Zabl, Nume- 3. €. Tab, IX. Fig. 3; an biefer 
zus zqualiter equalis equaliter heiffet| Figur kommen unter andern die zwey 
Die, melche aus Multiplicarion drey glei- | Zriangel ABA undaBa in Betrachtung, 
eher Zahlen in einander entfichet. Der- | und werben daran nicht nur die Winckei 
gleichen ift 125; denn fie kommet heraug,| AAB, und aab, ſondern auch die Geis 
wenn man 5 durch 5, und dad Produ&titen AB und aB gleichnahmig genennet, 
25 abermahlen durch 5 multipliciret Die⸗ weil diefelben in beyden Figuren-in einer 
fe Zahlen find eben diejenigen, die, man ley Ordnung fich befinden. 
fonft aus andern Abfichten auch Cubic⸗ Gleichſchencklichter Teiangel, Tri. 
Zablen nennet. angulum zquicrurum, wird dasjenige 
GSleich gleiche mangelhafte Sahl,| Dreyeck genennet wo Tab. IX. Fig. 3 wey 
Numerus zqualiter zqualis deficiens,| Geiten AB und A Byleiche Länge haben. 
ift eine Cörper-Zahl, deren zwey Seiten; Man heiſſet :dergleichen Zriangel auch 
einander gleich find, die britte aber klei⸗ Ifofceles, und hat ein fü die Eigen» 
ner ift, als eine von denen vorigen bey-| fchafft, daß die zwey Windkel A, fo von 
den. Dergleichen ift 75. . Denn fie ent-| den zwey gleichen Seiten AB mit der 
ehet, wenn man 5 burch 5, und bag dritten A A gemachet werden, auch gleich 
roduft 25 durch 3 multipliciref, ſo groß find; Und ie gröffer demnach diefe 
fleiner ift als 5. inckel, —— laͤnger werden auch die 
Gleich gleiche uͤberfluͤßige Zahl, Nu- | 0%) Sche ne . 
merus equaliter equalis abandansjmird|  Oleibfärieffe Zegel, Coni militer 
eine Eörper»Zahl:genennet, deren zwey | inclinati, heiffen diejenigen, deren, ih« 
Geiten einander gleich find, die britte a⸗ ve Aren mit dem Diameter der Grund: 
ber gröffer ifi, als eine von denen vori-| Släche einerley Windel machen. 
4 —— Dergleichen — —* Gleichſeitige Figur, ſ. Figur. 
e en „wenn man 5 durch 5, und) Gleichſeitige Syperbel, ſ Syperbel 
Product 25 Durch 6 multipliciet,| seicnfirige eiangd, Triangu« 
welche groͤſſer iſt, als 5. | um zquilaterum, ift dasjenige Dregei, 
Gleiche gleiche Sapl, heiffet, die ang; welches drey gleiche Seiten hat. Ders 
Multiplication zwey gleicher Zahlen in gleichen ift Tab, VI. Fig.ı7 ABC, daran 
einander entftehet. Dergleichen ift 25; ft AB=BC—=CA. Er heiffet auch 
denn fie fommt heraus wenn man 3 durch! lopleuron, wegen feiner fpigigen Bin: 
5 multiplieiret. Diefe Zahlen find eben| tel aber auch Oxygonium, und behält 
biejenigen, welche man fonft aus. andern) man von ihm die Eigenfchafft,, daß feine 
Abfichten auch Bvadras-Sablen zu nen ⸗ Winckel gleich wie die Seiten, auch gleich 
nen er —— groß find, dag iſt ein ieder habe 60%. 
Gleichgülsige Drbcbe, ſ Bruce. | Geichfiellige Glieder, werden dieit- 
Gleichheit der Verbältmiß, Ratio nigen — welche In —— 
mqualitatis, iſt/welche wey gleiche Groͤſ Berpältmiffen einerley Stellen einneh⸗ 
fen gegen einander haben. 2. €. Wwey men, ober, welches gleich viel if, einer: 
Seiten,an einem Dogdrats. 1243 gu 15: len Rahmen führen, um des toilfen man 
BOB .; fie auch gleichnabmig heiffet. 3.E,Man 
Sleichmacher, wird von denen Deut-| hat ziven folgende Proportiones gontj- 
—* der Eguator genennet, weil zu der⸗ nuas vor bier Gliedern, da das mittlere 
fenigen Zeit Tag und Nacht einander gleich | wen Steffen vertritt, —3, 6. 12 wer 
: + f} 
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4.8.16, fo find in beyden Proportionen 3 | JH. c. 2 & ferg, und aus Wolf Blemem, 


und 4 die erſten Glieder, 6 und g diemitt- 
leren Glieder, welche die Stelle der an- 
dern und dritten ‚Glieder vertreten, 12 
und 16 aber bie vierten Glieder ‚folglich 
heiffen 3 und 4, wie auch 6 und 8, inglei⸗ 
chen 12 und 16 gleichftellige Glieder. Und 
dieſemnach find die Fordre⸗Glieder gleich: 
falls gleichftellige Glieder , alfo auch. die 
mittleren. Glieder gleichftellige Glieder, 
bie Hinter-Glieder ebenfalls gleichftellige 
Glieder nf.f.i * 
Gleichung, Æquatio, wird in der Al: 
gebra genennet, wenn man einerley Sache 
mit zweyerley Nahmen beleget, und daß 


dennoch die beyden Nahmen dem Werthe | fch 


nach einander gleich find. Z. E. aus ber 


gemeinen Rechen⸗Kunſt ift bekannt, daß 12 
| Fan, iſt ſo wohl aus Wolfü Element. Ang- 


bie Summe zweyer Griffen 7 + 5 infi 
enthalte: die Fleine Groͤſſe 5 zweymal ge- 
nomuten, und die Differeng beyder Groſ⸗ 
fen, fo hier 2... Wenn ich demnach fage 

+25 + 2, fo heiſſet dieſes eine 

lei . Sn der Ulgebra beftchen die 
Gleichungen nicht aus lauter befannten 
Zahlen oder Grofen, fondern es find be- 
Fannte und unbefannte unter einander ge⸗ 
menge, Es ſey z. €. die Summa zweyer 
Groͤſſen = a, die Differeng der beyden 
—b, diefleine Groͤſſe —x und. die groffe 
y. Nun Läßt fich aus dent kurtz vorher 
angeführten leichte fchlieffen, daß, wenn 
von der Summa a die kleine Groͤſſe x ab» 
gejogen werde, bie groͤſte Groͤſſe y übrig 
bleiben muͤſſe; und wenn zu der fleinen 
Groͤſſe x die Diffeteng b addiret werde, 
gleichfalls die groͤſte Groͤſſe y entſtehe, und 
folglich in dem erften Fall dag Refiduum, 
und indem letzten die Summa von einerley 
Werth ſey, und eines vor das andere ge⸗ 
nommen werden kan; alſo iſt dieſes auch 
eine Gleichung y= a —x —=x+ b,mor- 
innen befannte und unbekannte: Groffen 
unter einandergemenget. In der Algebra 
find die Gleichungen das Haupt: Merck, 
und ift, diefelbigen zu finden, meifteng die 
groͤſte Kunſt, weil fich hiervon Feine gewiſſe 
Kegeln vorfchreiben laffen. Doch finder 
man etwas davon angemerchet in Wolfki 
Element, Analyf. finitor. $ 19, 214, Am 
allermeiften wird Kunſt erfodert, wenn un⸗ 
dererminirte Aufgaben in Zahlen aufzu⸗ 
Iöfen find, wie ang dem Diopbanto , des 
Ozanamı Nunveaux Elements d’ Algebre P. 


Analyf. finitor. $ 188 zuerfehen. Die €i- 
genfihafften ber Gleichungen hat ſonder⸗ 
li Harrior, ein Engelländer, in feiner 
Praxi Artis anelytice, und aus ihm Car- 
tefins: in feiner Geometria erfläret, worzu 
durch die Commentarios über den leßten 
verſchiedenes hinzu gefüget worden ift, 
Cartefius hat diefelben zuerft gebräucher, 
bie Ratur der krummen Linien gu erklären. 
Wenn ;.€. im Circul Tab, IN. Fig. 3 der 
halbe Diametr CP = a, PC =xımb 
Pp ='y,fo ift die Gleichung, welche die 
Natur des Eirculs erfläret und dadurch er 
von allen andern krummen Linien unters 
ieden wird / a — x? y: Wie be⸗ 
qvem man durch ſolche Gleichung die Ei⸗ 
genfchafften der Erummen Linien finden 


yf: finiter. c 6, als auch aus deſſen Elem. 
Analyf. infinit. durchgehends zu erfehen. 
Es find aber die Gleichungen von unter 
fchiedener Art ; denn mah betrachtet fie 
nach ihren Graben, deren fie eben 5 viel ha» 
ben alg die Groͤſſen Dignitäfen. Hiernechft 
giebt ed auch determinirte und undetermi- 
nirge, eine und unreine, vollftändige 
und unvollftändige,von welchen allen ſo⸗ 
gleich Erklärung folgen fol. Die übrigen 
aber, als da find: die algebraifche Glei⸗ 
bung, Differential-Bleichung, Exponen- 
tial-Bleichung, die Aiquatio Summatrix, 
die Tranfcendentifcbe Gleichung werden 
an ihren beſondern Orten erfläret zu finden 
feyn. Die Grade der Gleichungen bekom⸗ 
men ebendie Nahmen, die die Dignitaͤten 
der Groͤſſen haben ; alſo heiffet eine ein fa⸗ 


che Bleichung, Æquatio fimplex, da die 


unbekannte Groffe x nur eine Abmeffung 
bat, a8 x +3 =ı7 —5. Eine qva⸗ 
dratiſche Gleichung, Æquatio quadra- 
tica, iſt, worinnen die unbekannte Groͤſſe 
ein Quadrat iſt, als x 4.3x = 9. Eine 
Cubiſche Gleichung, Æquatio Cubica, 
iſt, worinnen ein Cubus von der unbe 
kannten Groͤſſe zu finden, als x4 ax = 
a?b; Eine Marato·quadratiſche Glei⸗ 
chung, Æquatio Quadrato-Quadrata, 
vel Biquadratica iſt, darinnen ein Qua- 
drato + Quadratum von der unbekannten 
Groͤſſe —8— als xt — ax4brx ⸗ 
ab? u. ſ. f. Eine aeterminirte Gleichung, 
MÆEquatio determinata, heiſſet, worinnen 
die hoͤchſte Dignitaͤt der — 
eine 
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fe eine determinirte Zahl zum Exponen- Ahung,wornnen emige Glieder fehlen voll- 
ten hat; dergleichen ift #9 — 4x + 15x ſtaͤndig machen Fan, zeiget Carrefius in ſei⸗ 
= 127 ; denn die höchfte Dignicät der un» ner Geomesria ; ingleicyen findet man fol 
befannten Groͤſſe x? har cine determinirte ches angetviefen in Wolffü Element. Ana« 
Zahl 3 zu ihrem Exponenten. Eine uns hf: finitor. $.304. Eine unvollftändige 
determinirte Öleichung, /Equatio inde- Gleichung, ARquatio incomplera, heiſ⸗ 
terminata, iſt, worinnen die hoͤchſte Digni- ſet, worinnen einige Glieder fehlen, als in 
taͤt der unbekannten Groͤſſe einen Buchſta⸗ der Gleichung x — Pqx = fir. fehlet 
ben, dagift, eine undererminirte Zahl zum ‚das andere Glied, welches nemlich durch 
Exponenten hat ; dergleichen ift x" — das Dvadrat der unbekannten Groffe x? 
axm--1 — a? b"- 2, denn der Exponente Imultiplicicet wird. Wie man aus einer 
m bedeutet eine undererminirte Zahl, und Gleichung das andere Glied weg bringen, 
fan heiffen 3, 4,5 u.f.f. in welchen Faͤllen und fie folcher geftalt undolltommen ma» 
man hat entweder x? — ax atb; oder chen Fan, lehret Carzefius in feiner Geome- 
xt — ax a:bt, oder x — axt — tria Lib. Ill. Pag. 72, auch zeiget ſolches 
a? b? und fo ferner. Diefe Gleichungen Wolff in Ziement. Analyf-finit. $ 306, und 
haben der Herr von Leibniz und Newton | teifet cap. 5, 7 und 8 den daraus ertwach- 
in der Algebra eingeführet, und dadurch ein|fenden guten Nutzen. Man kan auch eine 
Groffes gewonnen, daß man nemlich oͤff⸗ Gleichung unvellftändig machen, tvenn 
ters unendlichen Faͤllen auf einmal ein man das legte Glied ohne eines abfchaffet, 
Gnügen thun fan. Denn z. E. y?= ax wie an nur angezognemOrte g zu ein Exem⸗ 
erklaͤret die Natur einer einigen krummen pel anzntreffen. Der Herr von Tſchirn⸗ 
Linie, hingegen yn = a”! x, die Natur hauſen hat in denen Adis Eruditorum An, 
unendliche. Daherman aus der letzteren 1683 p. 204 eine allgemeine Regel gegeben, 
viele Eigenfchafften unendlicher Linien zus) aus einer ieden leichung alle Glieder sie 
gleich erfennen fan. Cine reine Blei | fchen den erſten und letzten abzufchaffen. 
&ung, AEquacio pura, heiffet, darinne nur Gleichwie nun diefeg von unbefchzeiblichern 
eine Dignirät der unbelannten Groſſe ans Nutzen waͤre, wenn eg an ienge, indem 
getroffen wırd, als x? = 150; a — b x? man dadurch in einer icden leichung den 
=ctat DerHerr von Tſchirnhauſen | Werth det unbefannten Groſſe gantz genau 
hat indenen Adıs Eruditorum An, 1683 p. |finden könte; fo. ift hingegen zu beflagen, 
234 zeigen vollen, wie man eine iede Ölei-| daf der Herr von Tfehienbaufen fich hiers 
chung rein machen folle, allein die Kegel, | innen betrogen, und feiner Erfi dung mehr 
welche er giebt, erſtrecket ſich nicht weiter, | zugetrauet, als durch fie verrichtet werden 
als auf die Eubifchen, oder morinnen die mag. Und iſt ſich u verwundern, daß nach 
hoͤchſte Dignitat der unbekannten Groͤſſe ihm Reymeas in, feiner Analyfe demonſtrée 
= ein —— iſt. — —— von neuen auf die Bahn gebracht. 
ung, /Equatio aſtecta, hingegen iſt, wor⸗ 
innen verfchiedene Dignitäten von der un⸗ — a er — 
befannten Gröff: ſich finden, als 3 — nennet von der unb * t Seo di r 
x + qxr=atb, Diefefind amfchwers| ner Gleichun * fe * Es 
en aufzuldfen, man mag den unbekann⸗ ae ng iftader Wert z * 
fen Werih der Groͤſſe x entweder in Zahien nt 4 - 
—E aueh . die Wurgel der Gleichung. 
oder auch in Linien ſuchen; tie aus Wolf. br: 
Fi Element. Anahyf. finitor. cap, 5 zu erg Sleichwaage, f. Kquilibrium. 
hen. Man nennet dergleichen auch eine, Gleich⸗wincklicht, lagonius oder Fi- 
zufammen geferste Gleichung. Cine gura equiangula, wird eine Figur genen 
vollftändige Gleichung, AEquatio com- net, welche lauter gleiche Windelhat. Den 
leta, ift diejenige, tvorinnen fein Glied gleichen find der gleichfeitige Triangel, dag 
let, al8 ax? + b!x—abc= o, Quadrat, und alle reguläre Figuren. 
Denn hier finden fich alle Dignicätenvon| Gleichʒunebmende Bewegung, [Bes 
der unbekannten Groffe x von dem höch:| weaung. 
ſten oder dein dritten Grad an bis zu 1;| Glied, Terminus, heiffet in der Mathe 
nemlich x⸗, x! und x. Wie man eine Gleis matict biejenige Groſſe worden man ſich in 


nis 
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Anſehung einer andern etwas gedencken nemlich platte und krumme Glieder, mit 
fol. Alfo heiſſen die Zahlen, 5, 7, *. denen es die Befchaffenheit hat, daß feine 
Glieder einer Arithmetifchen Progreflion „neue ausgedacht noch darzu gefeßet wer⸗ 
weil man ben einer ieden fich erinnern foll,' den fönnen, wohl aberinggefomt bald groß 
daft fie.zu der andern folgenden einerley bald klein gemachet werden mögen, 
Relation habe. Und war wird ing beſon · gefallen aber die aus felbigen zuſammen 
dere die Zahl 3 dag erfte Glicd, und die geſetzte Architectonifche Wercke dem Geſich⸗ 
Zahl 9 dag letzte Glied genennet. te am fchönften, wenn darbey eine offt wie⸗ 
j Termi berholte Abwechslung der platten und 
Blied einer Bleihung, Terminds krummen Glieder in Obacht genommen 
Arquationis , if eine Gröfle, woraus die | yird, und daß innmerzu Fleine zwiſchen die 
Gleichung entweder vermittelſt des Mehr⸗ groffen gefegt zu finden. Was in dieſemn 
Zeichens + oder Minder-Zeichend — zur) Stůck in Obacht zu nehmen, und wie alle 
fanmmen gefeget worden. Alſo hat Die | mggliche Gefimfe und Verzierungen hier« 
Gleichung ? — 4 X + 15% = 27 DIE aus zu erfinden find, dieſes zeiget Wolf 
Glieder. Das erſte ift 9, das andere | in feinen Anfangs-Grhnden dee Baus 
— 4x2, dag deisscH 15%, und das vier Zunſt $ 13 & fegg. Nechft diefem komme 
se 27. Esiftaber dag erſte Glied in €i°| auch auf eine geſchickte und proporties 
ner Gleichung dasjenige darinnen die hoͤch⸗ nirliche Profilirung dieſer Glieder an, da. 
fie Dignicät der unbekannten Grefft 9 | nemlich der Borfprung mit der Hehe des 
finden. 3.€. inder Öleihung X — 4% |Gliede iedesmal eine gute Verhaͤltniß ha · 
+ 15x 27 = 0 ift dag erfte Glied X, | Ge, und die Kruͤmmen und Biegungen ders 
weil diefeg die unbefannte Groͤſſe in ihrer | ſaͤben angenehm erfcheinen. Heute zu Tas 
höchiten Dignicätift, Bon dieſem an wer⸗ ge bt man die von Goldmann angeges 
den die übrigen gezehlet nach den folgende | bene Aufreiſſung ber Glieder vor bie aller» 
Dignitäten der unbefannten Gröffe, das deſte und findet man ſelbige nebſt andern 
tete Glied hingegen ift das betaunte germspnlichen Arten verfchiedener Daumeis 
Glied der Gleichung, fo durch die unbekannter gar deutlich befchrieben in Seylers 
te Gröffe nicht multipliciret ift, und bep| Paraletifmo Archiseonico. Auch werdert 
gehenwaͤrtigem Epempel von bet Zahl 27) einige diefer Glieder mit einer theils erhas 
vorgeftellet wird. Auſſer diefem werden | Genen, theils aus ihnen heraus gegrabenen 
die Glieder einer Gleichung in bekannte Aus;ierung verfehen,, welche ihre gewi 
und unbekannte, tie — in — Bedeutung hat, daher fie als ein Symbo- 
mige odet gleichfiellige un erfcyiede, twel- jum gebraucht werden — * des 
che an ihren Orten erfläret zufinden. | ganten Gebäudes auch in kleinen Stuͤcken 
Glieder der Verhaͤltniß, Termini ra- zu eroffnen. Worinnen dieſe beſtehen, iſt 
tionis, find die Groͤſſen, welche man mit in obgedachten Seylers Puralieli/mo, aus: 
einander vergleichet. Alfo find 2 und 3 die führlicher aber in Ar C. Sturms ins 
Glieder der Verhaͤltniß, wenn ich frage: Deutſche uͤberſetztem Deviler p tm ıı 
—* 2gegen 3 verhalte; ober, wie einem beſchrieben zu finden. Man pfleget dicke 
groſſen Stüc vom 3 die 2 gleich ſey das Glieder auch gewöhnlich einzutheilen in 
ift 3. Eine von diefen Groͤſſen wird das allgemeine und aufferwefentliche, die 
oͤrder⸗ und die andere das Hinter⸗Glied nenılich an allen Haupt » heilen der Ord⸗ 
der Berhältniß genennet, worvon umter dies) nungen gebrauchet werden, und in befons 
fen Worten ein mehrers zu finden. dere oder wefensliche, welche nur gewiſ⸗ 
Glieder , heiffen in der Bau⸗ Kunft bie) fen Theilen der Ordnungen, ja wo ger 
Heinen Theile, melche eine fo genannte; nur gewiſſen Ordnungen feldit, eigenthuͤm⸗ 
Drdnung ausmachen, woraus alle nur er⸗ lich. find. Die Benennung ber Glieder iſt 
finnliche Architectonifche Verzierungen ge» mancherlep, denn da giebet es Plasten 
nommen werden müffen. Wie man ſich oder Plärslein, Stäbe oder Stäbleiny 
nun gar bebächtig vorgefeget hat, nur fol-| Viertel⸗Stabs Bobl⸗ Kehlen, Barnıefs 
che Glieder anzunehmen, welche ſich durchſe oder Karnießlein, Ansund Ablauffez 
Ziectel und Lineal zeichnen laſſen alfogies wiewohl Goldmann , der diefe Glieder 
bet es auch nur zweyerley Arten derfelben, | gan genau von sinander zu — 
gan 
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geſuchet, ſie gantz anders, und mit viel meh⸗ P. Coroneli 1683 verfertiget und deren Dia- 
reren Nahmen benennet: Als die Platten | meter 13 Werck⸗Schuh groß; davon mit 
heiffet er bald Streiffen, bald Bänder, | mehrern nachzuleſen Mavelles de la Repu- 
bald Eranız = Keifien ; die Plärtlein ein⸗ blique de letsres, Menſ. Novemb.1686 pag. 
mal Riemlein, einmal LÜberfcbläge, ins 1343. In der Feuerwercker⸗Kunſt kom⸗ 
gleichen am Schaffte unten Linser-Säu= men auch, und fonderlich bey dem Lufl« 
me, oben, Ober⸗Saume; die Stäbe find | Feuerwerck, einige Globi zu bemercken vor, 
bey ihm Pfaͤhle, die Biertel-Stäbe Wuͤl⸗ welche man unter dem Wort: Luſt⸗Ku⸗ 
fie, die Stäblein heiffet er Stäbe oder | geln, erfläret findet. 
Staͤblein; die nach einem Bogen ausge-| Glode, Canıpane, Campana, wird bey 
hoͤlte Hohl-Rehlen nennet er Hohl⸗Leiſten, | ber Lufft:Pumpe dasjenige glaͤſerne Inſtru⸗ 
die übrıgen Doppelte Einsiehungen; bie | ment genennet, vermittelft deffen man eine 
Karnieffe,da die Ausladung der Hoͤhe gleich | Abfonderung der Freyen Lufft machen, und 
ift, Rinneskeiften und Sturg-Rinnen, | alsdenn verfchiedene Eigenfchafften der 
wenn hingegen die Ausladung nur 4 der Lufft, vornemlich aber ihren Druck erwei⸗ 
Höhe hat, Glod-Keiften, die übrigen aber | fin fan. Sie hatihre Benennung von der 
Kebl⸗Leiſten, wie ſolches alles bey ieder | Forme einer fonft — locke er⸗ 
Benennung ing beſondere wird erflärct zu | halten, und iſt nach der Abſicht, worzu fie 
finden feyn. - [in einem und andern Fall gebrauchet wer⸗ 
Globi oder Kugeln, heiffen fo wohl in den foll, von unterfchicdener Griffe. Daß 
der Aftronomie als Geographie Fünftliche | aber zu ihrer Materie Glas genommen 
‚Kugeln welche innerhalb einem Circul, der | wird, gefchiehet zu dem Ende, damit man 
den Meridianum vorftellet, an zweyen Po- | dadurch an einer und andern Groͤſſe, ja 
len berveglich find, und auf ihrer Flaͤche im | an der Glocke felbft die Veränderung wahr⸗ 
erften Falle die Sterne des Himmels, und | nehmen Fan, welche fich alsdenn ereignet, 
im andern die vornehmften Derter aufdem | fo die unter der Glocke von der aͤuſſeren 
Erdboden vorftellen. ihre — abgeſonderte Lufft heraus gepumpet und 
Erklaͤrung findet man unter denen Worten: | dafelbft ein Vacuum gemacht worden. 
Erd⸗Kugel und Himmels-Rugel. So | Man fichet nemlich, daß die Glocke ohne 
viel ift allhier Überhaupt von den Globis | andere innerliche Urfache von der aͤuſſern 
ju gedencken, daR bis anhero zweyerley | Lufft fofeftauf den Teller der Lufft⸗Pumpe 
San befondere Arten dererfelben vor allen | gebruchet werde, daß fie mit der groͤſten 
andern den Borzug behalten. Und zwar Staͤrcke nicht darvon abzuziehen fey ; daß 
bat der ebemalen ın Gottorp befindliche | die wenige Lufft, die in einem Coͤrper ver 
und nach diefem von Sr. &aarifchen Maj.| jchloffen, eine ausdehnende Krafft bekom⸗ 
Petro I. nach Petersburg abgeführte Glo- | met, wenn man felbigen 5. €. einen Frofch, 
bus der Kunft nach feinen feines gleichen. | eine feſt / verbundene Rinds Blaſe und ders 
Er ftellt inwendig den Himmel und augs| gleichen unter die Campane feet und ges 
wendig die Erde vor, und ift innerhalb ſo horig diefelbe exantliret. Daß aber nichts 
geraum, indem deſſen Diameter ıı Werd | als die Lufft die leere Glocke an ven Tel⸗ 
Schub hält, daß zı Perfonen an einem ab⸗ | ler der Lufft - Pumpe andrücke, ingfeichen 
—— hierzu an der feſten und Manne: | mit welcher Krafft ſolches geſchehe, und 
indicten Are verfertigten Tifche figen | warum dennoch) nicht die Glocke, mie ein 
koͤnnen; da inzwifchen der Globus durch | anderes plattes Glas oder vierecfichte 
das von einem Berg herab fhieffende und | Scheiben zerdrucket werben kdune, ſolches 
unter dem Haufe, woſelbſt der. Globus | wird getwöhnlich in der Aerometrie a 
fand, hinweg lauffende Waffer Moru pri- | handelt, und kan man darvon aud) dagjes 
mo & fecundo gedrehet ward. Man |nige nachlefen, mag Wolff in feinen nur 
fieng An. 1654 an felbigen aufzuführen | lieben Derfuchen P. 4 $ 107 und 108 am 
und vollbrachte ihn 1664. Ausführliche | führer. 
Nachricht erftattet davon Ad, Olearius in| Glock⸗Leiſten, Gula, heiffet bey dent 
feiner Hollfteinifchen Chronick Lib. XII. Goldmann dag groffe Blied, welches uns 
6,239.137. An Groſſe aber übertreffen als | ten erhaben, oben aber eingebogen ift, fo, 
le die übrigen, die zwey Parififche, weichel daß es daſtibſt mir feinem Then dem Un⸗ 
! t 


eren 
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teren vorſpringet, und folglich denſelben die erfien Gnomones oder die Zeiger ge⸗ 
decket. Es iſt dieſes Glied einig und al» nennet. 

lein in der Ausladung von dem Rinn⸗kei ⸗ In der Sennen⸗Uhr⸗Kunſt wird Gno⸗ 
fien, den Vierwvius Simam nennef, unter- mon,oder ein Zeiger, die Stangeoder ber 
fehieden, indem es nur * der Hehe befömt,| Stift genennet, deffen Schattendie Stuns 
ba jenes feine Vorftechung der Höhe juft den bemercket, unb wird diefer, nachdem cd 
gleich iſt. Die Frangofen nennen e8 la die Fläche erfodert, auf welche Die Son⸗ 


Gueule droite, und die Staliäner la Go- nen Thr gezeichnet worden, bald perpendis 
lozza. cular auf felbige gefeßet, oder er machet mit 
Glud-senne, ſ Sieben⸗Geſtirn. |derfelben einen fchiefen Windel, welcher 


Gluͤende Kugel, Boulet rouge, ift ei⸗ 
ne eiferne Kugel, die über einem ftarcken 


Kohl-Feuer glüend gemacht worden , und 


inggemein aus 4 bis 5 pfündigen Stücken 
folgender Geftalt gefchoffen wird : Wenn 
nemlich dag Stuͤcke mit Pulver und mit 
einem Vorfchlage von Heu gehoͤrig gela- 
ben, fo wird auf diefe Ladung noch ein an- 
derer Vorfchlag aus grünem Holtze, und 
welcher gedrange in dag Gtüde gehet, 
darauf gefeget ; alsdenn wiſchet man dag 
Stücke mit einem feuchten Lumpen reine 
aus, damit nicht etwas Pulver vor der La⸗ 
dung ohngefehr liegen bleibe, faffet die 


rag Kugel mit einer eifernen Zange, | die 


äffet fie in des vorhero gerichteten Stuͤ— 

dies Geele big an die Ladung rollen, und 
giebt fo gleich Feuer. Mehr Nachricht fin: 
det man hiervon in Buchners Artillerie 
P. 1. p.67, und in Miethens Geſchuͤ 
Befchreibung P. IV, p.17. 


Gnaden= Jahre, fiche Epocha Dio- 


eletiana. 


Gnomon, heiffet in der gemeinen Geo⸗ 
metrie eine Figur Tab,X Fig. 3 ABD 
KCH, welche entſtehet, wenn man die Li⸗ 
nien IH und KL mit denen Seiten AB 
und BD eines Parallelogrammi ABDE 
parallel ziehet. Die beyden. Parallelo- 
gramma ALCH und CIDK, wodurch 
die Diagonal BE nicht gehet, nennet Zus 
elides Element. 11, it, II. Comp 
menta. 
In der Arithmetick heiffen Gnomones 
oder Zeiger, die Glieder der Arithmetifchen 


Progreflionen, aus deren Summirung bie | 


Polygonal:Zahlen entftehen. Wenn man 
3. E-ın der Progreflion 1,2,3,4,5,6n.(.f. 
nach einander zwey, drey, vier, fünff, ſechs 





bald der Pol⸗Hoͤhe, bald der Höhe des Æ— 
quatoris an Groͤſſe gleichet. 
Fa der Aſtronomie fuͤhret endlich dieſen 
Nahmen dasjenige Inſtrument, welches 
mit gutem Nutzen gebrauchet wird, die Dos 
hen der Sonne und Sternezumeffen: Es 
ift aber ein folcher aftronomifcher Zeiger 
nicht8 anders als eine perpendicular aufs 
gerichtete Stange, die auf eine. ebene Flaͤ⸗ 
che ihren Schatten wirft Man bedie⸗ 
net fich auch an ſtatt derfelben einer per- 
pendicular aufgeführten Mauer, woran 
man oben ein Blech mit einem Heinen Loch⸗ 
lein befeftiget. Schon vor alten Zeiten 
hat man darauf fehr viel gehalten, und 
neuen Aftronomi , als Cafıni und 
Ricciolus haben fie nicht geringer geachtet, 
Riceiolus hat fo wohl in feiner Aflronom, 
Reformata Lib. I, c. 2, als in Teen 
Reformata Lib, VIH. ce. ı5 ausführlich das 


5° | von gehandelt; auch findet man fo viel,ald 


u Berfertigung und zum Gebrauch diefes 
—* zu wiſſen vonnothen, beſchrieben im 
Wolffi Element, om. $ 129, i 
geöften Gnomones, ſo man in der Aſtrono⸗ 
mie bisanhero gebrauchet, find des Ulugb 
Beigbs , der 80 Schub hoch gervefen, des 
Ignatii Dantis,, der 67 Schub hoch, des 
Caffımi, der 20 Schub hoch , und des P. 
Beinrichs zu Breßlau dergs Schuh hoch 
Gnomonid,f. Sonnen⸗Uhr⸗Kunſt. 


le- Gonofia, f.Lucida Corone. 


Goniometricum Inft-umentum'ift ein 
Juſtrument, womit man die Winkel auf 


‚dem Felde zumeffen pfleget, ſiehe Winckel⸗ 


Meſſer. 
Gorab, ſ. Rabe. — 
Gorge, Demigorge, ſ. Keble. 
Gorge de Chapiteau, Gorgerin, ſiehe 


— 


Glieder u. ſ. w. ſummiret, fo. fommen die) Sals, 


Zrigonal Zahlen 1, 3, 6, 10, 15, 21u. ſ. f. 


Gorgonea prima, ift ein heller Stern 


heraus, in Unfehung dieſer legren werden | vonder dritten Groſſe im Kopffder Medus 


fä, der 
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fä, der auch Capur Medufz, Algol, Luci- | diefer te Raum von dem Som⸗ 
da Medufz genennet wird. Sevel ſetzet mer ⸗ Waſſer beftändig angefüllet bleibet, 
feine Länge auf Anno 1700 im 21°, 0’, 55" | entftchet ein Graben von beyden Arten. 
V, die Breite gegen Norden 12°,27,17".| Grabmabl, Epitaphium. ıftein Baus 
GorgoneaSecunda, ift ein Stern von meifterifcheg Werck, welches man heut zu 
der vierten Groͤſſe im Auge der Medufe, ze... Undenden der Verſtorbenen anf 
daher er auch ben eininen Oculus Medufz | den Gottes-Aeckern und in denen Kirchen 
heiffet. YHevel ſetzet ſeine Laͤnge auf 100 aufzurichten pfleget. Die allgemeinen Zier⸗ 
im 19°, 44', 37 %, die Breite gegen Nor⸗ | Tathen, fo man darbey gebrauchen tan, find 
den 21°, 44°, 22. air Lg ee * — 
Gorgonea Tertia, iſt ein Stern von ber | ‚der Pros 
Bierten Gröffe auf der Mafeder Medufe, fthion oder des Gtandes der Verfiorbenen, 
deffen Ränge nach Zevein vor das Jahr und Tugend-Dilder, unterweilen aber foll 
Norden 200,35° (of f der als ein gemahltes Bruft-Bild oder al 
zer ein Bufto fen fan, billig die vornehmfte 
Gorgoneä quarta, ift ein Stern bonber und anfehnlich e Stelle an dem Grabmahl 
fünften Groͤſſe aufden Backen derMedulz, befommen. e werden theile fr auf 
u aufdas Jahr 1700 nad) Se⸗ den Plaß gefeget, daß man um Diekiben 
veln in Prodremo Ajtronom. p. 297 IM 22°, | herum geben tan, theile pfleget man unten 
13,43" xdie Breitegegen Norden 20°, | auf der Erde an eine Wand anzurücen, 
57,45 » theils aber auch an felbiger in der Hohe 
Gorgoneus, f-Pegafus. aufzuhengen. In denen lebten fol nur 
Gorpieus, war bey denen Maceboniern Mablerey Bildhauerey und Poefiegebrau. 
ber elf Monat im Jahr; als fie aber | her erben, und fchicken — feine 
: . & ’ 
das Julianiſche Sonnen: Jahr erwehlet, | Säulen immaffen ichen angehenckte 
ward diefer der neunte Monat. Architectur wider die Natur iſt, und über 
Gotbiſche Ordnung, wird diejenige | diefes die Säulen auch gar zu Hein heraus 
‚genennet, welche von der Proportion und |onımen muͤſſen, welches dem majeftätie 
dem Zierrath der Sriechifchen Ordnung ab» ſchen Anſehen der Architectur ſchnurſtracks 
weichet, und viel ungereimtes in fich ent | entgegen läufft. Bey denen auf freper 
bält, fo von derftändigen Bau» Meiftern | Erde und am der Wand ftehenden Grab» 
nimmermehr gebilliget werden fan. - | mahlen gebraucht man gewöhnlich wey 
Graben, Foffe, heiffet um einer Seftung | oder vier Wand» Pfeiler, und auf das aller 
die Tiefe herum, woraus die Erde zu Ers | huchfte vor den mittlern,, die man gerne 
bauung der Wercke in derfelben genommen | mit einer Bogen» Stellung machet, noch 
foorden, und ift diefelbe entweder leer gelaſ⸗ ak frepftebende Säulen. Man findet 
fen,oder mit Waffer angefüllet,dvannenhero | dergleichen ieiger Zeit fo wohl in Rom, 
ber von der erftenArt ein trockner Graben, | Benedig und Paris, als aud) in Antwer⸗ 
u. der von ber legten Art ein Waffer-Gra> | pen, Delft und andern Ortenmehr, wel⸗ 
ben genennet wird, Man ermehier lieber che zum Theil in &. C Sturms archi⸗ 
einen breiten, als gar zu tieffen Graben. tectoniſchen Rei = Anmerdungen in 
Die Graben vor denen Haupt» Wercken | Rupffer vorgeftellet , und meiftens darin» 
find gemeiniglich 10 bis 12 Kuthen breit; | nen überein fommen, daß unter dem Bor 
Die dor denen Auffen » Wercten aber be⸗ gen auf einem Poſtement ein aus ſchwar⸗ 
kommen nur6 bi8g Ruthen Breite; Und !Ben Marmor gebauener Sarg fteher, wor⸗ 
wie von der Erde ausden Braben die Waͤl⸗ auf ded DVerftorbenen Statue in Yebenge 
ie ner werden, fo wird die Breite Groͤſſe fniend, oder auf einem Arm ruhend, 
und? — — halb figend, halb liegend, mit einer unter 
Innhalt des Walles proportioniret. n | die Arme greiffenden Tugen»Starue aus 
der trockene Graben, fo meiſtens faft big an | weiffen Marmor gebildee ift, Weil auch 
das Sommer» Waffer tief gemachet wird, | bey dergleichen Grabmahlen offtmahls 
in feiner Mitte eine Cuverre befommt, in: | viel in Auffchrifft gebracht werden muß; 
bem man ihn dafelbft tieffer ftiche, fo daß |.fo maches man gerne wey Aufichrifften, 
Mathematiſches Lexic, x ' eine 
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eine ein wenig hochſtehend gang furs mit, Grad⸗ Bogen, iſt ein Marckſcheide⸗In⸗ 
den allernöthigften Umftänden benebſt dem ſtrument, und eine Art einer Waffer-Waas 
Nahmen; die andere unten an dem Poftes | ge Tab.XX.Fig. s,twelche aus einem halben 
ment weitläufftiger mit befondern Umftän-| Circul A BD beftchet, aus deffen Centro c 
den. Dereinige, fo etwas befonders und | an einem zarten Faden ein flein Gewichte D 
ausführliches von denen Grabmahlen ges hanget,die zwey N vadranten der Peripherie 
fchrieben hat, ift &. €. Sturm in feiner CDA und CDB hingegen find nad) der. 
vollftändigen Anweifung Grebmable| finden und rechten zen aus der Mitte 
zu Ehren der Verſtorbenen gebörig an⸗ | in ihre Grad und Minuten getheilet; auf 

zugeben. dem Diameter befinden fich zwey nach vers 

Grad, Gradus, heiffet der dreyhundert | mechfclten Seiten gebogene Hacken EE, des 
und fecheigfe Theil von der Peripherie ei- ver breite Seiteinder Mitte eingefeilet, daß 
nes ieden Eirculs, es fen derfelbe groß oder | man mit Heinen hoͤltzernen Klammern dies 
flein. Man hat diefe Theilung des Cir⸗ fen Bogen dadurch auf der offt fehr ſchief 
culs darum erwehlet, weil folche Zahl! ausgeſpañtenLachter feſt machen fan. Man 
durch die altermeiften Zahlen fan aufgeho⸗ bedienet fich diefes Inftrumentes vornehm- 
ben werden, als durch 2,3, 4, 5,6,8,9, 10, lic) bey dem Marckfcheiden, um zu erfah⸗ 

12,15 u. ſw. Ein Grad wird in 60 lı| ren, obein Gruben Gebäude fleiget ober 

naten, Minuta prima, die Minute in 60 | fället, und findet dadurch vermittelſt der 

Secunden, die Secunde in 60 Tertien| Tab. Sinuum die Gröffe der Seiger-Tieffe 

eingetheilet. Wenn man in der Geometrie| und der Sohle, wenn man die Grade mer⸗ 

aus der Spige des Winckels, als aus ei-|cket, welche bey Abnehmung der Donleg 
nem Gentro nach Gefallen einen Bogen | durch den Perpendicul andiefem Grad-Bo- 
befchreibet, fo deutet die Anzahl ber Grade, | gen abgefchnitten werden, nachdem derfel- 
fo viel deren auf dieſes Bogen-Stüde ge-|be iedesmal mitten an die ausgefpannte 
hen, die Gröffedes Winckels an. In der) Lachter angehangen worden, davon Weid- 
Geographie werden auf einen Grad oder|leri Inſtitut. Geometr. Subterran, pag.m. 24 
Ides Xquatoris gewöhnlich funffzehn] weiter nachzufehen. Damit nun diefes In: 
deutfche Meilen gerechnet, und weil man t die Schnur nicht nieder siehe, und 
darinnen die Weite zweyer Derter nach ſol⸗ fie aus der Parallel mit dem Boden bringe, 
chen Graden abzumeffen —* befom-| fo wird nebſt der accuraten Abtheilung der 
met man ben Meilen-M ab, wenn Grade auch erfodert, daß es fo leichte als 
ein jolcher Grad inı5 Theile getheilet wird. moglich gemachet ſey. Mit mehrern Fan 
Wie nun zwar ieder Circul in 360° gethei-) hiervon auch nachgelefen werden Voig⸗ 
let wird, — aber —— non tels Marckſcheide Kunſt p. m.23. 
mit dem Æquatore zu beyden Seiten in 
she ee Entfernung parallel gezo⸗ Grad-Sparren f. Sparten. 
gen twerden, immer gegen die Pole zu kiei · Gran, ifkein gewiffer Theil vom Gan- 
ner werben, fo, daß wohl noch etwas über|gen. In der Geometrie iſt er im Längen 
15° eines folchen Parallel-Eirculs an denen] Waaß — Theil eines Zolles, der 
Polen auf einen einigen Grad des ARqua-| hunderte Theil eines Schuhes, und ber 
corisgehen ; Alfotwird gemeiniglich in der| Laufende Theil einer Ruthe, und wird alfo 
Geographie ein Täflein durch Rechnung bes| bezeichnet (” oder (3 Ym$lächen: Maaß 
kannt gemacht, worinnen in einer Neihe die iſt er der gehende Theil eines Riemen + Zol⸗ 
Weite ber Parallelen von dem Auquatore| les, der bunderte Theil eines Quadrat⸗ 
von Brad zu Graden befindlic), darneben oder X 3olles, der taufende Theil eine 
aber in der andern Reihe die Groͤſſe des Par⸗ Riemen-Schuheg,der zehn saufende Theil 
allel · Grades nach deutfchen Meilen und eines Ovadrat⸗ Schubes, der hundert 
Minuten gefepetift; Es werden abkr 6o| Laufende Theil einer Nieren » ‚und 
Minuten aufeine Meile gerechnet. Man! der tauſendmal taufende Theil einer 
finder dergleichen Täflein in Varenii Geo- Quadrat⸗ Ruthe, dasift ein Dvadrat, fo 
grapbia Generali pag. m,4r, allwo denen| einen Gran lang und breit, fein Zeichen iſt 
Deutſchen Meilen zugleich die Hollaͤndi- ( VID, oder (6). Im coͤrperlichen 
fehen und Ytaliänifchen mit bepgefügee. Maaß iſt er der gehende Theil pon einens 
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ser  Granaten 


st Gramaten € 
«Zoll, der hunderte Theil eines 
Bolcken 2 h lein ift das Mertieineſie Manß welchen 


Schacht ⸗Zolles, der tauſende Theil eines 
Eubic-Zolles, der zehn taufende Theil ei⸗ 


Granum °' Gravitas 582 


Granum Papaveris,ein Mabhers en2 








Archimedes zum Grunde feet, eine Zahl 


nee Balcken⸗SEchuhes, der hundert taufen- | vermittelſt deffen zu exprimiren, die mehr 


de Theil eines Schaht-Schuheß, der tau⸗ 
Schubes, der sehen taufendmal tauſende 


ſendmal taufende Theil eines aa: 


Einheiten in fich begreiffet, als KRorntein 
Sandes in den Raum gebrach 


£ werden 


koͤnnen, der ſich vom Centro der Erden ans 


Theil einerBalcken-NRuthe,der hundert tau⸗ | gerechtiet Dis an das Firmament befinder. 


fendmal taufende Theil einer Schacht⸗Ru⸗ 


Er rechnet 10000 Kornlein Sandes auf 


ehe, uñ der tauſend tauſendmal tauſende | dergleichen Mahn ⸗Kornlein der Diamerer 


Theil einer Cubic⸗Kuthe, das iſt ein aber deſſelben fuͤnffm 


al genommen, be⸗ 


Waͤrffel, der einen Gran zu feiner Seite |trägt in der Länge ein Gerfim-Rotn, Gra- 


hat, fein Zeichen ift IX eg oder (HT. 


Moman aber nach heutiger begdenrer Art | 


nur nach Nuthen, Schuh und Zollen die 
Maaß ausfprechen will, und dannenhero 
bey dem Flächen: Maaf in die Caſſe der 
Schuh, Zolle, Gran. Ziffern, 
dem cörperlichen aber drey Ale ftellet ; 
So kan man durch alle drey Dithenfiones 
daß Zeichen (” vor die Gran annehmen, 
und nur diefem das Zeichen der Dimenfion 
barzu fegen, damit man daraus erkennen 
möge, ob man vor die Caſſen der Schub, 
Zoll etc. 1,2 oder 3 Ziffern von der rechten x 
endie lincke Hand abfchneiden ſoll, fi 
ruch⸗ Zeichen. 
Granaten, Granades, heiſſet man uͤber⸗ 
haupt alle hohle Kugeln, welche mit Pul⸗ 
ver gefuͤllet werden können, die ſodann ein 
Brand⸗ Rohr befommen: Sie werden ih: 
rer Groöffe nach unterfchieden. Die grö⸗ 
ften nennet man Bomben, unter welchem 
Horte weiter nachzulefen ; die Heinen aber 
Hand⸗ Granaten, oder fehlecht weg Gra⸗ 
naten. Diefe legten werden entweder aus 
eye Hand, oder aus einem befonderen 
örfer, den ein Mann vor fich halten und 
tragen fan, geworffen. Dergleichen Mir 


fer hat Cöhorn erfunden, Brand aber nen Andreas Cofrma, ein 5 
in feiner beusigen Buͤchſen⸗Meiſterey | excelliret hat, 


par. 2377 fegg. befchrieben. Die Brand 
£en werden 4 





hum hordaceum welches er als ein Wanß 
fo dieſem folget, annimmt wie mit mehrern 


aus feiner Sand⸗ Rechnung zu erſehen 
welche Johann Chriſtoph Sturm, nebſt 
deſſen andern Schrifften aus dem Griechi⸗ 
— under har 
erg 1667 mit einigen 
aus gehen laſſen. | 
Graphometrum, wird von einigen dag 
Inſtrument genennet,, welches aus einem 
halben Circul beftchet, und die Winckel auf 
dem Selde damit abzunehmen geſchickt iſt 
Grau in Grau mablen, iſt eine Art 
von al Frefco, worinnen man Baflo 
relievo in der Bildhauerey nachzumachen 
trachtet. Cie wird gebraucher, od man 
mit fertigen Koften die platten Wände an 
denen Gebäuden detzieren, und daran Ars 
hitertur, en n. f. f. vorſtellen will, 
Inſonderheit giebt es hiervon eine Nez, die 
Grafäro genennef wird; wem man nem ⸗ 
lich eine Wand mit geftoffenen Kohlen oder 
einer Afche ſchwartz machet, * dieſem 
aber wiederum daruͤber weiſſet, und ſo alles 
wohl getrocknet iſt, die Figuren in das 
Weiſſe kratzet, daß der ſchwarhe Grund dar⸗ 
aus die Schattirung ausmachet; worin⸗ 
lorentiuer, ſeht 
Nach diefer Manier ju 
mahlen war die aͤuſſere gantze Wand an 


allezeit aus Eifen, fondern hair Stalle zu Dreßden derfettiget, und 


oͤffters von anderer Materie,jagarıtur von | wohl fehene werth, 


Holt oder Gips gemachet. Diejenigen, | 


welche bey denen Feuerwercken zur Luſt 
gebraucher, und mit Luſt⸗Feuern verſetzet 
erden, beftchen aus Pappe, Ausfuͤhr⸗ 
— NEBEN —— —— 
n imienow rtillerie Mid. 
129) —— Wäierbe 
. p3 Of 
Granaten⸗ vagel/ („angel 


woraus man die Lufft 





Gravitas abfoluta, wird in der Statick 


die Schwere genennet; mit welcher ein Cor⸗ 
per in einem Raume nieder fällt, too nichts 


feine Bewegung hindert, z. E. die Schwe⸗ 

re ber Feder, welche ſie in einem Glaſe hat; 

Lufft gepumpet. 

Gtavitas reſpectiva, heiſſet die 

welche ein Corper uͤbrig behält, wenn er ei» 

nen Theil 78* anwendet einen Mae 
N 


fand zu überwinden. Dergleichen ift Die | gen; wenn fie auf denen, cheibe Alte 
Schwere, mit welcher eine Kugel * den rechten Weg anwieſen. Sie 


gewendet 
Widerſtand der uͤberwinden. weil als —— 
Ga (pn ga eat an ls mn breite Pfeiler 













als ein anderer von eben ten, in welchem Fall fie auch als Syrenen 
re ; was man nüßlicheg hiervon erkennen | gebildet werden, die an ftatt ihrer gewohn- 
fan, findet man in Wolffü Element. Hydro- | li einen Hi von einem 
flat. c,ı demonſtriret. R 
Gregorianiſche Calender/ ſiehe Ca⸗ Grentzen, Fines, Termini, heiſſen 
lender. ben Stern ⸗Deutern gewiſſe Theile 2 
Gregorianifche Jahr, ift ein beftändis | himmiiſchen Zeichen, in welchen die Planes 
ges Sonnen⸗Jahr, welches der Pabft Gre- Iteneinen gewiſſen Vorzug haben. Prolex 
gorius XII: Anno ı582 eingeführet, da er | maus ordnet fie folgender Seftalt: 1.0”; 
fche Jahr beftchet aus 365 Tagen, sStun-| __ | _b_| #|_F | * | 
den, 49 Secunden ; tpie es Die beften A-| nn | 20 ı 6 | 25 | 12 | 20° 
ftronomi a en finden. Das ge- vIrlz2l2oI|38]14° 
meine bürgerliche Jahr hält 365 Tage, da | 7 | 30 | ı2 ! 24 !ı7r | & 
Schalt-FJahr 366 Zage. Esiftaber alle] 5 | 30 |26 | 7 | 13 | 19" 
zeit bag vierte ein Schalt-Fahr, auffer,daß All cloin | 2: 
hinter einander in dem hunderten | m io | 21 | 28 | ı7 | 7° 
nur ein gemeines behalten wird, und] m | 6 | 2ı ı 30 | 28 ! 14 
bag vierte Jahrhundert ein Schalt: | u; | go | 24 | 7 | zı | 19 
Jahr verbleibet. Diefes Jahriftnunmeh| m | 26 | ı2 | 30 | ı7 | ar 
ro feit 1700 von dem gröften Theilder Chri-| | 26 | ı +l2o2I2| 
ſtenheit in Europa angenommen und ge| zu | 30 | 20 | 25 I 13 | 7: 
brauchet worden. %* | 30 | ı6 | 231 12 | 19% 
GrentzsBild, Stod= Bild, Hermes, Grenzen, Limites, heiffen die Puncte, 


Terminus, ift ein Bruſt · Bild, wiewohl wo der lanete die gröfte Breite hat, das ift, 
auch Öffter® der Rücken und die Arme, ja | 4m hr von der Sonnen-Straffe auge 
gar ber Leib bis faſt an die Schaam gan ſchweiffet. Es ift Diefelbe entweder Sh= 
ausgemachet worden, fo auf einem hoben, difch, wo der Planete am weiteften von dee 
landen und unterwerts fpigig zulauf- | Gcfiprick gegemdenSüders Pol ausfthtveifs 
Fuſſe fiehet, woran ein Säulen-Zuß | fer ; oder Krordifch, wenn der Dlanete 
ift, ber unter ſich feinen Unterſatz oder Eeis | m weiteſten von der Ecliptict gegen dem 
nen Bilder» Stuhl hat. Man fan deffen sn,ry. Pol augfkhiveiffer. | 
Höhe am proportiönirlichften fo groß ma ·⸗· ER 
chen, als die Statue felbft werden müfte,| Grenzen der Gleichungen, Limites 
wenn fie in folcher Proportion gang ausge | Bquationum, werden zwey Gröffen oder 
machet würde, alß fie von ihren oberen | Zahlen genennet, deren eine gröffer, die an⸗ 
heilen angefangen worden. Diefe Bils| dere aber Heiner ift als die Wurgel der Glei⸗ 
ber pflegten die Roͤmer auf die Land⸗Straſ⸗ chung / beyde aber von einander nicht merck · 
fen zu fegen, ſo offt fich eine Meile von der | lich unterfchieden find. ' Zrafmus Bartbo- 
Stadt Rom endigte ; und zeichneten dar⸗ linus, ehemahliger Profeffor Marhemarum 
an die Zahl der Meilen, daher fie eben den | zu Eoppenhagen, hat davon einen befondern 
) Grentz · Bilder erhalten.” Mer⸗ Troctat gefchrieben, deffen Grund aus 
ifche Bildes nennete man fie hinge | Wlofii Element. Analy[. finis. $ 320 —* | 
Ar Dr — ix er, dr ” BE > i 
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zu erſehen. Er findet ſich mit unter denen einige Spaͤhne reines Waffer gieffet. und 
Commentariis der Geometrie des Cartefii, | einige Stunden darüber —— ſo zie⸗ 
welche Francifcus van Schoosen heraus ge⸗ eine Tinctur heraus, die blau aus⸗ 











geben. Andere haben noch auf andere ſiehet / wenn das Auge zroifchen ihr und dem 
Wege gedacht, die Grengen der Gleichung; Fichte ift ; hingegen roth und —* wenn 
zu finden, Sehr weitläufftig hat dieſe Ma⸗ dieſe zwiſchen dem Lichte und dem Auge fte- 
terie Reymeau in feiner Analyfe demontree\het, in engen Roͤhren aber braune Farbe 
Lib, VI. Sedion. 2 pag.;z03 & fegg. abge-| hat oder vielmehr etwag Goldsgelbe. New- 
pandelt. on in feiner Optica Lib. I. P. Il, Propof. 10 

Griechiſch Jahr, Annus Grecorum, zeiget darvon die Urſache an; Wolff aber 
iſt ein beſtaͤndiges Monden-Jahr, fo aus 12 in AdisErud, An, 1799 p- 321 und za hatge- 
Monaten beftehet, wenn es ein gemeincg | tiefen, wie man bie Farben fchener wieder 
ift, hingegen aus 13 Monaten, wenn es|bringen fan, als fie geweſen, nachdem 
ein Schalt-Fahr ift. Es haben aber, die| man fie einmal durch dag Vitriol Oel weg⸗ 
Monate wechſels⸗weiſe 29 und 30 Tage.| genommen, 
Die Rahmen der Monate twaren bey de Grillenwerck f. Grotefäues. 


nen Atticis; Hecatombzon, Metragirri- ach 
on,Boedromion, Moemaäterion, Pyane-| Gröbel, ift ein ännifch Maaf, fo 
einer Spanne lang ift, und machen 


plion, Pofideon,Gumelion,Ancthefterion, 
Eiapheboiion, Munychion, Thargelion, folcher robel eine Bierteld-Lachter, 
Scirrophorion, Hingegen bey denen Ma» 
cedoniern heiffen eben diefelbe : Dius, Apel- 
leus, Audynzus, Peritius, Dyftrus, Xan- 
thicus, Artemifius, Delius, Panemus, 
'Lous, ‚Gorpizus, Hyperbererzus. Es 
ift das Griechiſche Jahr eines von denen al- 
Ierverwirrtegten,weildie Griechen anfangs 
nicht gleich in der Aftronomie gnung erfahs 
ren waren, daß fie das Monden- Jahr fo 
hätten einrichten fönnen, wie es noͤthig ift,] .. 
wenn es mit der Zeit nicht von dem Son: 
nen-Tahrabmeichen fol. Petavius de Do- 
ärina Temporum Tom.1. Lib, I. hat daſ⸗ 
felbe weitläufftig unterfuchet. Unter dem 
Wort: Epocha Olympiadica, ift Hiervon 
auch ein mehrers angeführet worden. 
——— * en Feu 
geois, iſt eine Art eines gefchmelgten Zeus, durch Yuchitaben vor, da man 
906, welche fg be, um weber Durch ie een Zuchflaben See Mphabeie 5 
ind noch Waffer fo leicht ausgelöfghet - u, [. to. giebt, die legten aber mit x,y, z 
werben fan, Daher es von einigen auch das demercket im übrigen mit ihnen, wie mit 
— — Hape? Si andern Zahlen * 
mienowitʒ P.L. p. 146,161 u. aꝛy beſchreibet eterminirte 
darzu einige — 3.€. Zwey Thei per: hg iste Zablenfind, 
Gm 1 0, Del vn a an rkun 
ver, Hieraus wird eine Kugel g et, ran imuübei . 
und fobann auß einem Mörfer geiorffen, |erfhei derer Ördffen. folenden un 
Gries⸗ Holtʒ, Lignum Nephriticum, Eine würdliche Groͤſſe Quantitasaffr- 
ift ein braunes dichtes Holtz, fo aus Spa» mativa, nihilo major, pofiiva, ift in ber 
nien zu ung gebracht wird, und zu denen Algebra diejenige, die das Mehr + Zei 
Erperimenten von der Farbe in der Optick + vor fich hat, oder bey ber dieſes Zei 
gebrauchet wird, Denn mern man auf zum ae Fee verftanden wi 
3 


anders als undeterminirte en, ba 
man, noch feine gewiffe Eins feget, worauf 
fie ſich referiren. In der Algebra wird 
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—— iſt +b, + 9, oder auch b, 9 Dan 32 Sin geöfene Berhältniß al ap 
Vs . Denn nente 
Der Manigel einer Gröffe, Quantiras it 13, inderandern aber —— ich) ift 
GL yo ehe 
in h Ges 
das Rinder» Zeidien — * —F Bestie — der Ecliptick, ſ 
a, — Ed, 3, —461.ſ. f. ei⸗ weichung. 
ge —* kan Auen fh a beften durch et Circul einer Augel, f. Kugels 
e Schulden vorftellen. Denn wenn eis 
ner ;.€. 5 Thaler ſchuldig ift, fo hat a Gröfte gemeine Maaß der Sablen, 
Thaler wertiger als nichts, maffen er erjt | f- Maaß. 
Thaler weg geben muß, daßernichtsha,| Gröfte Fufammenkunfft, f. Zuſam⸗ 
e. Daherp find dergleichen Groͤſſen von | menkunfft. 
verfchiedener Art, als die wuͤrcklichen und! Sroͤſte Abſchnitts⸗ Windel, f. Ab» 
koͤnnen bahero mit ihnen keine Verhälmig | febnirts- Windel. 





haben, tie folches in Wolf: Elem, Analyf.| Groſſe Are, ſ. Axe. 
Lh. 2 4 Rn. gezeiget wird; biejeni- Er Bir, [Bien Ren 

ſo dieſes nicht erwogen, haben entwe- nma ’ Einmal 
9 ſeltſame algebraifthe Gebeimniffe ers | Eins, 


dichte, oder durch unnoͤthige Einwürffe| Groſſe Bund, f Jun. 


Schwierigkeiten gemacht, wo Feine zu fin; 
den. Was eine einfach, suoeyfadbe und —* Jabe, ' ——— Jaht. 


mehrfache Groͤſſe ſey, iſt unter dom Wort fh; . 
Monomium, Binomium, Trinomium, se ru ſiche Periodus 
Juadrinomium erfläret worden. Die 
übrigen Arten der Groͤſſen aber, als: Er⸗] Groffe Radius oder Semi- Diameter, 
meßliche und unermeßliche, rational | heiffet in der Fortification Tab, IV; Fig. 
find irrastonal, proportional, veränders]C A diejenige Linie, welche aus bem Cen- 
liche und unveränderliche , ingleichen | tro einer Creular⸗ Feftung bis an die Bolk 
unendlich kleine undDifferential-Gröf; | wercks⸗Puͤnten gezogen wird. Es beftes 
fen findet man gleichfalls an ihren Orten | bet alfo derfelbe aus dem Fleinen Radio 
ausführlich befchrieben. CF und der Capital » Linie FAR Man 
Gröffe, Moles, Volumen, heiffet der | muß denfelben wiffen, wenn man den 
Raum, welchen ein Coͤrper nach feiner Län; | Grund-Rif des Haupt⸗Walles entwerffen 
90, Breite und Dicke einnimmt. lwvill, und weil er nach der Anzahl der Po⸗ 
Groͤſſer, Majus, wird in der Mathtmas Ingonen veränderlich ift, ja auch darinnen 
tick eine Groͤſſe genennet, welche, ein Theil | wiederum nach der befondern Art zu for- 
non ihr genommen, einer andern Groffe | tificiren einen Unterfcheid befdmmat; alfo 
gfeich iſt. Aus dieſer Erflärung , die ift nöthig, daß man nach denen Marimen, 
Wolff in feinen Elemem. Arithmes. $ 13 | worauf eine und die andere ers 
gegeben, Hat er eben bafelbfti$ 70 ermwie- | bauet werden foll, auch durch die Trigo« 
fen, daß das Gantze gröffer fey, als fein | nometrifche Rechnung ietztgedachten Ra= 
Dheil und zwar durch eine Urt eines ver» | dium zu finden wife. Wie folches anzu · 
borgnen Schluſſes die der berühmte und | fangen, findet man gantz deutlich im 
Iharffinnige Fumgiusin feiner Logica Cry- | Wolffs Anfangs = Gründen der Forti- 
plin Sylkogi mnennet cation $ 189. Wir wollen bier deſſen 
| VPerbaͤltniß, Ratio Major, | Grdffe nach dem Unterfthied derer befann- 
iſt, mo der Exponenteii einer Verhält- | teften Manieren zu igen in folgender 
niß gröſſer, als in der andern iſt. — mittheilen. | 
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Gröffe des groffen Radii in — Rheinlaͤndiſchem Maaß. 























Rahmen der Polygonen vı ı vu ıvıı ı 
" Sotänifähe Manier Manier Capital 168, — = 33 18°, 7r7’|20°, 3° | 219,29” 
| dem Freytag. Radius 42, 76153, 2 62, 38 |72, 6518, 1 
Paganifcbe Manier Groß 85°, r 1000 11°, 3 —*8* 
in WMittel 76, 490  |193, g9lı7, 7 
Royal, Klein 86, 1! $o 92, 12/104, 6 
Blondels Manier Groß |70°, 9'|85°,— |100%,-"|m5°, 3'130°, 9‘ 
in Royal. Klein |60, — |72, 3] 85, —| 98, — |, — 
Daubans Manier. 63°, 5176°, 690%, —'103°, $' 7°, 4 
Nahmen der Polngonen. ı IX X xt | X1l 
— Manier — 220,57" | 24°, 7’ | 24°,49” | 24°,85” 
ner 
den Sreytag. Radius ı91, 76 1103,38 \114, 14 1124,99 
Paganifcbe Manier Groß 146°,2° 2” !161°, 161°, 9 177°, 177°, 5 193°, u 
Mittel |131, 7 |145, 8 |154, 8|173, 10 
Kopal, Klein |116, 116, 17 1129, Sjl4l, 41154 7 ud 
Blondels Manier Groß 145°, 9° 161°, 9' 9'|177°, 177°, 6 197°, 
in Royal. Klein |124, 7 137, 3 Jı51, — !164, 3 
Daubans Manier. 131°, 6',145°, 811599, $1173°, 9 





Groſſe Ungluͤck, Infortuna Major, 
wird von denen Stern» Deutern Gatur- 
nus genennet, wiewohl auch diefer in 
me denen übrigen Planeten begeleget 
wird, wenn fie von denenfelben zu einer boͤ⸗ 


Grotte, ift ein herrliches aber auch zu⸗ 
gleich foftbares Kunſt⸗Werck in denen Luft 
Gärten, hauptfächlich zu dem Ende ange 
leget, daß man dafelbft als ineiner Höhle 
ee groffer Sonuen +» Hitze frifche Lufft 








fen Deutung gebracht werden. ſch A ing =. a. Age insge⸗ 
eſtung mein vorſtellen, we 

—ãA niſchen Waſſer⸗Goͤttern, als der Thetis, 

Groffe Wagen, ſ. Wagen. beroohnet werden, wiewohl fie von einigen, 

Groffe Sufammenkunfft, f. Sufamz | jedoch mit ak nic fo guten echte, auch der 

menkunfft. nen andern, 5. E. der Diana, Larona u. f. f. 

Grotefques, heiffet man in der Bau⸗ zugeſchrieben worden. Man fuͤhret aber 





Kunſt niedrig⸗ erhabnes Bildwerck, fo aus ne feines weges etwan ein bes 
mancherley nad) der Phantaſie geſchi un⸗ ſonderes Gebäude auf, welches als ein 
— Zügen von Laubwerck oder Blumen | twürdlicher Fehler angefehen wird, fondern 
ejtchet, im übrigen aber der Natur ga gang man verlanget , daß dergleichen Bau ; 
und gar nicht nachahmet, fondern mit al- | denen hohen Abfägen ber Gärten unter der 
lerhand Zweigen und Blättern nad) Ber | Erde eier ober es glei» 
lieben erdichtet wird, indem Stuͤcke von |chen ber denen recht wilden von der Na⸗ 
Kindergen, Thieren, Voͤgeln, antigven | tur fel und ungefünftelten 
Leuchtern, Sphingen, Mafgven und aller- | Grotten, welche man; Satprifche Grotten 
ley Larven darein geflochten und mancher: | zunennen pfleget; od ober fie bilden einen Ort 
I tounderliche Einfälle darbey vorgeftel-| ab, welchen ein fleißiger und vernünfftiger 
let werden , weshalben man auch berglei- Einfiedler i in der Wilbniß fich zubereitet, 
chen Zeichnung Grillenwerd zu rer durch — Fleiß mit dem, was er in 
pfleget. Wildniß finden und zufanmen brin- 
i gen 
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gen fönnen, ausgezieret, fo man fonft auch | ger Steine und Drüfen, fo aus denen 
Eremitagen zu nennen pfleget , —— kommen; ie ng 
Wort ferner nachzufchlagen. Nach der ten a die gebrochnen a ; iedoch 
Abficht und der Syaupe-Dorftelung, wel ⸗ auch die Schlacken, welche bey bemSchmel« 
cher von diefen drcyen Arten einer die Grot«, Ken davon übrig bleiben ; Waffer + Kieſe 
te beytommen fol, müffen auch die Aus. und Steine, die in Kupffer» Bergmerchen 
—— alſo angebracht ſeyn, daß man! gefunden werben, und wohl Metall: reich 

raus des Architecti Geſchicklichkeit ab⸗ ausfehen, aber nichts in fich Halten ; Ferner 
nehmen fan, wie er nemlich mit dem ſchaͤrff⸗ Erpftall-Drüfen und Amethyſten. Under 
— Judicio der Natur nachzuahmen, und theils gebraucht man auch ferner allerhand 

ie Antigoicät darbey anzubringen gewuſt. Coralien⸗Zincken, Perlen · Mutter, und faſt 
Im * muͤſſen die Grotten gleich aus ⸗ unzehlige Sorten von See⸗Muſcheln und 
wendig ale Klippen oder Berge ausſehen, Schnecken. Endlich gehoͤren auch darzu 
auch twenig Architectur haben, und darff gro voltommne Spiegel, alerhanb-far 
auf das hechfte der Eingang zu felbigen|bige Glas⸗Stuͤcken, wie auch aus Cryſtall 
nur aus dem bäurifchen Werck eine Ein⸗ Glas zubereitete Kugeln und lange Zapf⸗ 
faffung befommen. Innerhalb follen fielfen. Neben diefen angeführten Bekleis 
angenehm dundel feyn, und muß unten, dungen müffen auch die Grotten annoch 
auffer durch die Thuͤre gar kein Licht hin ausaszieret werden mit mancherley forins 
ein fallen, oben aber durch die Decken kan Igenden und fallenden Waſſer⸗Werck, Star 
dag wenig einfallende * alſo gemacht tuen, und zuweilen auch mit Gemaͤh 
werden, wie etwan die Natur ſelbſt ders welche letzteren aber behutſam anzubringen 
gleichen Oeffnungen durch Felſen formi- ſeyn. Man machet auch darein Bilder, 
ret; oder wie ſie von einem Menſchen mit die ſich regen und bewegen, als Jaͤger, die 
zeit und Gedult ohne ſonderlich Werck⸗ nach Vogeln einen Waſſer⸗Straͤhl aus ei ⸗ 
zeug durchgegraben werden mag. ner Flinte ſchieſſen, einen Bacchus, der von 
dem Eintritt im ſelbige ſoll man zwar al« ohngefehr das nach und nach eingeſchluck · 
les, gleichwie auf einem Theatro auf ein« te Waſſer auf einmal ausſpeyet, allerley 
mal ın das Geſichte befommen, doch muß huͤpffende und ſingende Vogel, welche in 
fen hin und wieder an den Wänden viele lihren Stimmen und Bewegungen der Ras 
fleine Windel und Abfäge ausgetheilet tur gemaͤß find, fo offt man dag treibende 
feyn , die man nach und nach erſt ſuchen Waſſer darauf (äffet. Sonderlich hat mar 
muß, und wo iniedem etwas Betrach⸗ bey der erften und Ichten Art der Grotten 
tungs-wirdiges an en iſt. Die Ma: |gerne Orgeln, worinnen die Clavier Durch 
terialien, woraus die Grotten zufammmen|mufcalifche Waltzen, diefe aber und die 

feet werden, muͤſſen aus dauerhafftem | Blafe-Bälge durch fallendes Waffer bewe ⸗ 
* beſtehen, daß ihm die Näffe nicht get werden. Exempel hiervon giebet Boͤck⸗ 
chaͤdlich ſeyn fan, und ſoll vornemlich von | ler im Arcbitectura Curioſa P. IV, Ju 
dem Grottierer ein recht tüchtiger Kuͤtt zu Wercken felbft aber find, verfihicdener att« 
der Verbindung genommen werden. Zu derer zu gefchweigen, ſehens- würdig dag 
Uberfleidung der Waͤnde und Decken brau⸗ | herrlich angelegte Werd aufdem® 
het man eines theiled mancherley Steine, | bey Caſſel, fonit der WintersKaften genen« 
als runde kleine — Kieſel⸗Steine, net; die ſchöne Grotte zu Saltzthal unter 
die fein kraus umd zackicht ausſehen, wie dem Haufe ; die zu Stuttgard, u. ſ. w. Die 
die Tauch:Steine, welche an vielen Drten | vorereffliche Grotte der Thetis zu Verfil- 
unter dem Waffer von Sand gleichfam zus | les ift zwar im Werd nicht mehr vorhan⸗ 
fammen wachſen, ingleichen die Tropff⸗ den, teil fie der König hinweg reiffen, und 
Steine, die man in verfchiedenen Hoͤhlen ihre Zierrachen , womit fie we 
findet, oder bie ſonſt figuriret ſind, derglei⸗ im Garten hin und wieder ilen 
chen die Donner⸗Keile, Pfeil⸗Steine, O- af; doch findet man noch eine recht ac« 
fteocolls, Schnecken und Mufchel-Steine,| curate Yefchreibung davon, twelche an⸗ 
nicht weniger perrificiret x a an fange zu Paris frantzoͤſiſch nach diefem aber 
Stelle man fi) auch der Bircken⸗ und che überfetset zu Augfpurg het · 


Y» | in das Deutfche 
chen⸗Baum⸗Rinden bediener; nicht wem · aus gegeben worden. a 
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— Tg ran ren RER TE LEERE ee — 
Grotten⸗ Arbeit, Rocaille, heiffet man operiret werden fan; als muß man fidh 
in der Bau : Kunft alle diejenige, welche an feiner ftatt anderer Inſtrumente be⸗ 
aus mancherley Mufcheln, Erpftallen, | dienen, worunter die runden Scheiben zu 
Marcafiten, —— Steinen und zehlen, welche eben fo,wie er,in 24 Stun⸗ 
andern verfteinerten Sachen ſammen den eingetheilet, und von Voigteln in ſei⸗ 
geſetzet — ner — Subcerranea p. 26 beſchrie⸗ 

ekuppelte Bild⸗ Säule. ben u finden, - 
Gruben, —— Gebaͤude, heiſſet — Strabl, f. Strahl. 

man überhaupt bey dem Berg-Bau bij» Grund, Grund⸗ Bau, Sundament, 
nigen Oeffnungen, welche unter der Erde) Fundamentum, ift derjenig offt aus der 
durd Kunft und lei der Menfchen ger| Tieffe bis etwas über den Erdboden aufs 
m und zu dem Ende fortgetrieben | geführte t+ Theil eines Gebäudeg, 

um die darinnen offt reichlich ver⸗ der vor allen Dingen auf das befte 

rgnen Schäge an mancherley Metallen | beforgen if weil die gantze Laft auf 
ee Nutz IA machen. Die Benennun- | gen ruhet; denn wenn der Grund nicht 
nd Gebäude findet man unter de⸗ nutzet, fo ift ed um das ganze Gebäude 
Den Worten : Schach; Stollen ;Stre: | gefchehen, mie ſolches die td iche Erfah 
dem und dergleichen erfläret. rung beftätiget. Ein verftändiger Bau 

— —— iſt ein bey dem Meiſter richtet ſich bey — Win 

arcticheiden bekanntes Inſtrument, nach der Befchaffenheit des Bodens, und 
ar wie ein —— dewohnicher = der * welche das 
Compaß mit einer guten Magnet⸗Nadel Gebaͤude bekommen ſoll. —— 
verſehen, im uͤbrigen aber von ſelbigem —* noch keine * mathematiſche Re⸗ 
darinnen differirer, ieh ug deſ⸗ geln vorhanden, und behilfft man ſich ge⸗ 
fen Rand oder Einfaffing weber nad) lich mi de Erfahrung, indem man 
* Winden, non — denen Graden, von einem andern fften Grunde 
jivepma ff, dd8 ift in und der gaft des auf ihm ruhenden Ge: 

—* Theile, N man Stunden! bäudes auf das vorhabende Erempel 

Band, eingetheilet if, und eine ſolche fehlieffet, und ſolches darnach proportio- 
Stunde befomme twiederum 3 Theile; An⸗ niret. Die meiften proportioniren ges 
— find die vier Haupt-Gegenden| woͤhnlich die Staͤrcke des Grundes nach 

elt nicht, wie es ſich gehoret, fon-| der Dicke der Mauer, welche er zu tra⸗ 
it verkehrt Darein gezeichnet, gen befdmmt: 2 = auren 
daß, mo Oriens hingehört, Oceidens, gleicher Dice fi | 
und anftatt deffen Oriens zu ſtehen fommt; Schwere haben is; indem bie eine 
weil man bey dem Gebrauch, allemahl hoͤher als die andere, oder aus ſchwere⸗ 
den Mitternacht-Drt voraus fehren muß, | rer Materie en , oder viele 
damit fodann die Magnet Madel eben vers| gewoͤlbte Bogen hat, ei iverer Dach 
mitteift ihrer Abweichung von diefer Li⸗ zn tragen befommet, * was dergleichen 
nie, durch die Stunde, darauf ſie ſt Teer ie fo m es am beften gethan, wenn 
die wahre Abweichung des Gruben: man nach der Laft des obern Baues und 
bäudes von der Mittage » Linie anzeiget, su defien Höhe den Grund 
worvon man ein mehrers in Weidleri In-| fuchet, denn in groffen und 
flitut, Geometr. Subterran, p,14 nachlefen Gebäuden , dergleichen die rme ud 
kan. Es giebt, aber zweherley Arten des muß nothwendig der Grund» San in der 
Gruben⸗Compaſſes, wovon der eine der | Erbe — heraus reichen, als bey leich⸗ 
KHangzund der andere der Setz⸗ Compaße ten Gebäuden. Es kommt aber, tie 
genennet wird; unter welchen Worten oben gedacht, nicht *3 und allein 
ihr Unterfcheid erkläret zu finden, Wie) die Stärde des Grundes an, ſondern 
nun befanntermaffen der Magnet eine fo —— enheit 
genaue Verwandtſchafft mit dem Eifen hat, worein geleget werden 
daß er ſogleich ben deſſen Naͤherung von | Zn en. trockenen oder moraftigen 


feiner Eigenfchafft abweichet, daher in de-| ja 8* naffen Böden werden Pfähle ge 


nen Eiſen · Bergwercken. mit ſelbigen nicht | fto ein Roſt geleget, 


N 
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und des Grundes hauptfächlich 
chert, vornemlich, wenn unten Quell 

find, oder gar Trieb⸗Sand vorhanden 
ift ; in welchem Fall man das Weg— 


ſchwemmen des Sandes durch vorgefloch- 


tene dichte Zäune verhindern fan. Der 


Raum zwifchen den Pfählen wird mit 


Kohlen, Wolle, Haaren, Kiefel und an- 
bern 


verfis | de befindlichen 
en re G 


Grund 
Gänge, Kluͤffte und ande 
ruben » Gebäude nach ihrem Fallen 
und Streichen durch gerade Linien anzuge- 
ben. Es ift demnach diefe Arbeit non 
dem gemeinen Grundlegen, worvon un» 
ter diefem Wort, weitere Erklärung. ge: 
fchicht,, darinnen unterfchieden, ein 
folcher Marckjcheider - Grund» Ki feinen 


Sachen, die ins Naffen dienen und | Raum oder Fläche in Linien ei lof 


nicht faulen, verfchüttet. . Bey leimichten | fen vorftellet, fondern nur eine fallende 
und dohnichten Boden fan ein bloffer Roſt und fteigende Linie, die fich nach einer ge: 


aus creußtweis geſchrenckten Schwellen 
ſtatt finden, weil ſich die Pfaͤhle nicht 
wohl darein ſtoſſen laſſen. as in die⸗ 
fer Materie mehr fo nothig als nüglich 
gu voiffen, und wie ein tüchtiger Grund 
—— dieſen — —— — Um⸗ 

den anzulegen ſey, zeiget FNeruvius 
— und Lib. Ill.e.3. Schlüßlichen 
iſt annoch von denen hölßernen in Riegel 
aufgeführten Gebäuden wohl zu behalten, 
daß die unterftien Schwellen auf einem 
fleinernen Grund fo hoch geleget (op fol» 
len, und alle Feuchtigkeit dergeftalt da⸗ 


wiffen Gegend fehret, andeutet. 2 
von fan man vollftändigeren —* er⸗ 
langen, wenn dasjenige wird, 
was unter den Worten; $allen, Bang 
und Streichen, erfläret zu finden. 
Grund⸗hlaͤche, ift die unterfte Seite 
eines Coͤrpers, worauf er ſtehet. 3.E.An 
einem Kegel wird der unterfte Circul, wor: 
auf derfelbe geftellet werden fan, bie 
Brund- Fläche genennet. Wie man denn 
überhaupt an denen Coͤrpern, die theils 
aus frummer, theild aus ebener Fläche 
beftehen,, den ebenen. Theil die Grund: 


son abgeleitet werde, daß diefe gedachte | Fläche heiffet, und wenn diefer noch eine 


und han allegeit trocken liegen] andere ebene Fläche 
en. Wie im übrigen der Erdboden] linder # Tab. VIII. Fig.ı BC entgegen 
ir ift, wird felbige die obere Grund; 


en ben Ge Yile eg en uns 
uchen, bie Pfäle zu denen en zu⸗ 
zurichten, und in welcher Orbn 


, wie.bey einem Cy⸗ 


laͤche geheiffen, teil man eine vor bie 


ung dies| andere annehmen fan. In der Static 


Erz 


Iben darzu einzufchlagen, lehret fehr|hat man die Kegel von dem getoiffen 
——— Jacob Leupold in feinem| Stande der Coͤrper wohl zu behalten, 
Tbeatro Machinar. bnic.G 1907| daf memlich ein Coͤrper nach gewiſſem 

„bi 232 ;auch verdienet hierzu | Maaß feinem Falle ne komme, ie nd» 
fefen zu werden, was diefer Autor in feir| ber die Linea direftionis des Centri 
nem Tbeatro Machinar. Pontif. cap. Xl.|gravitatis dem Termino der Brund- 

dem Grund» Bau der Brücken abge-| Släche des Cörperg felbft geſetzet werde. 
beif. Es iſt aber. die Grand: Släche eines 

Grund » Bret, ift ein gang übliches | ſchweren Coͤrpers eine Figur, in deſſen 
Inſtrument bey der Artillerie, welches Umfange die Theile bes Coͤrpers fich en» 
aus einem langen Nichtfcheib beſtehet, den, womit er auflieget, ober auch bie 
worauf vorne ein viereckiges Bret in Stüsen, fo ihn tragen. Es lieget z. E. 
rechten Winckel ift; Auf folchem| der Corper A Tab. VIIL Fig. ı0 auf 

in ee ein r —— —5 B D, ‚4 — — 
in ſei rige 45° richtig getheilet, eine Grund⸗ enn nun 

| | ittel » Yuncte C der Schtur- 


| 
i 


‚6 I abfchnei- | muß der 
det, die Elevarion deg abgenon | bleiben; Fällt halb | 
men toird. Grund⸗Flaͤche, fo muß er auf die € 
Grundhringen, heiffet in der Martk- fallen, wo fie über die Brund- Fläche aus · 
wur fo viel alg die unter der Er⸗ ſchweifft. Unterricht von biefer 


Sache findet 
Theatre M 
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man in Jacob Keupolds | darbey das allermeifte auf bie fcharffe Ab- 
acbinar. Statico cap, 1, fiche |nehmung der Windel anfonımt, fo ver- 
oben : Bafıs. | dienet nachgelefen zu werden, was unter 
Grunde Rugel, ift eine alte Art der dem Wort : Winckel⸗Weſſer erwehnet 
Waffer-Rugeln inder Feuerwercker · Kunſt, wird. En 
die heut zu Tage wenig gebrauchet und). BrundsKinie, heiffet in einer Figur 
von nern Artiler. P. Il. p.a9 be» die unterfte Linie, worauf fie zu fichen 
fchrieben wird. Sie bleiben eine lange |fcheinet. Da es nun gleich viel ift, wie 
Meile unter dom Waffer, ehe fie oe ‚man nemlich ‚eine Flächen » Figur ftellen 
fonmen, und wenn man ihnen nicht das will; Alfo läßt ſich darzu eine iede Seite 
rechte Gewichte giebt, oder auch den an felbiger erwehlen, den recht »windklich- 
Gas darzu fo ſtarck machet, fo bleiben fie | ten Triangel hiervon ausgenommen, dar» 
gar unten. an man gemeiniglich eine vondenen Sei⸗ 
Grundlage, f. Anlage. ten, bie den rechten Winckel machet, bar 
Grundlegen, heiffet, bey denen Feld⸗ | zu erwehlet, fo heiffet die andere hernach 
Meſſern nicht nurein Feld, Wiefe, Wald, |der Carherus, und die dritte, twelche dem 
Teich, Garten und dergleichen ‚nach fd |vechten Winckel entgegen lieget, die Hy- 
nen Seiten und Wincheln, wormit es be- pothenuſa. Wenn die Figur mehr als 
fchloffen wird, ausmeffen und folches in |drey Seiten hat, und es gefchähe, daß 
einer ähnlichen oder Heinern Figur. vor- |eine Geite det Grund-Linie entgegen ges 
ftellen; ja auch gantze Landfchafften zu ſetzet ift, fo heiffet man felbige. die obere 
umziehen, und fie nach einem verſuͤngten Grund⸗Kinie. Bey Frummen Kinien 
Maaffe zu entwerffen; fondern es wird | heiffet man die Grund⸗kinie die gerade Li- 
auch von einigen die Arbeit hierunter ver- |nie, welche von dem einen Ende der krum⸗ 
ftanden, wenn nach einer auf dem Pap- | men Linie bis zu dem andern Ende geje- 
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pier gezeichneten Figur ein ihr ähnlicher 
kaum auf dem Felde nachgemachet wird, 
der mit eben dergleichen Winckeln und 





en wird. In der Perfpectiv wird die 
und-finie, Sundamental=Kinie, 
ingleichen ber Grund der Tafel, Linea 


ähnlichen Linien eingefchloffen if, welches | Terre, linea Fundamentalis, baſis Ta- 
aber eigentlich Abſtecken heiſſet, worvon bulz, genennet die Linie, two die geome- 
unter diefem Wort ein mehrerg zu finden. triſche Fläche und die Tafel einander 
Die ange Sache kommt auf richtige Be⸗ durchfchneiden. Es fen ;. €, Tab. XIII. 


fchreibung der Triangel an. 
Grundlegen durch bloffe Stäbe und Ihef- 
Kette ohne einige künftliche Inftrumente 
weit richtiger, als mit der letztern vorzu⸗ 
nehmen, ſolches weiſet Schwenter 


Wie das 


Fig. 14 HR eine Flaͤche, die mit dem Ho⸗ 
rigont parallel ift, und insgemein die ges 
ometrifche Fläche heiſſet; PLV ſtellet die 
durchfichtige Tafel vor, welche wiſchen 
bem Auge C undder Sache ABD &c. die 


deutlich in feiner Geomesr. Pradi, Lib. IV. | fich auf der Taffelin ab.d &e, prefentiren 


Trad. 1, Hierbey aber ift vornemlich zu 
mercken, daß alle vorkonmende Erhoͤhun⸗ 
gen und Tieffen iedesmal nach Horijon⸗ 
tal⸗Linien abzunehmen und gu. meſſen find, 
wenn anders zuletzt die gantze uͤbermeſ⸗ 


fene Figur fich —— ſchlieſſen ſoll. der Sa 


Es iſt das Grundlegen ſo noͤthig als 
nuͤtzlich, und dienet, ‚viele andre nach fich 
iehende Vortheile zu gefchmweigen, zu Ent: 
heibung derer Grentzen, zu Erfindung 
des wahren Inhalts einer Figur, zu rich 
tiger Ubtheilung derfelben, nicht weniger 
u Uberfchlagung und Berechnung der Ko- 

en, wenn sin folcher Raum bebauet, oder 
gu einer gerouffen Abficht gefchickt und. be- 


gem gemacher werben fol, Wei un 


foll, perpendicular fiehet, fo ift PL die 
Srund-Linie oder der Tafel-Grund. Es 
ift diefelbe bey perfpectivifchen Zeichnun« 
gen unentbehrlich, und determiniret ies 
desinal die Entfernung der Tafel von 


Grund⸗Riß, Ichnographiſcher Rıf, 
Ichnographia, böffet in der Ban» Kunft 
ein Riß, worinnen die Eintheilung eines 
Stockwercks von dem Gebäude in feine 
Gemaͤcher vorgeftellet wird, woraus mar 
ugleich die Lage der Treppen, Thüren 
enfter, Defen, Kamine, Berten u. f. f, 
ingleichen bie Dicke der Mauern und 
Scheide- Wände, die Breite der Thuͤren 
und Senfter, wie auch die Länge 
‘ 


— 


— 
— 


- 
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emächer felbft atnehruen Fan. det man in denen 


te 
Wie ein folcher Riß zu verfertigen‘fey, Be Vierecke oder auch ovale Fl ſo 


wird insgemein von denenjenigen abge⸗ dieſe Kenn⸗Zeichen von Schorſteinen 
handelt welche von der Bau⸗Kunſt gruͤnd⸗ und Feuer⸗Maͤuern. Haben hingegen 
iche Regeln gegeben. Herrliche Exem⸗ ſolche dunckle Flecke an ihrer Krümme 
pel aber von Gebäuden, wie fie nach de⸗ gleichfam noch ein Zäpflein, fo werden 
nen Haupt-Abfichten eines Bau⸗ Herrns dadurch die heimlichen Gemaͤcher oder 
eingerichtet, findet man bey bein Scam-| Secrete angemercket. Punctirte Linien 
mozzi, Palladio, Vignola, Daviler, Gold⸗ bedeuten allezeit gerodibte Bogen ; gehen 
mann und fonberlich in derjenigen vollz| fie über das Creutz, fo bedeuten ſie Creutz⸗ 


fländigen Anweifung, worinnen C. C. Gewoͤlbe, find fie ein halber Eircuk, ver _ 


Sturm bes Goldmanns Sinn weiter zu | ftehet man darunter ein gemein : 
erklären und Anleitung BER gefüchet, | welches fonft ein Tonnen-Berwolbe heiffet; 
wie die Abtheilung der Grund⸗Riſſt nach Iſt aber dieſes Gerwelbe, wie über Kirchen 
moderner Art vorzunehmen; Und geho⸗ und Galerien in allerley vertieffte Felder 
sen hauptfächlich hieher deffen vollitänz \eingetheilet, oder auch darzroifchen mit 
dige Anweifungen groffer Herren Pal⸗ weit hervorſtehenden Streifen, als mit 
läfte, Kirchen, Land = und Rath⸗Haͤu⸗ Ribben unterfchieden, fo deutet man fol- 
fer, Zucht⸗ und Liebes⸗Gebaͤude; ches mit punctirten geraden Linien an, 
Stadt zChore , Brüden und Zeug- wie nemlich die Streiffen und Felder dar 
»aufer; bürgerlibe Wohn -äufer ;|innen gehen follen. Walm⸗ Gewoͤlbe be- 
Land⸗ Wohnungen und ieyereyen mercket man mit krummen Ereuß » Linien; 
wobl anzugeben. Aus diefen allen, Keſſel⸗Gewoͤlbe flellet man durch "einen 
hun fan zwar ein aufmerckfamer Lefer nahe der Mauer punctirten Circul oder 
bald begreifen, wie iegliche Sache, die) Halb-Eircul und einen andern Eleinern in 
in dergleichen Niffen unnmgänglich an-|der Mitte vor, auch wohl mit einigen von 

egeiget werden muß, durch ein gewiſſes dem Auffern Circul punctirten Radiis, 
Mertmah — auszudruͤcken ſey. Die Spiegel⸗Gewoͤlbe befommen im 
Weil aber Anfänger und Unerfahrne Grund-Kiſſe in der Mitte die punctirte 
wuͤnſchen möchten , basjenige gerne an Figur des Gewoͤlbes, welcher Art es fey, 
einem Drte beyfammen zu aber was welche mit punctirten geraden Linien an 
fie erft hin und wieder, auch in gegen- den Eden der Wand gehangen wird, Ein 
waͤrtigem Buche unter eines ieden Erklaͤ⸗ Ohr wird mit. einem punctirten Winckel 











ren bis an den Fuß-Boden gehen, deun mircket, zwiſchen welchen Fleine viereckig⸗ 
dergleichen werden gants weiß und offen te oder runde ausgefüllte en befind- 
gelaffen. Circul und Vierecke, welche mit | lich, nady dem die Docken rund ober 


in geruͤcket find, bedeutet eichen | Samine werden hingegen durch kurge aus 
ulen,und Wand; Pfeiler... Fin⸗ Y Mand hervorragende ſchwache Pfeis 


| 
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en angemercket; wenn im Gegentheil unten einen Stiel daran, zwiſchen die 
eu and eine Berneffung gelaffenift, Bäume zeichnet man allerhand Graͤſer⸗ 
ſo zeiget ſelbige ein blindes Fenſter oder gen. Die yelder konnen, wenn die Un⸗ 
dergleichen Thuͤren an. terſcheide der Stuͤcke mit ſchwartzen Lini⸗ 
In ber Fortification ſtellet ein Grund⸗ | en gezogen. find, mit gelblichen parallel⸗ 
Riß oder der Wlan den aͤuſſern Umfang lauffenden punctirten Linien vollgefuͤllet 
der gantzen Feſtung und aller darzu gehd- werden. Haupt Grentzen werden durch 
rigen Auffenwercte vor mit denen Längen |groffe ſchwartze andere Scheidungen aber 
und Breiten derer Bruſtwehren, Ban⸗ mit fleinen punctirten Linien angemer⸗ 
quets, Wall⸗Gaͤnge und Gräben. Und, ce. Endlich wird. zur Vollfommenhei 
weil man dergleichen Niffe ſamt denen eines folchen Riſſes cın Magß - Stab. er» 
folgenden durch verfchiedene bunte Far⸗ fobert, nebft der Magnet »ofe, welche 
ben gerne annehmlich zu machen fuchet ; ſo Stücke man auf einen leeren Raum zu 
tverden nicht nur die erhabenen Stücke zeichnen fuchet, und, mo deſſen noch mehr 
mit graulichten Schatten von denen an⸗ übrig, fuchet man felbigen annoch mit eis 
dern abgefondert, fondern man machet | ncr feinen Einfaſſung, oder Cartouche 
auch das daran befindliche Mauerwerck | auszuzieren, worein man fchreiben fan, 
röthlicht, die Gänge gelblicht, die äuffere| mas der Riß bedeutet, und foll an der 
Abdachung des Walles dundelgrün, die Auszierung nichts Won ohngefehr, ſon⸗ 
Bruftwehren etwas heller, dag ‚Glacis | defn ein iedes zu giher gewiſſen Abfiche 

lichegeän, den Wall-Gang und bedeck · angebracht ſeyn. · in, 
sen Weg bräunlicht, und das Wafler| Grund⸗Satz, heiſſet eine ſolche Wahr- 
blaulicht. Wäre aber der Graben tro⸗ heit, die unmittelbar ſich aus einer Er⸗ 
den, fo machet man felbigen braun und Klärung folgern läßt, und feines Bewei⸗ 
punctiret. en Kiffen ' ſes Meng —* de man = * * 
Bey denen geometriſchen Riſſen, wel⸗ wißheit ſogleich uͤberzeuget ſeyn fan, fo 
che oͤffters den Grund einer gantzen Ge-|bald man die Erklärung anſiehet, wor⸗ 
gend und Landſchafft mit Feldern, Waͤl⸗ aus dieſer Satz gefloſſen. 3.€. Die Er⸗ 
dern, Wieſen, Gärten und Fluͤſſen vor klaͤrung eines Circuls heiſſet: Daß er ſey 
ſtellen, gebrauchet man gleichfalls lieber eine in ſich ſelbſt lauffende frunme Linie, 
bunte Farben als die Indianiſche Dinte welche entſtehet, wenn ſich eine gerade Li⸗ 
oder Tuſche allein. Es werben aber als» Inie um einen feften Punct bewege. So 
denn die Mauren und Pläge, wo Gebäu- man nun hierbep gedencket, daß bie Linie, 
de ſtehen, rothlicht, alle Wege und Gän- durch welche der Eircul erzeuget wird, 
—— oder zugleich graulicht, Luſt⸗ indem fie ſich um den Mittel» be⸗ 
tuͤcke hellegrun , Boſcagen dunckelgruͤn, weget, immer einerley Länge behaͤlt, fo 
dad Waſſer blaulicht gemachet, und zwar wird man dieſen Schluß bald begreiffen: 
fo, daß es am Rande etwas dunckler als daß alle Linien, toelche aus den Mittels 
in der Mitten ift, allwo es gan verwa⸗ ober feften Puncte an die Peripherie des 
ſchen und bleich angrleget feyn muß. Die Circuls gezogen werden, einander gleich 
Wiefen leget man mm lichtem Grünfpan find. Und dieſes heiſſet demnach. ein 
an, ziehet hin und her danckelgruͤne Over Grund-Gas. Im Lateinıfchen nennet man 
Strichlein, und auf dieſt feget man zarte dergleichen Saͤtze Propofitiones identi- 
Strichlein oder Pünctgen, die Gräferey cas, denn diefe allein werden ohne allen 
damit anzudeuten. Wolteman aber nur Beweis angenommen. Es ſind aber 
bloffe Gras⸗ Flecke anzeigen, die eben kei⸗ die Grund⸗ Säge alfo befchaffen, daß fie 
ne Wiefen find, fo. laͤßt manden Grün» entweder zeigen, daß —* * 
ſpan⸗Grund weg, auch wohl die zarten daß etwas Eönne getban werden. Die. 
Dver-Strichlein, und machet nur zerzerrte : von der erjtern Art heiſſen Axiomata,bere 
Pünctgen. Die Splgungen anzubeuten gleichen dag gegenwärtige angeführte Ce 
machet man mit dim Spinfel lichtgruͤne Fempel if. Ein Grund«Sag von der ame. 
Slecfgen, und auf «ren einer Geite et» | dern Art hingegen wird ein Foſtulatum 
was dunckelgruͤnes/ umzieher felbige zus genennet. Ein ſolchet Grund ⸗Satz ift aus 
legt etwas lraus nl Tufche, und machet Der. oben. angefuprsen Wrilärung des 3 

| — cu 


N un 


603° Grund Grundwerck Grus Güldene 604 


culs zu folgern, indem man jagt: Aus ei⸗ der, nachdein dag Waffer mächtig; umb 
nem teden gegebenen Puncte kan mit iedet das Werck grofl ift, die Pfähle K einge 
Linie ein Circul befchrieben werden. Weil| fehlagen, deren Länge ebenfalls nach, Des 
nun die Grund-Säße, wie aus denen an- | fchaffenheit des Grunde zu ptoportionis 
en Erempeln zu erfehen ift, feinen | ren. Auf diefer Pfaͤhle beyde dufferfte 
Beweis erfodern, fo hat man | Keihen an den Seiten , welche bey nahe 
wohl vorzufehen, daß man nicht das zwey Fuß tieffer abgefchnitten werden, als 
enige vor einen Grund» Gab annehme, |der Grund des Canal werben foll, wer⸗ 
was zwar den Schein einer folchen Haren | den Grund⸗Schwellen F, und nachdem die 
ah it hat; aber doch nothwendig ers | Pfähle darzwiſchen fo hoch abgefchnitten 
toiefen werden muß, welcher Mißbraud) | worden, daß fle denen Schwellen gleich 
ſchon viele auf ungewiſſe Wege verleitet. | find, über diefe quer heruͤber Balcken G 
Grund⸗Stein, wird von dem Bold- — de Fri ea e⸗ 
mann das unterſte und groͤſte Glied in leget, auf dieſen die Gtändergen I = 
dem Fuß» Gefinfe gemennet. Bey DEM | sper dieſtlben die Haupt» Holber E vers 
Vitrweio heiffet es Quadra, Die Werde | 5 nen werden, 32 — des Canals 
Leute hingegen nennen es eine Plaste;die zu formiren. Endlich werden über die 
en; Zocle oder Socle; bie Ja | Y [ten und beyderſeits an denen Wäns 
läner: ik Socco. den hinauf ſtarcke wohl gefügte und mit 
Grund⸗ Waage, |. Waſſer⸗Waage · | Merck und Theer eingeftrichene Breter ges 
Grundwerck, wird bey dem Mühlen» | fchlagen, ihre Fugen aber noch darzu mig 
Bau gemeiniglich der Kanal genennet, Leiſten übernagelt, fo ift der Canal —* 
durch welchen das Waſſer auf die Mühe| Crus, ſ. Kranich. 
en ge 2* wird. — Grus, ſ. Schlangen⸗Mann. 
turm in ſeiner v 
Im-BauKunft c. 2 befehreibet daſſelbe Guarderobbe, f. Garderobbe. 
folgender Geftalt: es wird erſtlich Tab.| Gueridons, find erhoͤhete und mit feis 
XXVIL Fig. 2 bey dem Schuß oder bey ner Bildhauer-Arbeit ausgezierte hölterne, 
der Schütte, wo das Wafler auf die | oder bey groffen Fürften, filberne. Geſtel⸗ 
Muͤhle ee wird, eine lange Reihe le, worauf man Leuchter fetsen, ober ſonſt 
Epund: Pfaͤhle A bis eine Strecke in etwas kleines aus den Händen ſtellen kan. 
Güldene l, Regula aurea, wird 


die erſte — 
Ya’ ic „die Regul de Tri genennet, wegen ihres 
—— S * ——* —* | gofen Nuens, den fit in denen Wit 
bey B haben tollen, wen bafelbft Der, haften und Handlungen der Menſchen 
Druck des Waffers amı ftärchen ift. Spin, zu wege bringen, * 
ter denen Spund-Pfählen A,twelche7 bis Bhldene Zahl, Numerusaureus, heifs 
z Z0f dicke, 15 big 16 Zoll ohngefehr breit fet in der Chronologir diejenige Zahl, twels 
feyn müffen, werden ſtarcke Pfähle Cein⸗ che andeuter, dag we vielfte Jahr ein vors 
efchlagen, die fo weit oben heraus fles gegebenes im MonrEircul fey, Es wird 
daß die Schutz⸗Breter in Faltzen von dergleichen zehl umftändlicher gehans 
darzwifchen können aufamd nieder gezo ⸗ delt unter dem Wort : Mond⸗Circul. 
gen werden, die Spun e aber wer Weil nun der Mond-Eircul fich nach des 
ben abgefchnitten, daß oben längs bar» Dionyfiüi Eimichtung ein Jahr vor Chris 


ber ein ſtarckes Holt geleget werden fan, ſti Geburt anfänget, fo wird iedesmahl zu 


welches zuglei ifchen die Pfähle C |einem vorgegebenen Jahr nach Ehrift: Ge⸗ 
ne un mit —* Ober⸗ |burt j addiret, und die Summa durch 19 
täche juft dem Grund des Canals gleich | dividiret, weil zu einum PMonden » Circul 
onmit. Go weit und breit nun —— 1 Jahr geyeble — — 
gegen ben Waſſer⸗Halter zu der Ca⸗iſt 19 Die guldene wenn nad) verrich® 
* FGH durch ug Damm —52 — nichts uͤbrig bleibet, auſ⸗ 


Dim drey/ 33 Did 4 Zuß weit von inan⸗ | fer dem aber giebet ſolhe die Zahl, feäbrig ' 
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bleibe. 23. €. auf gegenwärtige 1734 nung stveyer Puncke, oder eine gerade Linie 
Jahr die KR Zahl zu erfahren, auf das genaueſte abnehmen fan. Er wird 

1734 ıtAg don dem Hand-Zirchel in dem einigen un⸗ 
} 1 19) 3826| 91. Dieſemnach terfchieden, daß deffen Spige an den einen 
— x | find vom din. Schenckel auf ein ſtaͤhlern Biat feſt ges 

1735 I fange bie hie Sehr — daß ed vermittelt — 
her gı Monden-Eircul vorbey geftrichen, u, PO gegenden andern Schen 
wir chen in dem 6ten — des gaften, ri auf-und j ſchrauben 
oder die güldneZahl auf dieſes Jahr ift ACHT ER 
Zu den Zeiten de Concilii Niceni, ſo A. Fl bis eine Haar breit weit oderenge zu 
— gehalten worden, find die guͤldene Zah⸗ 

en in den Calender zuerſt geſchrieben wor⸗ 
ben, um bie Neu⸗ und Voll ⸗Monden das 









Hackebord, auch HSacke⸗Bret, ift das 

alleraͤuſſerſte Leiften-und Schnitzwerck an 

dem hintern Theil eines Schiffes weiches 

nn ar 
‚um 

Br Stoc in der Mitte ie if ger 


Bernie und vom Bolomann der Glock: — >> F ———— 
eiſten genennet. und xAfeget inſonderheit daſelbſt eis 
fiebenbe αι ons an Angchract u 
. ’ 
Druckwerck führe. Dieübrige Verzierung di 
— a je | — — 
—6* ;g, genden Bildern, nackenden Kindern, Del 
einen Ende an dem Stiefel befeftiget, mit. — undbenn 
Krb mw ip hek kin et dateien Re 
e if, . z er,i eine Art 
Don chem Bra 07 Da, mer Ban Granatenauf tig 
. ritt gefchoffen nen. 
Gurt der fördere, ſ. Sals⸗Band. Bande davon liesb in der Befchüte 
„, Gurt der hintere, ſiehe Kammer⸗ Defbreibung P.IV. p. 35 € fegg. Cie 


= 


{4 





Band. thun aber nicht fo gute Dienfte, alg dieje⸗ 
Gurte, ſ. Zapffen. nigen, welche vor einigen Jahren von Coe= 
Gyon, Gyphon, f. Eridanus. born erfunden toorden. | 
Gyrus terreftris, fi Sorizo Backen⸗Nadel, wird diejenige Na 

— j * genennet, womit man die St * des —* 

H. talles an einem Stücke durch das Zůnd⸗ 

ur Loch zu meffen pfleget. Es entwerffen und 

pen der Berenices, ſ. Coma Bere- beſchreiben diefelbe Buchner P. 1, P-365, 

nices, und Brand in der gen Buͤchſen⸗ 
KHaar-Stern, f. Comeeta. Meifterey P.iV. P. 388. 
vaar⸗ Zirckel iſt ag Hacrab, f, Scorpion, 

wormit man auf dein Papier die | Safftende Proporsion, f.Proportio, 

ans] 


. . ' 
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607° Hagel Halbe Salbe : Halb — 608 
- “Aagel, wird eine befonders zubereitete | / Halbe Mond, Luna Semiplena, wird 
Ladung genennet, weiche aus Moͤrſern, |genennet, wenn die Helfftewon der ung zus 
are rg essen gefehrten Seite erleuchtet iſt. 
gefchoffen wird. Man deſſen Demi heiſſet a 
ſerley Art in denen Artillerie- Büchern, als Be Aufenert, —— zn 
da ift:  Bebauener, wenner aus eifernen | 9 „nmyerchs,Pünte in der holländifchen Art 
gehauen worden ; in einander |. fortificiren geleget wurde, Man pfleget 
EUR 
ne ' \ 
Granaten beftchet; Korb⸗ Hagel, wenn —— were rg gu han 
Kiefel-Steine, Städten Eifen oder Bley in de mehr Vortheil ald Schaden bringet. 
einen Kor —— — —. Dergleichen findet man ander Tab.XXIH; 
Sagel,dergleichen bie Cartetſchen; Sprene | gefinpfichen Fig. 3, welche Die Pıinte des 
gender Hagel, fo auch eine Art von der led Zowerctes dedet. In der neuen Fortie 
ten ift, wie om überhaupt die Cartetſche | Gcarion und fonderlih nach dem Vauban 
auch “Hagel genennet wird. nennet man einen halben Mond ein Werch 


ren zu verfchlieffen * eröffnen. Zu die:| tem Nutzen appliciret. | 
fem Ende ift derfelbe einmal gan durch] Zalber Eircul,Semicirculus, ift eigent» 


einen Seite etwas inaufdurchbo dem Circul wi de 
vet, daß die * Ai Ga eh : — ———————— alſo ——— 


"pe durch die Roͤhre des Hahnes EE her ⸗ welches aus einem halben Circui 


ehet, 
aus getrieben werden fan. Oben iſt ein und auf dem Felde die Winckel zu meſſen 

— Kann re die —* * gebrauchet wird, 
zugeſtopffet wird, wenn g. alb erhaben G Erhabnes 

Wer von deſſen Gebrauch und Nutzen meh⸗ — Ins, fehe 

rere Nachricht, ſuchet, findet ſelbige in Zalb⸗Fenſter, ſ. Mezzanine. 

— nuͤtzlichen Verſuchen PL. $ 75 s Zalb⸗ 33 ——— it * 
— heil eines Eebaͤudes, we einen Na 

KHabne-Balden, ſ. Balcken. men daher kfonmen, tweil es nur die hal 
Zalbe Circul⸗Winckel, Angulus Se» | be Höhe oer doch nicht viel darüber vom 
micirculi, heiffet derjenige, welcher von ı denen andern Stock⸗Wercken und Zimmern 
dem Umfreife und Diameter eines Circuls hat. Daß man aber fo wohl bey Italiaͤ⸗ 
emacherwird. Man hat von diefeni dag nern, als Frankofen, und auch) une 
Bekannte Paradoxum in der Geometrie: | Deutfchen dergleichen fonft anfehnliche nie» 
baß erfleiner als ein rechter, und doch groͤſ⸗ dere Zimmer in groffen anfehnlichen Pallaͤ⸗ 
fer als ein ſpitziger gerad· linichter Winckel ſten machet ; daran find hauptſaͤchlich Ur⸗ 
fen, umd gehoret dieſes mie zu dem Streit) fach die groffen H le, die nach Pro» 
vondem Beruͤhrungs ⸗ Windel. Beydes portion ihrer Länge und Breite auch eine 
aber fo wohl der Winckel, als dag Parado- | ungemeine Höhe ohngefehr von 14 Zim⸗ 
xum ift von feinem Nugen. | mern haben muͤſſen. Da nun in denen 
Kalbe Diamerer, f. Radius, nechit daran iegenden Gemaͤchern * 
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TEE VOTE FT DET ——— —— — — — 
hen Hoͤhe nicht ſtatt findet; So iſt es dahe welcher zwiſchen dem Kopff· Friſen und der 
ro gekommen, daß die Etage neben derglei⸗ darauf — —— befindet. 
chen hoben Een durch einen Boden ge:| Weitere Nachricht giebet hiervon Buchner 
£heilet worden / denn fo befömmat fie dadurch | in Artillerie P. 7 P- 25 Die Frantzoſen 
uͤber denen Z von i ⸗nennen dieſes: Co 


et. Tab. XXII. Fig. 7, 
4 er 
dder elb-Senfer haben. Es dienen aber) Wird ein Gatrer-Thor genenmet, das zu bey» 


zu Derwahrung des ſo altigen 5 Bruͤtken als ein * und verſie⸗ 


t⸗ 
Etape fei d hohen Saal RT 
— — 
N ⸗Zi gen o / na 
— — daB Bande Ge — * 


— alender auf den 25 Juni 
de ein Halb» Gefchoß zus feßen. Zwey 
dergleichen Halb: —— aber an einem Hand⸗Granaten, ſ. Granaten. | 
Bebdude — wie es auch der) Zand⸗ Zeben, Anfes, weden by Stuͤ⸗ 
gleichen moderne Erempel giebet will faſt cken und Morſern zu dem Ende angebracht, 
einen Ubelftand erwecken. um ſolche Inſtruniente beſſet regieren, und 
Salbiren oder Mediren, Mediatio,| in Anſehen der Laffetten gbem auf-und 
heiſſet im der Rechen-Kunft die 9| abbrimgen zu fönnen. Ihre Figur iftuns 
einer Zahl in zwey gleiche Theile; oder die rerfchieben, und ſtellet baldeine Schlange, 
—— der Helffte von einer gegebenen] Haid einen Delphin u. f. f. vor. 
Sand⸗ Rluppe, ſ. Hebe ⸗Baum. 
Halb ·Meſſer | Radius. Sand⸗ Morſer find diefleineften des 
Salbibeilige Verbälmiß,f.Proportio.| fer, tyoraus Hand -Granaten gervorffen 
“alle, Pronaos, wird an einer Kirche] erden können ; Es gieber deren einige mit 
entwedet der Vorſchopff genennet, der zu] angegoffenen Füffen, tvelche jedoch nicht ſo 
Auſſerſt des Haupt⸗Einganges ſich befindet, | gut ais diejenigen find, welche vor nicht 
oder es heiffet auch alfo der innere Raum, | garlangen Jahren von Corborn erfunden 
ber zuncchft der Haupt⸗ Kirchen ⸗Thuͤre fich | worden, nur auf kleinen hölgernen Bloͤcken 
Befindet, . Diefer Drt Diener —— liegen. Vid. Tab. XXII. Fig, 5. 
Leute, Ar und Wind dahingefone| and⸗Spichen ſ Hebe⸗ Vaum. 
men, ſich dafelbft erfilich te Vand⸗ dirckel f, dirckel. 
en > ehe fiein die KR Gundesänder ift eine Art kurtzer Zůnd⸗ 
inel » ’ 
als, Hypotrachelium, Gorge, Go Ruthen, Tab. VI. Fig. zo, womit man die 
— Gotgerin, Collarin Stce —— PH 
o 
Glied des Capitälg, weiches gleich auf den — — linder Ab, 
Stab des verduͤñeten Schafftes folget, mit San [» heke, 
welchem Schaffte es auch einer! la⸗ a⸗ Bruͤcke, ſ. Br 
dung bekommt. Es iſt daſſelbe bloß inde| Yang Compaſt iſt ein Mardfcheiders 
nen erſten zwey Ordnungen in der Zofea-| Inſtrument, wodurch biefelben ſo wohl in 


twieder finden, die fie in der 
oluren bedecket. be gezogen; Ingleichen wird die Wierung 
— oder a a vordere) damit abgemeffen. — daſſelbe in 
iſt derjenige Theil des Stuͤckes einem Magner⸗ Kaͤſt in weyen 
Mathemaꝛiſches Lexie. 2) Ä einan⸗ 


ort Hangender Harmonie Harmoniſche Haſpel 612 
einander in rechten Winckeln ſchneiden ·Barmoniſche Progreßion, Frogresſio 
den Circuln dergeſtalt ge ad daß es Harmonica, wird eine Reihe Zahlen ge⸗ 
fih, wenn das gantze Inſtrument auch nennet, die in einer Harmonifchen Propor⸗ 
fchief aufgehangen wird, von felbften iedes- \tion fortgehen. Dieſe Sache deutlicher 
mal in einen horizontalen Stand ſtellet. zu begreifen, fan dasjenige nachgelefen 
Es ift deffen Rand oder Peripherie, nicht; werden, was unter dem Wort: Propor- 
wie gewöhnlich in 360°, fondern in 24 glei», tio Harmonica anzutreffen. 
che Theile getheilet, damit diefe Theile ini Barmoniſche Proportion, fiehe Pro- 
ber ohne dem finftern Grube deſto kenntli⸗ portio. 
cher und fichtbarer werden mögen, welhe] “armonifch proportionirliche Zahl, 
Theile die Stunden genennet werden. Was ſiehe Proportionak-Sabl, 
fernerjuder aceuraten Zubereitung dieſes Harneb,oderier | 

ſtruments gehdrig, und bey deſſen Se Haſe, ift ein Sübifch Geftime an dem 
in Acht zu nehmen, findet man bey» Fuffe des Oriong, zu welchem 13 Sterne 
ſammen in Doigtels Geumetria Subterra- insgemein gegehlet werden, worunter zu der 
nea, p.24 & eg. deſſen Conſtruction aber! dritten, vierten und fünfften Groͤſſe 4 und 
ift aus Tab. XXVI, Fig. 3 deutlich zu er⸗ zu der fechften ı gehoͤret, welche Gevel in 
fehen. Prodrom. Aftronom.p. 292 in Ordnung ge» 
Bangender Moͤrſer iſt eine Art der Laf bracht. In Firmamento Sobiefciano Fig.Z 
oͤrſer, woran die Schild » Zapffen|ftellet er esin Kupffer vor, welches auch 

in der Mitte fich befinden Tab. XXH. Fig.4.|Bäyer gethan in Uranometria Tab. Nn. 
Diefe Moͤrſer werden bey ung Deutfehen Schiller machet daraus das Fell, welches 
ich gebrauchet, find aber nicht ſo Gideon ausgebreitet. Sonſt heiffet dieſes 

t als die Block⸗oder fiebenden Moͤr⸗ Geſtirn auch Apertis Oculis dormiens ; 





er. Elarneb und Levipes. 
Sang-SeilsKunft, f. Heintʒ. „afpel, Axis in peritrochio, ift eineg 
Bangwerd, f. Sprengwerd, von denen einfachen Heb ⸗ Zeugen, welches 


Sarmonie der Welt, iſt eine Uberein- an und vor ſich ſelbſt zwar gar ſchlecht von 
—— der Bewegung der Planeten und Anſehen, iedennoch bey vielerley Verrich⸗ 
hrer Weite von der Sonne mit ben Stim⸗ tungen ſehr nuͤtzlich zu gebrauchen iſt. Es 
men und Intervallis, oder denen Noten- beſtehet aber ein ſolcher Tab. XXIV. Fig⸗ 
Meitenin der Muſic. Die Harmonie in|iedesmal aus dem Well-Baum A, aus de⸗ 
der Muſic hat Prolemæus Harmonic. Lib. III. nen Hoͤrnern oder Creutz B und denen Zapfı 
c. 8& ſeg. Jene aber, nemlich die in bem fen C, womit er auf feinem Geſtelle ruber, 
Welt⸗Gebaͤude und der darinnen fich er⸗ und fich darauf bewegen läßt. Weil nur 
eignenden Bewegung noch fubtiler Kepler |diefer al8 ein gefchloffener oder unend⸗ 
in Harmonices Mundi Lib. V.mit fo groffem) licher Hebel anzufehen, dagift, ein Hebel, 
Derftande gefucher, daß ihn unter andern] der fo lange fort getrieben werden fan, als 
auch diefer Xirfache wegen Horoccius in Pro-|da8 Seil oder die Kette, daran die Laſt 
legom. Aftronom. Kepleriane Defenfz p.9|feft gemachet ift, zulanget ; So hat ermit 
mehr als menfehlich preifet, und Gregorias | deimfelben einerley Berechnung, wenn mart 
in Zlemens. Aflronom. Phyfic. & Geometr. deſſen Vermögen unterfuchen will. Denn 
Lib. I. Propof. 70 geftehet, erhabe hierdurch! da iſt der halbe Diameter des Well⸗Baums 
fo viel Scharfffichtigkeit blicken Taffen, als} der Furge Theil des Hebels; Die- Herner 
bey feinem anzutreffen, der vor ihm vonder) oder das Creutz geben das lange Theil 
Aftronomie und Phyſick gefchrieben. Es: deffelben ab, und die beyden Zapffen ftel- 
etfodert auch nicht geringen Verſtand und; len die Unterlage vor. Ja wenn das 
Fleiß, wenn einet diefe Mäterie nur will Vermögen fcharff gerechnet werden foll, 
verftehen Ierinen. Jedoch da fie denen ſo muß man allegeit noch die halbe Die 
Obfervationibüs nicht wohl Gnuͤge thut, cke des Seiles zur halben Welle nche 
fo fcheinet ſie mehr finnreich als gründlich men, weil um fo viel die Laft vom dem 
zu ſeyn. Prolemai und Beplers Gedan» Centro entfernet if. Im übrigen bleibet 
cken hat Ricsiolus Almag. Nov. L. 4X fee. 5 | es bey dem vom Hebel gebräuchlichen Auge 
erläutert. | ſpruch: Wie fich die halbe Welle, — 

| F alben 
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ERTL TE WE E-SE WE DIET EUCH WE rn — 
halben Staͤrcke des Seiles zufammen ge | fen wird. Sie werden auf eben die Art, 
nommen, gegen die Laͤnge oder den Abftand wie die übrigen berfertiget, welche man aus 
des Horns, ober des Ortes, wo die Saft Morfern toirfft, auffer daß manfie auf ei⸗ 
appliciret wird, verhält; alfo verhält nen bölßernen Spiegel fihttet. Ausfuͤhrli⸗ 
Auch die Krafft gegen die Laſt. Der Haſpel | che Nachricht davon findet man im Mieths 
—— — ** —— Geſchuͤtz⸗Beſchreibung P. H. p. 18. 
&tion, theils na erzu dieſet ndje | Zaubitz⸗Caffette, f. Laffette. 
ner Abficht gebrauchet wird, feine befondes 5 * 
re Benennung, und heiſſet demnach — naven> Räumer, ift ein Iſtrument 
een 

aipeh Frdetyafpei RED Ads fondern auch aus tieffen Flüffen und Strd- 
anmelden Orten die fernere Erflärung un A 
Befchreibung ihres Unterfchiedes anzurhden, Nie mund fan Decaus hegogen woer 
fen. Alle diefe Arten aber find entweder | 


liegende, Tab. XXIV Fig. ı, wenn Die fenheit wohl zu befümmern. E68 hanpdelt 
Melle mit dem Horizont parallel gehet vder 

fiebende, Tab. XXIV. Fig. 2,3, wenn die —8* von dieſem Inſtrument — 
Welle auf dem Horizont perpendicular ſte⸗ — c.20p.111€% feg. daſelbſt ec vier⸗ 


bet; mie dergleichen meift auf denen Boͤ⸗ erlen Arten von Hafen-Käumern erfläret 
den befindlich, wo man Getraide oder an- z 
dere Laft hinauf ziehen will; da dag Seil Darunter einer vom feiner eigenen Inven 


D über eine oder mehr Scheiben E auf die ‚tion, telche er auf folgende Haupe-Abfich- 


Gafie oder den Hof hinaus gehet , und |fig, aflegeit, ohne viel Unftände nach der. 
vermittelt zwey oder mehrer —— 8 richten laffe ; Daß ſich die Zange 
durch Umfreibung der ſtehenden Welle A | der Schauffeln leichte aufumd zu machen; 
binaufgemunden wid. Daß die gantze Machine in ZEquilibrio 
Haſpel ⸗Geſtelle, heiſſet diejenige Ruͤ⸗ hanget, und folche ohnbeladen mit einent 
Rang — re * te Finger fo 
und ſich bewegen laͤſſet. e | 
daffelbe Tab. XXIV. Fig. aus der Dany Da endlich felbige Durch vier ubet acht Per 
Banck H, dem Puhl-Baumel, der Hafpel- 
Süße, e — ni das — 
eingelaffen ıft, worauf der Zapffen Dom Rie er ihn befchreibet in feinem Sehtungs- 
Rund⸗Baum laufft. Bau Lib, Pas ı7 P-169. Der Senuef 
Haubitʒ, ift ein grobes Befchüß, welches fche 
eine Kammer, wie der Mörfer, hingegen ei · ud Phyficalifebeniergdiä-SrundenP, 


nen längern kLauff als diefer, und doch et | yypz 
was fürgern als ein Kammer» Sticd hat. KIN Auf 15 anführet,um denn endlich dee 


Es find die Haubibe von den Neuern an Kreta fd Re 
ſtatt der Kammer-Stücen erfunden wor- C. C. Sturm in Riner Diff. de arteflumma 
ben, und fverden bannenhero tie jene ge | „edzemdi navigabilia etwas mitgetheilee uff 
. braucht, groffe ſteinerne Kugeln und Hagel | auch dason noch ferner handelt in feinen 
oder Kartetfühen, ingleichen befondere Gtas | Yycpiterton. ReifesAnmerdungen p. 33. 


naren, und alle diejenigen Ernft- Feuer iR 
daraus zu fehieffen, weldye man fonft aus Zaupt ⸗Balden, vder Haupt ⸗ voltʒ 


nſt a ka BEIDE 8 
Worfern zu werffen pflege. Die Länge heiſſet in der Zuumer Kunſt bey dem St 
eines Haubitzen iſt 4% bis 6 Galiber, und | — Sum —* der ** 
ſchieſſet bis 30 Pfund Steine. Mehrere über ben * *3* ren ” 
und umftändliche Nachricht giebet hiervon ſammen hält, Es führet der 3 
Mieth in der Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung a en fonft das Platt⸗ 
P. Il. pag. 17 und Brand in der Bächfene | Stüde zu nennen pfleger, 
Meiſterey p.2oa. | Saupt det Andtomeda, Caput An 
Saubitz ⸗ Granate, wird diejenige ge) dromede;, iſt ein Etern bon der ändert 
nennet, welche aus einem Haubitz geworfe Groſſe 3 * kegaſo den man sualeich it 
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dem Haupt der Andromeda rechnet. Se⸗ Saturnug, Jupiter, Mars, die Erde, Bes 
vel in Prodromo Aflronomia p. 270 feet | nus und Mercurius. 
feine Länge im 10%, 10°, 3 V; Diedrer| „aupr=Punct, Punctum principale, 
te gegen orden aber ift bey ihm 25°,43',12".| wird inder Perfpectiv der zer 
Man heiffet ihn fonft auch den KIabel des genennet ; dahero dieſes Wort ferner nady 


pP egalı. j zufihlagen. 
Saupt des Herculis, f. Algethi, Saupt=Puncte, Pun&a Cardinalia, 
KBaupt «Gegend, ſ. Gegend. heiffet man in der Ecliptick vier Puncte, 
Baupt = Blieder, nennet man bie we⸗ zwey, to bie Ecliptit vom ZEquatore 


dig eine Platte haben, und in dem Pofte- 
ment-Sefimfe foll gleichfalls eine Platte, rn ka hen Sue find 
ne ın dem 


i befinden. Am Schafft) wo fie in dem wahren Abenb f 
—— Sep nad eine — Die uͤbrigen zwey ſind von dieſen beyder⸗ 
te fepn. Inden Architrab gehoret endlich) ſeits 90° entfernet, und ſtehen in dem wah⸗ 
——— Sl meiduffiger unter dem YBort: Gegend, 

e * f} 
— — erfläret toorden. 
Haups=Befimfe, ſ. Gebaͤlcke. 
Saupt⸗⸗Holtʒ, ſ. Haupt⸗ Balcken. 
















Saupt ·Riß, Delineatio, Protogra his, 
beit im beyden — — ßen 
5 nes Gebäudes einer darin ⸗ 

Saupt⸗ Licht des Monds, Lumen! nen dioß durch einfache Linien die Einthei 
Lunz primarium, heiffet dasjenige, tel-| (ung desGebaudes ober der äufferellmfang 


und wodurch er bey Nacht unfere Erde er⸗ gofen nennen i Proie 
leuchtet. Daß ui En wahrhaftig fein Bora en —ãA— arg z ach - 
Licht vonder Sonne habe, fan vornemlich Yugen-Maaf und aus freper Hand gezeich- 


daraus gefchloffen werden, weil er in dem 
Schatten der Erde, wenn er dahin fommet, 
des Lichtes beraubet wird, da er ſonſt den 
erleuchteten Theil beitändig gegen die Son⸗ 


net, damit das im Gedancken gemachte 
Werd nicht etwan vergeffen werde, oder 
man fich dißfalls irre. Nach diefem rech- 
net man die rechte Maaß aus, und 


nefehret. Von dieſem Lichte handelt gar ſchreibet fie an ihre Orte darzu, daf man 
hernach ohne —* den atcuraten Riß 


ausführlich Ricciolas Almagefl.Lib. IVp. 5. 
Barum es ab⸗und zuninmit, Haben gang 
deutlich getviefen Kepler in Episom. Aſtro- 
nom. Lib. Vl.p. 827 und Sevel im Seleno- 
graph, c.7. Ä 
Saupt⸗Planete, Planeta primarius, iſt diejenige genennet, die einen in alle Ge 

ein Stern, der fi) um die Sonne beweget, durch das gantze Gebäubde leiter. 

oder um einen Welt ⸗Coͤrper der ftille ftchet, | lieget enttweder in dem Haupt» Gebäude 
Nach der Meynung der Alten, welche fich | felbft der Haupt-Thüre gegenüber ; Inglei⸗ 


daraus verfertigen koͤnne. 
Saupt-Strahl, f. Strahl. 
Saupt⸗ Treppe, wird zum Unterſcheid 


einbildeten, als ob die Erde ſtille ‚was! chen ſeitwaͤrts neben dem Vor» ‚in. 


ren die Haupt » Planeten: Saturnus, Ju ⸗· twelchesman durch die Haupt -Thüre ein» 
piter, Mars, die Sonne und der Mond. | tritt; oder mo man den Pla& im Gebäude 
Nach denen neuern hingegen, fodie Sons |erfparen muß, wird fie hinter Deinfelben ‚in 
ne vor ftilfefiehend annehmen, find es: |einen breiten offenen Gang, der um — 


J 





— 





der kleinen geheimen und —— 
eſe 
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Hof herum gehet, unweit der hintern Thür| Bebe⸗Baum., Zebe⸗ Tremmel hand⸗ 
des Bor» Haufe angeleget, daß nur der) Kluppe, Hand Spichen, iſt nichts an⸗ 
Austritt darvon in das Gebäude kommt. ders, als ein Hebel, vermittelit deffen «ine 
Don ihr gilt im übrigen alled dasjenige,’ geringe Krafft viel auszurichten vermoͤgend 
was unter dem Wort : Treppe, geſaget wird. Er beſtehet aus einem feften Holß, 
wird. | fo durchaus rund, vornandem einen Ende 

Saupt⸗ Vertical⸗ Circkul, Circulus aber etwas platt und ſcharff zugeſpitzet iſt 
Verticalis primarius, wird derjenige ge-, daß man damit deſto beſſer unter bie Laft 
— 4 — von — kommen koͤnne. 

ittags⸗Circul go Brad cı etd "gebe: Bod 
fhneidet, und dannenhero mit dem Mit- Bol, R : det 
tags-Kireul einen rechten Winctel machet. Bebel· Vektis, le Levier; heiffet bept 

e Mechanick, und zwar in der Theorie, eine 

Baupi⸗ Ubren werden in der Önome-| gerade Linie, die fich nicht biegen LÄfftt , 
nick —— Uhren genennet, welche Feine Schwere hat, und in einem Punct, 
zur Befchreibung derer andern dienen, und „rinnen fie bewegiich, auflieget, twenn in 
—8 am leichteſten beſchreiben laſſen. Es inem gewiſſen Punct die Krafft, und an 
dſolches die Æquinoctial· Sorizontal⸗ nem andern er daſt appliciret wird. 
und Polarslihren ; Singleichen bie Mir (om un man fich dieſemnach bey einer Be⸗ 
tags Mitternacht = Abendsund More wegumg drey Puncte einbilben fan, Die it 
genzlihren. Wenn nun jemand ane iner geraden Eimie liegen, und wo um eines 
von biefen ergehlten Haupt - Uhren haben hon feihigen Pumcten die Bewegung ge⸗ 
fan, wird ermit Willen feine andere Son⸗ fchiehet, an dem andern bie Krafft, und am 
nen-Ubr zu gebrauchen verlangen, babero hrirren die daſt appliciret ift, daſelb ſt trifft 
iman ihnen auch gegenmärtigen Dahinen man auch einen Sebel an. Bas nun Die 
des der gfüreinen 
Saupt-Wind, Cardinel-Wind, heif F il — koͤnnen dieſes findet auch 
ſet derjenige, der aus einer Haupt - Ge⸗jcdesmai ſtatt wo erwehnte Umſtaͤnde ſtatt 

















Steinbock. 
Haus, ſ. HSimmliſch Haus. nen; Dergleichen Borelus in feinem Yu 
Hayz, bedeutet bey denen Stern Deus che de Motu Animalimm gethan, alltvo er 

tern einen Zuseng der Kräfte und der &h-|Pars. I. propof. 46 & fegg. den Bangber 

re, den ein Planete dadurch befommt, wenn Menſchen und Thiere, das Fliegen der Bd 

er fich in einem Zeichen befindet, fo einer-|gel, und das —— * 


ley Geſchlechte mit ihm hat, und 
Dee — "Ein ret. Die Cigenfchafften des Hebels findet 


Tage. 


vun J 020 
Punct, mormn der en eifernen h 
ern per Rachdem nun die- | unbegbemfte bey dieſem —— iſt 
fer Ruhe-Bunıce an den Hebel genommen die Laſt iedesmal werden 
fehen der Fat und Krafft ı ER Iman Bi eat einmal um 


i Art; 
findet fich aber der RuhePunct an dem ei pold in feinem Tbeatro machinario ce 
des Hebels, und die af mi 1817 Org: mi * — 
em —— — der ahnen As p- — 
andern Art genennet. Beyde Arten find franzoͤſiſcher Arten ſolcher Hebezeuge ge⸗ 
ame les, —— sun — 


gu unterfuchen angewi | 
im übrigen das Vermögen biefes groſſen anderm mit flüßiger Materie angefüllten 
Rüft-Zeuges unterfuchen till , fo ift über: | Gefäffe foviel ng zu ur Bm ner vers 
haupt darben zu mercken, daß man anfangs langet —* Man hat derfi 
weder auf die Materie, woraus er beftehet, |verfchiedene Arten. Ein gemeiner — 
Dec anf feine Auffere Figur, welche er der Tab, XXVL Fig. 3 ift m gene anders, als 
halber bekommen eine in C gefsämmte Roͤhre AB, und 
foli, fiehet, ya nur das einige in Be⸗ der Winckel ACB fepn, mie cr will, 
trachtung ziehet, mas ihn zu einem Ruͤſt⸗ thut ſolches zur Sache nichte. kur · 
Zeug gemachet, damit man weiß was ihm tze Theil ACwird in das Waſſer geiteckt, 
als einem Küft 2 eug zufomme. Hindert und aus dem groſſen B faugt man die 
alsdenn die ne woraus er beftchet, Lufft, fo kommt das Wafler oder die ans 
fein twefentliches Vermögen, fo beforget |dere flüßige Materie aus B heraus gelauf⸗ 
man zuletzt folches ing befondere. fen, und kaufft fo lange big die De 
A uicht mehr durch die TBaffer- Fläche reis 
Sebe⸗Cade ober Keberkeiter , heiffet chet. Nur muß man darbey hauptfäch« 
m Jnſtrument, fo gebraucht wird, Fa li barauf fehen, daß die Deffnung K 
aften damit in die Hohe zu be — — auſſer dem Waſſer ſtehe, als die 
Ce chet aber folches aus Wehe sa Deffnung A unter denfelben fich befindet, 
deln von feſtem Holtz Tan * SA. Aryl hat man um folgende era ie Urſa⸗ 
die * oo ſtarcken —*9 — u bekuͤmmern; einm 
3 Schub * — u der ſich in die Hohe ziehen — 
ak in ichem Schencke del be en deun zum andern, warum, baffelbe 
finden fich. 12 bie 18 u twohl noch mehr fortlaufft , wenn es einmal zu laufen 
Löcher „ nachdem das Inſtrument hoc), angefangen. Beydes findet man gründ« 
Moe. —— mit eines Zolles breit Ich abgehandelt und esiuiret —*** 
ie —* dieſe werden zwey nuͤtzlicher * BI. 
gell bie ı und mit einer ei» 
en * men jebaneen en, — 
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we llen iedes Orts Erklaͤrun ‚bon allen giebet ſehr gründ ob 
32* Ein auch) — De nachgelefen 8.capo Id in Theatro hg re * 
angeführet werten Cahic findet manch *5 —e— pe 
—* eine hydrauliſche Machine, wodurch | Beer⸗Wagen, ſ. 2 

n einem verſchloſſenen Kaſten fo viel Beilig⸗Monat ſ. December. 
Maffer in die Hohe —— 4 —— ich Bemadh, f. Abtritt. 
als man aus einem andern, ber ſich un⸗Beimliches Aege-Seuer, wird ein Feu⸗ 
Fe ſolchem befindet, heraus lauffen | er ee: verborgen angeleget wird, 


läßt, töelches ein unierbrochner Geber lauff Ära si Zeit eine groß 
enennet wird. Fig 4A ift ein ———— —— —— 
aften mit Waſſer, Bein anderer ver: ——— 

ſchloſſener und leer, C der dritte verſchloß ſeine —— Die befte 2 

fene, aber voll Waſſer. Die Rohre DE ſchrei ung 7 et — 

iſt etwas laͤnger als FG; wenn nun das — A Artillerie —— 7 —* 

Waſſer aus dem Kaſten C durch die Roͤh⸗ welchem dasjenige genommen worden, 


reDE lauffet, fo fteiget da8 andere aus was —— Artilerie P. II. p. a2 an 
bem Kaſten A durch die Roͤhre FGin den |führet. Es hat ſolches einen vortrefli⸗ 

Kaſten B. Wer von dieſen und noch meh⸗ chen Nutzen, indem man dem Feinde der⸗ 
reren Arten der * weitere Nachricht gleichen in Käften jufchiden und. dadurch 
füchet, der findet folche beyſammen in |groffen Schaden thun fan. Einige heifs 
Jacob Ceupolds Tbeatr..machiner. Hy-\fen ein ſolches Lege» Feuer. auch eine 
draulicar. T.1. $1d7 fegq. Flatter⸗Mine 

gebe-Spicgel, feine hölgene Scher „„ Geiz oder Sang-Seil-Runß, hei 


be, fo wenigſtens 2 bis 2% Zoll Dicke iſt; yachimarum in Roͤhrwerct 
fie Dt . der —— des wu in Ib Eee en; per 
dem Slug über der Kammer ein rs |; enden Klappe 
fers oder Kammer⸗Stuͤckes tie eine Fils —— der Tiefe no 
Schüffel platt ausgedrehet. Dben ift ſie de jicher, * ift aber an. dieſem angejo- 
juft fo breit als der Diameter von gedach⸗ genen Orte ——— Klappe 
tem Gefchüg. Man feget fie auf den nice vorgeftellet et, obngeachtet das aller 
KammersEpiegel oder Pfropff, — ** —— 
Granaten und andere Feuerwerck⸗Kugel me Bann f. Bär der geoffe. 
auf dem Hebe-Spiegel fein gleich — Zeliocentriſcher Br des Planetens, 
en, und fich alsdenn wohl verdämmen Locus Planetz ad Eclipticam reductus. 
aſſen. Locus eccentticus in Ecliptica, beifet 
Heberäeng, heiffet man alle Inſtru der Punct der Ecliptick, man ben 
a. und Machinen, wodurch eine Laft —— rechnen wuͤrde, wenn man ihn 
8 — die —— laͤßt, —— —— 
man ſelbige hernach ein 

nem Ort zum andern fo ‚und ge durch —* in die ag hend fehen fan. Es 
ſchickt von einer Seite Ag F — werden nemlich dieſe Fern Slaͤſer wie die 
wenden kan. Es beſtehen —— ‚nur daß nian 
allerley Waltzenwerck — —* aͤſer darzu nimmt, wie ben Je⸗ 
Winden, Bebe-⸗Laden, Kranichen, ſui rg Rofa Ur, 
Zlaſchen⸗ Zügen, Schrauben, m, BO: ie Noch eine — Art F 
und Sabrwerden, und bergl Sig vel in Prolegomen, .P.23 5 eini⸗ 


von an eines jeden Drt fi m N ge laffen auch nur bag in eis 
hen, Man findet fonft nem ordentlichen 
Heben in Vino —— Glas über dem Eiche an 
und fan ſonderlich Perraules re eichen ein Sonnen⸗MNlas. 
ſche —* 299 U fg. ius, wird bie Zahl Neune ge« 
fihlagen werden. Den beften nennet, weil fie gaug und 
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über il der Welt⸗Kugel et wird, 
— 8 in Mh begreift — — der Tine 


lindrus, heiffet als mit | Æ wird. Es heif« 
dem er —* Nahmen an ae Ey If er bee el — 53 Hemifphzrium 
— onale, und iſt derjenige, worin⸗ 


pheria Magdeburgica, feynd neu wir wohnen. 
— ſſe Kugeln * Rupffer umihaten Cezli füperius, der obe= 
Be bie man vermittelt eines |ve Theil des Himmels, ift derjenige, der 
begvem an einander legen, und, |über tun unferm Horizont ift, oder den wir ſe⸗ 
——— ie Lufft ausgepumpet, mit ei» hen, wenn wir im einem ebenen Drte 
ac Saba verfchlieffenfan. Osta de Gue- | ftehen. 
ke, ehemals rReifter in Magde- | Hemifpherium Cezli inferius, der uns 
ku, bat zu — herfertigen tere Theil des Zimmels, hingegen iſt 
—— ——— aus fochen Halle Rh hen Keen hi * 
er et, / nn » 
—* die im Diameter eine Elle hiel⸗ wenn wir gleich in einem ebenen Orte 
e ten, die Lufft heraus gepumpet 4 
a rn ee De nn babe 
| e man np - ? 
Druckes ausrechnen könne, Ichret die i durch die 
2 — Experiment, — Lib, Mitte deg — ** gehen ie Fre 
edlung . ebenfalls 


gang deutlich. Steines oder der Hagen Rolle, unhburch 
_ _ Hemilpherium, ift ggg die Mitte des darüber ſtehenden Tris 
einer halben Kugel. Und —I — treffen ſoll; Und alſo entſtehen in 
Geht in der wg fich Hims ällen zwey —— ne 
1-7) mat 235* die — die 
ellet: mar — einer 
folgenden hat Figur 


Unterfiheid von beuen Hemi- 
fpheriis anzumerden, als: en ein Geſtirne im = 
Hemifpherium afcendens, die auffieis | Theile er immels, welches fonft —— 
—5 — balbe Angel, dieſe bedeutet in der Phoenix genennet wird, unter welcher Be⸗ 
ſtronomie die halbe Welt-Kugek, die ide |nenuung feine Ertlaͤrung anzutreffen ift. 
ud⸗Flaͤche im im Mittage-Eircul,und| H onal-Sahl, Numerus Hepta- 
— im Morgen bat; worvon fie gonus, iſt eine Polpgonal- ‚Zahl, die aus 
ifphzrium orientale, das Wi der Summe zweyer oder mehrer og wie 
der —— der Welt⸗Kugel genen- beſtehet, die in einer arithmetifchen Pros 
net wird ion fortgehen, barinnen bes Unter 
Hemifpherium defcendens, die wiederz | fcheid der Glicder Sift, —* - die arith · 
(leigende ba Ibe Buagel, Hingegen ift die | metifche Progrekion 1, 6, 21, 26, 
halbe Welt⸗ —— welche ihre Grund |ar, 36, fo find bie ER > 17a 
äche im Mittags-Eircul und i — — Da, 18: u. ſ.w. Denn 
I Abend ba wobon fie ve Wet -|146=7, ı TERFRLILOEN 
sum “ccidentale, dag iſt, der +6 =4uff 
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Heptagonum , ift die griechifche Des, ftehet. Es zehlen einige zu demfelben 64 
nennung- einer Figur, welche fieben gleiche | Sterne, tworunter 9 von ber dritten, 17 


Seiten hat. von der vierten, ı3 von der fünfften, 24 
Yerbit, Aurumnus, heiffet diejenige — der ſechſten, und ı von der — 
Ara welche Anfang nimmt, Diefe darinnen befindlichen Ster- 


dem die Sonne von der gröften Weite! ne bringet Hevel in Prodromo Aſtronom. 
don . Scheitel zurück fommt und wie|p- 288 in Ordnung, und ftellet dieſes Ge⸗ 
derum die mittlere erreichet. Bon der: flirme in Kupffer vor in Firmamento So- 
—* des Herbſtes an verfihie biefeieno Fig. H. Dergleichen auch Bay⸗ 
denen Drten bed Erdbodens handelt er gethan iw Uranomesris Tab, G. Schil- 
Varenius in Geograpbia Generali Sed,6 | ler machet daraus bie heil. drey Könige, 
6,26 P.I. Hier in unfern Landen nimmt oder bie Weifen aus m and, Schis 
der Herbſt feinen Anfang, wenn die Son-| Eard ben Simfon, W den Keuter 
ne in die Waage tritt, welches gegen den mit dem a Seh im pohlnifchen 
21 Septembr. zu gefchehen pfleget, und Wappen. Es wird auch Alcides, Algie- 
endet fi) bey dem Anfang bes Winters, |chi, Aper, Cetheus, örcrarı, GenuFle- 
wenn die Sonne in den Stein-Bod tritt, xus, Imago laboranti fimilis, Incurva- 
welches um den 2ı Decembr. gefchiehet; — in Genu, Ingeniculus, Ixion, Nef- 
Ja der Monat felbft, worinnen der Yerbft|fus, Nifus, Nixus, 4 Kufer, Orpheus, 
feinen Anfang nimmt, heiffet daher der —— in genua, Prometheus, Ra- 
Serbſt⸗ Monat. aben, Saltator, Thamyras, Theſeus, 
—— — Æquinoctium. — 
Herbſt⸗ ‚, Pun&um aurumnale,| Hercules, f. Schlangen⸗ Mann, in⸗ 
heiſſet der Punct — Ecliptick in welchem gleichen Zwilling. 
die Sonne anfängt unter den Æquato- Heriflon, wird ein Schlage-Baum 
sem hernieder zu fleigen. Bey ung, die nennet, Tab. XXL Fig. 6, der mit 
mir in dem norbifchen Theile der Melt nen Stacheln verfehen ift, und auf u 
wohnen, it der Anfang der Waage der Pfahl derg rubet, daß man ae her⸗ 
Punct; Bey denen hingegen, * um een an. S — hauptſaͤchlich 
in dem ſuͤdiſchen den, der zu verfperren, 
nfang des Widders. Es bieſer man — —— kommen kan. 
ct ſeinen Nahmen daher, weil die f. Grentz⸗Bild. 
ec im Anfang ded Herbftes denfelben — Fa ebre der Jungfrau, 
chet, und heiffet fonft auch) Aegvino- — figillivet, —— in 
Lime: — wenn eine gl 
Berbit:Schnitt, Sectio autumnalis, ift|re ng einer ſtarcken Lampe vermittelt 
der andre Punct der Ecliptick, wo fie von) eineg — ·Roͤhrgens zugeſchmeltzet 


dem — durchſchnitten wird, — — 
da die Sonne hinkoͤmmt, wenn us, ſ. Delphin. 
der Herbſt ſeinen Anfang ec —* Ball Pila Heronis, ijt eine 


üft diefer eben das, was fonft auch der — mit einer * Röhre, woraus 
Punct genennet wird. man das Waſſer durch Blaſen zum Sprin⸗ 
Herbſt⸗ deichen, ec Se autumnalia, | gen bringen fan. Es wird Gr Tab, 


tes Geftirn, fo mit dem ei f|das — ieh 
m, 10 einen au er p anfangen. Die 
dem Kopf des Drachens, mit dem an- —5 ag gehe“ 
dern, aber auf dem Kopff des Bootis auf- | ourch die Röhre BG ausfaugen, Den 


Herculejus, f, Löwe der groſſe. und . die Rohre BR ein äfet, 
— ——— aim 
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Oeffnung behende in das Waſſer ſtecen ‚chen heiſſen die Stern⸗Deuter den Stier, 
fo wird die aͤuſſere Lufft bey nahe ſoviel den Krebs und den Stein-Bodk. 
Waſſer hinein dructen, als Lufft heraus Hefperus, f. Abend-Stern. 
gekommen. Zeron von Alerandrien hat|_ Hererogenea, werden zuweilen in ges 
diefen Ball erfunden , und in feis wiſſem Berfiande ſchwere Körper von uns 
nen Libris Spiritaliam befchrieben, ton gleicher Art genennet, wenn nemlich in 
welchem er um deß willen feinen Zunah⸗ ‚der Statik Cörper unter einerley Groffe 
men befommen. ein ak — — * 
Berons Brunnen, Fons Heronis, n Maa ckſilber iſt ſchwerer, als 
wird der ſinnreiche Spring⸗Brunnen ge⸗ ‚eben ein, dergleichen Maaß Baum-Del, 
nennet, worinnen das Waffer, fo bereitg und a ſchwerer als ein gleiches 
heraus gefprungen, auch dag andere nad) — afler, —* 
ſich treibet. Es ift dieſes eine derer ar. Heterolcii,das iſt Sinſchattige werden 
tigften Erfindungen, und wird ſehr gut in der Geographie diejenigen Berl ge 
befunden, tverm man dag Waſſer auf der!nennet, welche das gange Jahr über im 
Tafel geoffer Herren will fpringen iaſfen. | Mittag ihren Schatten gegen cine Bes 
Zeron von Alerandrien ift gleichfalls der|9ENd, —— entweder gegen Morben 
Erfinder dieſes anmuthigen Brunnens, ee * werffen. Solche ſind 
und befchreibet ihn in feinen Zibris Spiri.| ie Einwohner in denen gemäßigten Welt⸗ 
salinum, Das Waffer nemlich, wenn daf.| Theilen zwiſchen den Tropicis und Po- 
felbe, Tab. XXVI. Fig. 7 aus der Schüfe|[AF*Firculn. Bon ihnen handelt Pareni- 
fel durch die Röhre AB hinunter fäut,| H ograpb. Gener . * — 
— bie Zufft aus dem IHR Sandı|. oa east 6 0 TEOREnEE See 
ie.Röhre CDin das obere Gefäffe H,|der ſonſt Cubus, ein Würffel genennet 
toofelöft fie endlich durch das zuflieffendei wird. Er ift von ſechs gleichen Dvadra> 
Maffer zufanımen gedruckt, und demnach |" eingefchloffen. Seine Eigenfchafften, 
ihre elafifche, Krafft vermehret mwirb.,jin fD Weit er ein regulärer Eörper, finbet 
Weil nun die aͤuſſere Lufft bey F weniger) MA dey n — —— — —8 
Widerſtand thut als die innere aufdag | Tentatoribus, dem Pypficle Alexandrino, 
Waſſer in dem Gefäß H drucker; fo mug|UNd Franeifeo Flufate Candalla erfläret, 
das Waffer durch die Röhre EF hinaus | Die das Netze zu dieſem Edrper aufzureife 
getrieben werden. Da aber dag —— ſen, deſſen Inhalt zu finden, und derglei⸗ 
etriebene Waſſer in der Schuͤſſel aufge⸗ chen mehr, * * allen — 
ammlet wird, ſo flieſſet es beftändig durch ——— gg J 35 
die Roͤhre AB hinunter, und jaget ſol⸗ Corpora regularia den Simplicibus mun- 


cher geftalt dag Waffer, fo heraus fprin»| x. & : 
get, —* andere nach ———— von di Corporibus vergleichet „‚fchreibet Dies 


ge ald Waffer in dem Gefäffe Hift. fm € * bie Erde zu. 


Herrſchende deichen, Signa imperan- |; ging al-Zabl,di der 
eia, nennen bie Stern» Deuter die fche Ihe amenerober mehrerer lieber bon einer 
nordifche Zeichen, nemlich ben Widder, |arithmetifchen eßion entftehet, bar- 
ben Stier, die Zwillinge, dem Krebs, die innen der Unterfcheid der Glieder 4 iſt. 
Jungfrau und die Waage, Es ſey die arithmetifche Progreflion 7, 
Herfe, ſ. Jall-Batter. ? ‚3,171 21,25, 29, &. 2 find bie 
Herfillon, ſiehe Sturm⸗Bret ober xagonal-Zablen, 1, 6,15, 28, 45, 66, 
turm⸗Egge. qqqu, zo u.ſ.w. Denn 1+5=6, 14 
Bertz der Schlangen, f. Schlan⸗ —2— ur — und I 
zur. +9+13+17+21725729 = 120, 
Hertʒ des Aimmels,f. Simmelsszert. aber 29 +17 tr21+25+ 29>= 120. - 
“Hertz Des Löwen, ſ Koͤwen⸗ Zertz. Hexagonum, ift die griechifche Beuen⸗ 
ner Des Scorpion, f. Scorpion= nung eines Sechs · Eckes, oder einer Figur 
NR ‚ |die 6 Seiten hat. ** * 
Seßliche, ingleichen ungeſtalte Zei⸗ Eck hat dieſes ‚einige vor ar" 
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daß Tab. XIII. Fig. 15 feine Seite AB dem | man beyſammen in Roucovii Tractatu A- 
Radio des Circuls C gleich ift, der fich |Arologico P. II. RER 

um bdaffelbe befchreiben läßt. Denn ini wimmels= wert, Cor Celi, wird bey 
der Geometrie wird gelchret, daß alle! benen Stern-Deutern der Grad der Ecli 
Windel eined ZTriangels zuſammen ge⸗ ptick genennet, welcher in dem Meridia- 
nommen, 180° ausmachen ; und wenn no ift. 

die Winckel von gleicher Gröffe find, fol _“immels = Kugel, Globus celeftis, 
muͤſſen die Seiten auch gleich Fir > ift eine aus Kupffer, Meßing ober Papier 
Nun ift in einem regulären Sechs⸗Eck verfertigte Kugel, auf deren Fläche alle 
der Centri⸗Winckel 60°, und der Polngos | Sir-Sterne in proportionirter Weite, wie 
nen ⸗Winckel 120°, folglich iede Helffte | fie an dem Himmel erfcheinen, mit den vor⸗ 
deffelben 60°, alfo ift der Triangel A CB inehmften Circuln, die man fich bey dem 
ein gleichfeitiger Triangel,und AB= AC, | Welt-Gebäude vorftellen muß, verzeichnet 





Silic⸗Monat, f. December, _ a ee * —— — 
Fim nterſte e e Art zu erkennen, was in 
f zn dee mitslere und u ’ dem fphärifchen Theileder Aftronomie von 


Simmels-ilder, heiffet man die Fi⸗ —— der Sonne und der Sterne 


—E—— gonometriſche Rechnung gefun⸗ 
guren, worein die Sterne des Himmels den wird. Wenn €. ein ieder Stern und 


gebracht worden, daß man ſelbige aus die Sonne felbſi auf und unt ehet, wie 
einander finden koͤnne. Cine ſolche Fie [ange Zeit dieſe über dem Koripont verwei ⸗ 
gun mennet man auch insgemein ein len , wenn der Tag anbricht, und die A⸗ 
Seſtirne · Dannenhero dieſes Wort gend, Dämmerung aufhoret, wenn die 
ferner nachzufchlagen. Sterne fich unter den Sonnet- Strahlen 
Bimmels-Saus, Domus celeftis, heif- |verbergen, wenn fie wiederum aug felbi- 
fet bey denen Stern-Deutern der zwoͤlffte gen treten, wenn, ingleichen twielange der 
Theil von der Fläche der Hi Kugel, | Schimmer bes Tages auch Durch die Nacht 
welcher in zwey halbe Circul eingefihloffen | waͤhret, und mag dergleichen mehr ift. 
iſt, Die durch die beyden Punctegehen, wo | Diefes laͤßt fich am deutlichften Durch rich» 
der Mittags» Eircul und Horizont einan⸗ |tige Stellung und Wendung ber Himmels: 
der burchfchneiden, und einen Bogen des | Kugel vorftellen. So wohl derfelben Ver⸗ 
ZRquatoris faffen, der 30° in fich haͤlt. fertigung als ihren Gebrauch zeiget aus⸗ 
Ein iedes Haus hat feine befondere Be⸗ A) Wolff in Element. Aflran, $ 293 
nennung und Eigenfchafft ; das erfte heif- dr fegg. Auch fan man mit gutem Nutzen 
fet Horofcopus, das andere Anaphora, von diefer Materie nachlefen Bleau Infli- 
das dritte Thea, bag vierte Hypocheum, !sus. de Ufü Globorum, ingleichen Bions 
dag fünffte Agarhitichi, dag fechfte Kaki-|Tractat del’ Ufage de Globe. Damit man 
tichi, dag fiebende Dyſis, dag achte Epi- |defto füglicher die. Himmels⸗Kugel mit der 
eataphora, dag neunte Theos, dag gehen- Erd⸗Kugel in eichung ftellen fan, ſo 
be Melorania, das eilffte Agathodemon, | pflegeg man die Polar-Eircul und die Tra- 
das zwölffte Kakachodemon. Dag er-|picos, welche an die unbewegliche Fläche 
e Haus fänget man anzu gehlen von dem der Welt ⸗Kugel gehören, zugleich mit dar- 
orgen- Horizont gegen ben untern Theil auf zu verzeichnen. Es ändert fich mar 
des Mittags⸗Circuls. Und diefeg ift die die Känge der Fir- Sterne in 72 Jahren 
Weiſe des Regiomentani. Bor diefem aber um einen Grad, und werden dannenbero 
hat man och andere Arten gehabt, welche |die Himmels-Rugeln mit der Zeit unrich⸗ 
alle hier zu erzehlen nicht. der Mühe werth | tig. Daß aber dennoch in 100 Jahren 
find. Diefe Eintheilung ift der Grund von | diefes feinen fo mercklichen Fehler ben ih⸗ 
allem Wahrfagen aus dem Geftirne. Wie | rem Gebrauch verurſache, findet man er» 
man bie ete der Ecliptic ausrechnen !wiefen in Wolf Element. Aftrouom. $ 297. 
fol, durch; welche die Spitze eines ieden | Jedoch, wer folches ja vor einen Fehler an⸗ 
Hauſes gehet, Ichret Wingius in Aftrom, | fchen will, den können Weigels Globiper- 
Britan. Ab. III. Probl. 21, Den Aber | perwi oder immerwährende Angeln ver⸗ 
glanben der Stern Deuter hingegen finder |gmügen, welcher bie Ecliptick nicht auf * 
e 


m. u au 
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Fläche der Kugel verzeichnet, fondern ber- —— andere verglichen wird. Wenn ich 
geſtalt aus Meßing daruͤber befeſtiget, daß denmach frage, wie viel mal 3 die 2in ſich 
man fie nach) Nothdurfft verſchieben fan. begreiffet, fo iſt 2 dag hintere Glied; fra» 
Einer gant Befondern Himmels » Kugel get man aber, mie einem groffen Theil von 
muß annoch gedencken, twelchefich zu Ro⸗3 die 2 gleich ift, fo iſt z das hintere Glied. 
fenburg befindet, und auf Befehl Ihrer Ko-| Gintere Gürtel oder Gurt, f. Kam⸗ 
nigl. Majeft. in Dännemard,Chriftiani V./mer-Band. 
durch nur gedachten Profeflor Weigeln| Hipparchi Diagramma, ſ. Diagramma. 
An. 1696 dafelbft zur Bollfommenheit ge-| Hircus, ſ. Capella, 
bracht worden. je Circumfereng die| Hirezim, f. Schwan, 
fer —— worauf an ſtatt der| wiftiodromie, Hiftiodromia, iſt eine 
gewoͤhnlichen Bilder die Sterne nad) de: | Wiffenfchafft, auf mas Art und Weife das 
nen Wappen der Europäifchen Pringen |Schiff zur See zu dirigiren fen, daß es an 
in Ordnung gebracht find, beträgt 32 Fuß, |einem beftimmten Orte anlande. Man 
und der Diameter hält 10 Fuß, 35 Zoll Inennet fie auch fonft Artem navigandi, 
und 3 Gran. Der Himmel gehet an dem⸗ die Schiff Runft, Wie nun biefe auf 
felben in 24 Stunden vermittelft eines zweyerley Art vorgenommen mwird,alfo find 

dul⸗ Uhrwercks herum. Es find im ſuch die Kegeln, darnach man hierinnen 
elbigen Ihro Majeft. nebit noch 30 Perfo-|gehet, nicht überall gleich. Die gemeinfte 
nen zugleich geweſen, und fan man aufs Art zu fahren gefchiehet, daß man das Land 
rechts dahinein gehen. , Jimmer im Gefichte behält, tie die Alten 

Himmels-Sertant, Sextans Uraniz,|fchon getvohnet geweſen, und noch heute 
ift ein Geftirme , zroifchen dem groſſen Loͤ⸗ zu Tage auf dem mittelländifchen Meer die 
wen und der Wafler-Schlangen , welches Galeeren thun. Bey diefer Urt muß man 
Sevel in feinem Firmamento Sobiefciano|aljer Worgebürge, Häfen, der Einflüffe der 
Fig. Vuguerft eingeführet. Die darinnen Waſſer ing Meer, i Eingänge und 
befindlichen Sterne bringet er nach ihrer|Tieffe fundig feyn. -Desgleichen foll ei» 
Länge und Breite im Prodrom. Aftronom. nem befannt feyn die eigentliche Stunde 
p. 302 in Ordnung. j der Ebbe und Fluch, der Lauff und zu 

„immels » Zeichen, Signa Ecliptice der Gewaͤſſer, die Diftang von einem 
caleftia, find eigentlich die zwoͤlff Boͤgen, zum andern, der Strich, fo man halten 
toorein die Ecliptick getheilet wird, und|muß, um dahin gugelangen, ingleichen die 
welche man fonft auch Dodecatemoria zufgefährlichen Derter, die zu meiden find. 
nennen pfleget. Bisweilen aber befom- Die andere Art zu fchiffen , welche man 
men auch diefen Rahmen die Geſtirne, wel⸗ die groffe Schiffahrt zu nennen pfleget, be⸗ 
che nach folgender Ordnung in gedachten |ftehet darinnen, daß der Steuermann fich 
Abtheilungen anzutreffen find: Der Wid-| immer vom Lande entfernet, und dieſe ers. 
der, Etier, Zwilling, ‚ göroe, Jung:|fodert allerdings mehr Gefchicklichfeit, 
frau, Waage, Scorpion, Schüge, Stein] Kunft und Wiffenfchafft ; denn da muß ein 
bock, Waſſermann, Fiſche. Die Eharas| Steuermann vornemlich fich auf das Ge⸗ 
cteres aber folcher Himmels» Zeichen findjftirne und den Himmels» Lauff verftehen, 
folgende: V, %, IE, D, Su Ir, =, m,|den Compaß wohl zu geb wiffen, 
A, wo, 2x, X- und fich nad) denen See-Charten richten 

Hinnulus, f. Pferd das kleine, fönnen, damit er alle Augenblick durch 

Hintere Glied einer Progreflion, heif-|Hülffe diefer ertvehnten Stücke anfagen 
fet das legte Glied, fo in der jur rech- fan, auf welchem Grab fein Schiff fich be» 
ten Hand ftehet, Z. E. in diefer Geometri-|findet, wie weiten Weg er bereit® zuruͤcke 
fchen Progreflion 2,4, 8,16, 32, ift das hin- |geleget, und wie fern er noch von dem be 
tere Glied 32. Bon denen Eigenſchafften ſtimmten Ort ſey. Nechft diefem muß 
diefer Glieder ift unter bem Wort Progref- Iman bey dergleichen groffen Schiffahrt die 
fio Erwehnung gefchehen. — wohi in acht zu nehmen wiſ⸗ 

Hintere Blied einer Verbaͤltniß Can- Ifen, welche zu weiten Reifen begvem ; nicht- 
fequens Rationis, wird bey einer Verhaͤlt⸗ weniger gehoret auch darzu, daß man 
dasſenige Glied genennet, mit welchem lauf den Wind wohl ‚und * 
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u Nutz zumachen gefchicht fen. Denn | Sternlein von der vierten- Groffe auf der 
Du gleich manchem fcheinen mochte, daß Schulter des, Fuhrmannes. Nach Yes 
der Wind, den man gerad auf dem Nücen veln in Prodrom. Aflronom. p. 274 ift die 
hat, derdienlichfte fey, um in wenig Stun: | Länge, des erften vor An. 1700 im 149, 
den einen groffen Weg 55 legen;da-|29', 1". Des andern im 15°, 15, 13” IL. 
ber man vor diefem in der Meynung ge: | Die Breite des erften aber iſt 18°, 8’, 50”, 
ftanden, man Fönne zur See ohne vollen des andern aber 18°, 14°, 1", gegen Norden, 
Mind, oder wenn er wenigſtens nicht fehr 
contrair,, nicht fahren ; fo hält doch alle] Hoͤbe, Altirudo, iſt die allerkuͤrtzeſte 
zeit ein erfahrner Steuermann heut zu Ta-| Entfernung eines Punctes über den Hori⸗ 
ge mehr von Winden, die von der Geiten|zont, und eıne Perpendicular-Linie, 
fommen, und ift di eine vortreffliche Sa-|die von der Spitze einer Figur, oder der 
che, daß er überzeuget ift, wie von 52 Win |äufferen Ober - Fläche eines Corpers auf 
ben, worein gemeiniglich der Horizoht ge die Horizontal» Xinie oder auf die Grund⸗ 
theilet wird, 20 bis ar dienlich find, ihn Fläche gezogen wird worauf die Figur oder 
nach feinen vorgeſetzten Ort zu treiben.|der Corper ſtehet. Dieſemnach wird uns 
Ja, was dag ſeltſamſte ift, fo hindert auch ter der Hoͤbe einer Figur die Perpendicu⸗ 
derdem Schiff gant contraire Wind ihm |lar»Linie verftanden, welche von der Schei⸗ 


nichts an feinem Fortgange , toeil e8 den tel auf die GrundsEinie, oder, wernegein 


noch auf ır Striche oder Winde laviren Coͤrper ift, von deſſen Ober⸗Flaͤche auf die 
Fan: iedoch Fan dieſes nicht anders, als| Grund» Fläche gefäller wird. . Wenn alfo 
bey gutem Wetter 8* und wenn es Tab.J. Fig.io indem Triangel ACB von 
nicht Rürmig if. Daß manaber mit de-|der Echeitel C auf die Grund⸗ Linie AB 
nen Seiten- Winden weiter kommet ‚als eine Perpendicular CD gejogen wird, fo 
mit einem, der dem Schiff gerade auf den heiſſet felbige die Hohe des Triangels. Die 
Mücken kommt / daran ift folgendesdie Ur⸗ Hohen der Figuren hat man zu mwiffen von 
fache, teil, wenn man gerade mit dem nothen, ſo man in der Planimetrie und 
Minde feegelt, nur bloß die Seegel des |Stereomefrie den Inhalt ausrechnen will, 
groffen Maſtes gebrauchet werden Finnen; | Wie aber die Hoͤhen eines Thurmeg, Ber 
denn de Bezaan-Maftes feine muß man ges uf. f-abzunchmen find, lehret die Alz 
alsdenn in Band feßen, und des fordern timetrie, worvon unter diefem Worte ein 
Maſts Seegel geben wenig Nugen, ſo be mehrers 86 worden. Und dieſe 
kommen auch die Seegel des Bcegſpriets bis anhero beſchriebene Höhe iſt diejenige, 
nur den Wind, fo unten von denen andern ſo in der Geometrie insgemein vorjukom⸗ 
Seegeln abglitfchet ; da hingegen Finnen | men pfleget,dahero fie auch zum Unterfcheib 
einem Wind von der Seiten alle Gee-|der; folgenden Die geometrifche Höhe ges 
gel gebrauchet werden, ohne daß eines das nennet werben koͤnte. Denn fo die Ent» 
andere hindere. Und hieraus erhellet zu⸗ fernung bes Punctes über den Horizont art 
gleich flar, wie e8 möglich fey, daß der Fläche der Himmels »oder Erd Kugel 
Diele Schiffe mit einerley Wind contrairen ſich befindet, wird diefe Hohe nicht mehr 
Lauff erhalten konnen, dag ift, ein iedes vor nach einer Perpendicular, fondern mit eie 
fich nach einer befondern Gegend zu lauf nem Vertical⸗Circul gemeffen, welcher zwi⸗ 
fen. Siehe ferner rc sam dem fchen den gegebenen Puncte und dem Hori» 
Hoͤchſte Punct, Punctum culminans,|zont en iſt. der Aſtronomie 
heiſſet in der Aſtronomie der ct der heiſſet alſo die Hohe die Zahl der Grade in 
Ecliptick, welcher in den hohen Theile des einem Vertical» Eircul von bem an 
——— * — * angerechnet * in her bes — 
eine gegebene Zeit en ſey/ von deſſen Ort bie i olglich i 
wird gegeiget in Wolfi Blemens, Afıron bie ——— ein ER sr 
$ 265. | diani oder Mittags⸗Circuls zwiſchen dem 
Hoͤckerichte Mond, wird derjenige ge⸗ Horizont und einem gegebenen Puncke im 
nenne, wenn mehr als die Helffte von der Mittags⸗Circul. 3.€. der Mittel-Punct 
uns zugefehrten Seite erleuchtet iſt. eines. Sterneß an einem ‚gegen Tage 
Hoedi, Agni, Capelle, find zwepfleine|des Mittags, Es fey IX. Fig, 
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HRNder Mittags Circul, HR der Ho: | regulären Pracht = Gebaͤuden 2c. giebt 


rizont, der Stera in 8; fo iſt SH ſeine 
Mittags· Hoͤhe. Inder Aftronomie fommt 
auf die Mittags· Hoͤhen der Sonne undder 
Sterne gar vieles, ja dag alfermeifte, an, 
dahero auch diejenigen,die ſich auf das Ob- 
ſerviren legen, mit dergleichen am meiſten 
zu thun haben. Man gebrauchet aber hier⸗ 
zu theils die Dvadranten, theils die groſſen 
Gnomones oder Zeiger. Arten 
die Höhen su meffen findet man erfläret in 
Wolff Element, Aflvonom. $ 98 & fe. 
Man kan aber auch davon nachlefen, was 
de la Hire in Tabulis Aflronomicis und He- 
velins in Macbina cetefli T. I. gebencket. 
Aus denen obfervirten Hoͤhen der Sonne 
und der Sterne wird ihre Entfernung von 
dem Æquatore, ingleichen bie Stunde des 
Tages und des Nachts gefunden; wenn 
hingegen die Entfernung von bemi /Equa- 
. tore bereit von andern obferviret worden, 
fo fan man auf eine gegebene Zeit an ci» 
nem Drte die Höhe der Gonne und der 
Sterne ausrechnen. Im uͤbrigen wird die 
aſtronomiſche Hoͤhe eingerheilet in die 
febeinbare oder fichtbare , und in die 
wahre; Die wahre Höhe der Sonne 
oder eines Sternes iftdie Entfernung von 
dem Horizont, wie fie aus dem Mittels 
Punet der Erde gefehen wird ; die ſichtba⸗ 
te oder ſcheinbare Hoͤhe eines Gternes 
hingegen wird feine Entfernung von dem 
Horizont genennet, wie fie auf der Erde ge⸗ 
fehen wird. Diefe ift fait nur im Mond 
von der wahren Höhe mercklich unterſchie⸗ 
den. Bey det Sonne und denen übrigen 
- Sternen ift es gleich) viel, ob ihre Höhe in 
dem Mittel⸗Punct der Erde oder auf ihrer 
Släche gemeffen wird. 

Hoͤhe des Æquatoris, f. Elevatio. 

Zoͤhe des Neuntzigſten, ſiehe Neun⸗ 


tzigſte. 
Zoͤhe des Poli, ſ. Elevatio. 
Joͤben⸗Circul, f. Almucantharat. 
voͤllen⸗9und ſ. Cerberus. 
Zoͤrner, werden in denen Capitaͤlen der 
gierlichen Ordnungen die verſchnittene €- 
cken der Platte und der darauf folgenden 
Glieder genenter, welche ſich daſelbſt be 
finden. Tab. I, Fig ı abd, Gie müffen 
nach einem gewiſſen und zwar groffen Ra- 
dio befchjrieben, und nicht als getade Linien 
abgefchnitten feyn. Sturm in feiner voll- 
ſtaͤndigen Anvorifung alle Arten von 


hierzu gute Aufeitung, indem er dafelbft die 

N — Verne und fonts 
ic) der höheren Ordnungen 

gant deutlich anweiſet. o | 

Hohle Släche, ſ. Flaͤche. ni 

Sohl Glas von einer Seile, Vitrum 
plano-concavum, heiſſet dasjenige, wel⸗ 
ches auf einer Seite hohl und auf der an⸗ 
deren ebenift. Diefe Gläfer haben die Er 
genfchafft, daß fie die Strahlen des Kichteg, 
welche von einem Punct ausflieffen, zer⸗ 
freuen und verkleinern Daher die 
fo durch fie gefehen tverden. Gie dienen 
vor diejenigen, die nicht wohl in die Gerne 
fehen, und hat Hugenins in feiner Dioperi» 
ca Prop. 32@9 fegq.p. 6 & fegg.demon- 
ftriret, wie ein jeder ein tüchtiges Glas Hot 
feine Augen finden fönne ; da es andere 
vor ihm auf die bloffe Erfahrung haben an⸗ 
fommen laſſen. 

Bobl-Blas von beyden Seiten, Vi- 
trum concavo-concavum feu utrimque 
concavum, wird dasjenige genennet, wel⸗ 
ches auf beyden Seiten hohl if, Diefe 
Glaͤſer haben insgemein die Höhle einer 
Kugel, iedoch mit dieſem id, daß 
entweder beyde Seiten von einer Kugel, 
oder iede Seite von einer beſonderen » 
und alſo von unterfchiedenen Diamerris 

enonmmen. Im erften Fall nennet man 
olche Gläfer Vitra utrimque æqualiter 
concava, im andern hingegen inzqualirer 
concava. Gie gerftreuen die Strahl 
die don einem Puncte 
nn die —— — * 8 
werben, je Eigen dieſer 
Glaͤſer findet man erwieſen in Wolgi Bes 
ment, Operica c,5._ Anfangs wurden fit 
indenen Fern⸗Glaͤſern gedraucher, weil fie 
die Sachen ſehr deutlich machen, die mar 
dadurch fiehet ; auch kan manfie mit Bor» 
theile in denen Vergrößrungs » Gläfern 
brauchen, Eines noch gang befondern Rus 
Gens, ber aus dergleichen Hohl » Ol 


zu ziehen waͤre, erwehnet der zum 
angeführte Herr Hoftath Wolff im feiner 


Vorrede über Hertels Tractat vom Blase 


ſchleiffen. | 


Sobl = Rihle, Cymatium Dorkcum, 


heiffet bey dem Virravio und Denen Werd 
leuten ein Glied, welches bloß eingebogen 
Bopl⸗Lei⸗ 


iſt, und vom Goldmann ein 


- 





637 Hohl⸗Spiegel Hehl Treppe Homologa 638 
ſten genennet wird. Die Frantzoſen heif Sohl⸗ Treppe,ſ. Mandel⸗ Treppe. 


fen es Chanfrain, demicreux, efcape,na- | Yoblsdirdel, ift ein theils einfacher, 
celle, caver, Cymaife Dorique, die Stas theils doppelter Zirckel, deffen Fuͤſſe mit des 
kiäner il Cavetto. Die Werckleute unter: nen Spitzen auswärts gebogen find, wie fie 
ſcheiden fie indie einfache und doppelte, | fonft bey dem Taſter einwaͤrts gehen. Sie 
diefe legtere aber nennet Goldmann eine |dienen den Diamerrum einer hohlen Kurs 
Kinziebung, wovon unter diefem Worte |gel, als einer Sranate,Bombe,und bergleis 


ein mehrers zufinden. Die einfache oder | chen 


damit abzunehmen,ingleicyen die Sees 


eigentlich fo genannte Hohl⸗Kehle Tab. IL. le eines Geſchuͤtzes es examiniren und fof, 


Fig. ı4 befommt zur Hohe AB 2 bis 5 Mi- | Woraufben deffen 
nuten eines Moduls, zur Ausladung aber zu fehen fey, 


ubereitung vornemlich 
erinnert Keupold in feinem‘ 


nur die halbe Hoͤhe AD, hierauf faffet die | Theasro Arichmer. Geometr.$ 295. 


Weite BD, und machet damit aus B und 


Hollaͤndiſche Fortification, ſiehe Fe⸗ 


D in C die Creutz Bogen, fo läßt ſich aus fung. 


C die Höhlung BD befchreiben. Wie man 


Holländifches Sern-Blas, fiche Fern⸗ 


dieſes Glied mit allerley Schnitzwerck auße | Glas 


zuzieren pfleget, jeiget nicht nur Desgodez | Holomedrum, 


wird in der Feld⸗Meß⸗ 


in feinen afices antiques de Rome, ſondern | Runft ein Infirument genennet, welches 


aud) &. C. Sturm in feinem Davser, ben 
er in dag Deutfche überfeget, ingleichen 
Seyler in feinem Parallelifino Archit. 
HSohl⸗Spiegel, Speculumeoncavum, 
ift ein Spiegel, der eine hohle Fläche hat ; 
insgemein verftehet man dadurch denjeni- 
gen, der ein Stüc von einer hohlen Kugel 
ift, und deffen Eigenfchafften ordentlich in 
der Catoptrick abgehandelt werden. Es 
beftehen aber die Haupt-Eigenfchafften die- 
ſes Hohl-Spiegelg darinnen,daß er die ein- 
fallenden Sonnen » Strahlen ale zuſam⸗ 
men in einem Punct refle&tiret, und die 
darein gelegten Sachen fehmelget 


ſich in allen Meffungen gebrauchen laͤßt. 
Abel Tullo hat dergleichen erfunden, und in 
einem befondern Büchlein befchricben, wel⸗ 
he 1564 zu Venedig gedruckt worden, 

Bolm, ſ Bulben. 

Holtz⸗· Acker, ſ. Acker. 

Homo Anemoſcopus, ſiehe Wetter⸗ 
Maͤnnlein. 

Homocentrepicyclus, ſ. Epicyclus, 

Homogenea, werden zutveilen in gewiſ⸗ 
ſem Verſtande ſchwere Edrper von einerley 
Art genennet, wenn nemlich in der Static? 


oder an. Coͤrper untereinerley Gröffe, auch einerley 


det ; dannenhero diefer Punct auch der | Schere haben. 


nn=Punct, und der Spiegel in Anfe- 
ben diefer Eigenfchafft auch ein Brenn⸗ 


Homogeneum Comparationis, Beiffet 


in eineralgebraifchen Gleichung dasGlied, 


Spiegelgenenner wird. Gebet man aber |melche®-aus lauter befannten Groͤffen bes 


in diefen Punck ein angezündetkicht,fo wer⸗ 
ben bie Strahlen deffelben durch derglei- 
chen Spiegel nach Parallel-kinien refle&i- 


ſtehet. 3. €. inder Gleichung x? — ax 
ab,dafelbft ft ab dag HomogeneumCom- 
parationis. 


det, folgendes fan darmit ein 


mig beiffet, und dadurch er fo wohl bie 


in freyer Lufft, und zwar zifchen dem | Winckel als Seiten in Figuren 
Spiegel und feinem Drittel Puncte, ‚die in einer Ordnung be 
endlich die zwiſchen dem Dritte je pe — 


fi auf einander folgen. Denn n nem 

Puncte und der Spiegel-Släche, md war —— leider das a ee 

weniger als den vierten Theil des Diame- deutung, nachdem «8 entiveder bon 

ters von bemfelben entfernet, fo_erfcheinet |dem Wort Adyss, Verhaͤltniß, oder don 

fie fehr groß hinter dem Spiegel und aufge dem Worte ayım, nennen, hergeholet 
Sor den 
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Borden, ingleichen Hurden, Clayes, cher durch das Auge mit dem wahren Ho» 
find lange Vierecke, welche aus in einander rigont parallel gegogen wird. In der Geo⸗ 
geflochtenen Weider gemachet werden. graphie iſt diefer derjenige Cirtul, welcher 
Man legt fie entweder auf fumpfichten und den Theilder Erde, den wir auf einer Ebene 
moraftigen Boden, um einen getoiffen Tritt ſehen koͤnnen, abfchneidet. In der Aftros 
über felbigen zu haben ; oder man brauchet nomie wird angenommen und erwieſen daß 
fie zu denen Blendungen,und wirfft fie über der wahre Horizont in Anfehen der Sorme, 
le Wege, Gräben und dergleichen, z. und alfo auch ur: fo viel eher in Anfehen 
E. über die Trencheen, worauf alsdenn|der Sterne, die von der Erde noch weiter 
Erde geſchaͤttet wird,daß man darunter vor weg find, als die Sonne, mit dem fcheinba» 
den Kugeln und Granaten fücher ift. = — — — — dies 
„orisont, Horizon, ber Geſichts⸗ og; vont gleichesie Sphara 
— iſt — ar — —— —— im ben geraden, ſchiefen und 
ichen Eirculn an ber ra, ber von N ’ - 
Zenith ober Nadir inallen Puncten feiner | en Ser rar 2 won —— 
ipherie 90° et iſt. Es ſey Tab. dernfelben pervenbichlar fieher und 
Z das Zenich, in N das Nadir, foift HR | Dergleichen haben die toeldhe un 
der Horizont. CErtoird auch fonft Finiens |yer der finieoder dem ARqustoreleben. 
oder Finitor genennet, weil man nicht wei⸗ Der ſchiefe Horiʒont Horizon obliuu 
ter ais bis an felbigen den SHtrmmel fehen|peifger derienige, telche pr 
kan. Zu dieſem Ende heiſſet er auch Ter-|cn; ’ 
mit dena Æquatore einen fchiefen Winckel 


minus Cezli, Circulus Hemi ig 
bey dem Macrobio Circulus machet. Es 7 €. Tab.Il, Fig.2 HR 
—— FEquator, welcher 


ihn unter eimem more Windel ELH 
a 










dem Manilio abet Gyrus 
der Aftronomie hat er feinen Nußen, den 
Sonne undSterne 


aftronomifchen Obfervarionen ankommt. za 
—— — 
wa seen oder aſtronom en, in lelus, ift enige d nit dem Æquato- 
ſcheinbaren. Der re uͤberein 8 —— * 
Aſtronomiſche oder wabhre, Horizon A.· nut Diejenigen gr Kae ri denen 
Welt⸗Polen zugleich das Zenith iſt. Ende 
nur beſchriebene, welcher allezeit verſtanden lich mercket, —— 


gehen, 
einem andern entlegenen Orte ſich befin· falls 90° aus dem wahren Abend auf bey ⸗ 
det. Der | den Seiten darzu genommen. ' 
Scheinbare oder fichtbare Zorizont, Yorisontal-Släche, Planum horizons 
Horizon apparens, fenfibilis vifüs, heifs tale, heiſſet man eine ebene Fläche, in 
fet der Eircul, welcher den fichtbaren klei⸗ welcher die ſcheinbare Horizontal ⸗Linie iſt; 
nern Theil des Himmels von dem unfichts oder eine Fläche, weiche die Erd⸗Kugel in 
baren gröffern unterfiheidet, das ift, wel⸗ einem eingigen angegebenen ae 
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ruͤhret. Auch führer diefen Nahmen haupt: | Uinterfcheid befindet, folches hat Picard 
fächlich im ber Statick, Gnomoni und in ſeinem Maite du Niveliment 196 zu⸗ 
andern bergleichen Wiſſenſchafften meht,ei» | erſt gegeiget, wiewohl er feine Kegel nicht 
ne Flaͤche, bie mit dem Horizont richtig | demonftriret, weiche auch in der genme: 
parallel gehet. In der Perfpectio gieber | trifchen Schärfe nicht Stich hält, iedoch 
man infonderheit dergleichen Benennung | an denjenigen , worzu fie gebrauchet 
derjenigen Linie, welche mit dem Hori- twird, feinen mercklichen Irrt 
zont parallel gezogen durch das Auge get. Wie man hi 
gehet. SER! X nen wahren Gründen ber Geometrie fin- 
orizontalK.inie, Linea Horizonta-| den füme, wird m Wolff Elem. Mechan, 
lis, wird insgemein diejenige genenner, $ 174 angewiefen, und zugleich erwiefen, 
welche mit der Dire&tions- Linie eines daß di i 
ſchweren Coͤrpers einen rechten Windel | i 
machet. Diefe Eigenfchafft hat nebft al- 
len flüßigen Materien auch das Waffer, 
fo, daß dererfelben obere Flaͤchen allegeit 
mit der Direftiond-Linie einen rechten 
Winckel machen, und daher wird diefe 
Horizontal-Linie auch Waſſerpaß genen- |mie furg vorhero angeführet worden, eine 
net, Man heißt fie fonft auch Wag- | Horigontal:Fläche, welche mit dem Hori: 
vecht, weil ber Balcke an einer Waage | ont parallel HE. In der Perfpectio heif 
tedesmal horizontal ftcher, wenn defien ſet die gerade Linie Horizontal, welche - 
Zunge gehörig einſpielet. Eigentlich aber | durch den Haupt: 
iſt in der Cosmographie diefes eine kinie, auf der Tafel pa 


die in allen ihren Puncten von dem Mit-|die Horizontalkinie, die durchden Haupk 
tel⸗Punct der Erde gleich weit weg if, Punct auf der Tafel gezogen wird, 
und folglidy eine gerade Linie, fondern | 










Sn 
bedeutet diefe eine gerade Linie, in welcher 
die Fläche, worauf die Sonnen⸗Uhr vew 
zeichnet ift, und die Hori ontal⸗Flaͤche ein- 
ander burchfchneiden. Man nenner aber, 


hen. Werm man z. E. an dem Ufer eines 
* die Horiſontal⸗Linie fort tragen 
ol, und derfelbe ‚tie gewoͤhnlich in man- 
cherley Kruͤmmen angetroffen wird,fo,daf 
man ſich genoͤthiget fieher, die — 
Linie in einige eintzele zu verthei en, fd 
find die Puncte, worinnen Die Horizom 
tals£inie gebrochen wird, die Horizontal: . 
Punkte, 


den Eircul in dem Punete berühret, wor» 
Ans man die HorizontalLinie gezogen zu 
vn fich gebendket. Und alfo mercket man 


'erbep den Unterſcheid der Horigontal-tis rizontal⸗Quadrant, QuadransHo» 

Me, daß ſelbige nemlich zweyerley fey, die — heiſſet ol eier 

Qubadrant, welcher dergeftalt aufgehan⸗ 

Griechen worden, und bie fcbeinbare, gen ift, daß die eine Geite, welche den 

welches die legte. Diefer unterſcheid ift rechten Winckel machen bilfft, mit dem 
0) T.4.p.183. 

Entfernungen doch etwas merdliches J 
ausnige; Pieroon fiehe: Sall Die Sorigontal⸗· Schuß, ſ. Kern⸗Schuß. 
ſcheinbare Horizontal-Linie wird durch die Horizontal⸗Uhr, Horologium Ho- 
Waſſer⸗Waage gefunden. Wie man aber ‚Azontale, wird diejenige genennet, neh 
aus einem gegebenen Puncte in der fchein- | che auf einer Soripontabigtäche befchties 
baren Pe den unter ihm lies | ben worden. Man ziehet diefe, Art Sons 
genden Punck in der wahren finden kan, |nen Uhren. denen übrigen darum vor, 
wenn fich wiſchen beyden ein merdklicher weil fie allein ben gangen Tag über, bag 

Maibematiſcheo Lexic ET | iſt, 
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— — — — — — —⏑ — — - 
ift, fo lange als die Sonne fcheinet, und) in der Weite ohngefehr eines Schuhes 
das gange Jahr hindurch gebrauchet wer | eine Schreibe⸗Feder, einen Griffel, und 
den fan; man richtet fie insgemein auf ei- dergleichen, und ftelle ſich an, ale wolte 
ne getviffe Pol⸗Hoͤhe; iedenncch fan fie‘ man weiter hinaus gelegene Sachen deut- 
dergeftalt verfertiget werden, daß fie lic) fehen, fo wird man die Feder ober 
job ben einer ieden Pol⸗Hoͤhe gebrauchen den Griffel und dergleichen doppelt feben; 
äffer ; In welchem Fall fie Horologium | wer ſich aber hierinnen nicht eine Weile 
Horizonrale Univerfale, eine allgemeis| geübet, dem wird die Erfahrung gleich. 
ne Sorigontal⸗ Uhr genennet wird. wohl nicht. gelingen. 


Zorizontal⸗ Wange, fiehe Waſſer⸗ Horofcopium, f. Stunden=Feiger. 


Waage. Horoſcopus, wird von denen Stern⸗ 
Zorn⸗Haſpel, f. Bergesafpel, Deutern dag erfte Hinmels- Haus ges 
Kornmeyen, f. Bameyen. nennet, worauß fie von den Leben, der 


Zornwerck, OuvrageäCorne, inglei- Gefundheit,von den Gemuͤths⸗Gaben des 
chen Tenaille renforcee, wird an einer Menfchen wahrzufagen pflegen. Es giebt 
Feſtung dasjenige Auſſenwerck genennet, davon mehrere Nachricht ARanzovius in 
das aug einer Courtine und zwey hal⸗ Tradas. Aflrol. p.23. . 
ben Bollwercken beftehet Tab. XAIII. Fig. Hofpital, Ptochottophium, iſt in 

i. Wenn man es vor einen Haupt wohlbeſtellten Republicken und groſſen 
Zoau leget, gehen deſſen beyde aͤuſſere Li⸗ Staͤdten ein bequemer wohl abgetheilter 
nien oder Flügel big an den Haupt-Öra-| Ort, woſelbſt abgelebte alte Männer und 
ben, und find über so big 6o Ruthen Weiber ihren Aufenthalt und Berforgung 
nicht lang, damit fie überall von dem haben. Bisweilen beftchet dieſer aus 
Haupt: Walle beftrichen werden koͤnnen. mancherley Gebaͤuden, welche nebft denen, 
Henn dergleichen Werck durch einen be⸗ fo zu dergleichen Deconomie noͤthig, zus 
fonderen Graben an den Haupt Graben|gleich Wapfen-Sindelsund Gafi- Haͤuſet 
gehangen toied, fo heiffet man felbigeß ein) ausmachen, worinnen man dem Deiteln 
detachirtes Zornwerck, Ouvrage & Cor- zu fleuern, fremde Bettler ein oder nicht 
ne detachee. Tab. XXIU. Fig. 3, n. | Tage beherberget, und hernach mit einem 

Horodi&icus Baculus, f. Stunden⸗ Zehr » Pfennig weiter fort ſchicket. Am 
Siab. meiſten aber findet man ein und dag am 

Horopter, das Schediel, wird in der dere in dag befondere angebauet, von wel⸗ 
Optick eine gerade Linie genenmet, welche) ben man auserlefene Mufter in Amſter⸗ 
durch den Punct, wo die Sehe⸗Axen bey- dam, Hamburg, Nürnberg und dergleis 
der Augen zufammen ftoffen, mit der Linie) ben Orten mehr finden fan, Cie wet» 
parallel gegogen twird, welche aus dem; den am beften nad) Art der Clöfter ginge: 
Hittel-Punct des einen Auges bie in den richtet, ohne daß man nicht wie bey je 
Mittel⸗Punct des andern gezogen wird. nen, darauf zu fehen hat, daß bie darein 
Es find E Tab. XIV. Fig.g AC und| gebrachte Perfonen etwan durchgehen 
BU die &ehe-gen beyder Augen A und B, | möchten ; Dieſes hingegen ift wohl dar; 
welche in dem Puncte C zufammen fom- bey in Acht zu nehmen, daß man die 
men, durch C ziehe man eine Linie DE Wohnungen und Zellen, fo viel nur ims 
mit AB varallel, fo ift DE das Gehe) mer moglich ift, dor boöſen ſchaͤdlichen 
Ziel oder Horopter. Diefe Linie wird Winden verwahre. Wer mehrere Rach⸗ 
darım das Sebe-Ziel genennet, weil Ticht don denen Arten diefer Gebäude und 
man in felbigem Orte allein eine Sache ihren Anlagen verlanget, der finder felbi- 
deutlich fiehet. Man findet die Yehre da ge in &.E. Sturms volliiändiger Anz 
von deutlich vorgetragen, in Woifii Ele- weiſung oͤffentliche Zuchezund Liebes⸗ 
ment. Optic.$ 319 & fegg. Merckwuͤrdig Gebaude zc. anzugeben, 
ift, daß Die Sachen doppelt gefehen mer) Hoktia, f. Wolff. 
den, twelche auffer dem Geherziel liegen, Boye, f. Rammel, 
tie auch ſolches felbft die Erfahrung be) ¶ Bube oder Hufe, ift ein gewiß Feld» 
ſiattigen kan. Man halte nur vor ſich Maaß, bag nach eine® ieden nd Ge⸗ 

wohnheit 
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— — — | 
twohnheit gar fehr unterfchieden ; denn es gethan. Schiller macher aus diefem Ge⸗ 
werden an manchen Orten zwoͤlff, an an⸗ ſtirn den Koͤnig David, Schickard hin⸗ 
dern Orten funffzehen ober achtzehen wie gegen ben Hund des jungen Tobias. Es 
der. an einem andern vier und zwantzig ja heiffet fonften auch; Alhabor, Aliemini, 
wohl dreyßig Acker F einer Hufe gerech⸗ Canicula, Canis auftralis dexter, ma- 
het. San oh at man viererley Hu⸗ gnus, Secundus, Elchabar, Elhabor, El: 
fen im Gebrauch als da ift eine Snaden-|feiri, Elfere, Lelops, Sceara, Scera, 
Zufe diefe päle funfi —* —** — > Scheeveeliemini, Sirius. 
Cand⸗ oder Dorf ⸗Hufe, darzu en Zund der kleine, Canis minor, iſt 
zwey Haacken⸗Hufen oder dreyßig Mor⸗ gleichfalls ein Geſtirne in dem — 
en gerechnet; eine Tripelsssuft, dieſe Theii des Himmels mer dem SKrebfe, 
het ans drey Haaden- Hufen oder|üper dem Hroffge Hunde, wiewohi Bes 
fünff und viergig Morgen ; und denn eitte vel zwiſchen die deyden Hunde dag Eins 
Weyerzsufe, diefe begreifft 60 Morgen horn feget. Man sehlet fonft darzu ıi 
vder vier Haacken⸗Hufen. Sterne, und zwar 1 don der erſten, ĩ von 
uf⸗Eiſen, Fer à Cheval ober Pat, der dritten, 2 von der fuͤnfften und 7 von 
ift ein aufgetvorffner Wall mit einer der fechften Gräfe. Zevei in Prodroma 
Bruftwehr, welcher bald halb Eircul-rund,| Aftronomico p. 277 hat die känge und Brei⸗ 
bald oval gemacht wird, und zu Bedesite 13 darinnen befindlicher Sterne, von 
dung eines Thores, oder andern Paſſes, welchen er ro zuerft obferviret, aufge 
ingleichen gu Verftärdung der Defenſion zeichnet; iu Firmamento Sobiefciane Fig, 
dienen fol. Diejenigen, welche von der|ss aber fteller er felbiges in Kupffer vor; 
Kriegs ⸗Bau ⸗Kunſt Kegeln gegeben, pfle⸗ welches gleichfalls Bayer in Uranomes 
en dieſes Wert alfo zu befchreiben, wieleria Tab Pp gethan. Schillee machet 
ab. IV. Fig.4 dorfiellet. Im Wercke ſaus diefem Veftirne das Hfter-Lamım, 
feldft finder man hingegen felbiges, ohn⸗ Schidtard aber dag Huͤndlein des Cana⸗ 
weit des Citadelles zu Valencienne. näifchen Weibleins. Er wird auch fer 


j ’ genennet Algomeiza, Antecanis, Afcha+ 
kafben ae — — m; Afchemie, Afchere, Canigula, Panis 
Sie ift gemeiniglich von hinten, vorwarts — De ae fecun- 
gerechnet, 20 Fuß fang und wohl daniel yorus Precanis et, Fovea; 

r, und wird gemeiniglich ih denengroß|  , . —— J 
fen Schiifen in 4 bi8 5 fleinere Abihei¶Bunds Stern Sirius, Canieula, heiß 
kungen gebracht. fet ein Stern von der erfien Griffe auf 

ulben ober Bolm, iſt dasjenige in Maule des groffen Hundes deſſen 
Diver: Holt, welches über bie Pfähle und Laͤnge nach Beveln in Prodrum Ajtros 
andere Bäume quer über geleget wird um Po P-279 18 TOT, ©, 14 , SH;die reis 
dieſelben mit einander zu verbinden md te — 30, 5 gegen Suͤden. Von ihm 

zufammen zu hengen. N Brüdtene Joch, Da bie Hunds⸗CTage ihren Nahen; 

Sund der groffe, Canis major, iftein denn fie fangen ſich an, wenn die Sonne 
fehdnes Geftitne in dem füdifchen Theile Mit ihm aufgeher. Er ift der ſchonſte uns 
des Himmels neben dem Haafen an dem ft Allen Fix- Sternen, und wird fonjt auch 
Fuſſe des Orions, worzu gemeini lich genennet Alhabor, Aliemini, Aſchere 
gezehlet werden 19 Sterne bon folgen⸗ — Elhabor, Elſcheere, Scera. 
den Gröffen, als ı von der erſten, von, Uute, ſ. Bataque. 
der andern, 6 Bon der dritten, 2 don der) Uyades, find. ſteben Steine born der 
vierten, und 9 don der fünften Stoffe. Stine des Dchfeng, welche zuſammen ein 
Zevel in Prodrom. Aflronom: p.176 und lateiniſch V vorſtellen. Hevel in Pros 
277 hat die Länge und Breite 22 barin- dromo Aftrnnom. p. 303 befchreibet ihre 
nen befindlicher Sterne Aufgejeichnet, ih Kärtge und Breite, eigel macher var- 
Firmamento Sobiefiiano Pig. Ddd aber aus bie lincke Crone des zweykvftgen 
ſtellet er ſelbiges in Kupffet Bor, detgleis romiſchen Adlers. Sonſt heiffen dieſe 

chen auch Wyes in Uransmetria —B8 Sueulaı — 
—4 —F yaar, 
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Hydar, ift in dem Mohren-Jahr der und nebſt andern verſchiedenen nuͤtzlichen 
dritte Monat, welcher nach dem Juliani⸗ ; Sachen, fo darbey vorzufommen — 
—8 Calender den 28 Octobr. feinen An⸗ daſelbſt erklaͤret worden. 
ang nimmt. Sydrauliſche Gefaͤſſe, Vaſa hydrau- 
ydra, ſ. Waſſer⸗Schlange. lica werden diejenigen genennet, wodurch 
Hydracontiſterium, ſ. Feuer⸗Spritʒe. man beſondere Bewegungen der flüßigen 
Be en u nt 
1b Xe 10 Waffer-Mühlen, wiewehi eis Dergleichen beſchrie 
nige davor halten, daß man anftatt die 
fes Wortes Hydromyla leſen folte. 
Fydraulic, Hydraulica,. heiffet die ciſcus Tertius de Lanis in Maogifl. Nature 
Bifnfchaft, twelche von der 









unterſuchet die Schwere, der Fall, 
und die Schnelligkeit ber flüßigen Edrper , | Natur gebracht wird, z. E. daß es in die 
der Druck derfelben, er 'gefchehe perpen- | Höhe fteiget,da e8 vermdge feiner Schwe⸗ 
Bicular oder ſeitwaͤrts und wie diefer fein |re nur fallen fan. Unter denen Alten hat 
Bermögen befomme, theilg nach der Ho⸗ Heron Alexundrinus in feinen Libris Spie 
be und dem Boben,theilß aber auch durch |riralium dergleichen Machinen befchries 
die darzu kommende Lufft felbft; fondern | ben; Man findet auch in des Decbales 
es wird darneben gleichfall8 angemiefen,| T, Ill. Mundi matbematici einen Tractat 
wie infonderheit das Waſſer vermittelft |de Machinis Hydraulicis; So trifft man 
feiner Aufferlichen fremden Krafft, und |auch folche Machinen an,in Schorei Mecba- 
alfo vielmalen durch fich felbften von Kuͤn⸗ |mica bydraulico-pneumatıca und in Pranci- 
fen und Machinen in die 2 zu brin-|fei Tersii de Lanis Magiflerio Natura & 
gen und zu erheben ſey. Diefe Wiffen- | Arzis. 
ſchafft Hat nicht allein groffen Nugen in] Hydridurus, ſ. Waſſer⸗-Mann. 
dem menfchlichen Leben, und dienet dar- ydrogeapbie, Hydrographia, heiffet 
neben zu vieler Beluftigung der Augen, die Wiffenfchafft von der See, in fo weit 
fondern ihre Theorie fan auch zugleich ein | fie fchiffreich if. Es wird alfo haupts 
groffes ju tieferer Erfäntniß der Natur) fächlich darinnen alles dasjenige abgehans 
eytragen. Dieſe hat unter denen neues] delt, was zur Schiffahrt zur See gehoͤ⸗ 
ren Mariotte in feinem Trait# da Mowve- \ret. Fournier, ein efuite, hat daher fein 
ment des Eaux & des autre corps Fluides |franzöfifch AVerck, worinnen er die Schifr 
abgehandelt und durch Erfahrung erläus fahrt zur See ausführlich befchrieben, 
tert. Eine höhere aber ift in dem vor«| Alydrograpbie genennet. Andere hinges 
treflichen Werck anzutreffen,melches Zer⸗ gen haben nad) dem Erempel bes Ricciu/s 
mannlde motu Solidorum & Flnidorum|die Hydrographie mit der Geographie 
gefchrieben. Unter denen Alten hat Ae- |verfnüpffet. Die Art zur See zu ſchiffen 
von Alexandrinus in feinem Libris Spiri« iſt gar unterfchiedlich ; denn wenn dag 
salium die Machinen und Inſtrumente Schiff durch einen derer groͤſten Circul 
erklaͤret, wodurch das Waſſer wider ſei⸗ gefuͤhret wird, fo heiſſet dieſes bey denen 
ne Natur zum Steigen gebracht wird, Engellaͤndern Circular-Sailing, dag iſt, 
Die Gefege der Bewegung flüßiger Cor⸗ Navigario circularis. Diefe Art zu fchife 
per, und was dißfalls in Dbacht zu neh» fen giebet wohl den Fürkeften Weg, wird 
men, findet man gar weitläufftig abgehan« aber dennoch wenig gebrauchet, weil die 
delt in Keupolds Thbeatro Machn rum andern folgenden Arten andere Bortheile 
Generali} dasjenige aber,mag zu den Waſ⸗ haben, die fie beliebter machen. Riccıdlus 
fer-Künften und vergleichen Machinen: Aydrograpbie R:jurmut. Lib. X.c. 33 hatte 
gehöret, ift von eben diefem Aurore in delt hiervon mit mehrern. Mercarors- 
bem Ihestro Machnarum Mydraulicu- Sailing ıft bey denen Engelländern die 
am P. 1,&% 1 ausführlich vorgetragen, Art jur Gee zu ſchiffen nach Mercatoris 
IS 





har⸗ 
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Charten, welche inggemein Mappe re- Wiſſenſchafft genennet, twelche bon der 
duftz genennet werden ; Daher die Fran⸗ Wuͤrckung der flüßigen Materie in die 
gofen dieſes Schiffen navıger par le redu- | Schtere der Eörper handelt. Das Waf- 
it oder fur le rond nennen. Plain-Sai-| fer 5. E. unter andern flüßigen Materien, 
ling, oder nach denen Franzoſen navi · wenn es gefaffet und eingefchloffen, nen» 
ger fur le plat, heiffet hingegen die Art net man tobt, weil es in biefem Stande 
r See zu fehiffen, woman fich der See⸗ 
Eharten bediener, darinne die Mittags-| umd daher bürffte mancher fich bered 
Circul ſowohl als die Parallelen durch | laffen, daß es in folchem Zuſtande keine 
gerade Parallel-Rinien vorgeftellet worden, | Wuͤrckung in andere Cörper haben koͤnte. 
daher man fie auch Mappas planas zu| Die Hndroftatict hingegen lehret durch 
nennen pfleget. "Die befte * zu ſchiffen, ihre Geſetze begreiffen, wie dennoch das 
welche auch faſt einig und allein gebrau-| durch dem Corper, und zwar nach ber 
het, iedoch aber auf verfchiedene Weiſe Befchaffenheit der Materie, woraus er 
angeftellet wird, ift diejenige, wenn beftehet, etwas von feiner Schwere ab⸗ 
Schiff beftändig nach einer, und gehe, ohngeachtet man fich inggemein bes 
nad) einer Neben⸗Gegend fortgehet. Nach⸗ redet, ide Materie habe ihre eigene 
richt findet man davon in Riccioli Hydro- | Schere, und fänne, fo lange die Mate: 
upbia reformata Lib. X. c. 253 auch Fan |rie unveränderlich bleibet, ihr nichts da⸗ 
jerzu nachgelefen werden, was unter dem | von genommen werden. a die flüßigen 
Wort: Hiftiodromie,angeführet worden. | Materien, ob fie ſchon flille F ſt 
ſcheinen, haben dennoch das Vermoͤgen, 
Sydrographiſche Taffeln, Tabulæ einen Görper in die Hohe zu treiben. Ar- 
Hydrographice, werben demnach dieje⸗ chimedes hat diefe Wiffenfchafft zuerit ers 
nigen genennet, tworinnen Sachen au&| eunden, und in feinen fleinen Buͤchern 
—— zu finden, die man bey der —1 infidentibes ido abgehandelt ; twie 
Schiffahrt zur See zu wiffen noͤthig hat.) „. aber darauf gefommen, erjehlet Vieru- 
Man findet diefelben allermeift beyfam| 4X.c.3. Marinus Gberaldi hat in 
men in des Dechales Mundi Matbematici feinem Archimeile promoto diefelbe in et- 
Tom. Ill. p. 315 & fegq. de Navigatione was erweitert. In Wolff Elementis Hy- 
Sydromantiſche Machine, Machina| yofztice findet man die vornehmften Sa- 
hydromantica, heiffet in der Dioptrick hen erwiefen, worauf man, ale aufeinem 
engen . — —— des Grund, höhere Dinge bauen fan. Die 
aſſers ein Bild na allen einem in ‚ welche n iniaer ihrer 
die Augen bringen und es wieder unficht- —— —— 


Meynung auch vor die Hydraulick ge⸗ 
bar machen fan. Das gantze Kunſt⸗ lehret demnach erkennen, 
Stück berubet darauf, daß — * auf das re —— sn 


in dem oben eines Gefäffed gemahlte| dere ö 
Bi Waſſer laffen und wieder ablaffen| Spenfchen, ** und dienet von vie⸗ 


n. 

Sydromantiſches Gefaͤß, ober Jau⸗ ar ee gie 
ber- Gefäß mit Waſſer, Vas hydro- 
manticum, ift — beſonderes EUR Pr ’ dergleichen 
worinnen man alles im Waffer ſchwim⸗ Dinge zu erforfchen, wie in 
men fichet, was entweder gegen_über ſte⸗ feiner ich eben 
BE ‚oder fich vorben beweget. Es iftdier| und fan im übrigen fehr dffters im ges 

in der That eine Camera obfeura, | meinen Leben genußet tverden. 
und dienet zu fonderbarer Beluftigung des Sydrotechnick, ſ. Waſſer ⸗ Bau⸗ 
Auges und Gemuͤthes. Dieſes angeneh⸗ Kunft. 
me Kunft-Stüc hat erfunden P. Zabm m| Hydrus, iſt ein füdifches Geſtirne na⸗ 
Oculo artificiali Fundam. 3 ge stech, he bey dem ‚, davon wir nichts 
7. Dan findet ed auch in Wolf Ele-| zu fehen bekommen. ® Sevel flellet es in 
mens. Diopır. $ 499. Firmamenmto Sobiefeiano Fig. lt. im Kupf⸗ 

Sydroſtatick, Hydroftatica, wird diel fer ont, und bringet die darzu gehoͤrigen 

3 Sterne 















Sterne aus Halbeys Obfervasionib“s in, Vitæ daror, wird bey denen Stern-Deu- 
Prodrusso Afleon. p.320 in Drbnung.| tern der Planete, oder auch der Ort im 
P. Nael hat von neuen über. dieſe Hinmel genennet, der über dag Leben - 
Arbeit gemacht, wie aug feinen Obferva-| des M „der gebohren wird, zufpre« 

fionibus Masbematico- Phyſicis p. 44 & chen hat. 
frag zu erfehen. Es ift diefed Geſtirne Hypafricus, Hypalibs, Subvefperus „ 
mir denjenigen nicht zu verwechſeln, wel · Suͤd⸗Weſt gen Suͤden heiffet der Wind, 
twelcher aus der Gegend bläfet, die von 


ches insgemein bie NYaffer : Schlange, 
Hydra oder auch Hydrus aquaticus genen · Süden gegen Welten 56°, 15‘, abweichet. 
Hypaquilo, Hyperboreas, Gallicus „. 


net wird, 
Nord gen Oſten, ift ver Wind, der aus 








Hyetometrum, f, Regen⸗Maaß. 
Hygrofcopium,heiffet eigentlich ein Jn- der Gegend bläfet, die von Norden gegen 
firument , wodurch man erkennen fan, ob Oſten 11°, 15‘, abmweichet. 
bie Lufft feuchter oder trockner wird;; kiypargeftes, Hypocorus, Mefocorus, 
Wenn es aber zu der Volllommenheit ges Weſt gen Norden wird der Wind ges 
bracht werben folte, daß mandaburch ab · nennet, welcher aus der Gegend bläfet, 
meſſen Fan, twieviel die Luft feuchter oder ie von Welten gegen Norden 11°, 15‘, 
trockner geworden, fo fan es alsdenn abweichet. 
mit befferm Rechte ein Hygrometrumge:] Uypaugus, heiſſet ein Planete, wenn 
nennet werden, Wiewohl man dieſen er unter denen Sonnen⸗Strahlen ver 
Nahmen immerzu auch, in dem erſtern borgen lieget, das iſt, nicht Aber 17 Grad 
Falle zu gebrauchen pfleget. Einige nen⸗ von der Sonnen weg iſt. 
wen dieſe Inſtrumente auch Notiometra Gyperbel, Hyperbola, iſt eine krumme 
und Inftrumenta hygroftathmica. Sie Linie Tab. VII. Fig. 6 AFE, welche ent⸗ 
werben theils aus Stricken, theils aus ſiehet, wenn ein Kegel dergeſtalt durch⸗ 
Saiten, theils aus taͤnnenem Holtze ge⸗ ſchnitten wird, daß der verlängerte Diame- 
macht; denn die Stricke kriechen in bem ter des Durchfchnittes X A mic der ver⸗ 
Feuchten ein, und im Trocknen gehen ſie längerten Seite des Kegels BC in Z zus 
wieder aug einander; die Saiten gehen | ſammen ſtoͤſſet. Diefe Linie giebet die voll⸗ 
gleichfalls im Feuchten ein und dehnen ſich kommenſte Figur der Brenn: läfer, wie 
im Trocknen aus; das Taͤnnen Holtz quillt Carsefus in feiner Dioptrica gewieſen. 
im Feuchten auf, und ſchwindet im Trock- Man kan auch dadurch die Geometriſchen 
wen. Einige bedienen ſich auch des | Aufgaben confteuiren,wie S/ufus in Mejo- 
Schwammes, und anderer Materien, die /abo gethan, und Wolff, in Elern. Auaiy/. fi 
im Trocknen leichter, im Keuchten fchmerer! zizor. cap. 6 J zeiget. Die Eigenfchaff: 
werden, weil fie die Feuchtigfeit an fich! ten diefer Linien haben diejenigen demon · 
ziehen. Jede Art befommet ıhre beſonde⸗ ftriret, welche von denen KegelsSchnitten 
re Benennung, als: da ift: Acus hygro- | gefchrieben, als: Apollonius Pergeus, Clau. 
meta, Funis "hygrofcopus, oder ber |dius Mydorgius, Gregorins a St. Vincentio 
Wetter⸗Strick uff Es iſt unter al-| und Pbilippws dela Hire. In Wolff Ele- 
ken bisher erfundenen Hygrofcopiis feir| mens. Analyf. finitor. $ 4u cr fegq. wird 
nes beftändig, denu--tedcg wird mit der gezeiget, wie man fie durch die Ten abens ⸗· 
zeit wandelbar. Der ehemalige Hof-Pre: -Kechen-Kunft heraus bringen fan. Man 
diger in Zeig Gottfried Teuber und fan die Hnperbel auch auf einer ebenen 
Lichtſcheid haben in denen Actis Erudi- Fläche vielfältig beſchreiben, dergleichen 
torum A.1687 p. 76 und A. 1686 p. ı80 Rrancifius a Schooten in feinem Tractatu 
181 Die finnreichften Arten diefer Inſtru⸗ de Organica Sectionum Conicarum deferi-. 
menten gegeben. Andere aber findet man peione angewieſen, welcher fo wohl beſon⸗ 
in des AMleacẽ Trait de byerometres, in⸗ ders heraus gegeben worden, als auch mit 
gleichen auch im Wolffü Elem, Aerometriæ unter feinen Zxercitationibu Mathema- 
9.783 & feqg. wicht weniger in beffen| tieis zu findenift, Es ift feine leichtere Mas 
nützlicher Derfuche anderm Theil p.|nierdie Hyperbel zu befchreiben, als mel 
259 &7 je4. ’ che mehr gebachter Wolft erfunden, und 
kiylecn, Hyleg, Aphera, Dimiffor ‚| im der andern Auflage ſeiner u 
’ Fr tuns 
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Grunde von der Algebra mitgetheilet | che nach — eingerichtet iſt, der⸗ 
worden; Denn ſie iſt leichter, als alle bis⸗ | gleichen Cartefins in Dioptric. c. 9 $ 45 zu 
herige Manieren die Hyperbel zu befchrei- Vergroͤſſrungs · und Fern⸗ Glaͤſern vor ans 
ben. dern recommendiref. Allein Newton hat 
Bleichfeitige Syperbel, Hyperbola e- Jin feinen Principiis Pbil. Natur, Matbem, 
quiiarera, wird diejenige genennet, in tel» | Lib. II. Prop. 98 edit. pof. erinnert, daß 
cher die Zwerch- Are und der Parameter |die nach einer Kegel-Fläche erhabenen Glaͤ⸗ 
einander gleich find; ungleichfeitig, Hy- ſer denen elliptifchen und hyperboliſchen 
perbola fcalena, ift die, in welcher die ‚im Gebrauche vorzuziehen feynd ; welches 
werd); Are und der Parameter von unter | auch vor ihm Decbales Dioper. Lib.1I. Prop. 
ſchiedener Groffe find. 69 T.I1l. Mundi Mathemat, in ber Er: 
Entgegen geferste Syperbeln, Hyperbo- |fahrung alfogegründet befunden. 
le oppolitz, heiffen zwey Hyperbeln von Hyperboreus, f. Hypaquilo, 
gleicher Broöffe, die dergeftalt um eine Are| Hypercurus, Hypeurus, Oſt &s 
befchrieben werden, daß ihre GScheitel-|ften, ıft ein Wind, der aus einer Gegend 
Puncte in der Weiteder Ziwerch Are vorp| bläfet, die von Oſten 11°, 13‘, gegen Sür 
einander ftehen,und alfo die Hyperbeln ein⸗ | ben abweichet. 
ander ihre Scheitel-Puncte zufehren. Hyperthyrum, nennet Veruvius Lib.IV. 
Von böberem Geſchlechte, Hyperboloi- c. 6 nach Baldi Auslegung im Lexico Vi. 
des, Hyperbole Superiore;, find diejeni- |sruviaro, in einem Thür fe, was die 
gen, weiche ſich durch Oleichungen erklären | Stelle des Frieſes vertritt zwiſchen dem 
laſſen, in denen die Glieder aus der Blei: | Nahmen und dem Krantz, welchem auch 
hung für die vorhin befchriebene Hyperbel Perrault in feinen Anmerckungen über den 
u höheren Dignitäten erhaben. worden. | Vieruvium p. 130 benpflichtet. Aus was 
Wenn nemlich der Parameter b, die Zwerch⸗ vor Grunde aber Boldmann bie Verklei⸗ 
Are a, die Semiordinate y, die Abfciffe x dung des Schluß-Steines dadurch verſte⸗ 
it; So iſt die Gleichung far die Hyperbel | het, Läffet fich nicht wohl errathen. 
des Apolloniay—=abx—bx?. Setzet 
mannun ay=bx(a+x); ſo erklaͤtet 
die Gleichung die Natur einer Hyperbel 
von dem andern Geſchlechte. Wie dieſe 
Hyperbeln aus Kegeln von höherem Ge⸗ 
fchlechte gefchnitten werden, zeiget Wolffin 
Elemens. Analyf, finitor.) 486. Mannen- 
net diefe Hyperbeln zufammen unterweilen 
Hyperbolas infinitas. 
Byperbel swifchen den Afymptoten,Hy- 
' perbola intra alymptoros nennet man 
eben die Eingangs » befchriebene Hyperbel, 
wenn man ihre Puncte nicht gegen ihre Age, 
fondern gegen die Afymptoten referiret. 

Hyperbererzus,ihieffe bey den Macedo⸗ 

niern anfangs der legte Monat im Fahr, 
nachgehends aber machten fieihn zu dem 
zehenden. 

„yperbolifcher Spiegel, Speculum 
Hyperbolicum,, wird ein Spiegel genen- 
net, welcher die Fläche eines hyperboliſchen 

After⸗Kegels hat. Wie dergleichen Spie⸗ 
gelzu berfertigen fey, Ichret Cafpar. Schot- 
ins in Magia Univerfali P. I. Lib. 6. 

»yperbolifdyes Ölas, Lens hyperbo- 

lica, heiſſet ein Glas, deffen erhabene Flaͤ⸗ 









Hypeurus, f. Hypereurus, 

Hypobibafmus heiffet in der Algebra, 
wenn man durch die Divifion eine Glei⸗ 
chung zu einem niedrigen Grade bringef. 
Es ſeh z. Ex} +atx==bxt, wenn man dies 
fe Sleichung durch x dividiret, fo fommt 
rg in xt hat—bx bean E 
und dieſe Ei —— ypo- 
bibalmum,. Viesa brauchet diefes Wort, 
und mit ihm Ozenem ; Die übrigen, wel⸗ 
che von ber Algebra gefchrieben, haben we⸗ 
nig Belieben daran. 

- Hypocecias, Nord⸗ Oſt gen Oſten, 
ift ein Wind, der aus der Gegend bläfer, 
die von Norden gegen Oſten 56°, ı5', abs 
weichet. 

Hypocheum, wird bon denen Stern⸗ 
Deutern dag vierte Himmels ⸗· Haus genen- 
net, woraus fie indem Nativität Stellen 
mahrfagen, von ber —— des 
Vaters, von welchem der Menſch geboh⸗ 
ren worden ; Ingleichen von allen unbe⸗ 
weglichen Gütern, alg: „Aeckern, 


Ausbeute in Berg⸗Wercken, nicht weniger 
von Grofigafteen, als auch überhaupt, rn 
4 
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der Menfch. reich oder arm fterben wuͤrde. dem Capicäl der Tufcanifchen und Dori« 
—— Hypothrafcias, Nord⸗ ſchen Ordnung fiche Hals, 
Weſt gen Norden heiſſet der Wind, der Hyriades, fiehe Orion. 
aus einer Gegend bläfet, die von Weſt gen 
' I, 


‚Norden 56°, 15‘. abmweichet. 

Hypocorus, —— nn 

Hypalibanorus, us, Sud gen| FAcatit, heifftt bey denen Mohren der Gte 
Weiten, wird der Wind genennet,deraus| J Monat ihres Jahres. Er hat feinen 
einer Gegend bläfet, die vom Süden gegen |Änfang, nad) dem Julianiſchen Calender 


Weiten 11%, 15° abweichet. gerechnet, den 26 Januarii, 
Hypolibs,f. Hypafricus. Jacobs : Stab, Baculus Jacobi, —* 
Hypomechlium, heiſſet in der Mecha⸗ |drey Sterne von der andem Groͤſſe im 


nick der fefte Punct, auf welchem die einfa- gen⸗Gehencke des Orions. Zevel in Pro- 
hen Machinen aufliegen, und fich in fel. |dromo Aflronom. p. 295 feet vor dag Jahr 
bigem beiyegen laffen. Man nennet ihn |1700 die Länge des erften xx°, ır‘, ar’, IL; 
auch fonft die Unterlage, ingleichen auch die Länge des andern 19°, 17',35” IL; die 
ben RubesPunct, Von diefem Orte oder Laͤnge des britten 20°, * 41. ‚Die 
— an wird ber Abſtand fo wohl der Suͤdiſche Breite des erſien ift 23°, 35',7” 
aft als der Krafft determiniret, und folg- des andern 24°, 32', 26”; des dritten 25°, 
lich beruhetdarauf die gange Berechnung 19 42". Diefe Sterne werben auch Bal- 
folcher Machinen, theus, ingleichen Cingulum Orionis ge- 
Hypophenix, Suͤd⸗ Oſt gen Süden, 
Sr — ——— blaͤ⸗ — en — * Radius A- 
die von Oſten 560 numicus, Baliſta, Crux Geometrica, 
weichet. gegen Oſten sat, 1, abe Ey — rc XVII, Fig. 7, — 
Bypothenuſe, Hypothenuſa iſt Tab Xx. *® QUS sven Holſern AR und CD be⸗ 
—— 
ADR bie gröſte Seite AB, welche dem dem langen A B, welches auf gehöͤrige Wei« 
rechten Winckef DD entgegen flchet. Py-> fe getheilet worden, nach Gefallen verfchie« 
thagoras hat uerft erfunden , und Euclia ben! Es brauchen daſſelbe die Schif⸗ 
— der Elrmens, Propof. 47 ertoiefen, dafg fer sur See, die Höhe der Sonne und der 
das Dvadrat vonder Hppothenufe AB juft Sterne zu meflen, daher Dechales in Tra- 
fo groß fey, mie die Dvadrate der bepden &tara.de Neviger. Li. IL. Prop. 36 9.206, 
übrigen Seiten AD und BD zufaimen |UNd noch umftändlicher Fourmier in der 
genommen, welches in der Geometrie fo |Wograpbie Lib. X, cap.6 & fegq.davon 
wohl, ald durch die gange Mathemnarige Handeln. Die Frantzoſen nennen es ins. 
einen ungemeinen Nugen hat, deshalben rer oder auch Fleche, Man 
auch von einigen der Kehr- Magifter‘ auchet es gleichfallsin ber Geodefig, die 
Marhefios genennet wird ; emein Höhen und Weiten zu meffen, welchen Ge⸗ 
aber heiſſet man ihn den Prtbagorifchen brauch Deebales in feiner Geometria Pra- 
Lchr-Sag, I dica Lib. 1. und Malik: in feiner Geometrie 
Hypotheſis Ballialdica, Copernicana, Pratigen Löb. II. erflären. 
Kepleriana, Landsbergiana, Ptolemäica, JacobasCtraffe, f Milch⸗Straſſe. 
Riccialiana, Tychonica, Wardiana, fiche) Jaculvm. wird ing befondere der Stern 
Theorica Planetarum. von der andern SE in der Spitze des 


. |Pfeiles bey den Schügen genennet, deſ⸗ 

Fr j beiffen bey dem Vitruvio lie a auf 

m «eap. 3 und Zi ‚IH. cap ı offene 8% das Jahr 1700 ſetzet im 6°,. « vo; 

an ie open kein Dach Haben, und vor | ie Zreite gegen Süden, — 

innen die aͤuſſere Lufft ihren freyen Zugang : 
k. Jährliche Bewegung der Erde, ſ Be⸗ 
Hypothrafcias, ſ. Hypocircius, 


wegung. . 
Hypotrachelium, heiſſet der Hals an| Jährliche Epacten, f. Epacten . 
a’ | Jagd⸗ 


- 


1 
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3 
lichte, welche nach) zweyerley Abficht an-| den gangen Himmel herum kommen ift. 
geleget werden fan. Einmal folleseingig | Wenn man aber bey ung insgemein ein _ 


g 
der volifändige ar filichen ob: 

v i affeli 1) — 
nung, var ude vor die Jagd» ee * ————— = 
und — — einige Stäle und beſſert; Worvon ein unter dem 

inger vor die Jagd⸗oder Parforce-Pfer: : iani 

28 die Hunde von — — — — IOBeı OSRENRE 

ſſe Scheuren und Schopften zum Jagd-| Fahre Eprifti, ſ Epocha, 

m Zugehdt verbunden fun: (infeines| Sy Pandert, f. Secalum 
Mufter hiervon fan dag vor einigen Jah: —— ze Due 
ren vor Ihro Koͤnigl. Majeftät von dem eng, Prien Ip veruag —— 
Herrn Obriſt⸗Lieutenant Naumann ange: get ; fiehe An ingleichen en 20: 

e, und in verfchiedenen faubern Kupf-| °" 
ern vorgeftellte Jagd:Schloß zu Huberts⸗ Jaloufie, heiffen inder Bau-Runft die 
burg abgeben. Frantzoſen die Gegitter dor denen Fenftern, 
Jagd⸗ hunde, Canes Venatici, find | Daburd man heraus fehen fan, und doch 
zwey neue ðGeſtirue, welche Hevel in feinem | von auffen nicht gefehen wird. a 
e; Sobiefe; * 
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eng 
weichet. Wir nennen ihn Weſt⸗Vord⸗ | duch ein geraumes Bafın, welches nach 
. Welt. Varuvius hingegen Lib. I. cap, 6 |einer regulären Figur abgetheilet,mit Kar: 
machet aus Caurus und Corus zwey ber» | mor oder andern gehauenen Steinen nette 
ſchiedene Winde, der erfte bläfet feiner ‚eingefaffet, und an dem Boden mit aller⸗ 
Meynung nach aus einer Gegend, die 45°,| hand FKiefel-Steinen eben gepflaftert wor⸗ 
ber andere aber aus einer Gegend die 60° | den, gehet eine enge Rohre perpenbdicnlar, 
vom Abend gegen Norden abweichet. die ımten weiter al® oben ift, wo fie nicht 


Jafides, f. Cepbeus. wohl über einen halben Zoll weit feyn darff. 
Jafon, f. Zwilling. Die Höhe diefer Röhre wird fo groß genom⸗ 
Icarus, f. Baͤrenbuͤter. men, als das Waffer indem Bafın hoch ke 


Ichnographie, Ichnographia, heiſſet hen fol; Damit man felbige aber nicht zu 
überhaupt derjenige Ri, worinnen man | Gefichte befomme, fo gfeget man fie ge- 
anzeiget, was eine iede Sache nach ihren | meiniglich mit allerley Steinen, wie man zu 
heilen auf dem Erd-Boden vor einen|denen Grotten gebrauchet, zu verkleiden. 
Raum einnimmt; Und kommt dergleichen | Wenn der Strahldicke feyn foll, wird ges 
abfonderlich vor inder Planimetrie. Ins-| dachte Rohre groͤſſer, iedennoch in viele 
gemein pfleget man ihn einen Grunde kleine Rohrlein abgetheilet, gemacht, wo⸗ 
Riß zunennen, welches Wort feruer nach» | durch, alsdenn das Waſſer in gleicher Hd- 
aufchlagen. he, nachdem fein Fall befchaffen, auch hoch 
Icofaedrum, ift einer von denen fünff| auffteige. Der hoͤchſte Strahl von diefer 

regulären Esrpern, fo die Platonifchen ge | Art ift fonder Zweiffel derjenige, fo zu Mar 
nennet werden, twelcher in zwantzig gleiche | Iy in der Mitte des Gartens anzutreffen, 
und auch — na eingefchlof | und von denen Frantzoſen auf 125 Fuß hoc) 
fenift. Dan findet feine Eigenfchafften | angegeben wird ; Und ob fehon an diefer 
ben dem Euelide und feinen Comtinuatoribus, | Länge etwas merckliches abgehen möchte, fo 
Hypficle Alexandrino, Franeifco Fluſſate ift diß doch gewiß, baß er über go Fuß aus⸗ 
Candalla, wie auch etwas in Wolf Ble-| träget, und alfo den Strahl übertrifft, wel⸗ 
ment. Analyf. finit.$ 273 erfläret. Plato,| cher zu Loo,gefunden wird, und nur go 
der diefünff Corporaregularia mif denen) Fuß hoch fpringet, wiewohl er nicht fo gar 
Simplicibus Mundi Corporibus verglei⸗ brauchbar ſeyn fol. 
chet, giebet diefem Coͤrper das Waffer, Jiar, wird in dem Yüdifchen Ealender 
1&us Scorpionis, f. Lefchat. der 8te Monat im Jahr genennet. 
Idus, mar bey denen Römern ber Nah-| Illaqueatio, ſ. Leſchat. 
me, denfieg Tagen in iedem Monat bey-| Imago laboranti Similis, f. Hercules, 
legten, fo daß fie felbe ruͤckwerts zehleten, Immerwäbrende Bewegung, ſ. Per- 
und zwar machten fie im Martio, Majo, Ju-| petuum mobile, a 
lio und O&obri am achten, indenen uͤbri· ¶ Immerwaͤbrender Calender,ift nichts 
gen Monaten aber am fechften Tage des anders, als tin Verzeichniß der Monate, 
Monateg den Anfang damit; dasift: in wie fie in ihrer Ordnung dag Jahr über auf 
den gedachten vieren fielen die Idusaufden einander folgen. Denen Tagen der Mos 
funffzehenden, in denen andern allen aber nate werden die Kpacten beygefüget, eut⸗ 
auf den ——* Tag des Monats. weder nach der Gregorfänifchen oder Ju⸗ 
Denn den eriten Tag in iedem Monate fianifchen Rechnung, und endlich * 
nenneten fie Calendas, darauf folgeten im man noch den Buchſtaben A, womit ſich 
Mers, May, Julio und October ſechs in das Jahr allezeit anfähet, zum erften Ja- 
denen übrigen Monaten aber nur 4 None; nuarit und faͤhret fort die folgenden Buch⸗ 
Auf folche famen-hernach die $ Idus, und faben des Alphabets zu denen folgenden 
ſodann die Calendæ des folgenden Monate, Tagen zu ſetzen, bis eine Woche aus ift, da 
Tenner, ſa Januarius. man denn wiederum mit dem Buchftaben 
Jet d’ Eau, ein Waffer-Strabl, heiffet A anfänget, und alfo abwechſelnd alle Ta 
an denen SpringeBrunnen derjenige, ſo in ge des Jahres durchgehet, fo ift alsdenn 
ber Mitte bed Balins gang gerade und zwar der immerwaͤhrende Calender bereitet. 
mächtig in die Hohe ſpringet. Es wird der», Wenn man nun dag Ofter ⸗ Feft determi- 
I felde folgender Geftalf angeleger: Mitten | niret, welches wach dem Schluffe des — 
cilũ 


der Linien, moraufdie Nichtigkeit der Sa- 


— 
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cilii Nigeni ſtets den erften Sonntag ge| Incommenſurabilia, ſ. Unermeßlich. 
feyert werden ſoll, welcher auf den Voll⸗ Incurvarus in Genu, ſ. Hercules. 

Mond nachdem Frühlings - Equinoktio | Indianer, Indus, ift ein Güdifches Ge⸗ 
folget, und denmach wenn der Voll-Mond, ſtirne neben dem Pfau unter dem Schügen, 
wie in diefem Jahre, aufden Sonntag fäl- welches aus 12 Sternen befteher, tworunter 
jet, acht Tage hernach gefeyert werden |6 von der vierten, 3 von der fünfften, und 
muß, nechft diefem aber auch den Sonn: | eben fo viel von der fechften Groſſe befind⸗ 
tags-Buchftaben ausmachet; fo Fan ver⸗ lich, e8 wird aber bey ung nicht gefchen. 
mittelft eines folchen immerteährenden Ca⸗ Hevel hat diefe barinnen befindlichen Ster⸗ 
lenders vor alle Jahr iede Art der Calender ne, aus Salleys Obfervarinnibus ‚in Pro- 
verfertiget werden; Wie folches Wolff in drom. Aflronom. pag. 318 in Drbnung ge 
denen Anfangs⸗Gruͤnden der Ebrono=| bradit, im Firmamento Sobiefciano 

logie $128 anmeifet. Und aus diefer Ur: | Fig. Ff in Rupffer vorgeftellet. Von neu⸗ 
fach wird der ietzt befchriebene Calender im- en bat der P. Nel diefe Sterne obferviret, 


merwährend genennet. wie in feinen Obfervationibus Mathematico- 
Immerwaͤhrende Kugel ſ. Simmels | Pbyficis in India foctis p. 55 zu finden, Sonft 

Rugel. wird auch diefes Geftirne Niger oder der 
Immerwaͤhrende Taffeln, f. Aſtro⸗ Schwartze genennet. 

nomifche Taffeln. Indianifche Vogel, f. as 
Impoſt, ſ. Rämpffer. Indictio, Cyclus Indictionum, der 


Inacceslible, werden bey dem Feld⸗ Römer Zins⸗Zahl, wird in der Chronolo⸗ 
Meſſen diejenigen Oerter genennet, worzu gie eine Reihe von 15 Jahren genennet, 
man aus einem angenommenen Stande welche man wieder von neuen anfänget, 

icht meffen fan. Dergleichen ift die Ent- | wenn fie zum Ende fommen if. Der Ur: 
ernung zweyer verfchiedener Boll⸗Wercke |fprung und die Abficht deffen iſt ungewiß; 
an einer Feſtung. Die Breite groffer doch hält man davor, daß ConftantinusM, 
füffe, Suͤmpffe und Moräfte, worüber |dergleichen eingeführet, daß man die Jahre 
rücfungen 'gefchlagen find, und d.g. m. |nicht mehr durch Olympiades, fondern 
—— werden dieſelben aus zweyen durch Indictiones, zehlen moͤchte. Allein 
Ständen gemeſſen, worbey vornehmlich dieſes iſt gewiß, daß der Anfang der Indi- 
darauf zu fehen, daß ſolche Stände nicht | Cionum in dag dritte Jahr vor Chriſti 
allzu nahe neben oder hinter einander ge-| Geburt fället, wenn man ihn mit denen 
nommen werden, damit die Durchfchnitte — nach Chriſti Geburt vergleichet. 
| an muß aber hierbey nicht auf die Ges 

che beruhet, um fo viel fchärffer geſchehen. dancken — als ob dieſer Cyclus 

Inachides, f. Perſeus. fchon zu Ehrifti Geburt wäre im Gebrauch 

Incenfus, f. Cepheus, _ e —— Wenn man demnach zu dem ge⸗ 

Inclinatio, heiſſet in der Aftronomie) benen Jahre nach Chriſti Geburtz addi- 
der Winckel,unter welchem die Entfernung | ret, und die Summa durch 15 dividiret, fo 
des Planeteng von der Ecliptick aus der) iftder Reſt die verlangte Indictio, dag ift, 
Sonne gefehen wird. Man findet daher: fie zeiget an, wie viel Fahre von den ges 
unter den Aftronomifchen Taffeln auch Ta- | gentärtigen Gireul big zum Ende des ge⸗ 
bulas inclinationum für icden Planeten, |gebenen verfloffen. 3. €. Wenn man zu 
darinnen die Inclination vor ieden Grad |1734 drey addiref, und die Summa 1737 
ber Entfernung yon dem Knoten angezeiget durch 15 dividiref, fo zeiget der Quotiene 
wird 115, daß der @ircul sı5 mal — Ende kom⸗ 





witd. 
Inelination der Magnet⸗ adel, ſiehe men, und die uͤberbleibende Zahl 12 bemer⸗ 


Magnet⸗Nadel, ingleichen Neigung. (de, daß bon demneuen Circul mit dieſem 


Inclinirte Uhr, Horologium inchi- | r das zwoͤlffte verfticht, oder daß diefeg 
natum, heiſſet diejenige, welche auf einer | Jahr dag zwoͤlffte in dem hundert und ſech⸗ 
Läche befchrieben iſt, die unger eincm gröfe| zehenden Eircul fey, Es ſind aber bey des 
ern oder kleinern Windel, als die Höhe) nen Scribenten dreyerten Indiktiones, alg 


des Aquatoris beträgt, gegen Mittag in-| Indi&tio Conftantinopolitana, welche ih: 


elintret ift, ven Anfang nimmt mit dem erften Sn 
er 
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Ber, Indi&tio Cefarca oder Imperialis, die feh Rahmen auch denen übrigen Planeten 
Ihren Anfang hat den 24 September, und bey, wenn fie zu einer bofen Deutung von 
Indi&io Romana oder Poncificialis,, die dieſen beyden gebracht werben. 
—— —— ee —— Ingeniculus, ſ. Hercules. 
m udet man et avio in Ingenieur, Kri -Baumeifter, Ar- 
Brins Temperum Lib. Xl.cop.40 DLR: chitetus Miliraris heiffet eine Perfon 
und in Straucbii Breviario Chromol, Die welche in der Kriege-Bau-Kunft oder der 
Ehronologi brauchen diefen Eircul als ein! Eoreificarion geübet, und alfonicht allein 
Kennzeichen der Zeit, wodurch fie ein Jahr Feftungen anzugeben vermögen ift, fon- 
von denen übrigen allen, Die von dem Ans dern auch die Artaquen bey einer Belages 
— Welt verfloſſen, unterſcheiden ung amuordnen weiß. Zu folchem Ende 
Indivifbilia, nennet Covalerius in ſe- ns gaben, Die Artillerie Run Anne 
ner Geometria Indivifbilium die Fleinen nid und Givil-Bau-Kunft gründlich twiffen 
Theilgen der Gröffen, die in Anfehung ans auch Die Geographie verftehen ; bey diefem 
berer vor nichts zu achten, und heute zu allen aber perfe& und nach der Perfpectib 
Tage infinite parva oder auch infiniteli- zeichnen können 
ma genennettverden. Giche Unendlich " 
kleine Gröffe, ingleichen Differentiale]| ingenieur = Kunft, Kriegs = Baus 
Groͤſſe. Kunft, Architectura militaris, wird dies 
In einander gefetster Hagel, bedeutet) jenige Wiffenfchafft genennet, welche nicht 
fo viel, als Cartetſche; ingleichen fiehe| nur anmeifet, wie ein Ort alfo zu befeftigen 
el. fey, daß ihn wenige mit Bortheil gegen ih⸗ 
Infinitefima, wird in der Mathefi eine| rer viele, bie ihn angreiffen, vertheidigen 
Gröffe genennet, welche fo Hein ift, daß toͤnnen; fondern fie lehret auch im Gegen» 
man feine Hleinere fich einbilden fan; bere| theil,, wie ein dergleichen wohl - befeftigter 
das Punctum Mathematicum iſt. Ort am gefchickteften zu artaquiren, und 
enn fo man eine Linie in verfchiedenen an feinem ſchwaͤchſten Theile anzugreiffen 
— getheilt zu ſeyn ſich gedencket, al⸗ ſey. Zudem Ende pfleget man dieſe Wiſ⸗ 
0, daß fie Bd in etliche Stücke zer: |fenfchafft gewoͤhnlich in zwey Theile zu theis 
fhnitten, fo wied fie doch dadurch an ihrer len nemlich in die Defenfion , worinnen 
Länge nichts verlieren, fondern diefe einge- | abgehandelt wird, mag eine Feftung fey, 
le Theile, wenn fie wieder an einander ge⸗ und wie ein Ort zu einer Feſtung zu mas 
feet werden, müffen zufammen genommen |chen ; und in die Offenfion, wo man an« 
eben die vorige gange Linie ohne einigen weiſet, wie eine Feſtung den fürgeften 
Abgang oder — — ausmachen. nach zu erobern und einzunehmen ſey. 
r 
ſſe. 





Siehe Differential⸗Groͤſſe; ingleichen dieſem letzteren Theile wird alſo in dag 
Unendlich kieine Gröfle. fondere angetviefen, wie ein Lager aufzu« 
Infinitum,, wird von dem Zuclide eine ſchlagen, allerley Fe ben, Redou⸗ 
Gröffe genennet, welche man fo groß an⸗ ten und dergleichen kleine Wercke zu er» 
nehmen fan, als man will. Wenn er dem⸗ bauen, wie die Trencheen und Approchen 
nach faget: Ducatur linea infinita, fo heife zu führen; Batterien, Keffel, Sappen, 
ſet es ſo viel, als: Man fol eine Linie zie⸗ Gailerien, Logementer, Minen u.f, f. anzu⸗ 
ben, folang, als man will. legen find ; Breche zu ſchieſſen und 
Infinitefimalis Arithmetica feu Algo- zulauffen. In dem erfteren Theile aber, 
richmus, fiche Algorithmus infinitefi- |welcher erfläret, was eine Feſtung ſey, wer⸗ 
malis. den vornemlich die ſo vielerley Arten zu ber 
‚Infortuna oder dag Ungluͤck, werden fefigen, andie Hand gegeben. Denn mie 
von denen Stern-Deutern die beyden boͤ⸗ ein Eluger Streiter iebegmal auf den Ans 
fen Planeten Saruraus und Mars genen: | griff feines Feindes fcharffe Acht haben 
net; und zwar heiffet Saturnus ing befon- | muß, damit er die Vortheile, deren fich der 
bere Infortuna major, dag groffe Un= | Gegner darbey bedienen mil, wahrnimmt, 
glüd; Mars hingegen Infortuna minor, | und feine Defenfion darnach einrichtet; 
das Eleine Unglüd. Man leget aber die» | alfo ift es auch in ber Ingenieur » Kunft 
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—— daß, weil durch kluge und weis⸗ Anhalt, heiſſet vie Groͤſſe des Raumes, 
ich-geführte Attaquen die Fehler auch der welchen ſo wohl eıne Flächen : Figur ncch 
beiten Seftungen entdecket werden, man ihrer Länge und Breite, als auch eine cdr» 
folche in dieſen Theilen geändert, und durch perliche Figur nach ihrer Yänge, Breice und 
andere Gegen »-Verfaffung geftärchet hat. Hohe faſſet, welche letzte auch die Solidi- 
Dannenhero ift es gar nicht zu bewun⸗ taͤt genennet wird. Es wird aber der In⸗ 
dern, daf fo überaus viele Manieren zu) halt einer Flächen- Figur nach kleinen Wa⸗ 
befeftigen entftanden, worvon unter dem draten ausgefprochen, woran das Larus 
Wort : Feſtung, poeitläufftiger gehandelt| eine angenommene Groͤſſe, 5. E. eine Ru⸗ 
worden. X. C. Sturm in feiner Arcbi-|the hat. Und daher fommt eg, daß man 
tedura Militari bypotbetico-ecledica, wel- ſaget: die Quadrarureiner Fläche fuchen, 
che vor 20 Jahren fehon ediret worden, oder eine Figur quadriren, wenn man ihs 
erzehlet deren über 70, und fan dieſes ren Inhalt finden foll. Fa man pflegt auch 
Buch von denenjenigen, die bereit die vielmals die Anzahl folcher Dvadraten 
Marimen der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt inne ha-| oder den Inhalt einer Fläche mit einer be> 
ben, mitvielem Nuten gelefen werden. ſonderen Benennung zu bemercen, und 
Die vor dem berühmtefte und am meiften |dAher ift nachzulefen, was unter denen 
gebräuchlichite Manier ift die Hollaͤndi⸗ Worten: Morgen, Thauen, Juchart, 
ſche, wie felbige Freytag befchrieben ; zu|Schag, Journal, Arpent, Ader, Zuben 
denen neueren verbefferten Arten aber wer [oder “Hufen und dergleichen angefuͤh⸗ 
den gezehlet die Manier des Grafen von ſtet worden. Alle Figuren aber , auch 
Pagan, des Grafen von Vauban, des Ba- Pie irreguläreften, Jaſſen ſich in Trians 
ton von Rüffertftein, des Oberften Scheiz |gel zertheilen, und zwar in ſo viele, als die 
ters, des Ceborns; auffer diefen hat man Figur Seiten hat, wenn man die Spigen 
ohne der vielen andern noch die gang befon, dererſelben innerhalb der Figur in einen 
deren Manieren deB Alexander de Groste, Punct zufammen bringet , oder m̃ fo viel 
Donati Rofetri, Baron von Borgsdorffs, |Triangel, als die Figur Seiten hat, weni» 
Rimplers, Job. Franc. Gruͤndels von ger zwey, wenn man Die gigur aus einem 
Aach und Cbrittopb Seidemanns. Yon Eck durd) die Diagonal- xinien darzu refol- 
denen Anfängern verdienen unter andern, 'viret. Dieſem nach kommit «8 br) Auge 
welche die Kriegs - Bau-Kunft gründlich Fechnung einer Släche darauf an, daf man 
abgehandelt haben‘, folgende gelefen zu den Inhalt eines Triangelsrichtig zu fin, 
werden, als: Stabls Europaiſcher In⸗ ‚den weiß, Dergleichen zeigen nun diejenis 
genieur, der Ingenieur Francoife, des Che HEN, melche don dem Feld⸗Meſſen und der 
valier ae 8, Fulten Archnecture militaire, Geometria Praktica gefchrieben,alg Berns 
Des Ferdinund de Medrano Ingenieur pra- ‚bard Eanzzler in feinem Bericht von 
sigıee ; ingleichen Je veritable Vauban,durch Feld-Meſſen, welches Buch hernach Ab- 
8..C.Srurm ediret. Diejenigen herge- Has Treu, mit vielen und ſehr nuͤtziichen 
gen, fo fchon etwas in diefer Wiſenſchafft Anmerckungen Bermehret, herausgegeben; 
gethan haben, koͤnnen abfonderlich mit gu: Schwenter in feiner Geomeiria Pradica, 
tem Nusen brauchen Spedles Baus dienachdemdurd Georg Andreas Boͤck⸗ 
Bunft von Seftungen und L. C. Sturms lern ebenfalls mit guten Annorationibus 
freundlichen Wett = Streit der Fran⸗ derfehen worden; Maler in feiner Geome- 
tzoͤſiſchen, Wolländifchen und Deutz frie pratigue, und Wolff in feinen Zlersen- 
fben Rriegese Bau⸗Kunſt. Auch fin- Fis Geometrie oder in feinen Anfangs⸗ 
det. man gleichfalls von der Anlage und dem Gründen dev Geometrie. In dieſen 
wuͤrcklichen Bau einer Feſtung gründliche und allen andern dergleichen Schriften 
Nachricht in Ditichir Peribolegra, Jaulz aber findet man nur, wieder Inhalt der ges 
babers Ingenieur-Schule, und in Lam. Yade-linichten Flächen und des einigen Cir⸗ 
bert Lumbiuns Bau:Practica» er em — in an wie die 
naenie ei oldyen Flaͤchen entflandene Corper 
j Ru ⸗Maaß, fi Rbeinlaͤndi⸗ ausgerechnet, und deren Inhalt gefunden 
‚Ignitabulum, f, Altar. werde; nemlich: In dem Dvadrar multi- 
; pliciref man ein Latus ms fich felbji, in 

Ä —* den 
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— — — — — — — — — — — —— — — — 
den Parallelogtammis, Rhombis und daß das Schiff unten und an Seiten mit 
Rhomboidibus die Grund⸗Linie mit der dieſen Inn⸗Hoͤltzern ausgefuͤllet um ſo viel 
Hohe, u. in dem Triangel die Grund» Linie ſtaͤrcker wird, und die nöthige Feſtigkeit er» 


mit der 
mit der halben Grund⸗ Linie, oder beyde in 
einander, und wird in dem legten Fall dag 
Produ& alsdenn halbire. Die Circul- 
Fläche wird als ein Triangel angefehen, 
deſſen Grund»Linie die Peripherie und die 
Höhe der Radius des Circuls fey, Folglich 
findet man den Inhalt deffen, wenn man 
die Peripherie durch) den halben Radium 
multipliciret, oder den Radium mit der 
halben Peripherie, oder beyde mit einander 
und das Produkt halbiret. Bey denen’ 
Görpern wird der Inhalt nach Würffeln, 
das iſt, Heinen Edrpern auggefprochen, die 
eine Ruthe lang, breit und hoch find, und 
zivar in Würffeln, Parallelepipedis, Pri- 
{matibus und Cylindris multipliciret man 
bie Grund-Fläche mit der Hohe; in Kegeln 
und Pyramiden mit dem dritten Theil der 
she; in der Kugel das Produkt aus dem 
iameter in die Peripherie des groffen Eir- 
culs durch den ſechſten Theil des Diamerri. 
Was im übrigen den Inhalt der andern 
trumm ⸗ linichten Siguren und derer bat» 
aus ertwachfenen Görper betrifft, davon 
fandag Wort Quadratura Curvarum, ins 
gleichen Cubatio Solidorum nachgelefen 
werden. Bon dem inhalt eines recht- 
wincklichten Triangels in Zahlen mercket 
man diefeg in dag befondere an, daß er ie⸗ 
desmal die accurate Helffte des Produdts 
ber [aA fleineften Seiten ausmache, und 
die Eigenfchafft hat, daßer fich durch die 
ahl 6 ausmeffen oder aufheben laͤſſet. 
E die Seiten eines recht « wincklichten 
Triangels find 6, 8, 10 oder 9, 12, 15, ſo 
ift die Helffte des Produdts der zwey kleine⸗ 
ſien Seiten im erften Fall 24, im andern 
aber 54, und bepde laffen fich durch die Zahl 
6 aufheben, 


n 

nn=gol, ingleichen Arummsnolg, 
2 —5* F Dieſe Rechnung hat alſo ihren Augen, 
wenn man den Inhalt der krumm · linichten 


iſt ein entweder krumm gewachſenes oder 
alſo zugehauenes Holtz, wodurch die Run⸗ 
dung eines Schiffes zuwege gebracht wird, 
Es werden nemlich diefe Jun- Holger zwi⸗ 
ſchen die Bauch«Stücken eingeleget, ſo, da 
fie mit ihren Kruͤmmen den Bauch des 
Schiffes formiren, und weil fie offt nicht 
fo weit reichen, als es die Hoͤhe erfodert, ſo 
werden zwiſchen ihnen noch andere geil 
get, und in der Ordnung alfo * iget, 





halben Hoͤhe, oder die gantze Hohe haͤlt. Siehe Knie. 


Innere Polygon, ſPolygon. 
Innere Windel, wird an einer Figur 
ein ieder Winckel genennet, in Betrachtung 
eines andern Winckels, der entfichet, wenn 


eine Seiteder Figur verlängert wird. Als 


fo Tab. V. Fig, 5, wenn in dem Triangel 
A 2 * — ir in D een a wırd, 
o iſt in n dadurch entſtehenden 
aͤuſſeren Winckels DCB ein ieder Winckel 
des Triangels der innere Winckel zu nen⸗ 
nen, und zwar der Winckel c infonderheit 
der innere anliegende, die übrigen zwey 
a und b die innere entgegen ficbende 
Windel. Diefe zwey letzteren zuſammen 
genommen, ſind iedesmal ſo groß, als der 
aͤuſſere DCB : Denn in iedem Triangel 
machen alle drey Windel a b+ c zus 
ſammen 180°, ober einen halben Cırcul, 
aus C, als aus einem angenommenen Puns 
cte, in der Linie AD laͤſſet fich ein halber 
Gircul befchreiben, ande + DC B machen 
auch einen halben Eircul, alfo find die Wins 
dela+b=DCB. 

Infula, wird von dem Veruvio ein iedes 
fren fiehendes Haus genennet: 

Inftrumentum Hygroftachmicum, ſ. 
Hygrofcopium. 

Inta&te, f. Alymptoten, 

Integral⸗Rechnung, Calculus inte- 
gralis, feu fummatorius, heiffet der ande: 
te Theil don der Differenrial-Nechnung, 
welcher zeiget, tie man die unendlichen 
fleinen Theilgen füntmiren, daß ift, die 
Groſſen finden fan, aus deren Differenrü- 
rung fie entftanden. 3: (€, aus denen un⸗ 
endlich Heinen Theilgen des Bogens Mm 
Tab, IX. Fig. 13 den Bogen aM, und aus 
denen unendlich kleinen Theilgen der Flaͤ⸗ 
che mMPp die Fläche am P zu finden, 


Figuren und der Coͤrper mit krummen Flaͤ⸗ 
chen, ingleichen die Länge der krummen Kis 


& nien und die Art derfelben aus einigen ge⸗ 


gebenen Eigenfchafften finden foll; wel⸗ 
che alles in genauere Erfängtniß der Nas 
fur und Kunft ungemeinen Nutzen hat, 
Der Marquis de I’ Hojpital, welcher juerſt 
in feinse Analyfe des infiniment — 

va 
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Differential- Rechnung aus einem MS. Inen Zlementis Analyf; infinit. Seöt. 2 davon 
des Fob. Bernauli, welches in verfchiede: ſo viel nach feiner Art vorgetragen, als 
ner Mathematicoram Haͤnden ift, deutlich demjenigen noͤthig ift, der folche Rechnung 
befchrieben, war zwar willeng, noch einen | erlernen, die Bücher, drinnen fie gebraus 
Theil herauszugeben, um darınnen die In⸗ | chet wird, verfiehen, und vor ſich auf vor⸗ 
tegral» Rechnung - gleiche * abzus |gegebene Fragen appliciren will. 

handeln ; weil eraber vondem Herrn ven| Interlunium, heiffet inggemein die Zeit 
Leibnitʒ erfuhr , daß er felbft willens ſey da der Mond —— — —— 
eine Scientiam infiniti herauszugeben, ſo \gen verborgen bleibet, und von ung nicht 
wolte er lieber feine Arbeit unterlaffen, als \fan gefehen werden. Zu berfelben Zeit fa» 
etwan dadurch die gelehrte Welt eines weit | ger man auch: Luna Niet. 

herrlichern Werckes berauben, von deffen Interögniom,, toirb vor bei Pätrmele 


Vortrefflichfeit man bereits herrliche Pro⸗ 7, 7% 2°} der Raum genennet, ber zwi⸗ 


ben in, denen Adis Eruditer, An, 1702 p. fchen * 
zweyen Triglyphen in dem Dori⸗ 
2:0 © fegg. und An. 1703 Pag. 19 © f114. fchen Frieß gelaffen wird, davon unter 


wahrgenommen. . Da aber der Herr von i h 
g.tibnirz an diefen feinem Vorhaben durch dem Wort; Metopa, ein mehrere zu fin 


hen ; den ift. 

viele michtigere Gefchäffte gehindert j 

worden ; fo hat nach ihm diefen Ver — f —* a 
Lufeiniger maffen erfeget Carr durch fei Lib. IV. c, 4 was innerhalb dem Gebäude 
ne Metdode pour la mefure des furfaces,ia ter denk Dach gemathrwwir 

dimenfon des ſolides, leurs centres de pi- UNE gemacht wird, j 
fanteur, de Percufhon & d’ Ofcillation por Involurio Quantitarum , f. Dignität, 
P application du Culcul Integral Anno ı7oo,| 10, f. Stier. 

da erdenen Anfängern zu gutedamalsden| Jod, ingleihen Jochz Träger, fiche 
Reg gebahnet, wid dag leichtefte von der | Drüden= Joch. 

Integral⸗ Rechnung befchrieben,auch durch | Fächer, heiffen bie Gevierungen in bes 
allerhand Erempe! erläutert. An. 170: nen Schächten, fo aus vier Stück Hoͤltzern 
ha Georgius Cheynaus, ein Schottlandis|heftchend zufanımen gelattet find, welche 
feher Medicus und Marhematicus, in fei-|fo hoch und mweit, als der Schacht felbft, 
tem Metbud» ımverfa influxionum etwas worinnen fie fich befinden. Ein folch Ge⸗ 
mehreres hinzu gethan, indem er zugleich vier oder Jocher wird auf 2 Stempel gelen 
mit anf die Series des Herrn von Leib⸗ get, welche an den Straffen des Schady 
nig, Newton und Bermouli ihn appliciret;| geg in Hangend und Liegendeg eingetrieben 
wiewohl er nicht alles ausfuͤhrlich guung werden, und diefeg nennet man: die Joͤ⸗ 
abgehandelt. Alles was in des Marquis cher in einander fällen. Wenn fie faul 
de I Hujpisat Analyfe des infiniment pe- worden find, fagt man auf gut bergmäns 
sit», Dem Carre, Cbeynæo, Gregorio und nifch: Die Joͤcher haben fich verſchlim⸗ 
Ora:gto anzutreffen, hat Charles Hayes in mert. Die Mardfcheider pflegen an dies 
feinem Traitıfe of Fluxions, or introdu- fen den Drt zu bemerchen, too fie angefan» 
Aion t0 Mathemutical and Mechanical Phi- gen die Donlegte ober ben Gall des Gan⸗ 
lo/ophy. auch zugleich viele nutzliche Aufga⸗ ges zu meſſen. 

ben, die in denen Leipziger Addis anzutref, Jomadaprior, heiſſet bey denen Arabern 


fen, erklaͤret, abfonderlich dasjenige, was ns 
der Herr don Leibnitʒ von denen Urfachen ber ste Monat im Jahre, und hat 30 Tas 


nn ge ; da, hingegen der 6te Monat 29 Tage 
der himmliſchen Bewegungen angegeben ’ 
bat. Unerachtet aber die SntegraleKedje 9" - — — — 
nung noch bey weiten nicht ihre Volllom⸗ Joniſche Ordnung, Ordo Ionicus, 
menheit erteichet; fo ift doch fein einiges I’ Ordre Ionique, ift der Erfindung nach 
Werck annoch vorhanden, worinnen alles die andere, dem Range nad) aber die dritte 
dasjenige erfläret worden, was bereitg er» Griechifche wegen Vor Alters hatte 
funden, und theils in denen ietzt angeführ fie hauptfächlich dieſes befonderg, daß die 
ten Adisund Memoires, theils in andern hintere und vordere Geiten an dem Knauf⸗ 
Schriften zu finden. Wolff hat in ſei⸗ fe anders ausfahen, als die zur Seite ſte— 


bende, 













ir 
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bende, worvon in des Daviler feinem Vi- |gante Eeite einmal nehmen, daf die 
gnola vom Sturm in dag Deutfche über- |gonal heraus fommer, noch einen Theil 
feßet, p.m. 61 ein Erempel wahrzunehmen. | geben, der etliche mal genommen der Sei⸗ 
‚ Heute zu Tage werden diefe Schnorchel ge⸗ ‚te AB, und wieder etliche mal genommen, 
fpalten vorgeftellet,.fo, daß alle vier Sei» der Diagonal AC gleich wird. Diealges 
ten einerley augfehen, und folglich Tab. braifchen rrational-Sröffen innen bie 
XXVII Fig. ı dag Gapitäl acht Schnoͤr⸗ weilen in befonderen Fällen rational wer: 
chel, aber feine Blätter hat. Nach Vierw- den. Wennz.E.a—=3,b=>?7, fo ift 
vi; Bericht Lib. IV. e.ı haben fie die Grie- ab = gı, und alfo F* ab die algebraifche 
chen erfonmen, als fie der Diana einem National-Grefe S9. 
Tempel aufrichteten ; wiewohl hiervon | Die Terationals@räffen zum Theil ra⸗ 
Sturm in feiner vollſtaͤndigen Anwei⸗ |tionalmachen, heiffet hingegen fo viel, als 
fung alle Arten von regulären Pracht= an ftatt einer gegebenen Irrational⸗Groͤſ⸗ 
Bebäuden zc. c. 8 anderer Meynung ift. ſe eine andere zu finden, die ihe gleich ift, 
An eben dieſem Drte.c. y iftder Grund⸗Riß |aber durch eine Kational-Gireffe multipli» 
zu dem Gapitäl gar deutlich und accurar |ciret wird. Dergleichen gefchiehet, wenn 
aufzureiffen, vorgefchrieben. Nur muß |man ftatt 778 findet )2. Wie dieſes 
man fich, wie bey denen andern, alfo auch geſchehe, was es vor einen Grund habe,umd 
bey diefer Ordnung, bie in fo kleinen Maaf- wo es zu nußen ya jeiget Wolff in Ele, 
fen des Moduls angegebenen Theile nicht | Analyf finie. $ 53 J | 
verdrieglich machen laffen. Weil im übri- | Die Irrational⸗Groͤſſen von verſchie⸗ 
gen die Griechen diefe Drbnung nach dem dener Benennung zu einer Benennung 
weiblichen Coͤrper —— fo haben zu bringen, bedeutet fo viel, als an ftatt 
fie der Höhe der Saͤ 









en 8 Diametros des zweyer oder mehrer gegebener Trrational 

eich » dicken Schafftes gegeben. Die | Gröffen, welche verfchiedene Exponenten 
—e haben fie an das Capitaͤl ge haben, andere zu finden, die einerley Ex- 
a um dadurch die aufgebundenen ponenten haben, und doch denen vorigen 
Zoͤpffe derer Weibs-Perfonen zu bezeichnen, gleich find. Man ſoll z E. 2 und’r"n 
und den Schafft gerippet oder caneliret, ju einer Benennung bringen, fo gefchiehet 
um dadurch die Kalten ihrer Kleidung an» dieſes, wenn man an ftatt deren 8 und 
er 4 finder. Wie diefes zuerlangenfen, 


zubeuten. 
Jordan der Fluß, f.Eridanus, und was es vor Grund habe, Iehret gleich 
Jovis Ales, f. Adler, EM in Element, Analyf. finit. $ 5% 
Jovis Nutrix, [. Capella, Die Irrational⸗Groͤſſen, ſo zum Theil 
Journal, ſ. Acre, rational find, ganz irrational zu ma⸗ 


‚JerationalsAuflöfung, f.Aufldfung | chen, befteher barinnen, daß man an faft 
in Sablen. Sa einer gegebenen Jrrational » Groͤſſe, die 
Irrational⸗Groͤſſe Quantitas irratio- | zum Theil rational ift, eine andere 
nalis, wird diejenige genennet, welche ein | die ihr gleich, aber gang irrational iſt; als 
Wurkel » Zeichen vor fich hat, als: 7° 3, wenn man für %Y”3 findet rn. Wie 
rs, r ab, rcd,undfoferner. Es twird ſolches aber anzufangen fey, und auf was 
dergleichen auch Quantitas fürda Yenen- | dor einem Grunde es beruhe , zeiget Wolff 
net; ingleichen Eönte man fagen: ers in Elem, Analyf fixit.$ 379 Jegq. 
rational⸗Groͤſſen wären diejenigen, die Irrational⸗ Rechen⸗Kunſt Arichme- 
weder durch die Eins, noch mit ihr zugleich tica incommenſurabilium, irrationali= 
durch einen gemeinen Theil augmeffen laſ⸗ um vel furdorum, heiſſet die Wiffenfchafft, 
fen. Man muß aber toohl mercken, daß welche die Rechnung mit Irrational⸗Zah⸗ 
zur Eins allezeit eine Groͤſſe von der Arc len Iehret. Man findet diefenach der als 
anzunehmen, mie die andere Gröffe ift. ten Weife abgehandelt in Ozanam Finen 
Wenn ;. €. Tab. II. Fig. 9 die Seite eines |Nowveaux Elements d’ Algehre Lib. 1, c. 5 
Quadrats AB ift, ſo iſt die Diagonal AC Nachdem aber der Herr don Leibnitz und 
in Anfehung ber Seite des Qvadrats eine | Newron gewieſen, wie man die Itrational⸗ 
¶ xational⸗ röffe, denn ich kan weder die Groͤſſen als Rational» Groͤſſen vorſtellen 
Sa \ 





kan; 
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Tan, fo ift dadurch diefe rar Jredifche Seichen,Signa rerreftria find 
die maſſen erleichtert toorden. E8 — demnach bey denen Stern-Deutern — 
noͤthig, daß man ſich bald anfangs an dier erivehnten Himmels » Zeichen , der Stier 
. fe Art getochne weil man in der höheren \nemlich, bie und der Stei 
Analyfı des Herm von Leibnitz mit der| I r, 
gemeinen nicht auskommen fan. Wie deren Theile einander nicht gleich) find. 2. 


emuͤhet find. | einer irregulaͤren Linie hingegen wird 
Irrational⸗ Vetbaͤltniß, ſ. Ratio. von einigen eine krumme binie verſtanden, 
Irrational⸗Wurtʒel, Radix irratio- welche einen Wendungs Punct bat, 
nalis, wird bie Wurtzel einer Dignitaͤt, oder iſt, die nicht beftändig die hohle Seite ge⸗ 
aud) einer Gleichung genennet, die man in gen ihre Ape ehret, fondern ſich wendet, 
Rational · Zahlen nicht geben Fan, und die! und auch. die erhabene Seite der Are 
man alſo nur bey nahe finder. 3,€.7”3 oder| entgegen fellet, worvon unter dem Wort: 
bie Wurgel een ae = Punct, ein. mehrerg zu 


die in ſich ſelbſt multipliciset bey| Irr⸗ Ga Jer= Barten, Labyrin- 


nahe 3 macher. —— 17334, Chus, i ein Garten, der aus —— 
weiche von der- verlangten weniger nen Abſchnitten ee ih einander lauf⸗ 
ale 7305 unterfchieden, nemlich 17238 ift|fenden (dmahlen * beſtehet, daß man 
weniger, hingegen 1,224 nicht leicht wieder herans fommen fan, 
Man ziebet die Wurpel,fo beyna wenn man einmal ſich darinnen befindet, 
aus dergleichen Zahlen eben Zu biefem Ende _. bie Bänge b 


andere gegeben.| oder. in den mittlern befindlichen Raum 
Aus des letzteren ſeiner kommen konne. Doch muß diefes alfo be: 
Engeläuder ſonderlich viel Ruͤhmens ſchaffen feyn, daß diejenigen, fo zuerſt da⸗ 
Molff Hingegen hat in feinen Zlemenzis| hinein fommen,folches nicht fogleich wahre 
Analyſ. finitor. $ 327 eine fehr leichte Ma» nehmen, und folglich durch die vielen ver 
nier gejeiget, aus welcher ohne alle Umſtaͤn · wirrten Gänge fich lan e Zeitdarinnen aufs 
de bie Kegel ded Alaley flieffer. juhalten gendthiger — ehe ſie den rech⸗ 
IArrational⸗ dabi, Numerus irratio-| ten geraden Weg, den fie füchen, finden 
nalis feu furdus, heiffet eine Zahl, die zur konnen. Der Sere Garten su- Ver ailles, 
Eins feine Rational iß hat, ber» welcher vor einen der herrfichiten gehalten 
gleichen ift 7°3, 7" 7, |. f. Die Rech wird; ift alfo difponiret, da wer zu allen 
nungs · Arten mit folchen Irational⸗Zah darinnen geſetzten Fontainen kommen kan, 
len hat auf eine neue und gang leichte Art ohne eine, zwey oder dreymal vorbey zu ges 
— — Wolff in Blem, Analyf; finis, 
32 © fegg. | 
„Jerdifches Dreyed, Triangulum ter- ben, da man die punctirten Linien zu vor⸗ 
reftre, Triplicitas terreſtris, werden von hero ſich wohl bekannt machen, und her⸗ 
denen Stern» Deutern bie drey itrdifchen| naeh gar leicht den rechten Weg finden kan. 
den gonennet· als ber Stier, die Jung · Huchftangenehm.ift der. Irt-Barten gu 
und ber Steinbod, iet 
Marbematifches Lexic; 
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Wie folche Gärten anzulegen find diefer Urfache willen bekommt die Cycloi 
man in Boͤcklers Archi i er 









ed. Curiofa P. IV. ben Rahmen Curva rautochrona, 
Vor Alters hatte man auch gantze Gebäw| Iomzrinos, wird bisweilen der Bqua 
be mit dergleichen gen verfehen,| tor genennet, welcher an feinem Orte bes 
| — — x = in — reits erfläret worden. | 
ü er Irt-Gang in Egypten. da - * 
—— me Oft mn maß An 
Bärten gleichet fonder Zmeifel die dor- hen bet en. Eofeı — 3 ei 
teftüche Höhle in dem Gt. Yetersng nn SERgE —— 
ohmveit Maftrich. In derfelben Hehet|>: pamir un 33 Kant 
man über zwey Meilen lang unter der Ere| ..n alfo der Bruch 459 
den Hin; fie fit aber befchet aus einer| omenmetmanfpiches Llameramı wird 
ren Menge ftarcher ausgehanener —— N 4 
Pfeiler , welche faft gleich « hohe Yögen| Iſperimetriſche Siguven, heifen bie 
fragen, der Boden aber ift überall giatt jenigen, bie einen gleichen Umfang haben, - 
und eben; und ift wohlniemalen ein Syrr«) aber darum nicht eben ihrer Flaͤche nach ein- 
Garten vertwirrter angeleget worden, als ander gleich find. Bon diefen handelt Pap- 
eben diefe Höhle. lee — Erg Cla- 
j us in Geometr, . Lib.UH, ein 
JersÖteen, Stella erratica, mirb der diefe (hrcitennichtüber bie Schranken ber 
jenige genennet, welcher in dem Finftern eımeinen Geometrie, td 
am Himmel ſchimmert wie alle andere Ster ⸗ —* er all en —W 
ne, aber von Zeit zu Zeit feinen Ort im Him⸗ =; Die vlg ser QUER ee inichten 
mel ändert, und alſo nicht beftändig einer» —— he hai gleichen Um 
neten, unter welchem Wort ein mehrers ihm \ nn. fang 
— nachguichen. Fölif db nicht leichte u einen ger 
' Ifagonius, Bam fo viel als gleich. fen, Dannenhero hat diefes wierwohf viel 
wincklicht , welches von denenjenigen] aflgemeiner Jacob Bermowl: feinem Bruder 
Figuren gefaget wird, die lauter gleiche zu en aufgegeben und ihm vor die 
Mindel Buben. Alfo wird ein gleichfei- ung ber Yufgaben einen Recom- 
tiger Triangel, weil et zugleich bee gleiche| pens von 50 Nepal. indenen AFis Erudie 
inckel hat, ein Triangulum Iſagonium gor. Aa. 1697 pag. 214 und 215 verſprochen. 
—— Da er nun aber durch gantz beſondere 
Iſochronos, wird in der Mathematick Kunſt⸗ Griffe weit ein mehrers zuwege 
genennet, was in gleicher Zeit geſchiehet. gebracht, als ſein Bruder von ihm begeh⸗ 
Alſo heiffen Pendula lfochrona,diejenigen, |ret; Co hat er feine Erfindung An. 1698 
fo ihre Beweguug in gleicher Zeit zu Ende dem Herrn von Leibnitʒ, und denn darauf 
bringen. Dannenhero nennet man auch! An. ızorden1.Febr. an die Academie des 
lfochronifmum Cycloidis dielEigenfchaft Sciences nad) Paris gefchickt, ieboch mit der 
der Cycloidis, daß nemlich ein ſchwerer ausdrücklichen Bedingung, daß fiefein Pa» 
Eoͤrper durch die halbe Cycloidem und alle quer, worinnen feine Erfindung elegen, 
Theile oder Bogen derfelben in gleicher nicht eher .eröffuen folten, bis fein Bruder 
eit herunter fälle, welches Hugenius in! feine Aufldfung communiciret: hätte: 
einem Horelogio Ofeilatorio zuerft entber, Wenn man nun die Analyfin. bes Jacob 
dfet, dela Hire aber in feiner Mechenique| Bernouli in denen Adıs Eruditor. An. noi 
Propof. 120 p. 421 unrichtig ; Berneuli bins ꝑ an mit derjenigen vergleichet, welche fein 
gegen in denen Adis Eruditorum richtig er- Bruder in benen Memoires de I’ Academie 
tviefen, welchen Ießtern Beweis man er⸗ des Sciences An. 1706 P.304 gegeben ; So 
läutert findet in Wolfe Element. Mechan, | wird man leichte finden, daß die leßte der 
$.:58. Wiewohl er e8$259 & a90 noch erften weit überlegen fey ; wer demnach vor 
aufeine andere Art durch Huͤlffe der Diffe⸗ denen Iſopedimetriſchen Figuren etwas 
rential- Rechnung heraus gebracht. Mm; hohes und vollſtaͤndiges wiſſen will, = 
u mu 


He ’ — ' 
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677. Wopleuron - Juͤdiſcher Jüdiſche Jahr 678 
‚muß abfonderlich die Memoires de P_Acade- | fter einen Juͤdiſchen Calender Hebraͤiſch 
wie des Seieaces An. 1706 nachſchlagen. und Lateiniſch herausgegeben, und Anno 
ſopleuton, wird von einigen der Trian- | 1594 ward don Jacob Ehrifimannen, dar 
gel genennet, welcher drey gleiche Seiten |mahligem Profeflore zu Heidelberg, des 

wodon unter dem Wort: Gleichſei⸗ Rabbi Ori Calendarium Paleflinorum df 
tiger Triangel,gehandelt worden. univerforum Judaoram aus dem 
lfofceles, heiflet inggemein —— ſchen in das Lateiniſche aͤberſetzet. 
Triangel, welcher zwey > Schenckel 
hat, —* — — * 
chencklichter Eriangel,me den. 
ſ Iftufo, f. Pfeil. — 
Italiaͤniſche Ordnung, ſ. Römifche chemunterſcheid angetroffen wird. or 
— 


VOrdnung. 


mit ihnen die Sinefer, dergleichen vor die giebet ſich viele Mühe datzuthun, daß bes 
— auch De ehenienfeehate, een ben — 
— fang des Tages in den Untergang der 
onne,’ 





‚ Jugerum, bergefommen. Es hält aber mit Kechte zu beflagen, daß die Be 
* ihnen 140 gebierte Baſeler ⸗Ruthen; ſchaffenheit —* en he net 


und 
bie fange; oder 10° in die Breite, und 14 | getwißheit untertvorffen, da man doch fol 
in die Länge ; oder 4° in die Breite, und — hochſt nothig hat, wenn mar 


imegrie p. 34, und werden insgemein zwey | Monden + Fahr ift, wobon bag gemeine 
Jucharten auf einen Morgen Rpeinlän-| gleichfalls aus 12 und das Schalt» Jahr 


diſch gerechnet. aus 13 Monaten beſtehet; Allein fie ſehen 
Jugula, ſ.Orion. in ihrer heutigen Rechnung eine Reihe von 
Jugule, [. Efel, | 19 Jahren, wornach fie ihre Einfchalrung 


andern bon ber Zeit —— Sa» fällt auf den + O&obr. des 953 Kahres, 
chen, befinblich find. ie nun hierbey al» deſſen ste Stunde und 204. Hal. des Julia⸗ 
les auf die —* ihrer Jahre niſchen Periodi. Das gemeine Juvenz 
4 


679 gubiſche | Fübifche 60 
andeutet, fo ſoll ſich der Monat Nifan 10% 





eſes 
fangen haben,ift annoch un ; 
teil fie ihre Hypotheſes Aftronomicas 
ausdem Prolemeo genommen, und diefer 
‚nahe anderthalb hundert nach 
Tamuz, Ab, Elul. Der Monat, der bie | Chrifti Geburt gelebt, foift daraus gnung 
teilen jweifdjen dem Adar und Nifan ein» | fam zu fchlieffen, daf diefes eine gute Zen 
geſchaltet wird,und 30 Tage hat, heiffet bey | nach Eprifti er garden 


Monat — ordentlich A u er nett, Ri übrie 
hat, ei 0 imgemeinen ald aud) | gen i ig, die Schrifften ber Juͤden 
Im Schalt ch der Beburt Ehriftiumd ihren heuri 


Je fodann dag bürgerliche abgekuͤrtzte Kalender zuverftehen. Wer hiervon mehr 

tere Nachricht verlanget, findet-felbige im 
Calendario Hebraico des Schaft, Mänzs 
fters, ingleichen in des Rabbi Ori Calen- 
dario Palaflinorum & univerforum Fu- 








itut. 
alsdenn dag vermehrte Juden= Jabr; Lib. Lc.iß. Wolff in Element. Chronolog. 


Fahr 385 Tage. Die J dieſ 
würdigen Unterſcheids iſt, weil die Juͤden | Jahr ſey. Man mercket endlich 
nach der Satzung der Alten Mon- | aud) | 
den Thifri niemahlen im erften, vierten | neml. das Julianiſche Jahr gänzlich annch⸗ 
und fechften Tag der Woche, das ift am | men,und felbiges in vier gleiche Theile oder 
Sonntag, Mittwoch und Freytag feyern, | Tekuphas theilen, nemlıch in Tekupham 
oder das Neue Jahr mit diefen Tagen an«| Thifri, Teberh, Nifan und Tamuz, wel⸗ 
“fangen wollen. Die Juͤden, welche die che den Eintritt der Sonne in die vier Cars 
SGewohnheit haben, daß fie aus denen | dinal-Puncte im ryı 69 == vo bemerden, 
Buchftaben, wodurch fie die Ziffern andeus- | und von ihnen hochheilig gefeyert werden. 
ten, Wörter zufammen feen, fagen dans | Sie pflegen aber ihre Tekuphas nicht nach) 
nenhero mit wenig Worten : Thifri foll | Aftronomifchen Taffeln auszurechnen, fon 
niemals in Adu ſeyn; Denn bey ihnen bes | dern fegen vielmehr don jedem gedachten 
deutet A fo viel als eins, D fo Viel als | Theil einen geriffen Tag, ja Stundeund 
vier, und * be : — Gleicher⸗ — * — —— 
eſtalt darff auch nach ihren Saßungen | in i ren wie 
E Monat Nifan niemals in Badu feyn, beyſtehendes Täflein zeiget. 
das ift, weil B bey ihrien fo viel als zwey 


- Tekuphe | Im Schalt-Fahre. 1. IR 111. 


_ Thifri, 24 Sept. 9 St. 24 Sept. i15 St. |24Sept,au@t, [ag Sept. 
Tebeth. 24 Dec. 16 Gt. zo0 24 Dec. 22 St. 30’|25 Dec. 4Gt. zoa5 Dec. —F 30" 
Nifan, 26 Mart, : 26 Mart, 6 St. 26 Mart. 12 St. i 26 Mart, 18 St. 
Tamuz, [a5Jun. 7 &t.30 |jas Jun, 13 St. z300) 251u0. 19St. zo as Jun. 3 @t.30’ 








Jadiſche 


Jadiſche Sulianifche  Yufianifche 682 

Juͤdiſche Stunden, Planeten-Stun=e|) Julianiſche Jabr, ift ein beftändiges 
den, ober auch) die alten Stunden, find| Sonnen · Jahr von 365 Tagen, wenn egein 
der zwoͤlffte Theil eines natürlichen Tages, — und von 366 Tagen, ſo es ein 
und der * Theil von dergleichen Schalt⸗Jahr, worzu allezeit dag vierte ge⸗ 
Nacht. Die Juͤden fiengen den Tag mit nommen wird. Taltus Cefar hat daſſelbe 
bem Untergang der Sonne an, und theil⸗ auf Einrathen des Sosfigenis 45 Jahr vor, - 
ten vor dieſem ieden Tag, er mochte lang Chriſti Geburtim vierten Jahr feines Bur⸗ 
oder kurtz ſeyn und fo auch iede Nacht, in|gesMeifter-Amts bey denen Römern einge⸗ 
zwolff Stunden : Wenn dieſemnach der|führet, und ift diefes über zwoͤlff hundert 
Tag langift, fo find auch der Juͤden Stun⸗ Fahr juletzt bey denen Ehriften in Europa 


Summa die Europäfche dent fchlieffen fa vonder Groͤſſe des 
8* Groſſe des Tages 14 Stunden, fo ———— nach denen * 


Sonnen⸗Jahr, je Bin wird. Weil 


ift die 
nach der Europäifihen Uhr juft die i 
oder Mittage Stunde. Weil die Aftro-| vor andern die zeit Lehrer. Undaug glei 







und ihre Groͤſſe, ingleichen in was vor einer 


QOLLIn | Berd:Polti Ordnung diefelben auf einander 
8 1 SUM fequitur,ultima Luna fübit; Jeiget — —— FM a =. 
ei — auch die 2* bor dag Gregorianiſche Jahr gehoͤret, als: 
gleich genennet/ * 
Und dieſes iſt zugleich der.U ; Januarius zt Julius 1 _ 
man die And dem Zeichen de lem Februarius 28 Auguftus 1. 
ten bemercket, indem man dem Zag den] Martius A Sepfembet 30.” 
Namen desfenigen Planetens beyleget,iel.| Aprilis 2 ber 3 
cher die erfte Stunde deffelben beberrfcher.| Majus zu November 30 
Julianifcbe Ealender, ift derjeni 3. Junius 30. December 31 
mifche Galender, welcher jur 2itded Con Der Schalt-Tag wird zwiſchen dem 23 und 
eilii Niceni von Julia Cefare verbeffert,f24 Februarii eingefchaltet, und ift der 24 


und ind it i 
FTOSLF Sundert und fänfrun fünf ache 


Februar: Folglich hat in einem 
unverändert gebrauchet, nachdem aber * 


dieſer Monat 29 Tage. Die Urſa⸗ 
che, warum Julius Cæſar eine neue Art des 


683 Julius Aumafran Junius. Jupiter 64 





wohl noch vor denfelben fiel, dannenhero |derg mit denen Tagen eines ieden Monats, 
das Jahr, worinnen JuliusCefar feine Ber | in der andern Reihe aber befinden fich die 
befferung angefangen, und welches ingge» | Tage des Aulianifchen Jahres, in welchem 
mein dag Jahr der Verwirrung heifkt, |fich die Monate des Jahres der Verwir 
45 Tagebefommen. Die befondere Ge [rung anfahen: 

alt deffelben ift aus gegenwärtigen Täf: 


13 O&obris Quinulis 311 1 May 
ıı Novembris Sextilis 29 10 Junü 


Januarius 29 
Februarius 28 








Merkedonius23| 4Decembris | |September 29|30 Junii 

Martius 31| x Januarii Oktober 31|29 Julii 

Aprilis 39| ı Februarii November 29| 29 Augufli 

Majus 31| 2Martü Dies adje&i 67 \27Seprembtis 

Junius 29| 2 Aprilis December 29| 3 Decembris. 
Es wäre aber auch das Julianiſche “fahr | aber ftellet er ſolches in Kupffer vor; ber 
bald wieder durch die Hobenpriefter indie | gleichen auch Bayer in Uranomeiria Tub. 
alte Unordnung gefeßet worden, wenn nicht | Cc getan. Schickard machet daraus 
der Kanfer, Auguftug bey Zeiten vorgebeu⸗ Yun auMaria; Schiller hingegen 





bie 
hätte, wobon Pesevius de Dodrins ben Jacob den Heinern. - Weigel 
emporuss Lib, IH. ec. 3 —— han · verwandelt es in die ſieben Thuͤrme in dem 
delt. Sonſt fan von dieſem Jahre auch nach⸗ Wappen des Konigreichs ——* 
gelefen werden, was ſictiolus Cbronol. Re- | Sonft heiſſet es auch Adrenetefa, Aſtræa, 
Jermat. Lib. I. ce. 22 gedencket. ' »| Atargatis, Ceres, Eladari, Erigome, For- 
Julius, ift ſo wohl im Julianifchen alg| tuna, Ifis, Jafta, oder Juftitia, Panda,Pan- 
Bregorianifchen Fahre der ſiebende Monat, tica, Pax, Spicifera Dea, Sunbala, Virgo ' 
welcher zı Tage hat, und dor dieſem bey de: | fpicea munera geftans, | 
nen Romern Quintilis hieß, weil er von] Junius, ift ſo wohl im Julianiſchen al® 
dem Martio angerechnet der fünffte Mo⸗ | Gregorianifchen —— der ſechſte Monat, 
nat iſt. Endlich bey Einführung des Ju⸗ | welcher 320 Tagehat! Seine Benennung 
lianifchen Calenders befam diefer Monat! mag er wohl nach Bertreibung der hoch 
von dem Julio Cefare feinen Rahmen, ! müthigen Könige von dem erften Bürger 
weil der Kayſer in diefem Monat gebohren | meifter zu Rom dem Junio Bruro erhalten 
war. Weil man dag Heu in diefem Me haben, Er ift bey ung Deswegen merck ⸗ 
nat gewoͤhnlich einzuerndien pflaget ; fo! würdig, weil die Sonne ben aaften dieſes 
hat Carl der Groſſe ihm in deutfcher Spra | Monats in himmliſche Zeichen des 
che den Nahmen deu = Monat gegeben. Krebſes tritt, folglich im Mittags « Eircuf 
Die Sonne tritt am 23 dieſes Monates in am hoͤchſten fichet, und den laͤngſten Tag, 
das himmliſche Zeichen des Loͤwens, und ! aber bie Nachtmachet: Und mit 
miacht zugleich den Anfang der Hundes |diefem Tag fähet fich der Sommer. an. 
Tage. - . fe * * Geoff ward dies 
Jungfrau, Virgo, ift dag fechfte Ge- | fer Monat der Brach⸗Monat genennet, 
firne in dem hier Kreife, worvon ber! weil vornemlich um diefe Zeit die Geber, | 
ſechſte Shell der Ecliptick feinen Nahmen | welche daſſelbe Jahr ruhen und nicht befäet 
hat. Es werden darzu von einigen zo | werden, gebrachet, das ift, mit Pflug und 
Sterne gegehlet, worunter einerbon der ers | Egen gebrochen und zur folgenden Herbſt · 
fen, 5 von derdritten, 8 vonder vierten,ıg | Saat bereitet werden. 
von der fünfften und 23 von ber fechften| Jupiter, ift einer vondenen Yaupt-Plas 
Größe befindlich. Die Länge und Breite |neten, weiche ſich um die Sonne bewegen. 
dieſer darzu gehörigen Sterne findet man | Er iſt einer von denen allerſchoͤnſten Ster⸗ 
in Hevels Prodrama Aftrönom, p. 304, innen, welche an dem Himmel fundkeln, ſon⸗ 
feinem Firmamenis Sobiefiiane * Gg |derlich, wenn er zu ————— we 
e ’ age 








* 


635 Ju piter — —— Jupiter Jupiters 686 
iags⸗Circin kommt, zu welcher Zeit die Cor che, ımd felbige alfo fait eben fü groß wie 
* auf dem Erdboden in ſeinem Lichte ei· Og der Koͤnig zu Baſan find, folches fin- 
nen Schatten werffen. Nach Replers det man ausgeführet und berechnet am 
Meynung vollendet er feinen Lauff um die Tett-angeführten Orte $ 488 und agı. 
Sonne in eilff Jahren, 317 Tagen, 14 Jupiter Ammon, ſ. Widder. 
Stunden, 49°, 31”, 56”, das ift, bey nahe | Jupiters Flecken, Maculz Jovis, find 
in 12 Jahren, und läufft alfo nach feiner | eränderliche dunckle Theile, die unterwei- 
mittleren Bewegung in einem I age 4,58, , Ienim Jupiter gefehen werden. Dergleis 
26”, oder nach dem de da Hire 1 59 »-Ichen hat Cafini zu unterfchiedenen malen 
Doch iftdiefe Bewegung einmal nicht ſo ge |obferviret, wie Zub. Bapt, du Hamel Phil, 
ſchwinde wiedas andere, denn die Plane. Yes. &y Nov. Tom. V. Pbyf, P. Il. Tradiat. ı 
ten Lauffen gleiche Bogen des Thier-Kreir| Digers, III. c. 3 erzehlet. Dan bat das 
fe8 in ungleicher Zeit durch. Und zwar be⸗ dutch, wie bereite bey der Erflärung des 
finder fich die Bewegung einmal anı lang⸗ Jupiters angeführet worden, die Bewe⸗ 
fanften, und einmal am geſchwindeſten. gung dieſes Planeteng um feine Are wahrs 
Die Derter,roo ſolches gefchichet, find 130° genommen, und hiernechft daraus erfen- 
von einander entfernet. Wenn diefer Pla net, daß um den Jupiter eine beränderlie 
nete der Sonne nahe if, fo beweget er ſich hebuff fey, worinnen fich bisweilen grof- 
gefehtwinder, als wenn er fich weit von ihr), Inoicten jufammen ziehen, wie man fols 
befindet ; toemzer 180° vom ihr entfernet, | heg ausgeführet findet in Wolff Zlemens. 
geheter zurüdte; ehe er zurüctegehet, und| 4gron. 5483. €8 entftchen aber diefe die 
wenn er aufhöret zurücke zugehen, jtchet cken von den Jupiters⸗Monden, welche 
er ftille, und zwar iſt er ohngefehr 284 Ta- finftere Coͤrper find, und ihr Kicht von der 
x gerade oder rechtläuffig, 4 Tage ſtille Spymne erhalten muͤſſen, da fie alsdenn eis 

shend und 119 Tage rücrgängig. Cafi-|nen Schatten der Sonne gegen über in 
at zu unterſchiedenen malen lecken in den Jupiter wwerffen, wenn ſie zwifchen ihım 
die em‘ laneten wahrgenommen, woraus und der Sonne zu ftchen fommen. Ju fie 
er die Bewegung um feine Are gefchloffen, felbft fellen fich auf dem Jupiter bigweis 
und daß er die Geftalt einer Kugel haben! je, als eindundkler Flecken dar, da ſie doch 
müffe. . Die Zeit, in welcher gedachte Be· yon der Sonne beftrahlet werden wie Ma- 
ngung bertichtet wird, feet er auf 9 1707, den26 Marsi bon dem sierten 
Stunden, EMinuren, das find bey nahe Ronden undden 4 April von dem dritten 
10 Stunden. Es werden auch im Jupiter Rond folches wahrgenommen ; hingegen 
Streiffen wahrgenommen, welche verän-| den 17 April, da eben der dritte Mond vor 
20 —* — Baar ix. dem u ehe ſtrich, keinen Flecken 
reiter, er ſind. nn een en können, wie 
Ion iſt nur einer, zumeilen find drey und yon der fehen Ei 58*— 
mehrere, insgemein aber zwey zu fehen, 


doch werben fie auch nicht immer an einem dieſes fehteibet man einer Veränderung zu, 
Drt gefunden , und.verändern ihre Weite welche ohnſtreitig in ihrer Lufft zu folcher 
egen einander, welche Obſervationes zu Zeit vorgehet, und verhindern muß, daf x 
iden find in Fdevelii Selenograpb. Prolsg.| das Sonnen s Licht nicht auf einerley Art 
pi +2 & in Cometograpb. Lib. VII. pag. 51, refle&tiret werden fan, auch Diefeg Fair Urs 
in Riccioli Almag, Novo Lib. VI], Seit, ı eu fache fen, daß ihr Schatten auf dem Jupi⸗ 
Seine groſte Weite von der Erde iſt nach! er gröffer als fie felbyt augfieher, 
demCafini 142919 halbe Diameterder Er» ‚tere abe, f-PlauetensTabr 
de oder 122910340 deutfche Meilen. Er Jupiters 
iſt ohngefehr fünfmal. ſo weit von der Jupiters Jupiter, Jupiter Jovialis, 
der dritte Trabante des Yupiters, Er 
























in denen Memoires de !’ Academie 
des Sciences An.ı707 p.375 zu finden. Und 


Gonne als die Erde, hingegen 21952 mal! ift | 
fo groß als die Erde. Man finder dieſes ftellet alfo dieſes bey dem “Jupiter vor was 
gezeiget in Wolffü Element. Aftron. $ 826. auf unſerer Erde der Mond ift, nemlich eis 
Daß übrigens Jupiter ein Corper wie un⸗ nen Planeten, der fich um den Jupiter, 
ſte Erde fey, und die Sri Sun und mit ihm zugleich um die-Sonne be: 
‚« bey nahe 14 Schuh oder 13,44% ausma · weget. —* 

ß 4 | Aꝛpꝛera 


087 „JUPIEETDO Jupiters 
Jupiters Mercurx ius/ Mercurius Jo · cunden; und der vierte n X 
vialis, iſt der erfte, und dem Jupiter am ig Stunden, 5 Minuten, 6 
naͤheſten fiehende Trabante oder Jupiters · ihn herum *  Gallileus und M 
Mond. ni Nügegen haben ihre Entfernungen vom 
Inpiters⸗Monden, , heiffen die vier dem Jupiter ausgemachet, und war ſoll 
Trabanten oder Neben-Planeten, die ſich der ecſte nicht weiter ald 3; der ambere 
um diefen Haupt» Planeten mit ziemlicher ſtens 5; der dritte 8 ; und der vierte 
Befchwindigkeit herum bewegen. Es ſind 14 Diameter des Yupiters von ihm weg 
dieſes vier Heine Sterne , welche Siman |gehen ; wiewohl Marius bor ben legten nur 
‘ Marius, des Marggrafen zu Brandenburglrz ſetzet. : er 
Mathematicus, An. ı609 am Ende des Jupiters Mond⸗ginſterniß oberdie 
Novembris zuerft um den Jupiter wahr: | Sinfierniß eines JupiterszTionden, iſt 
enormen, die er anfangs vor Fix⸗Sterne eine Beraubung des Lichtes in einem Ju⸗ 
ielte, bis ger merckte, daß fie mit dem piterd: Monden bey hellem Himmel, went 
piter fort rückten, und doch zugleich in UnsTer in den Schatten des Yupiters kommt. 
fehen des Jupisers ihre Stelle veraͤnder ¶ Wal pie Jupiterd:Monden, wie fürs bors- 
ten. Da er alfo ınng geworden, daß es ero angeführet werden, fehr gefchwinbe - 
ir wären, hat er vom 29 | um den Jupiter herum a indem ber. 
cembr. feine Obfervationes aufju- innerfte nicht einmal-zwey Tape, und ber, 


hreiben angefangen , welches er in der ade wubeinagt: 
orrede über feinen Mundum Fovialen äufferfte nicht 77 Tage zubringet auch die 


nen, worinnen fie fich beigegen, gegen 
erzehlet, welcher zu Nürnberg 1614 in 410 —* — einem gerin · 
heraus towmen. An. 1610 im 7 Janua- | gen len. rn 
rio hat fte auch), Galileus Galileigefchen, 7‘, gegen DIE Groͤſſe des Jupiters eine ges. 
und noch in ſelbigem Jahre in feinem Nun-| unge Verhältnißt hat ; —— viel 
io Sydereo, den er zu Florentz in Ao her · gffteren, als unfer Mond, verfinftert. ES 
aus gab, der gelehrten Walt bekannt ge hat daher diefes cin groffes zur Vollfom 
macht, Zuvor hat man diefe Sterue nicht menheit der Geographie inc weil 
fehen können, weil man feine Fern ⸗Glaͤſer an aiıch ausihren Finjterniffen die Läns . 
ehent —— —— "> ge der Oerter zu determiniren 
eferung der Beographie , wie 2 re Erempeltrifft man danonani 
dern auß deB Fruilite Obfervations Pbyf-) 0 —* a ee Br. 






nes, Matbematiques (7 Botaniques zu ſe · Marbematiques €7 Botanıques, 
en. Ihnen bar man gleichfalls zu dan-| 1 —* a Betanig — — 
cken, daß man demonftriren kan, was JuJupiters⸗ Mond⸗ g¶ lecken heiſſet das. 
piter vor ein Corper fen; woraus auch zu|jeuige, was einen Jupiters · M der 
folgern, daß fie mit ihm gleiche Eigenfchafft| Seite verdundkelt, mer frey vonder Son" 
haben. Man pfleget auch ins befondereine beſtrahlet wird. Es geſchiehet nerhlich 
mit dem Mario ven erſten den Jupiters unterweilen, daß wenn die Jupiterd-Mon« | 
Mercurium, den andern die-Jupisers|den vor dem Jupitet vor ftreichen, fein" 
Venerem, den dritten den Jupiters Ju⸗ Geftalt eines duncklen lecken ſich durch 
piter, und den viertenden JupiteraSa=ıhn bewegen, ob fie ſchon vol bon ber 
turnum zu nennen. Galileus gab ihnen Sonne beftrahlet iwerden ; da 
den Nahmen Sidera Medicea zu Ehren der —— wenn ſie eine ſo genaue 
Familie des — —— ammenkunfft halten, gar nicht nf 
deffen Mathemaricus er war. ie ihre find, indem fie die Sonne fo helfe als den 
Bewegung um den Jupiter. gefchehe, hat Jupiter ſelbſt erleuchtet, wie ſolches Ma- | 
endlich Cafimi nach vielen mit groſſem Fleiß |raldi auf dem Obfervararie zu Paris An. 
angeftellten Obfervationen gefunden, und |1797 obferviret, und in denen: de 
daß der erfte in einem Tage 18 Stun-)” Acadlermie Royale des Sciences Anna 1707 
—* 28 Dinuten und 36 Gecunden , der h. 382 erzehlet wird ; wiewohl er miche in 
andere in drey Tagen ı3 Stunden, 13 Mi⸗ Abrede iſt, daß fehon vorhero fein Schwie · 
nuten, 52-Secunden ; der dritte in fieben|ger-Vater, der berühmte Cafkui, felches zu 
Tagen 3 Stunden, 59. Minuten, 40 Se! verfchiednen malen wahrgenommen, uns 


. 
* 
> 
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erachtet er ed nicht Sffentlich befannt ge] Zämme, werden in ber Mechanick bey 
macht. Uber diefes geben fich die Flecken der einen Art der Räder, welche in ein Ges 
in den Jupiters · Monden auch daraus zu triebe eingreifen, die Zähne genennet wenn 
erkennen, daft fie, tie Ca/ini und Maraldi' fie auf der Geite der Peripherie bes Rades 
vielfältig obferviret, ihre ſcheinbare Groͤſ⸗ eingefeget find, und alfo mit der Welle des 
fe vielmalen verändern , unerachtet weder, Rades parallel gehen ; ihrer Forme nach 
in ber Entfernung vonder Sonne und dem find fie nicht veränderlicher Art, fondern 
—— noch in der Entfernung von der meiſtens Eplndrifch. Wie ſie im übrigen 
einige Urfache davon zu finden. Hier⸗ nebft ihrem Getriebe recht abzutheilen, und 
zu fommt ‚ daß unterweilen der Schatten was fonft darbey in Dbacht zuů nehmen leh⸗ 
eines Jupiterd-Monden auf dem Jupiter, vet Leupold in feinem Theasro Machiner. - 
wenn er ihn verfinftert, groöffer inet,! General. $ 84,85 €7 /egg- 
als der Jupiters · Mond felbit, da er doch ZAämpffer, Impoſt / Incumba, ift ein 
von rechtswegen kleiner ſeyn ſoll, wie fols| Theil von einem Haupt⸗Stuͤcke der Bogen⸗ 
ches Wolff in Element, Aflronom. $ 476 
ertwwiefen. n Arcaden mäffen aufihren befondern Pfei- 





Wort Jupiters⸗ Mond, gehandelt get. Tab. V.Fig.2,i. Die Glieder, wors 
worden. | ang er beftchet, werden inggemein nach der 
Drdnung proportioniret, welche man zu 
*8* ‚ welche ihre ſeiner Abſicht am der Arcade ſelbſt gebrau⸗ 

Stelle und auch ihre Breite verändern. chet. Die Nahen, Hoͤhen und Ausla⸗ 
a —— 
i cm 
m. wis p. m — gegeben, woraus ſie Wolff in ſeine An⸗ 

Jupiters Trabanten, ſiehe Jupiters⸗ 


fangs⸗Gruͤnde der Bau⸗Kunſt $ ıgı 
— thod 
Jupiters Denus, Venus Jevialis,wird athodemon,twird von benen Stern . 
anbere Deutern dag zwoͤlffte himmlifche Haug ges 
— — —— nennet, — ſie im — — 
wahrſagen von allen ungluͤcklichen Bege⸗ 
benheiten, die dem Menſchen in ſeinem 


Kakitichi, heiſſet bey Denen’ Aftrologis 











curio folget. | 
Jufta, ingleichen Jufiris, ehe Jung- 
Ixion, f. Hercules, 
K. 


Abelaſit, Kabelefeid, Kalheleceid, f. 
CLoͤwen⸗ Sertz. 

KälbersZähne, Denticuli, heiſſet bey |na genennet. 

denen Werckleuten die Auszierung des ZBalte Strich Landes, Zona frigida, 
Baues, welches in dem Haupt Geſimſe der * derjenige, welcher innerhalb einem 
drey oberen Ordnungen, nemlich der larsEircul liege , und von ihm einges 

niſchen, Roͤmiſchen und Gorinthifchen |fchloffen wird. Es find alfo zwey Falte 
gleich unter dem Wulſte ſich et, und |Striche Landes , wovon der eine von dem 
darinnen beftehet, daß fe Ker- |Norbifchen Pole, Zona frigida borealis, 
ben darein geſchnitten werben, fo, daß die der ändere von dem Südifchen, Zona frigi- 
darzwiſchen ſtehende Stuͤcke des Bandes |da auftralis, genennet wird. Es feyz.€. 

wie Zähne augfehen. Goldmann nennet |Tab.I. Fig. u, N der Ror-Pol SderSüs 

biefed Jabn⸗Schnitte, dahero diß Wort |ver-Pol, KR der eine Polar-Lircul, Kader 

ſernet nachzuſchlagen. | . KNB die Zona feigida bo- 
De 5 realis, 






realis, und KSa die Zona frigida auftra- | p. 85. Die Krango 
lis. Ein ieder von biefen Circuln ift von | Champ de Iamiere. ge 

dem Pol 23°, 30’ aller Orten entfernet, fo| Kammer⸗Spiegel, iſt eine aus trock 
meit nemlich die Sonne von dem Equato · nem Hole gedrehete Scheibe, weiche man 
re abteichet. Inder Geographie wird ers praucher, die Kanımer an dem groben 
miefen, daß bie Groffe eines falten Strich | Gefchut damit zu verdämmen und bie 
Landes betrage 3844103 Dvadrat Meilen. | Kugeln darauf Au Er daß fie fich deſto 

affen. 


; . F weiter werffen 

Kalte Zeichen, Signa frigida, werden 
don denen Stern-Deutern der Krebs, der | Rammer = Sthde, Seuer= Rage, 
ie Ki Schrott⸗Stuͤcke, Stein⸗Stuͤcke, Pier- 

Scorpion und die Fiſche genennet. Schrott⸗ Stk 

rier, ift ein altes Stücke mit einer Kant 

Bamelpard, f.Camelopardalus, mer, wie ein Moͤrſer, woraus man groß 
Bamm, f. Bär. fe fteinerne Kugeln fchicffen kan; daher 
auch von einigen, SteinsCartbaunen 










Kammer, bey dem Gefchüß beiffet in, 
fonderheit bey einem Moͤrſer und 
die hinterfte Höhle, tworein das Pulver ges 
laden wird. Die Kammern wurden vor 


etall. Solte nun 70 Pfund Stein: 
daraus gefchoffen werben, ſo war das Ge⸗ 
wichte an Metall 38 Centner 20 Pfund. 


bung, und in Buchners Artillerie ange, | nick eine getoiffe Art der Mäder, welche in 
et findet 
Dörfer vor beffer, welche eine Kugel ⸗run⸗ 








Die Urfache , warum die Moͤrſer mit Ku: 
den Kammern teiter tragen, ale ä 
u mit —— beſtehet rn ftalt ift aus Tab. VL. Fig. zı abzunehmen. * 
meil bie runden eine Fleinere Flaͤ⸗ iR 
dal 
nenhero bem Hulver Durch) ihren geringe nyefche rpeilg mit En. heil? mit Kun 
ren Widerfiand deflomeniger Krafft Suern angefüllet werden. - Dergleichen 
nehmen, annıs pfleget man an ferne Derter zu‘ 
ı RammersDand, ingleichen der Gurt |ftellen, «jo, daf fie entweder gantz gera⸗ 
oder binsere Gürtel, heiffet der Theil de liegen, oder mit der Mündung gegen , 
bes Stückes an den Boden-Friefen,wors [den Boben ſich etwas neigen, da fe den, 
an dag Zuͤnd⸗Loch befindlich ſt. Siehe ein ſtarckes Funcken⸗Feuer von fich geben, ; 
Tab. XXI. Fig.7.. Die Gröfe deſſelben und inwiſchen ihre Tempimit Nustverfs 
determiniret Buchner in feiner Artillerie | fung deu; Feuer oder gefchmel 
4p.35.und Braun in Fundem Ars. P.IV. ——6 chun. Ihre 
* ernere 


693 Kappe . Karren.. 
fernere Befchreibung und einige darzu ge 
hoͤrige Säge findet man in Buchners 
Artillerie P. H. p.aꝛ Brauns Xrrillerie 
P. VI. c. 6, ingleichen bey ‚dem Simie: 
nowitʒ P.1. L.5 p.22o. 68 

Bappe, heiffet das Feine hoͤltzerne 
Dächlein , welches die Zuͤnd⸗Loͤcher der 
Ganonen damit zuzudecken bienet. 

Bapp-Senfier, ſ. Dach⸗Fenſier. 

Karnieß, Coronix, heiſſet eigentlich 
Tab, V. Fig.a c. 3 der dritte Ober⸗Theil 
des Haupt» Geſimſes Es hat ſolcher 
Theil ſonder Zweiffel von denen Werck⸗ 
Leuten dieſe Benennung wegen des groſ⸗ 
ſen weſentlichen Gliedes bekommen, wel⸗ 
ches von ihnen eben ein Karnieß, ſonſten 
aber auch ein Rinnleiſten genennet wird; 
daher dieſes letzte Wort ferner nachzu⸗ 
ſchlagen. Goldmann heiſſet ihn den 

Krantz; die Franzoſen Corniche de !’ 
entablement, die Sjtaliäner Cotnice. In 
der Tufcanifchen und Dorifchen Ordnung 
machet ihn Goldmann 14, in der Joni⸗ 
fhen , Romiſchen und Eorinthifchen ni 
Modul, weil er in denen 3 letzteren Faͤl⸗ 
len Kragfteine brauchet. Inden Karnieß 
ſchicken fich Platten, Plaͤttlein, Viertel 
Stäbe oder Wülfte, Stäblein, Karnieffe) 
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wohl zumeilen auf denen Schiffen, daß 

Entern der Feinde zu verhindern. > - 
Kartetſche f. Cartetſche. 
Kaſten⸗Kunſt, heiſſet in der Hydrau⸗ 


Hi eine Machine, da vermittelſt gewiſſer 


Käften, Eymer oder Bullen fo hinter eins 
ander an einer Kette oder Eeil ohne En⸗ 
de gehangen twerben, die über ein Rad 
oder Welle ausgefoannet ift, das Waſſer 
aus der Tieffe gehoben, und.cben augge- 
goffen ‚wird. Es haben dergleichen ger 
meimiglich die Kehler, daß fie bey dem 
Ausgieffen vieles Waſſer darneben fehüt- 
ten, leichte mwanbelbar werben, und, wenn 
die Käften über eckichte Wellen gehen, ein 
ſtarckes Gepoltere verurfachen, fo ferne 


fie nicht in allen mit ber geifien Accura- 
tefle zufanmen gefeget. Wie diefelben in 
einem und dem andern leh⸗ 
ret Jac. Leupold in o Mach. Hy- 


draul, T.1.c.6 & T.ll.c.:. 

Barse, Eavalier, Ritter, ift ein hohes 
aufgeführtes Were, auf denen Boll: 
wercken oder auf der Eourtine des Haupt⸗ 


— Hohlkehlen; und uͤber dieſes Walles, damit man von daraus fein weit 


beſondere Ziera 


hinaus ſchieſſen, und die um die Feſtung 


then 
die Krag-Steine und _Kälber-Zähne. Die | fiegende hohen Derter befchieffen fan. Es 


tefentlichen Glieder find eine groffe Plat- 
te, ein Karnieß, und Ober-Plättlein. Wie 
im übrigen aus diefen angeführten Glie⸗ 
dern alle mögliche Arten der Karnieffe zu- 
fammen zu fegen find, lehret Wolff in 
feinen Anfangs Gründen der Bau⸗ 
Bunft $132"gant deutlich, den Grund 
oder Decken⸗ Riß zu dem rang zu ma⸗ 
chen, darzu findet man gar feine Anlei- 
tung fo wohl in &. C. Sturms vollſtaͤn⸗ 
Diger Anwerfung alle Arten der 
Pracht. Bebäude zu erfinden, zc. als 
auch in dem von ihm ing Deutfche über: 
fegten  Daviler, 

Barren» Bücdhfe oder auch Todten= 


* Grgel, nennet man eine Machine, fo aug | P 


freben bis acht Läufften zufammen gefeßet 
ift, um auf einmal u —— 
u thun. Dieſe Laͤuffte werden auf einem 
leinen Balcken befeſtiget, deren Zuͤndloͤ— 
cher durch eine blecherne Rinne gehen, 
hierein wird das Pulver geſchuͤttet, fie 


wird hierdurch der Feind entdecket und 
gendthiget, fich weit vom der Feftung zu 
—— und feine Trencheen daſelbſt zu 
en. Man fan diefe Werde nach 
Gefallen rund, oval oder eckicht anlegen, 
es muf aber diefes eingige darbey inacht 
genommen werden, nicht. durch die 
allzugroffe Erd-oder Stein-Maffe, womit 
Gribe seht einge Kortheile pmvachfen 
i uletzt einige Bortheile en, 
und er fich nach Paßirung ded Grabens 
gar leicht barinnen vergraben und. fefte: 
fegen könne, Bor andern, die von der 
Kriegs: Bam Kunſt geichrieben haben hau⸗ 
dein hiervon ausführlich Dillich in feiner 
| Lib.1. e.13 9.95 & fegq. ins 
gleichen Freytag in feiner Architeli. pag. 

164.7 175 
Bauff:Saus, iſt vornemlich bey benen 
Staliänem eine Art Gebäude, wodurch 
der alten Roͤmer Mardit-Pläge vorgeftel- 
let werden. Man bauet nenilich entwe⸗ 
der 


03) ned rege rue s * 


die Meſſen und Maͤrckte kommen, um eis | recht⸗wincklichter Regel, Conus Ortho- 
nen gerdumlichern Hof, als fonft in groß|gonius, heiffet in das befondere derjenige, 
fen Wohn-Häufern zu feyn pfleget, eine) deffen Durchfchnitt, wenn "er durch die 


Dem ball 
Kebie, werden in dem Yüpdifchen Eas| nn; . ich i 
Iender die Tage in der genennet, — —233 e man die —— 
von welchen die Jüden das neue Jahr diefen Regei allein zu khnei mn, wie aus 
anfangen dürfen. Es find aber diefelben Ing Archimuedis Buche de Comoi | 

ber Montag, Dienftag, Donnerftagumd | spgeroidibus zu erfehen. Ein foitzme 
Sonnabend. lichter Regel, 
Beel, f. Kiel. deffen Durchfchuitt, wenn er durch die 


ammen lauffen, und feine Flaͤche rings | allein aus dergleichen Kegel Ye hole 
nn n i ehe Archimedis 


den, daf alle Durchfchnitte, bie mit der & des Kegels und den Mittel-Punct der 
Grund⸗Flaͤche parallel geſchehen, Eircul rund Fläche inck- 
reg werden. — — — — Arge gleich 
e der Spi ommen, un en | vie ‚ Heiner ift, halbe 
—* ſich babe verhalten, al8 tie der| Diameter der Grund + Kläche, Vor Fein 


denen Affter⸗Kegeln, wovon bereits oben |dem ig Sr Drte Archimwedis anzu 


’ 
gel —— mit feiner Grund⸗Li⸗ wie man den Inhalt des Circuls aus⸗ 
nie CX einen Winckel machet, nachdem rechnen fan , ohne welchen der 
bekommt der Kegel ſelbſt feine unterſchie⸗ des Kegels nicht zu finden ; fo bat 
bene Benennung , und heiffet dannenhe ⸗ man vor dem Archimebe denfelben niche 
ro ein gerader Kegel, Conus ve&tus ‚| ausrechnen tönen. Er wird gefunden, . 
wenn die Linie, fo aus der Spige A in; mens man die Grund « ‚ welcheieim 
den Mittel-Bunct der Grund » Faͤche x Eiraul ift, durch ben dritten Theil der - 
gezogen, und insgemein die Kegel⸗ Ase| She multipliciret. Campanus nennet 
genennet wird, mit dem Diametro C Biden Kegel, Pyramidem rotundam, * $ 
| um 
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runde Pyramide. Wenn man Tab.| handelt von ihnen ausführlich Buchner 
XII, Fig.ı5 den Kegel mit der &runde|in feiner Artillerie P. II. p.at. 


durchfchneidet, in EF, ER 
BL. — — EDE, ſol. Zegel⸗Linic, heiſſet eine iede von dee 
vor fi iedesmal einen Kegel vorſtellet, MR Frummen Zinien, welche entftehet, 
davon nimmt, fo wird der untere Theil wien man einen Kegel nad) einer und 
AEREG ein abgekuͤrtzter Regel genen» _ Art durchſchneidet, wovon in dem 
net; Der wahre Inhalt aber eines erh folgenden mehrere Erklärung 


abgefürgten Kegels wird gefunden, wenn 
man vermittelſt der Regel de Tri zufoͤrderſt Begel Schnitt, wird diejenige Figur 
‘die Höhe CD des ga Kegels aus-| genennet, die heraus fommet, wenn man 
machet, und gehoͤrig aus diefer Hohe und einen Kegel zerfchneidet. Es fan aber 
‘dem Diametro AB den Inhalt des gan⸗ ein Kegel auf unterſchiedene Art gefchnit- 
Ben Kegeld_ ADB ſuchet. Wenn man|ten werden. Wenn man ihn —— 
“nun nachgehends den Inhalt der abge-!daß Tab. XIII. Fig.4 der Durchfchnitt 
ſchnittenen Spige EDE von dem erft ger durch die Spike des Kegels D und durch 

ndenen Inhalt des Kegel® ADB ab den Mittel Punct der Grumde Fläche C 
‚jiehet ; fo bleibet endlich der Inhalt des gehet das ift, gerade nach ber Länge der 
‚abgefchnittenen Stückes AEFB übrig. Are CD, fo ift der Durchfchniet ‘A DB 
N eg gemeinen da man die lein Zriangel ADC oder BDC, Wenn 
Praxin der Geometrie ohne Beweis trei⸗ der Durchfchnitt EF mit der Grund⸗Flaͤ⸗ 
bet, findet man einen gang unrichtigen che AB parallel ift, fo iſt er eim Eircul, 

‚ den It eines abgefürgten | Wenn 

-Kegeld auszurechnen, da man nemlich |Kegel —— Fig.7 auf folche Art ges 






e des abgekuͤrtzten Kegeld zu mulkti- |rechten Winckel machet; fo ift er ein 
h abs er r Eircul, diefe Fläche aber wirb ing om 
nung unrichtig, und von denen Faß Vi⸗ |dere Se&io fubeontraria et. Wenn 


irern bergefonmmen, da D itted a 
— Leuten eine leichte Regel vorſchrei⸗ Seite des Kegels ee beiffetbie 
ben wollen, die nur bey nahe zutri Te een Es 
, welches fonderlich in Obacht zu hal⸗ ſey zum E. Fig.8 AD die Seite bes Ke⸗ 
nur in Säffern, als welche —— geld, cd der Diameter des Durchſchnit⸗ 
keine abgekuͤrtzten ſind. 
verſtaͤndigen allein haben ſich nach die 
fern eingebildet, daß folches eine gewiſſe 


Regel jey, d des Kegel 
Kegels richtig zu finden. gleichfals verl wird, ſo neunet man 
Aegel⸗Axe, |. Axe. die Sau * Durchſchnittes eine Hyper⸗ 


Zesel⸗foͤrmiger Coͤrper, Solidum co- die Seite des Kegels, welche über bie 

— nu a ein — = —— —* worden, 

dr Pepe inc Kamen Be de Inden iameter des Schnitteß,twelcher, 
ontal liegt, alt beweget, daß gerten Seite in Z zufammen fommt 

e fich ausdehnet, wenn fie länger fepn it BA Feine Npperbel Wenn lin 


muß, 
—— heiſſet in der Feuerwer Fig ı af, fo er verlängert wird, mit dem 


| 
werden bisweilen auch ſcharff geladen,|der Brund»Släche AF big in D verläne 
und unter bie Feinde geworfen, e! gert; ver ie ACH werde bergefialt ger 
Ä ſchnit · 
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Komitee, wenn & Berlängert win, melgeihefehen. &E (94€ 1eb KAL 
D ;ufammen fommt, fo ift die Ellipfis alf, Fig.9 ein Regel ADB, ı in — 
es nn * —— —— derer EDG, Saffen Seiten eben den Kit, 
‘redet, fo werden nur die drey krummen ckel m ie die in de 
Linien darunter verſtanden — egal F —— ro 
arabel, Hyperbel und Elipfis Die Seit i — SR De 
—— von denen Alten zu dem En« eben Gräfe ach 
de erfunden worden, damit fie die Auf AD ig EI De —— 
Sn fonnen, weihe fh Dur Den Oil Bpbe ech efhntien werden, D Ba 
und die gerade Linie nicht bear hessen hang 2 — nvE 
lieffen. oe diefes angehet, ift aus des 8 * * — pe ps 
Renati Slufii ol ‚ und aus Wolfhi\ te egd-&chnitte, en sei 
‚Element. Analy]. Finit.c.7 zu erfehen. * 
Sonft haben Dirfelben aud in ber — — ————— 
ptrick und Dioptrick ihren Nutzen. Die die kurtzen Balck = durch 
Ellipfin bat Kepler in die Aſtronomie nie a Aber m ai 
eingeführet, Unter denen Alten hat Ap-\rer Länge zuf ee 
polonius Pergaus ein herrliches Werd u he —— gg werben, 
von denen Kegel · Schnitten gefchrieben , en Befeftigung dienen ———— = 
worinnen er feine Vorgänger weit über man fie mit in befeget, annoch — * 
troffen. Unter denen neuern groſſen Wers pefondern Boden in ——— Bro Tg 
den, Morinnen die Eigenfchafften der Ke⸗ ES ne 
el-Schnitte nach Art der Alten eriviefen Zeble, Collum, Gorge, wirb_in bee 
find, fan mit groffem Mugen gelefen wer⸗ Fortification Tab IV. Fig. ı der Eingang 
den des um die hähere Geometrie hoch⸗ GIS in da⸗ Sollwert FIKBRS ges 
verbieten Jefriteng Gregorüi a Se. Vin. |NEIME, Daß nun diefer Eingang in das 
centio opus Geometricum Quadratur« Cir- Bollwerck nicht zu enge werde, und ans 
euli & Sectionum Coni. Denen Anfaͤn⸗ noch Raum genung übrig ſey, ih das 
felbft zu verretrenchiren, fo müffen die 


‚gern dienen unter Fleinen Compendüs bie 
Sedionum Conicarum ee ee Kehlen nicht gar zu enge gemacht werden. 


shodo dermonftrata, twelche Facobus Milnes In der alten holländifchen Fortification, 
— ger — weitlaͤuff⸗ wo man viel auf die Second - Flanque 
tigen WBercte des de da Hire de Sediomi- hehet, —— Ay hi . gar zu groß 
bus Cinicis herand gezogen. Endlich hat * , man Die 
‚Pranöfcus ä ee cn bem * —— verwirfft, und mehr 
Theile des Claudii Mydurgii berühmten 8 eine Flangve hinter einander leget, 
Wertte in einem befonderen Tradtarı 4. wird die Kehle um fo viel gröffer gemacht: 
Beblskeiften, ſ. BebleScof, 


Orgasica Conicarum Sedionum in plano 
defcriptione gewieſen, wie man die Kegel⸗ Kebl-k.inie, Collum dimidium, De- 
Echnitte auf einer ebenen Fläche nach|mi-Gorge, ift eine icde von. denen bey⸗ 
verfchiedener Art befchreiben könne, welr den Linien, welche den Eingang in das 
cher Tractat mit unter feinen Exercitatio- Bollwerck formiren, dergleichen find Tab. 
nibus Mathematicis anzutreffen. Wer\IV.Fig.ı die Linien HG und SG; fie 
die Algebram verfichet, vor den iſt des werden aljo aus dem Polygon » Windel 
Marquis del’ Hojpital Naité analyrigue ausgefeget,und zu beyden Seiten von den 
‘ des Sediuns Coniques cin feines Werd. inneren Polygon · Linien abgefchnitten, 
Wie man die Eigenfchafften der Kegel und richtet man ihre Länge nad) dem, ob 
Schnitte durch algebraiiche Rechnung fin« | das Boilwerck weit oder enge werben folk, 
den könne, zeiget Wolff in Element. Ana-| BeblePunct oder Winckel, ingleichen 
Iyf- Finitor.c.6. Einander entgegen gez Ciecamfesung » Polygen soder Sigurs 
0 





te Begels Schnitte heiffen die zwey | Windel, Angulus u am feu Cir« 
Hyperbein, welche durch einen Schnitt |cumferentie, Angle du Polygone, An 
a gie 


u. 


zoı Kehl⸗Sparren Rehr⸗Rad RKRKeil ** 

fe de la Circonference, de la Figure derohalben das Rad einmal auf biefe,dag 
‘& de la Gorge, ift der Winckel, welchen | andre mahl auf die andere Seite lauffen 
‘Tab. IV, Fig. ı die wey inneren Polygon⸗ muß. Es muß im übrigen dergleichen 
Linien GF und Ga formiren. Die Groͤſ⸗ Rad — Rinnen und zwey Schuß 
fe dieſes Winckels wird gefunden, wenn Breter haben, daß eines um das andere 
man die Peripherie des — Girculg| fan aufgegogen werden. 
360° durch die Zahl der Seiten des Viel⸗ Zeil, Cuneus, ift;ein gang bekanntes 
'Edtes dividiret, undden Quotienten ‚der| Inſtrument / welches gemeiniglich zuSpal- 
heraus formt, von 180° abziehet, fo bleibt, tung groffer Stämme Holtzes und anderer 
gedachter Kehl- Windel, oder , welches feften Materie gebrauchet wird, In der 
geich dich, der Polygone Windel, übrig.) Mechanick wird ed von einigen als das 
HReil einem offt die Nolygon-Linie in der fünffte Küftezeugangegeben. Es beſtehet 
Fortificarion gegeben wird, um darauf) im.Abrigen aus einem feften Coͤrper, der 
“ein begehrtes Viel⸗Eck zu befchreiben, fo|von zwey ſchief⸗liegenden Stächen ausges 
‘hat man allerdings diefen Kehl⸗Punct oder| machet wird. Von ihm fet man 
Winckel wiſſen nöthig. Derjenige ſelbſt, daß die ſpaltende Krafft ſich zu dem 
Winckel egen, ber von dem Kleinen | Widerftand deſſen, fo man damit aus ein⸗ 
"Radio C Gund ber innern Polygone FG | der treiben will, verhalte, wie die halbe Breis 


‘gemachet wird, heiffet der Kebls|te des Keils A B Tab, VI, Fig.as zu der 
Windel; Angle de Bafe, ‚> IRänge oder Perpendicular » Linie DC, die 
BRehl⸗Sparren, f. Sparten. aug der Spige C aufdie Mitte der Grund» 


— 8 laͤche AB gezogen wird. Dannenhero 
Bebl-Stoß,ingleichen Kehl⸗Ceiſten/ mern die halbe Dicke oder obere Stärde des 
— Lesbium, heiſſet bey dem Keiles AD in der Laͤnge deſſelben CD off 
‚Vitruvio und Boldmann ein Blied, wel) termals enthalten, um fo viel mehr Ver⸗ 
hes oben halb ausgebogen und unten ſmoͤgen befiget dergleichen Keil; oder, wel⸗ 
‚halb wieder eingebogen ift. Tab. II. Fig. [ches einerley, ein charffer ſpitziger und da⸗ 
15. Unſere Werckleute nennen es Kar⸗het langer Keil, verrichtet mehr als ein 
nicßlein, die Franzoſen Talon, Cymaife) (tumpffer und furger. Wenn man im uͤbri⸗ 
Lesbienne, und die Staliäner laGolarti gen das Vermogen des Keils genau zu er⸗ 
na. Die Hohe deſſelben bekommt 2 bis fahren verlanget, muß man zuförderft eine 
5 Minuten oder 30 Theilgen eines Mo- richtige Erfänntniß von der ſchief· liegenden 
‚duls, und die Ausladung ift die. halbe Flaͤche, plano inclinato , befigen ; Aug 
Br Wie es zeichnen ‚ findet man der Natur deffen verftehet man dag Vermoͤ⸗ 
in jamin Zederichs Voräbungen |gen garnieler anderer Inſtrumenten, wel⸗ 


er ton L. C. Sturm ins Deucſche Aber | mancher Künftier und Handtvercker fich bes 
fin 


Im meiften wird dieſes Glied in der Eor,|gebrasht, entweder durch ben Schlag eines 
rinthiſchen Ordnung gebrauchet. ** Corpers, als mit dem ee 


umlaufft. n dergleichen Raͤ⸗ den und Preffung, gleichwie bey der 
der gemeiniglich in Bergwercken mit gar Zange, — dem Meſſer, der — 
gutem Nubert, da e Kübel an Pfriemen u.a. in. geſchiehet. Was mehr 


A 
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"durch gewiffe darzu 
unterfuchen könne, 
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erfundene Machinen davon. Man verlegt dahin die Kell 
dag findet man bey das völlige Küchen-Amt, die Sp Hoppe « 


fanımen gar gründlich abgehandeltin Aeus | Ausgabe ⸗ Rammer, die Gefinder 


polds Tbeatr. 
S9- | | 

Beil, wird auch nicht fo wohl megen ſei⸗ 
ner äufferlichen — als vielmehr ſeiner 
Eigenfchafft nach der mittlere Stein genen 
niet, wodurch man einen Bogen in der Baus 
Kunft zu fchlieffen pfleget, und den man 
fonft gerodhnlich den Schluß= Stein zu 
nennen gervohnet ift, wovon diß Wort fer 


Machinar. Generali $ 98 &/.|und deren Speife» Zimmer, . die Kohlen. 


zn. —— = 
und zwar ein in bie b* 
ficht, daß allein dieſe —— und 
doch unentbehrliche Stuͤcke eines Haus⸗ 
weſens und daß darbey täglich fich ereige 
ende Getimmel des es von benen 
Haupt und Wohn + Zimmern der 
fchafft ‚abgefondert bleiben; a tbei 


nernachzulefen. aber damit [eBt gebachse vormehmfte Theile 
BeilsSthete, ift eine Att der Stücken, * reg nn gar bach über bie 


welche von hinten geladen werben müffen, 
und diefen Nuten haben, daß man fie in 
Sefchröindigfeit etliche mal nad) einander 
und mit groffer Sicherheit, fonderlich in en- 
gen Werden, ald Cafematten, Thürmen 
und aufdenen Schiffen bequem laden und 
gebrauchen fan. 

Beil-3abl, Cuneus, ingleichen Cuneo- 
Jus, wird genennet diejenige, welche aus 
Multiplication dreyer ungleichen Zahlen 
ineinander entftehet. Dergleichen ift die 
Zahl 48, denn fie entftehet, wenn man 2 in 
4, und denn ferner daß Produtt$ in 6 mul- 
tipliciret. Dieſe Zahlen find bisanhero 
von feinem fonderlichen gefunden 
worden, auffer daß man fie denen Cubic⸗ 
Bablen entgegen gefeget. 

Keiphus, f. Cepheus. 
 Kelbelazguar, ! Hund der kleine. 
Zeller, Cave, wird in der Bau ⸗Kunſt 


fliegen werden fönnen. 

Soutertains aber einen guten trockenen 
&rund, denn auffer diefen verderben Men⸗ 
fchen —— darinnen. Wo nun 


eine Srey-Zreppe von wenig Staffeln bo 
V erfordern die 


terſte Stockwerct über der Erden eben zu ges 


uch 

ſem Fall wird in dem Schloß-Hof vor bie 
untern Zimmer eine Gallerie von ſtarcken 
Pfeilern angeleget, auf welche man, wie 
auch zu dem darüber ſtehenden t⸗Ge⸗ 
ſchoß uͤber eine er ge⸗ 
langen kan. Auf ſolche Art iſt von dem 
Scamozzi der Pallaſt der Herren Badocri 
zu Peraga bey Padua angegeben. In des 
nen d Kafpel - — dienet ein 
Souterrain zu guter Verwahrung der Hart 
gefangenen und Züchtlinge. | 


derjenige Drt genennet, der unter der Erde Kern, Nucleus, wird von einigen A- 
geroolbet und alfo angeleget wird, daß man | ronomis fo wohl der mittlere Theil 
dafelbft diejenigen Sachen bequem aufbe- | Sonnen / Flecken, als auch das Mittel der 
halten fan, welche indem Sommer vorder | Cometen⸗Kopffe genennet, welches Lichter 
Hitze, und im Winter vor dem Froſt derr| ausfichet, alg die andern Theile in denen 
toahret bleiben müffen. Die Deffnung zu | gedachten Himmels -Cörpern. Sevel in 
feiner Erleuchtung darff nicht eben fo hoch Comerograpb. Lib. VII. pag. 408 merdiet 
im Lichten genommen twerden, weil ein noch | von dem Kern der Sonnen⸗Flecken an, daß 
feinen Schuh hohes aber darbey etwas lan- | er waͤchſet und abnimmet, auch, meift bes 
ges Fenſter mehr Erleuchtung macht, al$ ſtaͤndig mitten in Flecken bleibe, und wenn 
— ſchmales aber darbey weit hoͤhe | der Fiecken bald verſchwinden will, in viele 
res Zenfter. Stücken vergebe ; Gleichwie auch in einem 
Kelle Geſchoß, Hypogea, Souter- | Flecken bisweilen viele Kerne gefehen wer⸗ 
rain, Sottoterra, ift bag unterfte Gefchoß | den, die offt in einem zuſammen gehen. Der 
eines Hauſes, twelches halb unter die Er» | Kern in dem Kopff eines Kometen wird 
de, und halb über den Horisont gebauet ift, | ebenfalls nach und nach fleiner, und in vies 
damit es von oben her guungfame Lufft und | le Stücen zerftreuet, ja endlich) gar in eine 
Licht haben möge. Die Srantzofen, welche | Materie, die der übrigen gleich ſiehet, vers 
gerne allzu hoch bauen. find die Erfinder Imandelt. — 


u‘ 
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Rern, oder Rern= Stange, wird bey | Sturms Meynung auch insbefondere ein 
dem Stuͤck Gieſſen derjenige Theil genen: | Chor⸗Gewoͤlbe genennet werden koͤnte; 
Het, welcher recht mitten in die Forme des | Und werden dergleichen niemalen gebrau⸗ 
Stuͤckes vor dem Guß gebracht werden | cher auffer anbenen Enden der Kerl s Öes 
muß. Es beftehet aber dieſer in einc2 eifeonen woͤlber, nemlich meiſtens am Ende des 
Stange von dem beſten wohlgeſchmiedeten Chors, und zuweilen auch bey dem Theil 
Eiſen, die mit einer gemwiffen Art Keimen | über dem Altar. Wiewohl meift dafelbft, 
ſtarck überzogen und alfo formiret wird, | vornemlich in denen groffen Kirchen, ein bes 
daß fie unten etwas dünner als oben, und ſonderes Gewolbe gefchloffen wird. In 
folglich etwas zugefpiger ſey. Bey ihrem Heinen Wercken finder man e8 auch an des 
Einfeßen in die Forme ift die allergröfte nen Bilder: Blinden. Im Grund» Ri 
Vorfichtigfeit zu gebrauchen, daß fie nem- | werden fie Tab. XIX, Fig.; K mit einem 
lich recht indie Mitten der Form, und zwar | nahe bey der Dauer punckirten Kreis Stů. 
fo feft zu ſtehen Eonıme, daß fie hernach von |cfe oder Halb » Kreis und in der Mitte 


dem met Gewalt hinein flieffenden Metalt | fleinen gangen Circul bemercket. Einige 


nicht konne verruͤcket werden. deuten dergleichen Gewolbe auch nur durch 
Kern⸗recht, wird dannenhero ein Stuͤ⸗ die Radios des Circuls an. 
cke genennet wenn die gebachteKern-Stan-| Ketten⸗oder Strick⸗Aufgabe, Proble- 
ge recht in die Mitte der Forme eingeſetzet ma Catenarium feu Funicularium, heiſ⸗ 
geweſen, und die Seele dadurch recht mit fet die Yufgabe, welche lehret, wie die Nas 
ten in das Stücke gebracht worden. Folg⸗ | tur und Befchreibung der Linie zu finden 
lic) faget man: ein Stud fey Rern-recht fey ; bie eine an beyden Enden aurgehänge 
gerichter, wenn feine Are mit dem Horis | te Kette, oder einan beyden Euden aufges 
“ zent parallel iſt; Der Schuß aber, welcher | Hängter Strict formiret, wovon weiter une 
in dieſer Richtung aus dem Stück gefchi®| ten bep dem Wort: Ketten⸗Linie, mehrere 
bet, heiffet ordentlich der Retn= Schu, Erflärung zu finden, | 
Einige nennen ihn auch den Korisontal- BettensRugel, Bouleri Chaine, iſt ei⸗ 


Schuß, und die Richtung des Stuͤckes die ne Kugel aus zwey Theilen, welche mit ei⸗ 


Vogel⸗ſchlechte Richtung. ner Ketten an einander gefchleffen find, 
Kelil-Geuze, ſ Orion. Auch werden zumeilen zwey sange Kugeln 
Reffel, find Bruben mit Bettungen vor | mit einerfettean einander gehangen. Ders 


die Mirfer, woraus Bomben, Granaten ſchiedene Arten bererfelben befchreibet 
und andere Feuer-Kugeln in einen belager: | Buchner Arsiler. P, 1.p. 55 und Mieth 
ten Ort geworffen werden. Tab, XXI. | inder Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung P. IP, p.ai. 
Fig. 2. Wie und wohin fie anzulegen, lehret Es will aber diefer letzte nicht viel davon 
Mieth in der Geſchuͤtzz Befdhreibung | halten; Und inder hat werben fie heute 
P. IV. pag. 19 , ingleichen Pyrander oder | zu Tage wenig mehr gebrauchet : Ihre 
Coͤhorn Artiler. P. II. p. ı50, Forme zeiget imübrigen Tab, XXILFig. 8, 
Keſſel, heiſſet ebenfalls der mittlere in⸗ Ketten⸗Linie, Catenaria, wird eine 
tere Raum eines fo genannten leeren Boll | Erummhe Linie genennet, welche eine Kette 
werckes. Diefer Play wird bis‘ auf den formiret, wenn fie an beyden Enden aufe 
natürlichen Horisone darum leer gelaffen, gehangen wird.  Galileus-bemühere i 
damit den Feind alle Erde zu feiner Deder | die Natur derfelben su finden ;allein er kon⸗ 
dung genommen ift, und er folglich mehre be nicht heraus bringen / was er fuchte. Er 
ve Arbeit nothig hat, und ſich länger dabey Authmaffete zwar, daß es die Parabel wã. 
aufhalten muß, wenn er ſich allda eingtas | ge; allein Foachim Fungius zeigte bald, daß 
benwil. es eine andere Linie feyn miſte Fonte aber 
Keſſel wird zumeilen auch vor den Lauff fo wenig als Galileusiiefele finden, Nach 
des Moͤrſers genommen, fiche Lauf, biefem hat ber Pain = eibnitz auf. Bes 


BeffeleBewölbe, diefeg ift eine Art ges) gehren des Bernoulli fich darüber emacht, 


wolbter Decken, welche nad) einer halben | und ihre Conftruktion und Eigenfchafften 
oder Fri nur nach Fr erg in denen “ a iR p.277 
anfgeführct wird, welche letzte Art na gejeiger, er ſo that, lieh er an⸗ 

Mathematiſches Lexic, 3 dern 
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zo7 Ketten Reil Kiel „Kinn . 7oß 
dern Geomerris Zeit, gleichfalld darauf zu | halben Fuß, gegen bende Enden aberift er 
denken. Dadenn Fob. Bermoulli und Hu· iedesmal etwas —* —— 
genius vor ſich dieſelbe gefunden, wie gleich· | rechnet vor eine Galeere den Kiel 146 Palm, 
falls aus denen Adis Eraditorum An. 1691 an Länge, 4 Palm, Breite, und 4 Palm, 
p.277 zuerfehen. Der Herr von Leibnitz Hoͤhe. Es dienet diefer Kiel nicht nur dar: 
hatan angezogenem Ort zugleich den Nu |zu, daß aufihn der Haupt-Boden des gan: 
gen dieſer Linie — — immaffen man zzen Schiffes befeſtiget werden fan, fon« 
durch diefelbe fo viel mittlere Proportionals | dern, weil an feine beyden Ende das vorde⸗ 
Linien zroifchen zwey gegebenen finden fan, re und hintere Theil des Schiffes ange- 
als man nur verlanget, ingleichen die Lo- |fchloffen wird, fo hilfft er auch zugleich dem 

arithmos und Quadraturam Hyperbo- Schiffe feine gehörige Korme geben, 

z durch Hülffe derfelben geben kan. Es Gleich zu Anfange eines Schiff-Baues 
wird diefelbe auch die Strick⸗Linie, Pu- wird dieſer auf viele in die Erde eingegrabe · 
nicularia, genennet, weil ein Strick diefel- Ine und hinten etwas hoͤher als vorne aus 
be eben fo wohl als eine Kette formiret ,|derfelben hervor ragenbeßflöche geleget,da: 
wenn er am bepden Enden anfgehangen mit das darüber erbaueteSchiff zulekt defto 
wird. bequemer vom Stapel in dag Waſſer ge 

Betten=Petarde, ſ. Petarde. worffen werben könne. Wer hiervon meh⸗ 
Berten = Stab, ift Tab. XXIIT. Fig. ı rere Nachricht verlanget, der wird felbige 
ein etwas ſtarcker, ohngefehr 4 Ellen lan. Jantreffen in Surtenbachs Architedura 
ger Stab A,twelcher unten mit kinem brei- | Navali. 
ten Ninge B befchlagen, und miteinembe-| Ziel-Schwinne, wird diejenige ſtatcke 
fonderen Stachel C verfehen ift,an welchen | Decke genennet, fo über den Kiel und die 
zu beyden Seiten zwey Stifte Dd hervor Bauch⸗Stuͤcken gbis 10 Fuß indie Breite 
gehen, damit der Ketten» ding E darauf durch die gange Länge des Schiffes geleget, 
ruhen nnöge. Ehe und bevor der Stachel und mit eifernen Bolgen an diefem fehr 
hinein getrieben wird, muß der Ring B um mohlfeft gemachet wird. Es nuger diefe 
den Stab geleget werden. Es dienet dieſer den Kiel vecht zu fteiffen, und die Maften 
Stab beyden Feld-Meffen, daß man fic), darauf begvem zu ſetzen, und wird von eini⸗ 
wenn eine * ——— or gen auch Contra Carena genennet. g 
fchlagen, nicht fo fehr Die Reh) Kieming, wird an einen Köchiffe 
ae nahen Qa Hit Te dc Bid auch, 
5 ee ’ 
Ende der Linie, * ————— —5 und Schiff-Seiten ſich nunmehro an 
finbet,immerzu in ber gera nie die Ket·Kinn des Arantz⸗Leiſtens, beiffet die 
te fortſchleppen und anhalten konne. untere weit hervorſtehende Flaͤche des 
Kiel oder Keel, la Carena, il Primo, Krantz ⸗Leiſtens, welcher unter allen Gie 
heiſſet der vierecfichte Grund⸗Balcken eines | bern des Haupt⸗ Gefimfes auf einmal am. 
iffe8 Tab. XVIII. Fig.ı AB, worüber weiteſten hervor ſpringet. Man pfleget 
bag gantze Werck erbauet wird. Weil zu dieſes Theil gemeiniglich mit einer Regen⸗ 
ſeiner Laͤnge nach Proportion des Schiffes Rinne zu verſehen, und damit es nicht ſo 
160 Fuf, oder auch wohl noch mehr ger ſchlecht ſeyn möge, wenn man ſelbiges von 
nommen werden müffen ; alfo ift er zumver- | unten auf betrachtet, in gewiſſe Felder ab» 
len aus ziven, ja drey Stücken zufammen |zutheilen, und diefe mit verfihicdenerm 
gefetget, twelche denn auf das beite zuſam⸗ Schnitzwerck augzusieren. Keine Grund⸗ 
men gefüget und mittelſt ſtarcker eiferner oder Decken⸗Riſſe von dergleichen abwech⸗ 
Bolten an einander befeftiget werden muͤſ⸗ felnden Auszierungen nach dem Unterfcheid. 
fen. Seine Stärde iſt eben * wie feine ‚ber Ordnungen erden angetroffen ın I. 
Fänge mit der Groͤſſe des Schiffes, fo darü- C. Sturms vollftändigen Anweifung, 
ber erbauet werden pi veränderlich. In alle Arten von regulären Pracdit: Bez 
dem en Schiffe beträgt feine Hohe 3 baͤuden 2c. ingleichen in des Daviler 
Schuh, undin der Mitte, mo er allezeit anı| Vignola, von gedachtem Sturm in bag 
subreiteften ſeyn fol, iſt er zwey und einen | Deutfche Überfeget p, 1a. 48 und er Pr 
— irche 
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Rirche, iſt ein oͤffentlich Gebäude, wor 
innen man feinen Gottes » Dienft auf ge 
wiſſe Zeiten abzuwarten pfleget. Diefes 
Gebäude hat drey allgemeine ne 
che, welche fich jedesmal an felbigen be 
ben müffen, nenilich : eine Kalle, 
Echiff, woran bie Abfeiten liegen, 
Chor, woſelbſt nahe darbey eine oder zwey 
Sacriſteyen anzubringen; in daſſelbe aber, 
oder doch glei 
ber Altar, Wie num zwiſchen denen Rd: 


he Ambt gehalten wird, und mag derglei⸗ 
chen mehr. Bey einer Proteftantifchen 
Kirche hingegen ift Die einige Abficht in acht 
zunehmen, daß eime groff: Menge Zuhdrer 
einen einigen Prediger, wenn cr fein Ambt 
verrichtet, wohl fehen und hiren mögen. 
Was noch ferner fo wohl wegen der Abrhei- 
lung, Anlage und Forme, als auch fonften 
wegen der Maximen, worauf eine und die 
andere Art ſich gruͤndet, zu wiſſen ndthig 
iſt, foldyes finder man beyfammen sang 
deutlich abgehandelt und durch Erempel 
erfläret in &. €, Sturms vollfiändiger 
Anweifung Kirchen wohl anzu eben, 
und in deſſen architectoniſchen Reife 
Anmerkungen ; wofelbft er pag. 30 ct: 
ehlet, welche Kirche er dor die prächtigfte 
—8 Was die neue Kirche in Amfterdan 
von Architectur am 


Be 


Pag. 31 und wo noch viele andere herrli⸗ 


e und wohl-angelegte Kirchen mehr bin | e 


und wieder anzutreffen find, p. m. 32, 40, 
41, 45 44 58, 59, 60, 61, 62, 66, 68, 70, 
7) 74 75, 78, 80, 84, 90, 91, 93, 97, 101, 
102, 103,104, 106 und 133. 
RirdyeneRechnung, ſ. Öftere Rech⸗ 
nung. 
Ricchers Brunnen, ift eine Art ber 
pringBrunnen, welche ber berühmte Ses 
fuit Arbanafius Kircherus erfunden, und 
darinnen beftcher, daß ein Vogel fo viel 
Waſſer in fich fäuffer,als von cinerSchlan 
ge in ein Becken ausgefvichen wird, Fran- 
2 Tertius de Lanis befchreibet felbigen 
‚feinen Magiferio Natura @,Artlı T, 11, 





fehens-würbdigften befi: De 


Klaffter Klaue 


AKlaffter, Orgya, 
Maaß, twelches Aegri 


Y10 


beißt ein Rängen. 
ffen wird, fo man 


beyde Haͤnde ausfirecket, und nimmt die 
| 


Länge der Hände und Arme famt derBruft; 
dieſes zuſammen gieber eine Klaffter, und 


RlemmersSparren, f Dach⸗Stubl. 
| Alappe,heiffet in der Waſſer⸗Bau⸗Kunſt 
cin Deckel, welcher über einer Deffnung 

bergeitalt beweglich ift, daß, wenn duch gee- 
‚dachte Deffnung Waffer oder eine andere 
‚flüßige Materie gepreffet wird, diefer Der 
ckel fich davon aufftoffen laͤßt; fo bald aber 
gedachte Preffung aufhoͤret, er alsdenn von 
feibften wieder zufället, und die Deffnung 
gleich alg eine Thüre verfchlieffe. Er wird 
theils Bon Holtz, theils von Defing mit 
unterlegtem Leder, theils aber Auch don ſtar⸗ 
(fem Leder allein verfertiget, und beweget 
ſich entweder in einem Gewinde voer um 
feine zapffen. Die Ventile, wenn fie mit 
dergleichen verfehen find, werden jum Uns 
terfcheid der andern RlappeneVentile ges 
nennet, Wer hiervon mehrere Nachriche 
verlanget,ber fan folche antreffen in Jacob 
Ceupolds Theatr. Machinar, HAydraul. T. 
11.5 177 &7 feg. toofelbft auch Tab. XXXIX, 
derfchicdene Arten der Rlappen-Bentile im 
Kupffer vorgeftellet werden. Eineg dabon, 
und zwar das gemeinfte, findet man hier 
Tab. XVII. Fıg 8, da ift A dag hölßerne 
ntil, B die lederne Klappe, twelche mit 
ber oberen Fläche des helgernen Ventile 
inerley Radium haben muß, C bedeutet die 
Holg- Schraube, womit die Klappe auf 

das Ventil pfleget befeftiget zu werden, . 
Alares ober helles Seben, wird genen» 
net, wenn man gar wohl erfennen fan, was 
man fiehet. Kir fehen aber Elar, wenn die 
Sache, foman fiehet, gung erleuchtee iſt 
Blaue, Ungula, beiffet ein Stück, dag 
don einem Säulen » und Kegelformigen 
Corper dergeftalt geſchnitten wird, daß ver 
Schnitt fehräge durch die Grund- Fläche 
gehet, Es nennet aber Wolffinfonderheit 
einen Saͤulenformigen Corper denjenigen, 
der beſchrieben wird/ wenn ſich eine ĩrumm⸗ 
34 Rinie 





Au Kleb Kloſter Kluppe Knall 772 


Linie z. G. ein Circul, Ellipſis, Parabel u. ff. legung dergleichen weitlaͤufftigen Gebaͤu⸗ 
dergeſtalt an einer geraden Linie herunter des iſt vornehmlich darauf zu ſehen, daß 
beweget, daß fie immer parallel bleibet. Une nebſt einer Kirche noch folgende Haupt» 
ter eingm Kegelförmigen Corper hingegen | Stücken, fo insgemein darzu erfodert wer: 
verſtehet er einen folchen, der beſchrieben den, darinnen angetroffen werden, nemlich 
wird, wenn eine aneinemfeften — be: ein Creutz⸗ und Zellen» Gang, ein Refekto- 
feftigte Linie * an — — herie — rium und ein Garten. 
Erunnnen, die horizontal lieget, dergeſtalt Kluppe, iſt ein beſonderes Inſtrumem 
beweget, daß ſie ſich ausdehnet, wenn ſie r4 Fig womt —— Boh- 
länger ſeyn muß. Es ſey num Tab. XIV. zer, Holg-Schrauben und andere Digige 
Fig. 6, ABCD ein Eylinder, und werde, Schrauben, weil fie in feinem ordinairen 
darvon ein Stüd HGF dergeftzit abge: ; Schneide Zeuge gefchnitten werden fün« 
Khnitten, daß man in BF die Grund, Flaͤr nen, viel beffer als aus freyer Hand verfer: 
she DHCF durchfchneibet ;_fo iſt dieſes giger werden. Es beiichet daffelbe aus 
Stüd eine Klaue, die eine Cylindriſche sen Schenckeln A B mit unterfchiedenen 
Blaue genennet wird. Wenn die Grund⸗ Yöchern nach der Gröſſe der Schrauben ; 
Släche des Säulenförmigen Corpers eine Diefe Schendtel gehen bep Cin einen Ge 
Parabel ift, die einige Cylindrum parabo- | winde ; DE aber ift ein Bogen, der in E 
- Jicum nennen; fo heiffet dag auf gleiche Art! feft iſt. Die öcher darinnen find nicht voll. 
abgefchnittene Stäce eine Paraboliſche | kommen, fondern nur Stücken des Circulg, 
Blaue, Don diefer Art der Corper hat welche entweder durch einen Spis-Bohrer 
Gregorius à St. Vincemtio in feinem Werck oder einen ordinären Bohrer geiehnitten, 
de Quadratura Circuli & Sedionibus Coni Bey dem Gebrauch wird‘ dicfe Rluppe in 
Lib. 1X. p.955 &fegg gehandelt, auch hat einen Schraube » Stock gefpannet, von 
fie Walifius in feiner Mechanica e. 5. Prop. ‚oben bey bem Dicken angefangen, und im, 
11 pag. 694 0 [öqq. Vol. 1. Oper. Mathemat. | mer einStüd nach dem andern an der fpigi, 
in fe r weitläufftige Betrachtung gezogen. gen Schraube biszum Ende gefchnitten, 
Klebzgeuer, ſ. Griechiſch euer. Knall und Fall eines Granaten 
Rleb⸗Kugel, f. Ancker⸗Kugel. werffen, heiſſet in der Feuer « Werchers 
Rleine Abſchnitts⸗Winckel, Axe, Baͤr, Runit fo viel als Granaten werffen, diein- 
Bund, Löwe, Pferd etc. fiche Abſchnitts? wendig Feuer bekommen, und foringen, ſo 
Windel, Are, Dir, Bund etc. bald fie die Erde berühren. Einen noch 
Rleiner, Minus, heiffet in der Matheſi beſſern Nuten geben fie, wenn der Brand 
bagjenige, was einem Theil von dem Ban» in der Granate juft auf ein ſolch Tempo 
gen gleich ift. Das Zeichen, deſſen ſich die. proportioniret worden 1, daR feibiger dag 
Mathematici bedienen, das Kleinere das; Pulv.r ın der Granate alsdenn erreiche 
durch anzudeuten, ft —3.E,7 —3; da iſt und anzuͤndet, wenn die Granate in ihrem 
Drey als ein Theil von dem Gantzen Sie⸗ Fall noch eine halbe, oder 4 MannesLaͤn⸗ 
ben nothwendig kleiner als das Gantze. | ge — hr * iſt. .. no. 
Klein Gurt, heiffet bey der Eintheilung Mater beſchreibet zwat Mieth in ber Bes 
der Stücke, wenn man ſie nach der Staͤrcke keburzs Beſchreibung Pl p, u, er hält 
des Metalies unterfcheidet, weiche fie hin,; N aber nur vor eine Curiolirät, meil fie 
* z33426 hochſt gefährlich zu werffen ſind. Sonſt bes 
ten am Boden-Stücf haben, fo ferne es da- "3 -i Fa 
felbft nur drey Kugeln dicfe,oder auch wohl Fbreibet ik bige auch Simienowitz in ſei⸗ 
noch dünner ıft. ner Artillerie PL, P. 134. 
Kloben, f. Flaſche. ' ZnallePulver, ingleichen Pla = oder 
Kloſter, Cenobium, iſt bey denen Roͤ Schlag=Pulver, iſt eine Art Pulver, wel⸗ 
miſch⸗Catholiſchen ein groſſes Gebaͤude, ches einen gewaltigen Knall giebet, wenn 
worinnen entweder Monche oder Nonnen es ſchmeltzet. Es iſt daſſelbe leicht ju Dee, 
beyfammen eben, um dafelbft einen ernſt⸗ fertigen, denn man darf nurz Theile Sale 
lichern Gottesdienit,einheiliger Weſen und peter, 2 Theile Salis Tartari und einem 
ordentlicher Leben, als andere Leute, ſich an⸗ Theil Schwefel in einem Mörfer wohl uns 
zugewohnen und fortzuführen. < Bey Ans | teremanoer ſtoſſen, und an einein Loffel, und 
| nur 
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nur ein wenig darvon über daB Licht hal⸗ deffelben abgehauen, und ihnen eine Run - 
ten, oder aufglüende Kohlen legen. Buch= dung gegeben, diefe aber mit einen ſtarcken 
nee handelt daven in feiner Artillerie P. Ring von dem beften Eifen beleget werden ; 
111.p.49. Man findet aberin der ganzen Ubrigens bleibet die untere Fläche des 
Feuer MWercer-Runft feinen Nusgen, den Knechtes glatt, oben hingegen wird ein Has 
dicfes Pulver haben koͤnne. Im übrigen ſpen eingefchlagen, wiewohl auch derer 
ift diefeg nicht mit dem Praffel= Bold zu zwey feyn können, um dag Seil daſelbſt zu 
verwechfeln, welches von denen Chymiſten befeftigen, mit welchem der Knecht muß ine 
Aurum Fulminans genennet wird. Denn die Hohe gezogen werden. Jacob Keus 
diefed wird aus Gold-Blättlein zubereitet, poldin feinem Thratro Machinar. Hydre- 
die man im Aqua regia gewöhnlicher maf- ‚zechmicarum $ 184 hat von dem Knecht fol- 

fen auflöfet, und mit Oleo Tartari per de- !gende Anmerckungen gegeben : Erſilich 
liguium precipitiret, und endlich dieſes alles Holt treiber fich bey folchem Ge« 
recipitirte Pulver bey einer gelinden brauch viel und gewaltig aug einander, ehe 

Arme, weil es ſich von einer gröfferen es derb wird, und fich feet; Es liegt daher 
entzündet, abtrocknet. Was mehr von der zum ander viel an dem Holtz — 
Zubereitung beyder Arten, von ihren Wuͤr⸗ oder Dichtigkeit, und ſoll hierzu Fein locke⸗ 
ckungen, und woher der Knall entſtehet, res genommen werden, ſondern ſolches, bag 
anzumercken, ſolches findet man deutlich auf duͤrren und mageren Boden gewachſen, 
erklaͤret, und durch Verſuche beſtaͤtiget in auch denen Wurtzeln am naͤheſten, und 
Wolffens nuͤtʒzlicher Verſuche PIV. $ 17. welches entweder im Jahren gang gerabe, 

Bnauff, ſ. Capitaͤl. der rechtſchaffen wimmricht iſt und wuͤrb⸗ 

Knecht oder Diener, Famulus Pyro- lich in einander gewachſen. Drittens müß 
technicus, heiffet in der Feuer «Mercker: ſen die eifernen Ringe im Anfange nicht all: 
Kunft eine in Geftalt eines Cylinderg Tab, zu hart angeleget werden, damit dad Holtz 
XVII. Fig. 10 ABDE undunten in C zu» Pag habe ſich zufegen ; Damit nun ſelbi⸗ 
gefvißt bereitete Feuer-Rugel, mit Pulver | ge micht abfallen, fo werden Eifen mit über“ 
und blepernen Kugeln geladen, und ringg | 9bogenen Hacken dargioifchen geftecket, 
herum mit eifernen Schlägen verfeen, fo und an den Knecht befeftiget. Endlich ſoll 
einerlep Ladung nut der Kugel haben. Gie bey dem erften Gebrauch ber Knecht nicht 
um mehrerer Feftigfeit halben mit dren | achte gefchlagen, auch nicht ein fehmaler 
eifernen Ningen befchläget, als oben, in | und fpitsiger Pfahl genommen, oder alfo ge- 
der Mitten, und bey der Spigen. Die) führet werden, daß der Knecht nicht bloß 
Spitze felbit aber, fo gleichfalls meit Eifen | mit der Mitte alleine aufzufchlagen kommt. 


beichlagen, muß fehr ſcharff feyn, damit die > heifte j 
niederfalfende Kugel in der Erde,Holg,oder —— — — 
fonit feſt ſtecken bleibe, und nicht geſchwinde Ratur theus durch bie Kunfl jubereitete® 
weg zunehmen. Sie hat ihren Nahmen) Hyıs, um daburch sten in eben derglei- 
daher befonnmen , toeil fie das ihre ſte⸗ hen Winckel in einander ſtoſſende Flaͤchen 
hend verrichten muß. Ein mehrers findet feſte zufammen zu verbinden. Dergieichen 
man bey dein Simienowitʒ P. .cap.i4. ſind hauptfachlich in der Schiff-Bau-Kunft 
Rnecht, wird auch in der Mechanick bey alle Jun-Hölger, und hiernechft Diejenigen, 
einem Kamımel diejenige Laft genenner, | welche zu Tragung ber Queer⸗Balcken un 
weiche bequem in die Hohe gehoben werden fer dem Verdeck befeftiget, und fonderlich 
fan, undalgdenn durch den Zall und ihre, bey der Buckdoͤhning dafelbft angebracht 
eigene Schwere den unter ihr geftellten werden. In denen Waffer-Leitungen, wel⸗ 
Mahl im den Boden eintreibet, Es befte- che durch Roͤhren gefhehen, wird auch dag 
hetaberdiefer Knecht Tab. XXIX, Fig. ı Kein Knie genennet, wenn nach einem gewiß⸗ 
genpiniglich aus anem runden oder auch ſen Windel zwen Röhren an einander gefe: 
edichten Stücte Hold, und damit dag fer, Ket werden. Dannenhero eine 
tere unten von dem Schlag nicht leicht; Knie-Röhre, diejenige, genennet wird, 
fplittere oderzerfpringe, fo müffen die Ecken die nach — gewiſſen Winckel, auch * 
| 3 J 


. un der Unterſchied zwiſchen denen Konig⸗ 


[4 
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len aug einem gangen Gtüce berfertiget, | Sie bleiben nicht beitändig an einem Ort 
und an beyden Enden etwas weiter ausges | der Ecliptick, dannenhero wird in der Aſtro 
arbeitet iſt damit beyderfeitg die zurfeitung | nomie angewiefen, wie man fo wohl ihren 


benothigte Roͤhren angeſtoſſen werden kön» | Drt, als ihre Bewegung finden fan. Man 


‚nen. Denn meil an eben dem Orte, wo bat aber dieſe —— nothig wenn 
dergleichen Rohren gebogen find, fic von man die Breite der Planeten und ihre Aus⸗ 
dem dadurch geleiteten Waſſer fo wohl, als ſchweiffung von der Eeliptick wiffen, oder 
auch) von der daſelbſt fich meift preffenden | die Sonn-und Monden⸗Finſterniſſe Lerech- 
fft die groſte Geivalt ausſtehen müffen, nen will. Ins befondere wird derjenige 
daß offt. dafelbit die ſtaͤrckſten eiſernen Punct, wo der Planete ber die Ecliptick 
und bleyernen Roͤhren zerfprungen find: gegenden Nord-Polherauffteiget, der aufs 
Als har man um deßwillen fih wohl in ſteigende Anoten genennet; Dabi 
acht zu nehmen, daß man nicht nur die. derjenige, two der Planete unter die Ecli⸗ 
Roͤhren iedesmal in dem Windel aug ei» ptick hinunter gegen den Süder-Pol ſteiget, 
nem gangen Stücke zubereite, fonderu auch | der fallende Anoren heiffet. Es ſey z. €. 
oben nicht weit von dem Buy einen Aus«| Tab.VII, Fig. ;ECLIdie Edliptid, SELN 
laß der vermittelſt eines eingeſetzten die Bahn des Plancteng, und zwar ENL 
Ventils aubringe. Die Beſchaffenheit in dem Nordischen Iheile des Himmels, ſo 
diefer Rnie- Rohren und derer darbey nd iſt E der aufſteigende, und L der fallende 
thigen Bentile erfläret gang deutlich C. C. Knoten Bon denen Arabern wird der er⸗ 
Sturm in’feiner vollftändigen Anwei⸗ fie Caput, und deraudere Cauda Draconis 
ſung zu Waſſer⸗Kuͤnſten und Wafferz genennet. Den Dit der Knoten im Ans 
Reitungen p. m. 13. & ſeqq. fang: dieſes zahrhundertes zeiget zugleich 
Boten, twerden in der Aſtronomie die | mir ihrer jäprlichen Bewegung nad) dem 
Puncte genennet, in welchen die Bahn dig | de /a Kine zu Tubulis Aflromemicıs nachſte⸗ 
Vlanetens die Ecliptick durchfchneider, hendes Taflein; 


Ort des Knotens Jaͤhrliche Bewegung. 

IS 219, 56, 29“ 0, X, 12’ 
4.6597, 1, 44 14 
g V 17, 25, 20 37 
‚EB, 54, 19 46 
IV 53 14 17 235. 


Roͤnigliche Schub , heifft derjenige, | Difquifis. nova de Panderibus & Menfuris 


den manın Franckreich auf Befeht des Ko: | Verer. Roman, Gracor. & Hebr. Sect. zc. 3 


niges braucht, und welcher alfo bey bet Ko- | p. 93 &F Fu. Daviler in Cours d’ Ärcbis 
niglichen Academie der Wiffenfchafften zu | red. Ta. U. p. ıga & 188 beflinnmet has 


Paris üblich il. Dannenhero man feine ben. Es hält aber der Königliche Schub 
Verhaͤltniß zu andern Schuhen wohl mer⸗ 12 30H, der Zofl 12 Linien, und damit die 


cken muß, wenn man wicht allein die | Serglcic) deſto accurater vorgenont: 


Schriften der Academie, ſondern auch aus | men werden fan, fo wird eine Linie aunoch 


derer Srangofen verftehen will. Undweil in 10 Theile getheilet, daß alfo der gange 
| Schub 1440 folcher Theilgen bekommet, 
lichen und den Schuhen verfchiedener Oer⸗ und die Schub der vornehmſten Derter ver« 
ser gar oͤffters zu wiffen noͤthig it; fo Fan | halten ſich dargegen, wie folget: 
nachſtehendes Taͤflein hierinnen dienen, da -Der —* ariſer Schuh 1440 
die ber vornehmſten Oerter mit der Rheinlaͤndiſche 1391 * 
dem Königlichen Frantzoſiſchen in Verglei· | der Romiſche ⸗ 1320 
chung gebracht, wiederen Unterſcheid Wal | der vondiſche . . 1350 
lebror dus Snelius in Eratofibene Batavo |der Schwedifche “ + 1320 
Eib. Il. c.ı:ufque ad g p. 131 &7 jegg, Ric- der Dänifche ‚ :  1403% 
eiolus iu —— L:b. 1. e.7 der Venetianiſche a 1540 
pP: 30 in. # in feiner Geomesrie | der Couſtantinopolitaniſche · 3140 
Pratique Lib I, pag, 108. Eifenfchmid in|der Vouoniſche «a 16822 
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ber Straßburger . 1232% |dafelbit angumachen, unfen de bey Cij 
der Nürnberger = » 13464 leine Schraube, die baran eben 
ber Dangiger + s  ,rz2rk |ben feltzufammen zufchrauben; AD und 
der Slide .0,s 1320 |DE find —— runde Platten, zwi⸗ 
der Leipziger , ⸗ 1397 ſſchen welchen lederne runde Scheiben gele⸗ 
ber Coͤllniſche 12220 werden. Dieſes Leber, weiches gut 
- y undsober Büffel-Leber fepn foll,wird,che 
der Augfpurgifche » 13138 man egüber einander fchraubet, - einer 
der Amſterdammiſche : 1253 mnuͤtzlichen Schmiere auffolgende Art zubes 
der Leydeniſche ⸗ 1390  I|reitet: Man nimmt —E und Terpentin 
‚der Liſſaboner · 1387 liedes gleich viel, laͤſſet es uͤber einem gelin⸗ 
der Wiener W 1400 |den Feuer zergehen, und thut hernach etwas 
der ad , ⸗ 1338 |Theer hinein, richtet ſich aber dabey nad) 
der Cracauer = , 1590 |dem£ebder, Daß, wenn dieſes weich ift, kan 
der alte Hebräifche » 1590 |man mehr, bey hartem hingegen weniger 
s s» Briechifche s 1350 Inehmen. In dieſer zerlaffenen Materie 
« « Kömifhe + «1306 |läffet man das Leder fich recht voll jichen, 


Kolanza, ſ. Arcturus. das Leder: Ein allgemeiner Kolben 
Rolben, iftein Haupt-Stüd bey Rohr» - Ventil zu Saugmwerden, —— 
Künften, welche vornemlich aus Saug- Ife felbigen hindurch und über 


eg darinnen es toeiter — ed iſt eine — —— daran 5 
oe muß, hinaus — wie . ben k geſteckt, und unten mit einer Schrau⸗ 
dem Druckwerck bereits Erklaͤrung —————— d be⸗ 
chehen; oder es gehet durch felbigen das findet fich eine Gabel, daran die Kolben⸗ 
Waſſer hindurch) ihn in den Stiefel, | Stange genagelt tverden fan; k. — * 
und wird auf ſolche Art in die Hoͤhe geho⸗ holtzerne er mie au 
ben. DienornehmftenEigenfchafften,die | chern, wodurch dem den Di. 
u einem guten Kolben erfodert werden, | derdrucken — Peter und die lo⸗ 
ind: daß — ſcha ie —* dem derne Scheibe ab, —38 
— fe * Lu — aſſe, bey dem | nungen genau auflieget, wenn der Kolben 
Niederdrucken fein Waſſer zroifchen | an die Spindel Cc, fo hier in die Hoͤhe ge⸗ 
ihm und der —E hindurch gehen zogen, feſt geſchraubet iſt, alsdenn in die 
fkonne, ſonſt aber bey allen dieſem recht Hoͤhe ſtoͤſſet, wie bey fg zu feben: Wird 
linde gehe und feine Friction habe. Weil nun der Kolben, nachdem dag Waffer bey 
nun der Kolben am allermeiften arbeiten dem Niederdrucken über ihn durch 
wuß, und alfo durch den Gebrauch Leichte | Deffinungen gepreffet worden, in die 
wanbelbar werben fan ; fo iſt man von Zeit | gezogen ; fo drücket dag barüber fie 
zu Zeit um deſſen V ng bekuͤmmert —* er die lederne Scheibe fg auf dieſe 
oem, woraus viele Arten der Kolben | Deffnungen in a b, und daß 
entftanden , da fie au und vor fich fchon | alfo mehr gedachte Waffer mit dem Kol 
nicht überein gemachet werden founen: | ben in die Höhe wird, bis es je 
‚denn eine andere Belchaffenheit hat der | endlich, wen es micht mehr Kaum in 
Kolben bey einem ——— und einer Kolben⸗Roͤhre findet, —— In 
andern Art ift der bey einem Saugwerck | Diefes find demnach z mpeinften 
noͤthig, und werben diefe Testen theils mit, | Arten —— —— 
theils ohne Ventil gemacht. emein | fenwerden. Bi 
beftehet Tab. VL. Fig. 23 ein K en ABDE | von ac, — Die die Hol» 
aus einem =” DR Ce, ber oben une Leder und Gord:Plat- 
bey c einen Ring bat, bie Kolben-Stange -n in Jac. Leupolds 
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Teatro Machinar. Hydraul. T. I. cap, ı0 "über einander geleget find, welche man ge= 
und T. Il. c.10, woſelbſt er auch an binden | meiniglich in drey Abtheilungen bringet, 
Drten eine Berbefferung derer gewoͤhnli⸗ wovon die mittlere etwas geraumer ft, als 


chen Kolben angegeben, und nach feiner eis die zu denen Seiten find, damit, tugeım auf 


Invention eine neue Art eines Kol beyden Seiten Getrayde aufgeichüttet wor⸗ 
ens beſchrieben, der mit meßingenen Fe den, man dieſes zuweilen nad) der Mitte 


dern verfehen und niemalen eintrocknet. {bringen und ümftechen fönne. Es muͤſ⸗ 


Kopff, wird an einigen Inſtrumenten ſen darein viele, Doch nicht allzugroffe Deff- 
und Werchjeugen gemeiniglich der Haupt; nungen gemachet werden, daß man felbige 
Sheil genenuet‘, worauf bey deſſen Eie- mit Netsen vor denen Vögeln verhängen, 
brauch dag meifte anfommet. Alfo Heiffer und mach Rotüdurfft Lufft dareın laſfen 
an einem Circul der Kopff, wo die Schen- fan. Im üßtigen foll diefe Art der Gebaͤu⸗ 
del in ihrem Getvinde beweglich find. Was d fonderlich vot Feuer, Streiff und Plag- 
bey Verfertigung deſſen in Obacht zu neh. Regen, Schnee und Anderer üblen Wittes 
men, das findet man beſchrieben in Jacob TUNG, ingleichen vor denen Maufen und 
S.cupolda Theasro Machinarum anderm Ungeziefer wohl verwahret ſeyn. 
metico-Geomesricarum 5 236. ey dem | C. Sturm in feiner vollftändigen 
Kebel, den 3. Esalle Aufläders, Packers Anwerfund von Mayereyen und Land⸗ 
und dergleichen Leute gebrauchen, welcher | Wohnungen p. 41 & fegq. bat dafelbft 
insgemein aus einer runden Stange, fo ct, |ageiviefen, wie ein folches Haus nicht nur 
was Rarck ift,beftehet, die an denn einen En, | Wider Diebe zu verwahren, fondern auch 
de breit zugefpißget if, wird der lange runde der eftalt Feuer⸗feſte zu bauen ſey, daß ihm 
Theil big an das breite Ende auch von ei, auch durch eingeworffene Feuer + Kugeln 
nigen der Kopffgenennet ‘egröffer dem fein Schade fönne zugefüget werden. 
nach ber Kopff des Hebels ift, deſto mehr TREE 

‚| Braan, Kran, Krannich, iſt ein bes 
Vermögen hat man eine Laſt damit zube fonderes Hebzeug Tab. XXIX. Fig. 2, um 


wältigen, | 
- fo wohl bey dem Bau-Wefen allerley Mas 

Sopff >“ Miedufa, f. Algal, terialien dadurch in die Hohe zu fördern, 
Kopff. ingleichen Ropff= Jeiefen, heiſ⸗ als auch bey denen Schiffen die Güterund 
fen inder Gefhüg-Runft die Zierrathen an | andere Laſien von dem Lande dahinein, 
dem Munde des Stuͤckes Tab. XXII. oder ausdenenfelben heraus auf das Fand 


dr Sie werden bon Buchnern Ar-| zu pringen. Er ift von unterfchiedener - 


-P.1.p.25. und von Braunen in Fun- | Conttru&tion, doch find folgende Effential- 
dam, Artiller. P. IV. p.84 ausführlidy be | Stücken daran gant unentbehrlich: alg, 
fhrieben, t \ In) der Fuß oder dag Geſtelle A, welches 

Borbezagel, ſ vagel. auch zutveilen , wie gemeiniglich in denen 
RKeorn, heiſſet das Maaf , wornach in | See-Städten anzutreffen, ein ganz Gebäus 
dem Gatter und Spreng- Werd von Eifen de feyn fan, woran der obere Theil des Das 
der Unterſchied der Dicke oder Staͤrcke deſ⸗ ches beweglich iſt. 2) Der Schnabel, oder 
ſelben genommen und ausgeſprochen wird, die fd genannte Kraan-⸗Vracke B, meh 
indem man mit zwoͤlff Theilen von einem ches eun etwas ſtarcker Balcken ift, der ſich 
zoll diefelbe ausmiſſet und befonmmen eben | um die darbey angebrachten Zapifen bewe⸗ 
die Stangen von Eifen ihre befonderen und gen laͤßt. 3) Geilund Kloben, daran das 
verfchiebenen Nahmen daher. So dem erſte theils durch Hafpeln,theils auch durch 
nach von einem eifernen Rahm 'gefaget | Trert-Näder gezogen wird. Die gange 
wird, daß er zwoͤlff bis vier und zroangig | Machine wird im übrigen nach ihrem Ge⸗ 
Korn halte, fo verftehet man darunter, daß brauch und fonberlich nach der Laſt, die das 
er einen bis zwey Zoll ſtarck ſey; Folglich ift mit gehoben werden fol, eingerichtet, und 
drey Korn fo viel, als 4 Zoll, | ſiehet man hiernechſt darauf, daß fie iedes, 

Korn, f.Abfeben, - mal gnungfame Hohe bekomme, um die da« 

Rorn⸗RBaus, iſt ein Sffentliched Com- |durch erhabene Laft zu ſchwingen und an 
mun- Gebäude von ziemlicher Gröffe, toor- | gehoͤrigen Drt bringen zu Finnen, Was 
innen viele, aber nicht allzu hohe Boden etwan hierzu mehr „erfodert werde, * 

ma 
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was bey dem Gebrauche in guter Acht zu Krafft; denn alle Kraͤffte, ſo lange ſie 
haben, das findet man beyſammen, und nicht etwas ſtaͤrcker find, als die Laſt, und 
durch mancherley Exempel ausfuͤhrlich er⸗ dieſe nur erhalten, wie der Faden eine dar: 


klaͤret in Jacob Leupolds Deatro Machi- an geknuͤpffte Kugel, werden todt genen⸗ 


nario C.VII. net. Alfo auch fo lange Tab. XIII Fig. ı0,r 


Braan-Balden, find zwey Lange far, die Krafft ein Centner ift, und fichgegen 
. de Balcken, re eh Av cis ‚Die Laft L verhält, wieder Abftand der Laſt 


ner, welche aufdem andern Verdeck vornen, ‚gegen den Abftand der Rrafft, dag ift, wie 
und * inwendig im Bauche des Schif. |7 M25 foıft es noch eine todte Krafft, ob es 
fes mit eiſcrnen Bolten wohl befeſtiget find, ſchon Krafft gnung hat, die Laſt ingleicher 
und zur Geiten hinaus nach dem vordern | Waage Bun So bald aber nur ein 
Tpeillauffen. Sie dienen die Ancker * feines Berichte oder Uberwaage darzu 
der Tiefe heraus zu holen, und vor der Kluͤ⸗ na 
fe oder = — zu halten. Zu hernieder gehen, und die kaſt L in die Ho— 
dieſem Ende werden an jeglichen zwey Fla⸗ be heben Fan ſo iſt es eine lebendige Kraft. 
ſchen Zůge befeftiget, vermittelft deren die] Die Kräffte unter fich ſelbſt find theils leb⸗ 
Ancker begvem bis an dieſe Balcken gezogen 
werden konnen. 

TZraͤtzer, f. Kratz⸗Eiſen. 

Kraͤtzer, ſ. Kugel⸗Zieher. 

Krafft, Potentia, Vis, la force, heiſſet 
in der Mechanick dasjenige, was eine Bes 
wegung zu verurfachen vermogend ift. 
Man unterfcheidet fie indgemein in die 
sodteund lebendige. Die todte Kraft, 
Vis mortua, Sollicitatio, wird von dem 
Herrn von Leibnitz diejenige genennet, 
welche feine mürcfliche Bewegung hervor 
bringet, Dergleichen ift aneiner Kugel zu 
fehen, die an einem Faden herab hanget, 
ingleichen an einer gefpannten Feder, die 
zurück fchnappen will. Unter allen hat 
am genaueſten hiervon gehandelt Yerr- 
mann in feiner Pboronemia Lib. 1. Die les 
bendige Rrafft, Vis viva, heiffet hinge: 

en diejenige, welche in einer würcklichen 
ee: an in ; —— 
ein Stein durch den Wurff in die Hoͤhe ſtei⸗ " 
get, oder eirie gefpannte Feder zuritcke fprin, ben Werden koͤnnen, und erinnert dafelbft 
get. Gedachter Herr von Keibnirz hat in um Ende des dritten Gapitels, daß die 
denen Adis Eruditarum An, 1686 pag. ı6ı Fragſteine bey denen, Alten auf dreyerley 
E fegq. die lebendigen Kräffte von denen | Art gebrauchet worden, Vieruvius und 
codten zuerſt unterfehieden , auch hernach | mit ihm Goldmann wollen ihnen mit 
toeiter auggeführet in feinem SpecirineDy. | Net feinen Raum oben in dem Fronton 
namico in denen erwehnten Leipziger Adi, Lerſtatten, ob ſchon die meiſten Bau⸗Mei⸗ 
Anıı695 p. 194. Auf eine befondere Art ME es darinnen brauchen. Die Urſache 
bat diefen Unterfchied,den einigeMathema. deſſen lieget darinne, daß ein Kragftein dag 











wichte, Federn 2c. theils lebendige, wor⸗ 
unter alle Menfchen und Thiere begriffen 
find. Was auffer diefem unterdenen Cen⸗ 
tral⸗Kraͤfften begrifferr werde, davon fan 
dasjenige nachgelefen werben, twag unter 


tripeta erwehnet wird. 


Rragfiein, Mutulus, ift ein groffe® 
Blied und Ziertath in dem Haupt-Gefimfe 
derer gewoͤhnlichen, oder doch wenigſtens 
der Romiſchen und Corinthiſchen Ordnun⸗ 
gen Tab. XXVII. Fig.i, welches die En— 
den der Dach⸗Sparren L einiger maſſen 
vorſtellen ſoll, die in dem gemeinen Zim⸗ 
merwerck zuweilen hervor ſtehen. Gold⸗ 
mann nennet es einen Sparren⸗Kopff, 
die Frantzoſen Modillon , die Italiaͤner 
Modiglione. C. €. Sturm in feiner 
vollfiandigen Anweifung alle Arten 


dergleichen vor alle Ordnungen angeges 


zici nicht erfennen wollen, Bernowli de. Ende eines Sparren vorftellen foll, bier 


monftriret, deffen Beweis Wolff in Zier,, | aber fiehet man die Sparten von der 

Mechasic.$ 375 aus feinem Briefe eindru, | Seite. | 

chen a Sonft heiſſet man auch die Kranich, Grus, ift ein Südifchee Ge; 

todte Krafft eine ecbalsende Krafft, und |ftirne neben dem Indianer, unter dem Sü« 

die lebendige Krafft eine bewegende | difchen gi reiches wir nicht zu feben bes 
J n ommen, 


loſe, dergleichen Luft, Keuer, ABaffer, Ges - 


dem Worte: Vis cenrrifuga und Vis cen- 


der Pracht = Gebäuden zc. lehret, wie 


ommt, daß die Krafft r von fich felbft | 


E 
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kommen, worzu gewohnlich 13 Sterne ge⸗Kratz⸗ Wiſen, Kriecher, Grattoir, heiſ⸗ 
zehlet werden, als 2 vom der andern, z von | fet das eiſerne Inſtrument, Tab. VI. Fig. 
der dritten, 2 von der vierten, 8 von der | 36, wormit in denen Dörfern und andern 
fünfften Groͤſſe. In Kupffer wird daffel-| Kammer ⸗Geſchuͤtz die Unreinigfeit, die fich 
be vorgeftellet in Zevels Firmamento So-| darinnen feft angeleget hat, los gefraget 
biefüiano Fig. F ff; die darinnen befindii-| wird, damit man die Kammern hernady 
chen Sterne aber bringet derfelbe aus des) mit dem Wiſchen vollends rein machen 
Halleys Obfervasionibus in Ordnung, in fei-) kan. 

nem Prodromo Aflromomie p.3ı7. Neue⸗/ Krebs, Cancer, ift bag vierte Geſtirne 
re Obfervationes hiervon giebet der Jes|in dem Thier » Kreis, worvon der vierte 
fait Noel in feinen Obfervasionibus Matbe- | Theil der Ecliptick feinen Nahmen bat. 
maticis (7 Pbyficis in India & China Man zehlet hierzu bis 41 Sterne, worunter 













fed:s. “ 2 vonder dritten, 3 von der vierten, 9 von 
Branich, ein gewiſſes Hebzeug in der | der fünfften und 27 von derfechften Gröſſe 

Mechanick, f. Braan. find. Im Rupffer jtellendicfed vor Bayer 
Brang, f. Rarnieß. in Uranomettia Tab. Aa, ingleichen Aeve- 


Trantz · Leiſten, heiffet das groſſe platte} Zius im Firmamento Sobiefciwwe Fig. BE. 
viereckichie Glied im oberften Theil eineg| Diefer hat auch in Prodromo Aſtronemico 
Haupt-Befimfeg, fo da iedegmal weit her-| aus eignen Obfervationen vor 29 darin» 
Horraget, und alle Darunter fich befindens) nen betindliche Sterne auf das Jahr.ı700 
de Glieder vor dem Regen, gleich als ein |die Länge angemercket, und zugleich die 
Wetter· Dach bewahret. Es wird nicht| Breite eines ieden determiniret. Schil⸗ 
nur an denen Krängen der Ordnungen, ler machet daraus den Evangeliften Jo⸗ 

dern auch. andenen, welche oͤffters ohne hannem; Barsdoͤrffer den Krebs der 

iefelben zu oberft an einem Gebäude vor | ftreitenden Chriſten; Weigel die Krippe, 
ſich alleine angebracht werden, diefer als als das Wappen der Ackers⸗Leute. Sonſt 
ein twefentlich Glied angeſehen, als mel-| Heiffet es aud) Alfartan, Afartan, Afta- 
ches dag Haupt ’ Geſimſe gar anfehnlich| cus, Cammarus, Nepa, Odtipes, 
frönet. Deffen untere weit hervor ragen-| Krebfe ift ein Stern, der fich faft gant in 
de Fläche, weil fie von unten auf am mei.) der Ecliptick befindet, immaſſen »Sevel ſei⸗ 
ften zu fehen, und dag Kinn des Krantz · ne Breite nur drey Minuten und vier Ce 
S.eiftens, Plafond du Larmier, Soffico | cunden gegen Süden rechnet : Er beiffet 
del Giocciolatojo, heiſſet, wird mit ein| ing.befondere Afellus auftrinus, und ift bes 
und anderer Zierrath ausgepußet, welche | reits unter dem Wort Eſel Ermehnung 
aus der Regen⸗Rinne und denen Feldern | von ihm gefchchen. Ä 
beftchet, die manin befondern Riſſen gleich Krebs⸗Sonnen⸗Wende, f. Tropicus 
denen Decken - Riffen vorzuftelien wiffen| Cancri. 
muß. Unterfchiedene Arten folcher Riſſe Kreech oder Kriech, wird dag an den 
find in des Desgodes Edifies antiques de| Borfteven befeftigte und vornen heraus fle- 
Rome p. us, 129 und 133 ; ingleichen in Die hende Holt; genennet, worauf dag vordere 
ullarıs Tbeatro Architelt, Civil, anzutref⸗ Bild an dem Schiffe ruhet; dieſes Holtz 
fen. Die Hoͤhe dieſes Gliedes fan 6 bis machet die vordere Schaͤrffe des Bauches 
10 Minuten des Moduls halten, die Minus) am Schnabel aus, damit das Waſſer von 
te aber ift des Moduls. Die Frantzo· dem Gallion defte beffer getheilet, und der 
ſen nennen dieſes Glied Le Larmier oder ẽauff des Schiffes befördert wwerde. 
‘ja Mouchette, die Ttahäner ik Gioecio 


larojo, unfere Werckleuse hingegen die ab⸗ we Bau: Kunfl, f Ingenieure 
bangende Platte. riego + Ban» Wcifter, ſehe Inges 


Krane, Brücke, nn — — 

e, ift eine vorne zugekruͤmmte Schauffel,| " ”. 
—* die Minierer dag Erdreich an fich Kriegs s Fern = Glas, fiehe Polemo- 
iehen. Man Fan fie aber auch, brauchen ſcopium. 


en Reinigung der Brunnen und anderen] Arippe, Prefepe , ift ein rd er 
ge vid, Tab, VI, Fig. »7, Stern in dem furt Borber befihrieben F 
| ne 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 
ſtirne des Krebſes, der ſonſt auch Nubilum |fan dasjenige nachgeleſen werden, was 
ingleichen Meleff oder Meleph gerennet | Jacob Leupold in feinem Tbeatro Ma- 
‚wird ; Er heiffet auch wegen der beyderſeits chinar. Hydrotechnicar. $ 213 & fegq. in 


darneben ftehenden Efel, 


die EſelsKrip⸗ | gleichen in feinem Theutro Ponsifiiatic. X, 


pe. Nach Seveln in Prodromo Aflronom,| davon gedencket. 


9.276 war An.1700 feine Länge im 3°, 6’, 


Rrone, Corona, beiffet eine Figur, 


"Ri die Breite ift 19, 135/, 23” gegen) welche von denen Peripherien zweyer Cir⸗ 


orden. 

Rrippe, heiffet man auch diejenige Ders 
sfähhuns, der manfich gewöhnlich in dem 
Fall bey dem Waſſer⸗Bau bedienet, wenn 
nemlich dad Waſſer nicht abgefchlagen 
werden fan, und man doch aug den Grund 
einen Roſt, und darauf eine Mauer, Pfei- 
ler und dergleichen machen will, um ba- 
durch das Waffer von dem Drte abzuhal⸗ 


ten, *25 Grunde handthieret werden | fich befindet 
ſoll. 


muͤſſen dergleichen Wercke vor⸗ 
ſichtig angeleget werden, immaſſen ſolche 
wegen der Höhe des Waſſers, worein man 
fie feet, viele Gewalt auszuſtehen haben, 
und dahero machet auch Gautier bie Breite 
derfelben fo groß, als die Hoͤhe. Gic ber 
ftehen im übrigen entweder aus einer einfa- 
chen Reihe Dfähle, welche zum wenigſten 
ben vierten Theil von der Höhe des Waſ⸗ 
ferg, fo dadurch abaehalten werben fol, in 
der Erbe jtchenmüffen ; oder man machet 
fie von boppelter Reihe Pfählen, und füllet 
den Zwiſchen⸗Raum mit Yeim,Thon,Letten 
u.f.f. Uberhaupt hat man fich in Setzung 
und Zubereitung der Mfähle allerdings 
nach der Materie zu richten , womit man 
nemlich verdämmen will ; denn wenn man 
guten fetten, Thon und dergleichen hat, fo 


ift es nicht eben noͤthig, die Pfähle fo gar ges | zwiſchen dem Boore und Hercu 


cul eingefchloffen wird, fo da einen Mit 
tel-Punct, aber zweyerley Radios haben. 
Brone, ift auch ein Geftirn des Him⸗ 
mels, und zwar mercket man berfelben 
zwey. Eine heiffet die fadifche Krone, 
Coroga Anft'ina, meridionalis, notia, 
weil fie in dem füdifchen Theil des Him⸗ 
mels zwifchen dem Schtwange des Scor⸗ 
pions und denen Füffen des Schügens 
. Sie ift bey ung demnach 
nicht zu fehen, beftchet aber aus 13 Ster⸗ 
nen, worunter 5 von der vierten, 3 von 
der fünfften, und 5 vonder fechften Größ 
fe ſeynd. Ihre Lange und Breite findet 
man in Sevels Prodromo Aflronomico p. 
316, 317 ; im Kupffer hat es Bevel vor: 
gefteltet in feinem Firmamento Sobiefci 
Fie. AAa, Pater Noel hat fle von neu» 
en obferviref, welches in feinen Obferva- 
tionibus Matbem. d7 Phyf. in India dr 
China fadis —— Schiller machet 
daraus die Krone des Koͤnigs Salomo, 
Schickardt die Krone Davids. Sie 
wird auch Nota Ixionis genennet. Die 
andere ift die nordifche Krone, Corona 
Borealis, Septentrionalis, Gnofia, Ari- 
adnz, Minois, Thefei, Vulcani, welche 
in dem nordifchen Theile des eat 
e anzu⸗ 


nau zu fügen, oder gar mit Spunden zus! treffen. Man zehlet darzu gewoͤhnlich 19 


- fammen zu gen; wo aber lockere ſchlechte 
Erde oder Sand vorhanden ift,fo thut man 


allerdings beffer, wenn ſolche Verdaͤm⸗ 


Sterne, als ı von der andern, 4 von ber 
vierten, 6 von der fünfften, und 8 von 
der fechften Groͤſſe; Die Länge und Brei⸗ 


mung alsbaldmit einer Reihe Pfählen oder, te diefer Sterne findet man in Zevels 


Bohlen feft gemacht wird, damit fein Waſ⸗ 
fer hindurch dringen fan. Das meiftefom- 
met bey Thon, keiten, Leim und dergleis 
chen darauf an, daß man nicht allzu viel, 
fondern etwan eines Schuheg hoch aufein- 
mal hinein fchüfte, und ſodann erft aufdag 


feinem nn. —— 
wird ed im Kupffer vorgeftellet , derglei⸗ 
chen auch Bayer in feiner Uranametria 


Prodromo Aſtronomico p. 283 & Kae in 
‚Eig. G 


— Schiller machet daraus die 


ornen⸗·Krone des 


Na i Ba 
allerfleißigſte mit HandRammein nieder⸗ doͤrffer die Krone Röhm Eder: 


ftampffe, e 
| uͤttet. Wag mehr von denen Kı 


ffenheit, wo ſie 
Proportionen 
feinem 


man tvieber etwas neues hin⸗ Weigel nimmt fie mit zu dem Boote, und ” 
zu ſch | | ipe machet Daraus bie drey 
I zu gedencken ift, und wie fie nach der nen, Im Griechifchen 


chwediſchen Kro« 
heiſſet fie weareg 


ichet werden, | sagares, oder die erfte Krone, bey denen 
, dag Iehret Gautier | Arabern Aclibafchemali; Bey denen 
Traist de Pauss cap, VIEH, Auch Chaldaͤern aber Malphelcarte. 


nen: 
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Bronenz Rad, iſt in der Mechanick, der b | - — 
— ——— — der ge;ahnteg —— — — — 
ge ‚ deffeu Deripherie fich gegen eine Gegend li 
in die Zähne des Rades ſelbſt verliere er gend liegen. Eine frums« 
€ befichet 4 no me Linie hingegen wird don einem Puncte 
3 ers .befchriebe 
= —* — Blech in der Fi in, Beil —— 
gezahnet oder — — 9 n muß, ba er einerley Richtung ber 
ke | egezadet ift, deſſen Be- ‚hält, denn ſenſt koͤnte fie mi 
x affenheit man gar leicht aus Tab. VI. werde; fo wird in felbi nicht geändert 
ig. 22 abnehmen fan. jeine gerabe Linie beföhrichen — Zeit 
Kronenwerck Ouvrage à Couronne, bei man nun in der neueren er 
bedeutet ein groſſes Auffenwerck an, einer es fen die krumme Linie in Viel⸗Eck v ; 
Sefung, tweldyes aus. einem doppelten |unendlich vielen fleinen Geiten ; See 
Hornwerck, oder aus einem gantzen und Kepler in feiner-Stereometria Dolioram 
ren 5 
ab. ie.3 ABD, ragen, ob wo 
—— — — 
aber iſt ein gantzes; wenn man nun bon us hat fich deffelben in feiner Geometria 
B bis C eine Linie ziehet, fo hat man zwey indivifibilium zuerſt vecht bedienet, deſſen 
Hornwercke. Sie koͤnnen nach denen ver, Merhodum nad) diefenn Fermarius Has 
fchiedenen Manivren zu fortiheiren, auch |gemius, Gregerins a St. Vincentio , ö 
auf verfchichene Art eingerichtet werden andere glücklicher gehrauchet, big eg Ber 
Wie ein Kronenwerck nad) der Hollaͤndi⸗ lich der Herr von — — 
ſchen Manier zu fortificiren eingerichtet vortrefliche Erfindung der Differential, 
twerde, findet man bey dem Freytag, Rechnung zu einer Bea gebracht; 
Cellario, Deegen, und andern mehr an-| DENN diefe hat die Zergliederung der ** 
gewleſen. L. C. Sturm hingegen in men Linien in unendlich kleine gerade Li 
feinem veritable Vauban P. III. Lib.1.e.6 nien, und der Flächen in unendlich Feine 
richtet es nach der Baubanifchen Art ein. —5 — ingleichen der Coͤrper in unend⸗ 
Q 
Rropff=Feiften, nennet Goldmann Eh enfhaffren Dich unter oo. 
einen Biertel-Stab, der mit einer Aus⸗ befammt zu machen d we en — 
hohlung von einem halben Circul in ein gerader Yinien bi urch Huͤlffe allerhand 
groſſes plattes Glied, fo darüber ſtehet und an — ie innerhalb derſelben 
hinein laͤufft, Tab. II. Fig. ı6. Es if ——— = gezogen werben. Vor 
im übrigen eben dag, was von dem Vi-Igerade Linie zu de heute zu Tage 1) bie 
fruvio Lylis genennet wird, daher diefes einen ge J J eterminiren, die ſie in 
— — — * — Puncte beruͤhret; 2) die 
Krug/ f. Sturm-Topff. auf die krumme ein — — 
Kröd tie perpendicular ‚auf 
— ſ. Kratze. gerichtet wird; 3) den Wendungs · Punct 
umme eines Sedersbarten Ble⸗ MEN die knie fich wendet, und gegen die 
&hes, f. Elaflifcbe Aufgabe, ingleichen te Job! wird, gran welche fie vorbero 
Coͤrper der Sedersbart, erhaben war ; 4) die gröfte oder Fleinefte 
Krumme Zläche, f. Jläde. |Semiordinata, wenn diefelben anfangs 
Krumme Linie, Curva, heifkt man — abnehmen, und hernach wie⸗ 
inggemein diejenige, Linie, deren Theile ofc rg er zunehmen ; 5) den Radium 
der gangen Linie nicht ähnlich find, dag ben no. ie nemlich der Eircuf beſchrie⸗ 
ift, ſich gar wohl von ihr unterſcheiden ge e , der die krumme Linie in einem 
laſſen. In der neuern Geometrie ftellet * — — 
man ſich vor, als wären die krummen chi es Raume,, ben bie krumme Linie 
Linien aus unendlich kleinen geraden ſchlieſſet: die Rettification der krum⸗ 
— —— denn eine gerade each ne einke en a 
icbe erzeu⸗ 
n von einem Puncte,|gen laſſen, und was dergleichen mie; 
| fon;- 
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abfonderlih aber auch 9) die Befchreis die Aufgaben der Geometrie zu conftrui- 
bung der Frummen Linie. Die darzu nd» ren; die gefchickteften Figuren vor allen 
thigen Methoden findet man in Wolfii A- Dingen zu eriwehlen ; die richtige Verhaͤlt⸗ 
alyfi infinitorum durch leichte Exempel niffe in vielen. ſchweren Fällen auszuma⸗ 
erklaͤret, wiewohl auch verſchiedenes aus chen, und uͤberhaupt dasjenige, was in 
der Analyfi finitorum darzu dienlich iſt. der Kunſt und Natur das herrlichſte, aber 
Anfangs hatte man in der Geometrie nur auch zugleich am verborgenſten iſt, zu ent» 
den Circul nebſt denen Cörpern, die ver⸗ decken. Z.E. Aus der Parabel erklaͤren 
mittelſt deſſelben fich erzeugen laffen; an fich die Gefige der Corper, welche in ei 
feine anderen frummen Groͤſſen dachte nen freyen Kaum geworffen werden, wie 
man nicht, wie aus Euclidis Elementiszu Galilaus zuerft erfunden, und Wolff in 
. erfehen. Allein da durch den Gircul und feinen Element. Mechanic, $ 384 & fegg. 
die geraden Linien fich bey meiten nicht ertoiefen. Durch dieſe Yınie wird die 
alle Aufgaben ausführen lieffen ; fo fuͤhr⸗ Kunſt, die Bomben zu werffen, zu ihrer 
te man fchon zu des Zuelidis Zeiten die Vollkommenheit gebracht,wie aus Blon⸗ 
Kegel⸗Schnitte ein, welche Apnlomius Per-|dels Runft, die Bomben zu werffen, 
geus nach diefem unter denen Alten amizu erfehen. Durch die Cycloidem. hat 
ausführlichften befchrieben. Die fo ger| Augenius die Uhrwerde zu der groften 
nannte Delifcbe Aufgabe von Verdoppe⸗ Vollkommenheit gebracht. Durch die 
lung eines Würffels gab Anlaß, andere Li⸗ Ellipſin hat Kepler der Aftronomie 
nien zu erdencken, als dem Diocli die Ci/ \gleichfalls darzu geholffen. Galileus hat 
foidem; dem Nicomedi die Conchvidem ;\vinen Anfang gemacht, die krumme Linie 
die Dvadtatur des Circuls hat den Ar- zu Entdeckung der Geheimniffe in der 
chimedem auf die Spiral: Linien, den | Natur zu gebrauchen, in feinen vortreflis 
Dinoflratem auf die Qradratricem, und|chen Dialogs de motu. Und die heutigen 
andere auf die Cyelnidem geführet. In Geometræ haben hin und wieder in ‚des 
unferen Zeiten ift man viel weiter gegan: Inen Adis Erudisorum und Memoires,de P 
gen, und bat unendliche Arten der rum: | Academie Royale des Sciences noch mehre⸗ 
men Linien binzugefeget, von welchen hin re Proben davon abgeleget. Es waͤre nur 
und wieder ebenfalls in diefem Buche zu wünfchen, daß mehrere in die Erfänts 
Nachricht ertheilet wird, und kan fonder- niß der krummen Linien eine tieffe Eins 
lidy nachgefchlagen werden: algebrai- ſicht häften, und diefelben auf die Ent 
ſche Kinie, Beauniſche Linie, Brenn=}decdhung der Beheimniffe in der Natur 
Rinie, Brech⸗Brenn-⸗Linie, Erponenz= und Kunſt glücklich zu appliciren müften. 
sialzKinie, Radeskinie oder Cyclois. Man merdet aber in der Erfänntniß der 
Jfaac Barrow in feinen Ledionibus Geo- Natur, Kunſt, und überhaupt aller Din» 
metricis handelt überhaupt von denen ige, die. moglich find, dreyerley Grade an; 
frummen Linien, und erweiſet darinnen der erfie Grad, welchen der Herr Hofe 
von allen unterfihiedeneg ; was bon des rath Wolf die gemeine Erfänntniß nen» 
nen Alten ind befondere von dem Circul net, beſtehet darinnen, daß man nur aus 
und einer ieden Art der Kegel: Echnitte Erfahrung mercket, daß dieſes und jeneg 
j 






erwiefen worden. Nachdem aber der Herr moͤglich fey, aber nicht weiß, warum, 
von Leibnitz feine Differentialsund In⸗ Den andern Grad nennet er die philofon 
tegral⸗Rechnung erfunden, fo fan man vhifche Erfäntnik, oder die Erfäntniß der 
nicht allein vieles, was Barrow erwieſen, Welt⸗Weiſen, welche bierinnen meiter, 
diel leichter ausmachen, fondern auch viel als die vorige gehet, daß fie zugleich die 
toeiter, als er, gehen. Wir haben noch Urfachen deutlich vorfteller, warum etwag 
feine Elernenta Lurvarum, als wie Eucli- ſeyn kan, und die Art und Weiſe, wie et» 
des von denen geraben Linien und dem was ſeyn fan, Endlich den dritten Grad 
Circul gegeben. Viel gutes ift in denen heiſſet er die mathematifche Erfäntmiß, 
Adis Lrudıtorum, aud) denen Memvires welche die Kräffte der mwürcfenden Urfa- 
de 1° Academie Royale des Sciences davon | chen und die Gröffe ihrer Würckungen 
zu finden. Der veutzen der krummen Li⸗ auf dag genaucfie abzumeffen weiß, und 
nien iſt im übrigen vielfältig; Sie disuen, alles nach feiner re 
S Diefe 
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—— — — 
Dıefe lebtere nun, welche die hochſte iſt allezeit ein Circul entſtrhet, wenn man 
unter allen, muß gar offt ihre Zuflucht eine Kugel durchfchneidet, ermeifet Wolff 
zu denen krummen Linien nehmen. in Element. Spbericorum $ 13. Man theilt 
Krummer 3apffen, f. Zurbel. ci en Fi gedfien — wel⸗ 
Krumm⸗linichte Figuren, ſ. Figur. in Circul iſt, der die Kugel mitten 
— — lan ehe — — * ſchneidet und 
gulum curvilineum, iſt ein Brey ⸗ Eck, deſ⸗ Kusel hat, i fit —*— punct mit der 
fen Seiten frumme Linien find. Derglei- ig Doc d —— Rp sroß, 
chen pflegen am meiften in der Aſtrono⸗ röfferer Circul alıf der — 4 u 
mie und fphärifchen Trigonometrie vor⸗ * m | ugel-Släche jr 
ne Co un Die DE en names 
Stücken aus dem groften Eircul find, fo] in die oo... — und 
heiffet man den frumm » linichten Trian-| ;f derjenige, Non Fr — — J 
gel auch ind befonbere einen Sspbäeifehen, Yunct der Kugel gehet; Folglich ift fein 
Krumm ·linichterWinckel ſ. Winckel. Diameter Fleiner als der iameter der 
Kugel, Globus, Sphera, iſt ein re: Kugel, und er theilet die Kugel in zwey 
gulärer Corper, in deffen Aufferer Stäche | ungleiche Theile. Die Eigenfchafften dies 
alle YPuncte vom Mittel» Puncte gleich | fer Cireul Hat unter denen Alten Tbeodos 
weit weg find. Die Kugel wird erzeu⸗ fius in denen Libris Spbericorum erfläret, 
et Tab. IL Fig, 18, wenn ein halber| Man muß aber diefelben wiſſen, wenn 
Gircul A Bfich um feinen Diamerer AB | man bie Aftronomiam Spharicam und 
drehet. — — die Geographie gruͤndlich verſtehen will. 
16 bat ſchon die Verhaͤltniſſe, bie — 
Kugeln unter einander haben, demonltti · F — — Bugel- ©ehr, 
ret. Archimedes aber hat in feinen Bü: ee ee ift ein Infirus 
chern de Sphera & Cylindro zueift ge: En te die Kugeln —— 
wiefen, wie man den Inhalt einer Kugel € wird von —— Ai 4 
und ihre Fläche ausrechnen fonne, Der befchrieben. Surirey de Saint Re ? 3* 
erſte hat ermiefen, daß die Kugeln fih | feinen Memoires 2 Artillerie pP IL» 2 
wie die MWürffel ihrer Durchmeffer ver-| seiner eine Machi er 
halten; Der andre hingegen hat gefun⸗ ——— 1. zum man dieſes 
den, daß die Kugel ſich zu dem umge, u gen fm. ; 
fehriebenen Eylinder, das ift, weicher glei-| Bugel-Windel, Angulus Spberieus 
che Grund-Släche und Hohe mit ihr hat, ift die gewoͤhnlichſte und auch müglichfte 
tie 2 zu 3 verhalte. Archimedes hat ſei⸗ Art der krumm⸗ linichten Winckel, welche 
ne Erfindung fo hoch gehalten » daß nemlich von zweyen Circul· Boͤgen formi⸗ 
er verlanget, man machte eine Kugel mui TE werden, die ſich auf ber Fläche einer 
einen wmfehriebenen Cylinder auf fein Kugel durchfchneiden. EB ſeh . E. Tab. 
Grabmal ſtechen. Es befommt im uͤbri⸗ IN. Fig.4 HCRN eine Kugel, auf ber» 
gen diefer Eörper, nachdem er bey ‚ver: felben öläche durchſchneiden ſich die zwey 
fchiedener Gelegenheit in Betrachrung ge Gircul»5ogen HR und * in dem 
zogen wird, auch verſchiedene Benennung; —— L; demnach iſt CLH oderRLD 
daher heiffet er theils die Fünfiliche Kur ein Kugel-Windel. Man braurhet "bie 
gel, Sphera artificialis, Sphera Armil- fen Windel in der Trigonometria $ ha- 
larıs, Simmelssund ErdeRugel ; theils 4 T- Wem hieraus bie Art biefer Win 
Sehe Bugel, Gitfr-Rugel, glücnde | Tel und ihe Maaß befanne ift, der kan 
Kugel u.f.f. von welchen allen an füir nachdem leichte begreiffen, was em Tri- 
nem Orte weitere Nachricht zu finden iſt. angulum (Quadrantale und Trirettan- 
gulum genennet werde. Sein Maaß ift 
Bugel:Are, ſ. Axis. nicht etwan der Bogen HC oder RD, 
Bugel-Cirenl, Circulus Sphere, heifel fondern ein Bogen, welcher auf der Flaͤ⸗ 
ſet ein Circul, welcher entſtehet, wenn ei che der Kugel aus der Spitze des Win⸗ 
— durchichnitten wird. Daß nun ckels L, als aus feinem Polo in ber Weis 
















te eines 
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te eines Qadrantens oder go? inner 
um 
der beyden Schendeln befchrieben = here — andrer Circul fan ges 
Augel⸗Zabl, f. Circul⸗dabl. — Da * die frumme Lime 
Bugelsdieber, Bugel-Sange, Aus⸗ diefe Circul eine Erfin Aa 
lade⸗Jeug, Kraͤtzer, oder auch der dor⸗ von Leibnitʒz, wie Allen —— 
ſchlag⸗Zieber, ein Inſtrument ——— 4. 1686 p. 290 dr * —— 
XXIL Fig.9. womit man die Kugeln nehmen. Nach diefem — 
—— ‚Kugeln, |: 1 hat Jacob Bernoul 
Seele ftecten bleiben, in- hi in eben diefen Adis An. 16 
gleichen den Borfchlag, wenn man e® mie, /gg. und A. 1694 P.26 run ©. 
ber heraus gehe, Brand nes don biefem Eircul a 
1 utigen Mei Ri a 
P.11.p. 384 und Surirey — ———— er f. Aren- Riegel. 
denen Memoires d Artillerie P. II, p. 103 | Art umpff, beiffet in der Mechanic die 
be min £ Arie IB en nd Gerät, mem nah Tb 
Franzoſen wird es Tirebourre genen-|bI en ne ne Stäbe 
det. Wenn er aber feiner .E. ns Flin oß in eine hoͤltzerne Welle eingemeiſſelt 
Eu akelmunsbunlintinuih ep |hahlacn tefriet Mehr Bean richtig 
meiniglich nur Mrätzer genentiet. ge ——— find. Man bedienet 
Buüche, ift zwar eines derer eringſten man in Sorgen regnen, wo 
aber darbey umentbebrlichften Gtüche ci] Cr re, wenn fie nur ee 3 : 
ner Wohnung. “Die Küche fol fein ge ling zwiſchen zwey Scheiben, —— 
raume und belle, auch alſo beſchaffen ſind, von dem Druck des lin ar 
feyn, daß es in felbiger nicht rauche. Der welches darein greiffet, leicht men 
Herd im felbiger wird gerade unter den] Torben Eönnen, Wie im ibrig gen 
Kauchfong, und niit der einen Geite an Kammen und Trieb» Stöde —— 
die Brand-Mauer geſetzet, daß man. fr theilen, und nach der Gewalt, bi Ser 
um deffen übrige drep Seiten herum ED zuftehen haben, recht ‚bie fie aus⸗ 
hen könne. Bey groffen Sofbaltunge ‚find, findet man in ——— 
— — — in dag Souterrain * Tbeatro Mochinor. Generali 9840 ron 
Geſchoßß meiftenthei Ä i 
Darinnen machet ao er — — heiſſet überhaupt in der Me 
nur etwan einen Fuß hoch, aber fünff bi anick eine Machine, wodurch das Waf 
feche breit, und fehs Die acht Fu a is fer auß der Tieffe in die Hoͤhe gebracht 
(ine sacın annoch in dem Ein. fe Dort in — ri — —— 
x en» Senfter etwan einen! jeni i ergwercken von ber» 
uß breit und lang di jenigen Machine gebrauchet, it ver⸗ 
eg An 
erden. Diefe haben gemeiniglich einen| I ‚ Thiere, Wind, Feuer oder 
doppelten Roſt über ei glich einen Waffer ſeyn koͤnnen, die 
Br a a sr da 
ie bereits angerichteten Speifen big trecken nicht erfauffen, 
denn Auftragen warm zu behal ‘6 zu Am geroßbmlichlen Mir eine, Kun 
kg ey en ee > 
— ih = ig die Ausgeb⸗oder da nennet man fie ei affer, und 
la . eine Waſſer⸗K n 
Platz haben oder Durch Pferde, in veichen Fall an Rh 



















Kuͤnſtliche Tage, ſ. T ige ei 
| gt, f Tag. felbige eine Goͤpel · K 
— ee a a 
i 
Kuͤrtzeſte Tag, f. Tag. bie mit ben — — * 


Kuͤſſender Ei Kurb 
„oBiffender Circl, Cireulas Ofzule a en 
De a ae ee er a ae ne 
act Anabe Aupee kat een | inge dom Nade- 

he koͤmmt, daß ztoifchen Ihm geneZunft, — niake ag 


fänge; 
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länge; theils nady dem Befchirr felbft, hern Grad der Vollkommenheit zu brins 
womit das Waffer gefaffet wird, als da |gen geſuchet. Wo im Gegentheil, wie 
iſt eine Capſel-Kunſt, worunter bie es gar offt gefchicher, eine Sache unter 
Bhcdıfen-Rünfte, Klupp⸗ Kuͤnſte, Waſ⸗ zweyerley oder mehrern Nahmen bekannt 
ſer-Zangen uf. f. begriffen ſind; Ey⸗ iſt, hat man die übrigen auf den uͤblich⸗ 
Ä — — eine rer ſten verwieſen. 
Puͤſchel⸗ oder Taſchen⸗Kunſt, da dag | ; 
Waſſer vermittelft gewiſſer Püfchel geho⸗ — werden in der Mecha⸗ 
ben wird, die an einer Kette ohne Ende ME alle diejenigen Theile insgeſamt ge⸗ 
fefte find, und durch eine — — welche zu Anlegung einer Kunſt 
Roͤhre gehen ; Oder eine Suͤlgen⸗Kunſt, othwendig erfodert werden, wenn fie 
da ſeibiges durch Buigen atısgebrache ihre Dienſte gehoͤrig verrichten ſoll. Der» 
wird; Die Kolben⸗oderpumpen⸗Kunſt, gleichen ift alſo das Rad mit ſeiner Welle, 
da die Maffer durch Stangen, an welche der krumme Zapffen oder. die Kurbel, die 
Kolben gemachet find, und in gefchloffe: unterfchiedenen Röhren oder Saͤtze, als, 
nen Rohren auf und abgehen , gehoben | PIE Auffa-Röhren und Ausgüffe,die Rol- 
werben; welche Iegtere Art infonderheie beu⸗Roͤhren, Anſteckel-Kiel die Schadt« 
am gefchictteften das Waſſer aug der grd- zug-und Kolben-GStangen, die Kolben 
fien Tieffe heraus hebet. Wie eine foge- jelbft und anderemebr, Wie folches Kunft- 
nannte Kunft gehdrig auszurechnen fey, zeug ion berechnen fey, geiget Jacob 
und was fonft darbey zu wiſſen vorfällt, — in ſcinem Tbeatro Macbinar. Ge- 
erflärct Jacob Keupold in feinem Tbe- —— * —— — 
m erali , Ä pas, iefer verfchiee 
Are. DAREBINAEI. ORMIERD. OA: HEN: denen Stücke gegeben und vorgefchrieben 


292, | 
N Ener, Termini Technici , | Porden. 
Kuppel, Tholus, Dome, Cupola, if 


find die Benennungen der Wörter und 

Sachen, welche bey denen Wiffenfchaff- ein rundes Dach, fo mitten über einem grof- 

ten, Profeflionen und Handwercken im |fen Saal, ammeiften aber über einer Kirche 

gemeinen Leben vorzufömmen pflegen. |angetroffen wird, bey welchen leßteren es 

Wie aber eine Wiffenfchafft von einem gemeiniglich feinen Ort zwiſchen dem Chor 

Volcke mehr ald von dem andern exco- [und dem Schiff einnimmt. Der innere 
Raum ift gant hohl und fonder Boden, und 


liret worden, cine iede Nation hingegen 
ihre befondere Mund-und Redend-Art hat; |wenn das Dad) oder Gemolbe niedriger alg 
eine halbe Kugel ift, heiſſet es bey denen 


Alſo find auch diefe Kunft-Worter weder 
allen Nationen, nody einer ieden ing 68 | Srantofen Dome Surbaiffe, iſt es aber hd. 
fondere gemein. Im übrigen ift doch zu | her als dicfelbe, Dome Surmonre. Ubere 
teilen eine fremde Benennung gleichſam | haupt aber foll defien Diameter etwas groͤſ⸗ 
allgemein geworden ; Inſonderheit aber | fer feyn, als die Weite des Chores oder 
haben die Deurfchen bald die Fateinifchen, | Schiffes, welches damit bedecfet wird. 
bald die fransscfiichen, bald die italidni- | Diefer Theil giebt vornemlichdenen Rom, 
ſchen, bald die holkändifchen Nahmen und CatholiſchẽKirchen das allerpraͤchtigſte An⸗ 
Woͤrter beybehalten, z. E. Parallel, Per- |fehen, er muß aber mit guter Vorfichtigfeit 
fpe&tiv, Faufle braye, Ravelin, Trans» erbauet werden, weil er vor allen andern 
porteur,Relievo, Steeven,Boegsprier &c., baumeifterifchen Wercken nicht nur die mei⸗ 
Und daher ift es auch gefchehen, daß man ſten Köften, fondern auch eine gute Wiffen« 
in gegenwaͤrtigem Lexico, deffen Ende ſchafft inder Static erfodert, Blondel in 
zweck if, die vornehmften Kunſt-Wörter |feinem Carfa Architedonico , und Daviler 
zu erflären , welche b%y Abhandlung der bey dem Vignola gedencket etwas davon ; 
mathernatifchen Wiffenichaffen vorfom- Auch ‚meldet Bonanni von dieſem Archite- 
men, iede Sache auch unter derjenigen ctoniſchen Meifter Stück in feiner Bes 
Benennung abgehandelt hat, weiche ihr | ſchreibung der St. Peters-Kirche. &.. €, 
theilg von dem Erfinder ſelbſt beygeleget, | Sturm handelt diefe Marerie umſtaͤndlich 
theil$ aber von denen gegeben worden, bie | ab in feiner vollftändigen Anweifung als 
diefe und jene Wiſſenſchafft zu einem Hort le Arsen Der Kirchen wohl anzugeben, 













und 
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und führet neben der Hiftorie un Erfindung ftatten kommt, damit diefes mit folcher em« 
biefer Gebaͤude darinnen auch hauptfäch- ,Pfangenen Krafft zugleich wieder mie der 
lid) an, wie das Bogen: Gerüfte und die: Kraft arbeiten heiffe , wenn die Laſt ent 
Deckung der Ruppeln, als die vornehmſten  fernet wird, oder zum weiteſten Abftand 
und Fünftlichften Stücke, an felbigen anzu- komme; Sondern es wird auch dfe gleiche 
geben und zu ordiniren find. Mitten zu Bewegung hergeftellct durch die do pelte, 
oberft auf dem Dache wird noch ein. befon- Orey=und mebrfache Kurbel, F ig. ır, 
derer Aufſatz bey denen meiften gemacht, welche darzu dienet, damit das Nab ben 
welcher verfchiedene Oeffnungen zur Seite, : halben Eircul nicht ledig lauffen barff ; Und 
und abermalein Dach über ſich hat, fo die man machet am allerlichften bie Kurbel 
Laterne heiſſet. Nebſt andern ſchoͤnen drey «und mehrfach, aufdafi, wenn die ei: 
Erempeln find in Nom infonderheit zu ſe⸗ ne inder Ruhe, die andern inmmietelft arbeis 
ben, die Ruppeln ander Kirche St. Ignatii, ten. Ja es laͤßt ſich endlich auch die gedach⸗ 
ingleichen ander Et. Peters⸗ Kirche. Die te Ungleichheit verbefferen, buch. die 
Kuppel an der Paulus» Kirche. zu Londen Schnecken⸗ vder Oval Scheibe, indem man 
verdienet auch hierzu gezehlet zu — bon der Kurbel⸗Stange eine Kette oder 
Die meiften Romiſchen Kirchen hat Sam- | Seil um eine SchnectenWalge cher Oval: 
drart zuſammen in einem befondern Buche | Scheide gehen laͤſſet, daß, wenn die Laſt am 
aus 73 Platten beſtehend ediret, worinnen weiteſten von der Zube entfernet ift, oder 
unter andern nur gedachte Kuppeln gar ihre gröſte Abwage hat, die Kette auf der 
fein in Rupffer geftochen, anzutreffen find. weiteſten Peripherie, und wenn die daſt bey 
2 nahe bey dem Ruhe⸗Puntte iſt, die Kette 
Burbe, Kurbel, ingleichen krummer | an der kleineſten Perip erielieget ; don wel⸗ 
Sapffen, iſt eigentlich nichts anders als | chen allen meirläufftig handelt Jacob Lens 
ein Hebel, welcher in die Runde betveget | pold in feinem Theatro Macbinar. General, 
werben kan. Diefe Rutbelwird entweder] Cap. IX und X1i, Im übrigen bleibet der 
Mit einemgeraden Arme Tab. XX. Fig. 9,| krumme Zapffen oder die Kurbel eines ber 
oder mit einem krummen Arme Fig. ı0 ges) allernüglichften und nochigſten Stuͤcke bey 
machet. Beyde Arten aber haben einerley dem Machinen-Wefen: Denn 06 er fehon 
Vermögen, und ift die krumme Kurbel ie⸗ ungleich arbeiter nder heber; und daher 
dezmal in der Berechnung Anzufchen, als gewiſſen Machinen, worbey es nemlic) au 
waͤre fiegerade. Sie erhalten ihr Bermo-| einen eichen Bang ankommt nicht wo 
en durch den Abſtand, welchen fie von dem ſtatt findet ſo bringer im Gegentheil dieſes 
entro und dem Zapffen haben. Es muf| bey denen Waſſer -Rünften und fondenlich 
aber die Krafft gewöhnlich bey Umwen⸗ bey den Druck und Saug⸗Wercken viels 
bung der Kurbel Fehr ungleich angewendet mehr einen fehr groffen Nutzen. Wiewohl 
werben, indem fle zweymal alles, und zwey ⸗ auch hierbey folgehder neuer Umſtand ent» 
mal gar nichts zuthun hat, welches zwar ftehet, daß nemlich der frummie Zapffen dert 
an kleinen Machinen, diedurch dag Treten Kolben nicht perpenoicular ın die Roͤhre 
und Drehen beweget werden, dergleichen die hinein ſchiebet, fondern einmalgerade, dad 
verſchiedenen Spinn⸗Naͤder und Schleife anderemal bald auf diefe, bald auf bie are 
Steine find, durch den Schwung des Ra⸗ dere Seite, und dadurch nicht ritr den Kol 
bes felbft aus dem Weg zurdumen; Bey ben und Cylinder rainirer, ſondern auch 
groffen Machinen aber verurfachet dieſes ftardhe Friätion berurfacher, und viele 
auch eine groſſe Ungleichheit in der Bewe⸗ Krafft dergeblich raubet ; Doch kan dieſer 
gung, und alſo gleichfalls in der Opera- Fehler auf unterschiedene Art gehoben wer⸗ 
tion. ine gleiche Bervegung dentnach den. We mundiefer ſchraͤgen Schlebung 
mit der Kurbel zu erhalten, geſchiehet ſolches und der dadurch entſtehenden Aon a 
nicht nur, wie bereits erwehnet, durch ein zuhelffen fen ; Ingleichen wie, und auf 
Schwung-Rad, welches denn niche nur was Art der Erumme Zapffen an unterichies 
bloß den gleichen Bang der Machine zuwe denen Machitten nit guten Nutzen zu ger 
ge bringet, fondern auch hauptfächlich dars brauchen ift, umd was ſohſten hoch von’ 
gu diene, daß diejenige Kraft, wenn die ihm anzumercken nöthig, Koldhes findet 
Laſt in der Kuheift, den Schwung⸗Rad zu man beyſammen deutlich vorgetragen und 
Mathematiſches Loale. Fu. Busch 
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durch richtige Exempel erklaͤret in Jacob, Lacunar, nennet mehr gebachter — — 
Ceupolds Teatro Machinarum Hydrau- vius Lib. VII. cap.ı eine Felder⸗Decke 


lic. T. II. Cap, V. worvon bereit unter diefem Worte weiß 
Burse Canone, fiehe Carthaune. läufftige Erftärung gefchchen. 
ds | Caden, Charger, bedeutet inder Artil⸗ 


Terie fo viel, als in das Gefchüse auf gehoͤ⸗ 

—— ſiehe Irre Garten. rige Art das Pulver und die Kugel, oder 
achter, Ulna, Orgya, bedeutet das andere Ladung bringen. Insgemein wird 

Maaß, fo in dem Berg⸗Bau und bey dem ein Stuͤck folgender Geſtalt ſcharff gela⸗ 
Marckſcheiden gebrauchet wird. Es iſt den: Man bringet nemlich, wenn zuför⸗ 
dieſes aber nicht an allen Orten von einer⸗ derſt die Seele mit dem Wiſcher wohl geſau⸗ 
ley Länge. Voigtel in feiner Geomet is bert worden, vermittelſt der Lade» Schauf- 
Subterranea P. I. p.i mercket hiervon an, fel die gehoͤrige Ladung an Pulver an den 
daß die Lachter zu re berg ein Eleinwenig Boden des Lauffes; fiöffet folches mit dem 
mehr als 34 Meißnifche Ele fey ; Wenn Seßer zufammen, doch nicht allzuftarck, 
man aber die Srenbergifche in 500 gleiche denn fonft wird ein groffer Theil des Puls 
Theile theilet, fo bekommt die Clausthali⸗ vers unangezündet heraus gemorffen, aber 
fche auf dem Hartze 485, die Eiskebifche 507 auch nicht * locker, ſonſt hat das Pulver 
und die Joachimthaliſche 493 Theile von keine rechte Krafft die Kugel zu treiben. Auf 
derſelben. Die gemeinen Marckſcheider dieſes Pulver ſtoͤſſet man durch den Setz⸗ 
theilen die Lachter in acht gleiche Theile, Kolben ein wenig Heu, und endlich ladet 
und den achten Theil wiederum im zehen|man die Kugel hinein; Es iſt auch noch 
Theile, u. ſ. w. Ober fie theilen fie auch in |beffer gethan, wenn man die Kugel mit Heu 
vier Grobel, dahero wenn die Lachter go und Stroh Ereuß- meig füttert, damit fie 
—* ausmachet, ein Grobel 20 Zoll hält.\recht gedrang in das Stuͤcke gehe. Wird 
oigtel aber hält es vor bequenier, wenn aber mit einer glüenden Kugel gefchoffen, 
er, wie fonft in der Geometrie gebräuchlich fo feet man auf den Vorfchlag mit Heu 
ift, die Kachter in 10 Theile, und ieden ze⸗ noch einen andern Vorſchlag aus grünem 
henden Theil abermalen in so Theile u. f. Holtze, damit es ſich nicht leicht entzündet, 
theilet, und fuͤhret alfd zum erſten die zehen⸗ daher er gedrange in das Stuͤcke gehen 
theiligen Brüche in die Marckſcheide ⸗Kunſt muß. Hierauf wird dag Stuͤcke mıt ei⸗ 
ein, Er nennet ſie aber Scrupel, und un⸗nem naſſen Lumpen reine ausgewiſchet, das 
terſcheidet ſie nach der Ordnung, wie fie ent⸗ mit nicht ohngefehr etwas Pulver von der 
ſtehen, in erſte Scrupel, zweyte Scrupel,Ladung liegen geblieben, und ſodann, nach⸗ 
dritte Ecrupel u. ſ. f. Woher dieſes Maaß |dem es gerichtet, Die glͤende Kugel mit ei⸗ 
feinen Anfang habe, und wie es vernnahe ner eiſernen Zange dahinein gebracht, daß 
lich bey dem Marckſcheiden eingefuͤhret ſie bis an die gedachte Ladung des Stuͤckes 
worden, erwehnet Weidler in Inftisar.\von ſelbſt rollet, da man denn fo gleich 
Geometr. Subterran.p.ıo, Es iſt aber dag] Feuer geben muß. Hohle Brand-Rugeln 
KachreretTTanf insgemein eine bajtene jmüffen mit guten Stopinen befeget, und 
Echnure von 6 Kachtern ; Und weil fie in|danach diefem ein Spiegel von Bord oder 
naffen Gruben mercflich einläufft, fodienet| Filg auf das Pulver ohne mweitern Vot⸗ 
beſſer darzu eine fein gleiche und wider-| fchlag geladen worden, alfo ausgefchoffer 
finns gezwitnte, auch im Del gefottene) werden, damit fich von dem Schuß die in 
Schnure. die Kugel gefuͤllte Brand⸗Materie entzuͤn⸗ 
Laconium, heiſſet Vitravius Lib. V. c.1o|det. Granaten aber, welche eiſerne einge» 
den Ort, wo man gewoͤhnlich zu ſchwitzen ſchraubte Brand⸗Rohren haben muͤſſen, 
pfleget, und bey uns eine Bad⸗oder werden auf einen dicken mit Loͤchern durch⸗ 
Schwitʒ ⸗Stube genennet wird, bohrten Filtz » Spiegel geladen, daß der 
Lacotomus, heiſſet beyeben bemfelbigen | Brand gegen den Spiegelfommt, fo ente 
Lib. 1X ec. 8 eine gerade Linie, die dem Theile zuͤndet er fich auch vom Schuß. Kin Moͤr⸗ 
des Meridiani untergezogen wird, fo zwi⸗ ſer hingegen wird folgender Geftalt gela⸗ 
schen denen brpden Tropicisgelegen. den: Man bringet nemlid) dag Pulver in 
| i „ Die 
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te Kammer, und der IcerePlaß big an das Pulver indie Stücken geladen wird. Ihre 
ager wird, wie ben denen Stuͤcken, mit Befchaffenheic ift aus Tab. XX. Fig. 6 zu 
Heu, Stroh oder. Filk- Spiegeln ausge⸗ erfehen; Man muß nemlich mitderfelben 
topffet, und zuletzt auf ſolches ein Stück| dag Pulver, fo lange man will, ohne etwas 
Raſen gelegt. Hierauf läffet man die| zu verfchütten, Halten koͤnnen, und wenn 
YHombe vder andere Feuer» Kugel gemäch- 4 bis an den Boden ber Seele gebracht 
lich in das Lager fallen, ſo, daß das Mund. worden, fo foll ſich dafjelbige auch gemaͤch⸗ 


koch der Brand⸗Roͤhre recht mitten in dem | lich daraus fchütten laffen, und folglih 


Lauff ſtehe. Endlich wird die Bombe mit muß ihre Gröffe nach ber Ladung propor« 
Heu, Stroh, alten Geilen oder Erde, die] tioniret feyn. 
mie einem Holß und Schlägel um die Kus 
el hinein getrieben wird, verbämmet, ſo Ladung, wird bisweilen dag Kader 
* alsdenn abgefeuert werden. Emige Maaß genennet; ; eigentlich aber verſte⸗ 
ſetzen die Bomben miteinem Hohl⸗Spiegel het man hierunter das Pulver, welches 
ein, der nach dem Lager und der Bombe nach Proportion der Kugel zu einem Schuß 
ausgedrehet ift, und gefchicht fo wohl bie | genommen werden muß. denen Gar 
ſes Einfeßen als das Verdaͤmmen bloß zu thaunen ift insgemein die Ladung dag halbe 
dem Ende, daß ſich die Borhbe zu Anfang Gewichte der Kugel. Wenn nemlidy eine 
ber Gewalt des Pulvers mwiderfeget, und Carthaune 48 Pfund fchieffet, fo ift die La» 
folglich deſto ſtaͤrrker angetrieben wird. dung darzu 24 Pfund, In Schlangen bin- 
Und dieſes heiſſet: Mit einem Heuer ge⸗ gegen iftfie 5. Ben denen Bomben rech⸗ 
toorffen; welche Art fünftlicher und von ‚net man auf 30 Pfund Schwere ein Pfund 
weniger Gefahr ift, alg die folgende Art de⸗ Pulver. Jedoch find dieſes feine General« 
ter Frantzoſen; Doch fan es darbey wohl | fete, denn nachdem es die Umftände er- 
gefchehen, daß die Bomben und andere, fodern, Fan zuweilen etwas zugegeben, bis⸗ 
Feuer-Ballen blind und unangefteckt weg | weilen aber auch etwas davon genommen 
getvorffen werden. Es pflegen aber die) werden. Einige nehmen auch an flatt des 
Srangofen am meiften mit zwey Feuern grob⸗koͤrnichten Stück +» Pulver, Mufgve- 
zu werffen ; welche Art zwar leithte ift, |ten- Pulver, und machen die Labuhg nur 
und wird feine Bombe oder andere Feuer | halb jogroß, als fonften; Es hat aber der 
Kugel auf folche Weife blind tveggemorf- | Chevalier de Saint Julien pag. 33 dargegen 
fen: Allein fie ift auch gefährlich dor die erinnert, daß ed nicht an der Gröſſe der Kor⸗ 
Feuer-Morfer, und fonderlid) vor diejeni⸗ ner, fondern an der Güte des Pulvers ge- 
gen, fo damit umgehen. Mit dem Laden | legen ſey. Was die Ladung der Minen 
im übrigen verfähret man alfo: Es wird | anlanget, fo ift fehr noͤthig, daß diefe nach 
auf das Pulver mit Heu, Strob, und der-|der Schwere der Laft, die man. sprengen 
gleichen ein Pfropff in die Kammer gefeßet, | will, proportionitet werde ; Denn wenn bie 
und mit Sand gar atigefüllet, Hierauf Mine gar zu ſcharff geladen wird, fo machet 
Ieget man einen Rafen, der den Morfer in | fie nur eine enge Grube, die etwan $ gro 
der Weite wohl ausfüllet, und ftampffet| ift, ald die Minen⸗Kammer gervefn ; J 
ihn fein ein; Endlich wird hoc) zwey Fin⸗ die Ladung aber zu ſchwach, fo Machet fie 
hoch Sand gefchüittet, die Kugel mit der nur eine Fleine Erfchütterung auf ber 
rand Rohre in die Hohe ſtehend darauf | ſchwaͤchſten Geite. Es wird demnach er» 
geſetzet, und um und um mit Sand feft ein⸗ fodert, daß ein Minirer fo wohl die Ste 
gefüllt und verdaͤmmet. Was mehr bey reometriſche Rechnung berftehe, als auch. 
dem Laden in Dbacht zunehmen ift, das Ich: ‚eine Kundſchafft von der Staͤrcke der Wer- 
ret Buchner in feiner Artillerie P.1.p. 37 | de an einer Feſtung beſitze. Uber diefes 








aber muß er aus der Erfahrung wiſſen, wie 


94 | 

Lade⸗ Maaß, ift ein Behältniß, wel-| fchwer iede Art des Erdrei 
ches fo viel Pulver fafjet, als man ein Stü- | Mauerweccks fey, die q 
deoder einen Mörfer zu laden von nöthen! fol. Aus vieler Erfi 


ruͤhmte Vaubun bey fo 
Lade⸗ Schauffel, Lanterne, heiffet dag 


as lagerungen felbft gehabt, Hat mat 
Inſtrument worit die dadung, dasift, das folgendes tor gut befunden. 
a2 
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nemlich in eine Mine erfodert vor iede Cu⸗ | Mond aber iſt der Unterſcheid mercklich 
bic⸗Ruthe Frantzoſiſch, das iſt 216 Eubit- wird dadurch die Rechnung der — 

u Finfterniffe überaus befchmerlih. Wie 
lockre Erde 9 big To Pfund Pulver, Iman aus verfchiedenen Obfervarionen die 
efteundfandigeribigı2 » » » sitÄnge der Sterne finden fan, fichet man 
bon, #« = » 15bi816 » » + siangcwiefen in Wolffs Anfangs = Gruͤn⸗ 
neuesMauerwerdi5big20 » » » » den der Aftronomie $15o. Wie die Aſtro⸗ 
altes Mauerwerk 25 bi830 » « » «inomivon alten Zeiten bis zu den unfern bie 
welche Erfahrung Chevalier in denen Me- Laͤnge der Fir- Sterne befunden, ſolches 
muires de I’ Academie Royale des Sciences \yat Hevelius in Prodromo Aflı omomito pag. 





Anno 1707 p. 798 angeführet, wofelbft auch |144 aufgezeichnet Es haben ſich aberfon- 


noch mehrereg von diefer Materie anzutref⸗ derlich hierum bemuͤhet — Ptole- 
fen iſt. ma:ıs, Ulueb Beigb, der Landgraff von 
Lzlops, [. Hund der groſſe. „Helfen Wilhelm, Tycho de Brabe, Halley, 
Caͤnge, Longitudo, heiffet in der Geo⸗ Riccolus, Hevelius, Noel und $lamitsdt; 
metrie eine gerade Linie, welche in Anfe- |wiewwohl der —— beyden Obſervatio- 
bung einer andern in Betrachtung gezogen nes Zeveln noch unbekannt geweſen, indem 
wird, die man an einem Parallelogrammo | No feine unter andern Obfervationibus 
jur Breite angenommen. Es ſey z. E. Tab. in India & China fa&tis nach der Zeit pu- 
X. Fig.ı7 die Linie AB zur Breite anges bliciret ; Flamſtaͤdt aber die feinigen erft 
nommen, und man gedencke, wie diefe nach in feiner Hiftoria Cœleſti bekannt gemacht 
der Linie AE unendlich mal, und fo offte hat. Weil dieſe Länge ordentlich zunimmt, 
parallel an einander gezogen werde, als ſo hat manauf felbige wohl zu merden, 
man fich unendliche Puncte in der Linie A E | Proiemaus in Almog. Lib. Vil. e.ı exzehlet, 
einbilden fan, fo werden demnach die Ter- daß Hipparchus diefe Bewegung zuerft ge» 
mini der zur Breite angenonmenen Linie muthmaffet, als er mit des Arıflyli ud 
in diefer Figur auch die Länge derfelben A E| Tymocharidis Obferyätionen die feinigen 
determiniren. verglich. Ptolemæus hingegen, ber bey na» 
In der Aftvonomie ift die Laͤnge einesihezoo Jahr nach dem Hirparcho gelebet, 
Planetens oder Sternes ein Bogen deriund daher mehrere Obfervationen vor fich 
Ecliptid vom Anfange des Widders bis hatte, erwieſe fie am angeführtenDrte ce... & 
zu feinem Ort in der Ecliptick, das ift ein|z unmwiderfprechlich. Er befand aber, daß 
Theil der Ecliptic, ſo zwiſchen dem Anfan-|fie in oo Jahren einen Grad fortrückten, 
ge des Widders und dem Circul der Breite] Man hat endlich nach diefem die Groffe der 
eines Sternesenthalten. Es jey Tab. VII. Bewegung noch genauer ausgeraachet. Al= 
Fig.2 EL die Ecliptic, inE der Anfang des Mategmus de Scientia Stellarum c. qa feßet 
Widders, inS der Stern oder Plancte, P pleinen Grad vor66 Jahr. Ulugh Beigh in 
der Breiten⸗Circul, foift ED die Yänge des| Prefation. ad Tabulas Aflronom, vor 70 
Sternes. Iſt bey dem Planeten die Rede) Jahr. Zycbo ſchaͤtzet fie in 100 Jahren 
von dem mittlern Ort deffelben, fo wird fielı°, 25, Copernicus 1°, 23, 40”, 12”, Bul- 
die mittlere Länge, Longirudo media ges|/ialdus 19,24°,54’, Flauflade mit dem 
nennet, Siehet man auf den währen Ort Rrecivlo 1°, 23', 20”, und Heveliusı®, 24, 
deffelben, fo heiffet fie die wahre Känge,|46”, 50”. Dahero rechnet man füglich 
Longitudo vera; Weñ endlich ver ſcheinba⸗ vor cin Jahr zo”, und alfo für 70 Jahr ei» 
re Ort von dem wahren unterfchieden wird, Inen Grad. Es iſt im übrigen die Länge der 
fo nennet man folcheg die fheinbare oder |Fir-Sterne nöthig, wenn man den Ort der 
ſichtbare Länge, Longitudinem appa- Planeten, Cometen, und anderer Pheno- 
rentem feu vilam. In denen Fix⸗Ster⸗ menorum obferviren will. Auch fan mar 
j fchon inder Sonne und denen (fie nicht entrathen, wenn man Himmels 

ten ift die fichtbare Länge von Kugeln verfertigen will. 
t mehr mercklich unterfihie Man mercket auch hierinnen die Länge des 
' ie. Groſſe der Erden gegen die Tages und-der Nacht, welches die Zeit 
Enferming der Sir-Sterne und der Son⸗ iſt, sweldye von dem Aufgange der Sonne 
ne nur vor einen Punct zu achten; In dem bis zu ihremuntergang, und —— von 
2 ü s b ' .. s . an rent 
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hrem Untergange bis zu ihrem Aufgange ro verfchiedene Mathematici vorBorfhlä- 
yerflieffet. Man rechnet aber.vor die Zeit | ge gethan, fan manaug Kiccioli Geograpb. 
»es Aufganges, wann der Mittel» Punct | Reformara Lib. VIILcap.s p.317 o fegq: 
er Sonne indem wahren Horizonte eines |ingleichen aus Varenii Geograpb. Generali 
Irteg ift, undalfo verhältegfidy auch mit| P. ZI. Se. 6. cap. z1 pag. 414 d7 feqy- 
ver Zeit des Unterganges. Wie diefe Zeit aſehen. Die 2— Vocktläge der 
urch Rechnung zu finden fey, wird in der|Engelländer find in denen Adis Eruditor, 
Aſtronomie angewieſen; Und wie fiedurch| Anno ı715 p.47 & 466 angeführet. Wie 
hülffe der Himmels · und Erd-Rugel wahr-| man fich iego zur See zu behelffen pfleget, 
unehmen, lehret fo wohl die Aftronomie als fan man aus Wolfii Elem. Geograpb. $ 348 
eographie ; Wie aber eben diefes auch erſehen. Auch dienet allhier dasſenige ge- 
vermittelt der Sonnen-Uhren in das Werck |[efen zu werden, was bereitd unter dem 
mrichten fey, zeiget Wolffin Element. Gno: | Wort: Eftime, angeführet worden. 
mumic. 128. RängensCircul, Circulus Longitudi« 
In der Geographie mercket man diefänge|nis, iftein Circul, welchermit der Ecliptick 
ines Ortes Hierunter wird verſtanden die durch einen Stern parallel gezogen wird. 
Weite des Mittags: Eirculd eines Ortes Es ſey Tab. VII. Fig. 2EL die Ecliptick, in 
on dem erften Mittags-Eircul, dag iftein |S der Stern, und CB mit EL parallel, fo 
Bogen des ARquarorisoder der Linie, zwi⸗ iſt CB ein Kängen »Eiveu. Diefe Circul 
chen demerften Mittags Lircul, und dem |haben daherihren Nahmen, weil man eben 
Mittags ⸗Circul eines gegebenen Ortes. Es | fo wohl in ihnen, als in der Ecliptick die 
fen z. E. Tab.1 Fig. cı ANQS der erfte)?änge der Sterne berechnen fan. Die Laͤns 
Mittags ⸗ Circul, STON der Mittags: |gensCirculaufder Erden find Circul, wel⸗ 
Sircul des gegebenen Ortes O, ZEQ der| che durch den Pol und einen ieden gegebe⸗ 
FEquator; fo ift der Bogen des ARquaroris Inen Ort gehen, und find demnach einerley 
ART die Länge des Orte O. Wie man|mit dem Mittags-Circul, führen aber dies 
yiefe Länge auf unterfchiedene Manier fin⸗ fen Nahmen, in fo weit fie die Längeder 
den kan ‚zeiget Rieciolus in Geograpbia re |Derter dererminiren. . 
formata Lib. VIll.p.312 & ſegq und Vare-| Laͤngen⸗Maaſt, Menfura Linez fu 
nius in Geograpbia Generali Lib, III. P. 7| implex, ift eine gerade Linievon willkuͤhr⸗ 
». n4. Man hat die Länge eines Ortes zui licher * die man nach Gefallen in klei⸗ 
viſſen noͤthig, wenn man Land» Chartennere Theile eintheilet, um die Länge der Li⸗ 
md Erb» Kugeln verfertigen will. Dielnien dadurch abzumeffen. Weil fie num 
Ränge. des Meeres, Longirudo Maris,| nach Gefallen angenommen werden fan, ſo 
ft demmach nichts anders, als die Laͤnge geſchiehet es, das dieſes Maaß nicht über · 
8 Ortes zur See, mo fichnenilich das all von einer Gröſſe iſt. Ein mehrers dar⸗ 
Schiff befindet. Die Schiffer zur See von ift zu finden unter bem Wort: Ruthe. 
vürden groffen Nuten haben, tvern fiel Caͤnglichte Raute, f. Rhombaides. 
yiefes zu jeder Friſt gewiß finden finten,| Känglichte Dierung, f. Oblongum. 
yenn fo würden fieden Ort, wo fie find, in] Caͤnglichte Zahl, Numerus oblongus, 
ver See⸗Charte richtig auffuchen koͤnnen. wird eine Flächen Zahlgenennet, — 
Allein es iſt noch zur Zeit nicht befannt, wie ungleiche Seiten hat, deren Un eid 
nan fie gan genau erforſchen kan. Deum) fo groß ſeyn mag, als er nur will. Der⸗ 
»b ſich wohl bisher viele und unter ſelbigen gleichen iſt 54, deren Seiten 6 und 9 um 
onderlich Ditton und Wbiflon hierum be⸗ 3 von einander unterſchieden find. Eben 
nuͤhet haben, fo iſt doch ihre Bemuͤhuug eine ſolche Zahl iſt auch go, deren Sei⸗ 
sergebeng geweſen. Da num diefe Erfins ten 18 und 5 um 13 von einander unter» 
zung fehr ſchwer und darneben dech über fchieden. 
‚ie maffen nüglich ift, fd haben fo wohl die; Kaͤng⸗Ort, wird in der Marckſcheide— 
Engelländer and Holländer , als auch der) Kunft genennet, wenn ein Schacht ge» 
Rönig in Franckreich eine Belohnung von: fencket worden, und es findet fih Ertz in 
|0000 Gulden darauf gefeget, wenn den Stroffen, fo fährt nn in derglei⸗ 










inen ſichern Weg die Länge des Meeresichen Schachte auf, und gEibe einen Ort 
ufinden ausmachen würde. Was bishe- nach diefer von Ertz 9 wen Spur; 
3 Yaz and 






Imenter an Xufatıt 
beiten Orduung i 
freyen Felde auffchlagen. Wie nun eines 
- derer gröften ober ein Saupt⸗Cager ug 

Laffete, Lavete, Affur, iſt ein hoͤl⸗ Lö Ben 
hernes Geftelle bon zioen groffen Mn, — Capallerie und Artillerie bes 

den Tab. XII, Fig. ı AB, 3* man 
Laffeten⸗Waͤnde nennet. Solche wer: llbier. fürglich eiben., wieder Bf 
den gemeiniglich durch folgende vier Nie —* beſchr ot Plat 
ge am eivander befeger BOB ri nyaeien Kae ee 

it der StirnsRi der Adhfen =oder we 
Rubre-Ricgel, der Groß- Ricael, und ER 3* eur dee — 
der Schwantʒz⸗ Riegel; von melchen an ie — Bun ba Ei 

gineg ieden Ort feine befondere Erfläsung ArauTon, Bak Ihre 
' Pagnien C, beret; gemeiniglich 4 biß find, 
auf iede werben wiederum bakd So, bald 


und eben dieſer Ort heiffer a dent der 
Laͤng⸗Ort. 
Laͤngſte Tag, ſ Tan, 






















u finden if. Auf dieſem Beftelfe lieger 
das Rohr * Stuͤckes des Haubigen 
und dergleichen, wie auch der Morfer mit 

inem Zapffen, und fan hierauf begbem 
gerichtet, auch von, einem Ort zum andern 
fort gebracht werden. Nach. denen Arten 
und ber Defchaffenheit des groben Gefchü- 

8 proportioniret man auch die darzu no⸗ 
higen Laffeten. Die zu denen Stůcken ge⸗ 

örigen, befchreibet Buchner in feiner Ac⸗ 
sillexie P. 1, p. 33, ingleichen Surmrey de Se. 
Remy in denen Mewoires € Artillerie P.Il. 
p- 1475 bie zu denen Morſern aber findet 
nan OR nurgebachtem —— an⸗ 
gejogenen Orte, pag. 80, und allerhand — > 
neue Arten beny — P. Ak, pag 259, — —* 
Wegen der Haubitze Laffeten kan Brands gie Seiten Die Fap 2 re Stelle Ar 
Büchfenmeitierey p. 339. uachgefchlagen Acht Schritte | hier dem Negimente find 
toerben. Yyffer iefen ictst gedachten Arten, die Pläße oo. — darf 
weiche mau auch Seld= Laffgren zu nen- Darhigter-liegen ir ber⸗Offrier iede 
nen pfleget, hat man nocheine Art zu mer: hinter ihrer Goa. * * haben himer 
cken, weiche Schiff· Caffeten heifien, wel⸗ fich, ibee -Bapa ie folgen dia 
ches Wortes Erklärung ferner nachzuler Stabe-Offic ge en 8 
een if. und noch weiter der Regiments⸗ tab. 

na 


Laffeten⸗Moͤrſer, wird Die Art derje | Endlich fo ru Die Dieconetenner aurie‘ 
nigen Moͤrſer genennet, welche auf Laffe- — men die Dargvetenner, auf 


ten liegey, und woraufdiefelbigen ſich um der krotkos mit zwey oder drep, 


o0 und mehr Mann, theilgmit, theils oh 
ne Prima pJana gerechnet. Diefe werden 
folgender Beftalt eingetheiler: Einer Com 
Pagnie Gezelte liegen in zwey Reihen neben. 
einander, und haben sroifchen.fich eine Gaſ⸗ 
fe g drey bis vier Schritte. breit Die 
Compagnien aber eier Baraullon liegen, 
alle hart aneinander, ein Gezelt hingegen, 
iſt vier Schritt in dag Gebierte, und hegen 
in einem vier Mann, Zwiſchen denen Ba- 
illons wird eine Gaſſe G, 10, big ı2 
Schritt breitgelaffen ; wolff Big zwantzig 

riet vom Regiment lieget das Gezele 


han nde Moͤrſer geneunet; tgeun die 
je en hingegen an den Boden bes Mor; 





* ſtebende Moͤrſer, und ig das des dem in angeführter Tabelle entworffenen 


als an ihren Orien Weiten erligtet zu finden | Ein Kegiment Caballerie hat 6,7, 8 und 
find, J 9 —— eine — — 

Sager wird derjenige Platz Compagnien, und eine Compagnie 50 bi 
aenenner, Kin Ober mehrere $ 
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iron liegen iede in einer Linie der andern Wagen zu rechnen, ba auf ein Merd 3% 
zegen über; ihre Zelte find auch 4 Schritt | Centner Fort ; in Sum̃a Sr2 Pferde. Hierzu 
reit, aber 5 Schritte lang , und fonamen | fommen 18 Pferde vorein Stuͤck, 16 Pfer⸗ 
ordinair in eines nur zwey Mann. Die de vor 2 Moͤrſer. Bor iedes Srüdundı 
Faͤndrichs oder Cornets liegen zu eberft paar Morfer zwey Wagen mit dunten und 
ber Eompagnie,zwifchen zwey Compagnien | Werdzeug, und eben fo viel zum allerwe⸗ 
bleibet 20 Schritt Raum vor die Pferde, | nigfien mit Holg; Endlich noch 9 big 12 
welche zwey und einen halben Schritt weit  Bagage-Wägen, ı Schmiede Wagen, 1 vor 
von demen Zelten ſtehen, und die Grouppe; daß Prog-Zeug ; 4 mit Zimmermanng: 
egen einander wenden. jede — nie Zeug und mit Seilwerck, machen insge⸗ 
er ihre Standarten⸗Wache vor fi. Hin- | famt 255 Wagen und 1180 Pferde. is 
ter denen Compagnien ‘liegen bie Officier fchen denen Wagen befommet die zu 
u. ſ. f. wie bey der Infanterie, und aus der ihrer Breite 2 Wagen + Längen, wiſchen 
Tab. X X X. Figur. 2 leicht wahrzuneh-| den Wagen aber felbft find ı big 2 Fuß 
men ift. - IRaumgnung. Was die Leute anlanger,fo 
Das Lager der Artillerie, fo man inggemein] zu —* Artillerie gehoren, ſo iſt zwar hier⸗ 
ein Parc nenuet, hat dreyerley Abtheilung. inne kein Geſetze; doch koͤnnen folgende 
Zufoͤrderſt ſtehen die Stuͤcke neben einan: |gnung feyn,als Canonierer: 1 Major 1 Ca⸗ 
der, wovon die zwey mittleren, welches pitain, 1 Lieutenant, 7 Buͤchſen⸗Meiſter, 
fonft die Laͤrm⸗Stuͤcken heiffen, iedesmal| 14 Conftabler, 70 Stüc - Rrnechte ; als 
ein wenig auffer der £inie gerücket und ge-| Bombardierer : 1 Lieutenant , 3 Büchfen- 
laden in Bereitſchafft gehalten werden. Meifter, 6 Conſtabler, 18 Knechte, 20 Zins 
Auch rechnet man auf 5 bis 10 Güde eisimerleute, ı Schmied mit 2 Geſellen; 300 
ne übrige Laffete, damit, wenn an einer| Knechte zu den Pferden, ı Wagen-Major, 
etwas zerbricht, das Stück auf eine ande-|9g Wagen -Meifter,, 13 Gefbirr -Meilter 
se koͤnne geleget, und jene wieder ergänget| Wag im aͤbrigen mehr fo wohl vor, als bey 
werden. Hinter diefen ſtehet ein Theilder|Aufichlagung und Aufhebung eines La⸗ 
Artillerie-Pferde gefattelt, fo mandag Pi-|gersin Obacht zu nehmen, davon hanpelt 
quer nenne. NHierauffolget das Camp! Dilich in feiner Peribologia p. 144 & jegg. 
der Artillerie-Pferde, welche in folche Baf-| und Freytag in feiner Architedurs Milita- 
fen, — bey der erg an ri .127. 
nur daß ohngefehr auf 8 Pferde ein Zelt ; r 
vor die Rechte gerechnet wird. Endlich) FRIeX, wird auch an einem Moͤrſer der 
fommen die Canoniers, Bombardierg und untere Theil an dem Flug genennet, ber et⸗ 
Stüc-Zimmerleute, deren Lager, wie bey was gefrümmet an die Kammer befjelben 
der Infanterie, bis auf die Capitains abge abläufft ; wenn ;. €, Tab. XXI. Fig. 3» 
theilet ift. Bor bie Länge emes 24 pfün,| A BDE der Flug des Moͤrſers und FCG 
digen Stuͤcks ſamt dem Prog Wagen wird die Kammer if, fo heiſſet BEEG das 
ohngefehr 26 Fuß gerechnet, und 6 duß kager. 
in die Breite , die Schwere aber auf 60] Cage⸗Rechnung, Caleukas Sirus, iſt 
Centner. Die Länge eines hundert ⸗ pfuͤn⸗ eine befondere Art der Kechnung , roelche 
digen Morfers erfodert 6 Fuß, die Brei⸗ von allen Rechnungs » Arten der Zahlen 
te 2%, die were mit allem Zugchdr 24 und Groffen gautz umterfchieben if, da man 
Gentner. Die Munition-Bagen find 20 vermittelft gewiffer Negeln aus der Lage 
Juß lang, 6 breit und 4 Centner ſchwer. verfchiedener gegebener Puncte und Linien 
Ein Wagen vor einen Morfer zu führen, andere Sachen, fo noch unbekannt find, 
3Centner. Zu 7 halbenGarthaunen und oder gefeget werden, fehkieffen fat. Es 
Miefern & 100 Pfund, darauf der Parc hat diefe Rechnung der Herr von Leibnitz 
ab. XXX. Fig. 3 eingerichtet , ingleichen erfunden. Und zu diefem Ende find durch 
„auf 300 Schuß mit iedem Stücke und fo ihn von denen Linien, Flächen und Coͤrpern 
viel Würffe aus iedem Morſer, geboren gantz befondere Erklärungen erbacht wor: . 
Centner Kugeln und 240 Centner den, die von der Lage genommen. 3. €. 
ver; 2000 Eentner Bomben und 135 den Punet erfläret er, quod fie füi Sicus 
sentner Pulver , worzu 203 vierſpaͤnnige — oder, daß er dasjenige ſey Ar 
a4 nichts 
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nichts cine dergleichen Lage, wie er, haben Jurisdiion einer einigen Stadt und die 
fan. Man findet zwar von diefer Mech: gantze Beichaffenheit des darum liegender 
nung weder von ihm ſelbſt, noch auch in Landes entworffen und beſchrieben wird ; 
denen Lerowise Epiflolis e MSE. Autoris dergleichen die von dem Kand-und Brent» 
a Ch.ifl. Kortboido aivulgutis, etwas pu · Commiflario Zuͤrner verfertigte Charte 
blicırer ; es hat aber dieſer vortreffliche von dem Amt Groffen-Hayn, die Charten 
Mann dem Seren Hofrath Wolffen ei⸗ von Merfeburg, Leipzig, Carlsbad u. ff. 
nesmals etwas muͤndlich davon commu · ‚find. Die Verfertigung der Land⸗Char⸗ 
Aiciret. Sie hätte abſonderlich den Nu⸗ ten beſchreiben Varenius in Geograpb, Ge- 
gen, daß man diejenigen Sachen in der nerali Lib. Il. cap. 31 p.445 & fegg. und 
Geometrie, welche von der age herruͤhten, Fournier Hydregr, Lib. IV.c.24 Pag. 667. 
gleichfallsdurchUre derikechnung demon }Altein beyde zeigen nicht den Grund, wor⸗ 
teren fonte, welches fich ietzo nicht thun | auf dieſe Arbeit berubet. &. €. Siurm 
laßt, da man bloß einen Calculum magni- in feiner mathematiſchen Geographbie. 
rudinum oder eine Rechnung vor die Groſ⸗ handelt dieſe Materie gantz gruͤndlich und 
fen haben fan. Es laͤß .E. durch al-|deutlich ab. In feinem Tractat aber de 
gebraifche Rechnung nicht heraus bringen, | Natura & Cinflisusione Matbefeos cap. io 
was Luclides von Perpendicular⸗ und Par-|p. 298 & fegg. erzchlet er die beften Lands 
allel-Linien ertoiefen. harten, die man fich von iedem Theile — 
Aager=Punct, la Place de taurillon, non — anten bee 
ai der Einfhnite an dev daffeten⸗ nme, Denn ein Buch, worinnen von 
fe — da, wo die Schild + Zapffen auf yem gansen Erdboben die Band« Charter 
Lanceator, f. BArenbüter, reg men worden, beifkt insge 
&and = Eharte, Mappa, vel Charta Landſchafft, heiſſet ein Gemaͤhlde wor⸗ 
Geographiga, bedeutet diejenige Vorftel-| innen Felder, Wieſen, Wälder, Dorffer, 
hung, da man entweder Die halbe Ero-Sld-| Fhüffe und dergleichen ihrer Razur _. 2 
che, oder einen beſondern Theil derſelden vorgeſteüet werdet. Man bediener fi 
auf einer ebenen Fläche alfo entwirfft, wie folcher, die Zimmer, Säle, Galerien und 
nemlich die halbe Erde oder ein Theil der: dergleichen damit augzugieren, wenn ſie 
felden erftheinen mürde, wenn das * nemlich kuͤnſtlich find, und von guten Mei⸗ 
einen gewiſſen Weite darüber erhaben ftün:|ftern herfommen. Was dag erite anlan 
de, : Sie werden dannenhero eingetheiler| get, fo wird folgendes hauptfächlich dars 
in Univorfil-und Particular-Charten, von | bey erfodert,daß die Lufftu.die Colorirung 
welchen jene die Halbe Erd » Kugel, dieſe der Randfchafft, ingleichen die Tages «Zeit 
aber nur einen Theil davon vorftelten, In⸗ und der Schatten wohl! mit einanderüber« 
gleichen pfleget man bie letzteren wiederum ein kommen. Alſo, wenn einer in einem 
einzutheilen in General + und Special-| Gemälde, weiches Diorgen oder Abend 
Chatten. Don der erfien Art find diejeni:| vorſtellet, Eurge Schatten machte, fo waͤre 
gen, fo gantze Kanigreiche, als: Portugall,) 28 ein Fehler, und wenn die Karben bey eis 
Spanien, Franckreich; Deutſchland x. ner heufen heitern Sonnen-Lufft auf dag 
vorflellen izu der andern Urt aber werden annehmlichfte getrieben werden, fo ift e® 
gerechnet, worinnen in dag befondere nur| auch nicht recht. Gar zu viele Häufer und 
eine Provintz oder ein Theil von einem Ko⸗ Bulder vornemlich auf dem or» Grunde, 
wigreich entworfen, dergleichen die Char⸗ finden auch nicht fiart darbey, es wäre 
ten von denen Kreifen, darinn Deutfchland| denn, daß man alte Nudera vorftellen wol« 
gethetlet, die Charten von Provence, An te. Yuch muͤſſen die Bilder darinnet nicht 
dalufenuf.f, Endlich werden die Land⸗ mit hellen und fchonern garden gemahlet 
Eharten auch überhaupt abgerheilet in! fepn, ala die Landfchafft felbft, fondern mit 
Chorographifche und. Topographifche.iföhlechteren, Auch follen die Gründe dar⸗ 
38 ien ‚alle Particular- und Special-| innen fich dergeftalt ordinirt befinden, wie 
S harten guarechnen ; die letztern aber] fietwürcklichum der Natur hinter einander 












darianen, wo ber Diftzikt uud die | gen können. Dermmach müffen — 
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ſe nicht etwan Berg an, oder an einen Ort wenn es nicht wie Steine mit anderm Holtz 
flieffen, da fie nicht mehr fort koͤnnen. Die |verbrennet wird, und im Waſſer unterfins 
Künftter, welche darinnen excelliret, und cke. Seinem Vorgeben nach ift e8 allein 
deren verfertigte Stücken annech in grof |in der Gegend des Fluffes Padi zu finden, 
fen Werth gehalten werben, find unter des | Rivius infeinem Commentariso überden Vi- -. 
nen Ttaliänern nechft dem Aieronym. Mu- truvium p. ı73 gedencket, daf er in diefer 
sian unddem Titian, auch Ambrof. Loren- | Gegend vielmals wegen deffelben Holßes 
zero, der in allerhand Lüfften Nucrft vor Nachfrage gethan, umd man den Tamaris⸗ 
trefflich getvefen. Giacomo de Ponte Bal- ten ihm davor ausgegeben, woraus in 
fano hat befonderg herrliche Randfchafften italien Trind-Befchirre und andere Gefaͤſ⸗ 
in Nacht⸗Stuͤcken gemahlet. Der Salva- |fe gemachet werden. Insgemein verſte⸗ 
sor Rofa, der bisweilen artige Thiere und |het man hierdurch den Lerchen-Baum, 
Bataillen dareingebracht. Alle Ktaliängr |oder.die forich-Tannen, welche SR Ang re 
bat in Landſchaffts - Irahlen übertroffelifen Meleze nennen ; icdoch nicht allein Ki 
der Giovanni Soens, von Antwerpen bür- | vius am angegogenen Orte p. 174, fondern - 
tig. Unter denen Srangofen find — auch Perrault in denen Anmerckungen uͤber 
fen Bordon, Champagne, Molan, Foreſt, ſden Vitravium p. 53 ʒweifeln billig dran, daß 
Herault, —* und Defportes. uUnter des Virruvis Larix der Deutſchen Lerchen ⸗ 
denen Niederlaͤndern, welche ſich vor an ⸗ Baum und der Frantzoſen Meleze einer 
bern am meiſten auf das Landfchafft-Mah-|Iey ſey, weil dem deutſchen und frantzöſi⸗ 
len geleget haben, find berühmt Corwelis\fchen Holtze die vornehmſte Eigenſchafft 
Mulimaer; Jacob Grummer hat ſonderlich fehlet, die Pitrwvius feinem Larici beyles 
Mm Lüfften excelliret ; Patemier, Paulus\get, nemlich, daß er vor fich nicht brenne, 
Briel, Petrus de Laer ober Bambots excel- |E8 wäre zu wünfchen, daß man wuͤſte, mag 
lirte in ffeinen Landfchafften, die offtmals diß vor Hol wäre, Damit man folches in 
nur einen Zoll groß und doch fehr nette ex- · Menge zu zeugen fich Fönte laſſen angelegen 
rimiret ; und Bremmel, der denen Deuts ſeyn, weil alsdenn fein befferes Bau⸗Holtz, 
hen zum erften in Landſchafft⸗Mahlen als diefeg, zu finden wäre. 
rechten Unterricht gegeben. Bon denen 
Deutfchen haben fich berühmt gemacht Jo⸗ 
bann Wilbelm Bauer, der von ungemei- 
ner und reichen Invention ift; Zltzheimer, 
welcher fonderlich in Nacht⸗Stuͤcken gluͤck⸗ 









Saft, Pondus, le Poid, wirdin der Mes 
chanick genennet, was bermittelft einer 
Kraft entweder erhalten ‘oder beiweget 
wird; oder e8 ift dasjenige, fo der Krafft 
widerſtehet. In welchem letzteren Ver⸗ 
lich geweſen; Alarmes , der in Braun⸗ |ftande auch zugleich damit begriffen wird 
ſchweig gelebet, und fonderlich die Winter-| alle bey der he fich ereignende Bri- 
Lüffte erefflich zu exprimiren gewuft, und|&ion. Z. E. indie Mühle gehöret nicht al⸗ 
ber annoch an dem GSächfifchen Hofe zu ein der Müpl-Stein, fondern auch der Bis 
Dreßden bekannte Thiele, fo einen fchd« |berftand des Getrandeg, welches gemahlen 
nen Baumfchlag zu verfertigen geroohnt ift. | wird zu der Laſt; bey denen Schleiffen und 
Andere treffliche YandfehaffeMaplerzuge beladenen Wägen wird Darunter auch zu⸗ 
ſchweigen. gleich begriffen der ungleiche Weg, das 
‘ Kang-Rundung, wird eine iede krum⸗ after und die Friction der Räder um 
me Linie genennet, too die groͤſte Semiordi-|die Achfen. Bey dem Keil, Meiſel und der 
nate der halben Are nicht an Groͤſſe glei⸗ Art das Holgund Metal. Das Bermd- 
het. Golcher Art ift die Ellipſis, Para-|gen der Laft an fich felbit wird im übrigen 
bel und Hyperbel nebſt andern algebrais|vermehrer oder vermindert nach dem 
ſchen Linien. — 3 ſtand, welchen ſelbige von der Auflage oder 

Langſamer Planete, wird genennet, dem Ruhe⸗Punct hat. Wer hiervon gruͤnd⸗ 
wenn deſſen wahre Bewegung kleiner ift,al8| lichen Unterricht verlanget, der fudet ſol⸗ 
bie mittlere. chen in Jacob Keupolds Theasa Machi- 

Larix, ift ein Baum, beffen Vitrwvius |narumGengralicap. Il. _ . 
Eib. II, c.9 gedencket, und von dem Holg| Laſterbaffte Ieicben, Signa Vitiofa, 
rühmet, daß e8 nicht mie anderes Holtz werden von denen Stern-Deutern der Wid⸗ 
wurmflichig werde, vor fich nicht brenne, | der, u und Steinbock geneinet, 2 

. a 5 > 










{DD u 2110 BIKRINN —4iniie /39 


Caſt⸗ Traͤger, Atlas, Telamon, heiffet befthreiber diefelbe in feinem Mundo Ma- 
eine Statue eines ftarten Maunes, wel⸗ zbematic. T. Il. Dioptr. Lib. Il. Prop. 20. 
‚che man in ber Bau» Kunft an ftats einer! und gedendet hiervon, daß er. dergleichen 
Säulen gebrauchet,toiefte cin Gebaͤlcke auf An. 1665 zuerft gefehen, und dieſes bey ei⸗ 
dem Kopff oder Schultern träget. Man nem Gelehrten aus Däuncmard, weicher 
nennet dergleichen Säulen deswegen Ar- durch Lion gereifet. Zu derfelben Zeit muß 
Jantes, weil der Atlas alg eine Stüße ers allerdings diefelbe etwas neues gervefen 
bichtet worden, toelche den Himmel auffeis feyn, denn ald An. 1657 Cafpar, — 
nen Schulterntrage. Vitruvins Lib. VI. feine Magiam Univer ſalem Natura & Ar- 
e.ı0 gedencket bererfelben; und Rivias in eis. gefchrieben, hat er in der Magie Dio- 
der Auslegung de erften Buche, des er» perica nicht dag geringfie hiervon erweh⸗ 
ſten Capitels des latruvi p. 29 & fojg. gie net, ohngeachtet erder andern Yaterne ge 
bet Erempel davon. bendet, wodurch man ein ftardes Licht 
Caſt⸗ Trägerinnen, Caryatides, find] on einen fernen Ort werffentan. D. Va- 
meibliche Statuen , die man an flatt der'Temtini giebet in feinem neusaufgerichtes 
Säulen zu gebrauchen pfleget. Die Ur-| sen Rüöftzund Zeug⸗ Hauſe der Natur 
fache diefer Benennung findet fich bey dam! p. sg vor: E8 habe Schwenter in frinen 
Vierwvio Lib. l.c,ı p. 2, da nemlich Carya,| Ergpid Stunden P. IX, prop.z3ı diefelbe 
eine Stadt in Pelopunefo, nachdem fie ſich umfrändlich befchrichen ; allein es iſt an 
mit denen Perfern in ein Buͤndniß wider dieſem Ort weiter nichts anzutreffen, auf 
die Griechen eingelaffen hatte, und von dies | fer baß gefaget wird, wie man durch einen 
fen erobert worden, fo wurden die Männer) Hohl⸗Spiegel dasLicht in die gerne werffen 
ermordet, und die Weiber in die Sclaverey |fönne. Was zu ihrer Verfertigungund den 
hinweg geführet. Zum Andenden deſſen Gebrauch gehöret, davon hat viele« Zahn in 
haben enachgehends die Bau-Meifter faft| Ocalo artifeiali angeführe: Es Neilet 
nackend ausgehauen vorgefteller, und als im übrigen die Lsrerna Magica eine voll- 
Säulen gebrauchet; worbey fie aber die⸗ kommen umgeichrte Cameram obfcuram 
ſes in acht genommen, daß fie folche allegeit| vor ; denn da — jener die Objecta von 
gebrauchet, wo eine Dienftbarkeit oder) der Sonnen ſtarck erleuchtet, der Ort, in 
Strafe angedeutet werden fan. Ein heres| welchen die durch cin Convex - Glas ge: 
liches Exempel davon hatPerrauls in feinen) brochne Strahlen fallen follen, finfter, die 
Anmerdungen über den in daB Frantzo⸗ Wand aber weiß feyn muß, worauf bie 
fche überfetsten Vitruvium p. 5. Auch Bilder ſich prefentiren ſollen: Alſo wird 
Be man dergleichen in der Befchreis| auch diefes alles ebenfalls bey der Later» 
bung des Amſterdammiſchen Rarb=/na Magica angemercket; auffer,daß in der 
Baufes. Noch mehrers davon ift anzu-| Camera obfcura die Obje&ta entferuet 
tecffen in des Rivii Auslegung des Virru- |ftehen, und das Bild daher fich durch ges 
wii c.i p. 20€ feqq. ſcchwindere Zufammenzichung derer Strah ⸗ 
Cateiniſche Ordnung, ſ. Roͤmiſche len nahe hinter dem Glaſe und verjüngt 
Ordnung. preſentiret; da hingegen in ber Laterna, 
Laterculus, f. Plinthis. Mägica dag Bild, als ein Objekt, fo in 
Laterna Magica, Larerna’megalogra- |feinem Behälmiß ebenfalls ſtarck illumi- 
hica, Zauber-CLaterne, ift ein Dioptris|niret ift, nahe an das Glas gefeget wird, 
* Inſtrument, da man durch Huͤlffe ei⸗ und deſſen Strahlen oder Schattenwerck 
nes Hohi⸗Spiegels und zweyer — Krafft der Durchbrechung 
Glaͤſer fehr Heine Bilder nach einer gewiſ⸗ ‚Durch die Glaͤſer ſehr vergroͤſſert weit hin⸗ 
fen Entfernung in Riefen- Gräfe ap einer aus fallen müffen. . Ebrenberger, als er 
weiſſen Wand. enttwerffen und vorſtellen noch in Jena Adjunktus Facultatis Phi- 
fan, wenn bag Zimmer auf das beite finſter loſophicæ war, hat in einer Difpuration, 
gernachet worden. Dhngeachtetdiefig ei- die er hiervon gehalten, zuerft entdecket, 
ne nicht allzu alte und ichiger Zeit dem Ge⸗ wie man Bilder mit Bewegung dadurch 
brauch nach fehr bekannte Erfindung ift, fan die Wand werffen inne, Wie aber 
fo Fan man doch eigentlich nicht fagen, dieſe Vorſtellung entweder oberwartg, ſeit⸗ 
wer fie zuerft aufgebracht hat. Deebaies |oder unterwarts gefchchen könne, zeiget 
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Sertel in feiner Anweifung zum Glas⸗ 
tchleitfen T. I. e.6p.120, 

S-arevne, heiffet derjenige Auffaß, wel⸗ 
cher fich. öffterd an dem Nabel eines Ku- 
gel-Berwälbeg, das ift, oben aufder Mitte! Laterones, wurden vor dieſem 
einer Kuppel befindet, und nicht anders, |erdichtete Sterne genennet,die man du 
als cine fleine Kuppel ſelbſt anzufehen iſt. unvollkommne Fern-Bläfer zu beyden Seis 
Sie muß dbannenhero an Zierlichkeit der jten des Sarurni unfermweilen zu fehen ver- 
Haupt ⸗Kuppel nichts nachgeben, und fan te. Es bat aber Hugenius in feinem 
demnach) mit frepftehenden Säulen gesie- For Sasurnino gewieſen, daß man 
zet, ſeyn, wenn fchon jene nur Wand-Mrei aus dem Ninge um ben Sarurnum dieſe 
ker hätte. m übrigen aber ziehet fie fich | beyden Sterne erdichtet, wenn ‚die Fern⸗ 

meiſtens fein geſchlanck nach und nach Glaͤſer ihn nicht deutlich vorftelien; wo⸗ 
gang zu oherſt in eine Spite zuſammen. von unter dem Wort: Saruraus, weiter 
Mann zn gu machen if, 0 ſoll die nachzuleſen. 

Laterne eben alfo, wie die Kuppel innen] Latitudo, was dieſes Wort ſowohl in 
gang Pak und ein koch im Mabel des der Aftronomie, ald Beometrie und 
Kugel» Gewoͤlbes bleiben, wodurch man| Geographie bedeute, ift bereitd unter 
a. re —* in rap nn dem Wort: Breite, erfkäret worden. 

erne an. Hier⸗ 

nechft iſt es auch gar fein, wenn entweder „ atten, find lange geſchrinten⸗ Gti- 
in der Dicke der Mauer, fo die Laterne| Fen Hottz welche gemeimiglich über bie 
trägt, eine Ballerie nahe an den Nabei der Sparren genagelt twerden, damit man 
Kuppel gemachertwirb, welche Fenfter Hin, | die Dach-Platten mit ihren Nafen daran 
einwaͤrts has, damit man oben auch auf dengen, und das Haus vor dem Regen 
allen Seiten begvemm hinunter fehen, und, | DErwahren fan. Die Länge bererfelben 
welches das vornehmfte ift, wohl darzu iſt entweder 6 oder gEllen. Die Breite 


l 


Eommen koͤnne, wenn etwas in derſeiben — 23 bis 3 Zoll; und die Dicke 14 










Saterne, die Art eines Getriebes, ſiehe 


Trilling. | 


zu arbeiten oder zu repariren porfällt;'’ ie gehobelten Latten, welche man zu 
oder man fan auch dag Boch an es Na, dem gewoͤhnlichen Tagelwerck gebzauchet, 
bel des Kuppel⸗Gewoͤlbes etwas enger ma» und felbiges daher auch Lattenwerck 
chen, als bie Laterne felbft im Lichte ift, nennet, follen nicht leicht über einen Zoll in 
und alsdenn / auf den Rand, der dadurch: das Gevierte, oder hoͤchſtens einen Zoll 
bleibet , ein eiſern Geländer feßen, daß, dick und bis zwey Zoll breit gemachet 
man daſelbſt ficher herum geben Fan.ı foerden ; von welchen unger dem erften 
** eh Be — der Laterne Wort ein mehrers abgehandelt zu finden. 
anlanget, welche fie gegen die Kuppel ha⸗ : ru. 
ben foll, fo verhält ſich ihr Diameter I I: — hie Klein On * 
Diameter der Kuppel auf das hoͤchſte, wie geiffen die Meilen, welche die Entfers 
2 gegen 4: oder wenigſtens wie ı gegen nung der Mitta 8-Eircul er Derter 
6; welches durch die beiten Exempei ber, auf * See re die —— 
— — — Arten * werden. — — — 
* O4 ABFUGCHER 3. P. 22 Fig. & AD ein Theil von dem /Rquatore) 
Eee ausführlich non diefer * C De C ED, fun ern 
Ne ene Mittags⸗Circul, welche einander fo 
Laterne, pfleget man auch den durch- nahe: find, daß man Die Dreyecke GAB, 
brochnen Aufſatz zu nennen, welcher des· HGK, IHL und NIM vor gerad-finicht 
wegen vor diefem über die Feuer⸗ Maͤu⸗ halten fan; AN fen die Loxodromie, 
ern gemacht wurde, damit der Wind, oder die Linie, fo dag Schiff befchreiber, 
wie man davor hielf, nicht fo leicht den ( find AB, GK, HL, IM zuſammen 
Rauch wieder zurück treiben fönte, wie die Meilen Oft und Meft, Dan brau: 


> h het, 
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chet fie, wenn man die Laͤnge des Orts heiſt in ber Mechanick ein Perpendicular⸗ 
finden will, wo man fich zur See befin⸗ Rad, und beffen Welle horizontal liegt, 
det. Dechales hat in feinem Mundo ma« , die Peripherie aber verfleidet ift und ins 
tbematico Tabellen ausgerechnet, wodurch | nerhalb Stuffen⸗weis abfeget, fo daß ein 
man diefe Meilen in Grade der Länge! Menfth oder Thier bequem darimmen fie 
und wiederum die Grade der Länge in! hen und gehen fan, ja eben durch * 
dergleichen Meilen verwandeln fan, wel⸗ legte bekommt dergleichen Rad feine 
ches man in der Schiffahrt zur See gar|megung, daß man vermiftelft defren eine 
offt von nethen hat. Wie man aber dies | ziemliche Laſt mıt weniger Krafft in die 
fes geteiffer verrichten fan, hat der Kerr) Hohe bringen fan. Folglich können diefe 
von Leibnitz in denen Adis Eruditorum| Foͤder bey dem Bau-Wefen ihren Nugen 
4.169: p.1Rı gewieſen. ſchaffen; Auch bedienet man fich derer in 

Latus Polygoni f. Polygon⸗Linie. gleicher Abficht bey dem Kraan in den Sees 
Latus Potenti®, wird von einigen die —— die Ausmd Einladung der 
geh oder Groffe. genennet, welche man a * — — Die Be⸗ 
onft die Wurtzel heiſſet. eg Be findet man in Jas 
cob Keupolds Tbrarro Magbinar. Gene» 
Latus rectum, f. Parameter. rali $ a72 er fegg. und berubet dieſe nach 
Latrina, ſ. Abtritt. den Gef des Hebels auf. der Propor⸗ 
J.auben, heiffet man gewiſſe in denen tion der Welle, der Groffe des Rades und 
Puft-Särten angelegte Gänge mit unters] fodenn auf der Schwere des Menſchens 
mifchten Hütten oder Luft-Häusgen, wor⸗ oder Thieres, fo dem Rab die Bewegung 
unter man vor dem Regen oder Sonnens| geben fol. Es wiegt aber ein erwachſe⸗ 
Schein ficher auf und ab fpagieren kan. ner Menfch felten weniger als ı Eentner, 
Sie werden aug Trillagen gemachet,umd| insgemein aber $ bis ı$ Eentner, tie 


auch wohl hin und wieder zur Seiten mit| wohl man auch 


te findet, die 2 bis 3 


ovalen Deffnungen verfehen, und mit al-| Gentner wägen ; Ein Pferd wiegt ohnge⸗ 


lerley grünem Laubwerck überzogen. 


Lauff, heiffet überhaupt bey einem 
Schieß ⸗· Gewehr die innere Hoͤhlung def 
felbow, worein die Ladung gebracht wird. 
Es iſt daher ſolcher Lauff iedesmal dar⸗ 
nach proportioniret, wozu nemlich der 
Gebrauch des —— abzielet, folg⸗ 
lich iſt der Lauf eines Stückes anders be⸗ 
fchaffen alg der Lauff eines Morſers oder 
Kammer:Stüdes, und um deßwillen 
macht man audy in der Benennung einen 
Unterfcheid, und heiffet den auf 


Keſſel; welche ° Worte nachgejchlagen 
werden fönnen. 


Lauffsdrüden, toird diejenige Art ner Altar und eine 


leichter Bruͤcken genennet, welche man 
bey dem Schangen brauchet, um die Er» 
de aus dem Graben darüber in die Hohe 
bringen. Einen Eutwurff hiervon fin- 
bet man in Dilichs Peribologia cap. IV. 
.74, wie aud) bey dem Freytag in feiner 
echitectur p,37. 
Lauff⸗Graben, fi Approchen. 


eines 
Stuͤckes in das beſondere, die Seele; 
den Lauff des Morſers Hingegen ben! 


fehr 8 bie 12 Centner; Ein rechter Zieh⸗ 
Ochſe oder Buͤffel iſt dieſem faſt gleich an 
Schwere. Die Application dieſer Mas 


chine findet man imübrigen befchrieben in 
gedachten Autoris Thestro Macbinarie 
$194 & fegg- 


S.ayaret, Siech ⸗ Haus, Nofocomi- 
um, iſt vornemlich ein ſolches Gebaͤude, 
worinnen man arme Krancke verpfleget. 
Es wird dergleichen am ſchoͤnſten als ein 
groſſer Saal in dag Creutz gebauet, 100 
ſelbſt in der Mitten ein runder oder achte 
eckichter Play ift, damit in denen vier 
Hlügeln in einem ieden eine doppelte 
Keihe Betten vor die Krancken nebſt eis 


nem geraumen Zwiſchen · Gang ſeyn, in 


dem mittlern groſſen Raum aber ein klei⸗ 
Cantzel ſtehen konne, 
daß alle Krancken alsdenn dahin ſehen 
und aufmercken koͤnnen, wenn der Got» 
tes· Dienſt von dem Prediger daſelbſt vor 
enommmen wird. Um dieſes gedachte Ge⸗ 

e mochte man wohl vier mit andern 
Gebäuden umfchloffene Höffgen legen, 
damit dag Licht zu denen en nicht 
unmittelbar von der Straffe, fondetn aug 


Lauff⸗Rad oder vielmehr TretsRad, "gedachten KHöffgen gebracht ‚werde, im 
| | - welchen 
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velchen Gebauden aledenn die Apothe⸗ worauf das Gewolbe ruhen ſoll, eines 
fe, Kuͤche, nebſt denen übrigen Zimmern, Bretes weit von einander geſtellet, mit 
d zur Pfiegung derer Kraucken noͤthig, Bretern uͤberſchlagen und etwas unter⸗ 


ren Platz finden können. ‚feilet werden ; fo fan alsdenn bie Mauer 
b ae e wolf. | auf einem folchen hölgernen Lehr» Bogen 
Lebendige Brafft, f. Krafft. gemachet, oder das Liewölbe gefchlofien 
Sh tverden. Wenn aber dag Gewölbe, wie 

Led Adulter, f. wan. bey Kirchen, Kuppeln und dergleichen 


Ledzi Juvenes, ingleichen Ledæum sy .„oroß, und folglich der Lehr Bogen 
Sidus, f. Zwillinge. : — = Bretern nicht fo ſtarck und feft ges 
— — ONE: f. Pulver⸗ machet werden fan, muß eine folche ehe 

Kederne Stüe, f. Stüdes ge har 

S.eerer Monat, wird ein Monden- Zimmer : Hole zufi rderft zuſammen gefes 
Monat genennet, der 29 Tage bat, Zet, ud alsdenn mit Bretern überleget 

Leeres Bollwerdk, f. Bollwerd. |imerden, welches man hernach in dag bes 

Sege⸗geuer, ſLeit-geuer. fondere ein Tehr⸗Geruͤſte ju nennen pfle⸗ 

Lege⸗Granate, f. Fall⸗Granate. get. Wer hiervon mehrere und gründlis 

Lebn, ift ein berginännifch Maaß, und chere Nachricht verlanget, findet felbige 
beftehet aus 7 Lachter Feld in die Laͤnge, beyſammen in Henr. Gautier Traits de 
und 34 Lachter nach der Breite in das Pones, welchen er zu Paris 1716 in goo- 
Zn und Liegende, dahero auch die heraus gegeben ; auch fan man barzu bass 
Dierung auf denen Gängen fommet ‚|jenige nachlefen, was Jac. Keupold in 
vovon Abrab. aSchönbergs Derg= In-Ifeinem Theatro Pontificiali c.ı8 von ben 
formation und D. Chriſtoph Herswigs|kehr, Bögen umd ihrer Anlage gevencket. 
Berg-Buch, nachzuſchlagen. Hiervon ſiehe Bogen⸗Geruͤſte. 

Lehn⸗Satz, Lemma, heiſſet ein Satz, Lebr⸗Satʒ, Theorema, iſt ein Satz, 
der eigentlich an den Ort nicht gehoret, welcher entweder bekraͤfftiget, oder per⸗ 
wo er angefuͤhret wird, und den man al.|neınet, daß etwas ſey, oder nicht ſeyn 
fo bloß um deßwillen beybringet, weiljtönne. In dem erſtern Ball heiſſet mar 
man feiner von nöthen hat, indem manlihn Theorema affırmativum, in dem ans 
bie abzuhandelnden Sachen demonftri-|dern aber Theorema negativum” Es 
een will. wird im übrigen ein Lehr-Sag füglich eine 

Lehr, nennet man in der Bau⸗Kunſt getheilet in Hyporhelin, die Bedingung, 
gemeiniglich dasjenige Mufter, wornach, und in Thefin, die Auffage. Jene ent⸗ 
oder über welches eine Sache geformer) hält in fih, unter mas vor Umftänden 
wird. Wenn z. €. ein Sims an eine|man etwas entweder befräfftiget oder 
Wand aus Gips gezogen, oderdergleichen|verneinet; diefe hingegen, was befräfftis 
Einfaffung an eine Decke gemacht mer-|get und verneinet wird. Die Anfänger 
ben foll; fo pfleget man gemeiniglich die in der Mathematik haben hauptfächlich 
Glieder, wie fie auf einander folgen, und| vonndthen, einen ieden Gag in feine Bes 
über einander vorftechen follen, ie dingung und Auffage zu zerlegen. Mels 
hölgernes Taflein zu zeichnen, und ſolches ches ihnen nicht allein darzu dienet, daß 
nach dem darauf gezeichneten Profil ſau-⸗ fie einen ieden Satz deſto beffer verſtehen, 
ber augzufchneiden , welches alsdenn die) fondern auch, daß fie die Demonftration 
kehr zu dem begehrten Sims genennetjleichter faſſen. Sonſt merdet man von 
foird. ° Diefemnach heiffet nun ein Kchre|felbigen folgenden Unterfcheid: Ein alls 
Bogen, wenn man von Holg und Bre⸗gemeiner Lehr⸗Satz, Theorema uni- 
fern’ einen Bogen verfertiget, der die For⸗ | verfale, heiffer derjenige, der ſich auf alle 
me und Gröfje, wie dasjenige Gewolbe erſinnliche gaͤlle erfircdet. Ein folcher 
hat, fo man an sinem Drte aufzuführen iſt Folgender, worinnen gelehret wird, daß 
begehret. Denn wenn dergleichen Bögen, der Winckel bey dem Mittel⸗Punct eines 
deren etliche über einander gemachet wer⸗· Circuls zweymal fo groß iſt, als der Win⸗ 
den muͤſſen, auf die Mauren oder Pfeiler, ctel am der Peripherie, ber mis ihm auf 
| Br N einem 
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einem Bogen ſtehet. Den. biefer Lehr und andern Bau-Zieräthen zufammen ge⸗ 
Sag trifft in alten drey Faͤllen ein, die ſetzet werden. Es haben dieſe Glieder, 
fich von einander unterſcheiden laſſen. —— aus dem Alterthum und deren 
Ein befonderer Lehr⸗Satʒ, Theorema Gebäuden beh alten worden, dieſe beſon⸗ 
ptticulare hingegen wird derjenige ger dere Eigenſchafft, daß Feine neue ferner 
nennet, welcher fich nur auf einen befons ausgedacht und darzu gefetzet werden kon⸗ 
dern Fall erſirecket. Dergleichen Art ift nen. Wie felbige aber eingerheilet und in 
folgender: In einem recht» wincklichten das befondere benennet werden, davon 
gleichſchencklichten Triangel find die bey⸗ ſiehe Glieder. 
den übrigen ſchiefen Winckel in das be⸗ Teit⸗geuer, Lege⸗deuer Cauff⸗Feu⸗ 
fondere 45 Grad Laͤſſet ſich nun ein er, wird diejenige Art des Feuers genen⸗ 
Sag umkehren, fo, daß der Hinter-Gag net, wodurch man etwas in ziemlicher 
zum Vorder⸗Satz, und der Border. Sag Entfernung in ben Brand ſtecken fan. 
zum Hinter⸗Satz wird, fo heiffet dieſes eihen find die Würfte von Leit 
ein Theorema reciprocum. Dergleichen wand gemachet, die zu Anzündung ber 
ift der Lehr-Sag, fo furg vorher gehet ; Minen gebrauchet werden ; So geboren 
denn man fan auch ſagen: der rechtwinck⸗ Jauch hieher die Leit- Feuer, weicht bey der 
lichte Triangel, deſſen übrige fchiefe Win Artillerie gebräuchlich find ; ingleichen die 
del in dag befondere 45 Grad, ausına- Lauff ⸗ Feuer, wodurch bey Feuerwercken 
chen, iſt auch gleichſchencklicht. Ein zu⸗ gange zufammen gefegte Machinen anges 
ſammen geſetzter Lehr⸗Satz, Theore- zuͤndet werden. Der Zeug, woraus bag 
ma compofitum , heiffet, der aus ver⸗ Feuer von denen legtern Arten bejtchet, 
fchiedenen kehr⸗Saͤtzen zuſammen geſetzet koͤmmt meiſtentheils mit dem überein, 
ſi. Ein ſolcher iſt folgender: Die Per- was zu einem Brand geuommen wird, 
pendicular» Linie theilet in einem gleich. daher dieſes Wort ferner nachzulefen, 
fchencklichten Zriangel die Grund-Linie) Leo, fi Köwe. 
in zwey gleiche Zheile, und eben biefe| Leo, f. Walkfifh, 
— 3 theilet den der Grund⸗Lepus, ſ. Baaſe. 
Mie entgegen geſetzten Winckel in ziwey| Kerchen⸗Baum, fi Latix. 
gleiche Theile. Was unter einem Py⸗ Lefach, Leſehat, iſt ein Stern bon 
chagoriſchen Lehr⸗Satzʒ begriffen wer⸗ der fünfften Groffe nahe bey dem Stas 
de, fan man bey dieſem Wort erklaͤret cheldes Stotpiong, harte an deffen Ster⸗ 
ne von ber wierten Groͤſſe. Er wird auch 

Lehr⸗Sparren, f. Sparten. fonft Alafcha, Arcuatio Caud&, Flexus, 

Teib, wird ein ieder von denen drey |1&tus Scorpionis, Illaqueatio und Mofch» 
Theilen genennet, woraus eine Ordnung leck genennet. 
beftchet, Tab. XXVII. Fig.i. Unten iſt Letzte Viertel, Ultima Quadra few 
der Leib des Saͤulen⸗Stuhls A, mitten Quadrarura, heiffet bey dem abnehmen» 
der feib der Säule B, oder des Pfeiler, |den Mond, wenn er bis in die Helffte ers 
und oben der Leib des Gebaͤlckes C. Ein leuchtet iſt, und dieſen ſeinen erleuchteten 
ieglicher von dieſen hat abermals ſeine Theil gegen Morgen kehret. Es wird aber 
drey Stuͤcke. Der Saͤulen· Stuhl bejte« deswegen das Viertel genennet, weil der 
het unten aus dem Fuß a, mitten ‚aus Mend alsdenn bey nahe um den vierten 
dem Wuͤrffel b, und zuoberft aus dem Theil des Himmels, dag ift 96° bon der 
Dedele. Die Säule hat unten den Sonne entfernet if. = 
Säulen Fuß £, mitten den Stammoder| Levante, ift die frangöfiiche Benen⸗ 
Schaffte, und oben den Knauff d. In nung von der Dil-oder Morgen-Gegend, 
dem Gebälcke befinder fich unten der Une| Seuchtender Coͤrper, f. Lörper, 
ter-Balcken g, mitten der Borten hund Leuchter, f. Blindungen. 
oben der Krantz i. Von welchen alten! Ceucht⸗Kugel, ift eine euer «Kugel, 
an eines ieden Ort Ertlärung gefchieher. welche bey nächtlicher Weile die gange 

S.eiften, ingleichen Leiſtenwerck, heifs| Gegend beleuchtet, wo fie angeworffen 
fen uͤberhaupt alle die Glieder, woraus wird. ‚Man machet fie qus gefchmelgtem 
die Sanswerckte an denen Ordnungen / Antimonio, Salpetep, 2 Koh⸗ 
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, Colophonio, Holz und Werd. Von einer Gegend bläfet, die vom Mittag 9% 
dein erften nimmt man zwey, vom ander gen Abend 22°, 50, abreichet; Neru⸗ 
ven vier, vom dritten ſechs, vom vierten vius Lib 4.c.6 hingegen giebet dieſen 
and fünfften vier Theile. Umſtaͤndliche Nahmen dem Wind, der von Mittag ge 
te Nachricht ertheilet davon Simiend=|gen Abend 30° —— Er wird ſonſt 
witz in der Artillerie P. 4. p. 166 und auch Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt, ingleichen Au- 
Miͤeth in der Geſchuͤtz = Befchreibang firo-Africus und Noto-Lybicus genennet. 
P. IV.p. 62 & fegg. Libra, f. Wange. | 
Leuconorus, ıft der Wind, der aus ei⸗ Libra aquaria, ſ. Waſſer⸗Waage. 
ner Gegend bläfet, die von Often gegen] Libra Romana, f. Schnell⸗Waage. 
Suͤden 67°, 30°, abweichet, und dahero Libratio aquarum, ſ. Waſſer⸗Waͤgen. 
auch Suͤd⸗Suͤd⸗Oſt, fonft aber auch} Libratio Lunz „ vel motus librato- 
Gangeticus, Pheenicias, ingleichen Phe- |rius Lune, ift eine gang befondere Be 
nix genennet wird. wegung, die man an dem Monde 
Levis, wird von denen Stern⸗Deutern nimmte, da es das Anſehen get 
ein Planete im Anſehung eines andern net, als wolte er ſich um feine Are 
nunet, der ſich langſamer beweget. Al⸗ wenden, allein wenn er kaum ein wenig 
—— der Mond Levis in Anſehung angefangen, bald wieder zuruͤcke kehret. 
aller übrigen Planeten, die Sonne hin-|Galileus hat fie zuerft entdedet, und in 
gegen inAnfehung der drep erſteren. Ins ſeinen Dielogis de Syflemate Mundi das 
befondere heiffen Leves die Venus, Mer-\vor gehalten, es fey nur, ein Betrug ber 
@urius und der Mond, Gonnen, welcher von der Weite bei 
Levipes, f. Hanie. Monde und von der Erde feiner Paralla- 
- Beyer, Lyra, ift ein notdiſches Ger|xi herrühre. Diefe Bewegung hat Be⸗ 
irn unter dem Kopff des Dracheng, zwi⸗ vel in Selenograpbia p.236 & fegq. wie 
ſchen dem Hercule und dem Schwan.jauch in einem weitlaͤufftigen gedruckten 
Man zehlet darzu 17 Sterne, davon 1\Schreiben an ben Ricciolum, welches er 
don der erften, 2 von ber dritten, 3 vou in feine, Aflronomiam Reformatam Lib. 
der vierten, 6 don der fünfften und 5 von! IIl.e.ı2 eingeruͤcket, mit gröffer Gorgfalt 
der ſechſten Groſſe. Den Ort dieſer unterſuchet. Unerachtet abet auch Sevel 
Sterne findet man in Sevels Prodmno und andere Aſtronomi es vor feine 
P- 293; im Kupffer aber ſtellet er es wuͤrckliche Bewegung angefehen, fo ha⸗ 
por in feinem Firmamento Sobiefciano Fig.\ben fie doch ein mehrers darzu genome 
I. Dergleichen auch Bayer gethan in fee men, nemlich zugleich) die Bewegung des 
ner Uranometria Fig. H. Schiller nıa- Monde in die Länge und in bie Breite, 
het daraus dag Kripplein Ehrifti, Hars⸗ Man fan davon auffer Heveln auch den 
doͤrffer hingegen dre Harffe Davibg, und | Rireielnse in Almag. Novo Lib. IV.c. 9 
Weigel die Harffe in dem Großbrittanni⸗ nachfchlagen. _ 
fehen Wappen. Sonſt wird dieſes Ger| Libs, iſt der Wind, fo von Süden ge⸗ 
ftirn auch Albegala, Alchore, Aquila gen Welten 67°, 30’ abtweichet, und ger 
znarina, Afangue, Brineck, Canticum, meiniglich Weir Sud: Welt genennet 
Cithara, Deferens Pfalterium, Fides, Fi- wird. 
dicen, Fidicula, Lyra Apollinis, Me-| Licht, Lumen, wird in der Optick als 
fanguo, Nablon, Nefruflakab, Orphica, les dasjenige genennet, was die umſte⸗ 
Teitudo, Teftudo luraria, vel marina, henden GEörper fichtbar mache, Eben 
Vultur cadens, ingleichen Bxrares, Yog-| daher wetden in der Schrifft die Sonne 
muyei, guävs eAryy UND Karwßipns genennck. und der Mond Kichser genennet, weil fie 
Libella, f. Waffer-Waage die um ung auf dem Erdboden ſtehende 
Liberalitas, wird bey denen Stern⸗ Sachen fichtbar machen. Wie man die 
Deutern genenner, wenn cin Planete in Stärdedeg Lichts determiniten fan, hat 
eines andern Haufe oder Erhöhung. iſt, Wolff in feinen Element. Oprice cap. a 
und davon einigen Vortheil in feiner Be⸗ gejeiget. Newron bat in feiner Oprica 
deutung zieher, durch Dielfältige Erfahrung eg daß 
Libonotus, heiſſet der Wind, der aus) ons GonnensLicht nicht — 
trahlen 
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Strahlen beftche. Wie helle Kugeln, der fen gebrauchet wird, zu machen pflegen: 
gleichen Sonne, Mond und Sterne find,| Es beſtehet derfelbe gemeimiglich m der 
einander erleuchten, findet man gleich-| Abtheilung eines Eirculg in feine Grade 
falls in nur angeführten Elementis Opri-| und Minuten, aud) bisweilen durch 
ce uo & fig. ° Transverfal-!inien. Was hierbey vor 
Das, erfte, oder auch neue Licht wird ber | ein Unterfcheid fey, und wie Die accura- 
Mond genennet, wenn er zuerſt des U teſte Eintheilung darbey vorzunehmen, 
bends wiederum nach dem Untergang der | findet man in Jacob Leupolds Tbes- 
Sonnen erblicher wird. tro Machinar. Aritbmetico - Geometrico $ 
Das zunehmende Licht, heiffet aldbenn |421 &7 fegg. | 

der Mond, wenn fein Licht immer mehr| Linea Aphelü & Perihelii, Linea Ab- 
und mehr zunimmt, welches man daraus | fidum & Linea Augis, ift eine gerade Li⸗ 

erfeunet, wenn er den erleuchteren Theil nie, welche aus dem Aphelio in das 

gegen Abend fehret. Perihelium gejogen wird. Sin der ellis 
Das abnehmende Licht wird von dem | ptifchen Bahn des Planeten ift es die 
Mond gefaget, wenn fein Licht immer | groffe Are derfelben; Wann 5. E. LPA 

nach und nach abnimmt. Und diefesfan| Tab. 1II. Fig. u die halbe Bahn dee 
man daraus wahrnehmen, wenn er den | Planetend ift, ſo iſt LA die Linea Ab- 
erleuchteten Theil gegen Morgen fehret. |hdum, Sin der alten Aftronomie nennet 
Was man in übrigen unter demwsaupt=| man Lineam Abfidum die gerade Linie, 
und Neben⸗Lichte des Monde verftche,| welche aus den Apoyzo in dag Perig®- 
das ift unser. diefen Worten erklärt zu] um gezogen wird, daher ſie auch Linca 


finden. Apogei & Perigai heiffet. 

Im Fichten, ift in der Baw-Runfteine| Linea brachyftochrona, Linea bre- 
gewoͤhnliche Redens⸗Art der Werckleute,| viflimi vel celerrimi defcenfus, heiſſet 
und wird von der Girdffe einer Deffnung | die Kinie, in welcher ein fchrocrer Corper 
gebrauchet. Alfo faget man: der Bogen | von einem Puncte zu einem andern geges 
im Lichten, oder die Thüre, ingleichen | benen Puncte fich am gefchwindeften bes 
das Fenſter fol im Lichten noch einmal | weget. Galileus hat davor gehalten, daß 
fo hoch, alg breit, ſeyn. Eben alfo wird| der Circul diefe Linie ſey; allein er hat es 
es auch gebraucher in der Hydraulick, | nicht errathen, fondern Fob. Bernoulki hat 
die Deffnung einer Roͤhre, worinnen dag} in denen Adis Eruditorum Ao, 1697 p. 
Waſſer geleitet wird, dadurch anzudeuten.| 207 & feyg. ertviefen, daß «8 feine ande, 
Liegender Stuhl, f. Darchs Stuhl.| re, als die Cyclois ſey. Ehe er aber fol 

Ligne de Circonvallation, f. Circum-| che öffentlich befannt gemacht, hat er 
vallarions-Kinic. andern Ceomettis gleichfall8 diefe Auf: 

Ligne de Communication, fs Com-| gabe aufzulöfen gegeben, welches auch 













municationszkinie, von dem Herrn von Leibnitz, dem Mar- 
Ligne de Conrrevallation, f. Contre- qwis de !’ Hojpital und dem Jacob Ber- 
vallationsKinie. 


nosli gefchehen, wie aus denen Adis Bru- 
ditorum A. 1697 p: 101 & feyq. zu erſehen. 
Linez reciproc®, werden Die beyden 
aͤuſſerſten Proportional» Linien genennet 
in Anfehen der mittleren; ingleichen Die 
beyden mittleren in Anfehung der beyden 
äufferen. In der Algebra haben fic haupt 
fäczlich diefen Nugen, daß die guadratis 
fchen Gleichungen, oder die Gleichungen 
von dem andern Grade conftruiret wer 
den können, wie auß Worffli Biem. Anal, 
Finitur. $ 316 mit mehrern zu erſehen. 
Linea Evolutionis, ift einerley mit ber 
frummen Linie, die fonft Curva ex Evo- 
lutione deferipta heiſſet, und von —* 
er 


Ligne de Defenfe fichante & raſante, 
f. Detens - Rinie. 

Limbus, heifftt bey dem Vitruviodag 
untere platte Glied an dem GSchaffte der 
Säulen. Die Franzoſen nennen es Pan- 
neau, inglsiıchen le Liftel du bas de la 
Colonne, aud) la Ceinture; die Italiaͤ—⸗ 
ner la Cimbia; unfre Werckleute ein 
Plästlein. Goldmann hingegen zu fol- 
ge bed Virruvii den Saum. 

'Limbus, der Rand oder Saum, wird 
von denen Mechanics vornemlich gebrau- 
het von der Einfaffung oder bem Umriß, 
den fie um ein Inſtrument, fo zum Meſ 


| 


| 
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her unter dem Wort: Evoluta bereits Linea ‚medii Celi, ingleichen Linea 
zehandelt worden. medii Diei, mird von einigen der Mit⸗ 
Linea inclinara ad Planum, tird ger tags⸗Circul oder Meridianus genennet, 
nenrtet, welche mit denen Pinien,die duſch wovon unter der erften Benennung tveir 
ben Punct auf der Fläche gezogen werden, | ter nachzufefen. 
** aufſtehet, ſchiefe Winckel machet. Linea objectiva, wird in der Perſpe⸗ 
ineal, Regula, iſt ein Inſtrument, ctiv diejenige Linie genennet, welche man 
wodurch man gerade Einien ziehen kan. perfvectivifch vorftellen fol. 
Wie num eine gerade Linie der fürgeftel Linca Projektionis, beiffet die Pinie, 
Weg znsifchen zwey Puncten iſt; alſo ſoll welche von denen fchweren Corpern m 
auch Diefes Inſtrument, wornach man der Lufft beſchrieben wird, werm ſie ent⸗ 
dergleichen Linien ziehen will, die Eigen⸗ weder horizontal, oder nach einer ſchiefen 
fchafft der geraden Linie haben, und we⸗ Direftion gewworffen werden. Gulileus hat 
ber innerhalb noch an feinen Aufferen Ter- im feinen Dialogis de motu zuerft Ernie 
minis eine Ausſchweiffung befindlich feyn. fer, daß dieſes des Apoloniüi Parubıla fey, 
Man nimmt geme trocknes Holtz darzu, ,. a 
tweil dag Metall ſchmuthet, Eiffenbein, „ Linea Secandum, mird in Wılfi E- 
wenn e8 dünne ift, krumm laͤufft, über (mens. Analyf. Finit. $ sıs eine frumme 
dieſes den Hauch von dem Munde bald Finie genennet, die aus denen Secanti- 
annimmt, und daher die Tufch gerne flief ‚bus eines Doadrantens folgender Ger 
ſend machet, woraus ein Kleck und Su, Malt erzeuget wird: Man theile Tab. 
deley entftehen fan. Man theilet eg im) XXVIN.Fig.7 den Dvadranten BD in 
übrigen ein in das einfache, oder eigentlich SMEV gleiche Theile in BG, die Sogen BG 
fo genannte kineal,u. in dag doppelte, mel, und GD abermal ın ziwey gleiche Theile 
ches insgemein dag Parallel-Kinegl heip in E und F, u.f.f. NHierauf ziehe man 
fet, wovon die Wort ferner nachzufchlagen, aus dem Mittel Punct C durch alle diefe 
Das einfache machet man biemeilen mie Theilung&Puncte die Secantes CL, CM, 
einem eingeln oder auch wohl doppelten CN-&e Alsdenn wird CB nach Verlan- 
Anfchlag, dafi «8 fich an einer geraden gen verlängert in A, und AC in foviel 
Linie, dergleichen die Seite eines Reif. gleiche Theile gesheilet, als der Dva- 
Bretes, begvem auf undabfchieben Iäffer, drant DB getheilet worden. Aug diefen 
Hierzu ift gleichfalls zu rechnen der Sri, Puncten hiklm richtet man die Secan- 
angel mit feinem Lincal, weran er ver, ts CL» CM, CN,CO, u. ſ. w. perpen- 
hoben werden fan. Wie diefer zu ges dicular auf; So iſt egfdc die Linca Se- 
tauchen, und was er vor befondern Nus|cantium, In oben angezogenem Drte 
gen hat; nicht weniger, wie die Lineale 9 56 findet man von diefer Linie anges 
abzuziehen und zu probiren-find, davon Wercket, daß die Abfeiflen fich tie die 
handelt ausführlich Leupold im Theurro| Vogen, hingegen bie Semiordinsren wie 
Machinar, Aritbmetieo-Geumetric.e. XX. ihre Tangentes verhalten. Auffer — die⸗ 
Linea media & extrema ratione ſecta, fem aber hat noch) niemand bie Eigen⸗ 
heiſſet Tab. IT, Fig, 4 eine ginie A X, die fehafften diefer Linie weiter unterfüchet, 
dergeftalt in C getheiler worden, daß fich| Linea Sinuum, wird von dem Herm 
die gange Linie AX zu dem groffen Theile|von Keibnig eine frumme Linie genens 
BA verhält, wie der groffe Theil BX zu|met, die aug denen Sinubus eben alfo, 
dem Eleinen BX, Wie man eine gerade wie die Linea Secantium aus denen Se- | 
Linie auf folche Art theilen koͤnne, lehret |cantibus erzeuget wird. Es hat derfelbi- 
Euchdes Element, II. propof‘ 1, und hat er ge einige Eigenfchafften diefer Linie indes 
diefe Theilung der Linie fehr gebrauchet, nen Adis Eruditorum gezeiget. 
here Dinge daraus zu demonftriren;| Linea Tangentium, heiffet eine frums 
und de ia Flire bedienet fich derfelben!me Linie, welche aus denen Tangentibus 
gleichfalls gar fehr in feinen Seetiumibus| auf eben die Art erzeuget wird, wie die 
Comes. Wegen ihres vielfältigen Nu⸗ Linea Sinuum aug denen Sinufßis und 
hens hat man fie auch Sectionem divi-|die Linea Secantium aug denen Secan« 
nam genennet. tibus. in AÆlem. Analyf. Einitor. 
⁊ Insbematifches Lexic. b S⸗is 
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$ sı6 hat davon bloß angemercket, daß das iſt, welche alle Theile gleich, hinter 
die Abfciffen fich wie die Bogen, die Se- einander liegen hat. Allen er erkläret 
ıniordinaren hingegen wie ihre Tangen- | darbey nicht, woraus man erfenmet, daß ⸗ 
tes verhalten. Qluffer diefem aber hat die alle Theile gleich Hinter einander liegen; 
Eigenfchafften folcher Linien niemand folcher gefialt ift feine Ertlärung uicht 
meiter unterſuchet. ‚deutlicher als feine Sache, die er erflä- 
Linie, Linca, ift eine Gröffe, die bloß | ren foll. Eben daher ift e8 fommen, daß 
eine Länge, aber feine Breite und Dice er feine Erflärung in feinem gängen Bu- 
hat. Es hat aber feinen Nutzen, daf | che nicht einmal brauchen fönnen, fondern 
man die Linien ohne alle Breite und Dir |anftatt derfelben unbewieſen annehmen 
ke fich vorfteltet, ohmerachtet man Feine | müffen, daß die geraden Linien nur einan- 
dergleichen Linien auch nicht mit dem als |der in einem Puncte durchſchneiden, und 
lerfubtilſten Gtiffte ziehen fan. Denn ob» |feinen Theil mit einander gemein haben 
gleich in denen corperlichen Dingen, bey |fönnen. Die meiften fagen heut zu Tas 
welchen wir die Geometrie anzubringen |ge mit dem Archimede: die gerade Linie 
pflegen, Länge, Breite und Dicke ſtets ſey die Fürgefte zwiſchen zweyen Puncten. 
ungertrennt bey einander find; Go fan | Allein dieſes ift wahr, auffer wenn man 
man doch nicht allein in! Gedancken die |die beyden Puncte auf einer ebenen Flaͤ⸗ 
Laͤnge von der Breite und Dicke abfon- |che annimmt, Wenn man aber eine cher 
dern, fondern man hat auch gar offte ne Fläche befchreiben will, fo muß man 
vonndthen, daß man an cine Abmeſſung | die gerade Linie als befannt voraus fr- 
des Coͤrpers allein gedencket, wenn man |gen. Dahero begehet man in der That 
3. €. die Hohe eines Thurmeg, bie Breite| den Fehler, den die Logici Circulum in 
eines Fluſſes, die Tieffe eined Brunneng, | definiendo nennen, da man nemlich ei» 
die Weite eines Baumes von einem erg nes durch dag andere erfläret, wie hier 
u. f.f. meffen will. Und daher behalten | die gerade Linie durch die ebene Fläche, 
wir zufoͤrderſt den Unterfcheid. der Linien, und die ebene Fläche durch die gerade Li⸗ 
da felbige entweder ſichtbar, als im Fel⸗ nie. Demnach ift hieraus abzunehmen, 
de die Geiten eines Ackers, im Ufer eines | daß die alten ſo wohl als auch einige von 
Teiches, Zluffes und dergleichen; Auf denen neuern Philofophis fich in dem deut» 
dem Papier alle diejenigen, wodurch eine lichen Begriffe einer geraden Linie geirret. 
Länge angedeutet, oder eine Fläche und| Wolff in Element. Geometr. $ 36 hat fie - 
ein Coͤrper umfchrieben wird. Oder die) dadurch von denen frummen unterfchies 
Linie ift blind, wenn man fich felbige im den, daß alle ihre Puncte gegen eine Ges 
Felde ſowohl als auf dem Papier nur in gend liegen: woraus ſich der von dem; 
denen Gedancken vorftellet, bey dem er⸗ Zuchide angenommene Grund-Gas, daf 
ftern hingegen zuweilen mit einem Bley⸗ nemlich zwey gerade Linien, die einander 
Strich, ingleichen mit an einander gefeße| durchfchneiden, feinen Theil gemein ba- 
ten Puncten begreiflich zu machen ſuchet, ben fönnen, gar leichte demonftriren laͤſ⸗ 
um bermittelft derfelben andre Grdffen,ifet. Sie wird im. übrigen amı füglich- 
derer am allermeiften bey denen mather| ften durch einen im freyer Fufft ausge» 
matifchen Demonftrationibus in der &eos| ſpannten Faden vorgeftellet,und bekommt 
metrie, Perfpectiv u.f. f. vorzukonmien pfle⸗ bald nach ihrer unterfihiedenen Lage, 
gen, zu determiniren, und ihre Befchaffen- bald nach der Sache, woran fie fich be, 
beit zu erfahren. Es giebet aber nicht findet, ihre unterſchiedene Benennung, 
mehr als zweyerley Art der Linien, nem⸗ und heiſſet Linea Aphelii & Perihelii, 
lic) eine gerade und Frunmumm Linie. Die, Abfidum, Augis, Brachyftochrona, aus 
gerade Linie ift, derer Theile dem Gan⸗ einander fabrende Linien, Circum—⸗ 
gen Abnlich find; oder worinnen alle an- vallstions-Linie, Cumunications Ci⸗ 
genommene Puucte nach einer Gegend zu nic, Cuntravallarions-Sinie, Eubic= Li⸗ 
liegen. ° Plato befchreibet fie: quod ejus;nie, Defens-Kinie, YHorisontalskinie, 
extrem@obumbrent omnia media, Eu- Diitanzskinig, Divrehionsskinie, Eine 
clides faget von ıhr., daß fie diejenige ſey, falls-Linie/irregulaͤre Linie, Mittags⸗ 
quæ ex zquo interjacer ſuis extremis, | Linie, Paratlelziinie, Perpendiculars 
= En „Linie, 
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Linie, Proportional⸗Linie, refledirende | Erd⸗Kugel eben derjenige Circul genen: 
inie,. Reflexions=inie, fcbiefe Linie, net, der fonft /Equaror heiffet; Auf der 
Stunden=Vinie, Subtlilar-Linie, zu= | Erd- Kugel kommt dieſer ZEquaror mit 
ſammenfahrende Linien, anderer meh |dem ZEquimoktial-Cireul überein, ſo, daß 
ver zu geſchweigen, welche alle in gegen daher beyde mit Recht vor einen Circul 
wärtigem Lexico erfläret vorfommen. | gehalten werden, und eben darum folchtn 
Daß man mit denen Linien und denen Nahmen führen, weil in denfelben beſtaͤn⸗ 
daraus erwachfenen Flaͤchen und Cor: | dig Tag und Nacht einander gleich find, 
pern ebenfalls wie mit denen Zahlen eine | Warum hingegen diefes nicht aud) bey 
Dermehrung und Verminderung vorneh: der Welt-oder Himmels⸗Kugel ftatt fin 
men könne, fo, daft fie ſich addiren, und | de, ift bereit® unter dem Wort: AEqua- 
mulktipliciren, fubrrahiren und dividi tor, angeführet worden. Die Schiffene 
ren laffen; Ingleichen was dieſes vor Nu⸗ | de zur Gee pflegen mit befonderen Geres 
Ben habe, ſolches zeiger nicht nur Carte- | monien unter der Linie hinweg zu paßi⸗ 
fius in feiner Geometrie, fondern es hat ren, denn fie ſtimmen iedesmal 

ſolches ebener maſſen noch beffer vor ihm | Trempeten-und Paucken⸗Schall und mit 
era Ardüfer in feiner Geometrie | Abfeuerung aller Canonen das: Te De- 
Lib. IV.Er V. angewieſen. Anfänger fin: |um laudamus an. uch werden alle die- 
ben hiervon auch einen guten Unterricht | jenigen getaufft, welche die Linie dag er 
in M. Benjamin Hederichs masbematiz |fte mal pafiren; und muͤſſen fchrodren, 
ſchen Yleben= Übungen fünfften bis daß fie diefen Gebrauch bey: andern mie 
achten Theile. Eine krumme Linie ift, |derum in acht nehmen wollen, wenn fie 
woran die Theile dem Gangen unähnlich | noch einmal künftig an diefelbe fommen 
find; Denn es lafjen fid), gleichwie aus — Es muͤſſen aber alle diejenigen, 

| 











den Eleineften Circuln, alfo infonderheit | fo getaufft werden, ſich mit einem Stuͤck 
auch aus groffen Kleine Stücen ſchnei⸗ Geld loͤſen, denn fonften werden fie ziem⸗ 
den, fo einer geraden Linie gleich find. | lich ſtarck gebadet. 
Unter denen krunmen Linien aft die ber) Linie der Bewegung, ift eine gerabe 
Fanntefte, und zur Zeit die nüglichfte die) Linie,die aus dem Mittel’ Punct der Erde 
Circul⸗Linie, diefer folgen die aus denen | durch den Mittel» Punct des Planeteng 
Kegel⸗Schnitten entftehende Ellipfis, Hy: | bis in den Thier-Kreig gegogen wird, und 
perbel und Parabel, vieler andern zu ge | heiffet die Zinie der wahren Bewegung, 
ſchweigen, vie in der höhern Geometrie| Linea motus veri. Zur Erläuterung dies 
vorzukommen pflegen, und zum Theil un⸗ net, was unter denen Worten: Theorica 
ter dem Worte: Algebraifdre Linie; zum) Solis, Lunæ, Planetarum, anzutreffen, 
Theil aber fonft hin und wieder in diefem | Die_ Linie der ‚mittleren Bewegung 
Lexico erfläret zu finden. hingegen, Linea morus medii, ifi eine 
Yinie, wird auch in dem Pängen Maaffe | gerade Linie, die aus dem Mittel⸗Puncte 
diejenige Groͤſſe genennet, welche dem zer | des Eecenrrici durch den Mittel» Punck 
henden Theil eines Zolles ausmachet; eis | der Sonne gezogen wird. Man nennet 
nige heiffen dieſen Theil auch einen Gran, auch alfo die Linie, welche mit der ige 
und ift der 1000te Theil einer Decimal- befchricbenen aus dem Mittel⸗Punct der 
Ruthe. Eccliptick parallel gezogen wird. Uber 
Yinie, heiffet in der Ingenieur» Kunft haupt fan man fagen, es fey eine gerabe 
ein aufgetworffner Graben mit einer Brufi- Linie, die man aus dem SRittel +» Puncte 
wehr, wodurch verichiedene Redouren der Eclipti, oder nadı dem Topernico 
und allerley Feld⸗Schantzen an einander aus dem Mittel-Bunck der Sonne in den 
gehangen werden, um dadurch eine. ge Ort ver Ecliptic ziehet, wo die Sonne 
wiſſe Gegend zu bedecken, und vor dem oder einer von denen Planetennach feiner 
Einfall des Feindes zu verwahren. Man mittleren Bewegung folte anzutreifen feyn. 
leget ſolche zuweilen zwey und dreyfach Jus beſondere heiffet Linea motus. mediä 
hinter einander, und pfleget fie fonjtauch Lune in der alten Aſtronomie eine geras 
eine Poſtirung ju nennen. "de Knie, Die aus dem Mittel: Punct des 
Kinie, wird in der Geographie auf der — durch“ den Mittel⸗Punct des 
2 


Epicyel 
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Epicycli gezogen wird. Dieſes alles wird 
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von der erſten, und 2 von der andern 


man ſich deutlicher vorſtellen koͤnnen, Groͤſſe, 5 von ber dritten, 13 von ber 


wenn man nachliefet, was unter denen 
Worten: Theorica Solis, Lunz, Plane- 
tarum, zu finden.‘ 

Linie der Ruhe, ſ. Centrum motus. 

Linien⸗Zahl, ſ. Einfache Zahl. 

Linſenfoͤrmiges Glas, Lens, wird 
in der Dioptrick ein Glas genennet, wel⸗ 
ches die Figur einer Linſen hat, und alſo 
auf beyden Seiten erhaben iſt. Doch 
pfleget man auch dieſen Nahmen allen de⸗ 
nen uͤbrigen zu geben, die entweder auf 
beyden Seiten platt, oder auf einer nur 
platt, auf der andern aber erhaben oder 
hohl ſind; oder auch von beyden Seiten 
hohl gefunden werden. Die Franzoſen 
nennen es Lentille, oder auch Verre len- 
ticulaire. In der Diopttick wird gewie⸗ 
fen, wie die Strahlen des Lichtes in ſol⸗ 
chen Gläfern gebrochen, und vermoͤge fol- 
cher Strahlen-Brechung gefehen werden. 
Man braucher fie zu Brenn -Gläfern, 
gie und Wergrofferungs » Glaͤ⸗ 
ern. 

Linum Pifcium auftrinum & boreum, 
' ee De f. &o 

irera Dominicalis, nntags= 

Buchfiabe, | 

Loch: Steine, find? Merctmahle, die 
am Tage oder im freyen Felde auf die 
Marstfcheid einer Fund» Grube gefeßet 
werden, woraus man fehen Fan, wie weit 
die Gewercken mit Felde belchnet. Es 
bedeuten alfo diefe fo viel, als Grenk- 
Steine. Wenn num zwey Nachbarn zu 
toiffen begehren, mo fich ın der Gruben 
ihre Grentzen nach der Gerechtigkeit des 
= * —— — Sei 

en, fo muß cin gefchichter Ma i⸗ 
der ſolchen Ort in der Grube gehoͤrig an⸗ 
zugeben wiſſen, wornach die Beamten ein 
+ in das Geſtein einſchlagen laſſen, und 
dieſes heiffet einen Loch : Stein in die 
Grube füllen. Was hierbey wohl in 


vierten, 7 von der fünfften, und 15 von 
der fechften Groffe. Hevel bringet biefe 
Sterne in feinem Prodromo Aflrenomico 
p. 39: in Orbrrung; Im Firmamento 
Sobiefciano aber Fig. Ff ftellet er dieſes 
Geftirne in Kupffer vor; bergleichen auch 
Bayer in feiner Uranometria Tab. Bb 
gethan, Die Poeten geben ihn vor ben 
Ydiven aus, welcher von dem — 
mit einer Keule erſchlagen worden. i 
ler machet daraus den Apoſtel Thomas, 
Schickard den Löwen von dem Stamm 
Juda; Weigel dag Wappen des Koͤni 
reich8 Spanien, nemlich die drey Shih 
fer mit dem güldenen Vli Es wird 
auch fonft genennet AlaliafAlafır, Ale- 
zer, Afıd, oder Aſit, Eleonzus, Hercy- 
lejus, Numezus. 

Löwe der Eleine, Leo minor, iſt ein 
neues Geſtirn zwiſchen dem groffen Bd 
ren und groffen Loͤwen, melches wSevel 
in feinem Firmamento Sebiefciane Pig. Z 
uerſt eingeführet. Die darzu gehdrigen 
Berne bringet er in Ordnung ın fei 
Prodromo ico p. 292. 

koͤwen⸗Hertʒ, Baſiliſcus, Regulus, Cor 
Leonis, iſt ein Stern von der erſten 
Groͤſſe in dem Löwen fehr nahe der Ecli⸗ 
ptick. Geine Länge ift nach HSeveln ım 
Prodromo * vor * Jahr 1700 
im 25°, 39, 55, die Breite gegen 
Norden x * 8 iffet auch Baſili- 
ca, Kabeleceid, Kabeletic, Kalbeleced, 
Pe&us Leonis, Regia Stella, Tyberone, 

Loͤwen⸗Schwantʒ, Cauda Leonis, ift 
auch ein Stern von der erften Grdffe in 
dein Schwantze des Loͤwens. Seine kaͤn⸗ 
ge iſt nach Seveln im Prodromo Aflre- 
nomico p. agı dor A. 1700 im 17°, 277, 
46" 1b, die Breite gegen Norden 12°, 187, 
55”. Er heiffet fonften Deneb Eleced. 

Cogarithmiſche Linie, Logarithmica, 
Logiftıca, wird eine krumme Yinie genen« 


acht zunehmen, lehret Voigtel in feiner net, deren Abfciffe fich wie die Logarithmi, 


WMarckſcheide⸗Kunſt p. 144. 
Locus, f. Ort. 


‚die Semiordinaten aber wie bie darzu gehoͤ⸗ 
'rigen Strahlen verhalten. Sie wird auf 


Eöwe, oder nach Heveln, der groſſe folgende Art befchrieben: Man theilet Tab, 
Loͤwe, Leo, ift das fünffte Geftirne in ‚Xi. Fig. ı6 die Xinie A X info viel gleiche 


dem Thier-Kreig, wovon der fünffte zheil 
der Ecliptick feinen Nahmen hat. Man 


Theile, als eigem belichet, und richtet im 
denen Theilungs» Puncten Ppp &c. Per⸗ 
oöohlet darzu gemeiniglich 44 Sterne, 2 pendicular⸗ Linien Pm, pın, pm, &c. * 


te 
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jeinei | ion ab» | fo ift o der Logarichmus von 1; IderLo- 
een &c. nn. von2; 2 der Logarithmus von 
in der Logiftifchen Linie. Durch) diefe Li⸗ 4. u.f.m. Die Eigenfchafften der Loga- 
ie bat Pardies Element. Geom, Lib. VIII. |rithmorum hat Stiefel in feiner Arith- 
$ &r fegg. den Begriff der Logarithmo- merica Lib. I.c. 4 p. 35.07 fegg. und Lib.IMI, 
ic u erleichtern und die Logarithmos | e.5 p. 249 & fegq. gank deutlich) erfläret, 
—* als durch Rechnung zu finden ges | auch verfchiedenen Nuten dererfelben anges 
fuchet. Augenius hat in feinem Difeowrs |vwiefen. Jobannes Neperus, ein Schott⸗ 
la caufe de Pefanteur p. 176 verfchiedene | ländifcher Baron, hat die Logarithmos 
Kiyenfehafften derfelben entdecket, aber zuerſt oͤffentlich auf die Sinus und Tan« 
den Beweis weggelaſſen, den nach biefem | gentes in der Trigonometrie appliciref, 
Guido Grandus unter dem Titel: Demon- und unter dem Titel : Canonis mirifici 
atio Theorematum Hugenianorum circa | Logaritbmorun, zu Edenburg 1614 heraug 
—— eu Logarithmicam lineam. ge⸗ gegeben; Wiewohl Kepler in den Tabnlis 
en Wim Element. Analyf.finit.$ 52 | Rudolpbinis cap. 3 p.ıı erinnert, daß Joſt 
= ı59 hat durch die Differential» Picch- | Byrge viele Fahre vorher die Logarich- 
nung des Herrn von Keibnig einige da= |mos gehabt, ehefie Kepler publiciret,aber 
von herausgebracht. Bernouli hat in des nur zu feinem®ebrauch behalten, deßwegen 
Adis Eruditor, An, 1696 p. 261 ihren inennet er ihn Hominem cun&atorem & 
Tu iget, in der Conftruirung der |Secrerorum ſuorum Cuftodem, qui fa- 
———— welchen Wolffis Ele- tum in partu deſtituit, & non ad uſus pu- 
ment. Awalyf. finit.$ 208 erläutert. Und blicos educavit. Es giebet aber ze 
ee ne ae eure 
* er 7 — Arich men, und dahero negativi, oder weniger 
Kogarithmifche Rechnung, rg als nichts werden, indem die Tangentes 
eica Logarıthmica, ift eine von denen ber gröffer werden, aldder Radius, daB ift über 
ehematicis erfunbene fehr — if 45° hinauf fteigen. Und alfo find folche 
ſeuſchafft, —— — am fact 5 dj. | Logarithmi von denen, fo wir vor ietzo ha⸗ 
tiplicireng nur addiren ; an flatt des di- ben, gang unterfchieden. Kepler hat fel- . 
vidireng nur faberahiren ; bey Bene bige Art in feinen Tabulis Rudılphinis be- 
ber Dbabrat Töunpel mit 2, ber UM Halten, md dienen zur Erleichterung de 
Wurhzel aber nitz dividiren fan. wor Gebrauches bererfelben Tabularum eben 
Urt 1 rechnen, welche * |... des Replers und feines Eydams Jacob 
zuerſt erfunden, giebt demnach ungemei- Bartſchens Tabule manuales Logaritb- 
nen iBortheil, fonberlich in groffen Zahlen, | =" neihe Sifenhmied Ans. 1700 it 
toorbey man auffer dem offtermahls gar Strafburg toiever herausgegeben. Ben- 
leichte fehlen fan. Sie hat hee —— jamin Urfinus hat in feinerTeigonomerrie, 
nung von beum Loga ae fin ps vielmehr dem ihr angehengten Canone 
— DEE FEN wesen | Logaritbmoram diefelben von sehen ju 10 
ftatt der andern gebrauchet ir a Es | Secunden ertveitert, da fie XTeper bloß auf 
im folgenden Articul mehr zu lefen. Nu, jede Minute gerechnet. Allein weil die 
hat diefe Rechnung an mlich — mie Logarithmi beqvemer fallen, wenn man 
gen in der — ——— aher fica d fin, den Logarithmum von iaſfet o ſehn den 
biefer zugleich abgehand:lt re Diner ‚von 10 aber 1,den von 100 ferner 2 u.fo wei⸗ 
bet man bafelbit gnungfame Aneitung, wie iter, fo hat auf Nepers Butbefinden Hen- 
felbige vortheilhafftig zu gebrauchen. kei Briggius, Profeflor Geometriæ zu 
Logarichmus, ift eine Zahl aus einer | Hrfurt, in feiner Arichmetica Logaritbmica 
Arichmetifchen Progresiion, die fich von o Au. 1614 aus dieſem Fundament die Loga- 
anfängt, und beren Ölieder fich auf eine | richmos der gemeinen Zahlen von ı bis auf 
Geometrifche Progreslion beziehen, wor ⸗ 20000 und von 90000 big auf 100000 
von dag erfte Blied rift. Esfen;.€. gerechnet,aufdie Art, wie wir fie ieho haben. 
die geometrifche 1,2, 4, 8, 16,32,64. | Vlacg hat bald An. 16028 die Logarichmos 

die arithmstifcheo,1,2,3, 4 5, 6. von — 90000 vollends hinzu ge⸗ 

2 3 





than, 
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than, auch die Logarichmas Sinuum & und von einander fubrrahiren foll, anderer 
Tange tium nad) diefer Art von zehen zu; Kälte hier nicht zu gedencken. Man findet 
10 Secunden gerechnet, Der ſeel. Herr fie indenen Adis Eruditorum An. ı715. 
von Koͤſer hat fie gar auf iede Segunde \  Logement, heiſſet in der Fortihcation, 
— aber wegen feines fruͤhzeitr wenn der Feind ſich ſo vortheilhafft m einem 
gen Todes nicht heraus geben konnen. Und ‚Ort poftirer hat, dafer vordem Feuer der 
bieft letztere Ars der Logarihmorum iſt Sofagerten bededtet ift, und nicht leicht wie 
beut zu Zage üblich. Wenn man nun Sa zerum kan zurück gefchlagen werden. Wie 
chen im ber Trigomoretrie zu rechnen Bat, 1, yerfchiedenen Fällen dergleichen gefchickt 
da es auf Kleinigkeiten ankommt, fan man ;ynehmen fen, Davon handelt Landsberg 
Vlacgs Le man ertificialem, oder! ın feinen Raifonmensene von Attagven 
Magnum Canonem Triangulorum Logaritb- pag.207. | 
micum, nebeuft des Briggii — Lo. Logiftica, wird von einigen die Rechen⸗ 
— — ch 1 Kunſt ger die darifien gebröuch» 
ee nn | :n [lichen Species zufammen genonmen ges 
a a re — nennet; Und in eben dieſem Verſtande ſagt 
chen mb or ande lb rn Un LrEnen De nenn 
fr au Yang An.ı6Ss gedruckt merken, * die Sexagefimal- Recben -Runfi, Mird- 
bes — — feine hiernach corrigi- aber hingegen die Rechnung in Sablen 
ine — een verrichtet, fo nennet man fie Logiſticam 
a ' numerofan, zum \nterfcheid der Algebra, 
Logarirhmi einen ungemeinen Rugen ab: weiche Logiflica Spcciolt, bie Buchflabs 
ſonderlich in Trigonon etriſhen Rechnun Rechen⸗Kunſt heifet, von welchen alten 
a es Dre Ensehnung arte 
wubhih, nz j — ⸗ 
ee, Done Ste 
Wurtzehi irenunſef. ber: En 
— — Ark — krum̃e Linie, welche entſtehet, weñ man einen 
ſam zu finden, kan man aus Bi iggii Arith — ſo viel —— 
* — iget, und von denen Radiis 
..n.. — —— — — —8 daß fie 
wan ſolches erklaͤret in Wolf blement. A- as x ai ef; find Do 
rithut. $ 12 und Digonometrie planæ $ 25. —— ee n nn. > Pi . Sen 
Der Herr von Leibnitz und Newron haben! diefer Linie bat 6 — —— 
deries infinitas gegeben, wodurch man zu Demanfirasione or oc A * 
— 
mun, und zu iedem gegebenen Logan 7 ! en 1 > Ans. 60 9. 
mo die gehorige Zahl finden fan. Den! AGs Cru . Pr p. 17. 
Urfprung er Wolff ın — — ii — — aM 
nalyl. infinit. c 495 gezeiget. Sonſt ongi J 
Auch bier zu — Dal Yacpen, Kepz! einigen fonderlid) denen alten Geomerris, 
ke und Urſinus durch den Logarichmum; der erfte Theil der ausuͤbenden Geometrie 
a — — recti we in . Kae ei * kr —— 
ehen. Bisanhero hat man die Logarırh.- ( Hl. 
mos bloß gebraucher, wenn Zahlen zumul- wird nicht nur gerechnet, wenn man-die 
— zu — — —— — gi a 
er Hof⸗ Rat olff aber hat nach Brunnen 2c. aus J 
brefem eine leichte Regel gefunden, nach mesrie heiſſet ; ingleichen wo *— pi 
welcher man auch vermittelſt der Logarich- Weiten und Schmiegen auf dem Felde ab⸗ 
morum Zahlen addiren und — — ——— ar e 
an ee a ee — dadurch eben li toird, ung 
iſt dieſelbe über die waffen dienlich, wenn wie viel in einer gewiſſen Weite und Ent» 
man die Dignitäten der Zahlen addiren| fernungder Boden von dem mahren en 








— 
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sont abweichet, und entweder ſteiget oder Loxodromiſche Taffeln, Tabulæ Lo- 
faͤllet. a xodromicz, werden diejenigen genennet, 
Longites, f, Comera. wworinnen von sehn zu 10 Minuten der Brei⸗ 
Longirudo, was diefed Wort fo wohl te oder Entfernung von der inie die Ders 
in der Geometrie als Aſtronomie eures der Fänge und die Groſſe der Rei⸗ 


Geographie bedeutet, ift bereits unter dem |fezun See ausgerechnet zu finden, wenn 


Wort: Länge, erfläret worden, das Schiffinnmer nach einer Gegend zufaͤh⸗ 
Lorica, ſBruſtwehr. ret. Dergleichen Taffeln findet man bey 
Lorich⸗Tanne, f. Larix. dem Ricciolo in feiner Geographia & Hydro- 


Loth, ift ein an dem Ende einer langen |2r«pbia reformara. Bey dem Fournier in 
Schuur befeftigtes Gewichte aus Meßing, feiner Hydrograpbie, bey dem Herigonio im 
Dley, Eifen, und dergleichen beſtehend, Curfi» und dem Decbales in Mundo Mathe- 
welche Schnur, wenn fie von der Höhe Marie. Wie ſie ausgerechnet und in ber 
herunter gelaffen wird und freyohne Hin- | Shiffahrt zur See gebrauchet werben, zeis 
derniß herab hanget, iedeemal aufden Ho⸗ get Wolff im Element. Alydrograpb. $ 330 
yigont perpendicular einfpielet, wcildie Di |OJM- | 
zettions - Linie der ſchweren Coͤrper allzeit | Lucarne, wird von denen Frantofen 
auf der fcheinbaren Horigontal- Linie per- [ein Kap » Fenfter genennet, worvon vers 
penbicular fiehet. Man bedienet fich des ſchiedene Arten gar wohl proportioniret bey 
Loths in allen Fällen, two, zu unterſuchen dem D vier in feinem Cours d* Arcbitel, 
noͤthig ift, ob eine Groͤſſe perpendicularfte- |p.235 & feqg. anzutreffen find, allhier aber 
he. Und wenn diefe Eigenfchafft ange | ausführlicher gehandelt worden, unter dem 
troffen wird, fo faget man: Die Sache ift | Wort ee: 

Lothrecht. Luchs, Tyger-Thier, Lynx vel Ty- 
Lous, war in dem alten Macedonifchen | gris, ift ein neues Geftirn, zwiſchen dem 
Jahr der zehende Monat, in dem netten | Suhrmann und dem groffen Bären über de: 
aber ward der fiebende Monat alfo ge: |nen Zwillingen, welches Sevel in Firma 
nennet. mento Sebiefciano Fig. Y zuerft eingeführet, 
Lorodromie, Loxodromia, heiffet die | in Prodromo Aflronom. p.293 giebt cr die 
Einie, welche das Schiff in der Seebefthreis Laͤnge und Breite derer darzu gehoͤrigen 
bet, wenn eg beftändig nach einer Neben: | Sterne an. 
Gegend zufaͤhret. Wienüslich die Erfänt-| Lucida Aquile, ift ein heller Stern von 
niß biefer Linie denen Schtffenden zur See der andern Gröffe in dem Halfe des Adlers, 
fey, dasift aus denen Auroribus zu erfe- | Atais, ingleichen Vulrur volans genennet. 
ben, welche von der Schiffahrt zur See 96-| Aevel in Prodrome Afirom, p.a72 feet fe 
fehrieben haben. Das ſchwerſte hiervon ne Laͤnge auf das Jahr 1700 im 27°, 54’ 
hat der Herr von Leibnitʒ in denen Adıs Ya; feine Breite gegen Morden iſt nach ihm 
Eruditor. Au.i69i p.igi aufgeloͤſet; worzu >.o 21, 33°. | 
eu dasjenige — ift, * Jacoblꝰ,. 
ernoulli eben daſelbſt 9.28: eqq. an⸗ . R | 
gegeben. Auch fan man die Eigenfchaffe eg Greffe, ya —— — — n 
ten und den Russen diefer Linie in Mathe: Br IE an der — idders deß 
matifcher Gewißheit aufgelöfet finden in Fr Länge er im Pro — —* p.273 
Wolfii Element. Geugrapb.c.ıı & 13. ——— 3) — —— reite ge⸗ 
oxodromie⸗Wincktel, AngulusLoxo- gen Norden iſt nach ihm 9°, 57, 433 
dromicus, Angulus rhombicus, ift der) Lucida Capitis Draconis, iſt ein Stern 
Winckel, welchen die Liniedes Compaffeg, von der dritten Groͤſſe im Kopff des Dra⸗ 
fü die Gegend zeiget, wornach man fehiffer, hend. Nach Heveln im Prodromo Mro- 
mit der Rittags Linie mache; oder, wei⸗ | mom. p.285 iſt deſſen Länge auf das Jahr 
ches gleich viel ift, ber ABinckel, der von dem 7700 im 159, 14',15” zw, die Breite 32°, 
Mittags» Circul und der Linie gemacht |48, 17”, gegen Norden. Er wird ſonſt 
wird, welche dag Schiff in der Sce be: | auch Rafaben, RasEltaningenennet. 
ſchreibet. Lucida Capitis Meduſæ, ſ. Algol. 
Bb 4 Lucida 


Lucida Arietis, iſt ein Stern von der 
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Lucida Cinguli Andromedæ, ſiehe |twird, ſo gehet ſie mit deſto mehrer Gewalt 
Mirich. wieder aus einander; Sie ziehet ſich Durch, 

Lucida Coronæ, iſt ein heller Stern von die Kälte zuſammen, durch die Warme 
ber andern Groſſe, odernach dem Jychome hingegen wird ſie ausgedehnet. Es hat 
gar von der erſten, in der Nordifchen Kro⸗ die Erkaͤnntniß der Eigenſchafften wumd 
ne. Sevel ini Prudromo Aflronom. p. 28; Luͤrckungen der Lufft, wovon Wolffs 
feet feine Länge im 8°, 2’, 47” mp; die nuͤtzlicher Verſuche P.J.c.s weiter nachzu⸗ 
Breite gegen dorden ıft 44°, 23,20". Erjlefen, nicht nur ihren Nutzen in der Phyſick, 
wird auch Alpheta, Alpheva, Gemma als wohin eigentlich die Abhaadlung dies 
Coronz, Gnoiis, Mumis, Pupilla ge-\fer Materie gehöret, woſelbſt offt ſolche 
nennet. —— Wuͤrckungen eier ju er 

Lücida Cyani, ift ein heller Stern von klaͤren vorkommen, worzu die Lufft dag mei⸗ 
der anbern — — des fe beytraͤget; fondern es haben auch die 
Schwanes, deffen Länge nach Yeveln im Kraͤffte und Eigenfchafften derfelben ihren 
Prodromo Aflronom. p.234 auf das Jahr Ein uß in verſchiedene Mathematifche 
1700 imı°, 16,45" # ; die Breite ge-| Wiſfen ſchafften 5. E. in die Hydroſtatick, 
gen Norden sg®, 57, 23”. Er wird auch | Po durch die Luft das Waſſer zum Sprung 
Adigege, Arided, Arrioph, Cauda Cygni, |9dracht wird, u.f.f. Und nachdem mar 
Deneb, Denebedegige, Gallina, Uropy- ſie endlich) nach Mathematiſcher Lehr - Art 


gium genennet. in richtige Ordnung und gewiſſe Gefege ge- 
Lucida Hydræ, ſ. Sch „(bracht , fo ift e8 auch dahım gediehen, 
Surg. — —— daß fie durch den Herrn Hof⸗Rath Wolff 


Lucida Lyre , ift ein heller Stern von fl einer Makhematifchen Wiſſenſchafft 
der erſten Sröfe in ber — Rach Ze⸗ ſelbſt erwachſen iſt. Siehe hiervon: Atro⸗ 
veln im Predrumo Aſtronom. ß 294 ift feine! merrie. | 
Länge im 11°, 7’, 12° %0; Die Breitege-) LufftsDeeyedk, werdeu bie drey luffti⸗ 
gen Norden 61°, 477,17". Er wird zuwei⸗ gen himmliſchen Zeichen genennet, nenalich 
fen von andern Fidicula, Lyra, Pupılla, die willinge, die Waage und der Waſſer⸗ 
Tefta und Vulturcadens genennet. Mann. 

Lucida Mandibulz, fiehe Wall⸗Fiſch⸗ Lufftige Zeichen Signa aerea / heiſſen beh 
Binnbaden. = Ötern » Deutern die Zwillinge, die 

Lucida Plejadum, ift der allerhelleſte Waage, und der Wuffermann. 

Stern nuSieben⸗Geſtirn, deſſenraͤnge nach Luffi⸗Kugeln, f. ruſt⸗Kugeln. 

Heveln im Prudomo Aflronom. p.303 auf| duffr⸗Loch, wird diejenige Heffnung ge⸗ 

er —— 25 49 46 V; Die) nennet, welche fich zu oberft in dem Haupts 
ite gegen Norden 4°,7', 13°. Gewolbe befindet, fo an einem Thor zus 

Lucıtes, heiſſet auch die Venus, wenn ſie nechſt an dem Ausgange auf die *3 Er 
ae em hergehet, ſiehe Adorgenz| „er, Es foll diefelbe darzu dienen, um Gras 

Kehle . Inaten und andere Feuerwercke dadurch a 
ke re Taffeln, ſ. Aſtronomi⸗ zen Feind — konnen, im = 
ve Caffeln. > 

Lufft, iſt ein flüßiger Coͤrper, melcher in | ee chlag ſich des Thores 
und uͤber der Erde allen Raum, der von an⸗ —*8 f — 
dernCorpern verlaſſen wird,und leer zu ſeyn ufft⸗Meſſer, |. 
ſcheinet, einnimmt, wenn er nicht von einem Lufft⸗Pumpe, Antlia Pnevmatica, iſt 
andern gehindert wird. Man darff aber nicht ein Inſtrument, womit man die Lufft aus 
gedencken, als ob nur aus dieſer einigen denen Gefaͤſſen auspumpen, oder auch im 
bier angegebenen Eigenfchafft die Lufft zu andern Fall ſtarck zuſammen druͤcken fan, 
erfeunen fiy ; Denn e8 finden fich deren, Es wird alfo dieſes zu denen Verſuchen ges 
noch michrere, wovon unter allen die wich⸗ brauchet, wodurch die Eigenfchafften und 
tigfte ijt, daß fie elaſtiſch oder Federhari. Würdungen der Zufft fich zu erkennen ge 
Daher läffer fie fich durch Gewalt zuſam⸗ | ben. Der Erfinder dieſes nüglichen In⸗ 
men druͤcken, umd wenn diefe aufgehoben] ftrumentes ift Otto von Gveride, et 


Fand Bürgemeifter zu Magdeburg , auch] bung hiervon drucken laffen, welche er nach 
Chur - Brandenburgifcher Rath und da⸗ diefem durch einige Fortfegungen vermeh⸗ 
mahliger Abgefandte auf den Reichs ⸗ Ta⸗ vet. Micht weniger findetman gute Nach» 
ge zu Negenfpurg, woſelbſt er im Jahr 1654 | richt fo wohl von der Zufammenfegung fol 
in Gegenwart des Kayfers, einiger Chur: | cher Machine, ale auch vornehmlich von 
Fuͤrſten, Fürften und Abgefandten zu aller ihrem Gebrauch in Wolffs nuͤtzlicher Ders 
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dererſelben groſſen Verwunderung ‚aller ſuche P. I cup. 4 569 & ſeqq. Es be 


hand gantz unvermuthete Verſuche damit |ftehet aber dieſes Inſtrument Tab. XVI. 
angeſtellet. Daher mag es auch gekom⸗ ‚Fig. 1 aus denen vier Haupt ⸗ Theilen, ders 
men ſeyn, daß der Frantzoſe Desmoues in ſei⸗ | gleichen iſt ein hohler Cyhlinder AB aus 
nen Lettres den Erfinder diefer Machine, | Meßing, der inwendig auf das allerfleißig- 
Monfieur Magdeburg nennet. Als nun |flepoliret feyn muß, damit der Stöpfel DE 
eben zu diefer Zeit der berühmte Jeſuit Ca- auf das genauefte darein paffet, und nicht 
Spar S. bottus, welcher Profeffor Mathe- im geringften etwas Luft fich darzwiſchen 
marum auf der Univerfität zu Würgburg [aufhalten fan. Dieſer Stöpfel oder Kol- 
toar, diefes erfuhr, da er feine Artem Me-|ben DE, al dag andere Haupt-Stück ber 
chanicum bydraulico- Pneumaticam heraug | findet ſich an einer eifernen Stange, welche 
zu geben wůlens war; fo fehrieb er an den | von C bis D gefammet ift, damit man ihn 


Erfinder, und bat um genauere Nachricht, | durch Huͤlffe des eifernen Creutzes N und 


die er feinem Werck welches A. 1657 heraus des zuinnerft ‚mit ihm an einer Welle 
‚tam, als einen Anhang beyfügte, und fol | befeftigten Stirn « Rades leicht heraus 
chergeftalt die vortreflichen Erfindungen | und hinein minden koͤnne. Das dritte 
von denen Wuͤrckungen eu der | Haupt: Theil einer Lufft- Pumpe ift der 
gelehrten Welt durch den Druck befannt Hahn HI, welcher bey F in die Röhre L 
machte. Hieraus nun hat der berühmte, KF angefeget wird, um damit die Pumpe zu 
Engelländer Robert Boyle Anlaß genons , verfchlieffen, und auch wiederum zu Sffnen. 


“ 


men, durch Hülffe des Robert Hooke, der Daß vierte Haupt ⸗Stuͤck ift endlich die - 


fo wohl in Mechanifchen Künften, als auch Röhre FL mit ihrem Teller PQ. Diefe ift 


in natürlichen Wiffenfchafften gar erfah- | mit der einen Deffnung bey B in die Pums 


ren und geübt war, ein dergleichen Inſtru⸗ 
ment auf eine etwas beqgvemere Art zuchebeyL indie Mitte des Tellerg gehet, hat 
machen, welches er felbft aufrichtig geſte⸗ jeine Schraube, daß man dafelbit fo wohl 
bet inder Vorrede über feine Experiments | den Teller, ald auch andere Gefäffe, wor⸗ 
de Vi aeriselaflica. _ Aus welchen Umftän- | aus man die Lufft pumpen will, durch Hülfs 
den gefolget, daß nicht allein viele Engel- fe einer Mütter auffchrauben fan. Auf 
länder, fondern auch einige Frantzoſen die Schäffeloder den Teller wird einenaf 
Boylen, vor den Erfinder der Lufft Pumpe fe lederne Scheibe geleget, tvenn man 
ausgegeben: Endlich hat Gverice felbft, | Verſuche damit anftellet, weil die gläferne 
nachdem er feine erfte Erfindung immer zu Glocke, fo man darauf feet, nicht genau 
verbeffert, und feiner Lufft-Pumpe eine be» gnung mit ihr ſchlieſſen, und alſo die Lufft 
qvemere Geſtalt gegeben, folche feine Erfin- ⸗ durch laſſen würde. Zu dem Ende wer» 
dungen befchrieben und im fahr 1672 uns | den auch alle Roͤhren mit ledernenScheiben 
ser dem Titel: Experimenta nova Magde- | anihren Schrauben verwahret, wenn man 
burgica de vacan ſpatio zu Amfterdam her» |fle vorhero mit warmen Unfchlitt über dem 
aus gegeben. In Holland find nachhero | Lichte eingefchmieret. Und damit der Hahn 
des Muſſchenbroeks Lufft «Pumpen bes deſto beffer Lufft halte und fich nicht Leiche 
ruͤhmt geweſen; In Deufchland hingegen |te ausarbeite, fo thut man mit ihm derglei- 
diejenigen, welche Jac. Keupold verfertis |chen. Denn weil Meßing auf Meßing rs 
get / der nicht nur allhier, fondern auch an des |fehr ausarbeitet, wenned mit Baum 
nen entlegenftd Orten wegen feiner vortref- | gefchmierer ift, fo hat man es wohl in acht 
flichen Wiſſenſchafft und fonderbaren Ge | zu nehmen, daß fein Baum Del in den 
ſchicklichkeit in Mechanifchen Werden an- | Hahn komme. Gravefandhat indem Four- 
noch im ruͤhmlichen Andencken ift. Diefer |na/ Litieraire à la Haye Tom, IV. P. 1.p.198, 
hat auch zugleich eine Deutfche Beſchrei⸗ — die Lufft / Pumpen am — 
4 


pe gelöthet, die andere Deffnung aber, wel - 
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fen ſind deren Biameter drey bis hoͤchſtens einem Circul-Bogen und dem Bogen einer 


vier Zoll hat, und alfo die gröſſeren ohne 
Noch ja felbft zum Nachtheil viele Unkoſten 
verurfachen. In Engelland hat Haucks- 
bee eine neue Art der Yuffe- Pumpen mit 
zwey Stiefeln und Ventilen von Dlafe ge 
macht, die in ben Supplem. Ad, Lrudit. 
T.V. p.403 befchrieben wird. Keupold 
hat diefelde nachgemacht und nach ferner 
Gewohnheit hin und wieder geändert, wie 
in denen Adis Eruditor. An.ırız ſp. 95 zu 
finden, und aus feiner eigenen darzu gege⸗ 
benen Befihreibung in der letzten Fortſe⸗ 
ung von der Antlia deutlich) zu erfchen. 
Allein die Wahrheit zu befennen, fo hat dies 
fe letste zroen » Enlindrige Art zwiſchen je: 
ner den Untterfcheid, daß man nicht unmit⸗ 
telbar die Lufft, wie mit jener, $ufanımen 
druͤcken kan, ſondern eine beſondere Machi⸗ 
ne neben derſelben haben muß, wenn man 
die Verſuche mit comprimirter Lufft anſtel⸗ 
len will; gu geſchweigen, daß man auch 


mit der erſien Art die Lufft viel reiner aus⸗ 


pumpen mag, als durch die mit denen Ven⸗ 
tilen von Blaſe geſchicht. 
Lufft⸗Raum, ſ. Spiel⸗Raum. 
Lunette, f. Brille. 


Parabel eingeſchloſſen werden, und weiſet 
daſelbſt, wie man dergleichen Eunulas be⸗ 
fchreiben könne, die einander ähnlich Find, 
und eine gegebene Verhältniß gegen einan« 
ber haben. , 

Lunula Hippocratis, heiffet bvemnach in 
ber Gicometrie Tab. V. Fig. 7 die Figur 
ABDE ‚welche heraus kommt, wenn man 
in dem Mittel⸗Punct C des halben Lirculs 
ABEden Radium CE auf dem Dianıe- 
ter AE perpendicufar aufrichtrt, und aus 
F mit A den Bogen ADE befchreibet. 
Diefe Lunula hatdaher den Nahmen, weil 
fie Hippocrates Chius zuerft guadriret, fo 
wie esın Wolff: Element, Analyf\ infinitor, 
$ 116 anzutreffen. Job. Pecks hatin de: 
nen Tranfad. Angl, einige Theile diefer 
Lunule gbadriret, welche Doadraturen in 
denen Ad. Erudit. An. 1700 P.307 dfrgq. 
befindlich find. 

Lupus, f. Wolff. 

Luſt⸗Baͤder, Therme, waren zu der al« 
ten Roͤmiſchen Kayfer ihren Zeiten unver: 
gleichliche guoffe Pracht Gebaude , darin 
nen vor ale Arten von Schau » Spielen 
und andre nur erdeuckliche Ergöglichfeiten 


‚ Lunetre, nennen die Frantzoſen auch) ei⸗ Bequeme Gelegeuheit gemacht wurde. Dies 


ne überwolbte Deffnung in einem Gemol: ſemnach war zuförderſt zum Baden ein be⸗ 
be, wodurch man Licht dahinein bekommen ſonder groß Gebäude, wo Manns⸗ und 
kau. ——— Woeibs Perſonen iedes abſonderlich warm 
Lunten oder Zuͤnd⸗Strick, iſt eine Art und kalt baden, ſchwimmen und den Leib 
Stricke, womit man das grobe Gefihüg| mit allem erdencklichen Guten pflegen Eoh- 
108 brennet. Die Zurichtung befchreibet| te, Um diefes gieng insgemein ein grofs 
Simienowir in feiner Artillerie P. 4.| fer rings umher mit Gebäuden eingeſchloſ⸗ 
pag. 7. fener Hof, darinnen offt gange Luftl-Wäl- 
Lunuba , ein Mond, wird in der Geo⸗ der, Spagier-Säle, Ball-Haͤuſer, und au⸗ 
metrie eine Figur genennet , die in zwey Bo⸗ | dere Degdemlichkeit zu allericy ritterlichen- 
gen eingefehloffen iſt. Als es ſey Tab. V. Ubungen, Kampff⸗Plaͤtze, Schau⸗Plaͤtze 
Fig. 6 ABE und ADE zwey frumme ki- | und dergleichen angeleget waren. x 
nien oder Bogen zweyer Circul; fo heiffet| Luſt⸗Kugeln, Globi keſtivi, heiſſen in 
der Kaum A B DE, welcheu dieſe einfchlief-, der Feuerwercker⸗Kunſt, die man bloß zur 
fen, ein Lunula. Diefe Lunule befom: | Luft verferfiget. Sie fpringen entweder 
men ihren Nahmen von denen krummen auf der Erde, und werden Erd⸗Kugeln, 
Einien , die fie einfchlieffen. Alſo nennet Globi terreftres, genennet ; oder fie ſprin⸗ 
man Lunulas (phzricas, fonft auch Car- | gen in der Lufft, und man heiſſet ſie Lufft⸗ 
bafos, die auf einer Kugel⸗Flaͤche von zwey Kugeln, Globos aereos, oder fie fpringen 
Circui⸗Bogen eingefihloffen warden, und | endlich im Waſſer, umd befommen den 
von deren Dvadratur der Herr von Leib⸗ Nahmen der Waſſer⸗Kugeln, Glaborum 
nis in den AA. Eruditor. An. 1692 p. 277| aquaticorum, Von allendrepen handeln 
gehandelt, Der Herr Hofrat Wolff nen-| Simienowis in feiner Artillerie P.J.-p. 
netin. denen Act. Eruditur.. An. 1715 p. 213| 110 & fegg. und Buchner Artillerie P. IH. 
Lunulas Cyclo - parabolicas , welcye von | p. 37 €7./egg- 
. Luftrum 
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Luftrum, bedeutet eine Zeit von fünff theilung. Eines theils wird fie in zwoͤlff 


jahren. . Schub, dergleichen die Nheinländifche, 
Lybieus, ſ. Africus. oder in 15 big 16 Fuß eingetheilet. Ans 
Lycaon, f. Bärenbüter. dern theils aber, und zwar am meiften pfle- 


gen heut zu Tage die Feld-Meffer zu deſto 
— ag ei * — 
F Ruthe in zehen gleiche Theile abzutheilen, 
Lyra, Lyra Apollinis& Orphica, ſiehe und — einen davon einen geomerriz 
eyes. — ſchen Fuß; dieſen theilen fie weiter in je 
Lyſis, heiſſet bey dem Vitruvio nach hen Zoll, den Zoll in. zehen Linien oder 
Shilanderd Auslegung eben dasjenige Gran zc,, und ſolchem nach iſt das Maaß 
hlied, welches er ſonſt Simam nennet, wo⸗ zweyerley, Landes ⸗ nemlich und geome⸗ 
yon unter dieſem Worte fernere Nachricht | triſch Laaß, oder Dremal- Mask. 
finden. Nach Goldmannen hingegen Wie ein Maaß in das andere vermittelſt 
ſt dieſes ein Wiertel- Stab, der mit einer |der Regelde Tri zu verwandeln ſey, fins 
ushohlung von einem halben Circul in det man fonft bey ieden, der von der ausuͤ⸗ 
in geoffes plattes Blied, fo darüber lieget, benden Geometrie etwas gefchricben, doch 
inein läufft Tab. 1, Fig. 16. Er nennet fan inſonderheit Schwenter ın feiner Gen- 
Sabereinen Rropff=Yeilten, Perrault \merria Prafica pag. 367 & feqq: hiervon 
a der frangöfifchen Uberfegung pflichtet Inachgelefen werden. Alles Maaf wird im. 
em Philander bey, und überfiget esdurch | übrigen auch eingetheilet in dag groffe 
‚ad Wort Cymaife, Maagß, diß ſind die Ruthen, Schuh und 
Zoll ec. womit die Groͤſſen wuͤrcklich ausge⸗ 

M. meſſen werden, und in dag verjuͤngte 

— Maaß, wo man auf dem Papier eine kur⸗ 

MAaß, Menfura, heiffet diejenige Groß |ge Linie vor eine gange Ruihe, Schuh, 
fe, fo man annimmt, eine andere von Zoll xc. gelten Läffet, damit man eine groffe 

ben diefer Art dadurch auszumerfen, und | Sache z. E. Felder, Holgungen , Kändes 
hren Inhalt darnach auszufprechen, das reyen umd dergleichen in einer kleineren und 
ft, zu ſagen: Wie vielmal die zum Maaß | diefer doch Ähnlichen Form, darauf vors 


Lycaonia, ſ. Bar der groſſe. 
Lynx, ſ. Luchs. 


ingenommene Groͤſſe in der vorgegebenen 
u finden ſey. Es muß demnach das 
Maag, fo man bey ieder Groͤſſe zu gebrau- 
hen gedencet, eine nothwendige Überein- 
timmung ber Figenfchafften von derfelben 
Sröffe ſelbſt haben ; folglic) iſt das Maaß 
ch denen Groͤſſen nach unterichieden 
ind heiſſet Laͤngen⸗-Maaß, deffen Gröffe 
ine gerade Linie; Slächen= Maaß, def 
en Groͤſſe ein Doadrat, dag iſt, ein Raum, 
yer zu feiner Länge und Breite eine Ruthe 
yat; Cörperliche Maaß, deffen Groſſe 


ftellen fönne. Wie innübrigen das Maaß 
im gemeinen Leben nach denen verfchiedes 
nen Arten der Materien, auch unterfchiedes 
ne befondere Benennung befommt, davon 
werden das Klarur-Runft-und Zand⸗ 
lungs=Lexicon, wie aud) dag ®economiz 
ſche Lexiconmehrere Nachricht geben. 

Maaß der Gefcbwindigkeit, wird ber 
Raum genennet, welchen ein Eorper in eis 
ner gewiſſen Zeit durchlauffen Fan. 

Maaß einer Sabl, wird diejenige Zahl 


in Würffel, dag ift, ein Corper, der zu feis | genennet, wodurch eine andere ausgemef: 
aer Yange, Breite und Dicke oder Hohe |fen werden kan. 3.€.9 ift das Maaß von 
ine Ruthe hat. Und weil auc) dag Sld- | gr: denn wenn ich g.neunmal zufammen 
hen » und cörperlihe Maaß feinen Ur: |fete, fo fan ich damit die Zahl gr accurar 
prung von dem Längen-Maaß befommt, ausmeſſen. Iſt em Maaß verſchiedenen 
vovon die Worte: Breite und Dice, | Gröffen gentein, als die Zahl 4, welche fol- 
rachzufihlagen ; fo ift daher beliebet wor⸗ gende Zahlen 8,12, 16, 20, 24 gantz genau 
den, eine Linie zum allgemeinen Maaß ans ausmiſſet, und ohne einigen Reſt aufheber, 
unehmen, welche ihre eigene Benennung |fo heiſſet es das gemeine Maaß, Menfu- 
hat, und cine Ruthe genennet wird. Die |ra communis, Es iſt aber die Zahl 4 ın 
Ruthen find denunac) überall gebräuchlich, | Betrachtung der anderen Zahlen auch zu» . 
aber von unterfchiedener Groͤſſe und Eins gleich ihr gemeines gröftes Maaſt, Ma- 


xima 
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xima Menfüra communis: Denn ob richtet an beyden Enden dieſes einfach ver- 
wohl — — — = 12 fertigten Maaß-Stabes Perpendicular-Bir 
burch iger 2 en ee auf, und träget auf felbigen abermal 
a 
Susineffen nur ber) ieder Zah tr ———— ee 
bere, und bebet die Zahl 3 € * fe ee eıs 
Maafi von 12 und 2 —* —*8 en kr [als auch das @ geh 
re Zahl sache) 2 wohl als auch das Gange ſelbſt, wie zu an⸗ 
ge — — ng * iſt ne fange auf der unternkinie geſchehen hanget 
Zahlen 8.12 ur —* fan Arme [endlich die Gantzen mit geraden Rinien, def. 
ehe Te > e aber Hleiner ‚fen Eleinere Theile aber mit ſchiefen kinien 
‚ ste das gemeine groͤſte zuſammen, und fchreibt die Zahlen darzır, 
Maaß mehr gedachter Zahlen. * — V. = —— Man 
Maaffen, finddiejenigen Abtheilungen Pfleget ſolche Maaß Staͤbe welche eigent- 
in einem gewiſſen Kaum bey dem * lich die verjͤngten Maaß⸗Stabe, oder 
Bau beftchend, darüber derjenige, fo folche Maaß Staͤbe mit Transverſal⸗ Li⸗ 
hauet, von den Lands · Herrn beighnet nor. | "FR heiſſen, da man die andern, fo nut aus 
den. Es werden diefe auch fonft Sehen |eimer Eintebeftchen, auch nur fehlecht nseg 
enennet. Die Bröffe einer Maaffen, wie | raaß-Gtäbe nennet, gemeiniglich auf ci 
das Berg-Amt emem pfleget zugufchreis| ige geometriſche Hand · Inſtrumente der 
ben, begreiffet inggemein zwey Wehr, oder gleichen Tranfporteur, Windel» Maaß, 
siertebn. Damit feibige De ber Praskglei ir Han 
— a damit felbige bey der Praxi gleich zur 
unge fr Geometrie, die ge⸗ 1up, Werimübrigenhiervon fo wohl, als 
un 
MNaaß⸗ Stab, Scala, iſt eine gewiſſe — br wäksg planet 
angenommene und mit der üblichen Ein- Puestr Ari co » eich 5 6 
theilung verfehene Länge, womit Die vor-)y fgg — 
kommenden Groͤſſen uͤberſchlagen und aus⸗ — — 
gemeſſen werden können. Insgemein Macedoniſches Jahr, iftein beſtaͤndi · 
wird derſelbe von gutem feſten Hoitz ver⸗ a ee 
ertiget, indem man auf eines vierecki Iren, worvon DErEItO 96 
f ufeined vierechichten| \nnpeitroorben, Bloßdarinne unterfchicden 


Stabes Seite einen oder etliche Landes;| 
Schub träge, und einen darvon in feine iſt, Daß die Monate andre Rahmen haben, 


gehörige ZoN absheilet, auch wohl auf de⸗ Und in einer andern Drdnung auf einander 
nen übrigen drey Seiten dee — a folgen, nemlich · Andynens, Peritius, Dy- 
noch andre Maaffe, z. E. das Rheintändi-| "TU Xanrhicus, Artemifius, Dztius,Pa- 
fche und Decimal-Maaf mit dem erften in | TU Lous, Gorpieus, Hyperberetzus, 
Vergleichung bringet, hiervon fiche unten ;; DiUS» Apellzus. Mehrere Nachricht fin 
BolleStab. Dpder cs wird diefen groffen det man davon bey dem Riceiolo in Chrom. 
ein anderes Ähnliches Maaß gleich Reformat Lib I. e.20. Es ift aber dieſes 
masht, und auf eine Fläche, fie fey von Pa- Mur von bem alten Macebonifchen Jahr zu 
pier, Holtz, Metall oder anderer Materie verftehen, denn nachdem die Macedonier 
aufgeriffen, welche leere Art ein vers Aſien erobert, haben fie ba8 Sonnen- Fahr 
jüngter Waaß⸗Stab, Scala geometri- eingeführet, und zwar dag Julianifche, ic 
€a, genennet wird. Diefen bereitet man dod darbey die Nahmen ihrerfonate bep- 
auf jtoerley Art, entweder gang fchleche, behalten 
ve —* * * —— —* viel Theile/ Machina Cteſibica, ſ. Druckwerck. 

et, als das Gange haben fol. 3.€.| Machinariu ini ird derje⸗ 
bey einer Ruthe 10, 12, 15, 16 gleiche Theile, nige bisweilen eeheinersrang Narren er 
weiche fo dann Schub bedeuten, diefe zu⸗ dencken und angeben fan. Wiewohl mım 
ſammen genommen, trägt man hernach ſo einige einen Unterſcheid zroifchen diefem und 
offt auf —— fort, als es der Kaum] einem wuͤrcklichen Mechanico zu machen 
wach feiner Zänge verftattet ; Oder man LEI 
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beyde fo genau mit einander verbunden,daß werffen gefuchet : als Serada, Be/fon, 3 
man wenige Exempel finden wird, da einer de Ramelis, deſſen Werd aus dem Frantd» 
ohne den andern etwas glücklich austich« fifchen in das Deutfche überfeger, unter 
‚sen fönne,. Siehe Mechanicus, dem Titel: Schatz Kammer mechani⸗ 
. Machine oder Ruͤſt⸗Zdeug, Machina, fcher Kuͤnſte, befannt geworden; Boͤck⸗ 
iſt ein kuͤnſtlich Werck, welches man zu eis lex in feinem Theatro Macbinarum , oder 
nem Bortheil gebrauchen fan,daßman ent- Schau=Plarz der mecbanifchen Rünfte: 
weder in fürgerer Zeit oder mit weniger | Allein zu gefchtoeigen, daß der meiſte Theil 
Kraft eine groöfferekaft Dadurch zu betwegen, derer Machinen, welche gedachte Autores 
‚oder in einerley Zeit und mit gleicher Krafft 'befchrieben, nicht fo gar viel nuͤtzen; die 
mehr auszurichten vermögend ift, als ſich übrigen aber heut zu Tage bereits in weit 
fonften gewöhnlich thun laͤſſet. Man pfle beſſern Stand im gemeinen Leben angetrof ⸗ 
get fie insgemein abzutheilen in die einfa-|fen werden, als man fie dafelbft vorge 
he und zuſammen gefegte. Die einfa⸗ ſchrieben finder ; fo Fehler Überhaupt darzu 
dbe Machine, Machina fimplex, oder daß eine richtige Befchreibung, daß fie zu einem 
fogenannte Kuͤſt⸗Zeug, Porentia, heiffet |voliftändigen Begriffe gnung ſey, uͤnd find 
eine folhe Machine, wodurd) man ind bes |die Proportionen der Theile, worinnen doch 
‚ ohne Zuthun einer andern, ver⸗ die Seele der Machinen beftehet,, bafelbft 
mittelft einer geringen Krafft und mit Bor: |gang weg gelaffen und verſchwiegen wor⸗ 
theil der Zeis etwas bewegen fan. Aus den. Doch fan man aus denen Figuren 
diefer werden eben andere Machinen zuſam · | und ihrer Betrachtung ben Nutzen ziehen, 
men gefeget ; man findet foldye, gleichteie daß man dadurch begreiffet, wie die bewe⸗ 
fie inggemein in denen Anweiſungen zur gende Kräffte auf fo mancherley Art anzu⸗ 
Mechanick erfläret werden, ins befondere |bringen find, und auf was Weiſe die Cor⸗ 
weitläufftig und gründlich zufamt ihren |per in Bewegung gefeget werden können, 
Berechnungen abgehandelt und befchrieben | Diefen angeführten Fehler zu erfegen, hat 
in &cupolds Tbearro Machınar, Genera- | endlich) der finnreiche und treffliche Mecha- 
li. Diefer berühmte Mechanicus jehletinicus, Jacob Keupold, wie er in denen 
mit noch vielen andernan gedachtem Drt| Adis Eruditurum An. ı7ı2 P.366 verfprap 
fünff folche einfache Machinen oder NRüft: chen, zu feinem Tbeatro Machinarum & 
Zeuge, welche find .ı ) der Hebel, Vektis, | Infrumensorum An. ı724 ben Anfang ges 
2) Seil und loben oder der Slafchens | madıt ; worinnen er auch durch feinen groß 
ug, Trochlea. 3) das Rad an einer |fen Fleiß bey nahe indie Helffte feiner vor⸗ 
Are, oder Rad und Getriebe, ingleichen der | genommenen Arbeit gefommen. Da aber 
Saſpel, Axis in Peritrochio, 4) ber jdurchdeffen annoch zu eitigen Tod dies 
Beil, Cuneus, 5) die Schraube,Cochlea; ſes ſchon längft getvünfchte vollſtaͤndige 
don welchen allen behdrigen Ortesin dag | Theacrum Machinarum in bag Stechen 
befondere gehandelt wird. Viele laffen |gerathen ; fo ift nichts mehr zu wuͤnſchen 
den Keil weg und zehlen nur die übrigen uͤbrig, als daß die von ihm noch übrig ges 
viere: Einige aber reduciren gar alle diefe | laffenen Materien von einem habilen Mana 
Müft-Zeuge und Potentien nad) eineringe- | ne möchten zur Hand genommen, die dats 

nieufen Art allein auf den Hebel ; wie bey vorfommenden Machinen erkläret, 
denn nicht zu leugnen, daß ein Hafpeloder |nach denen mechanifchen Gefegen richtig 
Kamm-⸗Rad mit dem Getriebe nichts ans | beurtheilet, der Kunft-und Lehr + begierigerr 
ders, als einen immermwehrenden Hebel) Wels mirgetheilet werden. Wie im uͤbri⸗ 
vorſtellet. Zuſammen gejerzte Machi⸗ gen zu verfahren fey, wenn man eine und. 
ne, Machina compotita, heiſſet diejenige, |andere Machine zu berechnen und zuſam⸗ 
welche entweder aus zwey und mehr gleich» | men zu fegen verlanget, folcheg findet man 
artigen, oder aus unterfchiedenen a | nicht nur in gedachten Keupolds Tbeasro 
Ruͤſt ⸗ Zeugen beftehet, wie 5. E. die unter | Machinarum Generali überhaupt, fondern 
fchiedenen Arten der Mühlen, Waſſer⸗Kuͤn· | auch in denen folgenden fieben Theilen ins 
fte und dergleichen. Es haben zwar ver». befondere deutlich vorgetragen, ais in dem 
fhiedene die zar groffe Menge der fo man- | Jreusru Hydrotschnscarum ertläret er dies 
cherley Machinen zubejchreib.n und zuant« jenigen Machinen und ihre ——8 
| | d bey 
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ſo bey dem Waſſer⸗Bau vorkommen ; in eckicht oder laͤnglicht ſeyn, nach der Abficht, 
bem Theatro Hydraulic, P. I. & II ſind dies worzu die Petarde gebrauchet werden ſoll. 
jenigen abgehandelt, ſo zu Hebung des Im uͤbrigen muß es ſtarck und dicke ſeyn, 
Waſſers aus der Tieffe dienlich find, und! mit eiſernen Schienen verbunden, und über 
bey dem Waſſer müffen gebrauchet werden. das Creutz mit eben dergleichen etwas ftärs 
Das Theatrum Machinarium handelt von) er befchlagen werden, wie aus Tab XXII. 
denen mannigfaltigen Hebezeugen, wo⸗ Fig. 10 abzunehmen. Ein mehrerg findet 
— —— Laſten bequem fort zu brin man in Buchners Artillerie P. II. p. 91. 
en find. aß Theatrum Staticum unfe®| Mamalterion alfo nennten die Attir 
achet die vielfältigen Arten der Waagen e : ’ Pa 
und. anderer? ac —5*— —* Km Volker den vierten Monat im 
re aller Materie erfahren werden kan. In 
dem Thestro Pontificiali erläret er di] Manalis Baͤr der groſſe. 
Machine und Wercjeuge, durch deren] WMaͤnnlein, f.Antinous. 
Permitclung man ficher über Braben,Bä-] Maͤnnliche Planeten, heiffen bey de 
che und Fiuſſe fommen fan; und in dem nen Sterm-Deutern Saturnus, Jupiter, 
Tbeatro Aritbmetico - Geometrico trägt er| Mars und die Sonne, weil‘ fie vor die 
die Machinen und Inſtrumente wor, weiche) waͤrmſten gehalten werben. Ä 
eines theilg in der Ausübung unentbehr-| Maͤnnliche Zeichen, find der Widder, 
lich, andern theils aber in einem und anr| pie Zwillinge, der Loͤwe, die Waage, der 
— ger en Schüsse, der Waſſermann. 
gen fonnen. erhaupt ı ) ingebung —— | 
und Betrachtung einer Machine, wodurch |, Magabit, ift in dem Diohren» Jahr ber 
eine vortheilhaffte Bewegung erhalten fiebende Monat, und fängt fich, nach Ju⸗ 
werden foll, zuförderft zu fehen anfden Ku- lianiſchem Calender gerechnet, den 25 Fe- 
he-Yunct, a J die Laſt und Krafft bruat. an. — 
fo wohl, als auf beyder Abſtand, und ende] Miagere Jeichen, find bie letzteren 15 
lich auf den Raum oder die zeit! Wienun| Grad des Widder, der Stier und der Lo 
im übrigen die Machinen dag ihrige ver⸗ toc, weil fie nach denen Stern Deutern bie 
mittelft ihrer Structur nach gewiffen un⸗ Corper mager machen. u 
veränderlichen Gefegen derBetvegung ver] Magia, murbe bot biefem bie Aftronos 
richten, und in der Natur die Coͤrper ein mieund Aftrologiegenennet, wie Vizalis im 
gleiches thun ; fo hat man die aus unter-| Jexico Mathematico aus dem Pbilone er» 
fehiedenenGliedern oder Theilen zufanımen]| yyeifet, aus deffen Buche de Specialibus Le- 
‚gefetgte Cörper, ja endlich das gange Welt: gibus er folgende Worte anführet: V eram 
Gebäude felbft, Machinen genennet, und Magiam, hoc eft, perfpe&tivam Scien- 
pfleget man bon denenjenigen zu fagen, daß tiam, per quam Naturz Opera cernun- 
fie mechanifch philofophiren,, welche die tumclarius, ut honeſtam expetendam- 
Wuͤrckungen der Coͤrper aug ihrer Structur que non plebeji folum fe&untur, 18d 
vermöge der veränderlichen Geſetze der| eriam Reges Regum maximi, prefertim 
Bewegung erflären. Woraus man zur Perfici tam curiofi harum artium, urre- 
Gnüge abnehmen kan, daß es Fein geringes gnare non .liceat, nili cum Magis verfato 
eg — noch we⸗ Amiliariter. 
niger aber etwa ungereimtes zu nennen, agiſter Matheſeos, wirdvon einigen 
wie on denenjenigen geſchieht welche die — allgemeinen — re 
Krafft diefes Worts nicht begreifen. Machefi der Pribagotifcbe Kebr -Sazz 
“ Madtiers, ingleichen Sommiers, wer⸗ genennet, wovon unter diefem Wort cin 
den diejenigen Bohlen genennet, fo man zu mehrers zu finden. 
denen Bertungen der Batterien ſo wohl ails Magiftralis Ventus, wird eben derjeni⸗ 
bey den Minen gebrauchet. ge Wind genennet, welcher oben unter dem 
Madrill ⸗Bret, Madrier, heiſſet ins Wort: Borolybieus, befchrieben worden. 


befondere dasjenige Bret, worauf die Pe-| Magnet ⸗Nadel, Acus Magnetica, 
tarde befefliget wird. Es kan ſelbiges vier iſt der Weiſer, und demnach ein — 
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Stuͤck des Compaſſes. Es wird die- und ſodann auf ihre Neigung oder Sense 
ſelbe aus dem beſten und reinſten Stahl ckung. Von beyden iſt an ſeinem Ort 
gantz duͤnne geſchmiedet, und nach dieſem mehrere Erklaͤrung geſchehen, und kan 
an einen guten Magnet folgender Ge⸗ hierzu nachgeleſen werden, Wolffs nuͤtz⸗ 
ftalt geftrichen: daß derjenige Theil der | licher Verſuche P. III. p.186 und p. aia 
Nadel, fo fich gegen Süden wenden fol, | & fögg. i oo. 
mit dem Nord-Pol des Magnets, dberan-| Magazia, wird von denen Mohren der 
dere hingegen, det fich gegen Norden keh⸗ achte Monat ihres Jahres genennet, und 
ren foll, an den Suͤder⸗Pol des Magnets| fängt fich derfelbe bey ihnen an nach dem 


geftrichen werde, fo befommet fie dadurch Julianiſchen Calender den 27 Martii. 


die Eigenfchafft, daß fie nach Norden 
‚oder Mitternacht weiſet, und folglich alle 
übrige Welt-Begenden angiebt. Und da⸗ 
hero ift fie von groffem Augen, fowohl in 
der Geometrie, Hydroͤgraphie und Geo- 
graphie, als auch in der Aftronomie und 
‚Bnomonid ; wie. unter denen Worten: 
Bouffole, Hang Sergeundäuleg-Lom= 
paß, weitere Nachricht zu finden. Wie 
bie gedachten Pole an dem Magnet zu 
‚entdecken, worinnen die magnetifche Ma⸗ 
teric beftche, wie e8 mit ihrer Bewegung 
befchaffen, und mie der Magnet folche 
feine Krafft dem. Eifen.mittheile, nicht we⸗ 
niger, wie eine gute und juftirte Mag: 
net⸗Radel bedachtfam zu conferviren 
fey, zeiget gar umſtaͤndlich Wolff in ſei⸗ 
nem nuͤtzlichen Verſuche P. III, c. 4, auch 
findet man davon noch fernere Nachricht 
in Kircheri Arte Magnetica, nicht weni⸗ 
‚ger verdienet gleichfall8 hiervon nachge- 
lefen zu werden Weidlerus in Inflitut.Geo- 
‚metr. Subterraneis p.m.ı6 & fegg. Don 
ihrem Gebrauch und Nugen hingegen, 
- welcher jonderlic) in der Schiffahrt zur 
See ungemein, weitläufftig und faft un- 
befchreiblich ift, zeiget Fowrnier in feiner 
Hydrographie Lib. XI. cap. 3 & fegg. wie 
nicht weniger Ricciolus in der Grographia 
Madrographia reformata Lib. VII. can 

P- 337, woraus zugleich abzunehmen, daf 
man fich diefer auch bey Keifen zu Lande 
bedienen koͤnne. Der erite Erfinder von 
der Magnet⸗Nadel wird zwar von eini- 
gen. Marcus Paulas Venetus genennet, 
welcher den Gebrauch derfelben aug Chi- 
na foll mitgebradzt haben; die meiften 
aber halten mit dem Kirchero den Fuhan- 
nem Cojam bor denjenigen, der Anno 
Chrifi 1302 zuerft davon Nachricht ge: 
eben, und ihren Gebrauch eingeführet, 
8 ift im übrigen.bey der Magnet⸗Nadel 
fonderlicy auf zweperlen acht zu haben, 


mMabl, dis Wort bedeutet in der Mer 
chen⸗Kunſt ein Zehlungs⸗Wort, und wird 
dadurch mit Vorſetzung einer Zahl die 
Wiederholung oder —* Zuſammenſe⸗ 
bung einer Groͤſſe bemerdet. 3. E. wenn 
ich bey dem Feldmeſſen meinen Gehuͤlf⸗ 
fen frage: wie offt er die Meß Ketten von 
einem getwiffen Ort bis zu dem andern 
überfchlagen habe, und er mir nach ber 
Anzahl feiner Margven, indem er bey ie« 
der Uberfihlagung eine beygeſtecket, zur 
Antwort giebet: 6 mahl. Es ift dem» 
nach) diefes Wort in ber Multiplicarion, 
wo man die Groffe einer Art vielfältig 
zuſammen nchmen muß, gantz unentbehr⸗ 
lich. In der alten Rechnungs: Art hatte 
man bey. dem Numeriren auf dieſes 
Wort wohl acht zu geben, wenn man ei» 
ne fehr groffe Zahl gehörig ausfprechen 
folte; benn da muſte ſolches jederzeit bey 
der fiebenden Ziffer ausgedrucket werden. 
3.€. Die Zahl — — ward alſo 
ausgeſprochen: Drey tauſend, tauſend 
mahl tauſend, ſechs hundert zwey und 
neunzig tauſend mahl tauſend, fuͤuff 
hundert und ein und achzig tauſend, 
vier hundert und fiebenjig. Da man 
aber nach ber neuern Art aud) die grds 
ften Zahlen nach Millionen, Billionen, 
Trilfionen n.f.f. tweit begdemer ausdru⸗ 
cken fan, als bey diefem gegenmärtigen 
Exempel, drey taufend ſechs hundert und 
zwey und neunzig Millionen, fünff hum⸗ 


dert ein und achBig taufend. vier hun⸗ 
‚dert und fiebenzig ; wovon unter dem 


ort: Numeriren, weiter Nachricht 
zu finden : Eo hat man diefes Wortes 


ı ben felbigen nicht mehr noͤthig. 


Majus, f. Misy. 

Majus, f. Groͤſſer. 

Mala Fortuna, £ Chakitichi. 
Malefici werden die beyden Planeten 


einmal nemlich auf ihre Abweichung, Saturnus und are von denen Stern⸗ 


Deutern 
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Deutern genennet, weil fie dieſelben dem ‚daß er alles auf zwey falſche Gründe ger 
menfchlichen Gefchlechte fehr fchädlich hal⸗ bauet. Die Linrichtigkeit des erften hat 
ten. Gleichwie im Gegentheil Jupiter ſchon damals Alugenius geiviefen; Die 
und Venus bey eben denenfelben Benefici Unrichtigkeit des andern hingegen hat 
heiſſen, weil fie nach ihrer Einbildung Bermouli Anno 1714 und zugleich eine 
dem menfchlichen Gefchlechte viel gutes |neue Theorie auf richtigere Gründe ges 
zuwenden. feßet, Sein_ticfffinniges Werck führet 
Malphelcarte, f. Arone die nordiſche. (den Fitul‘, Effay d’une nouvelle Theo- 
Malus Genius, f. Cacodemon. re Sram, £.ufficiieihe, Sehen 
Wandel⸗Stiege oder Treppe, wirdtet insgemein ein Inſtrument, welches 
wegen ihrer Form eine gewiſſe Art der die Heränderung der Dicke der Lufft an- 
endel-Treppe genennet, die man ſonſt |zeiger, Hrach der eigentlichen Yedeutung 
auch eine Yobl-Treppe heiffet. Anſtatt yes Morts folte man dadurch abmeffen 
der Spindel ift in der Mitte meiſtens ein aͤnnen, wiebiel die Lufft dünner oder die 
achteichter geraumer Plag, der Mehr| ger georden, ais fie vorhero mar, und 
Länge als Breite hat; twodurch ſoviel er⸗ paper zum Unterfcheid deffen dis Inſtru⸗ 
halten wird,daß die Stufen daſelbſt noch | ment, weiches nur bloß die Veränderung 
fo breit werden, daß man an dieſem ſchma· der Dicke der Lufft andeutet, ein Manu- 
len Ende hinauf und herab fteigen fan. fcopium heiffen. Das erſte Manome» 
Palladius giebet dem langen Diamerro |,er hat Oto von Breride erfunden, 
innen zwey Theile, und denen Stuffen und es fehon Ao.1661 in einem Brief dem 
eits eben fo viel. Durch dieinne-| gefehrtem Yefuiten Caſpar Schotten 

re hohle Rundung fan zur Noth auch von | ommuniciret, der es in feiner Techn. 
oben daß Licht einfallen. Ingleichen hat; yriof. Lid, 4.0.21 befannt gemacht. Nach 
diefe ihren Nugen in Feuers ⸗ Gefahr; ſo dieſem hat er es felbft in Zixperizuent.Now. 
läffet fich auch darinne fehr beqvem ein | Yagdeb. de Spar. Vac. Lib. Il. e.zı befchtie 


Fahr-Seffel anbringen. ‚ben. Boyle hat e8 als feine Erfind 
Mandibula Ceti, f. Wallfiſch⸗Kinn⸗ | anfangs —*— Societaͤt der —5 
Backen. ſchafften zu Londen übergeben, und dam 


Mangel einer Groͤſſe, f. Groͤſſe. auf auch in feine Hiflsriem Frigoris Ti. 
Mangelbaffte Zabl, Numerus defi- | 17 mit eindructen laffen. Allein beyde 
eiens, diminutus, imperfe&tus, heiffet | haben «8 nicht eingefehen, daß es ein Das 
diejenige Zahl, welche groffer als alle Zah⸗ nometer fey) fondern find in denen Ger 
len zuſammen genommen, wodurch ſie dancken geftanden, e8 wäre ein Barome- 
ch vollig dividiren Idffet. Dergleichen |rer, wie es denn der Ichte ein ſtatiſches 
ift 15, denn diefe Zahl läßt fich durch 13,5, | Barometer nennet. Denn man hat das 
dividiren,und ift groffer als 9 die Gum: | zumal und auch noch eine geraume Zeit 


me von diefen drey Zahlen. hernach geglaubet, die Lufft ſey bloß dich» 
Manipulum Spicarum, f. Hear der ter oder dünner, nachdem die obere, wel⸗ 
Berenices. che auf ihr lieget, und auf fie drucket, 


Manauvre des Vaiffeaux, Manuaria ſchwer ift. Folglich erkenne man zugleich 
Nautica, wird von denen Sranzofen der die Dichtigkeit, wenn man die Schwere 
jenige Theil der Schiff: Kunſt zur See ge | obferviret, und hinwiederum die Schwe⸗ 
wennet, welcher zeiget, wie die Seegel zu ve, wenn man die Dichtigkeit wahrnimmt. 
richten und dag Gteuer-Xuder zu regies Nachdem man aber bey der Academie ber 
ren fen, damit dag Schiff feinen richti· Wiffinfchafften zu er gefunden, daß 
gen Wi ——— werde. Es hat die Dichtigkeit der Lufft ſich nicht vollig 
diefe Materie A. 1689 in einem befonde- und iederzeit nach der Schwere der auf 
ten Buche zuerft mathematifch —— ihr liegenden richtet; So hat der beruͤhm⸗ 
dein ſich unternommen ein in der Mather |te Varignon auf ein Manometer gedacht, 
matick nicht ungeübter und in der Schif⸗ | und ift folglich der erfte gewefen, der mit 

ig zur See gar erfahrner Franzoſe. Ul- Vorſatz dergleichen Inſtrument erfunden. 
ki Academie Koyale 


er ift darinnen ungluͤcklich geweſen, Siehe Memuires- de ı’ 
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des Sciences A.ı705 p.m.409 & fegg. in) in feiner Zimmermanns⸗Kunſt c./ eilf⸗ 
gleichen Ada Eruditer. A. 1707 p. 306 7 ferley Methoden angeführet, wie fie zu 
7. €8 hat aber dieſes Manometer noch proportioniren find. Aus dieſen allen 
einige Mängel, und um deßwillen ift der, wollen wir des Joſt Seimburgers Art, 
Herr Sofrath Wolff-auf ein verbeffer= wie er fie in feinem neueröffnesen Baus 
tes Manometrum bedacht geroefen, welche und Simmer=Plag angegeben , allhier 
von denen — Verigoonigten de anführen, weil fie. von noch gar guter 
freyet ift. Er befchreibet daffelbe nebſt Propertion ift. Nach diefer wird Tab, 
der ga Hiftorie und alle dem, was | IX. Fig. s die Breite des Daches gb in 
zur Erfäntwiß eines richtigen Mänome-| vier gleiche Theile ilet, mit dreyen 
tri erfordert wird, in feinem nuͤtzlichen davon der. * cklichte Trian 
Verſuche P. 14. Cap.4 p. na & fegg. aucy|ghb aufgeriffen, ein Schenckel von ſeldi⸗ 
findet man gleiche Nachricht davon in|gem gh ın 6 Theile getheilet, und durch 
Leupolds Theatre Statice p.277 ¶ fegg.\deffen andern Theil oben von han gerech 
! Mantelets, f. Blendungen. net mit der unsern Breite eine Parallel 
i — Isezogen. Endlich verlängert man dieſe 
Manucodiata, Avis Pariſidiaca, twird 
due rallel, und feget von den Schendeln zu 
eben dasjenige ſudiſche Geſtirn genennet, ‚Seiten hinauswerts $ von kin, 
— — dem Wort: Apus Ic, Taht ſich endlich der duffere Umriß des 
beſchri Daches nach ſoichem determinirten Bruch 
Manſardiſch Dach, ift ein an ſeiner aus h in Jund von dar in g gantz ges 
fehiefliegenden — gebrochnes Dach, ſchickt beſchreiben. | 
das feinen Urfprung aus Franckreich, Marcab, Marghab, ift ein Stern von 
und den Nahmen von dem ber beider andern Groͤſſe in dem Flügel des Pe- 
fommen, welches ein franzdfifcher Bau⸗ Igafi, deffen xänge Kevel in Prodiome 
Meifter, mit Nahmen, Frangois Man- | Aflronom. p.265 im 190, 20°, 71” 3%; bie 
fard getvefen. Es hat diefes Dach vor Breite gegen Norden 19°, 27’, 37” ſetzet. 
denen anderen ben Wortheil, baßfichbar-] Marcher, ift ein Stern von der dritten 
unter annoch bequeme Wohnungen an |Brdffe mitten in dem Schilde des Schif⸗ 
bringen laffen, und die Dach⸗Fenſter kei⸗fes, deffen xänge nad) Huleys Obferva- 
ne fo meite Ausladung befommen , folg⸗ |tiomibus bey Heveln in Prodromo Aflro- 
lich auch feinen fo groffen Ubelftand, wie |mom. p. 312 im 29°, ı9' 69, die Breite 
fonft gewoͤhnlich, innerhalb dem Dach Igegen Süden 47°, 25. 
machen können; dargegen ift auch die lin] Marfchefvan, heiſſet bey denen Juͤden 
gleichheit in der Abdachung daran fehr|bder andere Monat ihres Jahres. 
* denn ſo das Dach von dber| MWarckſcheide, iftin der Marckſcheide⸗ 
inne bis an den Bruch jähe aufſteiget, Kunſt ein gewiſſes Merckmahl, womit 
und defihalber der obere Theil, oder das man nemlich die Orte bezeichnet, wieweit 
Aufſetz⸗Dach allzu flach zu liegen kommt, |ieder Zeche ihre in Lehn habende Gänge 
fo bleibet nicht nur auf dem legten der |und darauf gemuthete Fund-Gruben und 
Echnee gerne lange liegen, fondern auch Maaffen gehen, umfie von andern daran 
der allzuhäuffige Regen, teil er nicht grentzenden Gruben »Gebäuden abzufon- 
leicht abläuffet, fondern fid) wohl überidern. Diefer Ort, da folcher Geſtalt 
dies gar in die Ziegelhinein ziehet, dringet zwey Zechen mit einander reinen, wird 
gerne hindurch, und achet alsdenn am Tag gerodhnlich durch einen Lochftein 
nicht geringen Schaden. Dieſemnach lies |bemerdket, in der Grube aber-von benen 
get fehr viel an der gefchiekten Proportion Berg⸗Beamten durch ein Zeichen, fo in 
eines folchen gebrochnen Daches, daß das fefte Geftein eingefchlagen wird, an⸗ 
man nemlich die Höhe deffelben nach der gedeutet, welche hernach.eine Marckſchei⸗ 
vorgefchriebenen Breite oder Balcken⸗Tie⸗ desStuffe heiſſet. Hiervon fiche ferner: 
fe weder zu hoch noch zu niedrig nehme. Gertung. — 
Man. findet dannenhero gar viele Arten, Marckſcheide⸗Kunſt, Geometria Sub- 
gedachte Dächer nach gewiſſen Regeln terranea, heiſſet die Wiſſenſchafft, alle 
anzugeben.. Sonderlid) hat Schiebler Gruben » , Kluffte, Gänge, Stoß 
xTIasbematifches Lexic. Cx 


EIER 


= * * Mardiieheidein, 3 mat. 

dieſe Wiſſen immerzu ehedem als na N at 

ein Geheimniß gehalten be dannen- 58 ndeit, unter dem Titel Malte 
hero bis Ao. 1574 gar nichts davon offen siones Geometrie ——— * 
bar oder durch den zero befannt 961726. Es * 5— 
macht worden. m 9 = Bogen Tert und 

aber hat Eraſmu⸗ Rbeiuheld ein 





von dem — 25 — in 
Franckfurt am Mayn durch den Druck 


100 und noch mehr Gewercken nicht eir 
nem eingigen Marckfcheider allein ohne erfläret finden, in dem 
gnungfamen Beweis hinfuͤro 
Bo, fondern auch fie vor fich felbft die 
Wahrheit erfahren und die Probe anftel- 
Ien fonnen, ob die Gänge und Klüffte 
recht entfchieden worden. Diefer Unter 
richt ift zwar nachdem 1615 zum andern 
mahl dafelbft aufgeleger, aber ebenfalls 
mieder mit der Zeit fehr unbekannt ges! fi 
worden. Dannenhero nicht allein Ylicoz! 
laus Voigtel, ein im Marcfcheiden und 
Bergwercks⸗ Bau ſehr erfahrner Mann, 
ald er Ao. 1686 feine atciſcheide⸗ ien * geome 
Kunſt zu Eißleben auf feine Koſten dru⸗ allermeiſt aber in genauer —— der 
cken ließ, vermeynte, er waͤre der erſte, der Winckel befteber, indem «ben —— 
hiervon ettoag gefhrieben; fondern auch! Steigen und Fallen, tie he en 
andere mit ihm in der Meynung geftan« chen ber a 
den, denen fonft bie mathematifchen determiniret werben — * — —* 
Schrifften nicht unbekannt geweſen. Es gen die ſonſt in der etrie 
ift aber Voigtels Werck dem Rheinholdi Inſtrumente nicht bey allen Fällen 
fchen vorzuziehen, theild, weil viele Ane| können; Als fol ein Mardicheider ı 
merckungen darinnen zu finden, bie einem | eine richtige —— oder 


we” bepfallen, wer * mit dern Bgm, auf, einen. ‚guten ( 














‚und BergwerdssLexico unter dem Tis] fi 
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ß und md Stunden: Scheiben, auf ein en — nach · eines an⸗ 
* wohl abgetheiltes Zuleg⸗ Inſtrument und | dern — —* Doch iſt 
ley — —* als den einen | nicht Pe fennen, dat enigen weit 

ben Graden und den andern nad) | mehr die andern an chin it —— 
denen Stunden ilet, bebacht ſeyn. fen, welche die Beichmung und Mahlerey 


—— ee wohl verftehen. uchet fie am 

Schärffe und —— Tiſchen, Derten, © den und andern 
—53 — — wiffen. Was | dergleichen Ha . Diefe Städte wer« 
er im übrigen benebft einer Lachters | den zuforderſt aus recht trocknem Tannen⸗ 


Maaß noch ferner bey der Ausübung an | oder Eichen ⸗Holtz in der verlangten Form 
tini . Inſtrumenten und Werchzeugen | verfertiget, und bamit diefes vr fich 
biget if, das finder man as nicht ſo leichte —* — man kei⸗ 
wen g chrieben in den Natur⸗RKunſt⸗ eier zu ——— arzu, und ſetzet 
dieſes — bielen Thei⸗ 
tel: Marckſcheide⸗ Inſtrumente. Auch Ber in bie ie Wert ng zuſammen. Hier⸗ 
können hierzu nachgeleſen werben Weid- \aif-fäget man allerley Holtz, womit man 
leri Inflitut, Geometr. Subterran. 9. m. 10 | auslegen till, etwan % Z0fl dicke in un. 
& feq- Me dasjenige angefuͤh⸗ terfchiebene Blaͤtter, leimet: darauf die 
ret wird, was zu eines jeden feiner Accu- | Jeichnung der Forme, fo man daraus 
ratelle ehr ft. Von denen übrigen | machen will, und ſchneidet fie mit feinen 
Eigenfehafften eines guten Marckſcheiders Paubs@ägen aus, veide⸗ ausgefchnittes 
handelt Georg Eingelbard Liebnieys in ſei⸗ ne fodann eleimet wird. Diefe Kunft 
nem Berichte von Ber — nahat ihren Anfang in Italien genommen, 
& eg.  ingleichen Ahraham von] mofelbit die beften Dinge von dem Ra- 
Schönberg in der Berge Information pbael d’ Urbino, Filippo Brunelefio , und 
p. no & fegg. Benedetto da een. Es 
Marckſcheide⸗Stuffe, f. Oertung: waren aber biefer ihre Wercke nichts als 
erg Forum, wird —* uns heute (chart und * zer ” Gievan- 
ge ein geraumer regul »|mo Veranefe, der zu Raphacig Zeiten in 
der ſowohl mit — — dem * zu Rom gearbeitet, dieſe 
ſtens aber auch mie Privat-Gebäuden um-| Kunſt um ein merckliches derbeſſert, mdem 
Heben ift, und pfleget man darauf aller-| er den Vortheilerfunden, das zo durch 
band Waaren k il zu haben. Ben denen gefochte Farben und Dei auf all 
alten Griechen und Römern hingegen, | Weife und beftändig, auch durchbringend 
waren die Märckte * praͤchtige Geb. zu färben. Hierdurch ahmete er weit beſ⸗ 
de, da um einen prächtigen Pas —* ſer denen Gemaͤhlden nach, und verfertig⸗ 
peit über einander gebauete Bogen oder| te allerhand perſpettiviſche Sachen. Aus 
Säulen » Yauben waren, an denen bie] Stälien fam ze... nach Franckreich, 
———— Gewolber rings herum an⸗und hate elbft Fran Mace von Bleis, der 


lagen, welches noch heute zu Tage bep| um a eftorben, die Aller» 
Anlegung eined neuen Marcktes mit gu-| do e diefer Urbeit ge» 
sem Bortheil nachzumachen waͤre. macht. Denn * t endlich, um die 
Marfic, ſ. Marlic. Eee ya er 2 e zu brin» 
Markeb, ſ. Schiff, uchet, ohne 


Marqueterie, iſt b franzoſiſche Be ea fehr 55 indem man es 
nennung einer Art der Mufliv-Urbeit, da in warmen Sand geleget, oder in Kalck⸗ 
man aus vielen Heinen Täflein Holtz gan- * oder in Schwefel-Del anlauffen 
be Figuren und Bilder jufammen feßet, | I Ko e fuchet man alle 








—— ſie gar wohl paſſend auf einen andern Sorten ee ‚lem, — — 
oder Futter von t gutem en 
engliſchen Leim befeſtiget — —* Dee: ha dfften natuͤrl *2* Farben nicht Em im 


ſchen wird foldyes die —** — Indien, — in Franckreich, 
ennet. Es erfodert dieſe Arbeit it ‚Engelland und Deutfihlanb giebet, und 
Sevuls und Fleiß als grofie Kunft, weil bee — in diefer Kunſt nunmehro. nr 
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die Engelländer ; Ya die Deutfchen felbft |ner Bewegung glücklich entdecket, fo wie 
find hierinnen nicht die unerfahrenſte, ſie kurtz vorhero angeführet worden. 
und wird folche Mbeit in Nürnberg gar] Marlic oder Marfic heiffet Bayer in 
kuͤnſtlich verfertiget, melde man fogar| Uranometria den mittleren Stern aufder 
mit bunt gefärbten Stroh nad) zu ma⸗ lincken Hand des Herculis. H 
chen efuchet Warſtall, ifteigentlich an Königlichen 
ars, ift der niebrigfte von denen|und Fürftlichen Höfen ein prächtiges Ge» 
drey oberen Planeten, twelcher bey nahe baͤude, welches entweder gant befonders 
in zwey Jagen um den Himmel herum einen anfıhnlichen Bau ansmachet, oder 
fommet. Sein Schein ift rochlicht,, und| mit in denen Schloß-Bchduden befindfich 
führet von ihm Zevel in Prolegomen, Se-\ift, in welchem Fall es in dem Vorhof ein 
.P.67 Obfervationes an, daß Seiten⸗Gebaͤude ſeyn fan, wenn man es 
er zuteilen nicht volles Licht habe. Von nicht in dem erftern Vorgebaͤude zur Rech⸗ 
denen Flecken, die Ca/ıni darinnen wahr«|ten oder Lincken de Thores — 
genommen, redet Ozanasz in feinem Cours |Seinen Eingang befommt es in dem 
de Matbrmat. T. V. Trait. de Geograph.| Schloß-Hof. Es wird dafelbft zu unterft 
P.l.e.3; Es fahe nemlich Ao. 1656 Au-leine Reihe der koftbareiten Pferde 
genius Syflem. Saturn. p.7 in dem Marte men geftellet, und da rechnet man vor die 
einen breiten duncklen Streiffen, der mit-| Länge ber Pferde» Stände zuſammt ben 
ten ieng und bey nahe den britten/Bahren 8 Fuß, zu dem Gang hinter de 
heil des Diameterd breit war. Hier⸗ nen Pferden nimmt mans dem 
aus hat Caflini gefchloffen, daß diefer PlasInach ein einfacher Stall im Fichten 13 
nete fich innerhalb 24 Stunden um feine tief wird. Wo es aber die Tieffe ver- 
Arc bewege. Nach kiner eigenen Bewe⸗ |ftattet, und bie — se ſo 
sung hergegen kommt er bey nahe in 686 |machet man bie Pferde⸗St 
Tagen mit ber Sonne um den gangen| Seiten umb alfo doppelt, und die 
Simmel herum. Es iſt aber diefe Bewe- | Tiefe im Lichten wohl 22 Fuß ſeyn. Die 
gung einmal nicht wie dag andere fo ger | Breite eined Standes ift g iglich vor 
ſchwinde, denn erlaufft gleiche Bogen des Reit⸗Pferde 34, vor Kurt De hin · 
Thier⸗ Kreiſes im ungleicher Zeit durch. gegen 4 Fuß. In denen ſchma⸗ 
Und zwar befindet man die Bewegung ſen Seiten wird dergleichen durch 
einmal am langſamſten, einmal am ge⸗ ordinaͤre Feuſter erleuchtet; es wäre denn 
ſchwindeſten. Die Derter, mo dieſes ge⸗daß ſolche Seiten einen Anbau haͤtten; 
fehiehet ‚find 180° von einander entfernet.|Alsdenn müffen die Senfter an den lan⸗ 
Daß er unferer Erde ähnlic) fey, wird in |gen Seiten bergeftalt in die Höhe gerii- 
Wolffü Element. Aftronom. $ 438 ausge⸗cket feyn, daß dag Licht denen 
führet. Seine Bewegung hat denen A-Jauf das Creutz, und nicht in die Augen 
ftronomis viel zu fchaffen gemacht, ſo, falle. Was auffer dem bey deſſen Anlas 
daß Gregorius Joachimus Rheticus aus|ge inacht zu nehmen noͤthig, ift unter dem 
Berdruß den Kopff wider die Wand ge | Worte: Pferdes Stall, gu 
ftoffen, und fich dadurch felbft um das Le-|finden. In dem obern Gef 
ben gebracht, weil er dieſelbe nicht hat zu man entweder eine Gallerie oder 
rechte bringen können, wie Kepler in ber|dene an einander liegende Säle, woß 
Vorrede über feinen Commensarium de mancherley prächtige Decken, 
Mosibus Stelle Martis anführet. Und da⸗ Geſchirr, und viele zu verfihiedenen fo- 
ber ift die Zabel entftanden, daß er den lennen Aufzügen gehdrige Sachen ser 
Teuffel um Huͤlffe angeruffen, als er nicht wahrlich aufbehalten werden. Auf dem 
habe fortfommen konnen, da ihn dann; Zürftlichen Salgburgifden Marſtall iſt 
Diefer mit dem Kopff widergdie Wand ge⸗ dieſer Raum zu einer groffen Fecht-«Schum 
ftoffen hätte, mit diefen Worten : dig iſt le angeleget, Nicht weit von dem Mar: 
die Bewegung des Martis. Kepler hat ſtall pflege auch wohl eine Kenn-Bahne, 
endlich in dem angeführten Commentario| und zunechit derfelben ein Reit Haus zu 
de Motibus Sselte Marsis diefen unbändi- feyn, damit man ſowohl bey ſchͤnen, alg 
gen Feind bezwungen, und bie Gefege ſei⸗ auch bey Kegen- Wetter Ring Kermen, 
Garoufel 
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Caroufel und andere ritterliche Exercitia niſche Stall gefehen zu werben; in mel 
mit Pferden allda halten inne. Mitten |chem ein iedes Pferd bey einer ? 
auf dem Pla aber vor dem Eingang des | Säule ftehet, und eine Krippe van polir« 
Marftalls ift gemeiniglich die Pferdes temMarmor,mit gleichemPiedeftal vor ſich 
Schwemme befindlich, welche mit einem hat; auch find bie en Pferde, 
Piedeftale und zierlichen Geländer RR ‚fo ehemals darinnen geftanden , ih» 
faffet wird. Einen nach der groften Be: iren Ständen in Lebeng-Biröffe abgemahlet. 
gemlichkeit umd der ſchoͤnſten Zierde Martialiſch Sabr,f. Planeten⸗ Jahr. 
wohl eingerichteten Marſtall findet man Martius, ſ. Mertz | 
entworffen und befehrieben von &. C. Mafcaan, heiflet bey ben Mohren ber 
Sturm in feiner voliſtaͤndigen Anweis erfte Monat im Jahr, welchen fie ben 29 
fung groſſer Seren Pallätte zc. cap. 13\Augufti nach, Julianiſchem Calender an- 
Tab. ı9, b. Bor andern ift berühmt der fangen. i 
Stall iu Drefiden, twelcher nicht nur an] Mafla, wird in der Mechanick diejenige 
fich felbft prächtig erbauet und vortreflich [eigentliche Materie genennet , ſich 
eingerichtet iſt, daß ein iedes Pferd ſeine mit dem Eörper und 
Rauffe von Eiſen, und Krippe von Kupf⸗ auch zugleich mit ihm Daß bloß 
fer hat; auch henget bey iedem fein Strie- |die Materie fich mit dem Corper beivege, 
gel, Zaum, Sattel. und andere die mit ihm wieget, folches hat a aller» 
rung, an einer Säule und die zierlich. an. |erft Newson gefunden, und durch Huͤlffe 
gelegten Fenfter find mit Vorhaͤngen vers mitPendulis angeftellter Experimenten er⸗ 
fehen, das Licht zu moderiren ; fondern wieſen in feinen Princip. Matbemat. Lib.IT. 
es findet fich auch darbey ein ſchöner Prop.24 Cor. 7 p.273 & Jegg. Wolff hin» 
Spring Brummen und eine gegen in feinen Tlemens. Merban.$ hat 
Schwemme, die mit artigen Gelaͤndern ſolches auf eine andere Art yan.. 
befeget ift. Ferner ftehet gegen über eine| Miaftsoder Segel⸗Baum, ift ein ehe 
Bogen-Stellung mit ſchoͤnen ;llanger runder Baum, ber endicular 
In dem obern Theil aber find jede Jauf dem Boden eines Schi 
ne Zimmer mit Naritäten und Koftbar-Itet wird, um an felbigen die Seegel, und 
feiten angefüllet. Der alte Koͤnigliche was zu deren oͤthig iſt, feſt 
Stall zu Berlin liegt in einem abgeſon⸗zu machen, und bag dadurch 
derten weitlaͤufftigen Gebäude, und ge⸗mitteiſt des Windes in Lauff zu brin 








gen. 
bet um deſſen Hof gantz herum, weiches Es iſt aber dieſer Baum an dergleichen 


ein ſehr gutes Anſehen machet. Der kuͤnſtlichen Machine nicht anders a 
Fuͤrſtliche Hof-Stall zu Salzburg, über|hen, als ein Hebel von der andern Art, 
welchen im obern Gerkhoß bie arofk, Fecht⸗ das ift, ein Voctis homodromus, ba 
Schule angeleget ift, präfentiret von aufeinemlich die Laſt zwiſchen bem Ru 
fen einen recht prächtigen von ſtar⸗ Punct und dem Ort der Krafft appliciref 
der und ſchoͤner Arcyitectur, Auf dem iſt; woraus folget, daß, ie länger ‚ber 
Fi vor dem Eingang fichet man die) Maft ift, defto keichter ift die Laſt fort zu 
ferde- Schtwernme, welche aus einem ſchieben Und ie mehr dergleichen Hebel 
Viereck und zwey daran gefegten halben behy einem Schiffe anzubringen find, deſto 
Eirculn formiret, auch mit herumſtehen⸗ geſchwinder wird ſelbiges auch in feinem 
ben Piedeftalen und Geländern eingefaf|Yauf fortgehen. Weil nun ein Baum 
fer ift. In der Mitte ift auf einem brei⸗ von feiner folchen Länge, als hierzu bien, 
ten Bilder-Stuhl ein fpringendes Pferd lich, anzutreffen we werden bermittelft 
aus einem Stück Marmor, mit feinem der fo genannten 
ann, der es leitet, in Riefen-Broffeauf- ften durch andere B l 
gerichtet, und bey demſelben ein fpringend man Gteege nennet. Man hat im übri« 
Wafler. Inwendig find die Bahren derigen durch die Erfahrung beitätiger ge 
Pferde aus weiffen Marmor gemacht, de- En daß auch bey dem | 
ren in dem gröffern Stall zu deyden Sei⸗ Schiffe nicht mehr, als drey Maften ne- 
ten eine groffe —* befindet. Zu thi Von dieſen iſt lere der 
Prag verdienet der iche Wallenſtei⸗ —V ſo daher auch ber groſſe Be 
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Is-Zäupter die Ma- _ 
Aume erhöhet bie“ 
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er _ Mathematick Mathematick 
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di e Ta in 

XVm Eigl. C. Surtenbadh rechnet vor | verlangen, — 














dergleichen go Palmas Hohe, und unten thematick bie 

zwey Palmos, oben aber 1% Palm, Stär- | Aus diefer 

de von einem glatten Tannen: Baum. zugleich, * erſehen, 

Dieſem folget der foͤrderſte, fo auch der nur aus 
Fock - —22 wird, —* ee ——— 


wird, ın 
54 Palm. lang — oben hin⸗ ſen ale — 
— ich foiget rade Linie, als 






Jeder 
Maſt —* * dicken Bretern, Mathematick au 
die —5* gantze gas bie x * Vollkommenheit 
, worinnen der Maſt 


ae Da er ae ac m dem — u 8 ir insg zuſammen rer 

en Wa ringen , und der men; Und dieſe insgemein 

Maſt dadurch . werde, ſo wird den in dem befondern Theil begriffen, der 

—59 auf dem Verdeck ein wohl ver · ſonſt gewöhnlich Macheis impura vel 
tteg Leinen » Tuch um felbigen herum) Mixea, die angebradste 

und auch an das Deck feft genagelt, wel«'heiffet,tworinmen man nemlich bo 

fer bey denen -Schiffern ein Kraag | fondererin der Natur vorkommender 


5 erroeget und ausmiffet. Denn wenn man 
Mathematick, Marhefis feu Mathe- die gerade Linie, wobon in ber Geometrie, 


marica, iſt eine Wiffeufchafft, alles auszu⸗ als einem Theil der BEE 
— oder 






meſſen, wann ſich ſolches ausmeſſen läßt. | matick, überhaupt 
———— man ſie uf Scien- als die Breite * Fl 
Hehe eines Thurmes, oder als 
je⸗ nung des Mondens von ber Erde uf 









; 
Dinge ſich ausmeffen Laffen, erh va ma und gehören: bie —— 
n, was fie endliches an ben, tungen in bie Geodefie, 2 


dagıf, mit dern was fie find; £ iſt nichts Aſtronomie. Die 
— — nicht} wird im —8 a 
lonte —** werden Ya weil -man | gende und ai 


ichften. -Din+ |man € der € sich fich damit ver 
vo Da auch rer er: ander, daß 2 | 
geſchett machet, Die Kuäffte | Spiegel einfallende Strahlen des 
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vermöge ſeiner Figur zuruͤcke geworffen hilfft mis auch, wenn man fie mit Ern 
werden, und die hineinſtrahlende Sache treibet, zu rechtem Gebrauch derſelben. Da⸗ 
dem Auge, ſo in den Spiegel ſiehet, dar⸗ hero macht fie ung’ zum Nachdencken ger 
elfen ; Oder da ntan in der Geometrie zu⸗ ſchickt, im Fleiß unermüdet, und Ahr 
rieden ift, daß man die Eigenſchafften der uns unvermerckt eine Liebe zu gründlicher 
Triangel und anderer. Figuren erkennet / Erkaͤnntniß ein, Sie bringet ung dahin, 
und was dergleichen meht. "Die aush- daß wir alles tieffer einfehen, als andere, 
bende Mathemarick Mäthelis Praktica, | die von ihr nichts verſiehen; Sie führet 
hingegen weiſet wie bie erlangte Erfännt- ung, nie bereits erinnert worden, zu der 
R\ nutzen ſey· Wenn man z.E. durch volllemmenſten Erfänntnif der Natur 
iche Triangel die Weiten und Hoͤhen und Kunſt; Ja auf ſie iſt ein groſſes Theil 
aus miſſet, und die Felder in Grund leget. der irdiſchen Glückfeligkeit gebauet ; def 
Run kan zwar diefe ohne die gie erlerstHälben fie Billig mit mehrerm Fleiſſe, als 
et werden; allein man bleibet in allen insgemein gefchicht, fo woht auf hohen al 
Dingen blind,und verrichtet nicht alles nıit| wiedrigen Schulen getrieben werden folte. 
gehsriger Sorgfalt und auf diebefte Weil Es iſt aber wohl zu behalten, daß niemand 
Ja umerweilen konunen wohl gar Falle | der gegenwaͤrtigen gepriefenen Früchte ge- 
: vor, worein man ſich wicht recht finden Fan. | nieffen kan, wer nicht die-Mathematick 
Zu gefchtoeigen, daß man leicht wieder vers; grundlich treibet. Werbeffen mehr über 
gißt, was man gelernek, a auf das⸗ t ſeyn will, der fan dasjenige nachle⸗ 
jenige was man vergeffen — 26 fen; was Lock in feinem Traktat von der 
wieder beſinnen fan, weil alles bloß auf| Leitung des menſchlichen Verftandes 
das Gedaͤchtniß anfdmme. Dahero folten| pag. 30 und Malebranche in feinem Werd 
Bilfig alle Bau⸗Meiſter, enieurs, Ner| von Erfindung der Wahrheit Lib. VI. 
cher Meifter, ja alle Kü und Hand · cap. 4 E75 hiervon gedencken. Borfchlär 
wercker, die fich des Lineals und Zirckels ge, wie man die Mathematick ſtudiren fol; 
bedienen, gnumgfümen Grund ihrer Ver⸗ hat der Herr von Tſchirnhauſen gethan,, 
richtungen aus der Theorie erlerner haben ;| theilg in ‚feiner gruͤndlichen Anleitung 
ſodann würde offenbar ein groffer * zu nuͤtzlichen Wiſſenſchafften, abſonder⸗ 
vor das menſchliche Geſchlechte Daraus er⸗ lich zu Der Marbef und Pbyfica, theils in 
wachſen. Denn ie volllommner die Theo⸗ feiner Meaicina Mentis Part II. p.a⸗4a. Es 
tie iſt, ie richtiger werden auch alle Ausuͤ⸗ gehen aber ſeine Vorſchlaͤge nicht ſo wohl 
hungen ſeyn. Wenn die Theorie in ber) dahin, daß einer mit leichter Mühe und in 
Yusubung nichts nüßer, oder es findet ſich kurtzer Zeit die Mathematick gründlich erler- 
auch in der letzteren vieles, wovon bey berine; als daß er dasjenige, was beſſer iſt, 
erſtern nichts gedacht worden; Go hat als beſſer erkennen lerne. Das erſte an 
man ein gewiſſes Zeichen ihrer Unvollkom⸗ langend/, ſo hat Wolff ſolches hin und wie 
Bene: Nur eines Exempels hiervon zu der durch die befonderen: Vorreden ind 
gedencken; Manlefe des Pisands Traist du| Werck gerichtet, die et feinen Zlementit Ma- _ 
niivellement, fo wird man einen mercklichen zbefzos ee Von denen Büchern, 
Unterſcheid finden zwiſchen dem gemeinen |fo nuͤtzlich ji lefen find, wenn einer die Ma · 
ehedem gebraͤuchlichen Wa gen,und| thematick lernen will, ift theilg Inter Bert! 
demjſenigen/ welches die königlichen Ma-| Wort : Curfüs Mathematics, theils aber- 
» thematici in Franckreich auf Befehl ihres auch unter dem Rahmen einer ieden Mathe ⸗ 
Koniges vorgenommen haben. Diefe find |matifchen Wiffenfchafft it das befpnidere 
nemlich —— um die Erfindung rich»! Meldung geſchehen. Die U, Ma⸗ 
tiger Inſtrumenten zu dem Waſſer⸗Waͤgen thematick, oder allgemeine Mlasbena- ' 
befünmmert geweſen ; haben die. verborge⸗ | tie, Mathefis Univerfalis, tird don Zra- 
nen Behler, welche indgemein begangen |/mo Bartbolinobie Buchſtab⸗ Rechen⸗Kunſt 
- erben, entdecket, und wie felbige alle zuigenennet. ‘Der ae BR 
permeiden find, bedachtfam angewieſen. Mathematicus Fohaunes Walis Hat bie : 
Es zeiget dieſemnach die Mathematick nicht Rechen-Kunft mit Zi ——“ 
allein wie weit man durch rechten Gebrauch zuſammen mit dieſem — 
ber Vernunfft kommen kan, ſondern ſie er fein ya —— end 
. [ ca u Ox⸗ 
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Oxfurth heraus Andere. verfie« mit einander verknuͤpffen. Gie 
ben durch die — .Matheſin eine nemlich an von denen 


i in ieder 
— * fr cum uch ein ob wobl eben nichensthig ift, daf — 
perſtehet, auch ſolche dahin gehörige Wahr: —— * iſt. 28 demnach 
beiten buch eignes Nachfinnen zu erfinden | mag nach der Mathematifipen Echrüirt 
gefchickt iſt. emein aber wird biefer eingerichtet ift, wenn manaleich die Wor⸗ 
Nahme von Unverftändigen fehr gewiß · Erklärung, Grund: Sat, Lehr «Sa, 
brauchet, indem fie ihm allen Leuten beple-| yyrgage,-Demonftration oder Bervaif 
gen, bie einige Sachen aus ber ausüben rgefegetfittbet, und dennoch nichts recht 
den Mathematick verftehen, 5. €. die Geo erklaͤret, aufgeldfet und ertwiefen antreffen 
enetrifhen Figuren fauber auf das. Papiet |fan; Sowohl fanim Gegenteil alles in 
zu zeichnen, oder ein Zeld zu meffen, oder Acht genommen worden feyn, wenn diefeg 
ein Brenn-Sernsoder Vergroſſt ungs· Glas nes gefchehen und dennoch die Nahımen 
zu fhleiffen, oder einen Kalender zu ma- nicht beygefeßet tvorden. Der Herr von 
hen, oder eine Sonnen Uhr zu verfertigen, Tfcbienbaufen hat diefe Lehr-Art in feiner 
ober ein Wetter· Slas zuzubereiten, oder eis] M Mentis P. IL, erläutert, denn fei 
nen Globum aufzuziehen, oder einen fchd» ne gange Kunſt zu erfinden, ift nichts an⸗ 
nen bunten Riß von einer Feſtung oder ei-\ners, aig die Mathematifche Lehr: Art. 
‚nem Gebäude zumachen, oder durch vieles Was er von denen Definirionibus reali- 
Derfuchen eine Machine, ja wohl gar. ver- busfaget, und nie daher die Lehr«Säge zu 
mepnte& Perpetuum Mobile heraus zu | [eisen ind, dag findet man bepdenen Geo- 
bringen, oder etwas andere dergleichen zu | merris angebracht, und fan man abfonders 
thun vermogend find, und daher kommi eg, lich Barrows Lediones Geometricas p. io &f 
daß mandenen Marhematicis öffters bey» fegq. nachlefen. Die Regeln, fo er giebet, 
leget, mag man open bey» Aufgaben aufzulofen, die fommen gant 
meſſen folte, folglich nicht folche Hochach · enau mit denenjenigen überein, die in der 
* es fie * ———— .. Algebra ausgeubet werden. Die innere 
unter denen en den Rang giebet,|; it di s | 
welchen die Propheten unter denen Gottes⸗ ——— —— —— 


ſtellet Wolff in 
Das haben ; Wovon manden Grund en hehe er noch 


‚ Aftronom. $ 578 an- beſſer und weitläufftiger nach diefem aus 


2 A ihret in feinen vernänfftigen Gedan⸗ 
; Watbematifche ErdBefchreipung, — denen Kraͤfften des menfchlis 
k. Beograpbie. chen Derftandes. | 


Masbematifche Lehr=Art,Methodus| Mathematiſche Rechen = Kunfl, A- 
Geometrarum, feu Mathematica, bedeus- |richmetica Marhematica, begreiffet die 
tet die Art und Weife, wie die Marhemati- ſonſt ungemeine Kechirungs-Art, worinnen 
ei und hauptſaͤchlich die Geometrs ihre Iman fich gang befondrer Vortheile bedienen 
Gedancken von denen Dingen, die fie an- |fan, um nicht nur daß befchtwerliche mul- -· 
dern vortragen wollen, oder mit denen fictipliciren und dividiren, tie nicht weni 
ſelbſt umgehen, hinser einander ordnenumnd|ger die Ausziehung der Wurtzein Id | 

— 


>): 
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und ohne Fehler zu verrichten, fondern in Frantzoͤſiſcher Sprache Anno 1691, aber 
auch der lichen bey dem Rechnen | nach der Ordnung der Difciplinen gefchries 
entftehenden Brüche gänglich uͤberhoben ben; Auch haben wir J. Harris 5 
zu ſeyn. Sie hat darum diefe ihre Benen⸗ fal englisbe Didtionary of Arts and Sci- 
nung befommen, weil fie von trefflichen | ences explaining vor only the Terms of Arts 
J——— erfunden und beſonders in but Them felons zu dancken, wovon der er 

denen Mathematiſchen Wiffenfchafften mit fte Theil 1704, der andere aber 1710 in 
roffem Nuten gebrauchet wird. Es ber) Folio heraus gefommen, worinnen die 
—* aber diefe Rechen⸗Kunſt in der Deci- | Sachen nach ber —— Alphabets 
mal - Logarithmiſchen und Sexageſt⸗ erklaͤret worden. Wie alle dieſe Le- 
mal⸗Rechnung, wovon an biefen Orten xica nicht eben bie allerneueften Mathe: 
‘ein — — Ingleichen ſiehe matiſchen Kunſt⸗Woͤrter erklaͤren und über 
Rechen⸗Kunſt. ide gi fire — —— 

en, die nicht einem ieden bekan 
Wlacpemasijher Pusct, Pant, And, nd beonedh Dielenigen bas meiften 
Matbematiſches Lexicon iſt einBuch, | Theil der Menfchen ausmachen,denen auch 
worinnen bie in denen Mathematifchen nur die Hiftorifche Erfänntniß Mathema⸗ 
Wiſſenſchafften gebräuchliche Runft-Wdrs |tifcher Wahrheiten in dem gemeinen Leben 
ter erfläret twerden. Wie num zum Theil| Nuten geben kan, fo hat bereits vor 13 Jah- 
die Wiffenfchafften, fo man würckichnach |ren, nemlich 1716 auf befonderes Anfuchen 
Mathematifcher Lehr-Art abzuhandeln der Herr. — Wolff ein Mathema⸗ 
pfleget, ander Zahl zugenommen, zum theil, sifches Lexicon in beutfcher Sprache her. 
auch von einem mehr als von dem andern! aug gegeben, tworinnen er nicht allein die 
darzu gejehlet werden; alfo find auch die in denen allermeiften Theilen der Mathe 
wenigen vorhandenen Schriften von dies |matick üblichen Kunfi-Worter erfläret, und 
er Art gar ſehr von einander unterfchieden.! die auserlefenften Schriften, two iede Ma⸗ 
Das aͤlteſte Buch, bag wir hiervon haben, terie ausgeführet zu finden, angeführet. 
ift wohl des Conradi Dafypodii Didiona- | Nachdem aber —8 gar nuͤtzliche Buch 
rium Matbematicum, weiches er An. 1573 ſchon viele Fahre in Abgang gerathen,und 
in Griechifcher und Bateinifcher Sprache zu| der Herr Autor wegen vieler anderer über» 
Straßburg in O&tavo heraus gegeben, und nommenen Arbeit zu deffen Vermehrung 
beficher dieſes aus zwoͤlff Bogen‘ Tert.| von neuen die Hand nicht anlegen können, 
NHierinnen findet man nur die Kunſt Woͤr⸗ gleichtwohl aber immerzu von denen Ver⸗ 
ter, welche in der Arithmetick, Geometrie, ehrern diefer vortrefflichen Wiffenfchafften 
Geodeſie, Aſtronomie, und Mufic gebrams| ein groffes Verlangen nach einem derglei- 
het werden ; Es find aber diefe nicht ein⸗ chen Hand» Buche bezeiget worden; Als 
mal in Alphaberifcher Ordnung, weil eine hat der Herr Verleger denenfelben zu gefal- 
iede Difeiplin vor fich in ihrer Ordnung en nicht länger anjtehen wollen, durch ge« 
bafelbft abgehandelt mwird. Dieſem ift\genwärtiges Mathematifcyeg Lexicon 
dahero in etwas vorziehen Aieronymi|diefen Mangel zu erfesen. Deffen Ein- 
Vıralis Lexicon Matbematicum, nicht wie | richtung, und wie weit es von jenem unter⸗ 
es anfangs An. 1668 zu Paris in O&tavo ‚schieden, mit mehrern aus der Vorrede zu 

heraus gegeben worden, da es nur die erfehen ift. Man koͤnte im übrigen unter 
Wörter aus der gemeinen Geometrie, A⸗ dieſem Nahmen auch ein Buch verfichen, 
—— und Aftrologie in ſich begreifft; worinnen nach dem Alphabet alle Lehr-Sd- 
ondern wie es nach diefem Anno 1690 zu geerzehlet werden, die von denen Mathe- 
Nom in Quarto wieder aufgeleget wor⸗ maticis erfunden worden, und in ihren 
den. Denn in —— einestheilß| Schrifften hin und wieder zeritreuet find, 
die unnügen Aftrolog Sachen wegge · Es hat aber dergleichen Lexicon noch nies 
laffen, und ift hingegen vieles faſt aus als\mandgefchrieben. Doc) wäre folcheg über 
len Mathematifchen Wiffenfchafften hinzu; dieMaffen nüglich und noͤthig, nicht allein 
ten anderntheild aber ift die-} vor diejenigen, welche bloß cine hiſtoriſche 
s Buch nad) Alphaberifcher Ordnung ein-| Erfänntniß der Marhematifchen Wahrhei⸗ 
gerichtet. OUzanam hat auch dergleichen \ten zu eriangen trachten ; — 
c5 haupt 
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hauptſaͤchlich vor die Erfinder, welche 
durch neue Wahrheiten; die Ma i 


themati⸗ vo 
ſchen Wiſſenſchafften zu vermehren ſich bes | Herven Pallaͤſie 
muͤhen. er allzu geoffen M 


Matutini, werden die laneten genen- 
net, wenn fie zu der Zeit über den Horhont 
nne aufgehet. — 


wird. Sie beſtehet entweder aus Bruch⸗ mit Anckern 


Steinen, oder aus QWater⸗Steinen, oder 
Aug Ziegel⸗Steinen, welche insgeſamt mit 
gutem Mörtel und verwechſelten Fugen 
eißig verbunden, und nach denen Um— 
ſtaͤnden gehorig aufgefuͤhret worden; Die⸗ 
fer ihre Staͤrcke foll nach der Laſt, fo ſel⸗ 
bige zu tragen befommt, und nach der Hohe 
portionirettverden ; Infonderheit muß 
der tintere Theil den andern, der auf ihm 


38 ftehen fommet, an Staͤrcke übertreffen, f 


und folglich der, fo in die Erde zu fichen 
tommet,; und gemeiniglich die Grund⸗ 
Mauer genennet wird, nicht nur der ſtaͤrck⸗ 
ſte ſeyn fondern auch nach der Befchaffen- 
heit des Bodens wohl verwahtet werden; 
worvon weiter bag Wort: Grund, nach⸗ 


zuſchlagen. Auch zeiget 2. €, Sturm in über 


feiner vollftändigen Anweifung zu 
Sciff>Häufern und Arfenalen p. m. 9, 
wie dergleichen inSeen und groffen Waffern 
auf ren. Scamozzi und Vitruvius ſe⸗ 

in bürgerlihen Wohn-Häufern, wenn 
3 —— aufgeführet werden , vor 
die Dicke der obern Mauer, welche dag 
Dach tragen muß, zwey Schub oder Zie⸗ 
gel, und rechnen zu dem Abſatz in einem ie- 
den Stockwerck einen halben Schub ; wel⸗ 
ches aber von denen Haupt» Mauren zu 
verfichen ift ; Wietvohlin ftarcken Gebäu- 
den die Ober: Mauer noch ftärder, und hin» 
gegen in ſchwachen auch nur einen Schuh 
dich gemacht werden fan. Wo man hinge: 
gen Säulen und Pilafterd brauchet, da er; 


die Mauer eine gang —— Ver⸗ 
jüngumg, weil die gantze Ausladung des rel dadurch Die „Mauer, eindernen 
finden muß, wenn für nicht Felbft ee ard, damit —— De 


Poftements auf der untern Mauer 





2. REEL 
indelt gar ich 










maee ei in der 
Fortification der oßere —— 


der Mauer einer Fefting 
—— — 
le gebrauchet. 
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durch die Stadt⸗Mauren 


“1, 
zu sını \ 
* 


Ayıfı 





Kupffer vorgeftelfet. Man fan auch Simie- 
nowiz.P. I. Lib. LP.e.4, Buchners Axxil⸗ 
lerie P. I. Pag Geſchtʒ⸗ 
Beſchreibung P.IIT.c.2s, wie auch Di 

lichs Kriegs⸗Schule P; 4. Dh. IP. e.$: 

nachfchlagen. Sie beftunden aus fchwe 
ven Balcken, bie vornher mit nEi 
fen beſchlagen, und an andere feſt aufge. 
richtete ſchwebend angehangen wi das 
mit man fie wider die Mauren ſtoſſen Ton« 
te. Die Fünftlichen waren mit fpigigen Eis, 





‚fen ſtarck befchlagen, und wurden mie Mar, 


chinen hefftig angezogen, bank 
zurücke pralleten, und an die Mauren an⸗ 
ieffen. Man ——— 
cms 


ex, Arietes, mgleichen, 
en 


endlich Sturm lauffen konte. 


len oder Pfeilern verſehen if. Sind aber |" — 
—2 eben dergleichen, ‘fo muß — WMauer⸗Brecher oder Mauer⸗ Stuͤr⸗ 


ſich in Einziehung der Mauer ebenfalls tzer 
nach benenfelben mit richten. Hiervon 


(. Carsbaune. · Ye 
Mauer Mantel, f. Futter⸗ Mauer. 
| Mauer⸗ 
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Mauer⸗Petarde, f.Petarde, iſt aber diefe Wiſſenſchafft bey denen Alten 
Mauer⸗ Quadrant Quadrans Mura- fehr unvollfonmen geweſen, und haben fie 
lis, wird vom dem Tycbone de Brahe der | gemeiniglich nichts mehr darinnen abge- 
roffe Dvadrant genennet, den er zu Auge handelt, als wie man mit Vortheil durch 
purg an einer gegen Mittag ſtehenden Hülffe der einfachen Machinen, undfo ge: 
. Mauer befeftiget, Man finder ihn ber nannten Rüft-Zeuge eine Laft bewegen fol, 
fehrieben in der Hiflorie Celefli, die auf) und beruhet alfo in demeinigen, was Ar: 
Befehl des Kayſers Ferdinandi HI, her chimedes in feinen Büchern de /Equipon- 
ausgegeben tvorden, in Prolegomen, p. ı13, | derantibus , von dem Mittel: Punct der 
May, Majus, ift bey und der fünfte Schwere und dem Waagerrchten Stande 
Monat im Jahr; Er hat zr Tage, am 21 | der Edrperiangegeben, und was Pappus in 


fältigen Blumen — ſind. Wie man oben unter dem Wort: — 
nur 


fü, £ heiſſen ihn auch einige den-Roz| gleichen Jacob Leupolds Theatrum Ma- 
ſen⸗Monat. 4 ur 

Mechanick, Berpegungs:Bunft, Me- darzu gehoͤrigen Theilen, als da find das 
chanica, ift eine Wiffenfchafft der Berve- | Theatrum Hydrorechnicarum, Thea- 


Wiſſenſchafft bringer ung demnach den nem Mechanico nicht nur erfodert, daß sr 
Bortheil, daß mwir fehr viele Berrichtun.) von der Natur und Eigenfchafft der Marc: 
gen, deren wir im dem imenfchlichen Leben] rialien, die bey Zuberetungeiner Machine 
nicht h fönnen, viel hurtiger und | vorfonmen, dergleichen Hol, Stein, Er- 
mit glücklicherm Fortgang ausführen kon | fen, Stahl, Kupffer,; Meßing, Glas, Golb, 
nen, ohne daß wir allezeit noͤthig haben, | Silber und dergleichen ‚xine gnugſame, ja 
felbft die Hand mit gen, immaſſen die | pbyficalifche Wıffenfchafft Habe und anbey 
Stelle von Thieren, ja wohl dar von leb⸗ | die Vortheile in der Hand-Arbeit, wienicht 
loſen Creaturen vertreten werden kan. 8 | m sigerden Gebrauch der darzu nöthigen 





823 Mechanifche Mechanifcher Medierss 824 
Merc;euge, welches zu Berarbeitung aller» ausführliches befondereg Werd; 
ley, und zum theil oben erwehnter Dates, ben; inandern Schrifften aber man 
rien gehoret zulänglich befie, ja hiernechft bay hin und wieder dienliche 
2 ey zuwiſſen, in * weit biefeis ‚indemfr ‚che, welches. 
und jene Materie in der Application jum anbernmal An. 1663 ; in 4to 
verlangte Vermögen auch würcklich haben | unter dem Titel: La De — 
fönne ; fondern er muß. nebſt denen Reslindreyen Theilen voneinem ungenaunten 
—— Statick und denen Geſetzen der Jeſuiten heraus gegeben Ve re 

egung auch über dieſes vornemlich der ſen erfter Theil darvon durch 3.©. Rem⸗ 
Arithmetick und Geometrie fundig pn bold in das Deutfche überfeget zu finden 
und ſolche dergeſtalt erlernet haben, daß er iſt, eben im 7.4. Praxi ↄ30 94 pag. us.dY: 
nach erfodernden Umſtaͤnden bey gegebener |/egg. In Nicerenis Thavmaturgo, \ 
Krafft oder Laft wegen Austheilung und|pag. 10: und andern bey ihm angı 
Einrichtung der Machine die Berechnung | Scribenten; in des Schorti — 
gehörig anzuftellen wiſſe. Dergleichen Artis PL. Lib. IIc haͤlt 
und noch mehrere, weiche in Leupolds |pag. 193 den berühmten Albrecht Dürrer 
Theatro Machinarum Generali $ 2 ange:|vor den erften Erfinder diefer Kunſt, und 
führt zufinden, find alfodie nöthigften Re- |meynet, alle übrige Erfindungen waͤren 
quifita eine® wahren Mechanici, Nier-Laug feiner Beometvie gefloffen, bieer 1525. 
aus aber fanein ieder vor fich abnehmen, zu Nürnberg heraus Hier if 
in was vor einem weitläufftigen Verſtande auch zu rechnen der der Came- 
diß Wort genommen werde, n man|re obfcurz, wovon obenbere t 
auch fo gar diejenigen hierunter zu verſte⸗ worden. 
ben pfleget, welche etwan einen Zirckel oder/ Mechaniſcher Beweis f. Beweis. 
ſonſt ein geometriſches und optiſches In⸗AMecheir oder Mechir, heiffetbeydenem _ 
firument zufammen zu ſetzen gefchicht find.| Egyptiern der 6te Monat im 1 Jahre, wel 
Zu gefchtweigen, daß manchesmal auch die|cher fich nad) Julianiſchem Calender den 
gemeinften Handtvercher mit Darunter be⸗ 26 Januarii anfähet. vage Sra I 
griffen werden. Wie hiernechft ein Me-| Mededmah, f. Nesvegerdifeh Fahr, 
chanicus zu folcher Wiffenfchafft gelangen Mediatio Ceeli, teitbinidtr Air . 
koͤnne, dag ift aus dem gnugfam abzunch- ber Punct der — — 
men, was kurtz vorhero unter dem Wort ne, Sterne unter dem 108 + Circuf' 
Miechanid, abgehandelt, und auch oben num, oder u einer gege a. ° 
bey dem Wort Bewegung, meitläufftig Mittage-Cir cul fiehet. Nr 

Mediclinium, Linea Fiducie, beiffet 


angeführet worden. 
Mechaniſche Aufiöfung, fiche Aufloͤ⸗ n denen matyematifchen Fnftrumenten 
fung. iche Lineal mit denen 
Mechaniſche Linie, Curva Mechani- —* eher — —— 
ca, hieſſe bey denen Alten diejenige, deren Scheiben-Inftrumenten, Dpadrantenund 
ihre Puncte ſich nicht durch Lineal und Zirs Yergleichen. 7 
del determinirenlieffen. Cartefiusmennet | Medierät, bedeutet ſo biel als eine Pro- 
diejenigen frummen Linien mechanifch, | yortio continua, 0 daß ef; 
welche durch feine algebraifche Gleichung * die Stelle des dritten vertreten muß, 
fich erklären laffen, und von dem Herrn von *— ſt demnach ebenfall®, wie jene die 
Leibnitz lieber Tranſcendentiſche Li⸗ yedieras dreperlen —— 
nien a ae eich Geomerrica und Harmonica, nur mit 
werben ; dergleichen find aber die -0ga- · ten Unt die Medie- 
rithmica, die Cyclois, Die Quadratrix. |r%, ——* Older bie Pr io aber 
Mechaniſche — — em * u k ER | 7 
Kunſt genennet, ohne geometriſche Kegeln 76⸗ P· 48. * 
durch — gewiſſer Machinen und In- Medietas Epicycli, heiſſet in ber alten 
ente eine Figur in das Perfpectiv zu Aſtronomie der halbe Circul, worinnen 
ringen. Hiervon hat noch nicmand ein der Planete bemweget, indem ſein 
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Punct in der Peripherie des Eecentrici auf eine alte Rußiſche Meile 750. 








fort ruͤcket; und zwar wird er Inferior ge| » +» Stalidnifche 1060 
nennet, wenn in deſſen Witte fein Perige-| » + Cngelländifhe 1250 
um ift; Superior hingegen, wenn barinnen) + » Gchotteu. Irrlaͤnd. 1500 
fein Apogeum fich befindet, Orientalis| » » alte Srangöfifche 1500 5 
heiſſet die HelfftediefedEpicychi, diegegn| +» + fleine Frantzoſiſche 2000 
Dften zwiſchen feinem Apogeo und Peri- =» » gemeine ſ. 2500 
gao ; Occidentalisaber,diegegen Weften| + + grofe F ‘ 3000 
—8* deſſen Apogæo und Perigao be- + » au 3080 
ich i , » Gpani 3428 
Mediren, bedeutet fo viel, ald Yals| + » Deurfche 4000 & 
biren, . « Gchmwedifche sooo “ 
Medium Arithmeticum, mwirddiezahl| + » Dänifche 5000 
genenmet, welche von einer umfo viel um| » » Lngarifche 6000 


terfchieden ift, als eine andere von ihr. 2. |perer — — 
E. 6 iſt das Medium Arichmeticum zwi⸗ he em gröften 
* 4 und $; denn der Unterſchied zwi⸗ {Feilen Oftund Weit, [.Latus Meco- 
er ger — ur A 2 dynamicum 

ifchen 6 ımd 4, 2. wird a EP 
Bas Medium Arithmeticum zwiſchen en ’ —— bey 
zwey gegebenen Zahlen gefunden, wenn * ne. ——— ie Jung. 
man ihre Summam halbivet. Und wird .. od. 
dergleichen Zahl auch von einigen Nume-| Melarippe, f. Pegafus. 
rus medius zquidifferens genennet. Die| Meleff oder Meleph, ſ. Krippe. 
Aftronomi bedienen fich deſſen, wenn fie Menagerie, iſt ein volftändiges Tpiers 
eine Sache vielmal obferviret, und einige | Haus in deffen weitläufftigentSegiret mans 
Obfervariones etwas mehr bringen als die | herfen fremde und rare Thiere und Gefluͤ⸗ 
anderen. Nach ihrem Exempel fan man es gel aufbehalten und ernehret werden. Wie 


eben foim experimentiren halten, nun eine jede Art von denenfelben, und ſon⸗ 
Medufz Caput, ſ. Algol. derlich die, welche ihrer Natur gemäß fich 
Medufzus, f. Pegafus. nicht miteinander vertragen Eönnen, feine 


Megalographia, wird von bem Pitravio | befondere Wohnftatt und Behaͤltniß Haben 
eine Art der Gemaͤhlde genennet, worinnen | muß ; alfo wird darbey auf eine angeneh⸗ 
groffe Sachen vorgeftellet werden, als gan- | me Abtheilung derer fo verſchiedenen Apar- 
Be Öefchichte und erhaltene Siege; Erobe- |tements hauptfächlich geleben. Die reif 
rungen der Städte, Proceßionen und fo |fige groffe Beftien, als Lowen, Leoparden, 
ferner, In dergleichen Gemählden foll die |Tieger, Bären, Luchſe u. ſ. f. vertwahret 
Befichts-tinie nicht Höher genommen feyn, man theils in gewolbten und ſtarck vergit- 
‚als dag Auge eines mittelmäßigen Men: |terten Höhlen, oder in tohl-verfchloffenen 
fehen befunden wird. und mit hohen Mauern und Gräben umges 

Megethologie, die Maaß⸗ Runde, denen Höfen, daß fie feines weges heraug 
Scienria Magnitudinis, bedeutet bey dem brechen, und doch zugleich warm und bes 
Straucbio und andern mehr fo viel,ald Geo- deckt liegen koͤnnen. Die fleinen und uns 


metria Elementaris. ſchaͤdlichen Thiere hingegen werden in 
Megifto, {. Bär dergroffe. . Kammern, Ställen, Höfen und dergleis 
—— ſ.Rezdegerdiſch Jabr. chen, wie es ihre Eigenſchafft und Lebens 


Mehr, Mehr⸗dZeichen, f. Plus. Art erfodert, aufbehalten. Die Wa 
Meile, Milliare, heiſſet das gröſte Vögel —— ihrem Aufenthalt frifche 
Maag, wodurch man die Weite ber Derter | Teiche und Waffer-Gräben, fo mit einigen 
auf dem Erdboden ausmißt. Bon ber un-| Hütten und auch wohl ſchwimmenden 
terſchiedenen Groſſe der Meilen bey verfchies| Haͤuſern verſehen, in weichen fie ruhen und 
denen Volckern handelt Kicciolus in Geo. wohnen konnen. Und da mehrentheilg 
grapb. Reformasa kib, 1.0.8. Man reihe |diefe Vögel die Abwechſelung lieben, und 
net indgemein zur Segvemlichkeit der Nahrung u * 

reckne 
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Trockne ſuchen, fo ſoll um dergleichen Teis Wort nachzuſchlagen. Cie follen ihren 
che und Waffer-Bräben ein fchöner grüner Nahmen daher befommen haben, weil Me- 
und mit — Baͤumen umgebener nius, ein Romſcher Buͤrger, da er fein 
Platz ſeyn. Vor die andern groſſen Vögel, Haus auf der Fecht · Bahn verkaufft, fich 
die nicht recht fliegen koͤnnen / oder an einem bloß eine Säule ausgezogen hat, worauf 
trocknen Orte zu bleiben gewohnet find,ma« 'dergleichen Bängleiterbaner War. Rivims 
chet man befondere Hufe und Abtheilungen, | in feiner Uberfeßung des Vieruii erfläret 
morinnen fie frey herum gehen. Die Ges dieſes Wort aud) von denen Erdtern, die an 
fang »Bdael, fo vielerley Art derfelben es ein Haus gebauet werben. 

nur gieber, wirft man, zufanımen in ein , I 

Haus, deffen Wände und Abrheilungen| Menifcus, bei ein Glas ober anderer 
aus Drat:Gitterm beſtehen. Das voll durchſichtiger Corper, fo von einer Seite 
fommenfte Muſter einer Menagerie ift fon, | hohl von der andern aber erhaben ift. Diefe 
der Zweifel zu Verfailles anzutreffen, wel⸗ Glaͤſer haben fonderbare Eigenfchafiten ; 
ches an der ungemeinen Weitfchafft, herr, | denn wenn der Diameter von ber erhabes 
lichen Architectur und ſchoͤnen Ordonnan- | nen Seite dem Diameter von der hohlen 
ce allen andern vorgehet. Ihr Umfang | gleich ift, fo werden die Strahlen nicht an⸗ 
formiret ein Viel⸗Eck, in deſſen Mitte ein dets als in einem platten Glafe gebrochen; 
praͤchtiges Ruft:Gebdude ftehet, fr mit einer | wenn ber Diameter bon der hohlen Seite 
Kuppel bedecket wird. Vor diefem Ge groͤſſer iſt als von der erhabenen, fo bres 
bäude ſtehen zu beyden Seiten big an die hen fie die Strahlen, wiein einem erhab⸗ 
äufferfte Mauer , drey Pavillons von un⸗ nen Glaſe. Wenn endlich der Diamerer 
gleicher und Stuffen ⸗ weiſe auffteigender| von der hohlen Seite feiner iſt, als derDia- 
Höhe, wiſchen welchen man durch einen| meter von der erhabnen, fo geſchiehet die 
doppelten Sof zu gedachten innern Gebdu-| Strahlen» Brechung wie in denen hohlen 
de gehet. Der übrige Raum ift in eine] Gläfern. Alfo kan man die Menifcos ftate 
Menge der ſchonſten, theils durch Mauern; | aller andern Gläfer brauchen, wie mar 
theils durch Gatterwerck don einander ab-| ſolches errwiefen finder in Wolff Bemens, 
‚gefonderten Hofe abgetheilet, worinnen die | Dioptrica $ 287 & fogg. Cartefius vers 
Thiere verwahret werden ; diefe Höfe find | langet in feiner Dioptrica cap. 8 $ 4, fie fol, 
mit Zeichen, Brunnen, Brag-Bsden,Stäl. len eine elliptifche oder hyperbolifcheXuns 
Icn und anderm Zugehör verfehen, auffer| dung haben; allein Newson hat in feinen 
denenjenigen, die am näheiten um das Luft! Principiis Philof. Nat. Matbematieis L. I. 
Gebäude liegen, und zum Spasiren gehen, | Schol. Prop. 98 edit. pofler. eriunert, daß bie 
oder zum Ein»und Ausfahren gersiedmer ſphaͤriſchen Gläfer zu optifchen Inſtru⸗ 
find. In dem einen haben auch die Thier⸗ menten die allerbeften find, und man fie des 
Wärter ihre Wohnung. Hiernechſi ver⸗ nen eliptifchen und hyperboliſchen vorzus 
dienen auch in diefem Stück wegen ihrer] sieben habe, theils, weil man fie leichter 
vortrefflichen fehdnen Einrichtung * und richtiger ſchleiffen und poliren kan, 
Ruhm die bekannten Hollaͤndiſchen Luft-| theils, weil fie die Strahlen, fo auf ihrer 
Schlöffer zu Loo, Hondslaerdigk, inglei-| Are einfallen, ordentlicher, alg die andern, 
chen die Gärten zu Sorgvliet und St. An⸗ brechen. Und eben diefes hat Dechales im 
nenland. Wer inrübrigen von dieſer Sa⸗ Mundo Masbem. T. HI. Dioper. Lib. IT. 
che nochmehrere Nachricht ſuchet, der fin⸗ Prop. 69 durch eigene Erfahrung beftätis 
bet folche in &. €. Sturms voliſtaͤndi⸗ get : Es hatnemlich der Hert von Vızam- 
ger Anweifung groffer Serren Pallä- u nn ein hyperboliſches Glas zu pros 


ſerc. p.1m.62. . * — een ai Fand 
— — 22 4 un nach von 
Menalippe, f. Pegafüs, der hyperdoliſchen Figur nicht ——— 
Meneax, ſ. Menkar. | Er hat es an ſtatt des Augen⸗Glaſes in eis 


Meniana, nennet Vitruvius Lib, V. c. a/nem acht fhuhigen Fern-Ölafe gebraucher, 
Bänge mit Geländern, die man vor ein) und befunden, daß diein der Are gelegenen 
Senfter bauet, und find eben dag, mas man] Theile ber Sachen gar deutlich zu ſehen 
ſonſt Baicon zu nennen pfleget, weichen! waren, hingegen die auffer ıhr befindlichere 

Theile 


Menkar Mercurius + Mercurius 80 


‚Theile theils verzerret, theils in einemun- _ Mercurius, wird von den Alchimiſten 
‚richtigen. Orte gefehen worden. Als er insgemein ing Dveckjiiber genennet. , In 
ſich ftatt deffen eines ſohaͤrtſchen Glaſes be · Der Aerometrie bedienet man fich deffen, die 
dienete, fonte er nicht allein die in der Axe veränderliche Schwere der Lufft dadur 
‚gelegenen Theile eben fo mohl,fondern auch| abzunehmen. Denn es iſt befannt, da 
‚die auffer ihr fich befindtichen.beffer,alg yor- ‚wenn man die Torricellianifche Rohre, dag 
ber/ ſehen.. ein Barometrum, unverrückt ſiehen 
.: )Menkär, Meneax; Mönkarel - Keitos, laͤſſet, und die Höhe genau in acht nimmt, 
ift ein Stern von der andern Groſſe bep dem | wo das Quegſilber ſtehet, man alödenn 
Maul des Wallfifches. . Deffen Länge fe |mahrnehmen fan, daß ſolches nicht immer 
‚Bet Sevel im Prodremo Aflronemico p. 28a einerley Hohe behält, fondern gemeiniglich 
*m10°,9',2" %,und die Breite gegen Sü- * Tage anders ſtehet, ja oͤffters an einem 
den 129, 37,6. | niet 
Menſchᷣliche Seicheh, heiffen bey denen! MUn das Dveckfilber in diefer Kohre vom 
le die Zwillinge, bie, unge der Lufft zurück gehalten wird, daß es mich 
frau, die Waage, ber Waffermann, und die, herunter fallen fan, und die Schwere de 
erſten ig Grad des &chügent.. |felben, ber Echwere Ber Lufft gleicher, die 
Menfis embolifmieus vel emboli« das Fallen hindert, weniger Mercurius 
meus, ſ. Schalt⸗Monat. 
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— —— Jabr, ſ. Planeten⸗ 


= Mercurius, ift derjen ⸗ Planete, wel⸗ urſache alles deffen —9 — erklaͤret 
— p. 90 € fü — 5 
. eyg. ran 
el ber eg! — — 
ufft zuzuſchreiben: denn die Lufft wird 


22 


‚mis einem Fern Glas —— Obſer· er? bie Kuͤlte bey uns jan 
2 eſcht ‚men ziehet, fo dringet andere ang bena 
Gafendus hat ihn An. 1631 zuerft in der barten Orten in 8* ein, und nimmt * 
—* geſehen, wie es Kepler dorhin ver⸗ her die Lufft bey uns ein. Gleicher Geſtalt, 
kuͤndiget hatte. Seine Obſervation hat wenn die Lufft in einem andern benachbe 
er als ein Schreiben an Schickarden her· ten Orte warm wird ſo wird ſie dadurch 
aus gegeben. duͤnner, und dringet abermal die Luffe ig 

| unfere 


hierdurch nimmt gleichfalls bie Lufft bey 5 — — — —————— 
eines ie nen 


g 
auffer den bereits angegogenen Ort aud) Längen behutſam zu verfahren hat. Pro» 
antreffen in JacobLeupoĩds Tbeasro Sta- | lemenı giehet den een Meridianum durch 


Meres „ ifl ein Stern von der dritten | Stil 
@röffe in dem Gurte des Bootis. Nach durch die Fnful St. Jacob ; andere burdh 
„eveln im Prodromo A ico p. 274 len = More ; anbere durch die Jin, 
war aufdas Jahr 1700 feine Länge == 23°, ma; noch —— re durch bie Inſul Pal- 
52',55",die ie ee „N asien Befehl — 
Sonſt heiſſet auch derſe cAa Befehl ihre 
— Bootis, Mezer, Mirach. ” —— —— — Ges —* 
Meridianus, Mittags-Circul, iſt ein | teformata Lib. IX.c.2 nachzulefen. Auf 
Circul, der durch die beyden Welt-Pole und der Erd-umd Himmels· Kugel hat man dem 
durch das Zenich und Nadir in der unbe | erfigedachten einen von Meßing fubftitui- 
meglichen Fläche der Welt· Kugel befchries | ret, ber Durch eines ieden Ortes fein Zenith 
henmwird. Ce feynemlich Tab. VII. Fig. s | und Nadir gehet, deffen Dvabranten ges 
in Z dag Zenith, in F dag Nadir, in N | gen bie Pole jr in ihre go° getheilet find, 
aha kanag naeh Ban 
eridianus, nn | Kugel gehörig darn i | 
die Helffte des Tages vorbey geftrichen ift, an u — — 
fo befindet ſich iedesmal der Mittel⸗Punct cul redet, ſo verſtehet man dadurch den Bo⸗ 
der Sonne eben indiefem Circul, und folg⸗ gen des /Equatoris, der ſich zwiſchen dem 
Jich wird in ihm auch ieder Stern alsdenn Mittags » Circul ' Derter 
angetroffen, wenn erfeinen halben Bogen | Hiervon ift bereits oben unter bem Wort: 
durchlauffen, den er in feinem Lauff über | Differentia Meridianorum 
den Horizont eg . 2 * im toorben. | 
den, wenn man die wahre Mittags - Kinie : 4⸗ ao 
ct, un m übrigen on rberarm ae cr halt, br Ir Di 
in omie. Auf der er E f 
Kugel ift der Meridianus ein Gircul, der |"Wonnluhen wolff Monate aller ʒwey Jab- 
die Welt-Bole und einen gegebenen $D ifchen dem 23 und 24 Februarül ein 
Hrt befchrieben wird. Ein ieder Ort hat abe enge und bisweilen 22, zumei- 
fen Baden — 
haben die Alten vor die Derter, welche Due m — 
N eitevon 400 Stadiis, Daß it, oh Pr eingeführet worden, gab eben An, 
fehen 50000 geometrifchen Schritten be aß zu dem Julianiſchen Calender. 
griffen find, einerley Meridianum behals Merlons, Tremeau, Raften , heiffen 
ten, und ihn zum Unterfchied des erſtenden | die Frantzoſen den Theil der Bruftwehr, 
fbilem genennet, den eriten aber Verum |der zwifchen zwey Schieß-Scharten innen 
feuratiogalemgeheiffen. Denn man hat lieget, welches Stuͤck gemeiniglich 20 big 
| 24 Schub 
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24 Schuh von einem Sfand des Canons 
bis zudem andern gerechnet, lang ift, da⸗ 
mit es der Feind nicht foSeicht niederfehieft Schnitte auf vielerley Weife diefer Aufga⸗ 
fen fan. Wenn die Erde nicht die befte ift, |be ein Gnuͤge thun foll. 
fo werden fie vielmals mit geflochtenen | _Mefolibonotus, ift der Wind, der 33°, 
Weiden verzaͤunet, dergleichen man auch 45, von Süden gegen Welten abtveichet, 
bey dem Dillich in ſeiner Peribologia im und fonft im Deutfchen Std = Weſt gen 
andern Buch des andern Theil Tab. XXV. ‚WMeften genennet wird. 
big XXIX. entworffen finder, Mefolibs, ift der Wind, welcher 78°, 45’ 
‚Merfathim, f.Sartai. bon Süden gegen Welten abmweicher. Er 
WMaertz, Martius,, ift nad) unferer Zeit⸗ heiffet fonft auch, Mefozephyrus, und im 
Rechnung der dritte Monat im Jahr, wel | Deutfchen Weſt gen Süden. 
cher zı Tage hat. Mit dieſem endiget ſich Mefologarithmus,- wird von Replern 
der ABinter, und gehet alsdenn der Fruͤh⸗ der LogarithmusTangentis genennet. 
ling an, deſſen Anfang er mit der Tagund | Melophonix, iſt der Wind, der 780, 
Nacht⸗Gleiche machet da nemlich die Son⸗ 45° von Euͤden gegen Oſten abweichet, und 
ne in dag himmliſche Zeichen des Widders im Deutſchen Suͤd gen Gften genennet 
tritt, welches in gemeinen Jahren den 2ı, wird. I’: er — 
in einem Schalt Jahr aber den 22 dieſes Meforania, wird bey denen Aftrolggis 
Monates gefchieher. Es ſoll diefer Mor |dag zehende himmliſche Haus geneniet, wor⸗ 
nat feinen Nahmen von dem Marte , ded aus ſie im Narivieät» Stellen wahrfagen 
Romuli Bater haben, derdie Stadt Rom von des Menfchen feinem Stande und Les 
zu bauen angefangen, und biefen Monat bens-Art, was er ffudiren werde, was er 
dem Vater zu Ehren Martium genennet, dor Chren-Stellen befleiden werde und f.f. 
tie denn. aud) dit uralten Römer mit dies | Infonderheit aber wird daraus beurthei⸗ 
fem Monat das Fahr anfiengen. let, don was vor einer Mutterer gebohren 
Mefanguo, ſLeyer. worden. ; 
Mefaquilo, f. Meſoboreas. Mefori, heiffet bey denen Egyptiern der 
Mefargeftes, ift der Wind, der von We: letzte Monat im ne fähet fich der- 
ften 330, a5’ gegen Norden abweichet, und |felbe had) Julianifchem Calender den 26 
fonft aud) Melocorus, KTord = Weſt gen Jolũ an. BREMER | 
Weiten, genennet wird. Meforis, f. Stier, 
Meieutus, ift der Wind, dervon Ofien| Mefozepbyrus, f. Mefolibs. _ 
330, 45 gegen Suͤden abmweichet, undindg: | Meſſen, heiffer in. der Geometrie die 
gemein Suͤd- Oſt gen Oſten genennet | Groffe einer Sache nach einem gewiffen an» 
wird. genommenen Maaß, welches mis denen 
Mefobotess, ift der Wind, der 339, 45°, | Eigenfchafften der Sache felbft überein 
von Norden gegen Dften abmeichet, und | kommst, erforfchen, underflären. Es wird 
font auch; Mefayuilo, Supernas, Yford= dieſes Wort am meiften gebrauchet, mo die 
Oſt gen Vorden heiffet. 1 Grdffe, fo man miſſet, eine Linieift ; Denn 
Mefocacias, wird der Wind genennet, | fo e8 darauf anfonmıt, den inhalt einer 
der 78°, 45 von Dften gegen Norden ab» | Fläche oder eines Coͤrpers zu erfahren, fo 
weicher. Er führer auch den Nahmen |bedienet man fich des Wortes: Ausmefz 
Carbas, und im Deutfchen Oft gen Nor⸗ fen; oder man nennet es bey denen Flaͤ⸗ 
den. | chen ®padriren, und bey denen Coͤrpern 
' Mefocorus, f. Mefargeftes. Cubiren. Es wird aber das Meſſen, von 
Meſolabium, ingl. auch Meſolabum, welchem hier die Rede iſt, entweder auf dem 
heiſſet eigentlich ein Inſtrument, wodurch Feld, oder dem Papier vorgenommen. 
man zwey mittlere Proportional⸗Linien Auf dem Felde bedienet man ſich der Meß⸗ 
zwiſchen zwey gegebenen finden Fan. Nach Ketten, Riemen oder Schnur, ingleichen 
dleſem haͤt man auch, den Schrifften dieſen duch nur eitles Stabes oder einer Stange, 
Nahmen gegeben, worinnen diefe Aufgabe | woraufein dewiſſes Maaß gefchnitten wor⸗ 
aufgeldfer worden. Alſo hat Slaſius fein ‚den. Wie ſolches bey dem Gebrauch des 
uf Mathemasifches Lexic.' E od Mep- 





Buch Mefolabum genennet, worinnen-er 
jeiget, wie man vermittelſt der Kegel: 
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Meß · Tiſchgens und anderer Inftrumenten ſer Schuhe, wenn fie bon Drat find, wer⸗ 
theilg aus einem, theild aus zwey Gtän- |den gemeiniglich 50 an der Zahl durch meſ⸗ 
den, inaleichen über dieſes alles auch mit ſingene Ringlein an einander gehangen, 
ber Bouſſole verrichtet werde, das iftin de⸗ fo, daß fie zuſammt den Kinglein 5 Landes: 
ner Geometriſchen Schrifften, ſonderlich Ruthen ausmachen. Zuweilen pflegee 
aber bey dem Daniel Schwenter, Abad, man auch wohl eine der äuferften Kutben 
Treu und Tagqwer gründlich angewieſen. nach den Land-üblichen Maaß und deffen 
Nichtweniger findet man hierzu gar dien- "Schuhen abgetheilt bey zu behalten, die 
lichen Unterricht in Johann Friedrich Pen- folgenden viere aber find Geometrifch, dag 
tbers Praxi Geometrie. Auf dem Papier iſt von ro zu 10 Schuhen abgetheilet. Zu 

aber werden die geraden Linien gemeſſen beſſerer Begdemlichkeit werden alsdenn 
nach dem Maaß ⸗ Stab, indem man die nicht nur an denen aͤuſſeren Enden andere 
Laͤnge derſelben mit dem Zirckel faſſet, und groͤſſere Rincken, als die zwiſchen den 
deffen Oeffnung nach dem Maaß⸗-Stab Schuhen angemachet, die Meß⸗Kette da⸗ 
unterſuchet. Die krummen Linien hinge. durch gerade und ſtraff anzuziehen, ſondern 
gen pfleget man nach ihren Abſciſſen und es werden auch da, wo 1o Schuh, und alſo 
Ordinasen zu meſſen, und dieſe vermittelſt eine Landes ⸗Ruthe zum Ende, andere von 
ſelbiger unter einander zu unterſcheiden, vorigen unterſchiedene Rincken mit daran 
wovon dieſe Woͤrter ferner nachzuſchlagen gehangenen Blechen eingebracht, welche 
ſind. Die Winckel —* man durch Vo⸗ durch die Zahl derer darein geſchlagenen Lo⸗ 
gen, welche aus denen Spitzen dererſelben cher andeuten, wie viel Ruthen an dieſem 
mit beliebigen Radiis beſchrieben werden. 


Meß⸗habhne, iſt ein vier bis fünff Elen 
hoher duͤnn gehobelter oe deffen Spitze 





Drte von dem einen Ende herein gezehlet 
werden. Manpfleget auch wohl die hal 
ben Ruthen ebenfall durch geroiffe Merck» 
dm anzudeuten. Die Zolle hingegen 





mit Eifen befchlagen, zu oberft aber befindet) „p, unehmen, bedienet man fich eineg befon: 
fich daran eine Fahne, ohngefeht einer Ele) Yen ———— — 
lang und breit, welche halb aus ‚tother,  imal-Schuheg hat, und aufdereinen Sei- 
und die andere Helffte aus weiſſer Leinwand, gs in yo 300 adgetfeilet ift, auf der andern 
beftehet, damit man bey etwas weiter Ent · Seite konnen fich 12 Zoll eines gewoͤhnli⸗ 
fernung fie deſto eher in dag Viſir u chen Land⸗Schuhes befinden, und auf der 
‚men kan. Auch mag er eben diefer Ab dritten ein Rheinländifcher, Weil eini- 
ficht fonderlich bey unebnem Boden ſehr gen diefe Meß » Ketten von Drar nicht 
dienlich feyn, wenn die eine ahneam der] nur befehtverlich vorgefommen, ben fich zu 
Spitze alfo befchaffen ift, daß fie fich au führen, fondern auch foldye bey dem Ge⸗ 
eine andere. zuoberft befeftigen laſſe, und hrauch genaue Aufficht wegen der Ring 
en 57 — — — ge enderg| ei — ag fie % ee über 
en können ; wi agen, da die Schub nicht ga 
befchriebene Ziel⸗ Stange befchaffen iſt. angsichen Faffen ; So find fie bedacht = 
Auch ift es gang bequem, wenn auf eine fol- wefen,folche in eben dergleichen Abtheilung 
che Stange eine halbe Rheinlandifche Ru⸗ hon einer Schnurzumachen. &8 riechen 
the nach ihren Fuͤſſen getragen ift, woran! per die hanffenen in dem feuchten ein, und 
einer in feine gehorige Zoll eingetheilet. dehnen fich hingegen im warmen Wetter, 
Meß⸗Kette, Rutbe, Schnur, De-menfieftraff angezogen werden, ungleich. 
cempeda,Echaine, ift das groͤſte Maaß, ſo aus, wie Daniel Schwenter in feiner 
man im Feld⸗Meſſen gebrauchet, die Linien Geometria Proctica Lib. I, Tra. II. p- 38 
zu meffen ; und bejtchet aug einer Kette angemercket, daß ihm felbft eine dergleichen 
oder Schnur, welche in Ruthen, Schuh, Schnur von 16 Schuhen vom Reiffe, wor⸗ 
auch wohl halbe Schuh eingetheilet if, innen fie aufder Erde eine Stunde lang ge: 
Wenn nun z. E. diekandes Ruthe 15 Schuh fehleppet worden, faſt um einen gangen 
oͤder 74€. wie hier in Sachſen, lang iſt, ſo Schub kuͤrtze worden. Dannenhero wei⸗ 
theilen die heutigen Geometreæ dieſe gantze ſet dieſer treffliche Geometra am angezoge · 
Laͤuge in 10 gleiche Theile, und nennen ei⸗ nen Orte ein Mittel dieſen Fehler abzuhelf- 
nen davon einen Decimal-Schub,. Dies, fenn; wenn man nemlich die Schnur = 
| k —** tar“ 
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derſinnes winden, in Del fieden, nachdem. fie | ber, daß er einen Sau⸗Ruͤſſel bekommt, daß 
trocken, durch ein zerlaſſenes Wachs ziehen, | er einen langen Hals hat, wieein Kranich, 
und mie harten Wachs durch und durch be daß er viel Augen hat u.a. m, Solche 
ſtteichen laffe ; Hiervon verſichert er,daß,| Spiegel berandern auch) Die Farbe, daß eis 
wenn dergleichen ſchon einen ganzen Tag ner;. E. blaß ausfichet, als wenn er aus 
im. Waffer liege, fie doch nicht mercklich dem Grabe käme, | 
fürtzer werde; welches auch gar wohl ein · | 
guräumen iſt ; Ob ſie aber in der Prarimicht: - Methodus de Maximis& Mihimis, iſt 
weit beſchwerlich er als die Ketten find, zu» die Art und Weiſt, nsieman die gröjte und 
mal da aller Leichter Staub und Unflash, Heincfte Groͤſſe finden Fan, foenn in einer 
baranbald.dehangen bleiben fan, bag wird gewiſſen Reihe diefelben big auf einen Grad 
die Erfahrung am beiten ausmachen. Tr re re nr — — und nach 
Meß = Riemen , iſt gewoͤhnlich ein die em eben alſo wiedera nehmen. Das 
Boll *— von P — Pa ni ‚alterleichtefte Erempet ift diefeg, seinen 
Riemen, von 100 Schuhkh lang, worauf halben —— ADX Tab. II. Fig.y neh. 
die Abtheilung eines ieden Schuhes richtig, Mn die Semiordinaten O B nach) und nach 
angernercfet zu finden ift. Der erfte aber II, DISfIe endlich fa Mittef-YuncreC oder 
ift noch in feine gehörigen Zoff eingetheiler, in dem Puncte der Veriphetie Dam groſten 
Dieſes Maaß kan über eine kleine Weile, werden ; Nach dieſem nehmen eeben fo ab, 
woran es nit dent einen Ende befeftiger "ie fie vorhin zugenonen. Die Metho 
wird, geivichelt werden und die Welle jelbft|D° Man in einem ieden Falle den Pimce C 
befindet fich tn der Mitte einer Capful. Es und die Groſſe der Einien CDdererminiren 
bey fich zu führen, duch hat man. ſich bey Maximis & minimis gegennet wird, Denn 
deſſen Gebrauch in Acht zu nehmen, daR ohngeachtet es imGircuf gleich klar iſt, daß 
es nicht naß twerde. der Punct C der Mittel Yunct des Erculs 
Metß ⸗Tiſchlein, Menſula Geometrj. | CD feinem ana ch gleich fey, fo 
ca fcu Precoriana, ift ein kleines viereckich⸗ findet man e8 boch nicht fo Teiche in —* 
tes Tifchlein, wonu ran die Heiten FR en Kinien. Fermatius hät den aller» 
Holen meffen, und alle Felder gar leicht in . Mark. 
ben Grund legenfan Daniel Schwenz erfunden ; Nach 
ser befihreiber dieſes Tifchlein nebft feinem 
Bebrauche in Geomorria Prafica Trad, 
dl. P. 637 & fegg. und eignet die Erfin 
dung deffelben Dem Pretorio zu, der vor ihm 
Proteilor Mathefeos zu Altdorf gemefen |? 
iſt. Es iſt dieſes Yuftrumene nach dieſen⸗“ ws 
in einem und andern zu gewiſſen Abfichten 
verändert worden, wovon mehrere Nach⸗ 
richt giedet Keupold in feinem Theatro A- 
eitbmet. Geometrice p.175 $ 392d7 fgd. 


Metagitrion, war bey denen Atticis der gen aufgelöfet werden 
andere Monat des Jahres. rgeldfet werden, als bie auf Frumme 


Metamorphotiſcher Spiegel, ift ein Sefügeten Örten wird man andere Exem⸗ 








Art die Cylindriſchen und Coniſchen Spie⸗ täuntniß der Natur und der Kunſt dergleis 
gel rechnen. Schortw in Magia Catuptr, chen Bewandniß hat, daf die Frummen Kis 
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worden, als der Herr von Leibnitz und die gentibus und andern darvon dependiren: 
beyden Bersonläi-im-perfchtedenen Jahren den Linien die Natur and Conftruktionber 
derer Adoram Eruditorum mit allerhand krummen Linien zu finden. Dieſes wird 
Aufgaben von krummen Kinien, durch wel⸗ am fuͤglichſten vernttelſt der Iutegral⸗ 
che etwas am beſten aͤusgerichtet wird, und ErponentialeRe&onung des amn 
einander geuͤbet, vie der Herr von Leib⸗ von Leibnitz zuwege gedracht, und 
nis und Jobann hernoulli ſelbſt in denen dieles von dieſem Metho@o inmderen herr; 
Altis Erhditor. Anno 1697 p.204 und 206 lichen Erfindungen, welche der Herr vun 
angemercket haben. —— — eibnitʒ und die beyden Bomoaliin denen 

Methodus Fluxionum, wird von denen AA Erndisr. hin und wieder Gegeben, 
Engelländern der CalculusDifferentialis, Das alterleichteite darbon hat WolffinEie- 
und Methodus. Fluxionym inverfa dir m. Analyf. infimiron, Sıradr jeggAmd 
Calculus integralis genennet, wobon beiy Ir: Ein mehrets findet man auffır de 
denen Worten: Differensiälstind Inte⸗ Men Adlis Erudiror. und denen Mermoires 
‘ ‚grale Rechnung , gehandelt worden... def Academie Royale det Sciences in Man- 

Methodus Guldio:, Wird die Regel ger Fredi Tradiatu deConffruclione Fquatiottum 
netinef, wierman \ ans.d Ko Mitt el ind te differentialiun primi grodug, * 

der Schrvere ‚den Inbon ener Figut fin „ Metopa, Metope, beifiet inggeminde 

den fan. Pappus hat.derfelben zumnde der Raum zwiſchen denen Rülberszähtten, Ic 

Vorrede zu dem fiebenden. Buche feiner; Ayphen und Krag⸗Steinen. Goldmann 

Coledionum Mathematic erröchnet, Hinge⸗ Leunet ihn die dwiſchen⸗ Tieffe. Der 

gen Paulus Guldimüs Ijat fie L’b, 11.7 A, raum zwiſchen zwey Triglhphen oder dal, 

de Centro Gravitasis „demönftriret, und den - Kopffen fol billig ſo hoch als breit 

glücklich angedracht. Man hat fie bey de, ſeyn. Wenn die Hohe Kleinen, als bie Pa 

nen Figuren gebrauchet, Die durch Herum⸗ teift, fo nennen ihn die Frantzoſen Meto⸗ 
drehung einer Linie um einen Punct pder| PC barlonge. Keule | 

einer Fläche um eine Linie ergenget werden, Metrologie, wird von einigen die Geo + 

Allein daß fie auch in andern Fällen zu ge; Metrıa Elementaris genennet, weil man 

brauchen fey, hat Wolff in Eleım Mechan, in derſelben vom allerley Maaffen zu han 

$ıs2 & fegq. gewiefen. Durch die Diffe- [dein pfleget. — 
rential⸗Rechnung des Herrn hon Keibnitzz/ Metʒen, ſ. Carthaune. | 
hat Herrmann in ſeiner Phoronomias 47 Meurtrieres, Barbacane, nennet man 

8. 15 eine Demonftiation gegeben.die kleinen Schieß Locher, welche in denen 

Methodus Mathematica, ſ. Mathe⸗ Caponieren, Galerien und andern verdeck⸗ 
matiſche Lehr⸗Art. An ften Gaͤngen vor die Mufgvetirer® ent 
Methodus Tangeatium;. heiffet eine het werden. Dieſen Rahmen führen and) 
"allgemeine Regel ans der gegebenen Eigen- die Löcher, die aufbenden Seiten der Thor 
ſchafft einer krummen Linie die Tangentes 











— 








— —— — in der Mitte wi 
derfelben su finden: Deruleichen Bat Car. ben gemachet find, um, wenn der Feind fus 
—* —— Lib. * 40 u ges cher einzubringen, Steine, Granaten und 
geben; die Wolffim Eleinent. Analyf. finig.| andere Feuerwercke baburch auf ihn werf⸗ 
$ 37%, 400, und 449. erläutert. Nach ihm fen zu konnen. ı 
haben andere viel andere Regeln erfunden. Mezer, ſ. Meres, 
Keine aber ift leichter und bequemer, als Mezzanine, Baſtard⸗oder SBalb⸗Fen | 
die der Herr von Leibnitz durch ſeinen ſter, wird ein ſolches Fenſter genennet, 
Calenlum Differentialen gegeben, welche deſſen Höhe hochſtens der Breite gleich ft, " 
der Marquis del’ Aofpital in feiner Analyfe, oder wenigſtens zwey Drittel derfelben 
des infinienene petits Sed}. 1. p.u,rwieauch ausmachet., Solche Fenſter fehen nach 
— 25 Element. Analyf, infinit. c. 2o deuts dem heutigen Gebrauch gar gut aus, und 
licher ertlärer, und an vielen Erempeln an» haben in gewiffen Sällen ihren groffen Mu⸗ 
gebracht: gen; Dabero die msgemcen darwider vor⸗ 
Methodus Tangentium inverfa, heife gebrachten Eimwurffe-nicht ſtatt finden. 
fet eine Regel aus denen gegebenen Tan-! Sie müffen aber mit den ordinairen Sen= 
u, zu Ze — 8 fiern | 


- 


© 
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fern eine Breite haben, und auf wertrs mit | momirisf, 66.C' gr. vorgefkellet. Richard 


ihnen in einer Meihe ſtehen. ore Tigur Towuley hat in denen Trunfact! Anglica- 
c 


Tan im übrigen: rund oder oval, ingle chen wmis:ı.as p. 457 die erſte Enfindung denen 
viereckigt, oder mit einem Bogen —— Frantzoſen ſtreitig gemacht, und vorgege⸗ 


erzierungen welche: mit denen. andern ſchafften des - Gafcoigue gefunden, daß er 


; & ſeyn. Auſſerhalb befonmmen>fie ihre / ben⸗ er habe unter den Papieren und Brief⸗ 


‚gememiglich überein kommen. Was mehr lange vorhero dergleichen Inſtrument ver⸗ 
Yon diefen Fenſtern zu wiſſen noͤthig iſt, das ſertiget, und zu Ytronomifchen Obferva- 
finderimanfo wohl in. C. C Sturms Anz |tionen gluͤcklich gebrauchet; welches bald 


merckungen über Goldmanns Haus darauf Zloake m. 29 pag. 542 befchrichen. 
Runit, als auch in eben deſſelben vdoll⸗ Vevel hat des Auzouts Micrometrum 


mit emigen Zuſaͤtzen vermehret und fehr 


ſßaͤndigen Anweiſung groſſer Serren 
ſſert, wie aus denen Adın Eruditor um 


‚Pallätte ꝛc. p. 11, Nicht weniger verdie⸗ 






“. net hiervon nachgelefen zu werden, was in Anno 1708 p.125 7 fegq. zuerfehen. Kirch 
des Daviler Vıgnola Bm. 449 zu finden, 


‚Anno 1677 ein Micrometrum trfun- 


wiichen nur gedachterStarm in Das Deut |den; welches überaus leichte zu verferti⸗ 


ſche uͤberſetzet, und mit nuͤtzlichen Anmier · 
cungen aus bei modernen Bau ⸗ Kunſt 
hermehret hat, TH" 13] EDER © 


‚fen, 
& 










genift; und doch fo gute Dienfte thut, als 
die übrigen.: Wolff befchreiber felbigesin 
r — — — 
Mieat, Mit⸗ch / Meat, iſt der miitlere IE Y>93- "Son Micrometto und ſei⸗ 
Siet von der aunderg Graſſe in dem |Mert Gebrauch hat Tbeodorus Balıbar 
* Schrvantze deg grogfen Närens. Hevel in |mreinibefondeses: Buch aniter'bem Titel: 
‚Prodromo Aftronom. pag.. 306 ſetzet deſſen Miceometria, heraus gegeben, worinnen 
Länge adff Jahr , bie | Tmter andern auch anes vorfeintr ige: 
‚Breite gegen Norden 549, 25’, 7”. Bayer new Erfindung beybringet. In dem letz⸗ 
Test diefen Nahen Bern hinterften Gen; fe Enpisel aber gedaneter bin, duß tete 
ne. 4p, Schwan ju, Der fonft Alhajach ji Denen 4 
DAN, 2 — halt Niicrofkentig ——— 
AMicromega, wird ein Geometriſch Ans ra BE, — * 
Krument genennet, welches im EB — — ee h ftatt ' finben. töunen. 
brauchet wird, die geringen IBesen zu mefe lan — ‚m ee ‚vom 
‚mb ba nicht mehr als den fechften ei Bade a bare fftiget, 
‚Theil des Opabranteng, das ift, 15 Grad Microfe * ide) en 
gus machet und faflet, J—— an Ae[t Sefhriehen 
Mictomertrum; iftein Inſtrument, join wird, vor gut befunden. * gl 


SE 1 e 


— mins ge Ah ner en 
des iſt angebracht toird, um die Kleinig-|. Miczoft gyfespium, ein Ver⸗ 
kelten am Himmel amt abjumeffen. - &2 — —— 


— groͤſſerungs⸗ Glas wird dasjenige geuen 
hat ſeinen Urfprung davon genommetz was net wodurch man bie De * 
Nigenius in. Syflemate. Sagurnino p 8x van. hen kan⸗ als fie in der Thatfind. Man 


der Manier :den feheinbaren Dameter der hat derfelben zweyerley Nen , einfache 


’ Planeten zu meffen, gefchrieben ; Denn fie | und zuſammen geſetzte Beyde find erſt 
baͤlt in der That einMicromgtruminfich.Inach, denen —— eher wor⸗ 
ob zwar der der den en nicht den ohnerachtet man lange vothero ge⸗ 


ranckreich einMicrometrum conftruiret, ſichtigen und erhabnen Cotper ch gewiſ⸗ 


Rogeri Baconis Perfpediva P. I]. Difljut. 
© Pbyfique par Meſſieurs 2 c. J p. ıss, ingleichen:p. 176: erhellei; Ya 


der mit unter: denen Diverfös Ouvrages 
 Munbernatigue 
de N Academie Royale des Sciences, die zu Porta.hat in einem A. 193 zu Reapel #9 


and. in einem fleinen Tractat — Umſtaͤnden groͤſſer ausſehen wie aus 


Paris 1693 in Fol. heraus gekommen, zu 
finden. E8 hat auch felbige® nach allen 


IX. die Eigenfcha efchli 
Lheilen de la Hire in feinen Tabulis Aftro- genfchafften dieſcr gefchliffenen 


Bläfer befchrieben. : Die Theorie von de: 
Dd 3 


men 





aus gegebenen Tractat!de Refrattioe Lib, 


“gebraucht. Mach diefem hat Auzaue in wuſt, daß die Sachen durch einen durch: - 


»..” — 
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nen Vergroͤßrungs -Bläfern findet man | Mufchenbrocks und, Leenwenborks in Hol ⸗ 
am beften bey dem Adugenio in feiner Di- Hand und des Wilfans in Engellaud Die 
'optrica, Bon ihrer Berfertigung aber erſten beyden Arten findet: in. ‚Wolf- 
bat Zahn in feinem Oculo arsificiali viel fü Elewent. Diopar. $404 —— — 
eſchrieben; Ingleichen hat Zertel in dritte aber ift-anzusteffen in Fraufatt. An 
— Traetat vom Slas-Schleiffen gicon. u. a8ı p.n241 Woraus es in die 4. 
gar umſtaͤndlich Anweiſung gethan, wie de Eruditor. A. ayoa p.ass geſetzet worden. 
dergleichen zu verfertigen ſind, und ihre! Noch einer Art iſt ren ‚gedenden, 
Zuſammenſetzung in Rupfferftichen: deut- welches gar nicht gefchliffen ift, und auch 
lich) erfläret. Der Nusen darvon aͤuſſert Feines Geſtelles von nethen hat... Es 
fich in Betrachtung derer Dinge, die man Wird daffelbe Micrefcopium aqueum, 
wegen ihrer Kleinigkeit mit bloffen Augen das iſt, ein Vergroͤſſrunga Glas aus 
nicht ſehen kau; Dahero diefe Inſtrumen · Waſſer genennet, Stepbanus Gray,- ein 
te gar ein groſſes zu genauer Erkaͤntuiß Engelländer, erfand zuerſt dergleichen In⸗ 
der Natur beytragen. Diefeß. befräffti- ſtrument, wodurch man vermittelſt eines 
gen die Schrifften dererienigen , welche kleinen Troͤpflein Waſſers die kleineften 
Obterrationes Mcroſeopicas heraus ge· Sachen vergroſſert ſehen fan, wie er ſol · 
. sgeben,dergl, Fraweijäi Fontane Obſervatiu ‚ches in denen, Fauſact. Anglican.n, zaı 
nercalefiımn errefiriumgue Reruns; FHuoks und 223 befannt gemacht. Eine viel be⸗ 
Microgsophie» Malpighii Anatomia Plan- |guenzere Art-von einem folchen Ber 
tarum, und euigeiändere Tractatus als rungs-Glape findet man in Wolf £ 
de Ovo, incubaso;, de Boruhyca,, de Viſte- Dioper. $ 417; auch Founen zu diefer. 
run, Strufturarg, beeumenhocks  Arcans der Bergriffrungg Glaͤſer mit 
Natura dereß®;Bonanns und Griendels werden die hohlen und mit eine 










Vergroͤſſerungs · Glas das jenige, weiches und zu —— —— 


Radius deſſelben iſt um ſobiel mehr Her; ‚denen gefchlifenen Stäfern’ zuſammen ge» 
groͤſſert ſolches Dannenhere dieſenigen ſetzet ift, und können derer 2,'3 oder au 
die allerbeſten ſind/ die kaum bie Groͤſſe 4 darzu genommen werden, deren das un⸗ 
‚eines. Hirſe⸗ Koörnleins haben. Allein es'terfte, ſo dem Objeto am naͤheſten ge⸗ 
faſſen auch dieſelben kein gantzes Obje- |fetset wird, das Objedtio-Ölgs, die obern 
vetum, es wäre denn dieſes dem Auge aber die Ocular-Glifer genennet werden. 
ſelbſt gang unficheban Dan hat ſie an⸗ Dieſe hat zu alleverft A. 16021 > Cornelius 
fangs nicht ſonderlich geachter, nach der Drebel, ein Holländer, in Engelland ver⸗ 
Zen aber allererſt gefunden, daß ſie in fertiget, wie Hugenius in feiner Dieptrita 
Betrachtung dev gang allerkleineſten Gas) p. z2ı ung deffen verfichert, um deßwillen 
chen, allen andern Vergröfferungs = ÖlA-| dergleichen andh dag Engliſche Vergroͤſ⸗ 
ı fern vorzuziehen. Ihre Theorie finder ſerungs- Glas genenner wind, weil es 
man: gang genau. in Hugenii Dioptrica| sum erſten —* gemachet worden ; Da⸗ 
Prop.49. p. 22; ingleichen in Wolffi E· hero gar nicht abzunehmen ift, mit was 
lement. Diopiric. $ 392 & feyg. erwieſen. vor Grunde fich Franeifcus Fontana in fe 
An dem legten Ort ift zugleich die Ber nen Objervationibus Caleflium Terreflri- 
Fertigung derer vornehmſten Arten mit als nnque Rerum ‚die er A.1646 heraus gege⸗ 
lem ihrem Zugehör gan deutlich beſchrie- ben, diefe Erfindung zueignet, alsıwenn 
ben, auch ſind mehrere bengebracht als er 1618 darauf: fanumen waͤre. Es iſt aber 
bey dem JZahn in feinem groffen Wercke eine Erfindung, die mehr dem Gluͤcke als 
de Oculo atificiali zu finden. Dicht we⸗ dem Berfiande zuzuſchreiben ift ; denn die 


niger fan hiervon gleichfalls “Hertel in fets wahren Urfachen der Bergrofferung bat 


nem Tractat vom Blss-Schleiffen cap. | feiner von beyden deutlich begriffen. Alu- 
3 nachgefihlagen werden. Die befien il genias hat in ſeiner Dioptrica propoß so 
fachen Vergroͤſſerungs-Glaͤſer find des! 7 fagq. das aus zwey Glaͤſern — 

geſetzte 


— — — 
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geſetzte Vergroſſerungs⸗Glas gründlich er: |daffelbe, werl eg-ın dem Brenn = puncte 
wiefen. Dergleichen hat auch Wolff in| des durch die Bläfer gefammleten Lichtes 
Element. Dioptric. $ 413: & fegg. gethan,|gefeget ift, auf der dem Auge abgemand- 
und zugleich $ 434 die vornehmften Arten ten Seite feine Erleuchtung befommt, folg- 
dererfelben befchrieben, die fonderlich nicht lich wenn e8 nicht durchfichtig ift, auch 
cinem ieden befannt find. Unter allen nicht gefehen und erfennet werden kan. 
aber, die annoch zum Vorſchein kommen, Es giebet hiernechft auch ein Vergroͤſſe⸗ 
behält wohl auch feiner Yegvemlichkeitirungs- Gas, welches aus einem hohlen. 
halber den Preis des Job. Mearfcalls) Spiegel und einem erhabenen Blafe zu⸗ 
in Engelland feines, indem man ſelbiges ſammen geſetzet wird, welches man ein 
überaus leichte ftellen fan, tie man eg] refledirendes: Vergröfferungs = Glas 
von Köthen hat, Harris in feinem Lexi-Inenmet. Der Erfinder deffelben ift New- 
co Technico, T. I. zichet folches im DVer-|ron, und die Befchreibung darbon findet 
groͤſſern auch denen Vergroͤſſerungs⸗Glaͤ⸗ man in Tranfad. Anglican. n, 80 P.380; 
bern dee Leeuwenhecks und Campani| teil aber bey deſſen Gebrauch es haupt: 
vor. Diefem iſt beyzufuͤgen Ebriftian| fachlich auf einen recht hellen Spiegel an- 
Gottlieb Yertels neu inventirte8 Mi-|fommt, die gute Hoffnung hingegen, wel⸗ 
erokopium, wie er ſolches nebſt dem che in denen Ack. Ermiitor, A. 1714 p. 204 
kurtz vorhero angeführten Marſchalliſchen wegen eines beſonderen ſtaͤhlernen Spie⸗ 
in dem Anhang ‚feines Tractats vom gels eines treflichen Kuͤnſtlers, Zachariæ 
OBlas= Schleiffen. ausfuͤhrlich beſchrie⸗ Georgi, gemachet worden, nad) und nach 
ben, und deſſen in. Ad. Erwditor, A. 1713| verfchtwunden ; alſo hat man darmit nicht 
- 2.317 gedacht worden. Nun find zwar auch |vecht zu Stande kommen koͤnnen. End 
ber beyden berühmten Männer des — ſo bemercket man bey denen Arten de⸗ 





kii und Bonanni Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer rer zuſammen geſetzten DVergröfferungs- 
ihres Ruhmes werth, ob ſchon nicht alle Gla er auch noch das zweyaͤugige, Mi- 
erforderliche Eigenſchafften an einem ie⸗ croſcopium binoculum, welches ein 
den in bag befondere angetroffen werden, Bergrofferungs» Glas ift, wodurd) man 
jedoch was einem fehlet, das erfeget das mit beyden Augen zugleich fehen fan. 
andere. Bey des Hookii Microfcopio|Dergleichen hat P. Zahn erfunden, und 
fan man bey duncklem Wetter, ja auch in feinem Oculo artifsiali Fund, ; Synt, 
zur Nacht;Zeit ein Objectum auf der dem 5 p. 705 & fegq.befchrieben. Es ift fol- 
Auge augefehrten Seite von oben herab ches mehr wegen der Erfindung werth zu 
deutlich und heile erleuchten ; Allein die:|halten, als daß es vor denen übrigen et» 
ſes gehet nur an bey dichten Coͤrpern, wan einen befondern Nutzen haben folte. 
welche die Strahlen des Lichtes nicht durd) Im übrigen ift befaunf, daß man aus ei⸗ 
ſich hinfallen laffen, die durchfichtigen nem ieden Fern⸗Glas ein Vergröfferungs- 
Coͤrper aber bleiben auf der dem Auge zu⸗ Gla® machen koͤnne, dergleichen hernach 
gefehrten Seiten, und mo fie dag Licht. Microfcopium Telefcopium genennet 
auffangen, dunkel, weil die Licht-Strahe wird. 
len durch felbige hindurch gehen. Andes) Milch⸗Straſſe, Via Laltea, heiffet 
Bonanni feinem findet fich! hingegen das der helle Streiffen anı Himmel, unter de 
Widerſpiel, indem vermittelft deſſen wohl nen Fix⸗Sternen, welcher Durch die Caf- 
die burchfcheinende Dinge, Feinesweges|fiopeam, den Perfeum, deu Fuhrmann, 
„aber dichte und undurchfichtige Cörper die Fuͤſſe der Zwillinge, die Keule bes 
„bey dunckelm Wetter oder zur Nacht⸗Zeit Orions, den Schwantz deg groffen Hun⸗ 
betrachtet werden Eönnen. Denn man des, dag Schiff und die Füffe de Cen- 
fellet deffen Microfcopium horizantal|tauri, von dar in zweyen Theilen durch 
- au, das Auge, hinter diefem das Obje-|den Altar und Bögen des Echügeng, in- 
um, nach biefem aber ferner ein Rohr, gleichen durch den Schwanz de8 Scor⸗ 
worinnen zwey Linfen-Gläfer ftehen, und pions und dag Knie des Gchlangen- 
endlich eine Lampe, deren Strahlen von! Manns, endlich durch die Fuͤſſe des An- 
gedachten Bläfern aufgefangen uud zum tinoi, den Adler, ben Flügel des Schwa⸗ 
Obje&t hervor gebracht werden, wodurch! neng Ar Schlange, rechte ur bes 
»)d 4 v Schleor: 


.r * 
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Schlangen- Manns, den. Schwan, die in die Hohe; Iſt fie aber zu ſchwach, ſo 
Kette und rechte Hand der Andromede| machet fie nur eine Heine Erfehütterung 
Tee. Won diefer haben ſich die alten auf der fehmächften Seite. Das alfer: 
Philofophi ſeltſame Gedancken gemacht, nothigſte und befte, fo demnach bey An- 
dergleichen Ricciolus in Abmag. Nov. Lib, legung einer Mine wohl inacht zu neh⸗ 
Vl.c.23 p.475 erzehlet. Was aber dem nen, hat unter denen Alten Speckle deut: 
ohngeachtet Democritus bey dem Pluiar- ‚li erkläret, dergleichen. auch Lambins in 
cho de Placisis Phrlofopbosum Lib. IIL ee BauzsPralica c.;9P.119 gethan. 





ge kleiner Sterne beſtehe. hiervon gute Nachricht, , . 


Miſllion, Millio, ift eine Zahl, die Minixer, wird derjenige genennet ber 
aus tauſendmahl tauſend Einheit befte- 'fich zum Unterminiren ‚gebrauchen laͤßt. 
“bet. Taufend mahl taͤuſend Millionen bin: Einige verfichen auch haupt ſaͤchlich dieje⸗ 
gegen nennet man eine Billion oder zweyfa⸗ nige Perſon hierunter/ welche eine Mir 

che Bilion. Fauſend mahl tauſend Billio- ne geſchickt anzulegen, und fie in allen ſo 
‚nen cine Trilion oder dreyfache Million, einzurichten weiß, daß fit die verlangte 
wf.w. Es find dieſe Worker von denen | Wirckung thut. Zu diefen Ende: muß ein 
neuern Mathemaricis in der Nechen- Minirer nicht allein aus der Geomerrie 
"Kunst einefuͤhket worden, damit man die fiereometriichen Rechnungen verftehen, 
areme Zahlen mit Vortheil ausfprechen Ifondern er muß auch aus der Fortifica- 
und deutlich bereiffeh fau. |tion- von. der Staͤrcke dir Werde ſelbſt 

 Milvus, f. Schwan. einen guten Begriff haben, Aus der Er- 

Mine, Cuniculus Subterraneus, heiſe fahtung aber ſoll ihm gnungſam bekannt 
ſet ein unter der Erde gegrabener Keller, ſeyn, wie ſchwer iede Art des Erdreichs 
‚weicher inggemein die Minen Kammer ger) und des Mauerwerctes ſcy, bie gefbren- 

nennt wird, Tab, VLFig.ıs, Eden wanget werten fl Mae -Fauban diefalls 
aus erlichen Tonnen oder Säcken Pulver De vielen Delagerimgen, die er ſelbſt ab. 
Filter, um die auf ſolchen Keller Legende | Rwartet. durch Die Erfahrung beftätiget 
Pu indie Zune zu fprengen, wann dag gefunden, ift bereifd oben unter dem Wert 
Mulver anaeınd cd. Der We Ladung angefübret morden. Surirey 
Pulber angezunder wid. Der Weg G, |" R rear | 
(o bis dahin getrieben wird, wo derglei- | de Se Remy F: TI. p.156 berichtet ; wie 
chen Kıfler anzulegen, heiffet insgemein | DAB durch -befondere deshalben angeftelte 
1 Ballerie üder der Minen-Gang, . Diefe| Derfuche gefunden werben, daß eine Un: 
faffer may geuieiuglich.2 4 Schuh tosie, [8 Pulver einen Fubic-Schuh Erde pas 
und 34 Cchuh, hoch mm Holg, damit fie |. bis 100 Pfund zufprengen vermogend 
Arche einfällen, Die Groft der Kammer | Ir Wan hat aber bey allen dieſen 
"Fingegen, wird propostionirt nach der wohl zu erinkern, daß weder das Erd: 
Cart, Die dadurch geforenges. Werden joy; Teich und Mauerwerck überall von einer« 
my eben wach, der Groffe der verhande: 1 Schwere , ttoch auch dag pulver von 
‚men, Caft wird alsdena auch die Ladung; einertey Gute gefunden werde. 
ber Mind eingegichters denn ‚ment diefe| Minotaurus, („Centaurus, 
fo ſcharff geladen it, jo machet fie nur ci· Minuendus, wird in der Rechen⸗Kunſt 
einge Grube, deren Diameter ‚nicht die Zahl genennet, von der man eine an⸗ 
arefier ald,die Weite, der, Kanuner, wor⸗ — foll, als wenn man 3 bon 
nen das Pulver geflapden.. Wenn, fie tır abziehen fol, fo heiffet die Zahl ıq der 
aser rechte Ladung hat F ſprenget ſie Minuendus. 
alles, mad mie ym die Kammer gelegen, | Minus, kleiner, heiſſet dasſenige, —* 


r wir. 
He tere a“ Be DR h 


—— — — J * 


$49. Minus Mitch — wi _ li — 





ER eT: 
von —* 8 eſer Ki, Som ober — — 


— — — wenn; Re Fi aus dem jur Gnig wi 
fe um eine andere von gleicher Art; — 
a 

24 Anzeigen will, Daß 6. dghon genom⸗ ? 
ttien worden oder daß fie erft.Uumd fo -viefli «Mittags-Eikcul, .Meridikn, 

;  Unifäten bermindert werden fott, Mittags⸗Hoͤhe |. Höher . | 

* a ausgedruckeg, tere |" Mürtago⸗ Cinie Lines Meridionalis, 
lich: 24 uneubero mid. d iſt eine ge ade Linie, woriunen ſich ber. 
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| | * ae 
| abgezogen wi J * 
Me Minutu ; ames 
Br — — En = 
| — ta Di — — 
| ——— itmum Er ite, aſt onen toi 
andern Hätenn antze ei Ya user, fs wohl im Berzi 
Grad nie — nung r Sonne [RA al 
te iſt Min Sea Dt En die, no en ni den Lauff der 
cunde Gantze ohne fteifen out." Diefettunach die⸗ 
iſt Mai Tetti tie,|fe8 eine der te 9 fgaben die 
wenn das Gantze Fine Be en ele Mrono⸗ 
n der Chronologie, Ab-) mi haben “in ihren in und 
theilungen, die Zeit a 1 in. Stunden ab- nie a verft ai rt die Yuflefun 
getheilet wird — man ao gleiche an die H und ten man u 
| Ele auf Kine Stunde, und nennet ei⸗ Wolffs Anfa ea) 
nen davon — eine Minute En] nomie — £ — gp — 
—— ae Sp a seien Dort Ai Siläg ie > 
er a igſte ⸗ rijontat⸗ einem 
duls. Nach des Goldmanns Eitithei- ce 9 e con ht | —2 


lung iſt es der —— igfte| richtet aus dieſem ck eine Perpendi⸗ 
Theil von «ben-deinfelben,, I —* “ sular an SE ee par 
era engen auch bie de beftändigeth Sam: : — 
—* | a Bst 
———— * ae en 
| Mirich, —— 2 — * 


dern Gef in Dem Br. Androme- — en, und - det dieſe 
| | Puncte; wenn man ie Bogen, 
Andro edz, a — Gin.) melche durch gedachte = — 
le 
| teile, und ducch- diefe han 
cte und den Mittel + Punct eine gera- 
‘| de Linie * iv ift dieſelbe die derlangte 
Od Mittags· tan 


un. 1.0, 0 





851 Mitttags⸗Uhr Mittel⸗Royal 


te Mittags⸗Linie. Damit nun dieſe ietzt 
angegebene Arbeit nicht vergeblich, ſendern 
mit gufem Nusen vorgenommen. fverde, 
ſo (hreibet -Taqwer in ‚feiner Afronomia 
pm. 33 einige Cautelen vor, die. man 
barbey wohl in acht zu nehmen hat. 
‚Mistags=-UÜbr, Horologium meri- 
-dionale, heiffet eine Uhr, die auf ‚einer 
Mittags-Geite des Haupt : Vertical» Cir- 
culs oder auf einer Fläche, die gegen Mit: 
tag gerichtet ift, befchrieben worden. Die: 
fe Uhr. fan.von 6 Uhr an Dormitfag, und 
6 Uhr Nachmittag die Stunden zeigen, ie 
doch auch nicht allemal. Wie dernleichen 
Uhr zu verfertigen ſey, wird gemebnlich 
- in den Önomongef gewiefen, und kan hier- 
zu unten vielen. andern Hederichs Anleiz 
‚tung: su Denen. mathematischen Wıfr 


fenfchafftenp. 389 nachgefchlagen werben.) mierder 


Mittags Wind, ſ. Suͤd⸗ Wind. 
Mittel⸗Band oder Mictel2 Ekietel, 
‚Ceinture, ift an einer Canoue Tab, XI, 

Fig. 7 der Theil dee Mund:Stücdes, der 
zwiſchen der,hinteren Berftäbung une de: 
nen hinteren Sriefn ch befindet. Don 
beffen Groͤſſe handelt Buchner in feiner 
Arcillerie P, 1. p. a5. 

Miscel.cines Stüdes fuchen, bedeu⸗ 


i 


tet ſo viel, als das Gefchüg dergeftalt rich⸗ 


ten, daß die MittelsLinie des Lanffes mit 
dem. Mittel-Puncte des Zieles recht gera⸗ 
de inne ſtehe. Es wird demnach dieſes 
nebſt der, Vergleichung ‚eines Stückes 
hauptfächlich zu einem gewiſſen und rich- 
tigen Schuß erfodert. Hierzu bedienen 
fih etliche, eineg Qvadrantens, welchen 
. Braun in feiner Xrtillerie.P. IP, c. 31 
befchreibet, ſetzen folchen pornen und hin⸗ 
ten auf die höchften riefen, und füchen 
alfo dag Mittel des. Stuͤckes. 
Mittelmaͤßig wird ein Planete genen- 
net, wenn feine wahre Bewegung ber 
mittleren Bewegung gleich iſt. 
Mistelmäfig ſchoͤne Zeichen, Signa 
mediocris pwlchrirudinis, heiſſen der 








‚gung. 


Mitternacht Modell 852 


WMitternacht, Septentrio, ift die Ge 
gend, wo der Nord Pl zu finden, oder 
auch der Punct des Horizonted, wo er 
von dem halben Mittags-Circul durch: 
fihnitten wird, morein die Sonne zu Mit 
ternacht kommt. Es wird alfo diefer Punct 
durch die wahre Mittags⸗Linie gefunden, 
E8 wird dieſer Ort aud) fonften Nord 
genennet, dahero der Wind, der aus die⸗ 
fer Gegend blaͤſet, auch der Nord⸗Wind 
oder auch Mitternacht⸗Wind heiſſet. 


Mitternacht⸗Uhr, heiſſet diejenige 
GSonuen-Uhr, welche auf einer Fläche bes 
ſchrieben wird, die gegen Mitternacht ge» 
kehret, oder die auf der MitternachtSeite 
des Haupt⸗ Vertical⸗Circuls befindlich it. 


Mittlere Ort, heiſſet in ber Aftreno- 
Punct auf dee Fläche der Welt: 
Kugel, wo der Mittel» Punct der Some 
oder eines Planetens wuͤrde gefchen wer⸗ 
den, wenn wir in einem Orte ſtuͤnden, mo 
ſie mit gleicher Geſchwindigkeit ſich von ih⸗ 
rem Apogzo oder Aphelio zu bewegen 
ſcheinen. Es ſey z. €. Tab. X. Figur: 4 
‚REN die Bahn der Sonne, in C ihr Mit⸗ 
tel-Punct, in A ihr Apogzum oder Aphe- 
lium; wenn nun die Soune fich mit glei⸗ 
cher Geſchwindigkeit von dem Apogzo A 
beweget und bis in R fortrüctet, fo daß ſie 
aus C in O gefehen wird, fo heiffet diefer 
Punct-O der Drt der mittleren Bewe⸗ 


Miistlere Zeichen, find die Bier himm⸗ 
lifche Zeichen, welche auf bie vier Haupt · 
— folgen, nemlich der Stier, der 

oͤwe, der Scorpion und der Waſſer⸗ 


mann. 
Mitfanen, Mizan, f. Waage. 
Mizar, ſ. Micar. 
Modell, heiffet ein nad) verjuͤngtem 
Maaf «Stab verfertigter und einem groͤſ⸗ 
fern Corper ähnlich gemachter Heiner Coͤr⸗ 
per. Es hat diefe Sache vielerley ; 
fonderlich aber dienet ein Modell, den Be⸗ 
riff einer Groͤſſe deutlicher zumachen, die 


Scorpion, ber Waſſermann und die Fiſche. ey nation zu ftärcken, Licht und Schat- 


Mittel⸗ Punct/ f. Centrum. 

Mittel⸗Reiffen, Aftragale de Cein- 
eure, beiffet der hintere Stab an dem 
Mittel⸗Gurtel. 
Mitrel-Ricgel, ſ. Ruhe⸗Riegel. 
Mittel⸗ Voyal, ſ. Feſtung. 


ten an denen ern zu lernen, die Pro- 
file und Durchfchnirte ohne die geringften 
Anftöffe zu machen, nicht weniger eine Fer⸗ 
tigkeit im Zeichnen, fonderlid) in denen per- 
fpectivifchen Stellungen ſich zuwege zu 


bringen. - 
Model⸗ 


— 


853 Modelliren Modul Modul 854 


Modelliren, iſt demnach die Fertigkeit viel zu fagen haben; zu Helditweigen, daß 
alle vorgegebene Eörper ſo wohl nach ihren | fich die Höhen der Glieder leichter behalten 
Auſſern undinneren Theilen und deren Be: | laffen, wenn man fie durch Fleine Zahlen 
ſchaffenheit nicht allein in. aeometrifchen | ausfpricht, fo ift am allermeiften die Ein- 

Figuren entwerffen zu-fönnen , fondern theilung des Moduls in dreyßig Minuten 

auch fofchein nöthiger Ordnung an einan- |beybehalten worden. Nach diefem Maaß 

der und zuſammen zu ſctzen. Einige An⸗ wird nicht nur die Höheder Säulen fel 
ocifung hierzu pfleget man inegemein des | propertfioniret, fondern es befommen aud 
"nen Anfängern an denen fünff regulären |daber die Theile der Orbnungen ihre ge⸗ 
Platoniſchen Eorpern zugeben, woraus fie|fchichte Höhe zu der gedachten Hdhe der 
leichte auf alle andere fehlieffen, und das: | Ordnung, und zwar ift nach Goldmanns 
‚jenige daran abnehmen koͤnnen, was bey Art die Hohe dererfelben folgende, Das 
dem Modelliven in Obacht zu nehmen fey;| Poſtement bekommt durchgängig 5 Mo⸗ 

Wie nüslich alfo einem,ieden der Begriff] dul, der Unterfagı Mobul, und dag Haupt: 
‚von einem Modell ſeyn muͤſſe, ift aus dieſem Gefinife 4 Modul. Die Ordnungen oder 
und dem vorbero angeführten gnugſam zu] Säulen, welche er in hohe und niebrige 

erkennen. Inſonderheit aber waͤre zu wüns] eintheilet, befommen in dem letzteren Fall, 

(chen, daf diejenigen „ Welche. fich auf ge-| morgu die Tufcanifche, Dorifche und Jom⸗ 

wiſſe Profeßionen und Handivercke zu bes] ſche gehoͤren, 16, und im erften, welches bie 
‚geben gefonnen find, vermittelft der geo-| Römifcheund Corinthifche if, 20 Modul 

mietrifchen Hand⸗Griffe erlernen moͤchten, zur Höhe. Wenn demnach die Höhe vor» 
von einer Gache richtige Modelle zu mas |gefchrieben ift, wohin eine Ordnung fom- 
chen, wovon fie in folgenden Zeiten dh red⸗ | men.foll, fo wird der ul, und folglich 
lich zu nehren, und ihren Naͤchſten dadurch |die.Diche des Schafftes-gefilnden , wenn 
rechiſchaffen zu dienen geformen find. ; |manbiefelbe mit 30 dividiret, fo eine bon 
Modul, wird in der Bau » Kunſt das denen hohen Ordnungen mit Poftement 
Maap genennet wornach man-alle Blie-| und Unterfaß gebrauchet werben ſoll; oder 
der Kud- Theile der Ordnungen und ihre/mit26, wenn man eine von denen niedri- 

Gere 1 einander auszumeſſen Hfleget.| gen Ordnungen daſelbſt anbringen will. 

rreviks hinnme zu dem Modul insge:) Daferne im übrigen zwey und mehr Ord⸗ 
mein ‚dent | Diameter bes gleich⸗ dicken nungen, oder auch eine zwey und mehr 
afftes an; wiewohl er hernach in der mal ubereinander geſtellet werden, fo muß 
Dolſchen Ordnung Zib, IV. .ʒ etwas an-| der ohere Modul kleiner feyn, als der unte. 
r8,qufbringel, umd zu dem Modul den) ve, wie es bie befondern Umftände an bie 
Meſſer der Saͤulen nimmt. Diefem) Handgeben. 3.€. die Hohe des ganken 
Ei: alla us und Serlius nachgefolget.| Gebäudes, die Höhe der Stockwercke in 
mözzi behält ͤberhaupt den Durch⸗ —— die Zaͤrtlichkeit der Ordnun⸗ 

meſſer zam Modul. Nbols hingegen,und, gen u ſ. f. Abſonderlich aber hat man dar- 
bie meiſten von denen neuern Bau⸗Mei⸗ auf zu ſehen, ob bie Saͤulen freyſtehende 
ſtern vergnuͤgen fich mig dem halben Durch⸗ oder Wand⸗Saͤulen find. Vreruvius macht 
nieffer des gleich » dicken Schafftes, und die obern Modul 4, Palladius, Scammorzi 
theilen ihn in 30 Minuten. Weil man und Seräius $,$,$.. Boldmann nach 

aber ben diefer Eintheilting In Aufreiffung ‚dem Erempel der heiligen Bau⸗Kunſt 4 
' der Glieder, und ſonderlich in denen Ausla- des unteren. Blondel hingegen im Cotirs 

dungen dererfelben unmöglich alle Brüche |d’ Architeture P. IIl.c.7 erinnert dißfalls 
vermeiden kan, ſo hat Goldmann in feiner gar wohl, daß man nicht nsthig habe, fich 

Bau⸗Kunſt ingleichen in dem Tractat;an diefe angegebene /Porportion fo gar ge» 
de Stylomesris, oder von denen Bau⸗Staͤ⸗ nau zu binden, Und find daher am Colof- 
ben/ den Modul in 3600 Theile eingerhei« ſeo zu Kom die alleroberfienGäulen höher, 
let; wodurch er alle Brüche aufgehoben. alg die, ſo darunter ſtehen, weil fie von wei- 
Weil aber dennoch· denen Meiſtern ten kleiner ausſehen. Was mehr ben der 

und Bau ⸗Gewercken dieſe Eintheilung al Ubeteinanderſtellung der Saͤulen zu —* 
zu ſchwer fället, und uͤber dieſes die weni⸗ achten, das handelt gar gruͤndlich abGold⸗ 
gen Brüche in denen Ausladungen nicht mann in feiner Bau⸗Kunſt Lib. IH. ce ;. 
zen | So 













BU Me. „MohreitFahe- Meitean > "856 


¶Eo kan auch hiervon nachgelefen erben ſte, wenn wan einen Drebombardiren wili; 
L. C. Sturms vollnaͤndige Anweiſung werden auch in denen — — | 
die Bogen -Stillungen recht einsutbeiz gebranchet . die Aufl «Kugeln daraus zu 
len pꝛ.d a wvwerffen. Die Dorfer, tweraushan&ter 
Vloͤrſer poͤller, Feuer = Moͤrſer ne witfft/ werden ven denen oſen 
heiffet ein grobes Geſchuͤtz, woraus man Pierriers.genamet, und von eyde 
—— — Ku Em hey andere Dir« | Saint kemy P:250 eben une 
gleichen Ballen zu werffen pfleget @8] -. on aa :, Ba 
wird ein folcher dus Metall und Eiſen auch iſt — —— 
bisweilen aus Holtz gemacht. Die Seele, don oben unter dem Met 33 8 
ber Reffel oder Zauff, Tab; XXI “+ cus erwehnet vorden, auffet, Lei die deo 
Ad iſt datan weit und kurtz, weil die Ku⸗date anderetafunen haben ir hie re 
a encrmen|lBRDEn Zfhett yrerfeher ft nrorinen 
- Kr Ba Ken D iftsötitfleiner,roeil in der erften Keihe die @anptiftien, in der 
Say —— Tech hat. ! en audern DIE Rah aem ber Möhren der 
Pier daß ie * dritten die Tage Her —— te 





t Stuͤck DB, der obere SE NT A ae 

"aleichimsite Theil des Paufpa 4 C-Heiflt zu fiiben, welchen fr" ne SUrähnte ben 
der Klug , der untere air g das Lager. —* —Aã— ur) Möhren anfangen. 
In denen älteren Zeiten gab eg’ zwar eine | Ice et haben 30 2496, und aut Fir 
andere Art, die da Breſch⸗ Moͤrſer genen: 36 en en werben 5 Zage bienohh 
a a 
hatten, aus rorlchen man mit Ötanaten | onen a we x Na 


Brefche i den Wall ſchoß; allem fie wer: | *F | 
Egyptiſche Mohren⸗ — 








den heute zu Tage nicht mehr ge rauichet, 

'tocil han an Ihrer ſtatt die Haubisen tin Monate. M 

geführst. Es werden die Mortr übte, — — PR 
haupt in penerlen Arten 'getheilce , nein⸗ hoch Maſcaam |29 Anz. 
icha SußstYisiher Tab. ARM. Pg 35 Paophi,.. ; Tykymt 

nıb 6, Und R.äfferenztrlörfet, Tab, KA ALTE. Hydır | 


um theils baugende/ theils ſtehende; zu 
dieſen werden derechnet bie Frantzoͤſiſ dhen 


Cheiar - ;, :_ Tysbas 
7—6 
Mecheit Iacatit 
Phamenoth. |Magabit 









Morfer amd die Block⸗ Moͤrſer su de⸗ ar | DENE. 
‚nen Fuß Moͤrſern Hingegen zehlet man die Pharmurhi , |Majazia 127. Martüs 
Sande Mörfer und Schiff? oͤrſer; Pachon ., Ginbat , 26. April, 
von allen aber fint gant und gat gterſchie⸗ bauni Syne 126 Maji i 
den die fo genannten Erd⸗ Moͤrſer, derer Epiphi amlg 125 Junit, 
Beſchreibung unter eines ieden feiner be⸗ Melon, Nabaſe 26 Juli, 
fonderen Blnennung anzutreffen. Mieth Fpagomen5. F 


in. feiner Geſchůtz⸗ Beſchreibung PM. BER Me 
p. 21 führet cin Exempel an von ftroßer=| Mopne ı iſt ein "altes Italiaͤniſches 
nen Moͤrſern, welche der oberfteGerkant Stück, welches g big zo Pfund Eifen ſchieſ⸗ 
im Pohlen zu Reußſch⸗Lemberg machen laf fet, 26 Caliber lang iſt, und auf-Galgeren 
fen. Die Vortheile, welche die ſtehenden gebrauchet Wird. hop 
Morfer por denert haugenden haben, erzeh⸗ Moineau, bedeutet ein kleines niedriges 
(et Brand in der Buͤchſen⸗Meiſterey P.|Bollwerck, welches man in den borigen dei⸗ 
It. c. 18 paar 09 Seqg. „Ach findet man | ten an die Courtine einer irregulären Fe⸗ 
die Befchreibung der Mörfer in Mietbeno | ftung Iegte, dr nemfich die. Bollwercke ſo 
Geſchnz⸗ Beſchreibung P. Hl.p. 18 dr | weit von einander entfernet, daß man fei- 
fegg. ın Buchners Artilterie P.I. p. 78 nes aus dem andern defendiren konte. 
dr f299- ingleichen in Surirty de Saint Rer Es beftand- Daffetbe ang zwey Flanquen die 
nıy Memoires d* Artillerie P. II. pag. 352 “mit einer einigen Fage jufammen gehan · 
er fegg. Sie leiſten ſonderlich gute Dien⸗ gen wurden Heute zu Tage brauchet nn 
der 147 





87: Molad : Mömenrum Mönades . Monat... | 
dörgleich Maicht meßerergen feinerintüchr, ¶ Corper das roduct aus · ſeiner Schwere | 
tigkeit; es ware denn, daß dire Seite der in die Geſchwindigkeit, nıft welcher er fich 

ng au einem groſſen Iuf gelegen, beweget, ſein Momentum zu nenen ; und 
\ 2 nenmet man es ein plattes hat mangs rnit Recht nicht vor bie Krafft 
Bollwerck/ Baltion plat, Pläce fortne ,' des Corpers zu halten, wie der Herr von. 
— — nn eK ee 
— = geh —* — wieſen. Re. 2 en 
wenn die an derien Ecen befindhihe Boll»}“ onudes; heiſſen in der Ürithmetick die 
wercke einander nicht — ioͤnnen Za en von & bis 9, welche man ſonſt auch 

Molad Toliu, nennen die Juden in ih- | Suret-Bebiep, ingleichen Einer gu nen 
ne den — Kane Deren nen pfleget. = wi Ar 

ahr vor Erfchaffung Ser Wilt wuͤrde ein Moni ' 9— 
defallen ſeyn, nemlich den 7 O&obr, Anno toelche — — — zeit, 
953, bes Julianiſchen Periodium 5 Uhr tosliften Theil: des Th Kreifeg,; EB. 
und 204, helakim, Darauf gründet ſich Mond dei ee Der 
ihre gange Kalender Rechnung. ‚Sonft laäufft. Die. erfte Artder Monate er 
sen bie. Jüben den Neu⸗Mond Moladı.| ein Sonnen # Mont/ Menfis Solatis; 

Mole; Molo, Hooft, Steen - Stuis, [98 andere aber, ein Monden = 11Tonat, 
Steen - Muer, heiffet bey einen Hafen eı-| Menlis Lunatis, genennet. unfte Mona ⸗ 
ne Reihe der groͤſten Steine, worhinter ei⸗ * die wir haben, find zwar Sonnen⸗Mo⸗ 
ne rechtftarefe Mauer heget, m dadurch Ef ri aber fie fangen fich nicht nut dem 
wie miteinem Damme, eid es theils die um.) Eintritt der Sonne indie himmliſchen Zei⸗ 

geſtuͤmen Welten des Meeres abzuhalten, chen an. Da auch die Zeit, wenn die 
und die in dem Hufen liegende Schiffe vor Sonne ein himmliſches Zeichen durch⸗ 
dem Sturm zu verwahren; ander theife! laͤufft, nicht aus gantzen Tagen beſtehet, 
aber Auch denen fremden Schiffen bendern iunner einen Uberſchuß an Stun⸗ 
Wewait in den Hafen einiu fen volln den 9" Winulen ec. bey ſich hat, wir aber ei⸗ 
Eingang zu verwehren. — per ern — aan 29, bald zo und 
Miles, wird fonffet auch der Raum ge⸗ We at beylegen; alfoiftder 
ae En ale RR. der Alias east, Sug 
Breiteund einnimmt... 4 —* fie in aſironomiſche und buͤrgerli⸗ 
Moment, Momentum, iftder alfeiflei. se fheilet. Die aftzonomifchen find, 
neſie und gar anmerciiche Theil der Zeit: — gand genau richt alle in in gan 
es tan ſoichemnach die Suche eher gedacht, —* —— — 
als wuͤrcklich von denen Sinnen in enen gen mar De — 
Veguff gebracht werden ind folglich hat find Spnn d Do ee 
vielrehen Gr Eigeuthafrines wacherne| ur an ganten Cape befehen "Schee 
tiſchen Punctes, für daß das Momentum | sus in a Mm — — 
gegen die Zeit eben die,Relätion oder, Ver⸗ wie man durch die nun te Inden 
— — gegen die Linie deſi· Hand bekannt machen konne, wie viel Tas 
—— we ge ieder Monat habe. Man foll nemlich 
nn — = .. und den Daumen, Mittelund fleinen Finger in 
eg Pe ud geneunet, die Hohe halten, und die uͤbrigen zwey nie⸗ 
Rn En a 
an i rn in bie niedergelegten aber nur 30 Tage, auge 
Schwere multipliciret oder —— ——— wet —— m. 
viel iſt, in die Gefchroindigfeit, mit welcher schlen ben — — er 
er fich bewegen wuͤrde, wenn manden waga⸗ Monate in ihrer Ord — 
ge⸗rechten Stand aufhuͤbe. Vaher pfle⸗ der Finger, Ya en reden 
get man insgemein in der Bewegung der ein Rouat Iommt, vor eine Zahl bat, fo 
. | = viel 
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biel Tage hat derſelbe. Die Monate fuͤh des Mondes zugseignet ; Dieiveil er zii 
ven im übrigen ihre befondere Rahmen, fehen.bepden eine. Aehnlichkeit gefunden, 
und hat D. Johan. Albert. Fabrieius einen Zwar geſtehet der fette in feiner delenogra- 

angen Tractat von denen Monaten ges Pphia P. 224, daß er gleichfalls gefonnen ge: 
— ſo er Menologium nennet. Hier⸗ weſen, die Berge, Laͤnder und ſſer in 
innen find bey nahe von 100 Volckern der dem Mond unter die wohlverdienten Ma- 
Monate ihre Nahmen ergehlet, und mit des themaricos,und fonderlichunter die Aftroa 
nen bey ung befannten Monaten vergli- nomos auszutheilen ; iedoch meil er beſor⸗ 
chen. Was endlich unter einem Anoma⸗ get, man machte daraus Gelegenheit neh⸗ 
liftifchen, Breitenzoder Drachen Kee- men zu argivohnen, ald wenn er dadurch 
ten, Periodiſchen, Schalt ⸗ ingleichen wolte zu verftchen geben, wie hoch er eineg 
Synodiſchen Monat us f. f. begriffen ieden Berftand fehägte, fo hat er feine Mey⸗ 
werde, das iftunter eines icden Benennung | nung geändert, Anno 1649 den 23 Mar= 
erfläret zu finden, tii hat Buflachius de Divinis und Anno 
. Monatlidye Epacten, f.Epacten. |1650 den 13 Julii Hieronymis Sirfalis die 

Mond, ift ein Neben» Planete unferer | Figur des Voll⸗Mondens heraus gegeben, 
Erde, der ſich innerhalb 27 Tagen um fie wie fie felbigen, und zwar der erftemit feie 
herum betveget, und innerhalbeinem Jah: | nem eignen Fern-Blafe von 24 Schuhen, 
re oder 365 Ta en, 5 Etunden und 49 |der andere hingegen mit einem don jenen 
Minuten zugleich mit der Erde um die Son⸗ | derfertigten Fern⸗Glaſe obferviret, End» 
ue herum gehet. ALS zu Anfange des ab: |lich haben Ricciolas, und abſoudeilich fein 
gewichenen Jahr⸗Hunderts Galilens durch | Gehülffe im Obferviren, Grimoldi, noch 
die Fern:Gläfer den Mond betrachtete, fo |einmalden Mond vorgenommen, und wag - 
hat er zuerft darinnen Berge und ihre |ficdurch ein Fern -Glasvon 15 Schuhen, 
Schatten, nebft der wahren Befchaffenheit welches von einen Künftler in Bayern vers 
der Flecken entdedtet, und in feinen Num- | fertiget worden, und ein doppeltcg Obje- 
cio Sıdereo An. ı6ıo befannt gemacht, all«| &iv-Gla® über einander geleget gehabt, int 
wo er zugleich p. 13 die Groffe der Berge ihm entdecket, mit Fleiß gegen die bereits 
augrechnet. Nach ihm haben fich mehre⸗ von Langreno und Aevelio heraus geges 
re auf die Betrachtungdes Mondeng gele- | benen Figuren gehalten. Hieraus ift ends 
get, und wie er durch die Fern Glaͤſer fich lich die Figur des Mondens gekommen, wel⸗ 
darſtellet, durch Kupfferſtiche vor Augen | dr in Kiecioli Almag. Novo Lib, IV. p. 204 

geleget, dergleichen Sebeinerus in Diſqui- zu finden. Es hat aber Ricciolus die Bes 
ftionibus Matbematicis ; Francifcus Fon- |nennung fo eingerichtet, wie zuerft Heves 

tana in Figuris Lune Tubo fpicillis obfer- | lies vorgehabt, und dag Andencken der zu 

vatis, und abfonderlich Antonius Maria | allen Zeiten berühmten, abfonderlich aber 

Schirleus de Rbeita in feinem Oculo Eno« | um die Aftronomie twohl verdienten Ma« 

chi atque Elie gethan. Aber alle diefe Ar- | chematicorum in dem Mond erhalten, Als 
beit war nur ein Anfang zu nennen. Viel fo weiß man nun heute zu Tage die Berge, 
weiter gieng Michael Florenzius Langre- | Waffer, Inſuln und Yänderin dem Mond 
nus, Königlicher Spanifcher Cofinogra- | mit Nahnen zu nennen, und dadurch auf 
phus, welcher einige Probett von feiner ; das genaueſte von einander zu unterſchei⸗ 
Mond ⸗Beſchreibung An. 1645 heraus | den. Man folget aber meiftentheil® der 
gab. Niemand aber hat hierinnen etivag | Benennung des Ricciol, Im übrigen 
vollfommmer gegeben als Aevelius in ftir hat man daß Unternehmen bever Aftrono- 
nem vortrefflichen Wercke, welches unter morum, um einerichtige Charte über den 
dem Titel Selenograpbia An, 1647 zu Dan: | Mond zu entwerfen, vor keine unnutze Ar 
big heraus gefommen. Lamgrenushatde-! beit anzufehen , wovon nebſt andern 
nen Bergen im Mond die Nahmen be⸗ Schrifften auch die Menmoires de U Acaden 
ruͤhmter Mathematicorum ımd ande⸗ mie Royale des Sciences zeugen binnen. 
ver zu feiner Zeit lebenden Perfonen bey | Denn nunmehro laffen fich die Fimſterniſ⸗ 
geleget. Bevel hat hingegen die Nahmen fe des Mondens und die Berdectung Der 
der Gebürge und Waſſer auf dem Erdbo- | Sterne von dem Diond viel genauer, als 
den auch denen Gebürgen und Waſſern | vorhin, obterviren, —— Se» 

egenhent 
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legenheit belommt, die Bewegung des reits erwehnet, uns durch die Vortretung 
Mondens ſelbſt in richtigere Ordnung zu des Mondens gantz entzogen wird, derglei⸗ 
bringen; welches wiederum feinen guten | chen ſonderlich Anno 1706 geſchehen, ſo 
Nutzen in andern Sachen hat. Denn al- wird man wm den Mond eines hellen 
le Wahrheiten find mit einander genau ver⸗ und breiten Glantzes gewahr, ber mit deſ⸗ 
knuͤpffet, und folget immer eine aus der fen Peripherie gang parallel gehet. Und 
andern. Es ift aber der Mond ein dichter“ dieſes muß nothwendig eine fluͤßige Mate 
und dunckler Coͤrper, der vor fich fein Licht rie ſeyn, welche fich nach feiner Figur ſchi⸗ 
hat; denn fonften würde bey denen Son- cket, auch, die Strahlen der Some, fo hier 
Un, da derfelbe fich zwifchen | cin fallen, brechen und zuruͤcke werffen kan; 
der Sonne und der Erde befindet, die erfte | Fa fie muß unten dichter und oben dünner 
durch 2 nicht an ihrer Ausftrahlung ge: |fenn, weil der lang an dem Nande des 
gen unfere Erde gehindert werden, under Mondens ftärckerift, ald gegen das Ende, 
ſelbſt fünte fich bey gaͤntzlicher Verfinfte |da er immer nad) und nach abnimmt. Eben 
rung der Eonne unfern Augen nicht als ei: |dergleichen flüßige Materie, die unfere Er 
ne finftere Scheibe andem Drte der Son: |de umgiebet, ift die Lufft, welche wegen ihr 
ne darſtellen. Mie nım hingegen auffer rer Schwere und elaftifchen Krafft unter 
diefer Zeit alle Theile des Mondens auf dicke, und oben dünner ift; Und alfo ft auch 
aleiche Art erleuchtet werben, und dennoch | um den Mond herum nicht nur Lufft, fone 
wicht gleich helle ausfehen, fo iſt auch gang dern fie iſt auch ſchwer und elaftifch mie 
wohl zus fehlieffen, daß fie ſelbſt von unter |dieunfere, ja die uͤbrigen dißfalls angeftells 
ſchiedener Art ſeyn mäffen, weil ſie nicht |ten Obfervarionen befräfftigen zur Gnuͤ⸗ 
auf einerley Art die Sonnen-Strahlen zus |ge, daß in jener Lufft eben die Veraͤnderun⸗ 
rücke twerffen, und zwar können bie Theile |gen gefchehen müffen, die in der unfrigen 
des Mondeng, welche weniger Lichtalsdie ſich täglich ereignen. Dieſes alles num 
andern zurücke werffen, nicht anders als |Läffet und demnach gar nicht zweiffeln, daß 
gleich und eben ſeyn; meil die Peripherie, der Mond eine vollige dchnli ichfeit mit 
worinnen fich das Licht endet, in denen Fler |unferer Erde habe, und in er nicht nur 
cken gleich und eben ift ; die Theile aber, Berge, Thäler, Meere, Jnfum, Stein« 
welche eher erleuchtet werden, als andere, | Klippen und Vorgebürge a en find, 
die dem erlauchteten Theild des Mondens |fondern daf er auch tie * Erde von 
näher liegen, muͤſſen höher als fie, ſeyn. einer ſchweren und elaſtiſchen Lufft umge⸗ 
Alſo haͤlt man die erhabenen Theile in dem |bert werde, worinnen die Ausduͤnſtungen 
Mond vor Berge, und die Tieffen ſiehet auffteigen, und Regen, Echnee und Thau 
man als Thaͤler an. Hiernechſt finden |zeugen. Gleichwie wir aber überzeuget find, 
ſich in dem Mond zweyerley Arten duntk⸗ daß auf unferer Erde der Regen und Thau 
ler Plaͤtze; die eine ift veränderlich, und |vom Himmel fältt, damit die Pflangen und 
find daran alleEigenfchafften des Schat- | Bäume wachen, und dag Feld feine Frucht 
tens wahrzunehmen ; derhalben glaubet |bringet, dieſes aber darum gefthiehet, auf 
man mit Recht, daß es wuͤrckliche Schatten daß die Thiere ihre Nahrung haben z 
der Berge und Felſen find; die andere Art |fo fan man nicht ohne Grund ferner muth⸗ 
befteher in groffen Flecken, die weniger | maffen, es müffe auch der Mond mit allete 
Licht als die andern, zurücke werffen, dar: | hand Pflanzen und Bäumen, wie unfere 
bey gleich, und eben find, und ſich niemals | Erde ausgezieret ſeyn, und endfich auch ſei⸗ 
dndern. Nun haben die flüßigen Chr: ne Thiere und Innwohner haben. Denn 
per eine gang gleiche und ebene Fläche, \alles, was zudem Wachsthum der Pflan⸗ 
ud werffen weniger Licht zurücke, als Ben und Bäume, ingleichen zu Fortpflan⸗ 
die Erde, weil fie ducchfichtig find, und tzung der Thiere erfodert wird, das trifft 
einen Theil der Strahlen durchfallen man in dem Monden, vie auf unferer Er⸗ 
laſſen; folglich müffen die —— le den, an. Ja wie der groſſe GOtt alleder- 
cken des Mondens eine fluͤßige Materie, ſchaffen, umfeine Majeſtaͤt dadurch zu of⸗ 
und zwar weil ſie keine Farbe haben, und fenbaren, wir aber unſers Orts diejeni⸗ 
immer einerley bleiben, Waſſer ſeyn. Wenn |gen Dinge nicht ſehen und bewundern koͤn⸗ 
ſchließlichen das Sonnen⸗ Licht wie oben be⸗ nen, womit der Mond von ihm ausgezieret 

— werden, 
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worden, fo muß er, als ein weiſer HEtt, recens, 11) Plufguam Iunata, 12) Luna- 
um feinen Zweck zu erhalten, auch dahin ca, 13) Senefcens five curvata, 14) Cor-. 
gernünfftige Greaturch gefiget haben, die nigera, ıs) Falcata, 16) Corniculara, 
feine Werde daſelbſt betrachten uud ber 17) Sen:X in canjundionem propen- 
wundern koͤunen, und die folglich elnen Peib dens,. 18) Novilunium £. Interlunium. 
und Seele haben, das ift, Menſchen find. Es wird aber das Licht, womit ung der 
Unterdenen Alten hat ſchon P/ntarchas in! Mord in denen angeführten Geftälten 96 
Libello de Facie im Orbe Luna dergleichen 'woͤhnlich ſcheinet; dad Gaupt- Licht deg 
gemuthmaſſet, welches hernach Bon behen, Mondens genenne, zum Unferfcheid des. 
neuer mit mehrerm Grunde behauptet LZeben. Lichtes, toelches ein ſchwaches 
wird, dergleichen vornehmlich gefchehen ma Licht ifk, fo wir an dem von.der Sonne 
Kepleri Sszunio de Aftronomia er ; ialtorg gefehtteit Theile von dem Neu-Mond 
Hevelu Selenographia ; Hiugenii Coftso- | du big enden das erſte Biert el, md wie 
beor. Jobann. Baptiſt. du Flamel Aftro-|derum näc) den letzten Viertel bis um 
momia Phyfica,und andern Schtifften mehr. Neu Mond bey genauer Betrachtung’auch 
Wie nun der Mond vermöge feiner Weite zuweilen mit bloffen Augen wahrnehmen 
und des Gegenftandes von der Sonne feine] koͤnnen, — an ſeinem Ort gehandelt 
Erleuchtung erhält; Alſo koͤmnmt ung ſeine witd Was im übrigen bie Stern Deus 
Geſtalt immerzu veraͤnderlich zu Geſichte, ter unter denen Manfionibusund Statica 
denn da iſt er bald gehoͤrnt, bald hoͤckricht, nibus Lunz verſtehen, davon ſiehe unten 
bald im abnehmenden, bald im, zuneh⸗ Wohnungen. des Monds. 


menden Licht, bald iſt er im erſten, bald RR — 
in dem letzten Viertel . Sal, iſt er net, a ee 
bald voll. Und diefe jo veränderte Ge⸗ de Miondchä eirie Mehnlichfeit bat und 


ftalten des Mondeng nach dem ab⸗ und zu: d | | 
nehmenden Lichte in demſelben, werden von ne. Wort Lunula, bereits erfläret 
d ’ J 


denen Aſtronomis die Monds = Phafıs =. | 
genennet.. Bevel in Sedenograpbia p. 276 Mohbd-Eiccul, Cyclus Lühe, ift eine 
hat diefe verfchiedene Weiten des Mondes) Reihe don 19Jahren, innerhalb welcher 
von der. Sonne, und zwar von sehn zu 10 die Neu⸗ and Voll⸗Monde nach der mittles 
Graden mit dem groͤſten Fleiffein Kupffer-| ren Bewegung des Mondes wicder auf 
ſtichen vorgeftellet, und auf das genaueftejdie Horigen Tage des Aulianifchen Jahres 
befchrieben. Er erzehlet aber daſelbſt ing-| fonnmen. | Es fey z. €. der Neu⸗ Mond in 
gefamt 36 folche Phafen, nemlich 18 von|dem erften Jahr des: Circuls auf den zten 
dem zunehmenden, und 18 von dem abneh-| Jartuarii gefallen, fo wuͤrde derſelbe in 19 
menden Mond. Div Nahmen der Geftal: | Fahren wieder auf denfelben Tag fallen, ie 
ten des zunehmenden Mondens find fol-] doch nicht eben aufdis vorige Stunde, viel ⸗ 
gende : ı) Luna prima novilfima, wenn] weniger auf eben diefelben Minuten. Die 
der Mond zuerft nach dem Neu-Mond ge: | Zahlen, welche die Ordnung der Jahre in 
fehen wird; 2) Corniculata, 3) Falcata, dieſem Circul andeuten, werden die gülde= 
4) Cornigera, 5) Curvara, Cornuta veline Zabl gencinet ; entweder, weil man 
Concava, 6) Lunata, 7) Plusquam Lu- fie vor Zeiten mit Bold In die Galcnder vers 
nata, 8) Adolefcens, 9) Juvenis, io )|zeichnet, oder wegen ihres vortreflichen 
Prima quadratura, ıı) Pluſquam bife&ta,| Nutzens, den man ihnen zugecigneg,die Ta> 
ſeu a quadtarura recens, ı2) Gibbofa ‚| ge zu zeigen, aufmwelchen die Neurund Voll 
13) in Orbem infinuata, 14) Incurvata, | Monde in icdem Jahr fallen. Diefer Cir» 
15) Gibberofa, ı6) Adulta, 17) ad Op. cul nimmt feinen Anfang im erften Jahr 
pofitionem vergens, .ı8) Plenilunium. vor Ehrifti Geburt nad) gemeiner Rech⸗ 
Des abnehmenden Mondens Phafen find: nung; dahero wenn man die guldme Zahl 
ı) Luna oppofitione recens, 2) Decre- finden will, foaddiret man zu dem gegebe⸗ 
fcens, 3) Gibberofa, 4) Incurvata, 5)in ner fahre x, und die Summe dividiref 
Orbem inlinuata, 6) Gibbofa, 7) Gib- man durch 19. Umftindlichere Nachricht 
ba, 8) ad Quadraturam properans, 9)| findet man hiervon in Lava Calndario 
Ultima quadrature, ı0) a (Quadratura| Gregeriano Can:ne I, p. 16 & fegg. T. V. 
| Be Se 
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Oper, Mothematicor. Es wird derfelbe | fer anfangs nicht leiden wollen, daß man 
auch Cyclus decennovennalis, — behauptete, der Mond wuͤrde durch den 
Enneadecaẽteris genennet, und ſchrei Schatten der Erden verfinſtert, ſondern 
viel alte Scribenten feine Erfindung dem | fie haͤtten deswegen den Botagorum des 
Metoni Dergleichen Tbeopbraflus de | Landes verwieſen, und den Anaxagoram 
— Cenforinus de die Natali c.6.| in das Gefaͤngniß geworffen, woraus ihn 
OÜIL. Die Mich barbep war, baß | befreyet. ter fi) in AMusredhnung ber 
& Xu. Die t barbey war, ich in g ber 
man bie Rechnung des Sen s Lauffs | Monden-Finfterniffe üben will, der findet 
nicht alle Jahr wiederholen bürffte, Nach | in bed de a Hire Tab. Aflronomicıs bes 
diefem hat man ihn bey der Nechnumg des | aqbeme Gelegenheit darzu. ine überaus 
Oſter⸗ Feftes gebrauchet, und diejenigen, | bequeme Art, die Monden ⸗ Finſterniſſe zu 
welche den Aulianifchen Calender noch ha- obferviren, bat der Hoch » Ehrw. Parer 
ben, als die Engelländer und Schweden, | Heinrich erbacht, welche Wolff aus feir 
bedienen fich auch noch deffelben,aber nicht | nem an ihn abgelaffenen Schreiben in 
mit gutem Fortgange; denn die gülbene | feinen Zlememt. Aftronom. $ 881 vorge 
Zahlen können heute zu Tage keinen Neu⸗ tragen. Der N von denen Obfer- 
und Voll⸗Mond mehr richtig zeigen, und | varionibus derer Mond-Finfterniffe beftes 
baher fan man vermittelft deffelben nur | het Darinnen, daß man die Länge der Zeit 
aͤlliger Weife unterweilen dag Dfter- | finden fan, in melcher der Mond den 
recht finden ; meifteneheil® aber muß Thier⸗Kreis durchläufff, und die Länge 
man den rechten Tag verfehlen. Die Chro- | der Derter, und den Unterfcheid der Stuns 
nologi brauchen diefen Circulmit zu einen | ben an verfchiedenen Dertern auf dem 
Kennzeichen der Zeit, wodurch fie ein Fahr | Erdboden zu determiniren weiß. 
von allen übrigen, die von dem Anfang| Mond⸗gZlecken, find gewiſſe Theile in 
der Welt an verlauffen find , unter dieſem Planeten, welche nicht wie die üs 
ſcheiden. brigen das empfangene Licht der Sonnen 
Mionden-Sinfternif, Eclipfis Lunz,| auf unfern Erdboden reflefiren. . Man 
ift eine Beraubung des Lichtes im Wol«| findet aber dererfelben ey Arten, 
fen-Mond, wenn der Mond in den Echat-| Einige, fo die alten nden = Sieden 
ten der Erde kommet. Es fen z. E. Tab. | genennet erben, find unveränderlich 
XXVIII. Fig.8 $ die Sonne, T die Erde, | und koͤnnen mit. bloffen Augen gefehen . 
fo ift MN O der Erd- Schatten. Wenn | werden, daher fie fchon von denen alten 
"nun der Mond L in denfelben kommt, fo | Aftronomis, da die Fern⸗Glaͤſer noch 
fan ihn die Sonne mit ihren Strahlen | nicht befannt waren, angemercket worden; 
nicht befcheinen ; Da er nun fein anderes| Und hat ſchon vor Zeiten Clearchus bey 
Licht hat, ald wag er von der Gonnen| dem Platarcbo in Libro de Fasie in Orbe 
borget, fo muß er in dem Schatten der| Lane maffet, daß biefe Flecken 
Erde feines Lichteß beraubet werben. Es Meere find ; Und in denen neuern Zeiten 
gefchichet alfo feine Mond-Finfterniß, ald| haben es Galilæus in Nuncio Sidereo und 
im Voll⸗Mond, da die Erbe T zmwifchen | Kepler in Diſſertat cum Nuncio Sidereo p. 
der Sonne S und dem Mond L ftehet ;| 15 und andere mehr erfannt. Die ans 
Jedoch kan fich nicht in jedem Voll-Mond | bern, welche man die neuen Monden⸗ 
eime Finfterniß ereignen, teil der Mond Sleden beiffet, find veränderlichg dunckle 
entroeder über oder unter dem Schatten | Theile in dem Mond, die fich nach der 
der Erde weggehet; Da nemlich die Son | Gtellung des Mondeng gegen die Sonne 
ne beftändig in der Ecliptich ſtehet, fo faͤllt richten, bald ab-bald zunchnen, und nur 
auch der Schatten der Erde in diefelbe,| durch Fern-Gläfer gefehen werden. Und 
der Mond aber koͤmmt nur alle Monate | diefe hält man mit Recht vor die Schat- 
im diefelbe — Wemn mm dieſes ten ber Berge und Felſen, die ſich indem 
r Zeit Voll⸗Monds nicht gefchicht, | Mond befinden, wie davon fur vorhero 
gehet er den Schatten der Erde vorbey, bey der Erflärung des Monds weitläuffs 
und wird nicht verfinſtert. Plutarchus| tig aus denen bafelbit angeführten neuen 
im Nicia merdet an, daß die Arhenien- gedacht worden. ' 
Mathematiſches Lexie. 8 


Mon⸗ 
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Monden⸗Jahr, Annus Lunäris;Heißt ten der O&toideridi auf andere Art 
die: Zeit, fo aug 12 oder 13 Monden⸗Mo⸗ helffen, aber vergebens. Daher fchafft 
naten beftehet. Ein Monden-Monat aber ‚endlich Mesum diefelbe gar ab, und führ« 
hat 29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten, te die Enneadecaeteridem ein, davon 
3 Secunden und ıı Tertien. Dannenhe⸗ furg vorher unter dem Wort: Mond⸗ 
ro hält das aſtronomiſche Monden⸗ Circul geredet worden, Die Chaldaͤer 
Jahr entweder 354 Tage, 3 Stunden, nahmen eine Reihe von 54; Pbilvlans 
48 Minuten, 48 Secunden und ı2 Ter-|und Oemopides von 59; Calippus von 76; 
tien; ober 383 Tage, 2ı Stunden, 32|Democrizus Abderites von 82; Gamaliel 
Minuten, 51 Secunden, 23 Tertien. Das |von 247; Hipperchus von 304 diefen 
bürgerliche Monden-Fahr hingegen hat Circul an. Diefer letere aber fand end- 
entweder 354 oder 384, unterweilen auch |lich felbft, daß die gante Arbeit vergeb⸗ 
wohl 385 Tage. In beyden Fällen ift lich wäre, wie Proleruens Almag.Lib. IV. 
das erfte ein gemeines Jabr, dieſes letz⸗ c. 2 erzehlet. Welches in unfern Tagen 
tere unterweilen 385 Tage be | Thomas Pins Maphaus , ein Reapolitanis 
fommen, wenn es befländig und nicht ſcher Mönch aus dem Prediger-Drden, in 
wandelbar ſeyn foll. feinem Buch de Cyclorum Solı - Lunarium 
WMonden⸗ Monat, f. Periodifche inconflantia & Emendatione noch flärer 
Mionst, —** — er e. 1097 OF 1. dar: 
Monden- Horologium Luns- thut, er aus 12246927268 “ulianis 
ve, heiffet —— — bey Nacht ſchen Jahren von 365 4 Tagen beftehe. 
ben Monden : Schatten die Stun-| Mond⸗Sonnen⸗Taffeln, heiffen un 
den andeutet. Nachricht von dergleichen ter denen Aftronomifchen diejenigen, die 
Uhr findet man in Ozanam Cours de Ma- | zugleich die Bewegung der Sonne und 
tbemat. T.V. Tradat.de Gnomon. c.2.Probl. des Mondens angeben. Sie werden in 
Geom. Lib. IV. Prop. aı, auch find einige | brauchet, und daher in denen gewoͤhnli⸗ 
Arten äret in Wolffä Elem. | chen aftronomifchen Taffeln gefunden. 
Gnomon. $ 164 & fegg. — 
"Mionds-Alter, ſ Alter des Mondes. Monds⸗Viertel, wird genennet, wenn 
Wionds-Sch eitie, f. Diicus der Mond die Helffte erleuchtet ift, weil 
* As . er alsdenn bey nahe um denvierten Theil 
erg gegen, — — des Himmels von der Sonne wegſtehet. 
M- 51 N N .: . u 
deren Berlauff die Neu⸗ und Voll⸗Monde —— EEE U 
Mond-Feiger, ſ. Epacten, 
Monkarel-Kaitos, f. IMenkar, 
Monoceros, f. Einborn. 
Monomium, heiffet in der Algebra eis 
terminiren gefuchet. ° Cleoflrasus, vwieine einfache Groͤſſe, die nur aus einem 
Cenforinus de die Natali c. 6 berichtet, ſetz⸗ Gliede beftchet, als a, ab, a3c; oder in 
te eine Zeit von 8 Jahren, deffen Eircul | Zahlen 6, 9, 15. Diefe iſt entweder ra⸗ 
ro O&toederis genennet tourde, denn |tional, wenn fie nur, wie in dem ange⸗ 
er bildete fich ein, daß das Mond⸗Jahr | führten Erempel, aus einem Gliede 
aus 354 ,das Sonnen-Fahr aber aus 365 |ftehet, und fein WurgelsZeichen vor fich 
4 Tagen beftünde, und fegte daher, daß hat; Es fan * auch hiebor ein Wur⸗ 
i 2922 Tagen 99 Monden » Mo: |Bel-Zeichen gejeet werden, al8 wenn mar 
nate zu Ende fämen. Harpalus nahm |anftatt a fehreibet P’aa; allein man fic- 
nach diefem wahr, daß er fehlete, und feg- |het gleich, daß man es twegbringen kan, 
te alfo 2 Tage hinzu, wodurch dag Son: wenn man die Wurgel würdlich augjie- 
nen-Jahr367 Tage und 6 Stundeniward, het; Dder fie iſt irraͤtional, die nur aus 
welches gar mercklich zu groß iſt. Ande⸗ einem Gliede beſtehet, und ein Wurtzcl- 
te erfannten die Unrichtigleit, und ſuch⸗ [Zeichen vor fih hat, Pa, ab, * 
in = | 
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— — — — — — — —— — — —j — 
in Zahlen 77, 720. Dieſe Monomia |tore big in den Krebs gekommen; des’ 


werden eingetheilet im 


auch ber Punck, worinnen fie zu 


© incommenfürabilia ; zu denen erften | biefer Zeit in dem Horizont aufgehet, der 


gehören diejenigen irrationalia Monomia, | Sommer⸗M 


orgen, Oriens zftivus, heife 


deren Berhältniß in Rational-Zahlen fich | fet; von dem Anfange des es hin« 
eben läßt, ale Y’2 und 7 — egen gehet ſie taͤglich et * 


wie 1zu 2; zudenen I 


eßtern aber rech⸗ | fie 


[8 in dem Æquatore big inden 


net man die Monomia irrationalia, des| Steinbock gefommen ift, welches zu An⸗ 


rer Berhältniß in Kational-Zahlen nicht| fange des 
gegeben 


werden fan; Dergleichen 
r3 und 777. 


inters gefchiehet ; dannenhe⸗ 


find | ro auch der Punck im Horizont, morin« 


nen fie an dem Tage aufgehet, der Win⸗ 


Monotriglyphum Opus heiffet Vieru- ter⸗Morgen Oriens hibernus; heiffet. 


vous Lib, IV.c.3 eine 
da zwi en zur 


denen beyden mittleren dren ſtehen. Die 


ifche Col Wie man diefe gedachten Orte richtig fin 
— — den koͤnne, dag wird gemeiniglich in der 


ein a fommiet, obgleich zwiſchen Aſtronomie angewieſen. 


Morgen, Morgen Landes, iſt ein 


Beſchaffenheit dieſes Werckes erhellet bey Laͤndereyen gebraͤuchliches Maaß, 


deutlich aus denen Figuren, die in Per- 
Überfeßung p.ıar zu 


nd. 
Monftrum Marinum, f. Wallfiſch. 
. Mord»Örube, Mord⸗ Keller, Coffre, 
iffet in der Fortificarion ein bedeckter 
g, der in einem trocknen Graben 
ger tiber mitten vor die Courtine gele- 
get wird, 6 bis 7 Schub tief, und 15 big 
18 Schuh breit, und von beyden Seiten 
mit einer Bruſtwehr verfehen ift. Hier⸗ 
aus thut man dem Feind Abbruch, wenn 
er den Graben paßiret.. 

Mordfchlag, wird eine runde hohle 
Rugel genennet, von Eiſen oder Metall 
mit einem platten Boden, worinnen ein 
Zuͤnd⸗ Loch befindlich ift. Sie ift mit Pürfch- 
En angefüllet, und wird unten indie 

euers-Ballen und andre Feuer - Kugeln 
eingeleget, damit fie, wenn felbige Ballen 


ausgebrannt, ringe und guten Ef- 
fect thut. 
Morgen, Oriens feu Cardo Orien- 


tis, wird der Punct im Horizont genen |. 


net, wo die Senne aufgehet, wenn fie in 


den AEquatorem ober in den Anfang des 
welches 


Widders und die Waage tritt 
efchiehet im Anfang des Srühlinge und 

es, und daher heißt er auch Ori- 
ens equinoftialis, ingleichen verus, der 
wahre Morgen. Denn nach dieſem 


veraͤndert ſie taͤglich den Ort in dem Ho⸗ befind 


erdndet | 
Sci fe Don dam 





wodurch man ihren Inhalt nach verrich⸗ 
teter Ausmeflung auszudrucken pfleger. 
Es ift aber diefeß nicht an allen Orten 
üblich, und auch da, wo «8 hin und wie 
ber gebrauchet wird, an ber Anzahl der 
Ruthen dennoch ungleich. Alfo rechnen 
einige auf einen Morgen Landes 120 L] 
Ruthen, iede 8 Ellen oder 16 Schub lang. 
Ein Nürnbergifcher Morgen hält 2007] 
16 ſchuhige Ruthen. Ein Rheinländifcher 
600 [] folcher Nuthen oder 

In der Mark Brandenburg 
rechuet Cweier in feiner Oeconomie vor ei» 
nen Morgen 308 Ruthen. Zu gefchmei- 
gen, daß auch) wohl in einem Dorffe die 
Wald⸗ Morgen mehr Ruthen, dennda® - 
andere Feld, Wieſen, Weinberge 2c. zu ha⸗ 
ben pflegen. In der Schweitz rechnen 
einige auf Marten fo viel Gelände, als 
ein Meder Vormittag ober an einem Mor⸗ 
en abmeyen fan; In dem Acker aber 
oll es foviel Feld feyn, ald man mit ein 
paar bejochten Dchfen von dem Morgen 
big Abend mag umkehren oder aufbrechen. 


Morgens Demmerung, wird bag 
ſchwache Licht genenmer, welches mar 
hoch vor dem Aufgange der Sonne auf 
dem Erdboden getwahr wird ; Die Urfache, 
warum die Sachen durch diefen Umſtand 
eher erleuchtet und ung fichtbar werben, 
als die Sonne noch über den Horisont 
Lich iſt, kommet mit derjenigen im 


Aufgange, und zwar ge- | Allen überein, welche bereitd bey Abhand« 
Anfange des Frühlings | lung der Abend-Demmerung weitläuff- 


big zum Anfang des Sommers immer | tig angeführet worden , Dannenhero dies 


geitiger auf, bis fie endlich in bern /Equa- | fe9 er 
| va 


— 


nachzuſchlagen. 
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Morgen⸗Helffte des Epicycli heiffet |Aard-Meujquer ift lang 33 Calibre oder 
der halbe Epieyclus gegen Dften zwiſchen Fuß 8 300, wiegt 2 Cent. 13 Pfund, * 
feinem Apogæeo und Perigeo, geſtaͤrckte 3 ICent. die geſchwaͤchte 2 €. 
Worgen⸗Stern, Lucifer, Phospho- die kleine Baſtard⸗ Mouſqvet iſt 24 Ca- 
rus, Stella matutina, wird die Venus libre lang oder 4 Fuß 3 Zoll, wiegt ı €, 
genennet, wenn fie vor der Sonne vorge- 12 Pfund, die geftärdkte $ Centner, die 

bet, das ift, frühe vor der Sonnen Auf geſchwaͤchte ı Centner. 
gang gefehen wird. Mubametiſches Jahr, ſ. Arabifches 
MorgenStern, war auch ein altes Jabr. 
Kriegs-nftrument, welches Tab. VI Fig. Mubharram, heiffet bey denen Ara- 
13 aug einem runden mit eifernen Spitzen bern der erfte Monat im Jahr, und balt 
verfehenen Kolben beitehet,, der an einer 30 Tage. 
langen Stange befeftiget ift. Muͤnch, f. Bär. 










Morgen⸗Ubr, Horologium Orien 
tale, ift eine Sonnen-Uhr, die auf eine Enden 
Fiache befchrieben, fo gerade gegen Mor,! det Chor⸗Gewolbe gefchloffen, und nach 
gen gefehret ift. Diefemnach kan fie nur | Diefer Art, welche man erwehlet, wird es 
vor Mittag gebrauchet werden, nemlich auch am Ende in dem Grund-Kiffe durch 
vom Aufgang der Sonne bis um 12 ͤhr Punctirte Linien angedeutet. 
Mulier catenata, f. Andromeda, 


des Nachmittags. 
Morgen⸗Wind, f. Oſt⸗Wind. Mulier Sedis, ſ. Caſſiopeia. 
Mortier, ſ. Moͤrſer. Multinomium vel Polynomium, eine 


vielfache Groͤſſe, heiſſet diejenige, die 
aus verſchiedenen vermittelſt des Mehr⸗ 

eworffen Oder Minder⸗Zeichens eſe⸗ 
Es iſt aber ſolches noch unter) et wird. Als: a44 b, c- b., 


Morus, ſ. Hund der kleine. 
Mofaico, f. Marqueterie. 
Mofchleck, f. Leſchat. 

Motus, f. Bewegung. 
Mouſquet, heiffet auffer dem alten 
Schieß-Gemwehr, an deffen ftatt die Sol⸗ 
daten anießo die Flinten auch ei- 

deren es 


—* — genennet, denn ſie ent⸗ 
ie Zahl 8 viermal ober die Zahl 
acht mahl in fich. a 
Multiplicandus, wird in ber Rechen: 
Kunft die — welche man etli» 
he mahl zu ſich felbften fegen fol; Als 
ne Art von Heinen , wenn 6 burch 4 multiplieiret werden foll, 
wiederum unterfchiebene Sorten giebet, 0° ii, 4 mahl zu fich felbf gefeger wer« 
alö die groffe Monfquer, diefe hat 38 Car] den fol, ſo iſt bie Zahl 6 der Mulipli- 
tibre oder 44 Fuß in die Länge, und wiegt “ne | 
24 Centner; Die eigentliche XTSousgver'_ Multiplicator, hingegen heiffet bie 
oder Bhchfe hat 39 Calibre oder 23 uf, Zahl, welche durch ihre Einheiten ande 
wiegt 1 Cent. 30 und; Die grofle ex- fet, wie viel mahl man eine andere gege- 
sraordinsire Moufques ift lang 46 Calibre, bene er ober den Multiplicandum zu 
oder 54 Buß, —* 24 Cent. Dee ji ſelb es — —— 
ſtaͤrckte aber 3 Cent. und die waͤch⸗ 
Gent, Dieextraordinaire Moufguerift den fol, fo beiffet 4 der Multiplicaror. 
47 Galibre lang, oder 44 Fuß, wiegt} XJulsipliciren, Multiplicario, oder 
Gent. bie geſtaͤrckte — die ge⸗ vielfaltigen, lehret eine Zahl finden, in 


ſchwaͤchte aber ı Cent. Die groſſe Ba-| welcher eine von zwey gegebenen —— 
ns . o offt 


J 4 
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fo offt enthalten, als die andere gegebene Mund⸗Reiffen, wird die vordere Ber 
Zahl Einheiten in fich hat. Wenn ;. E. ftäbung an dem Munde eines Stuͤckes 
man mit 3 ‚multipliciret, fo bekommt genennet; bey denen Frangofen heißt er 
man 24 im Product. 7 dieſer Zahl 24 Aſtragale de Voldee. 
ift demnach 8 fo vielmahl enthalten ais mund⸗Stuͤcke, Volde, iſt der vor⸗ 
in 3. Wer fichet bannenhero nicht, Daß derſie Theil eines Stüces, woran die 
das Mulktipliciren nichts andere ift, alg Mündung ift ehet biß andas Schild» 
eine Zahl fo offt zu ſich felbft zu fegen,als Zapfen Ei. Tab. XKIT Fig.7; weil 
* — — — es die he 
malt ‚ wenn: eu⸗ 
ert wird, ſo iſt ſelbiger auch ſchwaͤcher als 
das Zapffen⸗ und Boden-Stüd. 
Munychion, hieß bey denen Atticis 
der zehende Monat im Jahre. 
Muſaiſche oder Muſiv⸗Arbeit, heif- 






derlich bey groffen Zahlen, dag Multi» 
pliciren zu erleichtern gefischet durch feine) dauerhaften Kuͤtt ein gantzes Gemählde 
Stäbe, worvon er in feiner Rbabdolo-| zufammen feet, das in der Weite eben fo 
gia handelt, welche Art Taguet in Arib-| gut laͤſſet, als waͤr es mit dem Pinfel ge- 
metica Lib. I.cop. 8 erfläret, vorhero aber) mahlt, und iſt von unendlicher Dauer. Die 
auch cap. 7 Anweifung giebet, wie bie] fe Arbeit ift von denen Griechen anfänglich 
Muktiplication von der lincken gegen die] um bieHelffte des ızten Seculi nach Italien 
rechte Hand ebenfalls verrichtet werden gebradyt worden, da fie die Marcus: Kirche 
koͤnne. Cartefius in feiner Geometrie unb| Damit gezieret. Von diefen hat es Andreas 
viele Fahre vorhero, nemlich 1627 Jo⸗Toſſi und von diefem ferner Gaddv Gaddi 
bann Ardüfer, weiſen beyde, und ein Florentinifcher Mahler gelernet, und 
ber legte in dem 4 und sten Buche die immer höher getrieben,big fie Abaun 
Geometrie, eine weit finnreichere] Lanfrac Zeiten auf daß e gefommen 
Art, wie die Linien mit Linien zu multi-|ift. Dergleichen Werde find viel zu Rom 
liciren feyn. Auch fan Anfängern, fol und Venedig anzutreffen. Unter andern 
bierinnen üben wollen, zu einer guten] findet fich am erften Ort in dem Pallaft 
eitung dienen Sederichs mathemati⸗] Borghefe ein Orpheus mit denen Thieren 
fber Kleben =Libungen in der Geo⸗ faſt fo fein als Miniatur aus mehr ale. 
mercie fiebender Theil von der Der] 9000 farbigen Steinen zuſammen gefeßet. 
mebrung der Kinien, Windel, Figu⸗ An | i 
ven und Coͤrper, P.379 & leg. 
Mumis, f. Lucida Corone. 
Mund, heiffet die vordere Deffnung|g 
eines Stückes, wodurch es geladen wird, 
und wo die Kugel heraus fähret. Es 
wird aber diefes Wort auch unterweilen 
nur vor den Diameter der Rugel genom- 
men. Einige nennen diefen Theil des 


Stuͤckes auch die Muͤndung. de vor dieſem die eufiv Airbeit fo hoch 
ge⸗ 

- Mund = Pfeopff, Deckel, Propff, halten, daß Cod. Lib. X Tit deExcufr, 

Spund⸗Zapffen, iſt ein nach der «| Artificum die Roͤmiſchen Kayfer Theodo- 


vor die Mündung geftecket wird, damit oder die in diefer Kunſt wohl erfahrne von 
ber Lauff reinlich bleibt, und das Stuͤck allen oͤffentlichen Schatzungen und Anlagen 
iedesmal zur Ladung fertig iſt. vid. Tab. — haben. In dent zehenden 
VI, Fig. 18, Je und ae Seculo wurde diefe Kunft am 

| e3 , eis 
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meiften gebrauchet ; wie denn gantze Kir- | man nun bag Lineal IctoncinL verfchie- 
chen dadurch gegieret worden find, und hat | bet, fo wird bie Conchois befihrieben. Auf: 
davon faft aus allen Orten der Welt Nach: |fer Diefer Beſchreibung ift flar, warum mazz 
richt zufammen getragen und ein foftbares | Die Linie A S in der erfien Figur Reguların 
Buch gefchrieben Cimpiani de Ope- Conchoidis nennet. Diefe £inie hat M- 
ribus Mufvis, Einige wollen hierzu mit Comedes erdacht, damit er wey ges 
nen diejenige Art, da man von allerley | gebenen geraden Linien zwey beftändig pros 
farbigen Hols Eiffen-Bein, Perlenrmatter; vortionirliche finden fönte ; Welche Auf⸗ 
ut.f. Landfchafften und gange Proſpecte gabe unter denen alten Geometrie fehr ber 
ufammen gefebet hat, twelches aber in dag, rühmt geroefen, und zu unterfihiedenen Cr- 
befondere Mlargvererie genennet_ wird,| findungen Anlaß gegeben. Es iſt aber die 
worvon unter diefem Wort weitere Erweh⸗ Ko Algebraifche Linie vom bem dritten 


n chlechte ; Denn wenn LE=a, EC 
re —b,MR=EP=x, ER=PM=y; 
Muf: : Bi fo ift die Gleichung, welche die Natur dies 
ulca, f Diene, fer Linie erfläret , wie folgef : xt +:bx? 
Mufea, f. Fliege. +ye+bemabtiatbrtaix, 


MofchelsKinie des Nicomedis, Con- |Bleichergeftalt , wenn GN =a, ON= 
chois feu Concholis; ift eine frumme Li· EG—=xud EO=GN=y;foiftab’— 
nie Tab. XXVIIL Fig.ı MLM von der a a bx- + at =bt—ıbeitxt+ 
Beſchaffenheit, daf wenn durch ihr Afym-\x?y2, Beyde Linien wenden fich dergeftalt, 
protum AS aus dem Puncte C gerade Lir) daf;, ba fie anfangs gegen bie Linie AS hohl 
nien CL und CM gezogen werden, bielfind, fienach dieſem gegen biefelbe erhaben 
Stuͤcke — der krummen Linie und eigen Me vornehmſte, was von i 
dem Afymptoto LE und QM einander |nen et worben, findet man in Wol; 
gleich find. Sie wird denmach auf fol-| Element. Analyf. finit. $ 489 or und 
gende Art befchrieben. Man ziehet zwey imElement. Analyf.infinit. | 248. 
gerade Linien LC und AS, die einander hat in feinen Zlementis Algebre oder in ſei⸗ 
recht · wincklicht in E durchfchneiden, und|ner Arisbmetica Univerfali pag. 286 & 1.44. 
nimmt die Groͤſſe der Theile EE und E C| gewiefen, wie man dieCubiſchen und Bıgua« 
nach Belieben an, wenn fle nicht gegeben! dratifihen Gleichungen, das ift, die Glei⸗ 
werden. Hierauf ziehet man aus dem| chungen von dem vierten und fünfften Gras 
.. C, welcher der Polus heiffet, nach de durch die Mufchel- Linie cenftruiren 

en gerade CM und machet QM folfoll. Die neuen Geomerrz haben noch 
groß wie EL, fo ift M ein Punct in der| mehrere Arten MO ENEE 
Mufchel:Linie. Wenn man auch EF und|feget, ja bis auf unendliche Gefchlechte 
QN einander gleich machet, fo belommt | vermehr.t ; denn an ftatt des QM—EL, 
man noch eine Mufchel» Linie. Die erfte|fo haben fiegefest CE: CQ=QM: EL, 
nennet Nicodemes Conchoidem primam, | und endlich unendlich fort CE": CQ"’— 
bie erſie MufchelsKinie, die andere aber QM : EL“. Es ift aber die Mufchel- 
Conchoidem fecundam, die andere Miu | Rınie, in welcher CE: CQ=QM : EL 
IsLinie.Er hat auch ein beſonderes In⸗ nur von dem andern Gefchlechte, maſſen 
ent erdacht, wormit man diefe Linie inderfelben ab’+2ab+ax’— y!x-+b?x 
dureh fiete Bewegung befehreiben fan, Es +2bx?+x3 wie Wolff inhlement. Ana 
find Tab. XXVIIL Fig. 2 wey £ineale Mm Ay, finitor. $ 496 erwieſen. Abſonderlich 
und Lg rechts windlicht in E zufanmen hat de laHire indenen Memoires de F Aca- 
geſetzet. Das Lineal Mm mwirb in der. demie Royales des Sciences Anno ı708 p. at 
Mitte dergeftalt ausgefchnitten, daß ber an ftatt der Regel AS eine frumme Linie 
Stifft Q fich innerhalb a. angenommen. Slondel im Cours d’ Ar- 
fan. Gleichergeftalttoird der hintere Thei \ebiseh. P. IL. Lib. 1. c.s hat dafelbft gewie⸗ 
von dem Lineal le außgefehnitten, Damit! fen, daß man nach der erfien Conchoide 
e3fic an bem in e gten Nagel vers) die Säulen verjüngen fönne. 
fehieben läßt. Endlich in I ift ein Stifft| Muſic die Ton⸗Kunſt, Mufica, ift eis 
mit Bleyweiß oder eine Reiß-geder, Wenn ine Wiſſenſchafft die Zone — 
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mit der Schall, fo wohl eingeler und mit, in einerandern Stimme ein einiger gefpie- 
einander übereinftimmender, al® auch vie⸗ let werden müffen, und mit jenen wohl zu« 
ler und unterfchiedener Stimmen das fammen ſtimmen. Aus dieſen fan hernach 
menfchliche Gemüthe nad) allerley ver⸗ die Compofition in die vier Stimmen nach 
langten Affect zu bewegen gefchicht ſey. ihren Scalis mit Paufen und Noten recht 
Einige pflegen diefe Wiſſenſchafft in folgen⸗ ausgeſetzet werden welches inPartitur brin⸗ 
de Ordnung zu theilen, daß nemlich zuerſt gen heiſſet, woraus der Director der Muſic 
darinnen gezeigei wird, wie ein Geſang in alle Stimmen regieret, welchen ihr Antheil 
dem G des Menſchen zu erfinden einer ieden beſonders groͤſſer und deutlicher 
und auszudencken. Hernach wird ange⸗ daraus abgeſchrieben wird. Bey denen 
wieſen, wie man ſolche Erfindung durch Alten machte die Muſic den vierten Theil 
bequeme Zeichen von ſich geben koͤnne, daß der Mathematick aus; denn bey ihnen be⸗ 
fe von andern eben fo accurat und deuflich | ſtund die Mathematick aus der Arithmetick, 

egriffen werden, als fie in de8 Erfinders der Geometrie, der Aftronomie und Muſic, 
Gemuͤthe wuͤrcklich find; Und endlich wird welche auch Harmonica genennet wurde. 
darinnen gelehret, wie man die folcherge- | Unter denen Alten haben Prolemaus , Por» 
ftalt communicirten Tone oder Melodey: | pbyrius und Manuel Briennius davon ges 
en mit Menfchen- Stimmen und nftrus| fchrieben ; deren Schriften Walifius im 
menten gehörig zuwege bringen fol. Der | dritten Theil feiner Operum Matbematico- 

Hauptund wichtigfte Theil diefer Wiffen- | sum zu anfangs mit eindructenlaffen. Es 
ſchafft ift demnach wohl der erfte, worin: | find auch Zlementa Mufica von dem Eucli- 
nen Aächlich vorfommt, wie ein Lied | de vorhanden, fomit unter feinen Werden 
und ander muficalifches Stück zu compo- in finden, welche Dovid Gregorius zu Ox⸗ 
niren fey ; Da denn diejenigen, welche im | furth heraus gegeben ; “Ingleichen in des 
Singen oder auf einem In ent wohl| Herigonii Curfü Musbematico Tom. V. An⸗ 
erfahren find, und deren ihr Gedächtniß mit] fängern dienen die Eiementa Mufice des 
vielen artigen Melodien angefüllet ift, Öffe| Derbales Mundi Maibemat, Tom. IV. Ein - 
ters nur die höchfte Stimme, fo wie fie ih⸗ weitläufftiges Werck it des beruͤhmten 

‚nen einfället, binfchreiben und hernach| Atbanafıi Kircheri Mufürgia Univerfalis. 
Baß und Mittel-Stimmen durch probiren| Sawver hat in benen Memoires del’ Acade- 
auf ihren Inftrumenten darzufinden. In mie Royaledes Sciences Anno vror p.390 & 
wichtigern Dingen hingegen gebrauchen | fegg. ein neues Syflema Mufices an 
einige auf eine weit Fünflichere Art den a eeideserntenn Me« 
EontrasPunct. Gie ziehen nemlich vor ie«| moires Anno 1707 P. 390 & fegg. weiter 
de Stimme fünff Einien, und deuten entwe⸗ augführet. Der Herr Hof Rath 
der.in der oberften,oder noch in ber unterften| hat noch ein anderes erdacht, und die Al- 
Stimme mit —— Puncten an, gebram gluͤcklich darbey angebracht, wie in 
durch welche Puncte die Stimme auf das denen Mifcellaneis Berolinenſibus p. 265 & 
allerſimpelſte gehen foll. Hernach ſtechen fagg. zu finden. Fouver hat darwider in des 
fie oben darüber die andern Stimmen, daß nen Mermoires Anno ıyı7 p.406 einige Ein- 
fie mit der Baß-Stimme ſtets in variren« | tvürffe gemacht, dergleichen er auch wider 
ben doch wohl proportionirten Interval-| dasjenige vorbringet, mag vom Alugenio er- 
Fi —— Er ——— fie die| dacht worden, 

ncte bed Dafeb auch chronometrice,|. yryugcafi ichen, i 
daß iſt wie lang ein ieder Punct im Spielen An erg Aroilinge * 
oder Singen gehalten werden ſoll. End⸗ Waage und den Schüßen teil fie eine 
lich wird dieſes alleß in gange Schläge ein⸗ u 
getheilet, und fie ziehen durch alle Stim⸗ —— > geben polen. 
men hinauf Sinien. Und dieſes heiffet der Mufcum Signum, ſ. Delphin 
ſchlechte Contra ⸗ Punct. Hierauf fol] Muſiv, f. Muſaiſch. 
get alsdenn der figurirte Contra⸗- Punct/ Muthma ⸗Kunſt, Ars conje- 
wenn bald in dieſer, bald in jener Stimme | &andi, iſt eine Wiſſenſchafft die Wahr: 
an ftatt eines Punctes zwey, drey und mehr | fcheinlichkeit einer Sache zu determiniren, 
gefeget werden, welche in eben der Zeit als BEER Hoffnung hat zu 

Ä e 4 gewin⸗ 
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gewinnen, als der andere ; wie groß die | barzu noch fünff Tage kommen, die arıge* 
Hoffnung zu treffen fen, wenn man nach ei | bangen werden. Der Anfang des erſten 
ner aufgerichteten ibe in einer gegebe | Nabonaffarifchen Fahres fällt auf den 26 
nen Weite fchieffet; wie viel man fich auf| Februarii des Julianiſchen Calenders 
den Fortgang einer Sache Rechnung zu Aller vier Fahre gehet der Anfang des 
machen habe, und was dergleichen mehr ft. res um einen Tag nach dem Juliaui 
Diefe Kunſt ift big anhero gar nicht unter- zuruͤcke, und alfo durchtwandert er in —* 
ſuchet worden. Facob Bernouli hat derglei⸗ Jahren das gantze Julianiſche Jahr. Di 
chen Werck zu derfertigen angefangen, al-| Nahmen der Monate find in dem Taͤflein 
lein es iſt zu beflagen, daß eres nicht zum mit befindlich, welches bey dem Mohren« 
Ende bringen können ; Denn in feiner Arte| Jahr angeführet worden. Diefes Jahre 
conyedlandı, die feines Bruders Sohn Nico-| muß man deßwegen verftehen, wenn man’ 
laus Bernonlli nach feinem Tode heraus ges | fich die Obfervationen bey dem Psolemea 
geben, fehlet die Application auf die Mo-| zu Nutze machenwill. Als aber die Egh⸗ 
ral und Politick, und werden nur von ver-|pfier unter dag och der Roͤmer gekom⸗ 
fhiedenen Spielen Exempel gegeben ; Der: | men,fo haben fie auch das Julianifche —* 
—* zuerſt Pafcal und Fermantiss in angenommen, iedoch mit dem 7 





+ 
\ 


randreichvorgebracht. Augenius hat die daß fie ihre Monate und angehengten Ta- 
rund⸗ Lehren diefer Kunſt zuerft deutlich ge zwar wie vorhin behalten, allein ſelbiges 
und umſtaͤndlich vorgetragen, welche Fran-| vom 29ſten Auguſti anfangen, und dem 
eifeus von Schooten in feinen Exercitationi-| Schalt-Dag pwiſchen dem 28 und 29 Aug. 
bus Matbematicis mit feiner Genehmhal⸗ dag ift am Ende des Jahres ei en; 
tung publiciret, und Bernouli in dem an-| Undgehet das Schalt» Jahr der Eayptier 
geführten Wercke, an ftatt einer Einleitung| vor dem Sulianifchen Schalt Jahre 
nebft feinen Gi ———— * vorher. 
neuen drucken laſſen. Hieher gehoͤret a Nacht, wird diejenige Zeit genennet, 
deöRemond de — Anabyje für le Feux worinnen fich die Sonn: unter unferm 
de Hazard, die inder andern Auflage fehr risont aufhält. Sie ijt das ganze Jahr 
vermehret worden. hindurch veränderlich , und nimmt bey zur 
Mutlzchum, fiche Triangel der Nor⸗ nehmendem Taac ab, bey abuehmendem 


difche. Zage aber zu ; wcıl beyde zuſammen ger 
Mutulus, f. Kragſtein. nommen dm natürlichen a. das iſt, 24 
Myops, ſ. Uberſichtiger. Stunden, ausmachen. Wenn man dems 
Myrailus, ſ Fubrmann . nach aus dem gegebenen Orte der Sonne 
Myrttilus, ſ. Schwan. in der Ecliptick die Laͤnge des Tages nach 


Aſtronomiſchen Regeln gefunden, und die⸗ 
ſe gefundene Laͤnge von 24 abziehet, ſo blei⸗ 


Sprroct wird derjenige Punct in der Are bet die Nacht » Länge übrig. Siehe oben 


Ä EN Fänge. 
einer krummen Yinie genennet,die man 
insgemein Focum,den BrennzPanct heife| Nacht⸗Bogen, ift der Bogen , ben bie 


fet, daher diefes Wort ferner tt die Nacht über unter dem Horizont 


N. 


gen. * 7 —— — * —** 
Nabel, heiſſet auch gemeiniglich der | Von dieſem Bogen dependitet Die Lange 
Schluß an u —— er ‚der Nacht. Dan pfleget auch 
YLabel der Andromede ifteben derje, den Bogen, den ein Stern unter dem Hori⸗ 
nige Stern, von welchem unter dem Wort : zout nad) feiner erften Bewegung befchrei« 
Mirach, Ertlärunggefchehen. ‚bet, gleichfals mit diefem Nahmen zu bes 
Nablon. f. Keyer. — 
Nabonaſſariſch Jahr, kommt mit dem | Nacht⸗Buͤchſe, war eine Art eines als 
Eopptifchen Jahr überein, worvon oben ten Stückes, welches, wieder DBafıligfe,big- 
unterdem Wort: Annus Aiacus, gehan: 75 Pfund Eifen gefchoffen. 
deit worden. Es beftehet daffelbe aus 365 Nacht⸗Gleiche, ſ. Equinoftium, 
Tagen, wor innen ieder Monatzo Tage hat, Nachtigall, war gleichfalls eine —* 


4 


SU Mae Mähermg 2 Bag Be 
alter GStüde Mund Eifen ge |andere Arten gedacht, unter welchen die: 
fehoffen. ‚® * —— jenige gar begvem iſt, welche Newton in 

Vacht Planeten, werden bon denen ſeiner Analyf per quantitarum Series p. 8 
Etern-Deutern der Mars, die Venus und beſchrieben, und aus feinen Briefen Wali- 
der Mond genennet. in dag 94 Capitel feiner Algebra Vol, 

YLachtsUip, beiffet diejenige Uhr, wor, | 71: Oper. Matbernaticor. p. 38: mitgetbeilet. 
anvermittelit des Mondes und Sterne die | De) denen Engelländern ift auch in Diefem 
Stunden angezeiget werden. - |Stüd die Analyfıs /Equationum univerfa- 

Yladie, Pun&um pedale, der Supte |!" DES Jofpb Raphfüns, und, abfonberlih 

if ein arabifcheg ort sah de bie Manier bes Halley, aus einer ieden 
Punct, | f Gleichung die Wurtel zu ziehen, in denen 







deutet den Puhct in ber unbeweglichen Flaͤ⸗ 
che der Welt-Rugel, welcher perpendicular 
unter unfern Füffen ift, und nicht nur 1800 
von dem Zenith, oder unferm Scheitel: |: 
— fondern auch 900 unter unferm 
—— | 
a en fein ' 
= - ze Wolff im Element, 6 327 bat 
nith und Nadir, und wenner feine Stelle |,; x 
ändert, fo befommet er einanbered Zenich | Te Vaterie Deutlich und gründlich abge: 
und Nadir. Weil aber die Welt-Rugel in 
Anſehung der Erde fehr groß ift, fo wird hm g 
das Nadirnichtmercklich veräubert, wenn hen. Und eben aus dem, was er Dafelbft 
man 2 —— ſeine Stelle aͤndert. gezeiget, flieſſen alle beſondere Regeln, bie 
Und folglich giebet man einer gantzen, ob Rapbyom indem oben angeführten Berde 
mit vieler Weitläufftigfeit gegeben. 
Vadir der Sonne, heiſſet bey einigen lWerck, Bind-Werd, Trail- 
der Mittel-Punct des Erd⸗Schattens in ei» jage, ift einmit Imitation der Architectur 
ner MondenFinfterniß. aus gehobelten fchmahlen katten und eifer- 
Lrächtliche Zeichen, heiffen bey denen | nen Nägeln zufammen befeftigtes Portal, 
Stern: Deutern diejenigen , welche des Luſt⸗Haus und dergleichen Werck, welches 
Nachts einen Vorzug vor denen andern in | mit grünen Hecken ausgefüllet, und eines 
ihrem Einfluß haben. Es werden aber | der beften ierden in denen Luft» &ärs 
davor gehalten : der Stier, ber Krebs, die | ten’ abgiebt. muß aber das Zimmer; 
Jungfrau , der Scorpion, der Steinbock | Holtz, woran die Ratten auswerts angena» 
und bie Fifche. 5 gelt werden, nicht in die Erde, fondern zwi⸗ 
Naͤherung, Approximatio, twird in ber |fchen eingefchlagenen eichenen Pfählen 
Algebra genennet , wenn man aus einer |eing eyn, bamit die Feuchtigkeit nicht 
©leihung, die feine National » Wurgel daran fomme, und folches defto lee 


bat fie in feinen gun —— — Al· hergehend eine gleiche und gerade Wand 
bre Lib. Il.c. s durch einige Exempel er⸗ mit einander ausmachen. Sie werden 
lauert, Nach dieſem uͤberſtrichen 
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Die Ratten felbft follen auf bag hoͤchſte ei⸗/ Nar, f.Eridanus. 

nen Zoll in dag Gevierte ftarck feyn. Ein Nativitaͤt⸗Stellen, heiſſet fo viel, als 
paar feine Muſter von dergleichen Nagel⸗ aus der Conttellstion des Geſtirnes und 
werck findet manin L. C. Sturms Deutz i 











ſchen Daviler p.m.214 und 218. der Zeit, da ein Menfch gebohren worden, 
Nahır, f.Eridanus, —* — — * —— = 
Nahafe, ift bey denen Mohren der letzte ner an big an 

Monat im Sahr, und fähet fich derfelbe de feines Lebens —* werde. Wie 

nach dem Julianiſchen Calender gerechnet, aber diefe Sache auf, ſchlechtem Grund rus 

* — 
Naheſaͤulig, ſ. Syſtylon. über Diefes auch f Kr pr hei “ 


Xiabme der Verhaͤltniß, Nomen fıve 
Exponens Rationis, ingleichen Denomi- 
nator rationis, wird der Quotient genen- 
net, der heraus kommt, wenn man dag voͤr⸗ 
- dere Blied durch dag hintere Glied dividi- 
ret. Demnach ift. 4 der Nahme der Ber: 

ältniß von An 2. Einige nennen den 

ahmen ber Verhaͤltniß den Quotienten, |nennet , welches unter dem Waffer gehet. 
der heraus fommt, wenn man dag gröffere | Drebel, ein Holländer, hat dergleichen in 
Glied durch dastleinere dividiret; theils,Engelland verfertiget ; es ift aber Feine 
weil diefer Quotient ber Verhaͤltniß den) Befchreibung darbon vorhanden. In de⸗ 
Nahmen giebet, theils, weil es in der Buch⸗ nen neueren Zeiten hat ſich Popim barüber 
ftab-Rechen-Kunft vortheilhafftig ift, wenn gemacht, wovon die Befchreibung in feinem 
man dag gröffere Glied allgeit anfichet als Faſciculo Differtation. 


VNatuͤrlicher Tag, f. Tag. 
Navis, Navis Jafonis, ſ. Schiff. 
Navis Urinatoria, wird ein Schiff ge: 


nach Art der Alten demonftriren till.|ge des Sagittarii. Durch die Gern-Gld- 
Wolff machet daher in feinen Zement. fer fichet man, daß in diefem Sterne viel 
Matbefeos einen Unterfchied unter ben bey⸗ kleine Sterne bey einander find, die man 
den Wörtern: Denominatorem und Ex! mit bloffen —— unterſcheiden kan. 
ponentem Rationis, welches doch ſonſt Wie denn Gali in dem neblichten Ster⸗ 
Synonyma find, um dadurch die Berhält- ne des Krebſes allein 36 Sterne mahrge- 
niffe felbft von einander zu unferfcheiden, genommen. 

Es heiffet aber bey felbigem Nomen oder| Neben⸗Axec, ſ. Arc. 

—— —— der Quotient,| Neben⸗Diameter, ſ. Diameter. 
welchen man findet, indem das groͤſſre YIeben- Gegenden, Plage collatera- 
Glied durch dag Fleinere dividiret wird,und Jes , heiffen —— von denen 
bedienet er ſich deſſen in der Analyñ, wenn vier dem Mittag, Mor⸗ 
itternacht und Abend, oder, wie bie 


885 Neben Neben 286 
den die Bogen des Horizonte nochmalen | zu allerhand nen vonder Ber 


in zwey gleiche Theile getheilet, und man | deutung der Finfterniß Anlaß giebet. Hier: 
feet noch acht andere » Gegenden, | von findet man feine — * in der 


Gegenden zu ihren beyden Seiten be-| An.ı704 p.7, dieſe Farben von des 
——— und alſo, daß die Cardinal⸗Ge⸗nen Strahlen — herkommen, die 
genden erſt genennet werden. Es ſind in unſerer Lufft gebrochen werden und den 
aber die Rahmen dieſer Neben⸗Gegenden: Erd⸗ Schatten durchkreugen, hat Kepler 
ER Te A ei ee 

Vord Ne ; Rord-Ro ſegq demonftriret. i ndelt 

Nor ; Weft-Süd-Weft ; Sub» |darvon Ricciolus Almag. Novi ar. e.4 
Süd Wet. Die Bögen des Horizonteg zwi⸗ ⸗. 304 d’ 305. Ä 
fehen dieſen fechzehen Gegenden theilet man | Xreben= Pfeiler, Paraftatee, Alettes, 
endlich noch einmal in Bucy gleiche Theile, ſind Stücken Mauern, fozubepden Seiten 
wodurch noch 16 andere Meben ‚der Säulen oder Pfeiler heropr gehen, wor⸗ 
entfiehen, und biefe belommen ihre Benen- auf der Bogen einer Arcade ruhet. Gie 
nung von der anliegenden Cardinal Se) find Halb fo breit als die Pfeiler oder Säus 
gend, ober siner der erften Neben-Gegend, ien felbR, und wird in alten Bau-Schriff- 
und wird barzu geſetzzt, gegen welche Car» ten von ihnengehandelt, wo man die Mer 
binal-Begend fie liegen. Diefer ihre Mah-|gein derBogen-Ssellungen erfläret. Da, 
men find folgende : Süd gen Often ; Güb- hero unter eben biefem Worte bereitd Er» 
Dftgen Süden ; Süb-Dft gen Dften ; Oft wehnung hiervon gefchehen. 
gen Süden ; Dft gen Norden ; Nord —— 
DR gen Dften ; Nord gen Dften; Mord. ‚Freben=Planete, Planeta fecundariug, 
gen Welten ; Nord » Welt gen Nor, wird ein Stern genennet, derfich umeinen 
den ; Nord: Welt gen Welten ; Weſt andern Planeten —— und mit ihm 
gen Norden; ben Siben; Sud⸗ 

Weſt gen Weten; Sad Weſ gen Süben; — laͤufft. Nach der Meynung de⸗ 
uͤd gen Weſten. man dieſemna 
— ie — * ſich — Neben-Planeten, weil fie davor hielten,daß 
ießt angeführten Neben — —— ne ba en um bie 
i termin! e. en Neuern hin⸗ 
leichte d — gegen ſind es die Monden des Jupiters 
VNeben⸗Licht des Mondens Lunæ fe- und Saturni, und unſer Mond; dahe⸗ 
eundarium Lumen , heifjet dag ſchwache ſo Pfleget man auch heute zu Tage die die⸗ 
Licht, welches wir in dem von der Sonne Den » Planeten Monden, hingegen die. 
. weg gefehrten Theile von dem Neu Mond Faupt-Plancten Erden zu nennen. Es has 
an bis gegen dag erfteBiertel und nach dem ‚ben bie Neben Planeten gang befondere 
legten Viertel big zu dem Neu- Mond ſe⸗ Gefete der Bewegung, die weit mehreren 
ben. Bon diefen i handelt gevcl nad) Irregularitäten unterworffen find, als bie 
dielen befonderen Umftänden in feiner Sels.| Geſetze der Bervegung der Haupt Planes 
mogrophia c. 12 P.288 & fegg. & cap. 13 p. ten; wovon Mewton in feinen Principiis 
30467 fegg. Diele Meynungen von die: Pbilofophie Naturalis Matbematicis LIT, 
fem —* t Ricciolus Almag. Lib. 1V.c, 6 und aus ihm Gregorius in Elem, Aflronom, 
zufammen getragen. Mefblinus hat zuerft P byfie.&7 Geometr.p.370 & fegg. die Urfa- 
erfunden, wie Repler in Aflronom, Optica che angewiefen. , 
Sr angemercher, daß es von der Erde ſey. Neben⸗Streiche, ſ. Second Flanc. 
ie Erde nemlich erleuchtet eben den! Neben⸗Uhren, Horologia fecunda- 
Mond, wie der Mond die Erde, und zwar ria, heiffet man inder Snomonict die De. 
| Hierschnmal fo ſtarck. Zu dem Neben-|clinantia, Inclinata, Reclinata und De- 
Licht des Mondeng wird auch dasjenige ge-| inclinata zufanımen, indem fie nur gebraus 
rechnet, welches der Mond in denen Sinfter-| chet werden, wenn man feing von denen 
nifjen hat, und dahero wegen feiner ver) Haupt⸗Uhren haben fan, 
fhisdenen Farben denen äubifchen! KFeben- Windel, Angnlus — * 
> ij 
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iſt derjenige, derneben einem andern, ober des Erdbodens fich gegen Süden, gleich 
auch neben mehrern zu liegen fort. Wenn wie in dem norbifchen gegen Norden, neige, 
er ir — ——— * EF en der . P. Noel, und —— ihm, wel⸗ 
inie AB zu mmt, ſo machet ſie da iche die Sache genau unterſuchet, haben be⸗ 
ſelbſt in Fzwey Winckel EFB undEF A; funden, daß nicht eben unter der Linie die 
und eben biefeg find Anguli conti iober | Magnet » Nadel ihren Waage » rechten 
Neben-Windkel ; gleicher Geftalt find alle Stand erhält. Auch haben ſich anfangs 
die Windel unter der Linie AFH, A FG einige eingebilbet, daß die Nabel in einerley 
und BFG auch Neben » Windel. Weil Weite von der Linie auch überall einerley 
fich nun aus iedem angenommenen Puncte Neigung hätte; Allein die Erfahrung Ich» 
in einer Linie ein halber Eircul befchreiben ret gleichfalls ein anderes. Nach Befhaf 
läßt ; fo haben auch zwey und mehr Ne Fenbeit der Laͤnge des Ortes giebt die Nadel 
ben⸗Wi 5 ihrem Maaß einen halben] in einerley Weite von der Linie, fo zu reden, 
Eircul, dag ift, fie machen 180° ober we) einen groöffern oder fleinern Ausfchlag ; und 
rechte Windel AFC und BFC aus. hat man ben fo geftalten. Sachen hier fo 
Wenn man demnac) zu einem Winckel, den wol als bey i ichung von dem Pole 
man meffen foll, nicht fommen fan, oder |aufdie Länge und Breite bes Ortes zugleich 
* — — einen Ei te A ift = — en fo 
p indel zu meffen, fo darff man als bie Abweichung agnet⸗ Na⸗ 
nur den Neben⸗Winckel meſſen. Und was del veraͤnderlich, doch iſt man in dieſem 
allhier von denen gerade »linichten Win⸗ Stuͤck noch nicht allzufleißig im Obfervi- 
deln zu verſtehen, dag gilt ebenfall® auch|ren gemwefen. Wenn man fich vorſtellet 
von denen fphärifchen. als fey dag Zenich der Rord-Pol, und dag 
Yleigung oder Sendung der Ma⸗ Nadir der Sübder-Pol, die Linie aber, welche 
gnet⸗adel, Inclinatio Acus Magneti- von dem Zenith bie zu dem Nadir gezos 
cæ, heiffet ein Winckel , welchen die Mas gen wird, ſey bie Mittags ⸗ Linie; fo fan nıan 
gnet-Nadel mit der geraden Linie machet, |den Windel, den ber, echabene Theil der 
die en parallel gezogen wor⸗ Nabel damit machet, anfehen, als die Ab» 
den , und durch ihren Ruhe» Punct gehet. weichung der Nadel von dem Nord «Pol, 
Wenn nemlich eineNadel Tab. VL Fig. 22,|und die Neigung ber Nabel unter dem Ho⸗ 





und man ftreichet ihre Spitze N nachge-| Länge des Ortes, als auch nach dem Unter⸗ 
hends gehdrig an den Magnet ; fo wird ſſcheid der Zeit, mehrere Nachricht fuchet,ber 
diefe fich hier bey ung unter vorgebachtem |findet diefelbe in P. Noels Obfervation:bus 
Horizont ſencken in , hingegen das an⸗ Phyfeis & Matbemat. in India & China 
dere Ende S fich über ihn erheben ins, und | fadis p.1ı7 & fegg. ingleichen in Arusl- 
eben dieſe beyden Vertical-WinckelN Cn |des Journal des Obfervations Pbyfiques,Ma- 
und SCs beiffen die Neigung. Werden ebemaeigues & Boraniques, Nicht weniger 
nun die deehalber an vielen Orten anges|verbienet nachgefchlagen ju erben, 
ſtellten Obfervationes mit einander ver⸗ Wolffs nützlicher Verſuche P. II. c.4 
glichen, fo findet ſichs, daß die Spigeoder|$61. Da im übeigen die Magnet-Nadel, 
der nordliche Theil in dem gröften Theil dieſer ietzt befchriebenen Neigung ohn 

der norbifchen Helffte unferer Erd : Rugel|achtek, an einem Ort allezeit horizontal ftes 
fi) unter dem Erlen ſencket, hingegen Ihe; fo muß entweder —— welcher dem 


in dem groſſen der ſuͤdlichen Helffte ſich neigenden entgegen ſtehet, um fo viel 
der Erd⸗Kugel uͤber den Horizont ſchwerer gemacht werden, als der andere, 
wird, und ſencket ſich bafelbit der füdliche |melcher in unfern mitternächtigen kanden 
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Ylei des einfallenden Steables, de. Diefes erifft bey nahe zu, folange der» 
Seife eben derjenige Windel, den der ſelbe Winckel nicht über 20° ift. ' Smellius 
Strahl, fo einfällt, mit der Einfalls⸗Axe ‚hat durch Huͤlffe eben diefes Winckels die 
mache. Er wird auch der Einfalls⸗ GStrahlen-Brechung genauer ausgemacht, 
"Windel genennet ; von welchem bereits wie unter dem Wort: Refraktio, angefüh- 
oben unter diefem Worte Ermehnung ge- tet wird, 
ſchehen. Siehe YTeigungs- Windel. | Nemezus, f. Loͤwe der groffe. 
Neigung des zurhdprallenden) YIenner, Denominator Fra&ionis, ift 
Strables, ift der Winckel, den der zuruͤck⸗ |die Zahl in einem Bruche, welche nennet, 
prallende Strahl mit dem Neigungs-Per- oder anzeiget, in wie viel Theile das Gantze 
pendicul machet. Es fen z. E. Tab. X. \zutheilen fen. Wenn ic) alfo fage 4 von 
Fig. 8 AC der einfallende Strahl, T C der \einem Thaler, fo iſt 3 der Nenner, denn 
Neigungs⸗ dicul; CR der — dieſe Zahl deutet an, daß der Thaler in drey 
lende Strahl, ſo iſt der Windel RCT die gleiche Theile getheilet werden ſoll. 
Neigung des zurückprallenden Strahles, Neomenia, heiſſet in der Chronologie 
gleich wie ACT die Neigung des einfal⸗ |per Tag des New Dondens. In der Yü- 
lenden iſt. Diefen Winkel hat man zu diſchen Galender- Nechnung hat man die 
wiſſen nothig, wenn man aus dem gegebt-|Neomenias fehrndthig. Die Juͤden aber 
‚nen einfallenden StrahlE AC den zurück | nennen fie Tolad. 
“prallenden RC, oder aug dieſem jenen fin- Nepa, f. Krebs. | 
‚den fol. Nepa, . Scorpion. 
Neigung einer ebenen Släcbe gegen| Feperiſche Stäblein, Bacilli Nepe- 
eine andere ebene Jläche, wird durch einen | jani, Lamille Neperian® , find viere⸗ 
Winckel vorgeftellet, welchen zivey gerade | Fichte Stäblein, auf deren ieder Geite 
‘Binien mit einander machen, die auf der Ki: | ein Stück von dem Einmahl@ing gefchrier 
nie des Durchſchnittes der beyden Flächen hen fieher; durch deren Hülffe man leich- 
perpendicular fiehen. te multiplieiren und dividiren fan, obs 
KTeigungs=Perpendicul , Cathetus ine dus Einmal Eins auswendig zu wiſ⸗ 
Obliquationis, wird eine Perpendicular- |fen. Es hat nemlich Ao. 1617 bean 
Linie genennet, die aus dem Einfals-Pun- |YTeper, ein fchottländifcher Baron won 
cte aufgerichtet wird. Wenn demnach |smerchiftone, erfunden, daß, wenn 
Tab. X. Fig. 8 Cder Einfalld-Puntt eines das gewöhnliche Einmal Eins nad) ſei⸗ 
platten Spiegels SP, foift die Perpendicu⸗ nen Tolumnen dDurchfchnitten werde, man 
Iar, welche in C aufgerichtet wird, der Neis | nicht nur dadurch die gröften Zahlen bes 
gungs-Perpendicul. Man brauchetihn in) guem ausdrucken fönne, wenn verfchiedes 
derGatoptric,die Neigung des Strahls ge: | ne folche zerfehnistene Einmal Eing vor« 
gen den Spiegel, und alfo aus dem gegebe | handen, fondern auch dag man vornem⸗ 
nen einfallenden Strahl AC den refletir- | [ich in der Multiplicarien und Divifion, 
tenR Cu determiniren, und folglich in der Augsiehung der Wur⸗ 
Neigungs⸗Winckel, ift Tab. II. Fig. 10 |geln, denen Regeln ber Proportion, und 
ber Windel EFC, den ber einfallende | überall, wo dag Einmahl Eins gang uns 
Strahl EF mit der Einfalls-Are CD in F| entbehrlich, groffe Erleichterung bekomme. 
machet. Diefen Windel hat man nöthig,| Zu diefem Ende hat er die e, wie 
wenn man inder Dioptrick die Groͤſſe der ſie in dem gemeinen Einmal Eins auf ein- 
Strahlen-Brechung erflären will, Kep⸗ ander folgen, in kleine Dvadrat- Fächer 
ler nemlich hat durch vielfältige Erfah | unter einander gefeßet, iedoch mit dem 
rung heraus gebracht,daß wenn derStrahl | Unterfcheid, daß ein iedes ſolches Dva- 
E Faugder Lufft in das Glas fähret, ders! drat mit einer Diagonal getheilet fi um 
felbe gegen die Are CD in G um den drit⸗ dadurd) in denen Probucten , welche aug 
ten Theil des Neigungs⸗Winckels gebro⸗ zwey Ziffern beftehen, die Einer von bes 
chen werde. Wenn erhingegen aus dem nen Zehnern abzufondern ; foldhe Lamil- 
Glaſe in die Lufft gehet, um den halben / læ werden hernach auf bie Seiten der 
Theil deſſelben vonder Are gebrochen wer=| vieredfichten Staͤblein aufgellebet, der 
















geftalt 
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Heftalt, daß man nach der Anzahl der ſtern Fall find die Fächer einander glei h, 
vorhandenen Stäblein 10 big zo fach dag in denen leßten Ara find nur ei, 
Einmal Eins in Bereitſchafft hat ; Denen gen einander gleich, fo in einer Reihk ſte⸗ 
allen noch bengefüget wird ein Index hen, die übrigen aber bloß einander aͤhn⸗ 
oder Lege-Seäblein, auf deffen einer Sei- lich, denn fie werden dadurch determini- 
te in ihre Dovadraten, die feine Diago- |ret, daß man bie aug dem Mittel-Punck 
nal, twie die andern haben, die Zahlen der Figur gezogene Linien in gleiche Theis 
von ı biß 9 in der Ordnung geſetzet find, |Te eingetheilet. Nach diefem muß man 
auf der andern Seite diefeg Indicis fehreis | wiffen das Net fo zu verwerffen, wie «8 
bet man in deſſen neun über eck getheilte |erfodert wird, DaB es im Spiegel recht 


Felder die Dvadrate von denen erft ges erfcheine. läßt ſich alles aus 
dachten 9 Ziffern; auf die dritte Seite denen Fächern des erſten Netzes in die 
aber die Cubic-Zahlen von eben denſel⸗ Faͤcher des en abtragen. 3.€. 
ben. Wie im übrigen diefe Stäblein ja |Dienet dad Tab. XXVIIL Fig. 4 befind- 


— find, und was fonft bey ihrer liche Netz, wie felbiges en wird, das 
erfertigung in Obacht zu nehmen iſt, mit es in einem pyramida iſchen Spiegel 
erfläret nicht nur Neper ſelbſt in ſeiner wie bad Netz ABCD erſcheine. Das 
Rbabdologia, ſondern man fan auch dies⸗ erſte ift Craticula E&typi, das andere aber 
fat, ſich Karte ‚chelen im Yedetichs | ABC.D Cracicula Protorypi, 
matbem« eben-Libungen in| len almageſtiſch 

der Arithmetick und Geometrie P.IV. nomifäbe Tafeln. — 


. Neptunia Proles, ſ. Steinbod, Neue Ordnung, f. Deutſche Brds 
Neruflakat, f. Leyer. nung. 
Neiſus, f. Hercules. Neu⸗Mond, Interlunium, Novilu- 


YIen, twird in der Perfpeciv eine in /nium, Nox illunis, wird der Mond ges 
kleine Fächer getheilte Figur genennet, nennet, wenn er mit der Sonne zufam- 
enttueder, tie fie vor und am fich felbft men fommer, und alfo auf der Seite, die 
ift, ober auch wie fie von einem Spiegel, DIE fehen, kein Licht hat, Er wird auch 
oder gefehliffenen Glas oder aus andern Luna üilens, nova, vacua, fitiens, ex» 
optifchen Urfachen verworfen wird. Im tin&ta genennet; Man mercket von diefem 
erften Falle heiffet es Craticula Prototy- —— Unterfcheid: der wabre Neu⸗ 

i, im andern aber Craticula Ectypi.* ond heiffeg in der Aſtronomie eigens 
Bepde Yrten werden gebrauchet,, wenn ‚lich die Zeit wenn Sonne und Mond nach 
man verzogene Figuren zeichnen will, bie ihrer wahren Bervegung zufammen Eoms 
fic in einem Spiegd oder durch ein viel⸗ weg das ift, wenn man fie aus dem Mit- 
ecfichtes gefchliffenes Glas, oder auch tel Puncte der Erde in ihrer Zufanmens 
nur in einer geroiffen Waie von dem kunfft erblichen würde, Der fidrbare 
Auge recht darſtelien. Es wird nem⸗ VNeu⸗ Mond heiffet eigentlich die Zeit, 
fich das Bild, welches man verziehen | Denn Sonn und Mond nach ihrer ſicht⸗ 
will, nach Befchaffenheit der Umfände baren Bewegung er kommen, das 
enttveder imein Dbadrat, oder in einen iſt, wenn man au der Fläche der Welte 
Circul oder in eine vielecfichte Sy ein, Kugel in einem gegebenen Orte bie Zus 
gefchloffen, und indem erftern Fall durch fammenkunfft des Mondend und ber 
Einien, die mit denen Geiten des Qua⸗ Sonne obferviret. Dieſe Ausrechnung 
drats parellei Lauffen; in dem andern Fall iſt eine ber befchmerlichften in der Auge 
durch concentrifche Eircul, und aus dem rechnung der Sonnen · giuſterniſſe. Ends 
Mittel Puncte an bie Peripherie gezoge⸗ lich heiffet der mittlere Neu⸗Mond die 
nen kinien, in dem dritten, und zu⸗ geit, wenn Sonn und Mond nach ihrer 
teilen im erften durch Linien, die cheils | Mittleren Bewegung zuſammen kommen, 
aus dem Mittelfuncte in die Ecke der | Wie folche inggefammt geheg auszu⸗ 
Figur, theilg mit ihren Seiten parallel [rechnen fep, finder man in Wal Ele 
egogen twerden, ingleiche, oder wenig⸗ Aflronem. } 873, 862 und 90a. 
—* aͤhnliche Faͤcher getheilet. Im er⸗ Neuneck ſ. Enneagonum, — 





ntʒig⸗ 
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" Heunsiigtie, heiſſet in der Aftronomie  Dionate von einander — * 
der neunsigite Grad der Ecliptick von Nemlich imMartio,Majo, Julio und Octo- 
dem Morgen: Horizont an. gerechnet ;| brifielen die None, auf den ſiebenden Tag; 
Und nennet man daher feine Höhe über, ‚Denn diefe Monate hatten fechg Nonas, 
ben Horizont die Höhe des neungigften. welche von dem fiebenden Tag an big zu des 


Mag fie vor ein Maaß habe, und mwie 


fie gefunden werde, Ichret man gewoͤhn⸗ geſtalt, da der andere Tag ‚3 


lich in der Aftroromie. 
Niche, f. Bilder-blind, 
— Conchois, ſ. Muſchel⸗ 


Yliederfteigende Beichen, werden dies 
jenigen bimmlifchen Zeichen genennet, 
in twelchen die Sonne fich immer weiter von 
unſerm Pol entfernet, und alfo des Mit- 
* immer mehr und mehr von dem Ze- 
nıt 

—2 Theile der Welt ſind es: der 
—— koͤwe, die Jungfrau, die Waage, 
bey dem Sübi- |het 


Nifi donum, — Triangel der 
Nordiſche. 

Niſan, heiſſet ſo wohl bey denen Juͤden, 
als auch bey denen Syrern der ſiebende 
Monat im Jahr. Die letzteren geben ihm 
30 Tage. 

Niſus, ſ Hercules. 

Niveau, ſ Waſſer⸗Waage. 

Nivelliren, ſWaſſerwaͤgen. 

— Ss * rcules. 


aa 
— * wir t ein Inſtrument 

wodurch man des Nachts —— kan, wie 

viel der Polar⸗Stern höher, oder niedriger 


fiber, ‚ algder Pol. Die Schiffer zur See | che 22°, 30° von Norden gegen 


‚nen andern ruͤckwerts gezehlet — va 
d 
Marti Sextus Nonarum Martii hieß. Hin⸗ 
gegen in denen übrigen Monaten fielen die 
N Se auf den fünfften Tag des Monateg; 

Denn fie hatten nur vier Nonas, die im 
übrigen wie die ſechs in denen angeführten 
Monaten ruͤckwerts gegehlet wurden. 

Nord oder Mitternacht, ift die Ges 
gend, top ber Nord » Pol iſt, oder wo die 
Sormedeg Nachts in den MittagsEircul 


urücte mweichet. Bey ung in dem |fonnut, 


Nord gen Oſten, ift die Gegend, wel 
che 1°, 15° Fan be he en - 
en heiſſet pe 
— au Nordeſt. Der Wind , ſo aus dies 
fer Gegend bläfet „ führer gleichen Rah 
men; er wird aber fonft auch Hypaquilo gs 
nennet. 

Nord gen Welten, iſt die Gegend, wel⸗ 
che 11°, 15 von Norden gegen Weſten abe 
weicher. Die Fr — nennen ſie Nord 
quart au Nord- 

Nordiſche Bin Siſch, Grentze, 
Krone, Triangel, fiche Binde, 38 
Srentze 2C 

Nordiſche Zeichen, heiffen die ſechs 
bimmlifchen Zeichen in dem norbifchen 
Theile der Welt-KRugel ; nemlich: der Wid⸗ 
‚|ber, der Stier, die Zwillinge, der Krebg, 
der Lowe und die Jungfrau. 

Nord⸗Nord⸗Oſt, ift die Gegend, wel⸗ 
Dften ab» 


jenen fich dieſes ee Dreis weichet. denen Frautzoſen heiffet fie 
te des Drteg —— finden, wo das —— BER URD 


Schiff iſt. Man findet daher fo wohl die 


Befchreibung * den Gebrauch deſſelben welche — — — Norden gege 
ee we nennen fie 
INoran Nord Nord d’Ou Wind ſo von 


— ogropbie Lib. A. c. 22 & abweiche 
Das tfan auch auf andere 
Same gerichtet twerden, die nie uns| 
Alſo bedienen fich deſſen die 

Eifer zur See, den hellen Stern indem 


KlordeKLord Weſt, iſt die Gegend, 
eiten 


dieſem Ort gehet, wird auch fonft Circius 
genennet, 


Aord⸗oſt ift die — zwiſchen Mit⸗ 
Die Frantzoſen 


—— des kleinen zu obfervi- ternacht und 
ren, den fie Claire des guardes, Claram | nennen fie Nordeft, ober auch Galerne. 


guardiarum feu Cuflodum zu nennen 


egen. 
. Nonaerina, ſ. Bär der groſſe. 

Nonz, tar bep denen Römern einer von 
m benen Rahmen, wormit fie die Tage ber 


Der Wind, fo aus dieſer Gegend wehet, 
wird Ar&apeliotes, ingleichen Borape- 
liotes genennet. 
Nord⸗Oſt gen XTorden,ift die Gegend, 
welche von Norden gegen Dften 339, 45’ 
abwei⸗ 
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abweichet. Die Frantzoſen nennen fie| nem Puncte auf eine krumme Linie ji 
Nordeft quart au Nord. DerWind, fo |fan. chen 
aus diefer Gegend bläfet, heiffet Mefaqui-| NotaIxionis, f. Krone die Südifche, 
lo, Mefoboreas und Supernas. -} _Notapeliotes, ift ber Wind, fo aug der 

Nord⸗Oſt gen Often, ift die Gegend, | Gegend bläfer, die gwifchen Morgen und 
welche 56°, 15° von Norden, oder 11°, 15'| Wittaglieget, und insgemein Suͤd⸗Oſt ges 
von Nord Dften gen Often abweichet. Die | nennet wird, Er heiſſet aufferdiefem auch 
| fen nennen fie Nordeft quart & 1’) Euroaufter. 

Er Der Wind, der aus diefer Gegend) ¶ Noth⸗Schlange iſt ein Stück, welches 
bläfet, heiffet Hypoczeias. 16 bis 18 Pfund Eifen fchiefet, und fonf 
NVord⸗Pol, f.Pol. auch der Drache genennet wird, 

Nord⸗ Welt, heiffet die Gegend pr Notiometrum, ſ. Hygrofcopium. 
fchen Nord und Welt, oder zwifchen Mit-| Notolybicus, f.Libonotus, 
ternacht und Abend. Die rantofennen-| Notozephyrüs, iſt der Wind, welcher 
nen fie Nord-Oueft. Der Wind, fo da⸗ aus der Gegend bläfet, die mitten zwiſchen 
her gehet, wird auch Borolybieus genen- | Mittagund Abend lieget; Er heiffet auch 
net, Er ift feuchte, ftürmifch und zum | Africus, zu deutſch Suͤd⸗ W 
Regen geneigt, auch überausunbeftändig.| Notus, heiffet der Suͤd⸗Wind, das iſt, 
Er bringet auch das veränderliche April» |berjenige, welcher aus Süden wehet, und 
Wetter, welches Wolff in feiner Differsa- |auch Aufter genennet wird, 
tion de Hyeme —— entdecket. November, iſt der eilffte Monat in uns 

YTord» Weſt gen ‚ iftdie Ger ſerm Jahre. Anfangs aber mar erbey des 
gend, welche 33°, 45 Minuten von Mitter- |nen Römern, ald das Fahr nur zehen Me 
nacht gegen Abend abweichet. Die Fran⸗ nate hatte, der neunte; daher er auch feir 

fen nennen fie Nord- Oueft quart au |ne ateinifche Benennung erhalten. Aven- 
En | sinus in feinen Baytifchen Jahr = Bh- 
Nord-Weſt gen Weſten, ift die Ge⸗ chern Lid. IV. berichtet, daß ihn Carolus 
gend, welche 33°, 45’ von Abend gen Mit |M. den Wind⸗Monat genennet, weil ſich 
ternacht abtoeichet. Die Frantofen nen- iin demfelben gemeiniglich ſtarcke Winde 
nen fie Nord-Oueft quart au I’ Oueſt. |ereignen. Bey ung Deutfchen heiſſet er 
Der Wind, fo aus diefer Gegend bläfet, | der Winter⸗ Monat, nicht, als obfich der 
wird Mefargeftes, auch Mefocorius ge | Winter in felbigen anfahe, ſondern teil zu 
nennet. Ende deſſelben das Feld ſchon gang winter: 

Ylord-Wind, heiſſet der Wind, ſo aus hafft ausſiehet. Er hat 30 Tage, und tritt 
i deſſen die Sonne gemeiniglich in dag 


Boreas. Visrwvins hi . 4. | Zeichen bes . 
ey —— Rahmen —* bey, ⸗ Nubecula, m Flecken an dem Hin 


den gegen Dften 60° abweichet, und alfo | und heiffet er Nubecula Major Uns 
ifehen Nord- Oft gen Dften und Oft-|terfeheid beffen, ber fich zisifchen der 


wincklicht durchſchneidet. Es fen Tab. Nuͤrnbergiſche 


der 
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der fürtefleTag| 8St. J den 16 Novem. | men, als eing, sehen, hundert, taufend, 
den7 Januar, | 9 26 O&tobr.| und machet bey dem Hundert einen Punct 

28 Januar. 10 ‚ 8O&obr.| unter die Ziffer, und bey dem Taufend einen 

14 Februar, |ır 22 Sept. | über die Ziffer, Alsdenn fähet man bey 
3Mart. | » 5Sepr. |biefem En don neuen anzu zehlen, eing, 
19Mart. 13 20 Auguft,'zehen, hundert, taufend, und fähret, wie 

5 April, |14 2 Anguft, | jeßo befchrieben, mit dem Zehlen und Pun⸗ 

23 April |15 ı1 Juli ctiren fort bis zum Ende der Zahl, 3. €. 

15 Maji, 116 | berlängftetag. 5976543210, Diefe Zahl wird hers 


Dom Jahr 1706 iſt nach Verordnung des nach alfo außgefprochen: 


Nurnbergifchen Rath 








der fürkefte Tag | 3 CH, 25 Nov. 
denı17 Januar. | 9 4Nov, 
7Februar. 10 18 Okobr. 
24 Februar. |ır ı Ottobr. 
12 Mart, | 14 Sept. 
29Mart. | 29 Auguft, 
24 April, {14 - 17 Auguft, 
2Maji 15 10 Julii 
24Maji 16 | bderlängftetag, 


Null, fiehe Cyffer, ingleichen Zero, 
Numeri aggregandi, werben in der Re 

chen⸗ Kunſt die Zahlen genennet, 

addirenfol, Gieheiffen 
Numeri amicabiles, heiffen zwey gan 


en der andern, Bie indag 


9 faufend, tau⸗ 
fendmal taufend 876 taufendmal taufend 
543 taufend 210. Die neue Art aber, 
welche ohnftreitig meit bequemer und leich- 
ter iſt, beſtehet darinnen: Man theilet die 
zahl, welche ausgefprochen merden foll, 
bon ber rechten gegen die lincke Hand von 
drey zu drey Ziffern durch Strichlein inGlaf 
fen, da denn die letzte zur lincken Hand 
—9 oder auch nur eine Ziffer bekommen 
an; Zwey folcher Claſſen, oder 6 Ziffern 
nimmt man zuſammen, und deutet über der 
zu — olgenden Ziffer durch einen 
Punct die Millionen an; Machen die ge⸗ 


die man gen die lincke Hand folgenden Ziffern wies 
auch Summandi, | Derum zwey 


tige Caſſen, und noch einen 
Uberſchuß aus, fo dekommt die nechſtfolgen⸗ 


g ; ' 
aa ich je | be Ziffer zwey Puncte über fich, und diefeg 
pahlen, beren eine jebe gleich Seh find Billionen, oder zwepfache Millionen ; 


mahl Dean Daten gleich gewor⸗ Faͤhret man nun dergeftalt fort bis auf 
ben. 


tgleichen find 284 und 220. Denn 
die Zahlen,twodurch ſich 220 dividiren laͤßt, 
das ift, die erwehnten Theile von 220 find 


drey, vier und mehr Puncte, fo find dieſes 
Teillionen, Boadeillionen, u.f.f. Die 
Zahlen aber indenen Caſſen werden geho⸗ 


2, 244,5, 10, IT, 20,22, 44,55,110, Diefe| riger maſſen nach ihren Stellen durch taͤu⸗ 


Zahlen aber zuſammen 

284. Bleichergeftalt 

Theile von = folgende: 1,2, 4, 71, 
a 


genommen machen 


142, 
biefe aber uſammen genommen en 
220. Die Srangofennennenfie Nombres 
amiableg, - 


Numeri antelongiores, ſ. Numerus al. 
vera parte longior. | 

Numeri Summandi, ſ. Numeri aggre- 
gandi, 

XTumeriven, Numeratio, heiffet die Art 
und Weife, theils eine mit Ziffern gefchrie: 


bene Zahl durch Worte auszufprechen, | in 
theils eine mit Worten ausgefprocheneZahf fend etc. mahl tauſend; Be 
behende auszu⸗ der Dictator, als Schtei 


mit Ziffern ordentlich und 


ſend, hundert, Zehner und Einer ausgeſpro⸗ 


find die verlangten| hen. Z. E. Die Zahl ı,234,567,890, 


987,65 4,321bedeuter : 1 Trillion, 234 
tauſend 567 Billionen, 39 0 taufend 98 
Millionen, 654 taufendz21 Thal, Wer 
wolte aber hieraus zugleich micht erfennen, 
daß ebenfalls im Schreiben ein groffer Bors 
theil durch diefe neue Art ermachfe ? In⸗ 
bem nicht nur der Schreiber alsbald die 
bon dem Dictatore ausgefprochene Zahl 
nachfchreiben fan, fondern auch der Dikta- 
tor hat feine fo groffe Mühe und Aufhalt 

iederholung der fo bielen taufend,taus 
de aber, fo wohl 
er, find nicht fo 


drucken, und nachzufchreiben. Man hat leicht, wie bey der alten Art, einen Fehler 
zweyerley Arten ſolches zu verrichten: Nach | unterworfen. 


ber alten Art fäher man von der rechten ges 


gen die lincke Hand an zusehlen dielStellen, | eine Flächen-Zahl, der ihre S 


wornach die Ziffern ihr Vermogen befo 
Mathematiſches Lexic, 


Numerus altera parte longiör ‚heiffet 
eiten um eine 


m) dom einander unterſchieden find ; derglei⸗ 
af Ger 


Der Schalt-Monat ift alle zwey Jahr zw 
fchen dem 23 und eaſten Februacu einge 


= 


hierauf die unteren beftändig in die oberen |Frina Ti 9.124 € fegg.und Ricei 
Nemlich ———* — ib.1. cap. 21 p.42 


‚2% ‚» 6, / Of — — 

3, : 4 7/ 7 — Trap, if ein noͤthiges Stuͤck an einem 
— Seomerrif Bichen bad 
2, 6, 12,20,30,42,56,72» , Meß » Tifchlein, die halben und rgangen 

Es werden diefe Zahlen auch Numeri an- | Scheiben u. d. Es beftehet diefelbe 

telongiores genennet. nicht allzu groffen Kugel von Re 


aus einer 

Numerusminuendus, heiffet in ber Re⸗ tall oder Holg, twelche mit einem langen 
chen-Kunft die Zahl, von welcher man eine und runden Halfe verfehen, der oben ein 
andere abziehen foll ; als wenn ich 6 von 9 breites Blat hat,das Inſtrument daran feft 
abziehen ſoll ſo ift 9 der Numerusminuen- | zumachen. Die Nuß felbft ift zwar in er 
dus. ner Hülfe betveglich, daß fie fich nach Ge- 
Numerus Potentia duplus, wird genen- | fallen darinnen drehen u. wenden Läffet,uum 
net, deffen Quadrat zweymal fo groß iſt, als das Inſtrument nicht nur horigontal, fon- 
eine andere Zahl ; dergleichen ift 7” 6 in | bern auch verticalrichten zu fönnen ; Doch 
Anſehung 3, ingleichen A710 in Betrach⸗ laͤſſet fich felbige auch in der Hülfe befe 
timg ders. ſttigen, daß fich das Inſtrument aug der ein- 
Numerus primus ad alterum, ift eine mal Pe Nichtung nicht wiederum 
—— —*8* Zahl, die mit einer an⸗ ce. Dieſe Befeſtigung fan auf gar 
fein gemeines Maaf hat, dag ift, zw | verfchiedene Weife eingerichtet werden und 
gleich mit einer andern fich Durch feine Zahl | findet man die ausführliche Erklärung und 
als ı dividiren läßt. Alſo wird 4 in Be | Conftruktion davon in Leupolds Theasr. 

trachtung 7 Numerus ad alterum primus ee: 6374 &rfegq. 


enennet. N us, Eridanus, 
— Numerus ſubducendus ſeu ſubtrahen- — 
dus, heiſſet die Zahl, welche man von einer oO. 


NOIR Nomernsfkbencendun.| ("VBeliüns, Kenceitegd, MbrOhte 
abziche, fo iſtz Numerusfübducendus. elifcus, tz bie 
7 ne furdefolidus,, fiche Slächen- OÖ hifche Benennung eines marmor- 
Coͤrper⸗ Zahl. kteinernen oben ein wenig zugeſpitzten Bal- 
XTumifche Jahr, Annus Numeus, ift ckens dergleichenman vor dieſen zu ewigem 
ein beftändiges Monben » Jahr, worvon | Gedächtniß, wiewohl auch zugleich als ein 
dag gemeine aus 12, das Schalt-Fahr aber | Ziel auf deiten Kenn» Bahnen i 
aus ı3 Monaten beftchet. Der Schalt |ten pflegte. Und findet man noch heute zu 
Monat wird Merkedonius Menfis genen: | Tage folche von ungeheurer Gröffe zu Ale 
net, und hat unterweilen 22, unterweilen |randrien und Conjtantinopel, wie auch 
abern3 Tage. DieNahmen und Groöffen |ohnmeit lo, und vornehmlich zu Diom, 
der Monate fan man aus folgendem Täf- | Es haben aber bie Obeliſci an und vor 
lein etſehen: en .. ud rn alle ihre 
em acht in der ungeheuren Groͤſſe eines ei 
Januarins 29  Quintilis 31 gigen Steine, * annoch — — 
Februarius 28 Sextilis 29° pen Stuhlnach Art eines Säulen-S 
Martius 31 rg 29. |geftellet wird; Swifchen beyden dber Eome 
Aprilis 29 ns 0 en. 3U° men an denen vier cken deg Obelifci ve 
Majus 31 De 29 |guldete Kugeln ; oder es festen die Alten 
Junius 29 ecemd. 29 unter die Echenvier Knochen aus Ert ges 
goſſen. Unter dem in Rom beyder St. Des 
ters Kirche befindlichen liegen vier metal⸗ 
2... He 
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go1 Obelus Dbere Dbere  Objekiv 902 
eue Loͤwen mit doppelten Hinter ⸗ Leibern Obere Grund=Släche, fiche Grund⸗ 
Diefer prächtige Obelifeus ward anfangs Ne BR 
von dem Augufto im Circo, ober der Ren⸗· döbere Grund=Rinie, fiche Grund⸗ 
ie⸗Bahne, dem gg > nn — 
inderer Meynung, r Claudio | e edes Epicycli, heiff-t ser 
m Ehren aufgerichtet; Nachgehenbs aber halbe Epicyclus, worinnen fich fein Apo- 
ieß ihn Baht Sixtus V, ducch feinen Bau geum befindet. 

Meifter Dominico Fontana wiederum| ° Ghbere Theil des Simmels, fiehe He» 
von felbigem Örte an denjenigen,two er ietzo misphzrium, 
noch ftehet, auf den St. Peterg-Plag brin- Öber = Plättlein, Supercilium, Ile 
jen und aufrichten, und hat gedachter Fon- Soureil, I’Orle, heiffer bey unferen Werck. 
‚ana ein . Buch von beffen Weg. | Beusen das oberfte platte Gfieh am einem 
chaffung und Aufrichtung heraus gegeben. Dber-Tpeile einer Ordnung, als an dem 
Pbil. Bonanni in feiner Befchreibung der Karnieh des Haupt Befimfes, an dem Gas 
/ gedencket von dieſem pitäl der Säule, und an dem Poftement:Gjes 
Dbelifco, daß derfelbe aus einem Stüd ſimſe. Goldmann nennet dieſes Glied 
Steine „der 85% Fuß hoch, unten | einen Überfchlag. | 
5 Fuß 105 Zoll dick, oben hingegen wo er € Planeten, werden diejenigen ges 
anfähet, und als eine Pyramide gang in nennet, welche von der Sonne iveiter tocg 
eine Spitze zufammen lauft, 45uB 7 Zoll ſind, als die Erde, dergleichen Saturnug, 
ſtarck fey. Der Kegel-Stupl, worauf die⸗ Fupiter und Mars find, 
er Obelifeus ſtehet, iſt mit allem 254 Fuß Obere Polar-Lipr, f- Polar-Uipr, 
Joh: Don deſſen Aufrichtung fo wohl, Obere&aum, f.Cin&a, | 
als von einigen andern darbey befindlichen Oberfclächtig, werden b ey Mahl⸗ 
Imftänden fan man mehrerg — Wercken die Waſſer⸗ Raͤder genennet, wo 
en in Jacob ae « fen das Waffer von oben aus einer dunne auf 
binario Cap. ÄK p.137. —— ſelbiges Fällt. Dergleichen Raͤber weroen 
nuß man ſich verwundern, wie Die a ‚Jim Kateinifchen Rote dire&z genennet. 
Römifchen Kapſer folche un: rof Was im übrigen bey der Anlage folcher 
e Stucken Marmor „> — — Räder in acht zu nehmen, und wie infon- 
rochen und gearbeitet ragen pe MIE| derheit die Schwere und Krafft des Was 
elbige aus Egypten nad) Italien ge ſers auf der Peripherie eines oberfehlächtis 
wacht toorden, da zu benfelbigen Zeiten gen Rades zu berechnen fey, jeiger gar 
ie Schiffahrt noch gar ſchlecht beß afen gründlich Jac. Leupold in feinem Thezero 
var. Es find dahero gar einige auf die Ge⸗ Machinar. (Generali cap. 19 954 & fig 
‚andfen gerathen, ob hätten bie nn * Damit aber die Schauffeln das Warfer, 
dunſt befeffen, Steine zu gieffen, S war uelches aus der Kinne aufdas Rad herab 
von fo mächtiger Groͤſſe. &. €. Sturm flieffet, alles wohl faffen mögen, fo müffen 
De Fee | a Den länger gemathet tvers 
xdeucket daſelbſt p. m. ——— m den, als die Rinne breit jft, 
nn ber Optick die Sache 
Wwarris Bernardo Amico, welches er auf genennet, fo gefehen wird, 
——— gen ObjeRiv-Glas, heiſſet dahero in einem 
er Autor bey Ersehlung der alten Begräb- Hern-Glag, und in einem Bergröfftungs- 
fe zu Jerufalem folche wunderbare Ar.| Ölafe dasjenige, fo man der Gache zukeh⸗ 
it bon Steine beſchreibet, Welche man, ret, er man =. In die 
die fie gemachet ſey, ni t ausdencken kan, ge werden folche Glaͤſer von groß 
vo man nicht die Kunft Steine zu gieffen | ſen ein Se ie bingegen —— denen 
——— —— ———— 
Obelus, f. Pfeil, 1 


pharifche Gläfer zugurichten ſind, davon 
‚Öbere Aquinoskial-Lipe, f. Aquino« — ————— in fei 


— km 2 Anweifung —* 
Nal-Lipr, Glas⸗ Schleifen Pd, 6,3. Aarıfaker 
Bra Alay 
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Eſſay de Dioptrique p. 99 lehret hingegen, | ihren Drt im Himmel auf eine iede gegebene 
wie dergleichen Gläfer ohne Schaalen zu Zeit finden, und lange vorher fehen fan; 
fchleiffen. | oraug wiederum vielfältiger Nutzen vor 

Obliquangulus Triangulus, wird ein | das menfchliche Geichlechte erwaͤchſet. Die 
ieder Triangel genennet, der keinen rech- andern Obfervarionesmwegen des Lichtes, 
ten und auch feinen ſtumpffen Windel |führen ung zur wahren Erfänntniff, von 
hat. Im Deurfchen wird er auch fonft |der Beichaffenheit der groffen Welt-Körper 
ein ſpitz wincklichter Triangel genennet. und des gantzen Welt Gebäudes. Die 

Obliquitas Eclipticz vel Zodiaci, f.| Aſtronomiſchen Obfervationes fehen zwat 
Schiefe der FEcliprict, oder des Tpierz | vor ſich ſchlecht aus, und fönnen Unver: 
Kreiſes. J leid) baten Bier ber = 

Oblongum, ingleichen Reftangulum, N 






























Obl. en. Kectangr anderen Anleitungen zu der Aſtronomie 
wird in der Geometrie ein laͤnglichtes nur Wolffi Elementa Aftronors. mit rechten 
recht > windlichtes Vier ⸗Eck genennet, Bedacht durchgelefen und verftanden hat, 
deffen Länge gröffer als die Breite ift, Die [der muß fich nicht wenig wundern wie zu 
zwey einander entgegen gefegten Geiten Ifo gar verborgenen Dingen ung diefelben 
aber imrechten Winckel ftehen und einan- Führen. Diefer Nußen ift allein duch hohen 
der gleich find. Dergleichen ift Tab. L Fig,7 Verſtand herausgebracht worden, und alfo 
ABFD, denn alle Winckel ſind rechte darff fich niemand wundern wenn ihn Kits 
Windel, die Länge BF ift groſſer als die |der am Berftande nicht vorfich feibit fchent. 
Breite AB, und die beyden einander entge- | Die Obfervariones der Alten, und abfon: 
gen gefetten Geiten AD und BF, inglei- |derlich von de8 Tychomis de Brabe findet 
chen AB und FD find einander gleich. Den | man inder Aißoria Celefli, fo Anno 1672 
en jolcher Figur finder man, wenn die | zu Regenſpurg heraus fommen, Sieber 

reite mit der Laͤnge multipliciret wird. gehören auch 1. P.andgraffen von Sefz 
Die Achnlichkeit zweyer und mehrer länge | fen ;WilhelmsÖbfervariones welche Wike- 
lichten Vier⸗Ecke beftehet darinne, daf Dit | brordus Snellius An. 1618 zu Leyden drucken 
Länge zu der Breite in felbigen_ einerley|[affen ; des Feremie Horoceii, die in ſei⸗ 
Verhältniß hat. Man pfleget folche Fi⸗ Inen Operibus Poßbumis befindlich find, und 
gur aud) Re&tangulum Parallelogram- | abfonderlich Sevels feine im andern Their 
mum zu nennen, le Machine Cœleſtie und anderer mehr, zu 

Obfervationes Aftronomice, begreif: welchen annoch zu zehlen ift des Flamfledts 
fen alles dasjenige, was man mit Fleiß | Aiftoria Celefis. 


und Bedacht meiftentheils durch Hulffe be- 
fonderer darzu verfertigten Inſtrumente/ Obfervator, heiffet demnach in der A⸗ 
don denen Sternen und andern Himmels: | ftronomie eine Perfon, die mit Fleiß auf 
Begebenheiten anmercket. Die meiften | die Sterne und andere Himmels⸗Begeben⸗ 
Obfervariones betreffen die Höhen der * acht hat, Unter denen Alten find, 
Sterne undder Sonne über den Horizont, | ſonderlich Hipparcbus und Prolemaus bes 
ihre Weite von einander, und die Zeit, | ruͤhmt. Dieſem find gefolget An. 892 bey 
wenn fie in den Mittags: Circul fommen, | denen Saracenen Albategnius, An. 1457 
nebenft den Sonnen:Mondamd Jupiters⸗ Ulngb Beigh, des groffen Tamerlang En» 
Mond: Finfterniffen. Nachdem man die ckel; An.1457 bey denen Deurfchen Fo- 
Fern» Glsfer zur Betrachtung des Him⸗ bannes Regiomontanus; An. 1475 Foban- 
mels brauchet, fogieber man auch acht auf |mes Wernerus, und Bernbardus Waltherus, 
die Veränderungen in dem Lichte der Pla- An, 1509 Nicolaus Copermicus ; An. 1582 
neren. Der Nutzen dieſer Obfervarionen| Tycho de Brabe ; - der Landgraff von 
iſt fehr groß, denn die erfien dienen nicht al- | Seſſen Wilhelm, undim vorigen Seculo 
lein die Fir» Sterne in Ordnung zu brin⸗ Johannes Hevelıns. In Italien haben 
en, daß man eines ieden Ort im Himmel ſich in eben dem abgewichenen Seculo Ga- 
eſtimmen und finden kan, ſondern ſie helfe Aæus und der Jeſuit Rıecio/as, abſonder⸗ 
fen guch die Geſetze ausmachen, nach mel lich aber Cayiai hervor gethan, wiewohl 
chen fich die Plancten beivegen, danut man 'der legte die meiſte Zeit im air Le 
— 2 | racht. 


905  Obfervator, Oecultatio‘ Oecultatio 906 


— 
— — — — ——— — —— — 


bracht. In Engelland war Horoccius Verdeckung, und wird gebrauchet von der 
und abfonderlich Flamſtaͤdt. In Franck⸗  Zufammenkunfft der Sterne, da einer vor 
reich ift noch dela Hire und fein Schn, in» ben andern tritt, daß man ihn zu der Zeit ° 
zleichen - der junge Cafini deshalber be: | an demHimmel verlieret. Es ereignet fich 
uͤhmt. BDeutfchland hat im vorigen Se-ı aber dergleichen in zwey Fällen. Einmal 
-ulo auffer Heveln auch Kirchen und Ei⸗ | gefchiehet die Zufanmmenkunfft von dem 
narten gehabt, Und dienet abfonderlich | Mond oder einem andern Planeten mit ci« 
um Ruhm der Deutfchen Nation, daß des nem Fir-Sterne, tworinnen der Mond oder 
Sotifried Rirchs letzte Ehe-Gattin, Ma⸗ | der Planete dergeftalt zwiſchen unfer Auge 
ia Margaretha, fo gefchicht geroefen, daß und den Fix⸗Stern tritt, daß er muß denfel: 





ie, wie in dem Gakculiren und Calender⸗ 
chreiben, alfo-auch und vornehmlich in 
‚emObferviren eine getreue Gehuͤlfin abge: 
‚eben, Es mar diefelbe eine gebohrne Win- 
Felmannin, nemlich eine Tochten M. Ma- 
hie Windelmanng, Pfarrers zu Panitfch, 
bnmeit Leipzig. Ä 
Obfervatorium, nennet man ein Ge 
aͤude oder auch zuweilen einen Drt in ei⸗ 
‚em Gebäude, mo man auf die Sterne und 
dere Himmels⸗Begebenheiten acht hat. 
in folcheg vortreffiiches Gebäude hat der 
‚onigin Sranchreich Ludwig XIV. zu Be 


srderung der Aſtronomiſchen Wiſſenſchaff⸗ 


n Paris erbauen laſſen, welches Per- 
sauce in denen Anmerckungen über den von 
m in das Frantzoͤſiſche überfesten Vrery- 
isn p.13 CI fegg. vorſtellet. Auch findet 
an von deſſen Befchaffenheit einige um- 
änbliche Nachricht in &. €, Sturms 
rchitectoniſchen Reife-Anmerdungen 
IM. 100. - 2 | 
Obfeffus, wird. von denen Stern⸗Deu⸗ 
rm ein Planete genenner, wenn er zwiſchen 
ey andern in ber Mitte ftchet, und fonft 
nen Afpect bat. 
Obtufangulus, un ein Winckel, der 
feinem Maaffe mehr als einen rechten 
zinckel hat, dag ift, der über g00 ift ; Im 
eutfchen wird ein folcher Winckel 
impff>windlicht genennet. 


Obus, ift eine Art eines Mörfers, ſo auf 


ver Laffete mit Nädern fichet, und wor: 
s man auc) horizontal fchieffen Fan. 
Occafus Acronychus, Cofmieus, He- 


cus, Poeticus & Verus, ſiehe Unter⸗ 


Inge 
Occident, f. Abend, 


Occidentalis,, wird cin Planete genen⸗ 


t, werner bed Abende nach dem-Unter: 
ng der Sonne in dem Abend » Theile deg 
immels geſehen wird. | 

Occultatio, 


doch zu einer andern Zeit der 


ben auf eine Zeitlang verdecken, und dieſes 
nennet man die Verdeckung der Fix⸗Ster⸗ 
ne. Dieſe Verdeckung wird in der Aſtro⸗ 
nomie mit Fleiß obferviret ; dem weil 
alsdenn der Mond oder der Planete mit 
dem Fir» Sterne in einem Orte des Him⸗ 
mels ftehet, und aus den Caralögo fixa- 
rum det Drt des Sterneg befannt iſt, fofan 
man folchergestalt auf die Zeit der Verde: 
ckung auch den Ort des Mondens und dee 
Planetens gewiß wiſſen, und daher die 
Nichtigfeit der Aſtronomiſchen Tafeln zu 
unterfuchen, wie auch die Fehler, mel 
fich noch darinnen ereignen, zu verbeffern 
Anlaß nehmen. Wie viel aber daran geles 
gen fey, daß man den Lauff der Planeten, 
und fonderlich des Mondes genau ausrech⸗ 
nen kan, das läfit fihnicht mit wenigen an 
dieſem Orte befihreiben. Unverſtaͤndige 
bilden ſich zwar ein, es habe weiter nichts 
zu ſagen, auſſer daß man angeben koͤnne, 
man habe den Mond oder den Planeten vor 
einen Stern vorbey gehen fehen, und neh 
men daher Gelegenheit zu vieler Verfuͤh⸗ 
rung zu verleiten und zu läftern, mag fie 
nicht verftehen. Allein es dienen unterweilen 
dergl. Obfervationes auch noch inandern 
Puucten zu herrlicher Aufnahme der Wifz 
fenfchafften. 3.€. Weil Cafini nach de- 
nen Memoires de I’ Academie Royale des 
Sciences An. 1706 p. 327 zum Öfftern obfer- 
viret, daß, wenn Saturnus, Jupiter, und. 
einige Fir- Sterne von dem Mond verde- 
cket worden, die Figur etwas längliche 


wird, indem ſie den Kande des Mondeng 


nahe kommen, fo wohl auf der erleuch- 
teten als finfteren Seite deffelben ; welches 
Verdeckung 
nicht geſchehen: So hat man daraus sci- 
gen koͤnnen, daß um den Mond kufft — 
und dieſelbe unterweilen durch viele auf⸗ 


ſteigende Duͤnſte erfuͤllet werden muͤſſe, 


wird woher die Refraction der Strahlen entfte: 
heiſſet in der Aſtronomie die her, 


wodurch alsdenn die Figur der runden 
Sf3 Server 
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nen 
Görperin ein Oval verwandelt wird. Daß | O&taereris,f. WMond⸗Sonnen· Circul. 
aber die Veraͤnderung der Figur würdfich| O&tangulum, wird inder Geometrie cine 
von dergleichen Refra&ion verurfachet iede Fläche genennet, die acht Windel, und 
werde, fan man durch folgende Erfahrung | diefemnach auch acht Seiten hat. Es läßt 
beftätiget finden : Man kleibet einen runs | ſich folche Figur aus einem angenomme- 
den Eircul von ee mit Wachs auf den | nen Winckel durch Diagonal- Linien in fo 
Doden eined Gefäffes und gie Waſſer | viel Triangeltheilen, als die Figur Seiten 
darein; wenn man nun den Eircul dadurch | hat, weniger zwey, das iſt in 6 Triangel, 
betrachtet, fo wird erdie Figur eines Dvald| Gerante, Oftans, it ein Ü i 
haben. Hiernechſt iſt auch noch zu bemercken ſches welches aus dem achten 
Die Verdeckung der Planeten ſelbſt; Die⸗ Theile eines Circuls beſtehet, und Die Weis 
fe gefchichet, wenn die Zufamm fft ei-|ten der Sterne von einander zu obfervi- 
nes Planetens mit dem andern fich derges rei gebrauchet wird. Die befte Befchrei« 
ftalt ereignet, daß der eine zwiſchen unſer bung dieſes Inſtruments findet man in 
Auge und den andern tritt, a... Sevels Machins Celefli Tom. I. cap.7 
eine kleine Weile nicht fehen können. Auch |p.1zı &fögg. & cap. 12 p. 253 & fegg. 
biefe pflegen dieAltronomimit allem Fleif| O&avaSphera, ward inder alten Aftro- 
zu obferviren. Sie gefchiehet zwar feltner | nomie der Drt genennet, wo die Fir-Sterne 
als die Verdeckung der Fix⸗Sterne; jedoch | find. Man bildete fich neml. ein,alg weñ dag 
hat man bereitd von allen Planeten obfer- Weit · Gebaude aus acht hohlen Kugeln, die 
viret, daß fie einander verbedfen, wie fol-|im einander ftecken, gufammen gefetet ſey, 
ches in Wulf Elemems.Aflronamia $ 5 cap.$ | in deren fichen die Planeten, in der achten 
angeführet wird, Hieraus fan man auch befeftiget waͤren. 
denen, fo die Mathematik nicht verſte. Geilis,f. Afpeet. 

ben, handgreifflich zeigen, daß bie Plane-| Ogipes, f Arebs, 

gen verfchiedene Weiten von ber Erde und O&ober, der Wein⸗Monat, war an⸗ 


———— 
Sonne aber an zu rechnen die Welt⸗Coͤr⸗ gehen ae Nahmen be: 
per in biefer Ordnung auf einander folgen, | fommen ; Nach diefem aber tward er bep 
fo, daß Mercuriug der unterfte, dann die ihnen wie eres auch noch bey ung ifk, der 
Venus, ferner die Erde mit dem Mond, | chende Monat. Kayfer Earl hatihm den 
bierauf Mars, weiter Jupiter, endlich Gar —— Wein⸗ Monat gegeben, weil 
turndg, und nad) ihm die Fir ‚Sterne fol: die Weinlefe in felbigen Monat einfällt. Er 
9° Oeeanus, f.Eridanus bat zı Tage, und um ben 23Biefid Wiomass 
Ochfensdiuge, if ein röthlicher Stern|yng common. hirmliſche Zeichen 
son der erften Groͤſſe im Stier. Geine j 
tängeift nach Seveln in Prodromo Aflron,| O&ogonal-Sabl, iſt eine Polygonal · 
Pag. 303 auf Anno 1700 im andern Brad, Zahl, die aus der Summe zweyer oder meh- 
37,13" IE; bie dreite gegen Süden 5°, rer Zahlen beftehet, Die in einer Arithmeti« 
29,14, Er wird ſonſt auch mit denen A⸗ ſchen Progreßion | ‚ darinnen ber 
rabern Aldebaran, ingleichen Palilitium | Unterfcheid der Glieder sift. Es fen ;. €. 
genennet. dig Arithmetiſche Progreßion 1, 7, 13, 19, 
Gchfens Auge, ſDach⸗henſter. 25, 31, 37; fo find die Otogonal-Zahlen 
O&aedrum,heiffet einer von denen fünff 1,8,21.40,65,96, 133 u.1.f. Denn + 78, 
regulären Corpern, der in acht gleichfeitige 7+ 7 + 3 a, 147 =3 +19 40, 
Triangel eingefchloffen * Sei 














————— RE a | 
afften findet man ncli» onum, O&togone, | 

* — — Hypfi- iſt eine digur die acht Seiten hat ; went 
ele Alexaudrino und Franeifco FluflateCan- alle Seiten und Winckel gleich groß find, fo 
dals, Plata, der die —— Corper nennet man es ein vegulär Acht⸗Eck; wo 
mit denen Simplicibus Mundi verglichen, | aber dergleichen nicht iſt, fo heiſſet man es 
giebet dieſem O&tsedrodie Luft zu, irregulär ; hiervon fiche Polygonum, 


> ___ Ve 
Eines vonder erften Art ift Tab. IX, Fig. 18 langen Stollen machet man fie genteinig* 
ABDEF&c., R lich, 60 Lachtern weitvon einander. Ihte 
Ocular-Ölas, f. Augen⸗Glas. Lagen bringetmanan Tag, und läffet allda 
Oculus Medufz, ſ. Gorgonea Secunda.| wiederum Steine mit eben dergleichen Zei⸗ 
Geffnung der Trencheen, wird in Bes * Berger * — 
agerung einer Feſtung genennet, wenn 
wenn etwan nach anderen Zechen dereinſt 
von den Stollen Fluͤgel⸗Orten getrieben 
werden follen, man auf bedürffenden Fall 
darand den Beweis nehmen koͤnne wie weit 
gi | man ſolche zu treiben berechtiget ſey. Wo 
er 
en der Beavemlichkeit, theils aber wegen nd, da kan man ber Öteine am Zage 
Der zierlichfeit in obacht zunehmen ift, * entbehren, unten auf denen Stollen hin⸗ 
Honft eines eben Erklärung indag befon.| gegen nmiffen bey ſolchen Loͤchern dennoch 
dere zu fehen. —— 3 — ———— en ort 
Gel⸗Muͤble, heiffet ein folches Gebaͤu Werden, migfich beſtel 
de, womit man eine und die —— Yrt eis] IM einem ſo in das feſte Geftein eingehau⸗ 
nes Saamens mahlen, ſtampffen, und aus nr und diß bezeichnete Geſtein auch eine 
diefem dag bey ſich Habende Del leichte und| Marckſcheide⸗Stuffe genennet wird. 
beqvem heraus bringen fan. Es wird der · Ogives, nennen die Frantzoſen die ſpitzi⸗ 
gleichen Gebäude auf unterfehiedene Art| Ic Bogen in dem Gewölbe, foman in de» 
angeleget, und ift twohl die befte Einrich”| "en alten Kirchen, bie nach der chen 
an felbigen, wenn die Mühlemit Waf| Dau-Kımit auferbauet worden, häuffig an- 
fer fan getrieben werden. L. C. Sturm trifft. Sie find zwar feſt, ſtehen aber nicht 
in feiner vollftändigen Müblen-Bau=| wohl. Man pfleget fein Deutſchen Oprs 
Bunft erfodert nachfolgende Stüde, als: Gewölbe zu heiffen. & 
Einen Plas, woder Saame,und die Rüffe] Obnſchatüge Dölker,f. Afcii, 
zu dem Del gemahlen werden fönnen;| _ Gbr, ift eineArt eines Gewoͤlbes wel⸗ 
Stampff⸗ Boͤtte und Schlag Rummen, dag] ches über Die durch die Band gehende Deff- 
Del vermittelft der Stampffen heraus zul nungen ge werden muß, bamit dag 
bringen und aus dem Saamen⸗Kuchen zu] Hanpt- be darauf ruhen moͤge, und 
ftoffen. Weil aberder gemahlene und ges| nicht die Mauer, welche durch folche Oeff⸗ 
ftampffteSsaamen immer heiß gemacht und — in etwas geſchwaͤchet worden, da⸗ 
umgeruͤhret werden muß, wenn er dag Delldurch eingedrucket werde, weil die Wieder⸗ 
recht von fich geben foll, fo mache er einellage des Bogens dafelbft befindlich.. Es 
Bewegung an die Machine, wodurch ge ift folcheg bey allen gewoͤlbten Decken nd» 
dachtes Umrühren ohne Zuthun eines be:|thig, es waͤre denn ein Creutz⸗ Gewoͤlbe, 
fondern Menfchen verrichtet werde. Und]und wird im Grund⸗Riſſe durch einenpun- 
da.auch endlich bald dag Rad, wodurch der) ctirten Windel angemercket, der mit feinen 
Saame en wird, bald aber die) Schencelaufder Wand ftchet, und deſſen 
Stampffe ftille ftehen imüffen ; fo giebet er) Spitze die Groͤſſe des bey dem Ohr befind» 
ebenfalls ein Mittel an die Hand, fo wohl) lichen wahren Winckels angiebet. 
Du —— — dem rd. 7 Olor, ſ. eye 
‚a e Stampffen in Olympias, ift eine Zeit von vier Jahren, 
erhalten weñ fie nicht herunter fallen follen. nach deren Verlauf ie *2** ge: 
Wie ein und das andre nach ietzt befchriebe- wiſſe Spiele hielten, wovon bereits oben 
ner Art gehörig anzuordnen ſey, das findet unter dem Wort: Epocha Olympiadum, 
man an dem angezogenen erfläret gehandelt worden. * 
an Oeg. cn * Olympius, ſ. Zephyroboreas. 
Vertungen, heiſſen vornehmlich diejeni · ¶Vpern⸗Haus, iſt ein öffentlich Gebaͤu⸗ 
au zeiten, die in Gruben Gebäuden im de, worinnen fich eine —— Vol⸗ 
ſchen Geſtein eingehauen werden. In ———— 
4 iele 
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"piele mit an zufehen, bie um belufligen vorzufiellen. Was auffer — 
CIE a ca MRS. —8 ——— engine 
— — Werden, Es ; portisirlichen Maaſſen zu * nothis 

wage A . Sturm ın feiner voll⸗ 
wird aber zur Anlage deffen nebft der Archi- | dag erfläret &. €. ke 
tectur auch die Mechanick und Perfpectiv Nändigen Anweifung groi * 
aus denen Mathematiſchen iſite Pal — or — — 
— am um m u Ba 1 ud Dana a Fa na 
Frau felbit führen, un “no, des Her 
- \ land das Hannoverifche ; 
Den cqmernlichkeit abepeiltn. ES sehe |umd in Deus en eine Heine Beſchrei⸗ 
ret aber zu einem Opern-Haufe ein gerate |borr wwelchern erfte 8.6 Sunrma ies 
— — * — — * no Reife s Anmerdungen 
— — —BE 

e Theile, als: Die Ba, 7 
Seiten, mo die Scenen regieret werden gen⸗Mann. — 
und ſodann noch einen dergleichen, woraus Ophus, ſ. Wallfiſch. 
die fliegenden Schau⸗ Geruͤſte, wie 28* Obppoſitio,ſ. Aſpect. I 
weniger der Flug der Perſonen regiere Oppoſitum Augis, iſt der Punct wo die 
toird, der uͤber den Balcken ber en Sonne oder der Mittel-Punct des Epieycli 
Bühne unterdem Dache feyn muß; un der Planeten der Erde am naͤheſten ıfl. Er 
endlich eince oder etliche Zimmer zu an wird auch Perigeum genennet. 
Aus · und Ankleiden, wie auch zum Aufbe: Optick, Oprica, ift eine Wiffenfchafft 
halt der gemahleen Scenen, worzu a zu derfi htbaren inge, in fo weit fie fichtbar 
rechnen ift die Orchefter, welches der ne find, und war durch Strahlen, die von h 

lat iſt, wo die Muſicanten itzen. if et nen geradeß Weges in die Augen falfen. Zu: 

 Parers Ipdefkn Inte — — 
die Parterre, indeffen Mitte die Baͤncke läufftigen Verſtande, daß man auch dag 
vor die Zuſchauer find, und in die — Schen durch die von Spiegeln zurüudge- 
welche als ein Amphitheatrum um bie Par- morffene , ingleichen dag Sehen Durch die 
terre herum meifteng in einige ragen ge. — Seile mie darzu rechnet, 
bauet undin lauter Eleinen nn eſte⸗ * Gegreiffit. biefmunach — 
a Being ge sim die Gatoptrich und Dioptrick. Zmelides 

eat it * bat die Anfangs Gründe dieſer Wiffen: 
Dan RI SE Rn Eraultehnnich 12, Ubek prtehier Bars mat ara 
rer ver — een Bun Ptolemaus in 10 Büchern von der —— 
woſelbſt groſſe Herren ige f ühret, fie find aber heute zu 
fo lange aufhalten können, bie t-: ia Zage nice ehe un. Die voll 
ten Kae re (eben, ftändigften Wercke find des Albazens und 
regal prwtiwen Öpticten, aber vor Anfänger 
daß man überall durch gute Trepp — jufehtver, und zu weitläufftig; denen dee 
gbem kommen fonne, und wenn ndch fe, | wegen Honerati Fabri Synopfis Optica 
mult unter, dem Volck entſtehen mochte, dienlicherift. Wolff in Elementis Opticis 
manleicht aus diefem Haufe kommen —* bat alles gang genau aus Geometrifchen 
ohne daß man fich wegen * Menge, fie. | Gefetzen zu erweifen gefuchet, und nach Ma: 
Die Perfpetis eher Die Hegel an bie thematiſcher Lehr» Art are —— 

ie N i odert, dem 

die Ge⸗ delt, fo, wie es die Sache erfodert, dent 

and, teie bie Scenen, ingleichen rden, komme nicht- auf eine bloffe Philoſophiſche 
rüfte, fo auf und nieder gezogen werden, | jeman fich von denen na: 
um fonderliche himmiiſche —— ————— * 
dadurch vorzuſtelen, einzurichten ie Arnd bringet, fondern es wird hauptfächlich cine 
fammen gu fegen And. Die — Mahpematifche erfodert, welche ung übers 
gegen gie i — wie die —* * jun daß nach denen — Ums 

cenen un a icht anders, ge⸗ 
gende Perfonen oder dergleichen natürlich | ſianden die Sache fo, und nicht r or 
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BEE TR } — 
ſehen werden keͤnne. Es hat alsdenn die Kuͤche, wie nicht weniger vor eine Treppe, - 


Optick groſſen Nutzen in der Aſtrenomie, 


wie aus Replers Paralipomenis in Viteliio- 


nern oder- Affronomie Parte Optica zu er⸗ 
fehen. Nicht wenigern Nuten hat fie in der 
Phyſick, wenn man von Licht und Farben 
urtheilen teil, und im Obferviren, wie auch 
Experimentiren den Betrug der Sinnen 
vermeiden ſoll. Inder Metaphyſick Hilfft 
fie zu defto befferer Erfänntniß des Unter- 
fcheideg zwiſchen dem Verſtand und der Ein⸗ 
bildungs⸗Krafft. 

Optiſche Linien, ſ. Dioptriſche. 

Optiſche Ort, heiſſet in der Aſtronomie 
der Punct in der Fläche der Welt⸗Kugel, 
wo ein Stern aug einem innerhalb der 
Welt: Kugel angenommenen Puncte gefe- 
hen wird, dergleichen ift fo wohl der mittle⸗ 
re als wahre Ort des Planetens. 

Optiſche Windel, werden diejenige ger 
nennet, welche bey Unterfuchung der Ge- 


bar werden, vorzulommen pflegen ; es ge- 
hoͤret darzu der Sehe Windel, der Re 
flerions = Windel , der Brechungs⸗ 
Windel und der gebrochne Windel u. 
f. w. wovon an eines ieden Orte nöthige 
Erklärung gefchehen. 


welche, wenn fonft fein Zimmer "oberhalb 
befindlich ift, doch aufden Altan oder we⸗ 
nigſtens aufden Boden führet. Der äuffer- 
lichen Forme nach werden diefelben gemei» 
niglich einwarts gebogen erbauet, oder 
man machet fie in einem völligen halben 
Circul, wie die zu Sorgvliet bey dem Haag, 
oder auch gan gerade mit beyderſeits win- 
ckelrecht daran gefegten Flügeln, derglei- 
chen zu Verfailles anzutreffen; und diefe 
leiste Figur ift auch am bequemſten zu der 
inmendigen Difpofition der Gewaͤchſe fo 
wohl, als auch zu anderm Gebrauch. Das 
andere vornehmfte Stück derer Gewaͤchs⸗ 
Häufer ift die Heitzung dererfelben ; denn 
die Gewächfe find unterfchiedener Art, und 
fan immer eines mehr Wärme, als das an- 
dere, vertragen ; welche Wärme hiernechft 
iedegmal alfo zu dirigiren ift, daß dienahe 
bey dem Feuer ftehenden Gewaͤchſe nicht fo 
viel von der Hitze auszuſtehen haben, die 


feße, nach welchen ung die Sachen ficht- | entfernten aber der Wärme nicht fo fehr ent- 


behren müffen. Zu diefem Ende bedienet 
man fich entweder wohl eingerichteter Ca⸗ 
mine, worzu inder Mechanique du Feu gu: 
te Antveifung angetroffen wird, oder man 
gebrauchet Defen, welche ing befondere Ge: 
woͤlber heigen, und führet von dar aus 


Orangerie oder Bewächs= aus, ift|durch Röhren die Wärme zu denen Ge 


ein Gebäude, welches bey anfehnlichen waͤchſen in diezunter; ja man Fan mit gutem 
Gärten nicht nur zur Nochdurfft aufge) Nugen Röhren von auffen mitten Durch 
führet wird, um die auslaͤndiſchen Obſt⸗das Feuer in den Ofen nach denen gedach⸗ 
ıme und Getwächfe gegen Winters. Zeit ten Zimmern zu führen, und auf gleiche 
dahineinzufegen, und vor der ihnen höchſt | Weiſe eine erwärmte Lufft dahin bringen. 
nachtheiligen Witterung bedachefam zu | Wagaufiir diefen angeführten Haupt⸗Ab⸗ 
verwahren, fondern man bedienetfich auch | Ücht" aumod) in Dbacht zu nehmen, vor; 
deffen zur Luſt, daß man bey fchönen und | Lone Bllrffte, das findet man weitlaͤuff⸗ 
gelinden Tagen, wenn die gedachten Ge: | tig erfläret in &. €. Sturms vollffändiz 
waͤchſe — hinein gebracht find, als in ger Anweiſung groſſer "Herren pallaͤ⸗ 
einem Garten promeniren, und wann die | fie 2c. c. 20 p. 65 & Jegg. 
Gewächfe heraus gebracht worden, im Orbesdeferentes Augem, heiffen zw 
Sommer ſich des Hauſes zu folennen Aug; hohle Kugeln oder auch Scheiben in der al» 
richtungen bedienen fönne. Zu dem En- |ten Theorie der Planeten, durch deren Ber 
de iſt es am zufräglichften, wenn folche | wegung man die Bervegung des Apdgei 
Drangerie wie ein groffer Saal oder viel⸗ und Perigei erfläret. Wenn man dasje⸗ 
mehr Gallerie angegeben wird, an deffen nige nachliefet, mag unter dem Wort Tbeo- 
mittägiger langen Seite die Fenſter befind- |ria Planesarum, angeführet zu finden ift, fo 
lich, die Wand gegen Mitternacht aber hat | wird man einen Flärern Begriff davon bes 
gar keine fonderliche Deffnung, fondern da- kommen ; fonft aber findet man auch Nach» 
mit fie Defto beffer wider Naͤſſe und Kälte | richt davon in Purbachii Tbeor icis Plane. 
um fo vielmehr verwahret fey, fo fchneidet | tarum p.2 & /egg. und in Wurfifii Quæ- 
man längs derfilben noch einen Naum-ab | ion. in Theoricas Parbacbii p. 38 &Y Jegg. 
vor fleine Apartements und dergleichen | _ ua in der alten —* 
5 ne ho 
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ne hohle Kugel, durch deren Hülffe man (fcamifchen Volcker in Stalien bie Dorifche 


bie Bewegung der Planeten erkläre. Es Ordnung, iedoch gang fehlecht und ftard 
find aber Diele Orbes entweder Concen- nachgemacht, welche Art hernach ing be» 
erici, wenn fie nemlich einen MittelPunct ſondere die Toſcaniſche beygenahmet 
haben, oder Eccentrici, werm ein ieder ſei worden. Und diefe vier Ordnungen, 
nen befonderen Mittel »Punct hat; einige, die Tofcanifche, Dorifche, Aonifche und 
find nicht überall von gleicher Dicke, daß ‚Corinthifche, welche auch Virrwvius al; 
demnach die hohle Fläche einen andern lein befchrieben hat, haben die Griechen ei» 
Mittel⸗Punct als bie erhabne hat, und wer- ne geraume Zeit im Brauch gehabt. End» 
den dannenhero Orbes concentreecentri- | lich haben die Römer aus der ifchen 


ei genennet. und Corinthifchen annoch die ber» 
Orbis deferens caput & caudam Dra- | aus gebracht, welcheman nach ihnen in®- 
conis, f. Æquans Lunæ. gemein die Römifche oder auch zuſam⸗ 


Orbita Planetz, f.Planetenedabhn. \men geferste genennet hat, Ludovicus 

Ordinaten, Ordinate, Ordinatim ap- XIV. König in Franckreich hat demjenigen 
plicar®, heiffen gerade rinien, welche ins [eine groffe Belohnung verforochen, welcher 
nerhalb einer krummen mit einander par: |bie fechfte Ordnung erfinden würde. Und 
allel gezogen, und von der Are oder einem ob fich nun wohl viele hierauf darum be» 
Diametro in zwey gleiche Theile getheilet | mühet, fo haben fie doch nach Blondels 
werden. Es fey 5. €. Tab. 11. Figur. 3, | Bericht im Cours d’ Architect. P. III. Lib. 
OAR biefrumme Linie, AX bie Are ober a e. 2 nichts heraus gebracht, welches bey 
der Diameter derſelben, fo heiffen bie ki⸗ |verfländigen Bau » Meiftern Beyfall ge 
nien OR bie Ordinaten. Diefe Linien funden hätte. Denn fie haben entweder 
brauchet man, wenn man bie krummen Li⸗ | abgefchmackted Zeug erdichtet, dem man im 
nien von einander durch gewiſſe Eigens der Bau⸗Kunſt feine Stelle vergoͤnnen fan, 
fchafften unterfcheiden wi. oder es ift zum twenigften nichts in diefelbe 

Ordnung, Ordo, bedeutet in ber Bau⸗ | gebracht worden, welches nicht fchon in de⸗ 
Kunſt eine Säule, welche aufeinem Pofte- | nen vier Ordnungen be Vieruvii enthal⸗ 
ment ftehet, und über fich ein Haupt-Sefim- | ten waͤre, und dahero zu der fünfften Claf 
fe träget.: Dieſemnach hat eine volllomm⸗ |fe der Ordnungen, nemlich der zufammen 
ne Ordnung —* iber oder Haupt⸗Thei⸗ at u gehoͤret, davon die Roͤmer das er⸗ 
le: einen Säulen =Stubl oder Poſte⸗ ſie Exempel gegeben. &. C. Sturm im 
ment; eine Säule oder Pfeiler; und dag | Compend. Matbef) Tor. I. p. 207 hält ba» 
Bebälde oder Haupt» Gefimfe; doch kan vor, die Frantzoſen hätten deswegen nichts 
zuweilen, wenn es die Höhe, Stärde u. a. |finden können, weil fie einegierlichere Orb« 
m. erfödern, der Saͤulen⸗Stuhl auch meg- |nung, alg die Corinthiſche, geſuchet, wel⸗ 
selaffen, und an deffen Stelle nur ein Un ches er wor unmoͤglich hält, weil er dem Pil- 
terfaß gebrauchet werben; ja man pfleget | alpamdo beypflichtet, ber die Corinthi 
dein ohngeachtet von einem architectoni» | Ordnung vor eine göttliche Erfindung ge- 
fchen Gebäude zu fagen, daß es nach diefer |halten. Dahero hat er es anders angefan⸗ 
oder jeger Ordnung angegeben, ob fchon gen, und auf eine Ordnun ‚ bie 
feine Säule darbey anzutreffen iſt, wenn |zierlicher, als die Jonifche, aber fchlechter 
nur deffen Höhe und der daran oberhalb | als die Roͤmiſche und Corinthifche j‘ 
befindliche Sims nach dem Maaß einer er» | wovon unter dem Worte Deusfche Ord⸗ 
wehiten Ordnung geſchickt proportioniret nung weitläuffiger gehandelt tworben. 
worden. Nach Sturms Muthmaſſung Unter denen Jtaliänifchen Bau: Meiftern 
find anfangs nur zwey Ordnungen geres ı haben fich fonderlich brey um die Ordnun⸗ 
fen, davon Salomon die fehönfte an dem gen wohl verdient gemacht, Vigwola nem⸗ 
Tempel unddie andere an feinem Pallafte lich, Paladius und Scammozzi. Der er» 
gebrauchet ; die erſte haben nach diefem ſich ftere hat ben Gebrauch der Ordnungen er⸗ 
bi: Corintber, und die legte bie Dorer ihs Teichtert, indem er eine allgemeine Regel 
nen zugeeignet. Hierauf ift eine mittlere | gegeben, die Theile der Säulen zu finden ; 
zwiſchen diefen erfunden und die Joniſche |nemlich das Poftement ift nach ihm beſtaͤn⸗ 
nenennet worden, Herner haben die Tor | dig 4, das Haupt⸗Geſimſe 3 von ber gan» 
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Ben Säule. Daher theilet man die Hoͤhe Scylers Paralelifmus Archiseilorum ce- 
des Ortes, mo hie bin fonım en fan, | lebrium, - 
in ıg gleiche Theile, fobefommttabondas| Orfercalim, ſ. Pfeil. 

oftement 4, die Säule 12, und das Haupt-| Orgel, Orgues, ſ. Fall⸗Baum. 

mfe 3. Benn manfein Poflementha-] Orient, ſ. Morgen. * 
ben will, fo wird die Hoͤhe des Ortes nur) Orientalis, wird ein Planete genennet, 
in 5 — Theile ae —— —* en 2 8* berg der Sonne in 
vor das Haupt » e, 4 vor die | mmels gegen Morgen ges 
Saͤule fommen ; um diefer Urfache willen | fehen wird. 


‚Find die Werckleute dem Pr am mei-| Orienter, heiffet bey denen Sransofen fo 


ben ; 
sten nachgegangen, und folgen ihm auch | viel, als auf einem Riſſe durch Einzeich⸗ 
noch amliebften. Paladius hat die Blie- |nung eines Compaffes sder auch nur einer 


der am füglichften mit einander zu ver: | Magnet:Nadel bemercken, wie der Plat 


fnüpffen gerouft, und Scamımorzi wird end» | gegen bie Gegenden ber Welt, als Morgen, 
lich unter felbigen vor den Meifter der Pro- | Mittag, Abend und Mitternacht lieget. 
ortion gehalten, Goldmann hingegen| Orillon, wird in der neuern Fortifica- 
at fo wohl in feinem Werck de Seylome- | tion der obere Theil der Flangve genennet, 
gris, als in feiner Anweifung zur Bau⸗ wodurch der andere —— 
Kunſt auf alles dreyes zugleich geſehen, bedecket wird. Wenn z. E. Tab. VIII. 
und dadurch den Preis vor andern erhalten. Fig. 2 der untere Theil der Flanque BB 
Dieſes nurgedachten Boldmanns hertli- bis in bb zuruͤcke g worden, fo heif 
che Wert hat Keonbard Ebriftopb ſetder obere Theil AB dag Orillon, Man 
Sturm vor einigen Fahren in verfihiede- |nennet dieſes aber Orillon quarre, oder 
nen einfelen Anmweifungen auf dag neue | auch Epaulement, ein viereckigtes Oril- 
heraus gegeben, und infonderheit in ber |Jom, wenn es eckigt bleibet ; hingegen Tab. 
vollftändigen Anweifung alle Arten | VII. Fig. ia Orillon rond, einrundes O- 
von reguläven Pracht= Bebäuden zc. |rillon, toenn es nad) ber Kundung eines 
Nicolai Goldmanns gankes zweyte Cireul⸗Bogens formiret iſt. Ein eckigtes 
Buch von den Ordnungen weitläufftig ab⸗ Orillon gebrauchen der von Pagan 
& andelt ; auch folche nicht nur mit nuͤtz⸗ und Blondel in ihren as 
ichen Anmerdungen verbeffert, fondern |nieren ; ein rundes aber hat Vauban, Es 
auch durch die gefchickte Ausrechnung de⸗ |ift dieſes in der That etwas nügliches bey 
rer verfchiedenen Dorifchen Gebälcte aufleiner Feſtung, denn man fan hinter dem 
alle mögliche Eäulen-Weiten um ein an- |Orillon wenigfteng ein Stück verdeckt hal⸗ 
fehnliches vermehret, nicht weniger aber ten, bie fich der Feind in die Breche des 
auch die von ihm erfundene neue Ord⸗ |überftchenden Bollwercks leget. jedoch 
nung daſelbſt eingefuͤhret. Alles was im | damit man die Defenfion aus der Flan⸗ 
übrigen von denen Ordnungen und ihrer | ge nicht ſchwaͤche, fo muß folches fo klein 
mancherley Eintheilung fo wohl nach der |gemachet werden, als es ich iſt. 
Zierlichkeit , als nach der Staͤrcke, inglei- | Blondel machet «8. fünff lang, 
chen was von ihren Kennzeichen und der | Vauban nimmt darzuden britten Theilder 
gleichen mehr, insgemein pfleget angemer- | Flanqvbe. 
cket zu werden, das findet man in diefer | Orion, ift dag ſchoͤnſte Geftirne nicht 
letzt erwehnten volftändigen Anweiſung |allein unter denen Südifchen, fondern a 
zu gar vielem Nugen zufgmmen getragen, | unter denen Nordifchen, und befinder 
und mit deutlichen Riſſen erfläret. Auch’\unter denen Zroillingen vor der Stirne des 
iſt ein herrliches Werd von denen Drd- Ochſens. Man zehlet gemeiniglich 63 
nungen, welches Perrauls unter dem Titel: | Sterne zu biefem Bilde ; worunter ı von 
Ordonance des cing efpeces de Colonnes ber» | ber erften, 5 vonder andern, 4 von ber drit- 
aus gegeben. Nach dem Sinn verfchiede- |ten, 17 von der dierten, 36 von der fünffe 
ner Bau⸗Meiſter haben Roland Freard de |ten und fechften Groͤſſe befindlich find. Die 
Chambroy , Carolus Pbilippus Dieufart | Länge und Breite der Sterne findet man 


und Francifeus Blondel die Ordnungen er» | in Hevels Prodromo Aftronom. pag, 295 
Härst, Worzu auch zuzehlen Job, Chriſt. &7 fagg. Im Rupffer aber ſtellet er eg vor 
in 
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in Firmamıento Sobiefeiano Fig. Q.q. Der: | deffen würdfich Ende ing befondere der . 


gleichen auch Bayer thutin feiner Uramo- | Gantz s Dre genennet. Dahero pflegt 
metris Tab. Li, Schickard machet dar: | man in diefem Fall zu ſagen: Man iſt můt 
aus den Joftam ; Schiller den heiligen | dem Gebäude bis. an das Gantz- Ort 
Joſeph, den — ur — — gekommen. 
ben doppelten Reichs⸗Adler, und aus ſei⸗ Ort des Bildes, heiſſet einmal in der 
.. —— — — Catoptrick der Ort, wo man die Sache fie 
reichiſchen 6 het, vermittelft der Strahlen, die von eis 
von ihm einen lächerlichen Urſprung er- nem Gpiegel jurücte geworffen werben. 
dichttt. Als nemlich Jupiter, Neptunus Die Alten, wie aus des Euclidis Catoptri- 
and Mercurius don * — — ca, des Albazen und Vitelionis Optica zu 
worden, —* ſie —* Dr = er nun erſehen ift, nahmen ale einen allgemeinen 
zu bitten, ; er * ** fie in eine ab- | aß an, daß ein ieder Punct einer in den 
einen Sohn begeht ec ni der Jaffen, | Spiegel frahlenden Sache da gefchen wer: 
gezogene —— i . ber bien wor. de, Mo der zurück prallende Strahl mit 
und ıhm fe ————— nen dem Einfalld- Perpendicul zufanımen ftdf 
= — Bernachmals Orion — ſet. u ar. in feinen Pa» 
’ ’ : „Iralipomenis in Vitelionem Prop. ı8 p. 70 
gm, 
ſprung —* ſte 4 x die Diana north. |ifehen Spiegeln nicht allszeit eintreffe. 
erinnern m - . er « san Del Aus Wolffi Element. Catoptrice $ 133 ift 
tigen wo en,hat ſie ande Ag er jwerfehen, daß in denen platten Spiegeln 
e erfchoffen ; wiew Te Pine hend der Ort des Bildes allezeit ift, wo der re- 
lieber Ne&irte Strahl den Einfalis-Verpendicuf 
a a Bild aupj dnrchfchneidet; in denen erhabnen Gpie: 
hatte, daß er ihre larfen wollen. Gr | geln aber ſey eine Ausnahme zu machen, 
dem —— Ben er Arion, | wenn beyde Augen in einer Reflexions- 
wird ſonſt auch) ge » £ SM us, Ei. | Släche find, welches aber nicht gefchicher, 
ln, Furiofs, Geuze-Gigas, | al8 ivenn Die@trahfen fehr fchief in das ur 
a a | ge zurück getvorffen werben, baf faft nicht 
— hehe Ch, Eich nde 
s j nen Ipharifchen Hohl-Spiegeln werde da 
Ort im algebraifchen und er Sild auffr bein EinfallePerpendicn ge⸗ 
ſchen Verſtand/ AlgebraiſcheOrt, Geo⸗ ſehen, wenn die Sache weiter als der Mit⸗ 
meiriſche Ort. ltei-Punct von dem Spiegel entfernet iſt, 
Ort im aſtronomiſchen Derfland, ift| und das Auge nahe an denfelben gehalten 
von mancherley Art, denn da mercket man yird $ 233. Golcher geftalt laffen fich alle 
den wahren und feheinbaren, den mitt⸗ Eigenfchafften der platten, und die meiften 
leren, den optiſchen und pbyficalifeben, |yer ſphaͤriſchen Spiegel aus angezeigtem 
den erdichteten Orr , fonderlih des Grunde demanftriren. In denen Colin 
Monde, den eccentrifchen, geocentriz! yrichen und Conifhen erhabenen Spie⸗ 





















ſchen und beliocentrifchen Ort des Pla>| gein iehret zuvor die Erfahrung, daR das - 


netens; ingleichen ben gebrochnen Ort, |Sifp nicht weit von der Fläche deffelben 
movon unter eines ieden Benennung feine (ey, Yllein man hat noch zur Zeit nicht 
Erklärung zu finden. —* — was * —— 
Tr ’ in, lich d eiden, wo das Bild erſcheinet. 
— pi 80 es en Iſt demnach fo wohl in diefen als in ans 
in einem Gruben» Gebäude gerade fortzus deren Figuren der Spiegel, ben Ort des 
moſfen aufhöret ; folcher Punct wird off⸗ Bildes geometriſch zu dererminiren, noch 
ters durch ein gewiſſes in dag Geftein cın- nicht erfunden, ER 
gehanenes Zeichen bemercket; wen man | Grt dcs Bildes, Bafıs Diftinktionis, 
aber mit einem Gebäude fo weit fort ge- | wird von einigen der Ort genennet, wo die 
trieben, daß man nicht weiter kan, fo wird | Sachen hinter einem erhabnen Slafe ne 


* 
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al Ortel Ort⸗Pflock * Ortus — 922 
— je von ihnen auf daſ⸗ Fall eines Ganges in der Grube gehet, und 
ee en — 
felbe fallende Strahlen in ih genve 'chen wo da Ende eines ieglichen Grus 
werden. Die Befchaffenheit der Bilder, — —— 

en: eigen ebaͤudes, dag ift, wie weit ein iedes 
un toie Moci£ ber Dirt, too fie (ih eisen, Gebäude getrieben worden, und man nicht 
Dinger dem lafe zu finben , tech vun = weiter fahren fan wiewohi es algdenn 
nenjenigen getoiefen, welche die Fiss „ duch ein Locb-Stein genennet wird, uns 
—— re dm et welchem Wort ferner nachzulefen. 1 
et hiervon gleichfalls Nachricht, und die: | SUCHEN. 
fe gar ausführlich in Wolffi Elem. Dioprri- berhaupt wird unter einem Ort⸗Pflock vers 
9 ſtanden das Merchmahl,fomanfich am Far 
— 2 ge machet, wenn man einen Ort, wo er fich 
, Orteil, f. ER Linie, in der Grube befindet, anzeigen will. 
. Orthodromia, heiffet eine gerade Linie, Ortus Acronychus, Cofimicus, Helia- 
welche das Schiff zur Sec in emer fleinen cns, f. Aufgang, 
Reife befchreibet, indem man immer nah” ar, toitd in den Mechanick die 
einer Gegend zuſchiffet. Einige — Bewegung des Penduli genenmgt, wovon 
hierdurch die Linie, welche das Schiff be: unter dem Wort Pendulum ein mehrerg zu 
ſchreibet, wenn es den kuͤrtzeſten Weg von finden. SyngleicheficheVidrasio, 
einem Ort zu dem andern nimmt, uns - Ofculator Circulus, fiche Aüffender 
alsdenn ift ie ein Bogen des groften Bit: | 5 can, | 
duls wie in Wulff Elm Geogrepb. 9376| Greulum, wird in der Geometrie die 
erwieſen Wird, 0 Berührung eines Circuls und einer frum- 

Orthogonius, wird eine Figur genen: | nen Pinie von innen genennet, wenn ſie fo 
net, welche fo dick rechte Wuckel hat, als beſchaffen in , daß man wiſchen ihr und 
möglich iſt. Z. E. ein Triangel heiſſet dem Gircul keinen andern Gircul beſchrei⸗ 
Triangulum Orthogonium, wenn er ei gen fan, der fie nicht ſchneiden folte. Dies» 
‚nen rechten Windel hat; denn es iſt nicht ſe Are der Berührung hat der Herr vom 
‚ „möglich, daß ein Triangel mehr, als einen | Teibnitz zuerft in der. Geometrie zu be» 
rechten Winckel habe. .„ |trachten angefangen, und ihren Nugen in 

©rrbographie, bedeutet einen Riß, der Geomettia Praktica gezeiget in Adis 
worinnen angezeiger wird, wie eine Sache Eradisor. An. 1686 p; 290 (7 fegg. Nach 
in ihren Iheilen, auf einer gewiſſen Seite diefem hat Facob owL; fich auch in des, 
fich vorfteller, und ifteben fo viel, was man gen Adis Ergditor. Anno 1692 über diefe _ 
fonft den Aufriß Aufzug, oder mit denen Ynterfuchung gemacht, und in denen fols 

Ye we Fagade, Face, oder nach denen genden Jahren noch ein mehrers darvon 

taliäneın Facciara nenne. Man theis gegeben. Der Radius deg Circuls, wel 
let die Orchographiam fonft auch ein in cher die krumme Linie füffet, das ift, fo ges 
externam, wovon oben fiche Fagade, und nau berühret, dA man zroifchen ihm und 
in internam , wovon nachzufchlagen: der Frummen Linie feinen Cırcul mehr jies 
Daurchſchnitt. hen kan, der ſie nicht ſchneidet, heiſſet Ra- 
Orthuitata, heiſſet bey dem Vierwvio L dius Oſculi, ingleichen Curvedinis vel E- 
AIec.ʒ, nach einiger Auslegung cin Stre⸗ volute. Einen deutlichern Begriff wird 
‚ be= Pfeiler ; worvon unter dieſem Wort man hiervon befommen, wenn man nach« 

gehandelt wird,  Rivius gieber es in feis lieſet, was unter dem Wort Zvolute anges 
ner deutſchen Uberfegung Eck⸗ Stuͤtzen. führer worden, | | 
Perrauls-aber ift anderer Meynung, und! Ofiris, f. Stier, | 
verfichet hierdurch die Aufferen Theile ei⸗ Bft, wird von denen Schiffern zur See 
ner ſteinernen Mauer von beyden Seiten, die Gegend genennet, die ſonſt Morgen 
die inwendig mit kleinern Steinen ausge heiſſet, unter welchem Wort bereits darvon 
mauert iſt. gehandelt worden. 

Ort⸗pflock bedeutet in den Marckſchei⸗ Vſter⸗Kechnung, iſt die Ausrechnung 
den einen eingeſchlagenen Pfahl, oder ei⸗ des Oſter⸗ Feſtes nach dem Schluſſe eat 
nen geſetzten Stein auf der Erde, um da- Concilii Niczni, Es muß nemlich daß 
' durd) amı Tage anzuzeigen, wie weit der ſelbe vermoge deffen iedesmal — 

ent 
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— —— — — r —ñ— — — — — — — — —— ——— — — 
den den Sonntag nach dem erſten Voll⸗ ſer Gegend bläfet, wird Hypereurus 9% 
Mond, welcher nach dem Æquinoctio im nennet. | 
linge einfällt; ımd wenn daher der] Oſt⸗Vord⸗Oſt, ift die Gegend, welche 
L-Mond auf den Sonntag fällt, fo muß 67°, 30’ von Rorden gegen Diten oder 22°, 
es acht Tage hernach gefeyert werden. |30° von Dften gegen Norden abweichet. 
Man hat darzu befondere Cyclos erdacht, Die Frantzoſen nennen fe Eſt Nordeft, . 
dergleichen die Sonn · und Mond Cirenl| Gfi-Shd=O@ft, in bie Gegend, twelche 
find. Weil aberdie Julianifche Rechnung 22°, 30’ von Morgen gegen Mittag abs 
niemals, als ohngefehr, jedoch ſelten, zus weichet. Die Frantzoſen nennen fie ER 
trifft, die Gregorianifche aber auch unter⸗ Sudeft. — 
weilen fehlen kan; fo haben die Ebange - Oſt⸗Wind, wird der Wind genennet, 
—* Stände auf dem Reichs: Tage be⸗ welcher aus Morgen blaͤſet, daher er auch 
fchloffen, daß in dem verbefferten Calender der Morgen⸗Wind genennet wird. Die 
fo wohl das Frühlings-/Equino&tium, als Frangofen nennen ihn Ef. Er heiffet auch 
der Oſter⸗ Boll-Mond durch untrügliche| fonft Solanus, ingleichen Apeliotes. 
aftronomifche Rechnung, und zwar nach al, wird eine frumme Linie genennet, 
denen Rudolphinifchen Taffeln geſuchet die in fich ſelbſt Läuft, veven Puncte aber 
merdenfoll. Unterbeffen ift nicht zu laͤug⸗ nicht alle von dem Mittel-Punct gleich weit 
* nn — — — weg ſind. Dergleichen iſt die Ellipſis. 
lernen, und ohne Mühe gebrauchen Fan. ger, die lauter ſpitzige Yale bat Im 
Da man nun eben ſich fein Gewiſſen ma⸗ dateiniſchen faget man : Acutangula Vi- 
chen darff wenn ınan von dem Schluffe gura, im en eine ſpitz⸗ wiaclich⸗ 
* Concilii —— —— te Figur. Und dahero heiſſet man ein 
o fan man in iftenheit dieſelbe gar Triangulum acutangulum o- 
wohl dulten. Die Cyclifche Rechnung — — DER 
des Oſter⸗Feſtes wird auch die Kirchen⸗ 
Rechnung, ingleichen die Seft- Rechnung P. 
genennet, weil alle betwegliche Sefte von , 
dem Ofter-Sefte dependiren, und alfo mit P* de Souris, ſ. Berme. | 
ihm zugleich ausgerechnet werden. Pachon, heiffen die Egypter den neun⸗ 
— ten Monat im Jahr, und fangen ſelbigen 
Oſter⸗Termin, iſt der Tag, auf welchen nach Zulianifchem Calender gerechnet, 
der Dfter-Voll-Mond einfällt, nemlich ver] 26 April an. | 
ie des Schluſſes des Concilii Nicæni Padus, f. Eridanus. 
muß, wie bereits furg vorhero angeführet PagansFortification beruhet auf nach» 
worden, dag Ofter-Feft den Sonntag nach folgenden Marimen : Er theilet die Fe⸗ 
dem erften Boll» Mond im Srühlinge ge⸗ tungen in groß⸗ mittel? und Flein Ros 
fegert werden. Wenn mannun den Tag|yal, worzu die Gröffe des Radii bey iedem 
mercket, in welchem die Sonne in den Wid⸗ Barca in dem Täflein befindlich, wel 
der tritt, fo weiß man den Anfang des Fruͤh · hes oben unter dem WortBrofferRadius, 
linge. Zehlet man denn weiter fort, big angeführet worden. Im Groß + Royal 
an den Tag, da der erſte Boll-Diond ein. if die äuffere Polygone 100°,die Fage 30°, 
faͤllt, ſo hat man den Ofter-Termin. das Perpendicul 15°,die Defens-Lime 70°, 
Oſt gen Norden, ift die Gegend, wel-|g'; im Mittel-Noyal giebt er der aͤuſſern 
chexr°, 15° von Morgen gegen Mitternacht | Polygone 80°, der Fage 27°, 6’, deu Pers 
abtoeichet. Die Frangofen nennen fie Ef |pendicul 15°, und der Defens- Linie 639, 
quart de Nordeft. Der Wind, foausbdie|s’; im SKlein-Noyal macht er die Äuffere 
fer Gegend wehet, wird Meloczcias ge: | Polygone 80°, die Fage 25°, Das Perpem- 
nennet. dicul 15°, und die Defens - Linie 56°, & 
Oft gen Süden, iftdie Gegend, welche | Die Slangven ſetzet er auf die Defens - $i 
m°, 15° von Morgen gegen Mittag ab⸗ nien perpendicular, und verwirfft die Se- 
weichet. Die Frantzoſen nennen fie Et |cond-Flancs gänglich ; anderen jtatt aber 
quart de Sudeſt. Der Wind, fo ang die · gebraucher er drey Slangqven, *8 
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ter einander leget, und mit einem Orillon ; andern Orten der Feſtung fonahe an eins 
verdecket. Vor die Courtine leget er ein | ander feget, daß man zwiſchen zweyen nur 
Ravelin, und vor die Fagen Contre-Guar- |mit einer Dufgvetetommen fan. Siedie 
den. Ohngeachtet nun diefe Manier zu |nenden Feind aufzuhalten, daß er nicht fo 
befeftigen, als diefer Graf ſie zuerft Anno gleich in einen Ort hinein dringen fan. 
1645 zu Paris befannt machte, fehr wohl | Siehe’ Tab. XVII. Fig. 12. 
aufgenonmmen wurde, fo iſt doch nicht zu] Pallifaden=Bugel, fiche Stangens 
läugnen, daß die Contre - Guarden gar zu | Kugel, 
geraumig, die retirircen Flangven etwaß| Pallifaden=Petarde, f. Petarde, 
zufurg, auch allzu enge-und nahe an ein-| Palmes emeritus, f. Drache. 
ander find, und daß er dag Orillon etwag| Palmo, Palmus, heiffet ein f Ita⸗ 
zu groß machet. | liänifcher Werck⸗Schuh, deffen Länge je 

Pagomen unter diefem Nahmen werben | den Zoll von einem Nürnbergifchen Werd» 
in der Mohren, wie auch in der Egypter| Schub beträget, wie Surtenbach in Ar- 
Calender die noch übrigen 5 Tage, oder, |biteFur. Navalip. 19 deffen gedencket, 
wenn es ein Schalt⸗ Jahr ift, die 6 Tage] Pelmiftey, ſ. Cbiromantie. 
begriffen, twelche dem letzten Monate im| Pan, tvird untermeilen von denen Fran⸗ 
nen ieden Monat nur 30 Tage rechnen. — — Eu —— 

2 
‘ Palancka, Palanden, heiffet ein Ort, |ce darunter. . 
der mit Ballifaden oder langen oben zuge⸗Pan, ſ. Steinbock. 
ſpitzten Pfaͤhlen eingeſchloſſen, und darhin⸗ Panda, f. Jungfrau. 
ter oͤffters noch wohl eine Bruſtwehre auf⸗/ Panemus, war nach dem alten Macedo⸗ 
. getvorffen ift, damit man vor einem unver: nischen Galender der neunte Monat im 
mutheten Überfall ficher ſeyn fan, Jahr; nach der Eroberung Aſiens aber hiefe 

Palilirium, f. CichfeneAuge, en fie den fechften Monat alſo. 
Pallaſt, ift eines derer vormehmften! _Panfelene, wird von einigen der. Voll⸗ 
Stüce der gantzen Bau-Kunft, und befte- Mondgenennet. 
bet in einer anfehnlichen und begvemen) Panfter-deng, ift die Benennung eines 
Wohnung eines groffen Herrn. Gold | Unterfchlächtigen Rades, deffen Schaufeln 
mann pfleget darinnen einen Unterſcheid TAch ber Lime des Radii zwiſchen die Wan⸗ 
gu machen, und theilet die Palläfte ein in gen oder Felgen eingeſetzet find, Es wird 
Herren » Höfe und frenftchende Häufer, dergleichen Kad von einer ziemlichen Hohe 
Was bey Anlegung dererfelben überhaupe Macht, und treibet gemeiniglich wey 
wohl zu bedencken, und welche Regeln fon, Gänge, deshalben es auch bloß von dem 
derlich in Anfehung der erften Art wegen | Staberzeug darinnen unterfchieden ift, als 
der unterfchiedenen Gebdudg, fodarzu ge welches um die Helffte niedriger gemachet 
hören, fleifig in acht — ; ingleichen vird, und nur einen Gang treibet. Man 
wie man fic) in Abtheilung derer Zinnmer bedienet ſich dieſes Panfterzeugs bey-mit- 
‚ ber _erfoderten Begbemlichfeit heiber zu telmäßigem und geringem Gefälle. Im 
verhalten habe, davon handelt vor allen uͤbrigen find diefe Raͤder zweyeriey Art :E8 
andern gar ausführlich L. E Sturm in giebet Stock⸗ Panſter, wo dergleichen Rad 
feiner vollftändigen Anweifung groffer | QUf einem feften Lager laͤufft, und folglich 
Serren PUB: 2c, Auch fan dasjenige | 0%) groffem und aufgelauffnen Waffer niche 
machgeleien werden, was nur gebachter |HEdoben werden fan, fondern —— 
Autor in feinem Prodromo Architedurg und erſauffen muß; ein anderes aber iff 
, Goldmanniane von Regel⸗ maͤßiger Ange dag Sich= Panſter, we bey anwach⸗ 

bung eines Fuͤrſtlichen hᷣallaſtes gedencket. ſendem Waſſer in die Hohe gezogen und 
nad) ieder Hohe des Waſſer Standes ge⸗ 

Pallifaden, find lange fo wohl unten |richtet werden fan. Solches zu bewerck⸗ 
als oben zugeſpitzte Holtzet von 8 big 9 ſtelligen hat man unterſchiedene Arten,und 

uhen an Hohe, und 9 bis 10 zoll an |findet man dee gemeinften darbon entworf⸗ 
ber Dicke, welche manan dem Glacis und |fen im Jacob Henpolds These Machi- 


narum 


— — — — —— —— 


len-Bau-Kunfl. Dialogis de Motu erwieſen, daß die Cot⸗ 
Panthera, f. Wolff. per, melche entweder mif dem Horizont 
Pantica, f. Jungfrau. parallel, oder auch ſchief gegen denfelben 


muß. — | Tractat in das Deurfche aus dem Frantzo⸗ 
Pantometrum, wird in dem Feld⸗Meſ⸗ | fifchen uͤberſetzet worden. —— 


iſt, wie aus Leupolds Theatro Aritbmet. hingegen diejenige, der ihr Diamerer mit 
Geometr. $ 41 &7 fegq. zu erſehen; ſo ift| der Grund⸗Flaͤche einen fehiefen Winckei 
doch defien Gebrauch in etwas langweilig) mache. Gleiche Parabeln, zquales 
und zweiffelhafftig wegen der Magner-Na- | Parabole, find diejenigen, derer Parame- 
del, worauf allerdings dag meifte Darbey | tri einander gleich find ; Man verſtehet 
ankommt , wie dieſes alles Schoreus felbft in | aber die Paramerros der Axen, oder auch 
Curſu Matbematico Lib, IV.e. 2 p. m. 1935| ähnlicher Diametrorum, ‚Achnliche Pa: 
nicht in Abrede iſt. tabeln, Similes Parabolz, find, deren Ab⸗ 
Paophi, heiffet bey denen Egyptern der) feiffen, fo einerley Verhaͤliniß gegen ihren 
andere Monat im Jahr, welcher ſich nach Parameter haben, auch einerley Verhaͤlt⸗ 
ulianifcher Rechnung den 23 Septembr. | niß gegen-die zugehörigen. Semiordinaten 
anfähet. haben. Da nun diefe Eigenfchafft alten 
Parabel, Parabola, ift eine frumme Li⸗ Parabeln von dem wwiten Gefchlechte zu 
nie, in welcher das Dvadrat der halben konnnt, fo find fie auch alle einander aͤhn⸗ 
Ordinata fo groß ift, ald daß Rettangu-| lich. Der Murgais de I Hofpital bat in 
lum aus der Abfeifle in eine unveraͤnder⸗ feinem Traits des Sections Coniques $ 195 fol: 
liche Linie, die ihr Parameter genennet ches ſehr muͤhſam erwiefen, welches Wolf 
wird. Sie entftehet, wenn man Tab, J. indenen Act. Eruditor. An. iris aus feinen 
Fig. 8 einen Kegel dergeftalt fchneidet, daß Gruͤnden von der Aehnlichkeit viel leich⸗ 
der Diameter BC des Schnittes ABD ter gezeiget hat. Unendliche Parabeln, 
mit der Seite des Kegels IK parallel iſt. infinitæ Parabolæ, werden die unendlichen 
Die Eigenſchafft dieſer Linie findet man Geſchlechte aller Parabiiu zuſammen se 
bey dem Apolomio Pergao, Gregorio d Ss, nennet. Dan brauchet dieſes Worten: 
Vincensio, dem de la Hireund andern mehr, | man andeuten will, daß eine Eigenfhart: 
die von denen Kegel-Schnitten gefchrieben | allen Parabeln zukomme, fie mögen vor: cı 
haben. Mannennet fieauch die Apollos nem Gefchlechte fegn, von welchen ji: 

nifche, und zwar vom erſten Geſchlechte, wollen. 
weil Apolonius Pergaus von ihr allein,und| Parabeln von böberem Geſchlechote 
nicht von denen übrigen zugleich gehans | Superiorum Generum Parabole, het 
bass 
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diejenigen, in welchen fich die hoheren Di- |denen hoͤhern Befchlechten genennet, die 


gnirtäten der Ordinaren, wie ihre Abfeiffen, 
verhalten. Man hat auch Frumme Linien, 
bie man Semiparabolas zu nennen pfleget, 
in welchen nemlich die Digniräten der Or- 
dinaten fich wie die Digniräten der Abſciſ⸗ 
fen verhalten, die um einen Grad niedriger 
find. Die erften find unter der algebraifchen 


unterder Gleichung au "x = yrbearıf 
fen find. Man nennet fie ing befondere 
Paraboloides cubicales, menna?x = y3; 
Paraboloides Quadrato - Quadraricas, 
wenn 3x—yt und fo ferner, nach der Di- 
gnitätder Semiordinate y. 

Parade ⸗Bette, ift ein architectonifcheg 


Gleichung begriffena® = !x= y"; die an⸗ Werck, welches auf eine kurtze Zeitzu Aus⸗ 
dern aber werden durch folgende erfläret ſetzung einer Fürftlichen Leiche oder ande: 
ax m-1— y®; beyden zuſammen formt diefe | ven hohen Perfon in einem geraumen und 
Bleihungzuarxm —y"in, Nondiefen |finfter gemachten Zimmer aufgerichtet 
Linien findet man hin und wieder verfchie- | wird ; da man die bey vielen Kichtern zur 
denes in Wolffi Elem, Analyf. durch) die ge- | Parade auggefeßte Leiche von vornehmen 
meine und hoͤhere Analyſin demonftriret ;) Bebienten fü Tag als Nacht bewachen laͤßt, 
auch hat derfelbe in feiner Analyfi finito- | damit fie iederman anfehen fan. Es be- 
rum $ 483 gezeiget, wie ſie aus Kegeln von | ftehet aber gemeiniglich ein Parade Bette 


höherem Gefchlechte gefchnitten 


werden. | in einer Bühne, worauf man über etliche 


Pbilippus de la Hire bat in dem Anbange Stuffen fteiget, auf diefe wird in der Mit 


zu feinen Sediomibus Conicis verfchiebeneg 
von ihnen nach Art der Alten demonttri- 
ref; dergleichen auch nach ihm Bartbolo- 
maus Intieri in feinem Apollonio & Sereno 
promoto gethan ; twelcher auch in feinem 
Aditu ad nova arcana geometrica gewie⸗ 
fen, wie man fie befchreiben fan. Jedoch 
fällt die Befchreibung beſchwerlich, weil ei» 
ne Parabel von einem hoheren Grade nicht 
eher befchrieben werden kan, man habe denn 
vorhero alle die übrigen von denen niedri⸗ 
gen Graden oder Gefhlechten beichrieben. 
Parabolifche Blaue, f. Klaue. 
Parabolifcher Affter= Regel, f. Aff⸗ 
ter-Regel. 
Paraboliſcher Spiegel, wird bderjeni- 
ge Spiegel genennet, der die Fläche eines 
parabolifchen After» Kegels hat. Man 
braucht diefe Art der Spiegel fehr zußrenn- 
Spiegeln, und wird der Grund darzu ge— 
wohnlic in der Catoptrick angemwiefen. Wie 


te eine Kleinere und erhabene Bühne, und 
fo dann erft der Sarg mit der Fürfthchen 
Leiche geſetzet. Uber diefe Bühne, und um 
diefelbe bereitet man ein zierliches Gerüfte, 
twelches alfo angeordnet wird, daß es reich- 
lich mit Lichtern und Fackeln erleuchtet 
werden fan. Dergleichen Werck wird nur 
von leichten ungehobelten Holg aufgerich⸗ 
tet, mit ſchwartzen Tuch und filbernen Treſ⸗ 
fen, Moor oder Zindel bezogen, und nut 
allerhand Bildhaueren, welche insgemein 
nur von Pappe gemacht wird, ingleichen 
mit Mahlereyen auf weiſſe Leinwand oder 
wenigſtens auf geölten Papier zum illumi- 
niren ausgezieret, welche legte durch die 
finnreichften Auffchrifften gleichfam bele⸗ 
bet werden müffen. Uberhaupt müff:n die 
Uluminatiorfen dag meifte zu dem Anſehen 
beytragen helffen. Demnach foll vor allen 
das Contrefait des Verftorbenen in einer 
Glorie gemahlet in der Lufft ſchwebend, 


fie zu verfertigen find, findet man in Sebos- | oder von einer ausgefteifften Leinwand 
ti Magia Univerjal, P.1. Lib, VI. pag.270 | oder Papier über fubtilen darnach geforme⸗ 
erfläret. ten Drat, und inwendig mit Licht beſteck⸗ 
Parabolifmus, heiffet in der Algebra, | ten fliegenden Engeln getragen werden. Es 
wenn man eine Gleichung durch die be- ‚ läßt fich auch der Nahme Hoch in der Lufft 
kannte Groͤſſe dividiref, wodurch dag er- | vermittelft gläfernen und mit ſchoͤn gefärbs 
fie Glied, oder der höchite Grad der unbe- ‚ten Del gefüllten Zampen, die in Drat ver: 
Fannten Groͤſſe mulcipliciret ift. Es ſey ſetzet find, vorſtellen. Man kan auch den 
J. E. axx — a!x—b:!c, Wenn man Nahmen oder das Conrrefait gant zum 
diefe Gleichung durch a dividiret, damit | Ende hinter perfpectivifchen Scenen von 
man x? — ax — bc: aerhält; fofaget Gewoͤlcke in einem Scheine vorftellen, tel: 
man die Einrichtung gefchehe per Para- | ches fich alsdenn noch weit ſchoͤner darficl- 
bolifinum. len läffet, wenn man über den Crver des 
'  Paraboloides, werden die Parabeln von | Verſtorbenen eine theatraliſch⸗vor geſtellte 
| Maꝛtbematiſches Lexic. &g breme O2 
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Ehren-Pforte aufgerichtet, und mit cörper- | 
lich aus Hol gemachten und ſchoͤn auf 
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wahren und fcheinbaren Orte eines Ster: 
nes. Es fey Tab XXV. Fig. 4 in.C der 


tarmor und Metall» Art angeftrichener | Mittel-Punct der Erde, der Horigont HR 


Architectur vermenget. Hierbey laffen | 
fich auch geflamntte Säulen ober Pyrami- 


und der Mond in L, fo wird aus dem 
Mittel-Punct der Erde der Mond über den 


den anbringen, welche man aus ſchwachen Horizont M, hingegen vonder Fläche aus 
Patten formirer, mit;Papier oder Leinwand |dem Orte O in N gefehen, alfo ift M der 


beziehet, und alsdenn illuminiret, woran | 
fi Gemaͤhlde mit auserlefenen Auffchriff- 
ten ſeht wohl ſchicken. 

Paraͤde⸗Zimmer, Prunck⸗ Zimmer, 
heiſſet bey einem fuͤrſtlichen Apartement 
ein Cabinet vor das Frauenzimmer, wel⸗ 
ches insgemein mit denen zierlichſten und 
auserleſenſten Mobilien an€ piegeln,Gue- 
sidons, Tiſchen, Etühlen u. f.w. au 
Porrellainen und andern Gefäffen, anges 
nehmen Gemählden, Tapeten und vielen 
andern Koftbarkeiten ausgepußet wird. 


Parallaxis, heiffet überhaupt die Weite 
jener Derter, wo eine Sache aus zwey 
verfchiedenen Ständen gefehen wird. Es | 
ſtehe z. E. Tab. XXV. Fig 4 dieGache in 
L, einer aufdem Erdboden fichet fie aus A | 
in a, der andere aber aus B in b, die IBei- | 
te diefer beyden Derter a uud bijt die Par- | 
- allaxis. Man findet fie in der Aftronomie | 
von ungemeinen Nußen, denn fie ijtgleich- 
fam die Leiter, wodurch man an den Him⸗ 
mel fteiget, und alles genau abzumeffen 
pfleget, Ohne fie würde man nichts von 
der Weite der Sterne, von der Erde und | 
ihrer wahren Groͤſſe fagen finnen. Das 
ey von felbiger findet man erfläret 
n des Riccioli Almag. Novo. Durd) fie 
hat Tycho de Brahe in feinen Progymna- 
Smatibus geroiefen, daß die Cometen nicht 
in unferer Lufft, fondern noch weiter, als 


ch ‚damit man die wahre befonmt. 


wahre und N ber fcheinbare Ort des 
Monde, folgende MN feine Parallaxis, 
Diefe Parallaxis vermindert benmach die 
Hohe eines Sternes über dem Horizont, 
allein fie ift nicht mercklich , auffer nur in 
dem Mond. Wenn man dahero die Hohe 
des Mondeng obferviret, fo muß man die 
Parallaxin von der obfervirten abziehen, 
| Ihr 
Maaf ift der Windel CLO, darum er 
auchAngulus parallacticus genennet wird. 
Man fan hieraus begreiffen, daß der Win- 
cfel, unter welchem der Semi-Diamerer der 
Erde CO aus einem Planeten, . €. aus 
dent Mond L gefehen wird, feiner Paral- 
laxi gleich feyn müffe. Da nundie Eon 
ne und übrigen Planeten feine mercklich: 
Parallaxin Altitudinis haben, fo muß die 
Erde in diefen Welt-Cörpern nur wie ein 
Feiner Stern ausſehen. Copernicus neu: 
net dieſe Parallaxin Cöommutationem., 


Parallaxis Afcenfionis recte, iſt der 
Unterfcheid zwiſchen der geraden Afcen- 
hon des wahren und fcheinbaren Ortes ci. 
nes Sternes. Sie entſoringet aus der 
Parallaxi Altitudinis. Es ſey Tab. XXV. 
Fig. 5, HR der Horigont, ZEQ der Æqua- 
tor, ST diewahre, — s T die fchein- 
bare Höhe des Sternes, in D die gerade 
Afcention des wahren Drteg, in d aber die 


gerade Aſcenſion deg fichtbaren, fo ift Dd 


‘der Mond weg ſind. Unter allen Ster⸗ die Parallaxis Aſcenſionis recte, welch 
nen hat dee Mond die mercklichſte Paral. von der Parallaxi Altitudinis Ss de 
Jaxin, die man auch in denen Sonnen, | Pendiret. 


Finfterniffen gar genau jpüren fan. Und 


Parallaxis Declinationis, ift ber Unter: 


cben ven der Parallaxi fommt es, daß die ſcheid zwiſchen der Declination des wah 


Somen-Sinfterniffe nicht an allen Orten |ren und fch 


einbaren Orts eined Sterne. 


zu gleicher Zeit angehen und aufhoͤren noch | Sie entfpringet gleichfallg aus der Paral- 


von gleicher Groffe find. 


Sie machet |laxi Altirudinis, 


Es fey Tab. X XV. 


aber die Rechnungen ber Sonnen + Fin |Fig.5, HR der Horigont, EQ — 
ſterniſſe ſehr beſchwerlich und weitlaͤufftig. tor, ST die wahre und sT die ſchein 

Wie nun die zwey Stände bald veraͤnder | Hoͤhe des Sternes, SD die wahre und hin: 
lich find, alfo hat man auch folgende Arten geam fd die feheinbare Declination, fo iſt 


der Parallaxis zu bemercken: 


M bie Parallaxis Declinarfenis, roenn 


Paralfaxis Altitudinis, heiffet in der A- man den —* > mit dem /Equarore 
zie 


ſtrouonue der Unterſchied zwiſchen dem MQ 


parall 
Paralla- 
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Parallaxis Horizontalis, iſt diejenige, | und CSP der Commutations-Winckel. 
welche der Stern im Horizont hat. Es ſey Dahero der Unterfcheid derfelben, das ift, 
der Mond Tab. XXV, Fig. 4 in L, im ‚ber Windel T CS die Parallaxis Orbis. 
werde aus O in den fcheinbaren Horizont Man brauchet fie, wenn man den wahren; 
in N gefehen. Wenn nun dag Ange im Dre eines Planeteng auf eine gegebene Zeit 
Mittel-Puncte der Erde C wäre ; fo wuͤr⸗ ausrechnen will. Wie man fie finden fol, 
de es ihm in M fehen. Der Unterfcheid hat Wolff iu Element. Aftronom, $ 715, 
MN ift demnach die Horizontal » Paral-| nicht nur gegeiget, fondern auch die Regel, 
laxis. welche man in den aftronomifchen Taffeln 

Parallaxis Latieudinis, ift der Unter ohne Beweis antrifft,demonftriret. Sie 
fcheid der Breite des wahren und ſchein⸗ ift in der That die Ungleichheit, welche die 
baren Drtes eines Sternes. Sie ent: Bewegung der Planeten wegen der Bewe⸗ 
fpringet, wie alle die übrigen, aug der Par- gung der Erde um die Sonne zu haben 
allaxi Altitudinis. Es ſey Tab. XXV. fcheinet. 

Fig. 6, HR der Horigont, in Z das Zenith, Parallaxis Martis & Veneris, wird die- 
in M ber Polus Eclipricz, EL bie Etli⸗ jenige genennet, welche Mars und Venus 
eptick, ST die wahre und s T die fcheinba- in Anfehung des Semi-Diametri der Erde 
re Hoͤhe eines Sterne, ımd alfoL 5 die haben. Cafini hat eine fehr finnreiche Mas 
wahre , hingegen IS bie feheinbare Breite nier erdacht, und auch glücklich bewerckſtel⸗ 
eines Sternes. Wenn man den Bogen figet, diefe Parallaxin zu finden. Woiff 
sO mit der Ecliptick EL parallel ziehet; fo |im Zement. Aftronom. $ 805 erfläret diefel- 
ift SO die Parallaxis Laritudinis. Sie be; und auf ſolche Weife Hat fowohl (yf- 
wird in Ausrechnung der Sonnen Finfter: | fm; als Flamfladı gefunden, daß die Paral- 
niffe gebrauchet, und zeiget Wolff in Ele- ſaxid Martis nicht gröſſer als 15 Secunden, 
ment. Aftronorn. q 380, fie man fie ausrech · und die Parallaxis der Sonne nicht groſſer 
unfl. als 10 Gecunden fey. 

Parallaxis Latitudinis Lunz & Sole, er 
ift der Unterſcheid zwiſchen der Parallaxi Parallel, heiffen in der Geometrie zu⸗ 
Latitudinis der Soͤnne und des Mondes, |fÜrderft alle Bug rei die berges 
wenn fie fich beyde auf einer Seite des ſtalt auf einer Fläche ihre Lage haben, daß 
neungigften Grades der Ecliptick befinden; |man von einem fo wohl als von dem an« 
die Summe hingegen von bepden Paralla. |dern zwiſchen denfelben zwey und mehr 
xibus, wenn fie auf verfchiedene Seiten zu, | Perpendicularen ziehen fan, die insgefane 
treffen. | einerley Länge behalten, ja wenn die Groſ⸗ 

Parallaxis Longitudinis, iſt der Unters|fen in folcher Lage auch fortgeruͤcket oder 
fcheid zwiſchen der wahren- und feheinba- verlängert würden, fo werden fie niemals 
ren Länge eines Sternes. 23. €. in Tab. weder ſich nähern, oder gar au einander 
XXV.Fig. 6 ift die wahre Laͤnge des Monds ſtoſſen, noch ſich weiter von einander ent» 
in L,die feheinbare in 1; derotvegen ift LI |fernen. 
die Parallaxis Longirudinis.. Gie wird| ParallelsEiccul, heiffen demnach in der 
in Ausrechnung der Sonnen » Finfterniffe Aſtronomie und Geographie diejenigen 

gebrauchet. Circul auf der Flaͤche der Welt⸗ und Erd⸗ 

Parallaxis Longitudinis Lunæ à Sole, Kugel, welche in allen ihren Puncten von 
iſt der Unterſcheid em der Parallaxi dem /Equatore gleich entfernet find. Die- 
Longitudinis der Sonne und des Mone ſe Circul hat man in der Geographie bey 
bend. . Verfertigung der Land + Charter noͤthig. 

Parallaxis Orbis, wird ber Unterfcheid |So machen diefe Parallelen einen 
genennet zroifchen dem Commurations- |merdlichen Unserichied zwiſchen den Eigen⸗ 
und Elongatıons- Windel. Es ſey Tab. fchafften ihrer Inwohner, wovon unter 
XXV. Fig.7 ECLP bie Ecliptick, EBLA dem Wort Zona, gehandelt wird. Wie 
bie Bahn des Plancteng, der Planete in I, aber die Grade eines ieden Paralleli ſich zu 
bie Eonne in 5, die Erdein T, der Ortder denen Graden bed Æquatoris verhalten, 
Sonne in P, die Länge des Planetens in * nachgeſetztem Taͤflem abzunehmen. 
C, fo it CT P der Kiongations · Winckel, Man v nemlich insgemein an gr ein 
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Grad in der gröften Peripherie der Erde | Reihe des gedachten Täfleing die Weite 
oder ım AEquatore 15 deutfche Meilen hal- | der ige in Graden, in der andern 
te, ie weiter nun die Parallel» Circul von | Reihe aber die Groffen eines Grades in 
dem ZEquatore gegen den Pol zu liegen,dee | deutfchen Meilen und ihren Minuten; es 
fto Fleiner werden derfelbenGrade,und folg- | werden aber 6o Minuten vor eine Meile 
lich vermindert ſich auch die Zahl ihrer | gerechnet. 
Meilen. Dieſemnach jtehen in der erften f 




















o 15, 0123/13, 48°'46lı0, 25 |69|5,2 . » 

1114, 59|24| 4247| 14/70| 8 

2 5925| 3648 2/71|4,53 

3 58.26| 29149] 9, 5ol72| 38 . 
4| 57271 22|50| 3873| 23 

5j.. 56j28| 15/52) 26174] 8 

6|14, 5512913, 7152] 9, 1417513, 53 

71 53730,12, 59 53 21761 38% 

8 511311 5$1:54| 8, 49|77| 23 

9 43| 32 4355| 36178 8 


10| 46133) 3556| _23|79|2% 52 


—— — — — — — 


11114, 43 3412, 26157| 8, 10|80|2, 36 
ı2| 40135] ı7158| 7,57!8ı| 20 
” 13 37136 8159 44'382 5 
14 33 !37!11, 59160 30.8311, 50 


ı5| 2938| 49.61] 16/8411, 34 


16| 25139|11, 39162 7, 2 895j1, 18 

17 21|40 29|63| 6, 48 86 3 

18 16/41 19164 34|8710,47 ’ 
19 11/42 9165 20/88 31 

20 6143110, 58|66 6189| 16 

21 0/44| 47167| 5, 529010, © 

22/13, 5445| 36168] 381 | 


Parallelen, werden infonderheit bey [aber eine Hleinere Breite, algabermalg 48, 
Artaquen diejenigen Linien genennet, die|da die Breite 3, die Länge aber 4, und die 
mit der arraquirten Seite der Feftung | Tiefe 4; die vierte hat abermalen gleiche 
gleichfam parallel gehen, und erfodett man | Länge und Tiefe, hingegen eine groffere 
derer gemeiniglic) drey zu einer Attaque. Breite, als 36, da die Laͤnge 3 und die Tie- 

Parallelepipedifche Jahl, ifteine Coͤr⸗ fe 3, die Breite aber 4 ift; die fünffte hat 
per⸗Zahl, der ihre zwey Seiten gleich find, | gleiche Rängeund Breite, aber kleinere Tie⸗ 
die dritte aber entweder groffer oder Eleiner | fe, als 48, da die Länge 4 und die Breite 
ift. Dergleichen Zahl ift36, deren drey | 4, aber die Tiefe nur 3 ift; die fechfte end« 
Seiten find 3 und 3, wie auch 4. Weil | lich hat Länge und Breite gleich, aber grof- 
diedrey Seiten einer Corper⸗Zahl in Län-| fere Tiefe, als 36, da die Länge 3,die Breite 
98, Breite und Tiefe unterfehieden werden, | auch 3, die Tiefe im übrigen 4. 
fo entftehen ſechs Arten ber parallelepipe»| Parallelepipedum, ift ein Görper, der 
difchen Zahlen ; die erfte hat gleiche Brei- |in 6 Parallelogrammara eingefchloffen ift, 
te und Tiefe, aber eine Fleinere Länge alg | von denen die beyden einander gegenüber 
48, da die Ränge 3, die Breite 4 und die | ftehende gleich und parallel find. Alfo find 

Tiefe gleichfalls 4 iſt; die andere hat aber» | Tab. VIII. Fig. ı LIKH und NQPO, 
mals gleiche Breite und Tiefe, aber eine; wiederum IRPQ und LHON, endlich 
gröffere Yänge als 36, da die Laͤnge 4, die LIQN und HKPO einandergleich und 
Breite 3, und die Tiefeauch 3 ift; die drit« | parallel, folglich ift der Coͤrper ein Paral- 
te hat kaͤnge und Tiefe einander gleich, |lelepipedum. Dergleichen Parallelepi- 

| peda 
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peda find inggemein unfere Stuben und |Pinien aufgerichtet werden, find alle von 
Kanımern, ingleichen dig Kaften, Mauern, gleicher Länge. Diefe Linien haben durch 
* Ja die Balden und Breter. Den Grund die ganze Mathemmatick gar groffen Nu: 
der Rechnung, wodurch ihr inhalt gefun⸗ Ben, nicht allein, twenn man die Geometrie 
den wird, trifft man fihon bey dem Zueli-|in der Ausuͤbung anbringen will, fondern 








de an; die Rechnung felbft aber erflären | auch im Demonftriren und Erfinden. 


alle diejenigen, welche die Stereometrie er: 


laͤutert. Wenn an zweyen Parallelepi- 
pedis die Laͤnge, Breite und Hoͤhe beyder⸗ 
ſeits einerley Verhaͤltniß gegen einander 


Parallelogrammiſche Zabl, iſt eine 
Flaͤchen⸗Zahl, deren Seiten um 2 von eins 
ander unterfchieden find, dergleichen iſt 48; 
denn die beyden Seiten 6 und 8 find um 


haben, fo heiffen diefe äbnliche Parallele- |, von einander unterfchieden. Andere, 


— 3.€. die Laͤnge des einen ſey 3, 
ie Breite 6, und Höhe oder Tiefe 9; 
Länge des andern fey 4, die Breite 8, 
bie Hehe 12. 
Parallel= Lineal, ift ein Inſtrument, 
wornach man auf dem Papier Parallel » Li⸗ 
nien befchreiben fan. Bon diefem Inſtru—⸗ 
ment handelt Leupold in Theatro Arich 
met. Geometrico $ 308 & fegg. woſelbſt 
nicht nur erfläret wird, wie ſolches abzu- 
gehen und zu juftiren, ingleichen was fonft 
von ihm mehr zu fagen, fondern man fin- 
det auch dafelbft befchrieben, wie man auf: 
fer der gerochnlichen Art eine andere noch 
gar begveme Manier habe , vermittelft ei⸗ 


und unter felbigen Theon Smyrnaus , ver⸗ 


die gehen die Länglichte Zahl darunter, z. E. 
und| 36, deffen Seiten 9 und 4. 


Parallelogrammum ift ein Viereck Tab. 
VI. Fig.9,PQPQ,deffen Seiten einander 
parallel find. Es find nicht mehr ale vier 
Arten folcher Figuren, nemlich: das Diva: 
drat, daß Redtangulum, Rhombus und 
Rhomboides. Was felbige vor Eigen» 
fchafften haben, wie man fte befchreiben 
und aufreiffen fol; ingleichen, tie derfel- 
ben inhalt zu finden fey, folches wird ge 


meiniglich inder Geometrie erfläret. 


Parameter, heiffet die gerade Linie von 


nes Lineals umd rechttwincklichten Trian-|einer unveränderlichen Groͤſſe, welche man 
gels Parallel-Linien zu ziehen, und fan we-Jin Erklärung der Eigenfchafften der Ke⸗ 
gen des letzten annoch nachgelefen werden] gel-Schnitte und andern frummen Linien 
Fob. Friedr. Pentbers Praxis Geometrie p.|gebrauchet. In der Parabel ift der Para- 
6 und 7. Damit fich die Bänder andie-| meter die dritte Proportional-Linie zu der 
fem Lineal durch öffteren Gebrauch nicht| Semiordinate und Abfciffe. In derEl- 
leichte ausarbeiten, fo hat nur gedachter| lipfi und Hyperbel aber ift eg die dritte 
Leupold ein befonderes Mittel erfonnen,| Proportional- Linie zu dem Diamerro 
welches rıan befchrieben findet in Wolfiil tranfverfa und Diametro conjugata. A- 
pollonius nennet diefe Linie Larus reftum. 

Parameter Diametri, wird ber Para- 
merer genennet, den eine krumme Linie im 
Anfehung eine Diametri hat. Er wird 
unterfchieden pon dem Parametro Axis, 
den man fhlechterdingg den Parameter zu 


Element. Geometr. $ 244. 


Parallel = Linien, heiffen diejenigen, 
toelche immer einerley Weite-von einander 
behalten. Euclides Element, 1. hat die Ei- 
senfchafft an der geraden Parallel - Linie 


erwieſen. Doch.ifi man nicht durchgän- | 
gig mit feiner Art ju demonftriren zufrie, Nennen pfleget. 
den weiler eine@igenfchafft — an-| Larapet, ſ. Bruſtwehr. 


nimmt, die doc) ſolte bewieſen werden.| Paraſtatæ, ſ. Neben⸗Pfeiler. 

Nachfolgende Eigenſchafften hingegenlaf) Parc, wird ein ieder abgeſonderter Ort 
fen fich von ihnen erweiſen: wenn fie nem: genennet, wohin man etwas zur Berwah- 
lich Tab III Fig.ı AundB, von einerdrit- rung ftellet, und daher befömmt er auch 
ten C durchfchnitten werden, fo find nicht nad) der Sache, welche verwahrlich auf: 
. nur die Wechfel-Winckel yu, oder auch der behalten wird, zumeilen feinen Nahmen, 
Auffere z und der innere u einander gleich, j. E. Parcd’ Artillerie, mo nemlich die gan- 
fondern auch die beyden innern t und u ge Artillerie mit ihrer Munition in dem 


zuſammen machen 180° aus, und die Per- Felde zu fichen kommt. Siehe oben 
pendicularen, melche zwiſchen gedachten Hager. 
— 893 Parc, 
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Parc, heiſſet ein Luſt ⸗Wald mit vielen | Man rechnet derer insgemein viererley Ar⸗ 
netten anſehnlichen Alleen verfehen, der | ten, als da find die Deusfchen, welche 
mit einem ftarchen Gchege umfchloffen ift,| mit Burbaum eingefaffet, aus allerhand 
in welchem allerley angenehmes Wild auf: | parallelen Gängen und andern geometri- 
erzogen und gehalten wird. Nebftnur ers fchen Figuren beftehen, und mit dem ſchön⸗ 
wehnten'Requifitis fol derfelbe auch fchd- |ften Blumen ⸗Werck befeget werden. Es 
ne geraume freye Pläge haben, wohin et⸗ find diefelbigen in vorigen Zeiten fo beliebt 
liche All&en gerichtet find, ingleichen an geweſen, daß man bie berrlichfien Exem⸗ 
einem Ort einen groffen Teich, oder wenig⸗ pel in Italiaͤniſchen Gärten angetroffen, 
ſtens einen Kanal. Statuen können gar! fie werden aber, voriego nicht fehr mehr ges 
darbey entbehret, oder wenigſtens derer\achtet. Die Srantzöfifchen beſtehen in 
nicht viel angebracht werden, hingegen ein | gezogenen Lauber ⸗Werck von guter Erde, 
Iebendiges Waſſer oder Springwerck. Ein| worein , doch nicht viel, Blumen ⸗Werck 
dergleichen Parc fönte hinter einem Luſt⸗ eingefetzet wird. Die Pläge zwiſchen bes 
Garten alfo angeleget werden, daß die nen Zauber Zügen werden mit allerhand 
Haupt: Alleen auf einander treffen, und) Farben⸗Sand beftreuet. man macht 
dadurch ein herrliches Anfehen erhalten] auch wohl Wappen und geſchlungene Rah⸗ 
wird. men in dergleichen Parterren. Die Ra 
. ‚Parrhafe, f. Baͤr der groſſe. fen=Parterren find allerley Figuren aus 

Pars, ein Theil, wird dasjenige genen-| grünem Raſen, zwiſchen welchen die Gaͤn⸗ 
net, was don dem Gangen weg genommen| ge von fchönem Sand ausgefchüttet find, 
eiwas übrigläßt. Barlaaım Momachus hat| und werden nur hier und darin die Figu⸗ 
in feiner Logiflica Lib.1. p. 420 fegg vie|ren gefehnittene Taxus » ober —— 
les von dem Theile demonftriret. Man Baͤumgen geſetzet. Die Engliſchen 
fiehet daher von ſeibſten, daß von der Zahl vermengte Schnecen » Züge von Raſen, 
15 folgende Theile ſeyn fönnen, als: 2,4,\und Lauber » Züge nach frantzoͤſiſcher Art, 
8,10, 3, 6, 9,12, 8, 7,14, 1, 13 Midas welche, wenn fie von einem gefchichten 
Bank, wovon der Theil genommen, eine | Gärtner angegeben werden unter allen das 
gerade Zahl,.;. €. 4, 8,16, fo wird der berrlichfte Anfehen haben, und das Auge 
Theil davon auch ein geraber Pars| am meiften beluftigen können, 
parinominis genennet, derg ei 8 Partial- infternif eiffet inder A 
denn er bekommt von ber ger oben Zahl nomie, . die —— der — 
feinen Nahmen , und dieſemnach iſt zu nur an einem Theil verfinftert wird; Es 
ſchlieſſen, daß 2, 3 ein ungerader Theil, wird aberdie Groͤſſe der Finfternif nach 
Ganze ungerade iſt. den Diameter dieſer Eörper in 12 gleiche 

Pars aliquanta, wird ein Theil genen-| Theile, indem man aus deffen Mittels 
net, der etlichemal genommen mehr her- —— ſechs Parallel » Eircul von gleicher 
aus bringet, als dag Gange austräget.| Weite befchreibet ; wenn nun der Schats 
Alſo iſt 3 ein folcher Theil von 5, denn ten den erften Theilungs⸗Punct erreichet, 
wenn man 3 zweymal nimmt , fo kommet ſo rechnet man die Finſterniß 1 Zoll groß 
mehr als 5, nemlich 6 heraus. und fo weiter. 


Pars aliquora, wird ein Theil gemen-| Particula exfors, ift ein Wort,fo Kep⸗ 
net, ber etlichemal genommen, den Gans fer in der Theorie des Mondes brauchet, 
tzen gleich wird. Alſo ift 3 ein folcher Theil dahero unter diefem Wort fernereRachricht 
von 9, denn wenn man 3 dreymal nimmet, zu finden. 
ſo kommt 9 heraus, Parttitio, heiſſet in der Rechen⸗Kunſt fo 

Parterren, heiſſen diejenigen Auszie⸗ viel als Diviſio, wovon unter dem Wort 
rungen der Gärten, welche in Luſt⸗Stuͤcken Dividiren bereits gehandelt worden. 
beſtehen, fo hin und wieder mit Blumen! Paffandeau, iſt ein altes frantzoſiſches 
und geſchnittenen Taxus⸗Baͤumlein bes Stuͤck, ſo 8 PfundEifen fchoß,und 15 Schuh 
feget, und nad) mancherley ſchoͤnen Figu⸗ | lang mar. 
ven im gewiſſe Selber abgetheilet werden. Pafla volante, ift die Art — 

* Italiaͤ⸗ 
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Staliänifchen Stückes, fo 9 Pfund Eifen |und mehr Ellen des Tages überniederge: 
geſchoſſen. trieben werden muͤſſen; denn da iſt ſol⸗ 
' Paffemur, iſt ein altes Frantzoͤſtſches ches ein gutes Werck, indem die Roͤhren 
Süd, fo 16 Pfund fchoß, und 18 Schub) allzu tief in das Waſſer kommen müffen, 
lang war. e8 ſey ein Druck-oder Saugwerck, und 
Paffen, find eine Art Heiner Stuͤck von wenn nun das untere Ventil Schaden lei- 
Eiſen oder Metall, fie haben einen eiſernen det, fo kan man nicht fonder groffe Koften 
Schwantz, an welchen man diefelben her⸗ und Verſaͤumniß folches ausbefiern-; da 
um drehen fan. Wenn fie geladen wer⸗ hingegen bey der Püfchel-KRunft die Aus. 
den, fo jiehet man die Kammer, welche los befferung auf das allermeifte von oben zu 
ift, hinten herum ‚feet die Ladung drein,Igefchehen fan. Was von ihrer Conftru- 
bringet fie twieder an vorigen Drt, und) ion anzumercken iſt, und wie infonder« 
fehüttet an ſtatt der eifernen Kugel eine heit die Puͤſchel darzu zu verfertigen find, 
nd voll Muſqveten⸗ Kugeln durch das ingleichen wie das Zwiſchen⸗Geſchirr ein« 

d + Stüc darauf. Gie werden am|zurichten fey, daß man eine fchuelle Bes 








meiften zu Schiffe gebrauchet, und haben ei ge Pain imm dag meifte hier⸗ 
daſelbſt ihre Stelle auf dem halben Verdeck, | auf ankoͤmmt, folches findet man gar deut⸗ 
oben bey der Rehne des Bords. lic) erfläret in Jacob Leupolds Theatre 
Paffer, f. Sliegender Fiſch. Machinar, Hydraulicar. Tom. I. Cap, IX. 
en an ein Euft- Jeuerwerck mit 

— e, se m 
—— Schwaͤrmern verſetzet, welches Buchner 


Pater-nofter · Werck, heiſſet eine Puͤ⸗ 


fäbelzoder nach der alten Benennung aiein feiner Artillerie P.1. p. 22 befchreibet. 


Be ’ Man verftchet aber auch hierunter eine 
m Conan, me in Dr — 
Kette oder Seilund etlichen baran gebun, ſnen als groben Gefchüg, von weichen letz 
denen Büfcheln, oder ledernen mit Haaren rg are dem Wort Eartet- 
ausgefüllten Kugeln, welche durch eine]! 9° Den 
oder etliche Möhren gehen, das Waffer|_ Pavillon, heiſſet in ber Bau Kunſt ein 
aus der Tiefe heraus gehoben wird. Die] 3elt-Dach, dag ift,ein auf allen vierSeiten 
Kette foll lauter Circulsrunde Gelenke ha. abhaͤngiges Dach , woran die Geiten ge 
ben bey 4 Zoll ſtarck, und nicht gar given |meiniglich von gleicher Länge find. Siehe 
Zoll int Diameter fepn ; ingleichen muͤf · Dad. 
fen unterfchiedene Würbel daranfeyn,da-)} Pauni, heiffet der zehende Monat in ei» 
mit fie ſich allegeit, wenn folche Durch die) nem Egyptiſchen a re, er fähet fich den 
Roͤhre oder Bock gedrehet wird, wieder 26 May an, nach hanifchern Galenber. 
auforehenfan. DiePüfchel, foohngefehr| Pavo, ſ. Pfau. 


fech8 Ellen von einander fichen, werden] Paviment, ſ.Pflaſter. 
folchergeftalt zubereitet, daß fie nicht zu ae ee 
oß gemacht werden , denn fonften, too Pech⸗Krantz, ſ. Sturm⸗Krantz. 
ı U" * 


r 
e ſtecken blieben, ſo erfoderte es viele Muͤ⸗ 
e und Koſten, fie wieder heraus zu brin-⸗Lectus Leonis, f‚Köwensgerg, 
gen. Uberhaupt find dergleichen Künite] Pegafus, ift ein nordifches Geftirne na- 
von wenigem Nuten, weil fie wegen des he bey dem Thier⸗Kreis unterdemSchtwan, 
Leders und Kunft» Bandes, woraus man morzu inggemein 25 Sterne gerechnet wer 
Die Püfchel bereiten muß, immer zu befr\den, ald 3 von der andern und dritten 
fern und zu flicten brauchen, folglich ihre, Groͤſſe, 8 von der vierten, und ıı von der 
Unterhaltung gar foftbar ift; über dieſes fünfften und fechiten Gröſſe. Die Länge 
fodert, ald das Waſſer felbft, fo gehoben! Sevels Prodromo Aflrenom. p. 296 ; in 
werden fol. Dannenhero werben fie wer Kupffer aber fteilet er es vor in Firmamen- 
nig gebrauchet, auffer allein in denen Brun⸗ so Sobiefciano Fig. T. Dergleichen auch 
nen, die da aufgehen, und oftmals 40,50' Bayer gedan in: Uranometria, Tab. T, 


4 Einige 
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Einige von denen Poeten geben vor, es joder mebrerc Pendula ihr Auf⸗ und Nieder: 
habe die Medufa, ale fie vondem Neptu- |fteigen zu gleicher Zeit zu Ende bringen, fo 
no in dem Tempel der Minerva geſchwaͤ-⸗ nennet man fie Pendulalfochrona. 

cher tworden, Diajes; Pferd zur Welt ge- Pendul=Ubr, Horologium Ofcilla- 
bracht. Andere hingegen dichten , es fen torium, wird demnach diejenige Uhr ge: 
ſol hes aus ihrem Blue entfprungen, als | nenne, deren Bewegung durch Hülffe ei⸗ 
Perfeus diefelbe gerödtet. Schiller ma-| „og auf befondere Art angebrachten Pen- 
cher daraus den Erg-Engel Gabriel; Yarsz| quj; in gleicher Gefchtwindigkeit erhalten 
doͤrffer hingegen die Pferde des Koͤniges wird. Diefe Uhren hat Angenius erfun- 
zu Dubel, derer Jer. IV, 13 gedacht wırd; den, und in feinem Traktaru de Harolo- 
Weigel formiret daraus das Braun: gio Ofeilatorio befehrieben. 8 haben 
ſchweigiſche und Lüneburgifche Pferd. Es dergleichen Uhren ungemeinen Ruben in 
heißt fonft auch Alpheraz, Bellerophon, der Aftronomie, und ft durch ihre Hlffe 
Bellerophontes, Caballus, Equus, Equus möglich geweſen, daß de la Hive feine Ta- 
döreus alarus, dimidiatus, Gorgoneus, bulas Aflronomicas aug denen bloffen Ob» 
Major, Medufzus, Sagmarius, fecundus, fervarionibus gezogen, welches man vor 
volins, Menalippe oder Melarippe. diefem vor unmöglich hielte. 


Pelicen, ifteinaltes Stüd, fo 6 Pfund| Pentaedrum, twird bon einigen das 
Eiſen ſchoß, und. bey denen Deutfchen 84, Prisma genennet, wenn es zu feinen 
ben denen Frantzoſen aber 9 Schuh lang Grund: Flächen zwey gleichfeitige Trian⸗ 
war, oder 29 Balibre, und wog 24 Eentner, gelhat. Eiche Prisma. 
der steitarckte bingegen 46, und der ge Pentagonal- Zabl, ift eine Polygonal⸗ 
ſchwaͤchte zu Cent. Zahl die aus der Summe zweyer oder meh⸗ 

Pendul, Pendulum wird ein ſchwerer rer Zahlen beſtehet, die in einer Arithme⸗ 
Gerpergenefict,der ſolchergeſtalt aufgehan⸗ tiſchen Progreßion fort gehen, worinne der 
nen worden, daß er ſich um einen Punct uͤnterſcheid der Glieder zit. Es ſeyzE. 
bewegen und wechſels⸗weiſe auf und nieder die Arithmetiſche Progrekion 1,4,7,10,13, 
ſteſgen kan. Es ſey z. E. Tab. V. tig.9 A 16; 19, u.f.f. Go find die Penragonal- 
me Kugel an einem Faden dergeftalt be⸗ Sapien, 1,5,12, 22,35, 51,70 : Denn 14 
feſtiget, und mit einem verfchlungenen En- 4=51+4+7=13, 1+4+7+1= 
de an den Ragel Caufgchangen, daß, wenn, 22, und 22 + 3=35, 35+16=51, und 
man fieindie * eg und — nie endlich 51 +19=70.. 
der falten läßt, fie von der andern Geite um, ift eine Figur, die fünff 
wieder in die Hohe gehet, und von dar wie⸗ | ra — Kl Weder: 
ber hernieder ſteiget, und denn fo ferner. enregul Ärie Fünf-Ec, Pentagonum re- 
Lie Bewegung hat_Galileus in feinen) ulare, wenn alle Seiten und Windel ein- 
Dil gis de Motu zuerft unterfuchet, und, re * ch find. Wie man folches be 
nad) diefem Augenius in feinem Werd de fchreiben foll vermittelft des Gentri» Win 
Horolngmw Ofcillatörio weiter ausgefuhret, | fels, oberbeg Polygonen-Minckeld aufei- 
auch auf die UhrWercke zuerft appliciret. | gegebene Seite, folches wird gemeinig. 
Newton in feinen Priwerpis Pbilofopbie lich in ber Geometrie angeriefen. Auf ei 
Pal era Prog — beſondere Art zeiget auch ſolches zu ber: 
Eruditor. Anno ı714 und ı7ı5 Herrz, 5  Anitor. 
mann in feiner — haben — ein Fa Wulff in Elemem. Analyf. fin 
mehrereg hinzu gethban, Man mercket von IF» 
dieſem else Unterfcheid: Wenn Pentafpaftus, ſ. —— — 
das Pendulum nur ein. einiges Gewich⸗ Perche, iſt bey denen Frantz —34 
te hat, ſo heiſſet es Simplex, und in dieſer Land-Maaß, welches insgemein 18, z 
Art nimmt man an, als wennder Faden, | [en auch 20 und 22 Land»übliche an 
moran das Gewichte henger, gar Feine | Yängehat. Hundert un * * 
Schwere habe; Ein Pendulum Com-|oder ein Dvadrat, dag 10 fo u ug 
potirum aber ift, welches aus vielen zufam- | zu feiner Seite hat, — ua — 
men geſetzet wrd. Wenn endlich zwey | pent, Aſneé couple de bæut, Pan 
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Saumede, Sefterce aus, welches alles einer: | fang derfelben fielen. Wie man aber in der 
ley Bedeutungen eines Stückes Landes | Chronologie unterfchiedere Arten von den 


von hundert Qbadrat⸗Ruthen find, 


Cyclis als befondere Merckmahle der auf 


Pergula, bedeutet bey einigen fo viel alg | einander gefolgten Zeit erwehlet: Alfohat 


Corridor, fiche Bedeckter Weg. 

« Perigeum, heiffet der Punct, mo die 
Sonne oder der Mond in ihrer Bahn ver 
Erde amnäheften find. Erift dem Apogzo 
entgegen gefeßet, und alfo 180° von ihm 
entfernet. Dahero weiß man auch dag 
Perigeum, wenn man dag Apogzum ges 
funden hat. In der alten Aftronomienens 
net man auch Perigeum den Punct in der 
Bahn der oberen und unteren Planeten, wo 
der Mittel» Punck des Epicycli der Erde 
am näheften war. Die Lateiner nennen 
Das Perigeumimam.abfidem. Ein Pla- 
nete heiffet auch daher Pefigeus, wenn er 
Der Erdeam naͤheſten ift. 

_ Perihelium, heiffet in der Bahn eines 
Planetens der Punct, wo erder Sonne am 
näheften ift. Er befindet fih dem Aphelio 
entgegen gefeget, und folglich 180° von ihm 
entfernet. Wenn man demnach das Pe- 
rihelium weiß, fo fan dag Aphelium nicht 
unbekannt feyn. Wenn der Planete in 
dieſem Punct fich befindet, fo wird er Pe- 
rihelius, dag iſt, Sonnen nahe genennet. 


Perimeter, bedeufet die Groͤſſe, womit 
eine Figur eingefchloffen wird, fie mag ent- 


man auch nachfolgende Periodos von ih: 
nen zu bemercken als da iſt: 


| Periodus Calippica, diefegift eine Reihe 


von 76 fahren oder von 27759 Tagen, 
nach deren Verlauff, wie Calippus vorge 
geben, die Neu⸗ und Voll⸗Monden nach der 
mittleren Bewegung wieder auf die Tage 
des Sonnen⸗Jahres fallen, auf welche fie 
im erften Jahre fielen, In Wolfüi Element. 
Chronolog $ 158 findet man von diefem Pe- 
riodo erwieſen, daß ernicht länger als 553 
Jahre zutrifft. 

Periodus Conftantinopolirana, wird eine 
Reihe von 7980 Jahren genennet, welche 
heraus fommt, wenn man die drey gewoͤhn⸗ 
lichen Cyclos, nemlich den Cyclum Lunz, 
Solis & Indi&ionis in einander multipli- 
eiret, Er nimmt 795 Jahr vor dem Pe- 
riodo Juliana feinen Anfang, und ift von 
denen morgenländifchen Kayfern in ihren 
Diplomatibus gebrauchet worden. Es be: 
dienen fich auch deffen noch heut zu Tage 
die Nuffen, als wenn er fich mit Erfchaf- 
fung der Welt anfienge. 
Periodus Dionyfiana, ift eine Reihe von 
532 jahren, nad) deren Berlauff, wie Dio- 
nyfius exiguus geglaubet, die. Neu⸗und 


weder eine Fläche, oder ein Eörper ſeyn. Iſt Vol-Monden wieder auf diefelden Tage 
die Figur eine Flaͤche, fo beftehet der Um⸗ des Julianifchen Jahres fallen, auf wel- 
fang aus tinien, fie find nun entweder ge⸗ chen fie in dem erften Jahre fielen, Andere 
rade oder krumm, oder von beyder Art zu⸗ fchreiben ihm dem Vıorio oder Victorino 
gleich. Iſt die Figur ein Corper, fo befte-) zu, und nennen ihn dahero Periodum Vi- 
bet der Perimeter aus befchriebenen Flä-)&orinam. Ermird auch Cyclus magnus 
chen. Im Deutfchen nennetman e8 den Pafchalis, der groſſe Oſter⸗Tircul, genen: 
Umfang. net, und kommt heraus, wenn man den 
Periovifhe Monat, heiffet die Zeit, Sonnen⸗Circul von 28 Jahren in den 
innerhalb welcher der Mond den Thier- Mond-Circul von 19 Jahren mulkiplici- 
Kreis durchwandert. Geine Gröffe be: ret. Es iſt aber dieſer Periodus nicht bes 
trägt 27 Tage, 7 Stunden, 43° ımd y”,| fändig, wie ſolches erwieſen wird in Wulf 

Er wird eingetheilet in Menfem Periodi- | Elementis Chronologicis $ 166. 
cum medium & verum, nachdem man | Periodus Hipparchi, ift eine Reihe von 
nemlich auf die mittlere oder wahre Bewe⸗ 304 Sonnen⸗Jahren, nach deren Verlauff, — 
gung des Mondens ſiehet. bie Bipparcbus gegiaubet, die Neu: und 
Periodus, wird inder Chronologie eine| Bol-Monden wieder aufdie vorigen Tage 
Meihe Jahre genennet, nach deren Verlauff des Sonnen-Jahres fommen, auf welchen 
etwas zum Ende fommt, und fich wieder | fiein dem erfien twaren. Hipparchus nems 
vonneuen anfängt. Z. E. Wenn die Neu: | lich befand, daß Calippi Periodus in: 
. und Boll-Monden wieder aufden Tag des | nerhalb 104 Jahren umeinen gangen Tag 
Calenders fallen, auf welcher ſie im An: | fehlete ; — multiplicirte —— 
u "EC elben 
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ſelben durch vier, und warff davon einen richt ertheilet. Auf dem Kelde befchreibet 
Tag weg. Daß es aber Hipparchur auch man ſolche Eircul-Linien theils durch Lat: 
nicht getroffen, zeiget ebenfalls Wolffin E- ten oder Stangen, theils auch, wiewohl 
lement. Chronolag. \ 166. nicht allgu accurat, mit feinen und Stri 
Periodus Juliana, ift eine Reihe von 7930 den, teil diefeim trocknen Wetter fich leich⸗ 
Fahren, nach deren Verlauff die Sonnen; ke auseinander ziehen, und ftrechen Laffen, 
und Mond-Circul zualeich mit dem Cyclo im feuchten aber zufanımen gehen und fürs 
Indi&ionum alle nsgefammt fich vor neu; 'Ber werden. Wie fich die Peripherie zuih⸗ 
enanfangen. Er kommt nemlich heraus, | tem Diameter verhalte, hat noch niemand 
wenn man diefe drey Cyclos ih einanderlaccurat finden fdnnen, ohngeachtet bie 
multipliciret, Scaliger hät diefen nach dem Kunſt zu erfinden bey denen Mathematicis 
Erempel des Periodi Conftantinopolira- heute zu Tage fehr hoch geitiegen. Inzwi⸗ 
nz erdadht, und mit gutem Nuten in die) ſchen find doch einige in ihrer Bemuͤhung in 
Chronologie eingeführet. Denn vermit⸗ ſo weit glücklich gerefen, eine Verhaͤltuiß 
telft deffelben laſſen fich die verſchiedenen auszurechnen, die beynahe zutrifft. Arcbi- 
Jahr⸗ Zahlen gar leichte mıt cinander ver⸗ |Mmedes hat heraus gebracht, daß bie Periphe 

leichen. Es ſſt diefr Periodus vom dem ſrie ſich zu ihrem Diameter verhalte ald22 
onftantinopolitanifchen bloß darinnen zu 7. Allein es bringet diefe Verhaͤltniß in 
unterfchieden, daß die Cycli einen andern | groffen Peripherien etwas zu viel. Prolk- 
Anfang haben. mans, Vieta, Hugenius und Ludolph von 
Periodus Metonis, ift eine Reihe von 19 Ein fegen die Verhaͤltniß miezı4ju1oo. 


; In fleinen Zahlen ift keine genauere 

a a nn |Dältniß, aldbie Adrianus Metius gegeben 
tonden nach Metonis Meynung wie⸗ nemlich wie Mi — **— 

der auf dieſelben Tage des Sonnen · Jahres —E — —— —* ig 
fallen follen, auf weiche ic in dem erften| Libello de Dimenfome Cireni, wi 

fielen. Dean nennet ihn auch Cyclum Lu- ’ 

a auch aus Ludolphs von Coͤlln Buche de 

eo » — yclum Decennoven- | C,,.,1 & adferipeis zuerfehen, auch gehe 

em. P 

— ret hieher r de : Quadra« 

‚ Periaci, werben in ber Geographie, aid —— ee DM 
in Betrachtung ihres Lagers auf dem Erd⸗ aber alle Peripherien zu ihren Diamerris 
Boden, Leutegenennet, die in einem Paral⸗ einertn Verhaleniß haben, ift daher zu be 
wohnen. Man unterfcheidet ſie beswegen in die Peripherie zu ihren Diametris betr 
von andern Innwohnern bes Erd-Bodeng, chiebene Imifi hätten, fo Könnten bie 
weil fieeinerley Jahres Zeiten und eiNEr*| Girenf dadurch von einander unterfchieden 
ley Tages - und Nachtedtängen haben, die werden, und darum unmeglich einander 
Peripherie, die Circul⸗Linie, der Um ˖ ähnlich, weil fienicht nur auf einerley Art 
fang, oder Umkreis des Circuls, Peri- erzeuget und befchrieben werden, ſondern 
pheria feu Circumferentia Circuli, wird auch dasjenige, woraus fie erzeuget und be⸗ 
die Erumme in fich felbft lauffende Linie ge⸗ fchrieben werden, ift allerfeitd einander 
nennet, twelche den Naum eines Circuls ähnlich. Die Peripherie eines Eirculg, ſie 
einfchlieffet. Sie entftehet, wenn fich eine|mag groß oder flein feyn, wird iedesmal in 
erade Linie um einen feften Punct beweget; 360 gleiche. Theile getheilet, welche man 
glich laffen fich die Kleinen und mittleren" Grade nennet. Jeder Grad hat 60 Wir 
Gircul-Linien auf dem Papier befchreiben, nuten oder Primen,eine Minute 60 Secun- 
theild durch den Handstheild durch den den, eine Secunde 60 Tertien, umd ef. 
Stangen-Zirdel. Die gantz groſſen hinge Warum man die Zahl 360 zur Theilung der 
gen ober vielmehr nur einige Circul⸗Stuͤ⸗ Peripherie erwehlet, ift bereite unter dem 
chen daraug, werden auf dem Papier durch, Wort : Brad, angeführet worden. Es 
befondere hierzu verfertigte Jnſtrumenten wird im übrigen diefe krumme Linie nicht 
gezogen, twopon Acupolds Sheairum A-|nur in der Geometrie zu Ausmeſſung um 
ritbmet. Geumetricum‘$ 309 & fegg. Nach—⸗ Unterſcheidung ber Winckel — 
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: i z erpen- 
a nn Noms Meere 
Bifufhafften vielen und grofen Mugen. einer TV en 

Peripteros, ift eine Urt der Säulene Kon BC machen mit einander in C einen 
Stellung, tworvon diefeg Wort nachzus rechten Windel, und alfo fiehet AC auf 
ſchlagen. BC, und wiederum BC auf A C perpendi« 

Perifeii, heiffen in Betrachtung bes cular das ift : beyde ſo wohl AC als BC 
Schattens diejenigen Voͤlcker, um melche find Perpendicular-Linien. Nachdem Py⸗ 
ihr Schatten innerhalb 24 Stunden herum ep gorasdurch fleiiges NaAdenden ge: 
gehet. Sie wohnen in denen falten Stri- funden, daf die drey Zahlenz, 4 und s, die 
chen, wo zu gerviffer Jahreszeit die Son Ratur Haben, af, wennfie zu denen Set 
ne nicht unter gehet, fondern ſich innerhalb Iren eines Triangeis genommen erden, 
24 Stunden, um fie herum betveget, und die beyden fleineften Zahlen iedesmal zu- 
werden bahero auch umſchattige Voͤlcker Ammt derdritten einen recht-wincklichten 
geheiffen. Mehrere Nachricht findet man |onftruiren ; Alfo läßt fich auch vermit: 
biervon in des Varenii Geograpb. Generali deiſt ſoichet eine Perpendicular aufrichten ; 
ap. 27 2.365. Wenn nenilich eine Linie drey gleicher Theis 

Periftylium, hieſſe bey benen Alten, nach fe, und die andere vierfacher Theile lang ge- 
Vitrwvii Berichte, fo viel als eine Saͤulen⸗ nommen, und endlich) diefe beyden Linien 
Stellung, dahero dieſes Wortes Erklaͤ⸗ ſo weit von einander geftellet werden, big 
rung nachzulefen; diefer ihre — — — — 

Peritius,hieß nach dem alten Macedoni⸗ der dritten von fuͤnff dergleichen Theilen zu⸗ 
fchen Calender der gte Monat im Jahr, er en ne 
— ward er von ihnen zum Andr. Taquet und andern mehr uͤberfluͤßig 
ee 9 Sa a ‚ „\erfläret zu finden, ift folgende die bornehm« 

Peritrochium, mird in der Mechanid te: Daß fie allemal die kuͤrtzeſie unter al⸗ 
das Rab genennet, welches an einer Axe Linien, die aus einem Puncte auf eine 
+ befeitiget ift, und zugleich mit derſelbigen n gezogen werden Finnen; und mag 
herum gehet. Ein mehreres findet man demnach nicht mehr als eine Perpendicu- 
hiervon unter bem Wort : Axis in Peri- | „„Pinie von einem Puncte auf eine Linie 
erochio. .. ;.|9egogen werden. Wie folche zu befchrei- 

Perpendicul, Perpendiculum, wird in |en, und auf dem Papier fo wohl als auf 
der Geometrie und andern Mathematifchen dem Felde theils mit, theils ohne fonderli- 
Wiſſenſchafften nicht nur die Perpendicu⸗ he Inſtrumente, auch inbefondern Fällen 
lar-£inie genennet, worvon gleich hiernechft aufzurichten und zu sichen fen, Tchret 
Erwehnung gefchiehet, fondern es befonnmt enter in Geometr. Pradi.p, 36 dr fi 
auch diefe Benennung diejenige gerade Li⸗ ingleichen 303 € fe 4. Sie wird auch fonft 
nie, welche von einem. aden oder einer| Biey⸗CToth⸗Sen ⸗Waag⸗ und Wins 
Schnur gemachet wird, woran ein Gewich· Felerechte nie genennen 
te hanget, weil dieſes Vermoͤge ſeiner ei⸗ Perpetuum Mobile, die immerwaͤb⸗ 
genen Schwere iedesmal nach dem Centro rende Bewegung, heiffet in der Mechanick 
der Erden zugehet. Man bedienet ſich def: eine Machine, welche vermöge ihrer Stru⸗ 
fen hauptfächlich bey denen Juftrumenten, |crur die Berwegung fort feßet, wenn fienur 
womit manden Waagesrechten Stand einmal barein gebracht tworden ift, fo, daß 
ner Sache unterfuchen will, ober fo man ‚fie ewig dauren wuͤrde, wenn die Materie, 
mit einer vertical ſtehenden Sache eine an- woraus fie beftehet, nur nicht eingienge, 
bere parallel ftellen will.u.w.d.m. Was und nichts von ihrer Gtructur Schaden 
‚ber Perpendicul bey denen Uhren vor Nus|näpme, Es wird diefemmnach zu dergleichen 
gen fchaffe,ift bereits oben unter dem Wort: |erfodert: Dafi nichts von auffen zu diefer 
Pendul, angeführet worden. Bewegung etwas beptrage, fondern die. 

‚ Perpendicularis ad Curvam, f. Tore | Machine die Urfachen ber Bewegung in fich 
mal⸗ inie. ſelbſt habe; Und daß diefe Bewegung nicht 

nur 
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nur einige Zeit währe, fondern fo lange, als das Anjehen geivonnen, ald wenn die im 
die Machıne daure, folglich muß aud) dag: |mertwährende Bewegung unmöglich fen. 
jenige, welches die bemegende Krafft abge | Simon Stevinus hat in Element, Static.Lib.1. 
ben foll,nicht leichte ſeinem Weſen nach ver: | Prop. i9 p. 448 eine ſinnreiche Demonftra- 
änderlich feym. Diele haben ſchon vonal-|tion von dem Waagesrechten Stande 
fen Zeiten — ſehr groſſer Muͤhe, und zweyer Gewichte auf ſchiefliegenden Flaͤ⸗ 
oͤffters unertraͤglichen Koſten, iedoch iedes |chen gegeben, worinnen er voraus ſetzet daß 
mal vergebens, dergleichen Bewegung ges |die immerwaͤhrende Bewegung unmoglich 
ſuchet. Cafpar Schottus hat in feiner Tech- ſey. Er weiſet nemlich, daß, wenn die Sa⸗ 
nica curiofa Lib. X. P.I.pag 732 & ſeq. ver⸗ |che anders waͤr, als der von den Mathema- 
ſchiedene, auch ſeltſame Einfälle beſchrie- ticis ſonſt auf andere Art erwieſene Lehr: 
ben worauf einige Erfinder gekommen ſind; Satz mit ſich bringet, eine immerwaͤhren⸗ 
Noch mehr aber findet man zuſammen ge⸗ |de Bewegung möglich wäre. Und alſo be⸗ 
tragen von Franeifco Tertio de Lanis in feis dienet erfic) der Verfnüpffung eines Ga- 
nem Magifterio Nature & ArtisT. I. Lib. |ge8 mit der immermwährenden Bewegung 
Vill.c.2d73. %.C. Sturm in Matbefis auf eben die Art, wie die Geometrz die 
P. I, p.366 hält davor: Es habe fich fchon |Verfnüpffung eines Satzes mit etwas un- 
lange niemand mehr andiefe Interfuchung möglichen oder ungereimten zu gebrauchen 
machen wollen, es müfte denn hier und dar ‚pflegen. Nemlich ihm ift die immerwaͤh—⸗ 
ein guter Stuͤmper fich daran gemacht has rende Bewegung in der Mechanick fo viel 
ben. ja Bumajutus Lorini vom Seftungs= als ein Theil, fo dem Gangen gleichet, in 
Bau Lib. V. c. 19 fpottet dererjenigen, twwels der Geometrie iſt. Der Herr von Leibnitz 
de bie ewige Bewegung ſuchen. Es iftihat nach diefem gefunden, daß alles fich 
fein Wunder, fpricht er, daß der, fofich auf |aug diefem Grunde erweifen läßt, wag von 
die ewige Bewegung befleifiiget, ein ewiger der Bewegung entiveder auf andere Art 
Narre wird. Und in der That find groffe demonſtriret, oder auch in der Erfahrung 
und geübte Marhemarici nicht zu verden- |gegründet erfunden wird. Zu gefchteigen, 
chen, daß fie die edle Zeit mit diefer Unterfu: | was man fonft wegen des Niederſtelgens 
chung nicht verderben wollen. Denn es des gemeinen Schwer -Puncted in einer 
ift diefe Erfindung mit unter diejenigen zu Machine vorgebracht, wodurch fie endlich 
rechnen, dienicht bloß und allein auf den | inihren Kuhe-Stand gefeget wird. Mer 
Verſtand, fondern groften Theils auf dag | aber dem allen ungeachtet ja in diefem Stuͤ⸗ 
Gluͤcke mit anfommen, maffen allein ſcke noch fein Glück verfuchen will, der muß 
die Hinderniß, welche in Bewegung der zuforderſt gefchickt feyn, mit einer recht 
Machine bloß daher entftehet,moeil die Theis | gründlichen Mechanifchen Einficht die Bes 
le fich an einander reiben, fo befchaffen find, |rechnung feiner vorhabenden immermäh- 
daf man fiezur Zeit noch nicht ausrechnen rend bemweglichen Machine vorzunehmen, 
fan. Andrer Dinge, wovon man gleich“ | und zu examiniren, in mag vor Umſtaͤn⸗ 
falls noch Feine volllommne Theorie hat, den ſich der Abſtand und die Ruhe befinden, 
zu gefchmweigen, worauf doch in Zuſammen⸗ ‚ingleichen muß er Darauf bedacht feyn, fo 
fegung der Machine hauptfachlich mit zu viel als möglich, die Frittion zu vermeiden. 
fehen. Und dahero muͤſſen digenigen, wel: Und ob wohl ſchon einige fich hierinnen 
che die immerwährende Bewegung fuchen, forgfältig erwiefen, und dannenhero, um 
ſich Mühe und Koften nicht verdieffen laf  etwaden Schwung zur Erhaltung der Be: 

fen, folche auf Verfertigung derer Machi- wegung zu befördern, die Welle des fich 
nen zuwenden, von denen fich einige Wahr» felbft bewegenden Rades fehr leicht, und die 
fcheinlichkeit im Verſtande zeiget. Denen Zapffen in denen Lagen fehr ſchwach gema- 
bingegen, toelche durch den bloffen Ges chet, auch fonft einige Bortheile gefunden, 

rauch des Berftandeg die Wiffenfchafften ‚die fich ihnen zu ihrer Abficht gütig gezeiget; 
erweitern fönnen, würde man mit Unrecht So find dennoch diefe fcheinbare gute Mo- 
zumuthen, daß fie durch Fleiß und Koften ‚delle von der Erfahrung als Spielwercke 
dem Glück etwas abzutrotzen, fich auf das |aufgeführet worden. Im Ernſt hingegen 
ungewiffe wagen foltın ; Zumalen, da auf mt dergleichen etwas anzufangen, muß 
fer diefen hierzu noch kommt, daß es laͤngſt man es unterlaffen. 








Perron, 
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5 ; i fo wird das Fuͤnff⸗Eck fich dergeftalt auf 
— 7 Se Frantzoſen die der Taffel vorſtellen, daß die daher in das 
per £, Auge flieffenden Strahlen eben noch diefe 
Statuen der Manns -Perfonen genenne, Wuͤrckung haben als wie dag Künff- Erf 
welche man an ftatt der Säulen zu gebrau⸗ ABDEER felbft zugegen war. _ Die Der 
chen pfleget. — G ſpectiv nun zeiget, wie man durch Geome⸗ 
Perfeus, ift ein etwas ungeſtaltes Ger iſche Regein die Puncte ab de f auf der 
ſtirne indem Nordifchen Theile des SUN Tafel findet. Es bringet dieſemnach die 
mels, worzu insgemein 46 Gterne gezeh⸗ Perfpectiv die Mahler-und Zeichnungs- 
let werden, worunter 2 vonder andern, 4 Kunft zu der gröften Vollkommenheit. Am 
don ber dritten, IB von der vierten 29 von aAllermeiſten wird die Perfpectid des Defar- 
ber fünfften und fechften Gröffe find. Die .., gerühmt, welche Abrabam Bofle ber. 
Länge und Breite dererfelben findet man in 18 gegeben, und 7. Baram aug beim Tran. 
Bevels Prodrom. Aflronom.p.297 ©F94.\ gäfifchen in dag Holländifche uͤberfetzet. 
in Kupffer aber ſtellet er es vor in Firma- ¶ Wer nette und gründliche Beweiſe, auch 
mento Sobiefeieno Fig. W, und Dayet in ſchwere Kunft-Briffe zu erlernen verlanget, 
Uranometria Fig. L. Was die Poeten dar den wird Johann Francifeus Niceronin fei- 
bon gedichtet, daß findet man unter dem nom Tbaumaturgo Optico vergnügen. Die- 
Wort: Cepheus. Schickard machet dar· jenigen fo bloß auf Hand»Arbeit fehen, und 
ausden König David; Schiller * denen mit der ausuͤbenden Perfpectiv ge⸗ 
fiel Paulum, Weigel den Reiche Apfel. yiener if, welche nemlich BLoß die Regeln 
Sonſt heiffet es auch Canis, Caput Agol) „elärer, und ihren Gebrauch durch Erems 
 f. Alove, Cacodemonis , Meduf@, Gor-| pel seiget, den Grund der Kegeln aber nicht 
gonis, ingleichen Inachides, Chelab, Cyl- unterfuchet, diefe koͤnnen in dem Frantzo ⸗ 
leneus, deferens Catenam. fiſchen Wercke, fo zum andernmale A. 1663 
Perfifcbe Jabr, war vor alten Zeiten] zu Parig in Quarto unter dem Titel: La 
ein wandelbares Sonnen⸗Jahr von 365] Perfpedive pratique inz Theile von einem 
Tagen, und hernach einerley mit dem Ju:| ungenanntenefuiten heraus gegeben wor: 
lianifchen. Das erfte wird dag Pezdeger⸗ den, dag finden, was fie ſuchen Der er- 
difche, das andere das Gelaleiſche genen⸗ ſte Theil in dieſer neuen Auflage iſt hin und 
net. Dahero man unter dieſen Worten wieder verbeſſert und vermehret, und auch 
ein mehrers nachleſen kan. noch eine Krieges⸗Perſpectiv hinzu gethan 
Perſiſche Ordnung, pfleget man dieje⸗ worden; Dahero zu wuͤnſchen, daß Joh. 
nige zu nennen, welche Sclaven an ſtatt der| Chriſtian Rembolden,der den erſten Theil 
Saͤulen hat. in das Deutſche uͤberſetzet, dieſe, und nicht 
Perſona, ſ. Dignitas. die erſte Edition von An. 1642 in die Haͤn⸗ 
Perfpectiv, iſt eine Wiffenfchafft, eine) degerathenwäre, Im andern Theile fin 
Sache auf einer Taffel dergeftalt zu ent⸗ det man Nachricht von denen inclinirten 
werffen, wie fie in einer gewiffen Weite| Eörpern; Im dritten von Deden-Stücken 
‚ und Höhe des Auges auf einer durchfichti- und allen Anamorphofibus oder verzoge- 
gen Taffel erfcheinet, die zwifchen ihm und nen Bildern. Auch ift hierzu zu rechnen 
derfelben perpendicular aufgerichtet wird. |de8 P. Andr. Pozso Perfpediiva Pidorum 
Es fey Tab. XIII. Fig ı4 ABDEF ein) & Architedorum oder Mahler und Baus 
Fuͤnff Eck, zwifchen ihm und dem Auge C Meiſter Perfpectiv, fo anfangs zu Rom 
die Taffel V P, auf die Geometrifche Fläche | Kateinifch und Staliänifch heraus gekom⸗ 
H R die horizontal iſt, perpendicular aufge: men ; Nach diefem aber der Sjtaliänifche 
richtet ; Wenn man fich nun vorftellet, als Tert in das Deurfche, und die fehr groſſen 
wenn von allen Puncten durch die Taffel Rupffer in ein beqvemes Format gebracht 
Strahlen in das Auge gezogen werden, worden, welches, wie auch) das Remboldi⸗ 
davon hier nurfünffe C A, CB, CD &c. fo fche Werck in Augfpurg von Jeremias 
von denen Ecken der Figur fommen, ange Wolffen verleget worden. Nicht weniger 
deuter find, und eine fichtbare Spur auf kan hierzu gerechnet werden des Paul Des 
dieZaffel VP in abdef hinterfichlaffen, |Rersgürfiliche Sau⸗ Meiſter wor innen 
unter 
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unter andern die nesteften Perfpectivifchen |chet wird. Damit man fie an dem Drt 
Plafonds und Deden-Stücden anzutreffen |der gefptenget werden ſoll anhengen kan,bes 
find. Ä fefliget man fie auf das Matrill- Brer, zu 
welchem Ende gegen die Mündung einge⸗ 








uͤbrigen mit Pulver — welches man 


gt, als es moͤglich iſt. 
und einem concaven Glas, und werden, in⸗ 
dem fie in Holland zuerft verfertiget wor⸗ hung ihres Gebrauchg finder man bey 
den, die Hoölldndifchen Fern-Gläfer genen- Buchnern in feiner Artillerie P. 1.9.38, 
net ; wovon bereits oben unter dem Wort; bey Miethen 
Sern=&las, weitläufftiger gehandelt wor⸗ 
den. Man machte fie anfänglich zu denen 
Aftrononufhen Obfervationibus gar 
groß, und haben fich derer Galileus, Heve- 
lius, und andere Aftconomi bedienet. Heu⸗ 
te zu Tage aber, da man an deren ftatt an- 
dere Aſtronomiſche Sern = Gläfer verfer- 
—* von welchen unter dieſem Worte Er⸗ 
klaͤrung geſchehen, werden ſie nur noch bey 


erzund Schiff = — genennet, aber 
t mehr ſo viel, als wie 


— ⸗Můͤtʒe, ſiehe Schwalben⸗ 
Schwang, - 


Tage, damit über dag Feld zufehen, und et- 
tag entlegenes in Augenſchein zu nehmen, ah, ift bey dem Grund-und Waſſer⸗ 
gebrauchet, und alſo zubereitet, daß man ein gang noͤthiges und unentdehrli⸗ 
fie bequem bey fich führen fan ; Zu welchem ches Stüde, „bannenhero man von deſſen 
Ende ſie aus 2,3 oder mehr Röhren bifte- Beſchaffenheit eine gründliche Nachricht 
hen, deren eine in der andern ftecfet, und haben foll, wenn man Pfahl-Gründe zu fiofe 
alle in einander gefehoben, und wieder nach | |, Oder Nofte zu legen,gendthiget iſt Es 
erforderter Laͤnge des Tubi ausgezogen wird unſtreitig derſelbe am beſten bon ei- 
werden koͤnnen. Es wird aber die nem eichnen Holtz bereitet, und erwehiet 
des gangen Nubi genommen, nach der Die. man gerne hierzudag derbe und hornichte. 
ferentz des don dem Roco deg Objetiv. | Die Spige dis Pfahles muß nach dem 
Glafes abgegogenenFoci des Ocular-Gla. Grunde, worein er zu ſtoſſen ft, gehauen 
. 3.€. dag Obje&iv-Qlasmwäre oben METdEn, deswegen macht man fie bey wei⸗ 
8 301, das Ocular aber nur ztvey Zoll ge- chen Grunde und Haren Sande jiemlich ſpi⸗ 
fehliffen,, fo wird der Tübus 6 Z00 lang | 89 doch foll allzeit dag Auffere Ende in 
emachet; Wer hiervon mehrere Nachricht | einer Nundung ſich verlaufen; Je härter 
uchet, und die Proportion der bepden Gilde und feinigter aber der Grund ift, ie ſtaͤrcker 
fer nach ihremFoco zu wiſſen begehret, wor⸗ MUB felbige Spitze feyn. Ja wenn der 
aus die Länge des Tubi zu nehmen; ingleje ‚Grund allzu ſteinicht und gar zu fefteift, fo 
chen was ferner bey dem Gebrauch folcher wird dieſe mit einer befonderen eiſernen 
gemeinen Perfpective in acht zu nehmen | SPiße, welche man einen Schuh nennet, 
vorkommt, und wiefelbigenach einegieden beſchlagen. Der Kopff des Pfahles wird 
Auge zu ftellen find, derfindet deutliche An- etwas rund gemachet, und die Ecken oder 


fung in Zerte Schärffen werden weg gehauen, auch legt 
2* * ee ae man noch wohl über diefeg einen eifernen 


ffen cap. 4 p.80 or King darum, daß fich der Wahl, wenn er 
Petarde, Tormentum infiritium, ift | eingetrieben wird, nicht fplittert und in 
ein Krieges + Inſtrument von Metall, in | Stüdten gehet. Die kaͤnge des Pfahles 
Geſtalt eines abgekuͤrtzten Kegels, Tab. richtet ſich nach denen Umftänden der Sa 
XXIL Fig.io, welches mit Pulver gefuͤllt, chen, worzu er gebrauchet wird, und alſo 
und z.E. zu Sprengung ber Thore, Mau- | verhält es ſich auch mit beſſen Staͤrcke. Es 
sen, Bruͤcken, Palliſaden u. ſ. w. gebrau · | pflegen zwar auch einige auf die Proportion 
der 
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der Dicke des Holges zu feiner Känge zu fee| Pfeiffer, ſ. Carthaune. 

ben; Diefen 5 N lea alien wir dieje) Pfeil, Sagira, ift ein Nordifches Geftir- 

nige Taffel hiervon mittheilen, wie fie aug | ne des Himmels in der Milch-Straffe an 

bem de la Hire in feinem Tractat vom Zim⸗ | dem Fluͤgel des Adler unter der Leyer und 

merwerd, von Jacob Leupold in Thea- Gar — — — * 
ifiialı ird. Dat ‚ p 

| sro Pomsifieiali Cap. VII. angeführet wir = N fehlen Eröfe; Deren tänge And 


fänge Breite Hohe. Breitefindetman in Sevels Prodrumo A- 
12Fuß 10 Zoll 12 Aronom. p.299, im Kupffer aber ſtellet er es 
15 u 13 vor in Firmam,Sobiefelano Fig,L,ingleichen 
18 12 15 Bayer in Uranometria Tob.P. Die Poeten 
21 23 16 geben ihn vor den Pfeil aus, womit Hercu- 
24 124 18 les auf Befehl des Jupiters den Adler ge⸗ 
27 15 19 (hoffen, welcher des Promethei Leber ge⸗ 
30 16 21 freſſen. Schiller machet hieraus den Speer, 
3 - 17 22 womit Chrifti Seite am Ereuß durchftochen 
36 18 23 worden; Schickard den Pfeil Jonathans 
39 19 24 ıSamuel. Jl,35. Es wird dieſes Beftirne 
42 20 = auch fonft genennef: Alhance, Arundo, 


Ma die Spiten der Pfähle zu|Canna, Demon, Feluco, Foflorium, Ja- 
— * wenn fie in has Wafler culum, Mufator, Obelus, Orfercalim, 
fommen, fo hat diefeg feinen Nuten, weil; Telum, Temo meridianus, Ve&is, Vir- 
fie darinnen ohne dem nicht faulen, im gula jacens, BR 
trocknen Erdreich aber faulen auch die ger «.Sfeiler, heiffet inggemein in ber Baus 
brannten, doch nicht fo gar Teichte. Wer; Kunft eine viereckichte Stüge, welche auf. 
im übrigen hievon noch mehr Nachricht ver« fer diefem alles mit der Säulen gemein hat, 
langet, der wird folche finden in Leupolds | und daher nicht nur frey ftehend ift, fondern 
Tbeatro Machin, Hydrotechnic. Cop. XXV. auch an die Wand angerücket wird, wel⸗ 
$ 233. ‚ches man bernach einen YOand > Pfeiler 
Pfannen=Dedel, toird in der Artillerie nennet. Ja man pfleget ſelbigen wohl gar, 
ber Deckel genennet, womit man dag Zuͤnd⸗ fie die Säufe zu verſuͤngen. Die durch⸗ 
Loch bey denen Stuͤcken verdechet, daß! gebenden, welches diejenigen find, die von 
N nen: 4 dem Grund des Gebäudes an der Haupts 
Wind und Negen keinen Echaden thun.Su- and binburdh BiB water ben Erin her 
—— * — haar ar hen — m ein groffes die Staͤr⸗ 
user Ein diefen Rahmen rue ce des Gebäudes. ie die Staͤrcke der 
/ Id Zapf.) Pfeiler an denen Brücken zu proportionis 
ches man nicht nur über die Schild » Zapf: ren und der Gramb Dazu yulenen fep, Ich 
jenen Denen Saffsten, Be a ee ret &. €. Sturm in ee vollfiänsi en 
= —55 — ne — Anweiſung Stadt = Thore, Bruͤcken, 
ee, 4 ſtehen, Zeug = Baͤuſer 2c. gehoͤrig anzugeben 
ns . _.1P. 23, wie nicht weniger Keupold in dem. 
Pfau, Pavo, ift ein Suͤdiſches Geſtirne Teatro Pontificiali, Die ſtarcken viel« 
neben dem Altar unter — wel eckigten Mauern, ſo man in denen Kirchen- 
ches bey ung nicht geſehen wirb. Dan Gehäuden brauchet, damit fie die Gewolb⸗ 
zehlet insgemein hierzu 16 Sterne, als ı Decke tragen, führen mit den ießt-befchries 
vonder andern, 3 von ber dritten, Ion der benen gleichen Rahmen, weil fie in · glei⸗ 
vierten, und ıı von denen folgenden Groſ⸗ cher Abſicht gebrauchet werden ; fie wer« 
fen. Dietänge und Breite derfelben fine dem aber meiftentheils vieleckicht gemachet. 
det man aus Flalleys Objervarionibus in Se- Die niedrigen Pfeiler, welche bey einem at 
Re nn Se ou, liefen 
4 e IMa- e fri 2 
smento Sobiefeiano Fig. F ff. ——— werden auch valb⸗ Pfei 
Pfeiffende Kugel, ſ Sauſende Bugel.| Y erdoas Feine BquicilusEgunkeun, 
guus 





959 Pflaſter Pfuͤhl 


Equus Minor £. Prior, it ein kleines nor⸗ 
diſches Geſtirn zur Seiten des Delphines 
gegen Morgen, nahe an dem Pegafo. Es 
ift nichts, ald der Kopff davon zu ſchen, 
das übrige wird auf der Himmels⸗Kugel 


let, und beſtehet in 4 Sternen von der vier⸗ 
ten Groͤſſe, derer ihre Laͤnge und Breite 


Phamenoth PFhenx 960 


cken⸗Glumen befindlich, ſo mit ſchmahlen 
Baͤndern gleichſam zuſammen gehangen 
werden. Seyler in feinem Paralleliſmo 


Architectonico ſtellet hiervon gleichfalls ein 
Mufterson 


als mit einer Wolcken bedecket, vorgeitels 


Phamenoth, heiffen die Egyptier den ſie⸗ 


| benden Monat ihres Jahres. Sein Ans 
fang fällt auf den 25 Febr. Julianiſchen 


Zevel aufgezeichnet in Prodromo Afbromo- Calenders. 


mico p.286 und 287. Im Kupffer ftellet 
er es vor in Firmamento Sobiejciano Fig S, 
und Bayer in Uranometria Tab. S. Schi⸗ 
Kard machet daraus dag Füllen der Efe- 
lin, worauf Ehriftug feinen Einzug gehal- 
ten; Schiller eine myſtiſche Roſe. 
Pflaſter, Pavimentum, Paviment, heiſ⸗ 
ſet nicht nur derjenige aus platten Feld⸗ 
Steinen zuſammen geſetzte Boden derer 
Strafen und anderer unter freyem Him⸗ 
mel liegenden Pläge ; fondern eg wird auch 
hierunter verftanden , der in einem Caal 
oder Borgemach befindliche Fuß - Boden, 
twelcher von mancherley Arten der ſteiner⸗ 


PharmAc oder Pharmaz, f. Gefaͤß. 

Pharmuchi, wird von denen Egyptiern 
der achte Monatim Jahr genennet, dieſen 
fangen fienach Julianifcher Rechnung an 
den 27 Martüi. 

Pharus, f. Altar. 

Phafes Lunz, ſ. Mond. 

Phicares, f, Cepheus. 

Philirides, f. Schürze. 

Philolaifche Taffeln, ſ. Aftronomifche 
Taffeln. 

Philometus, f. Baͤren-Huͤter. 

Philoſophiſche Zeichen , nennen bie 


nen Platten zufammen gefeget und beleget| Stern: Deuter den Steinbock und Waffer- 


worden, oder fonft nach Art der Steine po- 
liret ift; worvon oben bereits unfer dem 
Wort Aeftrich, weitläufftigere Erklärung 
gefchehen. Es dienet aber alles Plafter, 
wie zu der Neinlichkeit, alfo auch zu begbe- 
men Gebrauch des Bodens. Das Pfla- 
fter derer Straffen und Baffen muß an de: 
nen Häufern erhaben feyn, und von da ſei⸗ 
ne gehörige Abdachung befommen ; vor⸗ 
nemlich foll dieſes an Gebäuden, die in 
Riegel gebauet find, 13 Fuß unter der 
Schwelle fic) von rechtswegen anfangen, 
damit diefe von der Näffe des Bodens nicht 
fo leicht ſchadhafft werde. 

Pforte, ſ. Thor. 

ÿfoſten, Poftes, werden bey einer Thür- 
oder Fenfter-Einfaffung vom Stein bie zu 
beyden Seiten aufrecht-fiehende Theile der⸗ 
felben genennet. 


Pfuͤhl, Torus, ift ein bisweilen ziem- } von 
lich groffes Glied, deffen Ausladung feiner 
Halten Hohe gleichet, denn es wird aus ei⸗ 


mann, weil fie durch ihren Einfluß den 
Menfchen zur Welt-Weisheit geſchickt ma- 
chen follen. 

Phiole, f. Sturm-Topff. 

Phlegmatiſche Zeichen, heiffen ber 
Krebs, Scorpion und die Fifche. 

Phenice, wurde vor diefen der Polar= 
Stern genennet, wovon unter dieſem 
ort ein mehrerg zu finden. 

Phoenice, f. Bär Der Eleine, 

Phoenicias und Phenix , fiche Suͤd⸗ 
Suͤd⸗ Oſt. 

Phænix, iſt ein kleines Geſtirn in dem 
ſuͤdiſchen Theil des Himmels neben der A⸗ 
mericanifchen Gang unter dem Waſſer des 
Waſſermanns. Man rechnet darzu ges 
woͤhnlich 15 Sterne; morunter ı von der 
andern, 5 vonder dritten, und eben ſo viel 
der vierten Groͤſſe. Die übrigen aber 
von der fünfften Groͤſſe. Die Yänge 


find 
Breite dererfelben erzehlet Hevel aus 


und 


nem volligen halben Circul befchrieben. | Halleys Obfervationibus in feinem Prodro- 


Man pfleget e8 vielmal mit umfchlunge- 


nen Laub und darzwifchen mit flachen Ku⸗ 


gen, Rofen, Schlangen-Eyern u. f. f. aus⸗ 
zufchnigen oder mit Rundungen auszuzie⸗ 
ren, in deren Mitte eine Roſe, darüber fo 
wohl als darunter Tulipanen oder Glo- 


| mo Aflronnmie p.318, Im Kupffer aber 


ftellet ereg vor in dem Firmamento Sobie- 
feiano Fie. Fff. Bon neuen hat ſie der P. 
Naz! obiervitet, wie aus ſeinen Ohferva- 
tionibus Matbematico- Pbyfieis in India & 
China factis zu erfehen. Man nennet 8 
au 


961 Phœnon Phoronomie Phofphorus Viertier 962 
auch den Vogel oder die Senne, Es ift fol. Er hat einen neuen Lehr⸗Satz gene 
aber bey ung nicht ju fehen. ben, woraus alles flieffet, was ph 

Phenon, wird von einigen Saturnus egung derer Pendulorum erfun⸗ 
genennet, von welchem unter dieſem Wort den worden. Er hat ein⸗ leichte und neue 

ein mehrers zu finden iſt. rie von dem Centro Ofeillationis 

Pheton, heiffet bey einigen der Jupi⸗ —** — die Veraͤnderungen 
ter, worvon unter dieſem Wort ein mehre⸗ wieſen bi ler je rechnen anges 
red angeführet worden. Einige aber ge foldhe & e Slafticität und Schwere mag 
ben biefen in * dem belle Ster⸗ mer eranderungen haben, alg man im« 
ne, bon der erfien Gröffe in dem Eridano, |," . nvig 
der fonft Acurnas heiffet. Zevel in Pro- feit ausgerechnet, weiche ein Corper in eis 
dromo Aflronomie pag, 381 feet vor dag . 
Jahr 1700 feine Länge aus Yalleys Obfer- dat, y er in berfelben hinauf ober here 

iomibas im 10°, 51° x/ die Breite gegen | MET ſteiget, auch wenn ihm die Bu wi⸗ 

Sůden iſt 59%, 1%. oerfiebet. Anderer Sachen zu geſhwen 

hholos, ſ. — gen, welche fo wohl als diefe unter feine 
’ — — eigene Erfindungen mit zu rechnen find, 

Pboronomie, Phoronomia, heiffet bey Phofphorus, f. 1Jorgen-&; 
einigen die Wiffenfchafft von der Bewe⸗ Phehinuf, wirdo gen⸗Stern. 

ng der feſten und flüßigen Coͤrper. Sie mende Monb genen ——— der abneh⸗ 

iffet alfo die Mechanick Statick, a —— genennet. 
draulick und Aerometrie infich. Das v yurides, ſ. Centaurus. 
fommenfte Werck, welches mir darvon ha-| Pbyficalifcber Orr, heiffet in der Aſtro⸗ 
ben, iftdagjenige, fo Herr Profefl, Serr- |nomie der Punct, wo der Mittel-Punct der 
es Mondens ‚ oder eines Ster⸗ 
unter diefem Titel heraus gegeben hat. nn dererfelben ihrer Bahn anzutref⸗ 


Werck denenjenigen groffe Dienfte thum Pbyficalifcher Punct, (Yunct, 
Picataphora, wird immli 
Wifenſchafft verlangen : Alfo toird es wohi Haus; genennet, morane — me 
—* bienlich feyn, wenn allhier mit anges |ger Yon dem Tode und Erbfchafften dem 
vet toird, was diefer vortreffliche Mann Menfchen wahrfagen wollen. Sonft heifs 
in ſolchem tiefffinnigen Theile der Mathe: fet es auch Superna Porta, 


nn Piger locu 
matick gethan. Er hatnicht allein die Er⸗ Mortis ac Hereditarum Da Ein 


findungen anderer berühmten Machema- me * 
ticocum, ſonderlich des Newtons, Herrn A _ 5 — in Renzovii Tr da 


‚ "| Piece deCanen, ſ. Stuͤcke. 
roſſes zur Vollkommenheit der Phorono- n — — 
— — auf = gantz neue Arc | „Piece y buit courte, iſt ein frantzoͤſt⸗ 
erwieſen / und meiftentheifß viel allgeme. ſches Stůck nach Der neuen Art, welches g 
ner gemacht, fondern auch einen groffen | Schuh und 7 Zoll lang ift, ” 
Vorrath von feinen eigenen herrlichen Er· Piece de quatre courte, ift gleichfalls 
findungen mit hinein gebracht. Er hat ein frantzoſiſches Stück von der neuen Art, 





der feſten und flüßigen Coͤrper auf eine Pierrier, nennen die Srangofen ein Stuͤ⸗ 
Sand allgemeine TBeife abgehandelt, und |te, das von hinten geladen wird, Dero 
moie daß übrige geöften Theile nach Art | gleichen befchteibet:ber Chevalier de Sure 
der Alten bloß durch Betrachtung der Si" | Julien in feiner Force du Verkcain Pag. 86. 
guren ertwiefen. Er hat gezeiget, wieman Mieth in feiner Gefchäg-Befchreibung 





Pier _ 


963 .Piger Piafond - Plage Planeten Bahn 964 


Piger locus, f.Picataphora, Plaga, ſ. Gegend. Und diefe find entwe⸗ 
Pilier, nennen die ——2 eine Saͤu⸗ der Zaupt⸗ Gegenden, Plage Cardina- 
— entweder zu di ünne |les, oder ZZebensBegenden, Plage Col- 
men man au ler laterales. 

—8 Cours d°| Plagifcopium, ſ. Wind⸗Weiſer. 
Architeflure P.3:7. Plan, heiffet bey denen Frantzoſen der 
Pinnacidia, ſ. Dioptern. Grund » Riß von einer Sache. Alfo ber 
Pinnen, heiffet man die fleinen ettvan| game, — — * 
3m 4 
eines Schuhesl Staͤblein, die man fe — den On on * 
Perſpecti Grund u einem Coͤr⸗ 

Umfchlags der Ketten dadurch zu bemer- ve, ‚de man foectipi 













den. n * nemlich eine 2* jeichnen ſoi, 
oder eine Entfernung ausm 
Ei Senn or gli Bet Yan 
ee An innen P ig eine 
—* wovon —5* — eines an denjeri« Beieven enaner hal 


fömmt an die auge ie wo man | gleichen , Jupiter, —— die 
auf das neue die Kette anhalten muß, ſo Erde Mercarins, der Mond, und 
ecket jener abermals an feinem Orte eine 
— diejenige aber, wo u. Re „ie⸗ 


und ; in bie —— 
der — fo gemeſſen worden, rich⸗ und — wie auch in die fichebare, 
tig aus —— man gleichfalls — denen 


Pifcis auratus, f. Dorado, rten Benemmmgen erflär et findet: 
Pifcis auftrinus, boreas, Capricomi, Planeten⸗Babn, Orbita Pla i 
f. Suͤdiſche Fiſche. et die Linie, welche der Mittel: * 


— in der eigenen By Ann 
gegen Morgen beſchreibet. Inder 
— ——— an fie vot en 
j ircul, bis € in feinen C 
Piftrix, ſ.Wallfiſch. mentariis de Stella 8 En kin —* 
Picheos, ſ. Comete. gebracht, da 2 fie eine Eifipüisfep Zwar 
Plack⸗Sotten, ſ. Deck⸗Sotten. * er ſolches nicht — daß 
—— — ein kleines plattes vermoͤge der — bi⸗ ec 
Glied, melches in denen Gefimfen, aller⸗ heraus gebracht hatte, eine = 
meiſt zroifchen denen ‚runden Gliedern ges|lipfis fen, oder auch nur, "daß fie bey de 
braucht wird, und nennet diefes in folchem | Elliptifchen Bahn beftehen koͤnie, —— 
Goldmann ein Riemlein; befindet ſen die — dazumal noch nicht ſo 


Piſcis Magnus, Solitarius, f Suͤdi⸗ 
ſche Fiſch. 
Piſcis volans, ſ. Fliegender Fiſch. 


FF: 


ich aber daffelbe am Ende eines Haupt⸗ hoch geftiegen war. Er hataberdoch ges 
eils, 3. E.an dem Karnieß ded Deckels, funden, daB alles mit denen are 
fo heiffet gehen ihm ein — un⸗ 


— dere 


965 - Maneten-Fahe Planeten-Stunden  Planum 366 


bere Art derEllipfisgedacht; fomuß doch | hat, woraus viel anderes von ihrem Zu: 
' de la Hire in ber Vorrede über feine z —— ſich ai —— _ Diejenigen 
Bulas Aflronomicas felbft geftchen, da a yet —— 
wenn mian auch nur nach denen — — Elementa 
tionibus allein urtheilen foll, die Ellipfis dacht durchleſen. 
von der wahren Bahn der Planeten heiſſen auch die 
iſche tunden unter tvel W 
ſen hat Prag — ein mehrers —— en 
rg von Kepler aus denen Obfer- Panimetrie, Plamtmetria, ift eigentlich 
arlontin berans gebrachten der) der andere Theil son ber ausuͤbenden Geo⸗ 


Bernoudli und Serrmann hinge en, und ihr Inhalt 
in denen —— — — j u fen — aber die Austechnung 


—— en werden fan, bes 


entinl- 
bie —— J g, Ninuıt, angegeben worden: Alfo wird auch 


vw. Planaten in fie fei pr bierunter mit begriffen Die Ausmeffung 


be, feinem Be ausführlicher gehandelt w . 

—— a Du u Va ee 
wuͤrde erfreuet haben wenn er es Pentage, denn Arpent heißt bey ihnen fo 

ſo f hätte wiſſen folten. viel a .. — welches 8 Döabrabs 
laneten = N diejenige Zeit Ruthen ir en 

da ein Planete Fe Dane um |beiffen hingeg en (ich Theil, mie der kons 


aſtronomi eben , entweder u ſſen, oder bie $e eld < Mieß = Kunfk, 

—— —Se— —8— Anleit a finbet man hierzu in 

er.fich beweget. In dieſem Verſtande ift| Arad. Treu Geometr Proc in Scene 
Saturniſches Jabr nach bem 


SR 0 Ci Jupiters » Jabe ı1 Sarg‘ beiffen ” e bag 

an 122 31",| firument, welches man fon met 

*F ——— Jahr ı Jahr, nennet, und unter diefem ee bereite ers 

ga e, 23 Stunden, 31, 56",49”. Ein|fläret worden. Einige geben auch dieſen 

Zabt 224 Tage, 17 Stunden, 44, Nahmen den Eharten, die entweder die 

55,14". Ein Mercurialifches Fabr| Helffte der Erd>Rugel,oder auch der Him⸗ 
87 Tage, 23 Stunden, 14,24”. Dieſe mels⸗Kugel vorftellen. 

Sabre werden in unferen zeit» Rechnun⸗ Plano- Concavum, f hohl⸗Glas von 


gen nichts ** t; es brauchen aber bier) einer Seite. 
Ken ——— — — lano · Conrexum, ſiehe Zalb⸗erbaben 
nein de Planeten ben She Ara Durde „Plata. Die ebene Ste ; hiervon it 
zulauffen fcheinet, ba fie um die Sonne het» ‚bereite unter dieſein Worte ges 
um fommen, fo iſt die Gröffe des aſtrono⸗ !edet wo Ä 
mifchen Sonnen-Jahres im Saturnodem , Planum — wird in der Alge⸗ 
Saturniſchen, im Jupiter den Jupiter, bra genennet das Produßt aus — be⸗ 

ahre, im Marte dem Martialiſchen, in kannten Groſſen, wodurch dir unerkannte 
der Venus dem Venus - Sjahre ; in herren wird, ald wenn inbax die 
Mercurio dem Mersntialifchen glei ‚unbefatnte Grdffe x dutch das Produkt 
fo fan man diefe Art der —* n, ba aud zwey bekannten b und a multi« 
wenn man die Jahr-Rechnungen der 5 1 pic iR, ſo heiſſet da Planum cock 


wohner in denen Planeten zu erkennen Luft 
Br a Plenum 


967 Planum Hatte Platte Platter 968 
Planum obje&ivum, heiffet in der per⸗ ſich inggemein in einer geraden Linie endi⸗ 
ſpectiv eine ebene Fläche, bie auf der geo- | gef. Inſonderheit heiffet bey benen Werd · 
metrifchen beſchrieben und in dag Perfpe- | leuten dasjenige eine Latte, welches fich 
Av gebracht werben foll. zu unterft_in dem « Gefimfe oder 
Planum Perfpe&ivum, ſ. Taffel. 
Planum Projettionis, wird genennet bie 
ebene Fläche, worauf die Flaͤche der Erd» 
Kugel oder auch der Himmels⸗ Kugel ent 
worffen wird. Man fan daher ferner nad). 
Tefen , was weiter unten unter dem Wort 










ne ihre eigene Bewegung um den gangen | ein plattes N 
Himmel zum Endebringen. Prolemeus ſe⸗ —* Bollwerck. Hiervon ſiehe 


von 36000 Sonnen « Jahren ; allein fie 
find hierinnen etwas zu freygebig geweſen. | Endlich heiffet e8 ein erhaben Werck, wel⸗ 


nem Jahr 90”, und alfo innerhalb 72 Jah⸗ | pfieget, damit man von demſelben über bi 
un ann Or kn Bgm — 
is aber 360° hält, jo kan atonifche | wird nach dem Raum und denen erfoberten 
Jahr nicht gröffer ais 25920Sonnen-Jab- | Umftänden in länglichter ober edfigter For · 
ve fern. Da nun nach Berlauff deffelben| me proportioniret. 
2* die Weit⸗Corper insgeſamt tvieber | Platter ober ebener Spiegel, ift ein 
d gegen einander pfee fommen, tie fie | Spiegel, der eine ebene Flaͤche hat. Sol 
im Unfange deffelben geftanden, und die) cher Art find die Spiegel, twelche man im 
Veränderungen berfelben aus der Befchafs | menfchlichen Keben gebrauchet, weil fie die 
fenheit des Welt »Baues erfolgen ; fo | Sachen alfo vorftellen, wie fie find, Zabn 
fcheinet es einigen glaublich zu ſeyn daß | in feinem Oculo Artifieiali befchreibet gar 
gm Ende eines folchen Jahres auch die ummftändlich, wie dieſe gläfernen ebenen 
eit· Coͤrper wieder in den Zuſtand gerar, Spiegel gemacht werben. Unter allen Eir 
then, in welchem fie zu Anfange deſſelben sefoaften, die in den platten Spiegeln 
ervefen. Deromegen wenn man den An⸗ anzutreffen find, ift diß die vornebmfte, daß 
ang diefes Jahres in die Schöpfung der fie die Sachen in ihrer wahren Geftalt und 
Welt fetset, da die Erde nach dem Carscho | Gröffe ſo weit binter dem Spiegel dar⸗ 
und einigen andern Pbilofophis über und ſiellen, als fie vor dem Spiegel ft Uns 
über gebrannt, oder ein Fix⸗Stern getoer| terdeffen laffen fich dennoch die 
fen, fo fommet es ihnen glaublich vor, daß | vorftelfen und vervielfältigen. Wenn da« 
zum Ende deffelben Jahres die Erde wie⸗ Hero einticht oder dergleichen wiſchen zwey 
der in Feuer gerathen werde, und alſo der und mehrere neben einander gehoriger 
Untergang der Welt kommen dürffte, den | Weiſe aufgefegte Spiegel geftellet wird, fo 
Chriftug durch feine Jünger verfündigen ſiehet man in iedem Spiegel deffelbe mehr 
laffen. Db diefe Meynung der Schrifft als einmal, und handelt hiervon u 
zu nahe trete oder nicht, das läßt man an lich Zacharias Traber in feinem Nervo 
feinen Drt geftellet feyn. Hier wird Die« Opsico Lib. 1. Auch kan davon nachgeles 
felbe bloß deswegen angeführet, um ben ſen werden Schorsus ım Magia Catopt. Lib. 
Nugen des Platoniſchen Jahres zu zeigen, U. Syneagm. 4 p. 353. Hieraus beſtehen 
der gewiß nicht geringe waͤre, wenn man die Spiegel-Bemächer, welche wegen ih⸗ 
ihn richtig gnung erweiſen konte. ver befondern Beluſtigung der Augen, vor 
Paste, wird in denen Ordnungen ein nehmlich in denen Yuji Schlöffern groffer 


ſtarckes plattes Glied genennet, welches Herren eine der beſten Zierathen abgeben. 
Plait⸗ 


969 Platt-Stüde Plumpe Plumpe g70_ 
Platt⸗Stuͤcke oder Zaupt⸗ Holtʒ, iſt in / gen bey bem andern der Kolben nicht zum 
der Zimmer-Kunft diejenige zu oberft üper| Waffer hinab gelanget, fondern erſt durch 
bie Ständer hinliegende Schwelle, welche . oder vielmehr durch Machung 
dienet diefe darmit zu verbinden, und die eines Vacui verurfachet, daß die Auffere 
barüber gelegten Balcken defto ficherer zu | Fufft das Waffer hinein drucken muß. Die 
befeftigen. Hr es. —— a. = ———— 
* u ihrige thun, ugwerck hin⸗ 
Platz⸗Pulver, ſ. Knall⸗Pulver. er er permittelft der ref 








Plauftricula, ſ. Bär. " 
Big fung der duffern Lufft, die das Waſſer in 
; Plauftri Cuftos, f. Bärenbüter, die Höhe drücket. Im übrigen hat fo twohl 
' Plauftrum, f. Bär. . in dem 18 Saugwercke beyderſeits 


Flejades, ſ. Sieben⸗Geſtirn. der Kolben ein Ventil, durch welches das 
Plinthis, ingleichen Laterculus, ift eine | Waſſer bey dem Hernieberftoffen hindurch 
Coͤrper⸗Zahl, da Länge und Breite einander |gehet, und nicht twieder zuruͤcke fan. Die 
gleich find, die Höhe aber Kleiner ift. Der⸗ |Befchaffenheit eined Drudiwerdes ift aus 
gleichen Eigenfchafft hat die Zahl 100:|der Erklärung, fo unter diefem Wort be: 
n ihre Länge ift 5, die Breite gleichfalls reits gefchehen, abzunehmen, und wer von 
5, die Hoͤhe hingegen 4. dieſer — wor einen —— 
Plinchus, heiſſet bey dem Vitrwvio dag digen deutli ki erlangen will, bee 
groffe platte FA unten in ben Schafft |Fan hierzu annoch dasjenige nachlefen, 
Gefimfe. Die Bram fen nennen es la was unter dem Wort Kolben, ingleichen 
Plinte, die Staliäner il Plincho ; unfere| Ventil, angeführet worden. Es mirb 
Werd » Leute eine Platte, Bey dem | aber das Waffer Durch ein Jumpwerck fol- 
Goldmann hingegen heiffet e8 eineLaffel. — alt gehoben : Es tritt zuförderft 
⸗ ab. X, Fig. ı5 das Waſſer durch die in 
Plorans,f. Bärenbüter. dem Stock $ befindlichen Löcher Lbi in 
Plumpe, oder Pumpe, Antlia hydrau- das Ventil V, und wenn die Klappe K dem 
fica, ifteine Art vonden Waffer « Künften, |YBaffer nicht fo ſchwer ift, fo ſtoſſet es diefel- 
da man das Waffer in Rohren durch Auf⸗ Ihe in die 58 und ſteiget bis uͤber den 
und Niederdrucken, das iſt, durch die Ber [Kolben P fo hoch, als es auſſerhalb der 
wegung eines Kolbens in einer Rohre und Roͤhre ftehet. Wird nun diefer Kolben in 
fo genannten Gtiefel in die Hche hebet, der Röhre R vermüttelft der Pump⸗Stange 
und damit viel höher bringet, abfonderlic) | im die Hohe gezogen, fo fchlieffet fich deſ⸗ 
durch Druckwercke, als durch alle andere | fen Ventil u, und hebet dag Waſſer über 
Machinen. Crefibius, eined Barbierers|fich, wodurch zwiſchen diefem und dem un: 
Sohn von Alerandrien, fol der Erfinder |tern Ventil V ein Vacuum oder leerer 
biefer Machine feyn, welcher nach dem Ar- | Kaum entftehet, welchen das auffen bi - 
chimede gelebet, und verfchiedene Waffer- Iher fichende Waſſer wegen feiner Schwere 
Künfte aufgebracht hat. Gie ift eine der alsbald mit Aufitoffung des Ventils wie: 
berrlichfien und vortrefflichften Erfindun |ver erfuͤllet. So tald aber der Kolben wie⸗ 
gen, und wird vornehmlich, wenn felbige der nieder gedruchet wird, fo ſchlieſſet fich 
mit guten begdemen Bentilen und Kolben das untere Ventil V, und dag obere indem 
verfehen ift, wegen ihrer Simplicität der | Kolbenu Sffnetfich. Daf aber das Waſ 
nen allermeiften andern Waffer » Künften |fer zum Rohre fich ausgieffet und heraus 
mit Recht vorgezogen. Man pfleget fie laufen muß, dag gefchiehet, wenn es über 
aber auf unterfchiedene Art einzurichten :|den Kolben P ftchet, und man folchen, wenn 
Als mit einem Pumpwerd, Saugwerd bereits Waffer gnung darüber getreten, in 
und mit einem Druckwerck. Das erfie die Hohe hebet. Bey dem Saugwerck hin- 
iſt zwar mit dem Saugwercke meiſtens ei⸗ gegen verhaͤlt fichdie Erhebung das Waf- 
nerley, nur daß bey jenem der Kolben in ſers aus der Tieffe, wwiefolget: Wenn def: 
der Siöhre fo tieff hinab gehet, daß er be- fen Kolben P Fig. 16 in die Hoͤhe gezogen 
ftändig in dem Waſſer ftehet, und alfo daf- wird, fo machet er ein Vacuum und leeren 
felbe, wie man zu reden pfleget, nicht an ſich Platz in der Röhre über dem Ventil V, weil 
fauget, fondernnur bloß hebet. Dahinge- Inun die Pr die Eigenfchafft hat, * ſie 
3 wer 
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ſchwer ift und allen leer gemachten Kaum der Aftronomie und Geographie nöthigen 


rungen an feinem Drte zu ſuchen. 





Pumpiverd folgends in die Hohe und zum Die pᷣoie des Kiistagss Circus, findbte 
Ausguß gebracht wird. Wie im übrigen —— im Horiont, — von 
bie Rohren, deruntere Stock S und alles dem ARquatore 8 itten wird, oder 
andere darzu gehoͤrige zugerichtet ſeyn folle, Ing die Some im Anfang des Frühling 
nebft dem, was fonjt darbey annoch in acht umd des Herbftegaufgehet, > ur. ” 
Die Pole der Ecliprid oder der Ssunen⸗ 
J. —— a em nah bes 
— | der t⸗ g 
Plus, Mebr, bedeutet den Zuſatz einer | Ta nen Flace ber eaZug 
— von dert. Dun ne neu, 
gefeger wird, il +: Wenn ich demnach |n-atis, genennet, mei nemlich ber erfte in 
andeuten til, daß zu 20 Thal. noch 175 bem Morbifehen der andere aber in dent 
N en fon, fo twirb pes Theile der Weit-Ruge ich befth 
s 20 175. 1 1 
Man gebrauchet derowegen das Mehr⸗Zei⸗ — ——— 2336rad von Dr Pa 
chen inder Addition, woman gleiche Ars Die Poleder Weir, ſind die beyde 
er Gro 7 
— fien uſammen zu fegen pfleget. an der Himmels⸗Kugel, um welche ſich 
Poculum, ſ. Gefäß. innerhalb 24 Stunden um unfere Erde 2, 
Pointage de la Carte, nennen bie Fran · bewegen fcheinet. Einer Davon wird Pa 
tzoſen die Srbeit, wenn man auf ber Sec-|lus ar&icus, der andere Polus antartli- 
Charte den Punct abfticht, wo das Schiff | cusgenennet ; hiervon fiehe: Welt⸗ Polt. 
ſich befindet... Im Deutfchen faget man ; | Unter diefen Welt Polen liegen auch die 
Das Belteck auf der Ebarte machen. Erd⸗Pole, um welche fich nemlich unfere 
Und muß diefes allemal ein jeder thun, fo | Erde toürcklich innerhalb 24 Stunden bi 
offt feine Zeit um iſt, daß er vom Steuer |meget, von welchen gleichfalls an feinem 
fommt, welches gemeiniglich alle drey Orte gehandelt wird. Die Aftronomi, 
Stunden gefchiehet,da er denn in fein Jour- |melchefich auf die Betrachtung des 
nal —— kaͤnge und Breite, mic mels geleget, haben nicht die geringſte 
man es — verzeichnet. Wie ſolches aͤnderung ber Pole wahrnehmen koͤnnen, 
geſchehen könne, zeiget Wolff in Kement. wovon cin mehrere in der Hifloire de P A- 
Hydrograpb,$ 379. cademie Royale des Sciewces Auna ı710 p. 2 
Pol, ift inggemein ein Punet auf einer nachzuleſen iſt. Wie im übrigen diefe Inne 
Kugel,aug welchen alle bis an die Periphe: von der Erde nach einegicden Arte gan 
—— Circulß, Der auf der Rugelcgläche gt ehren find, davon fiehe: Elevanıa 
ieben worden, gezogeng gerade Linien En 
einander gleich find... Wenn man demnach Polder Muſchel⸗Kinie, fe Muſchel⸗ 
die Eigenſchafften der Circul demonftriren Linie. 9 
will die auf der Fläche einer Kugel beſchri | Polar⸗Circul, werden diejenigen Tage 
ben werden, ſo hat man die Pole dererſel⸗ Circul genennet, welche von denen Polen 
ben zu wiſſen noͤthig, wie aus des Tbeodo- | der Ecliptick um die Welt ⸗ Pole in der Ente 
fi Libris Spbericorum zu erſehen iſt, und fernung von 234 Grad rieben werden 
aus folgenden Erklärungen abgenommen | Und von diefen letzteren bekommen gegend 
werben fan, Wir bemercken aber derer in | wärtige auch ihre beſondere ZUR 


— — a a a0 m = m 


Tychö.de Ä 
Ä abe finen Obf — * —35 8 Fern 


den andern Stern von der andern G 


‚ benenArabern heiffet er Alrucaba,Ruccabab, 
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—— —— 


* ‚Stern, StellaMaris vel Polaris, 

beiffet der legte Stern in dem 

eng Bären, welcher in unferen Ta- | Mittag oder — J nennet man 
am naͤheſten iſt. Von |felbige eine declinirte 

—* Sterne —*8* — in Teen 

„Novo Lib. — — Cap. 4 p. — 


eralfe Jahr um 20” ſich dem Nord-Bol 
here, fo, daß er. Annp 2103 nad) Riecieli 
echnung loc. citat. c.19 p.458 nur fieben 
Minuten von ihm weg ftehen werde, von 
„welcher Zeit an er wieder von ihm fich ent- 
en, und alfo niemals in den Nord «Pol 
ſelbſt kommen wird. Ja es zeiget auch Ric- 
ciolus, daß — —— — Nord⸗ 

getvefen, rein rücken | 
* ——— Melt noch fo lange gem 71 SU. ga de . 
l &iv ⸗G 

finde, Eudoxus und Hipparchus Pr In einem vechten Windel get nei 


gerungen ober im Kriege bequem — 
chen kan, um damit uͤber einen Wall, oder 

aus einem andern verdeckten Orte in das 
feindliche Lager zu ſehen, ohne das Geſichte 
diredte enden, 


auf der Schulter des Heinen Bäreng den |den bie Strahlen, fo Durch das Objetiv- 


‚Mord-Polam näheften fand, welches Ric- ** CundD 


ciolu⸗i B zuruͤck geworffen. Die Spiegel, worun⸗ 
a 55 —— metalienen ber, als 






Aratus, und 24 mund in dem 
Schwantze vor den Stern ausgegeben, der 
beftändigin dem Nord» Pol ftünde. Bey 


he don dem Ocul ar zu 
als e8 der Focus beffelben erfobert. Das er- 
ſte davon hat Anno 1637, und alfo ai dan 
he vor hundert Fahren, obann Yevel ver- 
— — 
⸗ p. 24 q 
findet man hiervon in 


ingleichen Tramentana, 

Polar⸗Ubr, wird diejenige Haupt ⸗Uhr 
— air — ct beft ar * richt 

die durch die Welt⸗Pole 
ſten und Weſten gehet, und =. ſie dabns Oculo Artifiial 9.3 p. 383 und p. 754- 
die obere, Horölogium Polare fuperius, Ingleichen — deſſen Compoſition 
wenn ſie gegen das ſtehet; die un⸗ dasjenige nachgeleſen werben, was Herteb 
tere hingegen, inferius, wenn fie gegen dag in feiner Anweifung von Glas-Schleifz 


Radir gerichtet ift. Die obere zeiget bloß |ferp- m. 98.59 darvon gedencket. 


Sie Stunden von 6 Uhr fruͤhe bis um 6 Uhr Poltux, iſt der Stern im Kopffe des an⸗ 
des Abends; Hi dieStunden vor 6 bern Zwillinge. Nach Heseln im Prodro- 
früh und nad) 6 Uhr des Abende find bloß wo Affronomico p.287 war An. feine 
an ber unteren zu fehen. Daberofandirh Länge im 19°, 5, 39" & ;_bie Breite ge- 

| gar weniger Bei De6 abres und gen Norden 6°, 40'29”. . Sonft heiffet er 
ung genußet werden. Wenn auch Hercules und Abrachaleus; ; Ja man 

gli Ye Uhren nun auf einer Släche 6 befrie pfleget dem gangen Zwilling dief 
erben, bie —— accurat der» zu geben. 

gefat — — —— der Horizon · Polyedrum, ein vieleckichter Coͤrper, 

macht weſcher der wird ur ber in viele —*2* 
4 
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lächen eingefchloffen ift, und fich inner | Summe einer Arithmetifchen Progrekiort, 
de einer Kugel befchreiben läffet,, daß die ſich von amfähet, Die Zahlen haben 
nemlich die Rugel-Fläche durch alle Eden | ihren Nahmen daher befommen, teil bie 
gehet. Es entftehet demnach ein Polye- | Einheiten, daraus fie zufaıhen gefeget fir, 
drum, wenn maneine Kugel in unterfchie« | allegeit in reguläre geometrifche Figuren 
bene ebene Flächen abfchleiffet. Wenn man fich fegen laffen, von welchen fie ihre beſon⸗ 
nun lauter gleichfeitige. Klächen darzu er⸗ dere Nahmen befomen. Einige werden z. E. 
wehlet, und die Cörper- Winckel ebenfalls von dem Triangel, Triangulares, andere 
einander gleic) machet, fonennet man dies) vondem Dvabrate Tetragonales, andere 
ſes ein Polyedrum re, oder ſchlech · von dem Fuͤnff ⸗Ecke Pentagoni, oder Pen- 
terdings einen Corper, mwobon| tagonales, und mwieber andere von dem 
unter dem Worte: Coͤrper, wie auch Cor-| Sechs⸗Ecke Hexagoni ober Hexaganales, 
ra Platonica, ein mehrers zu finden iſt; u. ſ. f. genenne. Die erften eutftchen, 
n Polyedrum irreguläre aber ift, der wenn man bie Glieder der arithmetiſchen 
nicht in lauter gleiche Flächen eingefchlof: | Progrekion, two der Unterfcheid Lift, ſum⸗ 
fen, oder nicht lauter gleiche Winckel hat. |miret ; Für die andern ift ber Unterfcheibin 
Albrecht Dürer in feiner Geometrie, fo |der arithmetifchen Progreßion2 ; vor bie 
er in Folio zu Nürnberg heraus gegeben |dritte 3, u.f.mw. Der Deutlichfeit halbet 
von Ken — — nn ift — Fig, 10 En ein 
aufzureifjen zu ichenirregulären viel» | vorgeftellet ; Erempel aber findet man un- 
eckichten Corpern ; es find felbige in feinem |ter der Erklärung einer ieden Polygonal- 
dritten Buche fol. 72. & fegg. zufinden. Zahl ins beſondere. Im übrigen ift 
— heiſſet demnach auch ein) mwohlzu mercken, daß dag Wort: Nume- 
vieledichtes gefchliffenes Glas, welches merus figurarus, oder eine figbrliche Zabl 
‚auf einer Seiten eben, aufder andern aber | insgemein in einem viel weitläufftigeren 
erhaben ift; iedoch folchergeftalt, daß die) Verftande genommen wird, folchergeftalt, 
erhabene Seite aus lauter ebenen en|daßesalle Zahlen unter ſich begreiffet, die 
zuſammen gefeßet ift,nicht anderg,als wenn ihre Benennung von denen Figuren aus 
von einem Kugel» Stücke viele Fleine waͤ⸗ der Geometrie befommen. Bon diefen Zah 
ren. abgefchnitten worden. Diefe Glaͤſer len haben zwar die Alten in ihren arithme⸗ 
pflegen eine Sache zu vervielfältigen, wenn |tifchen Schriften, als Nicomachus , in et 
man dadurch fiehet: Auch fan man aller«| was gehandelt ; Allein viel gründlicher und 
band Expetimenra von denen Farben da⸗ ausführlicher hat Francifeus Mawr 
mit anftellen, tvenn man fonderlidy in eine] Arishmetic. Lib. I, gröften theils aus eige- 
Cameram obfcuram die Sonnen Strah-| ner Erfindung von diefer Materie gefchrie- 
len durch fallen läßt; dergleichen Traber| ben. Die Olgehram hatzuerft Saulbaber, 
in feinem Nervo Optico p.37 & fegg. an⸗ und nach ihm Pafcalim Triangle Arithme- 
fuͤhret. Man bedienet fich auch derfelben, | zique darauf appliciret, welcher letzte auch 
zerſtreuete Bilder zufammen zu bringen, | zugleich den Nutzen diefer Zahlen gewieſen. 
wie in der Perſpective Pratique eines unge-| Diefe ießt befchriebene Polygonal-Zahlen, 
nannten Jeſuitens T. Il. Trad, 7 p.157| die endlich aug den Summen der arithmes 
ausführlich gelehret,auch von dem P.3abn | tifchen Brogreßionen entitehen, welche fich 
in feinem Oculo artificiali fundam, 3 Syn-| von ı anfangen, tverden auch zum Unter» 
8agm. 5 Pag. 753 gar forgfältig befchri ſcheid ber ietzt folgenden Polygonal - Cen⸗ 
wird, Die Eigenfchafften. hat Jahn Fund. | tral-Zahlen einfache oder gemeine Poly: 
2 6,6 demonftriret ;pag. 558 aber gelehret, | gonal⸗Zahlen genennet. — 
wie man ſie in VBergrofferungs:Släfern zur| PolygonalsEental-3ahl, Polygonus 
Luft anbringen könne. Wieman hingegen | Centralis, wird die Zahl genennet, welche 
fie fchleiffen ſolle, findet man fo wohl bey | heraus kommt, wenn man eine Polygonal- 
ihm pag. 507, als auch in Sertels Anweiz | Zahl durch die Zahl der Winckel der Figur, 
fung sum Blas-Schleiffen P. I. $ 2 pag. von welcher die Polygonal⸗ Eentral Zahl 
44 ©.f099. - ihren befondern Nahmen befommet, mul« 
VPolygonal⸗Jabl, Numerus combina- |tipliciret, und zu dem Product ı addiref. 
torius, aus, velPolygonus,heiffet die | Multipliciret man demnach die er 
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lar⸗ Zahlen mit 3, und addi 5 
raus. Geſchi nn ah Im, ejenige 
tion durch 4,f0 — — HE Arge Sep sen po 
Central⸗Zahlen und fo weiter. Yeboch| oder di Ar u sea 1 gan 
weil Die erfte Gentral-Zahl auch 2 bleibet, halben Reh as aaa Z 
ER bie —* Erg iederzeit um re Griffe wird energie: Eu 
eniger, als die Seite der gemeinen re 
Ipgonal-2ahl. 2.€. die Er = en — oe Radio die Capital «Linie 
len find 1,3, 6,10, 15, u.f.f. Hierang ent- wi da —* ein —— Ma- 
fiehen die Triangular-Eentral:Zahlen, 1,4 * Ahr ee u —— 
10, 19, 31, u. ſ w. und alfo di e 4, fun ! Nee 
wenn man die erfte —S er ern 
3 multipliciret, und ı darzu addiret, Die Celarie fol, wie am dam Seertag, 
dritte 10, wenn man bie andere Trigonal:) Pol Iren ogehrden Ar urdan 
Bam; mulipieet un Das ar Same ang Bi, De mc al 
A diefen Triangular- bier Seitenhat. Dergleichen ft Tab. 
— — Dergieichen ift Tab. II. 
hlen 1,5, 13,25, 41; die nes br * — Be er Nee 
—— 6, —3* to. Diefe zahien net wird ; denn die — — 
nai⸗ Zablen Tr 
die Einheiten, worand fie an; 338 * 8* Nahmen von der Zahl der 
reguläre Geometrifche Figuren derfeßgen. u finden —— 
—* — heiſſen aber Central⸗Zzablen — — or am: 
i eit eine von - re | ’ s / gona * 
— 
einem centro oder Mittel-Punct gerade ki. Er ag er ensseag 
nien gegendie Ecken der Figuren ziehen fan Fünff-Ede u eh are 
en —— einer Trigonal-Gentral-Zahl|num — oc agree Ri 
on ZI, ; . ’ ⸗ 
Fig 3 n Zahl 5 iſt, findet man Tab.V. * al‘ Sm * elf au —— 
Poiygon⸗Linie, Pol | Fed ng Serrdglurighe, 
einer Kden Sigureime Ente von au ir — — ——— 
Stan hat folche finiefonberlih inberFor- find, Die alle Windel einander gleich 
tification wohl zu merchen, toofelbft fie in in dem — —— 
die innere und aͤuſſere abgetheifet wird J Se Meſſen und in der Fortifica- 
Sie Aufre eiet Tab-IV, Fig. je bon inen MR, Daßafte Mindheliniber 
/ e Rinie, cot& exteri 4 
ne exterieure, latus sieh an | nd — ——— eben ſo groß 
einer Bollwercks⸗ Puͤnte A zu der andern, 4 F pre indel von einer andern 
B gegogen wird. Sie wird gefunden ver- a fo viel Seiten hat. Und 
mittelft der Ränge des groffen Radii — — Di = Summe aller Windel in ei⸗ 
Dahl eu — wenn die mit der Zahl en —— 
der Seiten determiniret iſt; iplici i 
Ban ken Banlfeien, ni Bel Pe Het. 3 & In eden Dinfleiten, 
man unter andern die Feftungen auch in Hein an dan ge 
Groß-MFirtelsund RleinzRoyal theilt, alle — ser werden, dafelbft machen 
giebt man im erfien al derfelben 10, km i ey ——— 3 mal 1800, das 
andern 90, und im legten 80 Rheinländir A daf efee nutzet denen Feld» 
fehe Kufhen ; und da man gemeiniglich|ob fiedie Wi —* — — 
nach der neuen Art von auſſen hineinwerts meſſen oder er * auf dem Felde recht ge⸗ 
fortificiret , wie auß dem V. Pagan| Pol on-Windel, Vi m 
und andern mehr zu erfehen, fängt mantel, i der Wind — gen 
De Sirene Di ha Dane lncr aunabe > Imcken Gier Tefkieden. 
. er gera — Figur einſchlieſſen. 
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In der Fortification ifte8 vornemlich der | fommme der beraug, aug tel: 
er ber aus zwey Polygon-Linienbe- | chem An 

bet an einen regularen Viel⸗Eck wird ben I —5* 
vs Groͤſſe d 


ieſes Winckels gefunden,wenn | Pol „,Plyoperum; 

man 360 burch die Zahl der Geiten des — rn en cin Dip Ja 
eg re no. us — Wen fehen fan, iedoch kleiner, alg 
von 180 abzie an hier beftchet dergleichen, 

Men nr tag — dem Wort wie yo —— 


Bebl-Punct angeführet worden. * — Das Obj —5** 


















der rational , A — rationale, | hielmal Fr — 
wenn ſie nemlich fein Wurtzel⸗Zeichen hat, d 
fo BE bie gange Zahl —— A 


— —— Dber fie iſt irrational *— Man findet der tändl 
lynomium irrationale, wenn fie ein Wur⸗ | fchrieben in Wa} — 
gel-Zeichen vor ſich hat, fo ran aa biegan- | Yuch gedencket 
* —* * ya * —582 ficiali Fundam, 3 
i a’ 3(6 — 0 —8 20 Sf 

In Bablen?” (5 + 777.) Ach merdet | „To Wfpalus, beit eine 
man annoch den Unterfcheib det ermeßli⸗ n die Hohe 

cben unb unermeßlichen vielfachen —332 Nahmen 
Groͤſſen. Die ermeßlichen, Polynomia Rollen t.Oder Geheiben, ein 
eommenfurabilia werden genennet, beren het. Wenn ihrer drey find, i% 
Verhältniß fich durch Rational » Zahlen | Trifpantus;; findihrer fünffe, Pentalpat 
ausdrucken läffet. Diefesgehet an wenn wtf. Vieruvins Lib, — 


man aus dem Quotienten, der heraus 304. 
fommt, indem die Zahlen unter dem Wu: —— und Perrau⸗t 


el⸗Zeichen dividiret werben, eine folche 
en jiehen Fan, als ber Exponente bes ar — 
Murtzel» Zeichens erfodert. Dergleichen ae FERNEN 
ift 7° (2 + 73) und 7° (8+ 7° 48),| ; Fonderofus, teirb 2 Bene 
denn wenn man 8 +7” 48 durch 24 7" 3 net, en 
dividiret, fo kommt 4 heraus, woraus fich bewveget. Dergiechen iR 9 
die Dvadrat-Wurel 2 ziehen läßt. Alſo |erft in 30 Jahren * 
verhält fich 7° (2 + 7°3) — 
T 43,) wie ı zu 2, dag it, dag Polyno- denfelben vollendet, und — fen 
mium 7 (8 + r 48) ift wehmal fo Wwey Jahrenzurückeleget, 

roß, wie das Polynomium P°(2+77°3.)| Pontons, find allerley — 

Die unermeßlichen, Polynomia incom-« | oder vielmehr. Fleine plakte — 
menſurabilia, heiſſen hingegen diejenigen, | auch dergleichen formirte Gefäffe 
deren Verhaͤltniß man durch feine Ratio» fing, Kupffer, weiſſen a 
nal-Zahlen geben fan. Man erfähret fol» fonft —*— et, deren man 
ches, wenn man die Groͤſſen unter den in Behendigk: eit ed 
HRurtel-Zeichen durch einander dividiref, Brücke über einen Geluf au fehler 
und ausdem Quotienten feine ſolche Wur⸗ werden von — 
tzel ziehen fan, als der Exponente erfo⸗ unterſchiedere Art ar —— 
dert. Dergleichen find (2 4 13) Umftände erfodern, und 
und (6 + 1727.) Denn wenn man zubereitet, daß man | 
6+ 7 27 durch 2 4 73 dividiret, fo, gchör auf Wagen mitfich führen 


J 
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Nothfall bedienet manfich anderer Stelle | bern gemacht, als fie bey andern anzutref- 
auch wohl nur leerer Faͤſſer, noelche durch | fen find. Hingegen in des Ba 
Die Bruͤcken ⸗ Ruthen zufammen befeftiger Werck de cing efpeces de Colomnes trifft man 
werden. Die befte ‚und vollſtaͤndigſte Poftementer an, die zwar wenig Glieder in 
Nachricht findet man von ihnen in Leu⸗ ihren Befimfen, aber doch ein gutes Anfes 
polds Toeatro Pomtifiielip. us@'fegg. hen haben. Palladius hat durch geſchick 
Potifma, heiffet ein allgemeiner Lehe, |ft Bertheilung ber Glieder in denen Ges 
Gab, der aus einem geometriſthen Orte flimfen feinen Poftementern ein herrliches 
gejogen wird und zu Auflöfung allgermeiner Anſehen gegeben. Die Frangofen neunen 
Aufgaben dienet. re das Poftement Piedeftal, bie Italiaͤner Pe. 
. Portal, Parrail, wird diefenige Bau- —— seen hingegen nennet es 
* genennet weiche man vor die Haupt⸗ —— 0 
üten an der Vorder⸗Seite eines oͤffent⸗Poſtement » Befimfe, Coronis, wird 
Jichen Gebaͤudes z. €. eier Kirche, anbrin⸗ Tab. XXVIL Fig, ı von denen Werckleu⸗ 
* man verſtehet auch unter diefem |ten der obere “Theil c des Poſtements A 
ebenfalls die Bau⸗Zierrath atı bem |genennet, toomit ber Wuͤrffel ; 
tThore eines ieden groffen Gebäu. |daher_ ihn auch Goldmann den Dedel 
ded. Emige der beften Erempel finder des Säulen-Stublesnenner, und giebet 
man hin und wieder in derjenigen ihren |feiner Hoͤhe 4 Modul. "Die Sransofen 
Schriften, welche ausführlich von. der |nennen ihn Corniche de Piedeftal; bie 
HauRunft gefchriebet haben; dergleichen | Jtaliäner Cimacio, Es ſchicken fich in 
Goldmann , und tie diefer von K, €, |diefes Befimfe, weil e8 anlauffendift,Rar- 
Stuem verrmebtet, toie auch beffen Pro- |ieff, Rarnießlein, Hohl-Rehlen, Viertel 
dromus Archiseiure, und der von ihm in ‚ Platten und Plättlein. Das we⸗ 
Das Deutfche überfeßte Daviler. Nicht ſentliche Glied ift eine Platte oder wenig. 
weniger find in dem vortrefflichen Wercke, ſtens ein Dber-Plättlein. | 
welches Dominicus de Rofh von denen Zier: en, Numeri aggregandi & füb- 
rathen der Thuͤren und Fenſter heraus ge: | erahendi, heiffen nicht nur diejenigen Groͤſ⸗ 
geben, gar feine —— anzu· ſen, fo da in der Arithmetick ſollen zuſam⸗ 


Kaup 


J men gezehlet und in eine Groͤſſe gebracht 
Portieres, ſ. Blendungen. werden, welche denen gegebenen zuſammen 
Portitor Europe, ſ. Stier. genommen gleichet. 3.€.e8 follenız, sı, 


Pofideon,, war bey denen Articis der |94 2. addiret werden, fo find alsdenn dies 
fechfte Monatim Jahr. * die Poſten, welche dag Aggregat 158 
—8 Stylobata, heiſſet der unter⸗ ausma ’ ondern e8 werben auch dar⸗ 
ſte Theil einer Drönung, woburch die Sän,| unter die Groͤſſen verftanden, welche von 
le erhoͤhet wird. * derſelbe „| einer groͤſſeren abzuziehen find: als wenn 
Zheil Tab. XXVII. Fig. ı A dren Theile, | dom 153 genommen werden follen sı und 
als dag Suß- Befims a, den Wärffel b| 94 ſo ſind dieſe letzten die Poften. 
und das Poftemens= Gefimfe oder Der| Poftularum, ein Yeifches Sarz, wird 
del c. Hiervon ftellet der erfte den Grund» i in ein genennet, den man oh⸗ 
Stein vor, den man umter ben Würffel fe |ne Beweis zuzugeben von einem andern 
de, der letzte aber ben Deckel, den man |fobern fan. Wolff von denen Bräff- 
ber den Würffel leget. Wie num dieſes ten Des Verſtandes unterfcheidet ihn hin 
zu Erhöhung einer Säuledienet ; alfo fan |gegen vondenen übrigen Säg:n, indem er 
es auch gebrauchet werden zu Erhöhung |ihn einen folchen nennet, welcher zei⸗ 
anderer Sachen, die um einer gleichen get, daß etwas moͤglich ſey, und deſſen 
Urſache willen wie die Säulen erhd- Nichtigkeit aus Erwegung einer einigen 
het werden müffen. Dergleichen 5. E. die Erklaͤrung Har ift, 3. E. daß man nach 
Statuen und Bafen in benen Gärten. | Gefallen eine Zahl vermehren und vermins 
Goldmann hat in feiner Anweiſung zu der dern könne; daß man aus einem ieden ges 
Bau: Bunft, und in feinem Tractate de |gebenen Puncte mit einer ieden Linie einen 
Seylomeeris big Poſtementer reicher an Glie⸗ Circul befchreiben koͤnne. 





FPotentia 
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Potentia regularis, wird in der Alge- tie in allen Wiffenfchafften, alfo auchfem | 
bra genennet, tworaus man eine Wurgel | derlich inber Rechen⸗Kunſt die Ausübung, 
von dem Grade ziehen fan, worzu fie ge welche auf gewiffe Säge und Kegeln ge 
hoͤret. Dergleichen ift die Potentz vom gründet ift. Dergleichen ift dad Erempel 
andern Grade 4 c*, benn die Dvabrat- | mit benannten Zahlen aus ber Regel der 
Wurzel davon ift 2c. Eben dergleichen  Proportion, wenn die Frage entftehet : wie 
ift Die Potentz von dem dritten Grade 8a’ |diel 14 Centner foflen, wenn 32% Pfund 
b$, denn die Cubic⸗Wurtzel davon iſt 2ab*, mit 4 Rthal. g’gr. 8 pf. begahlet werden 
Hieher gehoͤret auch die Potent von dem | Bornemlich aber wird andern theilsin der 
andern Grabe 7 + 77 48, denn die Diva» Arithmetick hierunter verſtanden die fo ge- 
drat⸗ Wurtzel it 2+ 173. n eg — in * 
Potentia irregularis, wird in der Alge⸗ eut ** eurs zu rechnen, 
bra genennet, aus der man keine Wurtzel — —— reger RL 
von dem Grade ziehen fan, worzu fie ge: & befannt, Daß mit leinen Gröfen de 
hoͤret. Dergleichen ift die Polen von |ricer und gemiffer im der Arishmetick um 
dem andern Grade 4ac, denn hieraus läf- zugehen (ev, ald mitgröfferen, ie nun 
fet fich feine Dvadrat-Wurgel ziehen. Eben (4, Ans Sröffen,twenn fie bepbeburch 
dergleichen ift die dritte Potent 28 +r 55, eine ei dividiret merben jtoey Quo- 
benn hieraus läßt fich feine Eubic-Wurkel cienten ertwachfen, bie fich gegen —— 
ausziehen. leben alfo verhalten, ais wie die Groffen 
Potentiz homogenez, werden diejeni⸗ |feisjt, woraus fie entfpringen ; alfo giebet 
gen genennet, welche gleich viel Dimen- hieſes eine Regel in der Practict, daß man 
fiones haben, wenn fie aus Buchftaben be⸗ hey dem Gebrauch der Kegel de Tri eine 
ſtehen, ober einen Exponenten haben, wenn | Zap fuchen foll, welche die wey zufammen 
fie aus Ziffern befte . Ein Erempel in gehoͤrige Saͤtze aufhebe, und an ftatt der 
dem erftern Fall find a b ex’ undab? erften gegebenen Zahlen in denen Sägen 
+bex; indem andern Fall aber 9° 5+ |mit den gefundenen Quotienten geh rig 
’r 7 und 9+ 312, wenn man beyde als operire weiches denn um fo viel hurtiger 
eine Poteng von dem andern oder dritten geſchehen kan, wenn einer von denen Quo- 
Grade anftehet. tienten etwan eine ı oder 2 ausmachet 
Potentiz heterogenee, werben in ber| 3. E. 5 Pfund Foften 30 Rthal. wie Hoch 
Algebra diejenigen genennet, welche un⸗ kommen 625 Pfund. Hier fehe ich nun 
gleiche Dimenfiones, wenn fie aus Buch» | gleich , daß der erfte und andere Satz 
ftaben beftehen, oder verfchiedene Expo- |durch 5 aufheben laffen,benn fo 5 Pfund 30 
nenten haben, wenn fie aus Ziffern befte-|Rehal, kommen; fo wird ı it 6 
ben. Ein Erempel im erftern Fall find I. bezahlt, derohalben ich bie 
a? 4 ab und a? + ab’, im andern aber 'erften zwey Säge, und fage ı Pfund - 6 
2— ra2und 4 + 778, wenn jene als | Rthal. -- 625 Pfund, wie ich aber die Sa- 
ein Quadrat, diefe aber als ein Cubus an⸗ |che — mehr verlange, als von dem 
gefehen wird. 'erften hg a ; — 
Potentie, Potentʒen, heiſſen die fünff 6 Rthal. alſo ich dieſen Werth au 
einfachen Madyinen oder Rüff-Zeuge, wel: 625 mal —— folglich darff man die⸗ 
che als Principia Mechanica angeſehen fen dritten Satz nur mit dem mittlern mul- 


„ Siehe Kuͤſt⸗Jeug. ipliciren, fo weifet das Factum, daf 
en, (Dignirt * * Pfund bezahiet werden müffen — 
Rchal. Anderer Vortheile mehr zu ge⸗ 


Poterne, [.Ausfall, ſchweigen, worvon unter dem Wort Wel⸗ 
Pouge, Beiffet ben denen Frangofen das· ſche Praetick mit mehrern gehandelt wird. 
jenige, was wir einen Soll nennen, twor-| Precanis, ſ. Hund dert 
von unter diefem Worte ein mehrers ju| Preceflio /ZEquinoftiorum, heiffet die 
finden. Entfernung des erften Sternes in dem 
Pracht⸗Kegel, ſ. Obeliſcus. Horn des Widders von dem AEquinoktial- 
Practick, Praftica, heiſſet eines theils, Puncte, worinnen der ARquator = - 
ipti 


ne 
den 


 no&iorum Civilem. 


gegen fegen die 


vor ein paar Ganonen gelaffen werden, 
Auf folchen wird die Befagung in die Huf 
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Ecliptick einander durchfchneiden. Wo⸗ len angebracht. Ben denen erftern 
von diefe Entfernung fommt, ift noch fei- | lauffet das Rad frey, bey denen andern 
emachte Sache. Einige eignen |aber lieget die Laſt auf dem Rabe, und 
en {rc eine eigene Bewegung |bindert folches an feinem Gange. Mit 
m Abend gegen Morgen ; andere hin- | mehrern handelt barvon Leupold in Tbea- 
Betrag rg er tro Macbinar. General.p. 130 312, = 
&ial - Puncte vom Morgen gegen Abend.| Presbyta, wird in der Optick derjenige 
Ricciolus handelt hiervon meitläufftig Lib. genennet, der beffer-in die gerne, algin die 
dl. Almag. cap..28. Unterweilen nennet Naͤhe ſiehet. Es verurfachet dieſes die Bes 
man auch Preceflionem /Equinoftiorum |fchaffenheit des Humoris Cryftallini im 
die Zeit, um welche dag wahre /Equino- |Yuge, als welcher entweder von Jugend 
&ium von dem Tage abtveichet , der ihm | auf zu entfernten Gachen getvehnet, und 
in dem Julianifchen Calender zugecignet | daher feine Figur nach flächer geworden, 
worden ; worvon die Urfache ift, daß Ju- [oder mit heran nahendem Alter mehr auss 
Lus Cxfar auf Angeben des Sofıgenis daß | getrocknet und erftarret iſt. Daher es ge⸗ 


n 
zu vo 












Sonnen⸗Jahr 364 Tage und 6 Stunden ſchiehet, daß die Strahlen, ſo von den ent- 
angenommen: we 
niß aller Aftronomorum zu groß ift. 


ches nach dem Geſtaͤnd⸗ |fernten Corpern parallel auf das Auge fals 
len, weil fie durch den weiten Weg fchon 
Unterfcheid nennet man die erfte Precef- ſehr geſchwaͤchet worden, noch gnugſam 
ſionem æquinoctiorum Aftronomicam; | yon gedachtem Humore reſtringiret wer⸗ 
die andere hingegen, Preceflionem æqui· den und auf das Netz⸗ formige Haͤutlein 
in deutliches Bild mahlen koͤnnen. Bey 
denen näheren Obje&tis, weil’ ihre Strah⸗ 
len weit eindringender find, fan folche 
Feuchtigkeit dag iprige nicht mehr leiften, 
weil die Strahlen mächtiger hindurch ges 
hen, und erft hinter der Retina, oderdem 
Netz⸗ foͤrmigen Häutlein vereiniget werden, 
Man Fan hiervon nicht nur ded Johann, 
Chrifl.Ssurmii An. 1693 in Altdorff gehal⸗ 
tene Difputation de Presbytis & .Myopi- 
bus, fondern auch) Hambergeri Difput. de 
Opticis Oculorum Visiis nachlefen, welche 
letztere in feinem edirten Pafciculo Differ- 
tationum Academicarum enthalten ift. 


Prefepe, Pr=fepe Afınorum , ſiehe 
Krippe. —— 

Prævindemiator, Prævindemiatrix, ſ. 
Vindemiatrix. 

Prabme, iſt eine Art gang platter Schif⸗ 
fe, die man brauchet Bold und andere Ge⸗ 
räthfchafft darauf überzufegen. Es wer⸗ 
den diefelben zumeilen mit ordentlichen 
Block⸗Haͤuſern überbatiet, worein Schieß⸗ 
Löcher fo wohl vor Infanterie, als auch 


ſenwercke übergefeßet ; fo dienen fie auch 


jur Uberfallung der Arbeiter, die befchäff| _ Preufitfche Tafeln, ſ. Aſtronomiſche 
‚ tiget find, über den Graben eine Gallerie zu | Tafeln. 


Primum mobile, ſ. Bewegung. 





| Preller, Crepantes, Rebufhi, erden 







Princeps Signorum Ceelefti 
‚ diejenigen Arten Stücken genennet,die16 — * ie 
 Ealibre lang, 28 Pfund Eifen fchieffen,und| Prifma,, ift ein gleich ablauffender Coͤr⸗ 
37 Eentner ſchwer find. per, welcher zwey gerade » linichte Figu⸗ 
‚ __ Premfe, wird bey dem Wind-Mühlen- | ven zu feinen Grund » Flächen hat, und 
Bau das Mittel genennet, wodurch der rings herum in fo viel Bierecke eingefchlofe 
Umlauff des Haupt-Nadesgehernmet, und ſen ift, als die Grund» Flächen Seiten has 
die Mühle zum Stillfiehen gebracht wer |ben. Bon denen Grund-Slächen befomme 
ben fan. Es beſtehet dieſelbe aber aus ei- | der Eörper auch feine befonderen Nahmen. 
nem groffen hölgernen Eircul, der fich an Man nennet ihn nemlich Prifma Trigo- 
die Welle des groffen Katım- Rades feft num oder Triangulare, Quadrangulare, 
andruͤcken läßt, und wird als ein höchft- |Quinquangulare , Sexangulare u, f. w. 
nothiges und unentbehrliches Stück bey Inachdem feine Grund-Slächen Drey⸗Ecke 
‚der Muͤhle, iedoch anders bey denen Deuts oder Vier⸗Ecke, Fuͤnff⸗Ecke, Sechs⸗Ecke u. 
ſchen und anders bey denen Hollaͤndiſchenſ. f. ſind. Ein dreheckigt Priſma fteflet — 
Tr XXV. 
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XX VI Fig. s vor, deffen beyde Grunb- | pel anzuführen worinnen würdklich 
Flächen ABC und DEF — Triangel, | let 8 und die Probe mit li 
rings herum aber ift er in viel Vierecke ihre Nichtigkeit behält, wiewohl es fo Teiche 
a —— 
vemit ‚@ ; et, den man bey der 
——— — ——— begangen. em ’ —— 
welche beyden ten abhaͤngig; in⸗ fgabe beſon⸗ 

feichen ſtellen die freyſtehende vieleckige —————— De⸗ 

feiler, welche die Gewolber in denen Kit⸗ iſcheEiaiſche Storentiniftbe. umb 
chen tragen, ſolche Priſmata vor. In der Ketten⸗ oder Strick⸗ Aufgabe findet. man 


Sptick find die dreyeckigten Prifmata von|; ine ji 
En an bar —— Deo 
len · Brechung fchöne Farben machen) problema hyperfolidum vel Surfoli- 


wobon in Newtons Optica befondere Ex-| 1.,m, wird genennet, welches fich nicht an⸗ 


fich die Stereometrie erläusert aben,der-| quiren foll, hat Carzefius schunben und 


gen Make 6 fin Gum Prelin fin era San 
Deisfche, f Bernoulli aber hat in denen Adlis Bradisor, 
/ Au. 1688 p. 323.07 fegg. eineleichte Manier 


ce ’ 


h Bettung. —— 

roba, wird diejenige Unterſuchung ge⸗ 

nennet, die man ſonderlich bey der Rechen⸗ darzu ansew ieſen. 
Runft anftellet, um zu fehen, ob mit der] Problema lineare five fimplex, heiffet 
Sache gehörig verfahren, und fie in ihren] in bet Geometrie diejenige Aufgabe, welche 
begehrten Werth gefeget worden. Man durch gerabe Linien, Die einander durch» 
hat aber darbey nur acht zugeben, wie eis ſchneiden, aufgeldfet werben. Fan ; As 
ne Gröffe ermachfen, ob folches durch dag wenn man auf eine gegebene Linie einen 
Vermehten oder durch das Vermindern gleichfeitigen Auge aufrichten, ober 
gefchehen fer , da denn durch das Gsgen- durch Hiilffe bloffer Stäbe bie Breite eines 
theil die Probe anzuftellen iſt. 2. E. bey Fluſſes finden fol. Abfonderlich gehören 
der Addition durch die Subtra&tion, bep| Dierunser die Aufgaben, welche fich Dadurch 
der Multiplication durch die Divifion ; auflöfen laſſen, daß man zu zwey oder drey 
ben der Subtraftion durch die Addition,| ge 
und bey der Divifion durch die Multipli- portional-&inie fuchet. 


cation. AYuffer diefem pfleget man auch 
mandhesmal die Erempel durch die Zahl] der Geometrie eine undeterminirte Aufga- 
9 zu probieren, dergeftalt, baß, wenn in begenennet. Da mun die Geometrifchen 
Addiren, Multipliciren, Subtrahiren und Derter, das iſt die £inien, wodurch fich Der» 
Dividiren von denen gegebenen Ziffern ſo gleichen Aufgaben aufidfen laſſen, entweder 
vielmal 9 weggenommen worden, als es timplicia oder plana, oder folida oder fur- 
und auch jutveilen|folida find, wovon unter dem Wort :Beos 
ein Neft geblieben, diefes auch bey der metriſcher Brt, bereite geredet worden, fo 
iffereng und Quo- ind auch die Problemara Localia enftweder 
tienten eintreffen muß. Daß man nemlich fimplicia oder plana, oder folida, oder für- 
eben fo vielmal die Zahl 9 wegnehmen kan, folida velbyperfolida, 
mb auch wenn ben denen Ziffern des Er⸗ Problema planum, wird in der Geom- 
empels ein Reſt geiwefen, auch eben diefer trie eine Aufgabe genennet, die fich durch ger 
übrig bleiben muß, Den Grund hiervon rade Linien und Circul aufldfen läßt. In der 
ertoeifet zwar Wolff in feinen Anfangs⸗ Algebra find esdiejenigen, die man zu ein, 
Grbnden der Arishmerid; Taquer hin⸗ fachen und quadratiſchen Gleichungen brin⸗ 
gegen weiß in feiner Arithmetick Exem⸗ gen kan. 5 
.. Pos 


* m... 
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Problema folidum, heiffet in der Geo- | Prohibitio Luminis, oder die Verbin⸗ 
metrie eine Aufgabe, die fich durch einen | derung des Lichtes, heiffet bey denen 


läßt. Es find in der Algebra diejenigen, | in verfchiebenen Braden eines Zeicheng der» 
anf Onbifce und Digbabratifche | geftalt zufammen Fonımen, * der mittle⸗ 


hindert 
Problema ſurſolidum, ſiehe Problema Licht nichteinander mittheilen können 2. 
byperfolidum. - Wenn 


".Procyon; ift der groſie Stern im Fleinen | Eindildung nicht cher fein Licht dem % 
Kunde, ei Stern von der erfien Gröffe, |14. Sie, rn 
defien Länge Anno 1700 nad) Seveln in foiches e haben auch eine andere Urt, da 
Pradvom. A ran —— erdichtet, behdes 
S die Breite gegen Süden 15°, 56,1", Er Der iſt von Feiner Wichtigkeit 

wird auch Algomeiza,Afchamia, Afchere | Proje&io Sphere, heiffet die Vorſtel⸗ 
und Kelbelazguar genenmet. ung einer Rugel-Släche, wie fie dem Auge 
" Prodromus, heiſſet eine Säulen» Orb« | auf einer gläfernen Taffel in einer gewiſſen 
nung mit einem Fronton, tvelche einen be⸗ Weite erſcheinen wuͤrde, die wiſchen ihr 


er in fich *— 3. E. bie Zahl des Circuls, toorauf die Kugel entworffen 
zziftd nbrepen biermal, ober wird; In der andern iſt dag Auge unend» 
von bieten dreymal zu fich felbft gezehlet. |lich von demfelben Circul entfernet; Die 
Profil, ſ. Durchſchnitt. dritte iſt die Verzeichnung der Sonien-Uhren 
Profundiras, ſ. Tieffe. —— —— are Diefe —— 
Progtesſio, iſt ei ihe verſchiedener fung der Kugel hat ihren Nutzen in r⸗ 
—— — Ka ber er und — 
zu⸗ oder ehmen. Sie heiſſet aber iorum, worvon an ge rigem e gere⸗ 
rn re ivenn bie > det worden. 
** — der — je! Prometheus, ſ. Hercules 
‚ und alle auf einander ‚folgende Zahlen | Pronick⸗ Zabl, beiffet das Aggregar 
nach einem beftändigen Unterkcheion zu, aus einer er sr ade 
oder abnehmen ; oder Geometriſch wenn * €. die Wurgel 4, ſo iſt die Wa⸗ 
die Vergleichung vermittelſt der Divifion drate 16, unddahero die Pronick · Zahl 
gefchi ‚und die Zahlen nach eineriey Ex· 20. Dannenhero wird in der Algebra, 
ponenten in einer Reihe zuoder abnehmen ; wenn die Wurtzel x ift, eine Pronick· Zahl 
sub.endlich Barmoniſch, wenn ſolche Zah. durch x? -+ x angedeuiet. Bleichergeftale 
en in einer harmonifchen Proportion fort» wenn die Wurtzel Sx — 2; fo iſt Die Dry 
3ehen ; bon welchen allen unter ihren eige- |nich- Zahl X — 3 x a. 
1en Senennungen mehrerg Erklärung ge:| Proviantssaus, fiche Bornsäaus, 
chiehet. u Proportio, die Groͤß⸗ Dergleichung, 


Anıla. - 


991 Proportio Proportio 992 
Analogia, ift die Aehnlichkeit zweyer oder (niffe, da ich-fie gegen einander vergleiche, 
auch mehrerer Berhältnifie. Wie nun die |und eine wuͤrckliche Gleichheit in Anfehen 
Verhaͤltniſſe von dreyerley Artals Arith⸗ \ihrer Relation finde, eine Arithmetiſche 
metiſch, Geometriſch und Sarmoniſch rtion. Die beſte Art dergleichen 
find; Alfo hat ebenfalls die Proportion zus | Proportion zu befehreiben und auszudrw 
förderft dergleichen dreyfache Eintheilung, cken ift ohnftreitig des Herrn von 
wiewohl fie, fonderlich die Geometrifche, auch deswegen denen andern vorzuziehen, 
über biefelbige — mannigfaltig uns weil fie zum demonſttiren ſo wohl, alg zum 
terfchieden wird, nach der ever u ha —— und fo wohl die Natur 
Stellung der Glieder in der Vergleichung, der Verhältniffe, ald auch die ion 
derer Erklärung fo gleich nach alphabeti« | deutlich vorſtellet. Man fch fie aber 
fcher Ordnung folgen fol, wenn vorhero |alfo: 5—7 = 9 — ur, oder wenn dag grof 
überhaupt von der Proportion etwas er- |fe Glied mit dem Fleinen verglichen wird 
wehnet worden. Es ift aber die Propor⸗ lalfo: 7 ⸗5u — 9. Insgemein fehreis 
tion, gleich wieder ſaͤmmtlichen Matheſis, |bet man dieſe Arithmetiſche Proportion der: 
alſo auch vermittelft diefer aller unendlis |geftalt: 5. 7. 11.9. Bende Arten fpricht 
chen Dinge würdliche Seele. Dannen- |man folgendergeftalt aus: Wie fich vers 
hero ieder Vernuͤnfftiger um ihre Eigerr haͤlt die erfte Zahl zu der andern, alſo 
fchafft ſich um ſo viel mehr auf das forgfäl- die dritte zu der vierten. Diefe Redens 
tigftebefümmert. Es handelt aber haupt- Art hat in dem erften Fall den Verftand: 
fählich hiervon Pewrbachii Algoritbmus |\lm wie viel die erfte Zahl groͤſſer oder 
Proportionum, Stieffelius in Aritbmetica in- |tleiner als bie andere ift, um eben fo 
segra p. 47 & 50, Laurenbergii Compendium viel iſt die dritte Zahl groͤſſer oder kleiner 
Aritbmeticum p.126,CafparSchossus in Cur- |al&bdie vierte. Hingegen die gemeine Art 

fü Mathemasico p. 93, L. C Starmii Matbe- muß man alfo erklären : Wie vielmal die 
fis P.1. p.27. Einige von diefen pflegen |erfte Zahl die andere in fich enthält, oder 
die Ration auch Proportion zu nennen, und Jin derfelben enthalten ift; eben fo vielmal 
heiffen hingegen die Proportion eine Proz | enthält biedritte Zahl die vierte in fich, oder 
rtionalitaͤt, ingleichen Medietaͤt, da⸗ irn berfelben enthalten. Man findet im 
ero auch noch andere dag Kateinifche Wort: | übrigen die bisdaher befchriebene Arithme 
Proportio, zu Deutfch eine Berhältniß ge: |tifche Proportion eben von feiner fo grof 
ben, fo aber keinesweges, auffer bey der ſen Wichtigfeit. 
Geometrifchen Art, einzuräumen ift. Wie |Continua Proportio , die bafftende oder 
im übrigen die Nehnlichkeit oder Gleichheit | gleichbleibende Proportion ift, darinnen 
zweyer Sachen durch dag Zeichen — an- das Hinter-Blied der erften, und dag Von 
gedeutet wird, die Proportion aber nichts der⸗Slied der andern Verhaͤltniß entweder 
anderg,alg eben eine Gleichheit zweyer oder |gar einander gleich ya oder doch einerley 
mehrerer VBerhältniffe ift ; fo bedienet man | Verhaͤltniß haben, ſo, daß iedes Glied nem 
ſich bey ihrem Gebrauche ebenfalls diefeg | lich das legte von der erften, und das erſte 
Zeichens, wie aus folgender Abhandlung | von der legten zwey Stellen vertreten muß 
wird zu erfehen feyn. Endlich iftnoch von | 3. €. im erften Fall 4: 8 =R: 16, me. 
diefem Worte zu behalten übrig, daß, mo es | ches fich auch durch dreyTerminos ausorı 
allein gefeget und gebraucht wird, iedesmal | cken läffet, als: 4: 3: 16. und eine Gew 
eine Geometrifche Proportion darunter | metrifche Medietät heiffet, weil das mitt: 
verftanden werden müffe. Es ift aber die lere Glied zwey Stellen vertritt, und derar- 
Arithmetifche Proportion, Proportio |ftalt ausgefprochen wird: Wie ſich t 
Arithmetica, eine Gleichheit, die aus 4gegen 8, alfo verhält ſich auch 8 gegen 16 
zwey oder mehrern ähnlichen Nationen be⸗ Im andern Fall aber, da es 5. €, heiſſet 
tehet, worinnen die Groͤſſen nach ihrem |4: 8==16: 32, fanman nicht nur fagen: 
— der durch die Subtraction ge⸗ Wie fich 4 verhält gegen 8, alfo t ſi 
funden wird, verglichen werden. Z3. E. der 16 gegen 32, ſondern es vertreten auch du 
Unterfcheid zwiſchen 5 und 7ift2. Der Um | mittleren Glieder iedes Stellen, dw 
terfcheid zwiſchen 9 und ır ift auch 2. Alfo her kan man ed auch alfo rechen : mr 
“wachen diefe zwey Arichmetifchen Verhaͤlt | fich verhält 4 zu 8, alfo ð zu 16, und 16 ia 
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Dergleichen Gröffen, fo eine haftende Pro: 
portion haben, nenne man aud) quanti- 
tates Continue proportionales, Ihre 
Eigenfchafften findet man nicht nur in 
Wolfii Elementis Arithmeticis $ 268, fon» 
dern auch 
p.28. Es iſt aber die Proportio continua 
nichts anderg, alg eine Progresfio, 
— dieſem Worte auch ferner nachzuſe⸗ 
hen it. 


i | 
Contraharmonica, die Eontra-barmoni- 
Ihe Proportion ift,da die 
de dreyer Groſſen alſo befcha 
der Unterſcheid der erften und andern Brof: | 
efichfo verhält zum Unterfcheid der andern 
nd dritten Groffe, wie die dritte Groffe 
eldft > ber erften. 3.€. 6, 10,12 machen 
ine Kontra-harmonifche Proportion aus: 
enn es iſt 4 212: 6. Es kan aber 
uch wiſchen vier Groͤſſen eine Contra⸗ 
armoniſche Proportion feyn, wo nemlich 
er Unterſcheid des erſten und andern Glie⸗ 
es ſich verhält zu dem Unterſcheid des drit⸗ 
en und vierten, wie das vierte zu dem er⸗ 
ten ſelbſt; Dergleichen find : 14, 18, 26 
nd 28. Denn 4: 2= 28:14. Bondie 
m handelt Stieffel weitläufftig Zib. 4. c. 7 
britbm, jedoch ohne Beweis, dahero auch 
Voiffii Element, Analyf, $ 168 nachzulefen. 
— die —— oder — 
erte Proportion, iſt das Gegentheil von 
er Continua, wo die Verhaͤliniß des er⸗ 
en zum andern, und des dritten zum vier⸗ 
n zwar einander gleich, aber die mittelften 
lieder eine andere Verhaͤltniß vor fich ha- 
n. 3.€.4:8=3:6. Diefe Gröffen, 
eine unterbrochene Proportion ausmas 
en, heiffen auch quanctitates difcretim 
oportionales , und fommen bie bor- 
hmften Eigenfchafften derfelben in der’ 








an daher auch die Regel der Proportion 
nennen pfleget. 

' #Equalitate five ex Æquo, wird eine 
Dportio genennet, wenn in Reihen 
öffen A,B,C, und D,E,F, it 
u B wie Dju E, undB;uC wie Ezu F; 
r auch A zu B, wie Ezu F, und B zuC 
"Du E, und man ſchlieſſet: es verhalte 
auch Azu C wie D zu F. 3.€, die eis) 
Reihe fey 9, 6, 3, die andere 12, 8, + 
uses. ————— 4. 
mnenbero die Proportio ex Æquo 9: 
=12: 4» Daßdergleichen Schluß an- 

Matbematiſches Lexic, 











in 1. C. Sturmii Matbef, P. 1.) Derhalben 


{ 


davon 


derſeits einer! 
Unterfchei« | Zeichen — die 
en find, daß 


wird, tie 
genannten Regel de Tri vor ; welche, worden, ifteine 
Gen Mathematick, 


an 
den erften fich 
ten und vierten verhält, 
legten. Es kan auch die 
len vertreten, 
und dritten zu 
hält fich der Une 
bern zu d 
dritten, wie die erffe ‚zu der Dristen. 3.€. 

Fi 2,3und 
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gehe, ertweifet Wolff in feinen Zlerwenzis 
Arithmeticis $ 184, 185. 

Seometriſche Proportion , Proportio 
Seometrica, heiſſet die Aehnlichken zweyer 
Verhaͤltniſſe. 3.€.3: 6=2und 4: 8—n, 
en diefe zwey Verhältniffe, 
teil fie einerley Erponenten haben, eine 
Beometrifche Proportion aus, worinn 
die Verhaͤltniß halbtheilig, nemlich der Er« 
ponenteift4. Danımder Erponente 
ifl, und man durch dag 
leichheit anzudeuten pfie⸗ 
get, ſo laͤſſet fich auf diefe borgefchriebene 
Art eine Proportion am allerbeften aus⸗ 
druͤcken 3: 6 :8. Insgemein aber 
pfleget man fie dergeftalt zu fchreiben: 3.6: 
48. Man ziehet aber dieſer billig die erftes 
te Art vor, fo des Herrn von Feibnig feine 
ift, weil jene fo wohl die Natur der Ders 
hältniffe, als auch die Proportion felbft 
deutlich vorftellet, und daher zum Demon- 
ſtriren, wie auch zum Erfinden gefchickter 
if. Verſtaͤndigen dienet diefe Art die 
ion auszudrücken, als ein Erempef 
aus der Arte-combinatoria characteriſti- 
ca, welche Kunſt der gröſte Gipffel menſch⸗ 
licher Weisheit iſt, und vernuthlich die 
Wiffenfchafften auf das höchfte bringen 
wird, wenn fienur gänglich erfunden war. 
Diefe Geometrifche oportion fan alfo 
ausgefprochen werden: Wie fich verhält 
dag erfte Glied 3 zum andern 6, alfo vers 
hält fich das dritte 4 zum vierten 3, dag 
iſt: Wie vielmal dag erfte in dem andern 
enthalten, oder felbigeg in fich enthält, eben 
fo vielmal ift dag dritte in dem vierten ent» 
halten, oder enthält folches in fich. Die Leh⸗ 
re von der Geometriſchen Proportion, wel- 
che auch catexochin Proportio genennet 
bereits im Eingange awehnet 
derer nüglichften in der gan 
und handelt davon gar 
gründlich Zuclides in Elemens, s%7 
Harmonica Proportio, die Sarmoniſche 
portion, wird zwiſchen bier Groͤſſen 
ffen, wenn der Unterſcheid der bey⸗ 
zu dem Unterſcheid der dru⸗ 
wie die erſte zu der 
mittlere zwey Stel⸗ 
nemlich die Stelle der andern 
gleih. Und alsdenn ver. 
erfcheid der erften und ans 
zu bem Unterfcheid der andern und 
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2, 3und 6find ineiner Harmoniſchen Pros der in der andern Verhaͤltniß zu ihrem 
“ portion, denn 1: 3=2: 6. alfo find auch Vorder⸗Glied. Es fen. €. nen 
2, 3, 6 und 12 in — —— alſo iſt auch 20: 5* 16: 4. Es find fer⸗ 
portion, denn1:6=2:12. Stiefel ner auch) Proportionalia convertendo, 
delt fonderlich darvon in feiner Arithmesica umgekehrte Proportional = Bröffen, 
Lib. VI. c.7, ieboch ohne Demonftration. wenn man faget ::Wiedie Summa der bey- 
Die vornehmften Eigenfchafften dererfel- den Glieder in ver erfien Verhältniß zu dem 
ben handelt Wolff abin Zement. Analyf. Hinter» Glied ; fo die Summa der bey- 
P.1.$ 158 & fegg. den Glieder in der andern Verhaͤltniß zu 
Ordinara Proportio, eine ordentliche ihrem Hinter-Blied. Es ſey ..E. 5:15 ⸗ 
oporsion, iſt diejenige, twenn in einer 4: 12;foift auch 20:15= 16:12. Auch 
—* A:B=D: E das hintere giebet es Proportionalia dividendo, ʒer⸗ 
lied der erſten Verhaͤltniß B ſich zu einer theilte Proportional⸗Groͤſſen wenn man 


:3212: der in der andern Verhaͤltniß g zu ſeinem 
erturbata Proportio, eine verworffene Vorder⸗ und Hinter⸗Glied 4 und 12, daß ift, 
ion, heiffet diejenige, wenn in die⸗ alſo ift auch die 8 noch einmal fo groß als 4 
er A:B=D : E,dagHinter-Blied der erften |und 12 um die Helffte gröffer aldg. End» 
Verhaͤltniß B fich zu etwas andern C ver: lich und zuletzt mercket man, die Proportio- 
hält, tie ettvaß anders F zu dem Worber- | naliainvertendo, die verkehrt proportio; 
Glied der. andern Verhältniß D, das iſt, nal find, wo man fagen fan: Wie dag 
wenn B:C=F:D, Es ſey z. E.9: 6Hinter⸗Glied der erften Verhaͤltniß zu ih⸗ 
12:8 fo iſt die verworffene Proportion 6: rem Vorder⸗Glied; fo das Hinter⸗Glied 
3=24: 12. Alsdenn kan man aber auch der andern Verhaͤltniß zu ihrem Vorder⸗ 
fagenex Æquo: 9:3=24:8. Glied, ald: 15:5 = 12:4. Die vierte 
Proportional, Propartionalia, werben Proporsional= Gröffe, wird in der Ma⸗ 
demnach in der Mathematick die Groͤſſen thematick diejenige genennet, zu welcher 
genennet welche einerley Verhaͤltniß Fi eins|fich die dritte wie die erfte zu der 
ander haben, als 3, 6, 12, denn 3: 6=6:jandern. Es find z. E. vier Zahlenz, 6,4%; 
12. Man bemerdet aber unter ſelbigen da nun 4fich zu 8 verhält wiez zu 6, fo iſt 
folgenden Unterfcheid: Es giebet Propor- | 8 die vierte Proportional-Zahl zu den drey 
tionalia alternando, die wechfelssweife | übrigen 3, 6,4. 
ProporsionalsÖrdffen,und diß find dieje] Proportionalitas, wird von dem Clavie 
nigen, wenn man dag Hinter -Glied in der | und vielen andern die Proportion genennet. 
en, und dag VBorder-Blied in der andern) Gregorius a Ss. Vincentio hingegen giebet 
Verhaͤltniß mit einander wechſeln Fan.|diefen Rahmen ins befondere der Propor⸗ 
3. &. die Proportion fey:3:6=9: 18, foift|tion, welche aus zwey Verhältniffen der 
auch 3:96:18. Denn wenn vier Groͤſſen Verhältniffe zufammen gefeßet worden, und 
proportional find, fo fan man auch wech-! hat derfelbe die Proportionalitarem in die» 
fels-weife fagen: wie das Vorder⸗Glied in] ſem Verftande in die Mathematick einges 
dererften Verhaͤltniß zu dem Borber-Blied| führet. Es müffen aber die Verhältniffe 
in der andern, alfo das Hinter⸗Glied der er⸗ nicht einander ähnlich feyn. Es find z. E. 
fie zu dem Hinter-Blied der andernBerhält-| die Berhältniffe 3: 6, 2: 10,4: 8, 5: 25, 
nif. Hiernechſt hat man auch Proportio- ſo ilt #4 = #:2% ; oder wenn die Ver⸗ 
nalia componendo, zufammen geferz= hältniffe wären 6:3, 10: 2,8: 4, 25:5, fo 
se Proportional⸗Groͤſſen, wenn man ſa⸗ it $: P—=8:%4, denn beyderfeits habe 
gen fan: Wie die Summa der beyden Glie⸗ ich wie 24u 5. 
der in dererften Verhaͤltniß zu ihrem Vor- Proporsionale Kineal, ift nichts an 
der⸗Glied, fo die Summa der bepden Glie⸗ ders algein ordentliche, iedoch etwas breis 
z . tes 
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tes Lineal, worauf alle Linien getragen Arithmetiſche Proportional = Zah 
find, die fonft aufden ordinairen Bropor-| Numeri arithmetice 
tional Zirdel getragen werden, iedoch ſind nach einem beftändigen Unterfcheid ab-oder 
fi: allhier nur einmal, dort hingegen mei en, als: 3,5, 7,9, da der Unter 
mal zu finden; An ftatt der andern inien ſcheid zwiſchen zweyen beſtaͤndigen einer⸗ 
aber iſt hier ein Lineal gemacht fo um ei⸗ ley, als hier bo ift, ingleichen 3, 5,8, 10, 
nen Gtifft beweglich ift, deffen Centrum ac- | d d stoifchen denen beyden 
Den | erftern fo.groß ift, wie der Unterfcheit zwi · 
ſchen den beyden letzten. 
Beſtaͤndig proportionirliche Zablen, 
Numeri continue proportionales, find, 
die in einer Verhaͤltniß dergeſtalt fort ge⸗ 
hen, daß eine iede von ihnen, die erſte und 
legte Zahl ausgenommen, zugleich die Stels 
le —* —— — —— * 
ner tniß vertritt. Dergleichen 
len find 2, 6,18,54. Denn 2 verhält fich zu 
6,10ie 6 zu 18, und 6 verhält fich zu 18, wierg 
zu 54. Alſo iſt 6 zugleich daß Hinter-Glied z 
in der erften und auch das Vorder Gleb in 
ber andern Verhaͤltniß und gleichergeſtalt, 
iſt 18 ſo wohl das Hinter-Blied in der Alle 
dern, als dag Vorder Glied in der dritten 
Verhaͤltniß. 
Seometriſche proportionirliche Jahlen, 
Numeri geometrice Proportionales, 
find, die eine Geometrifche Berhältniß gen 
gen einander haben. Dergleichen find 3.6, 
7 — verhaͤlt ſich zů 6, wie zu 14, 
maſſen fo wohl 3 in 6, als 7 in 14 zweymal 
ſtecket. Wie man dergleichen — fin⸗ 
det, lehret Wolff in feinen Eem . 
mes. 272. 


Barmoniſch proportionirliche Jablen, 
Numeri harmonice proportionales Die⸗ 
ſes werden fo wohl 3 alg 4 Zahlen genen⸗ 
net, wenn in dem erſtern Fail der nterſcheid 
ber erſten und ber andern fich ft zu 
dem Unterſcheid der andern und dritten, 
wie bie erfte Zahl felbft zu der dritten ; Hinz 
gegen indem andern Falle der Int id 
der erſten und der andern zu dem Untere 
ſcheid der; dritten und Dierten, wie die 
un 6 Da pn 3 
tern man die Algebraifche| UM ERIC Propöttional ; Deniz 
tier der Unterfcheid zwiſchen # und ich 
Sleichungen Geometriſch conftruiren fol verhält zu 3, als bem —— — 
Zroportional⸗ dablen / Numeri Pro-| und 6, fo verhält fich 2zu 6, Chen ber 
portionales, diefe find feiner andern Art, | gleichen find 6,8, 72 und 18; denn 2 der 
ınd fan von ihnen nichts mehters gefüger Unterſcheid zwiſchen 6 und g verhält fich zu 
verden, —— vorherd von * - —88 gay — Br toie 
portionen felbft erwehnet worden zuts. Wie man die Harmoniſch Wros ' 
en I Mor, Pr Aben Ate KR, Le 
l 















ʒieſes Proportional⸗ Inſtrumentes Benz 


veichen kan. Man Ru ben Erfinder 
amin Bramern, Fürftlichen Heßifchen 


Ser im übrigen son deffen Gebrauch einen 
Begriff erlangen will, dem fan darzu be- 
yülfflich feyn Jacob Leupolds Thrasrum 
Aritbm, Geometr. p, 120. | 

Proportional=Kinien, heiffen di eni⸗ 
zen Einien, die in einer gewiſſen Verhaͤltniß 
egen einander ſich befinden,deren erſte z. €. 
ich ju ber andern, wie die andere zu ber 
yritten, ober wie die dritte der bierten 
serhält. Es finder ei en alles ſtatt, 
vas bereit8 unter dem ! Proportio, 
ingeführet worden. Wie folchefinien zu 
inden find, diß wird gemeiniglich in der 
Beometrie angeriefen, und handelt auch 
arvon, iedoch ohne Beweis Zederich in 
einen Mathematiſchen YIeben=Libuns 
zen p.m.167 & fegq. Sie haben ihren gu⸗ 
en Rufen, 


Heichfals Wolff in feinen Ziem. Analyf Buch zu Mayntz heraus gegeben, derfelße 
Paitor.$ 1:8 (7 Jegg. hin und wieder nachgemachet worden ; wel⸗ 
Proportional⸗dirckel, ift ein gar nuͤtz⸗ che Zirckel aber der erfte Eıfinder in der 
liches Inftrument, wodurch man die ge: Theilung nicht richtig befunden. Uber die⸗ 
woͤhnlichen Aufgaben aus der gemeinen ſes alles gehet das eigene Geſtaͤndaiß, 
Mechen » Kunft und der ausübenden Geo- welches Horcher in ſeinem oben fchon er» 
metrie, auch andern Theilen ver Mathema- |mehnten Werck, dag er von dem Propor: 
tick glücklich und gleichſam fpielend aufld; |tional-Zircfel gefhrieben, und darinnen 
fen fan. Es hat daffelbige Fußes Byr- |fonderlich in dem andern Buche die Con- 
ins, des wegen feiner vortreff ichen Wif ſtruction und Theilung dieſes Inſtrumen⸗ 
Eenfchafften und groffen Bemühungen in tes gründlich angetwiefen, daß ihm ſolcher 
der Ajironomme berühmten Landgrafen in | Zirckel vor Furger Zeit ohngefehr zu han 
Heſſen, Wilbelms, Mechanicus, zuerft den fommen ſey, deffen kluge und kuͤnſtli⸗ 
erfunden, und einige Jahre hernach hat che Invention ihn in Verwunderung go 
ſolches Levinus Hulfias, in dem dritten bracht. Die Worte, beren er fich hiervon 
Tractat der mechanifchen Inſtrumente, in feiner Dedication bedienet, lauten alfo: 
juerft in Druck heraus gegeben. In der Forte fortuna ad manus meas non ita 
Zufchrifft, Die Anno 1603. den 10 May zu pridem Circinus: pervenit,, Proportio- 
Franckfurt am Mayn datiret, geſtehet er, num, cujus cum tam artiſicioſam ftru- 
daß er ihn zuerſt zu Regenſpurg auf dem &turam, quam ingeniöfam inventionem, 
Reichs · Tag gefehen bey dem Chur-Mapn- ufumque multiplicem , : impsimis ali- 
gift Bromſern von Küdesheim. |quantıfper eflem miratus : Tandem per 
An. 1607 hat Galileus einen Tractat ins Analylın ceu complexi diffolurionem, 
taliänifcher Sprache davon heraus gege-|non modo ipfius Compofitionem, fed 
ben, und fich diefe Erfindung zugeeignet, etiam Compofitionis rationem ex Eacli- 
daher e8 auch gefchehen, daß man ihn ing-/ dis Elementis adinveni. , Sonſt ıft wohl 
gemein vor Galılei Erfindung ausgegeben. \zu mercken, daß Byrge den Proportionak 
Dem Gahleo hat Baltbafar Capra, ein Zirckel in Beftalt eines rechten Zirckels ge- 
Mayländer, diefelbe ftreitig gemacht, und macht, daher er auch den Nahmen befom- 
behauptet, er habe folche von ihm geler-Imen. Gahleus abe? hat nach dieſem an 
net, worwider er ſich in einer befondern |ftatt der Fuͤſſe des Zirckels zwey rineale 
Schrifft vertheidiget hat. Decbales Geo- fubftituiret, und doch die Benennung bes 
mesr. Prad. Lib. IV, p. 58 gebendket, daß halten ; in welcher Geftalt wir iego die 
ein. Medicus, Pbilippus Horcber , ʒwey ſes Inſtrument haben. Gründlichen Uns 
Jahr eher als Galileus, nemlich An. 1605 terricht von diefem Inſtrument und jeinem 
drey Bücher darvon heraus gegeben, und Gebrauche ertheilet Dechales Geometr. 
läßt im Zweifel, obdiefer Sorcher älterift| Prad. Lib. IV. ıntegro, Mundi Matbemat. 
als Jobit Byrge, dem Aulfius die Erfin-| T. U. p.ı8 & fegg. Sonft hat auch den 
dung darvon zufchreibet. Allein es iſt auf Gebrauch deffelben fehr ausführlich erklaͤ⸗ 
fer allen Zweifel, daßbdie Erfindung Jobſt |ret Goldmann in einembefondern Werd 
Byrgen gebühre, Denn es ift befannt,|de Circino Proportionum, woraus Mi⸗ 
daß er mehr als gefchickt geweſen, dieſen chael Scheffels feinen Unterricht von 
Zirckel zu erfinden, und im Gebrauch ge dem Proportional= Sirdel genommen, 
habt, feine Erfindungen bey fic) liegen zu welchen man unter denen hiervon heraus 
laffen, wie ihm deshalber Kepler wegen gegebenen Schriften am leichteften haben 
der Logarichmorum einen Verweis gie fan. Maler in Geometrie pratique hat 
bet, den wir auch bey der Erflärung des, auch den Gebrauch dieſes — 
Wortes Logarithmus mit angefuͤhret ha⸗ etwas erklaͤret. Ein mehrers iſt hiervon 
ben. Ja, was noch mehr iſt, fo erhellet gleichfalls zu finden in Leupolds Tbes- 
aus oben angefuͤhrter Zuſchrifft des Hal- tro Arithmet. Geometr. $ i70 & fegg.tvo= 
fi, daß er vor An. 1603 dergleichen Zirckel ſelbſt zugleich angefuͤhret ift, worimmen des 
felbft verfertiget,, und weit und breit vers Galilai Invention des Byrgi feiner vors 
- fauffet, und daß fehon zu felbiger Zeit, und zuziehen fey. In dem Theatro Macbine- 
alfo zwey Fahr vorhero, ehe Sorcher fein] rum Generali hingegen $ 464 jeiget eben 
dieſer 











ıoot Propus rot Räder 
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biefer Autor , tie das Waffer durch die die Mäder, die man an die Laffete macbek, 


Proportional-Zirckelzu dividiren fey, wenn | wenn man das 


e8 in Rohren gefaffet ift. 

Propus, ift ein Stern von der vierten 
Groſſe unten in dem lincken Suffe des er- 
fen Zwillinge. Sewel feet in Prodro- 
mo Aftronum. p. 288 auf dag “fahr 1700 
feine Länge im 26°, 47’,53* IL; die Brei» 
te gegen Süden 12’, 26”. 


aufden Marfch fort 

bringen will. Es Handelt von ihnen 
Brand in der beutigen Buͤchſen⸗ Meiſte⸗ 
rey p.322 big 325. 

Proz = Wagen , beftehet in einer Are 
mit zwey Roͤdern, die etwas niedriger und 
fchwächer find als die Stuͤck⸗Raͤder, wor» 
auf die Raffete mit ihrem Schwang-Kiegel 


Profcatheton , heiffet bey einigen der geſchoben, und dafelbft mit Pros » Nagel 


Perpendicul, worvon unter diefem Worte 
gehandelt worden. 
Proſtaphæreſis, f. Æquatio Centri, 


Proftylos, war eine Art der Tempel, 
woran die Alten eine gewiſſe Saͤulen⸗Etel⸗ 
tung gebrauchten, wovon unter dem Wort 
Saulen⸗Stellung ein mehrers angefäh- 
ret zu finden ift. 

Prorhyrides, f. Seiten=Rolle. 

Protographia gef ber Entwurff ei- 
nes Corpers, z. E. eines Gebäudes, wo 
deſſen Umfang nur mit einigen einfachen 
Linien angedeutet wird. Hiervon iſt mehr 
= dem Wort Haupt = Riffe nachzu- 

en. 

- Protrigites, ift eben derjenige Stern, 
ber indgemein Pindemiator genennet wird, 
wannenhero diefes Wort nachzufchlagen. 

Progen, wird von einer Canon und 

foeren Stück gebrauchet, wenn man daſ⸗ 

elbe mit feiner Kaffee auf den Prog-MWa- 
gen bringet, und zu dem Marſch und fei- 
nem Gebrauch einrichtet , welches ing be- 
fondere das Stuͤck aufprotzen heiſſet; 
abprotzen aber wird genennet, wenn man 
ng von gedachtem Wagen miederum 
* t, und auch wohl von der Laffete, wie 
denen Frantzoſen gebraͤuchlich iſt, in 
das Zeug ⸗ Haug bringet, und big zu fer- 


nerem&ebrauch barinnen vermahrlich auf: 
behält. 


Protʒ⸗Kette, ift eine eiferne Kette, fo 
um bie Deichfel eines Proß- Wagens ge- 
fehlungen,und durch den Prog Nagel-King| per 
ogen wird, 


der aufgeprogten Laffeten ge 


den, als wenn 





und Ketten behdrig befeftiget wird, bamit, 
wenn das Stück weit geführet werden foll, 
es auf diefe Art beffer fortzubringen fey. 
_ Prunarum Conceptaculum, f. Alta 
Prund-Simmer, fiehe Paradesäim- 
mer. 
Prutenifche Taffeln, fiehe Aſtrono⸗ 
miſche Taffeln. 
Pfeudodipteros, war eine Art ber Tem⸗ 


pel, derer Visruvius Lib. III. p. 40 gedens 


cfet, die eine Reihe Säulen hatte, welche 
aber fo weit vonder Mauer abgerückt ftuns 
y Reihen vorhanden tod» 
ren. Siehe Säulen-Stellung. 
Pfeudomurulus, f. Dielen=Ropff. 
Prolemaifches Welt⸗ Gebäude, Sy- 
ftema Prolemaicum. ift die Ordnung der 
Welt⸗Coͤrper, abfonderkich derer Planeten, 
wie fie nach dem Prolemeo auf einander 
folgen, und fich am Himmel bewegen. Es 
wird dieſes von denen heutigen Afttono- 
mis por unrichtig erfennet, und dannenhes 
ro —2 verworffen, weil man daraus 
die Urſache der Obſervationen nicht erſe⸗ 
hen, vielweniger erweiſen fan. Er ſetzet aber 
in den Mittel⸗Punct der Welt die Erde, 
und laͤſſet ſich um dieſelbe alle Planeten 
und Fix⸗Sterne von Morgen gegen Abend 
innerhalb 24 Stunden bewegen. Es fol 
gen aber die Planeten in nachſtehender 
Drdnung von der Erde an bis zu denen 
— auf einander Tabul. XXV. 
ig.ı. In der Mitte ift.die Welt, diefer 
am näheften Faufft der Mond, denn fol 
Mercurius, diefem die Venus, ü 
ihr ſtehet die Sonne, hierauf folget Mars, . 


damit die Deichfel vorn⸗ nicht herunter aisdann Zupiter,umd endlich der Sarurnus. 


fallen fan. 


otz ⸗ oder Stell-YTagel, iſt der eifer- 
[| Macrobius Lib. II, in Somnium Scipionis 
und die Protz⸗Wagen⸗Axe gefte: 


. Peorz = Räder, heiffen in der Artillerie | 


re ſo durch den Schwang-Ki 
ber Laffete . = 
t wird 


Dieſes hat fehon nach ‚Plinii Bericht Lih. 
I. c.22 Pythagoras vertheibiget , und wie 


cap. 3 angemercket, auch Archimedes ans 
enommen. Es hat auch faft durchge. 
nbg folangegegolten, biß Copernicus die 
Fi 3 — Wahr: 
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TESTER 
Wahrheit an das Licht gebracht, und die |Bartbold Schwarzen , zugeihrieben, 
ern « Gläferjertwiefen, daß Venus und |melcher von ohn darauf gefommen 
ercurius um die Sonne herum lauffen. — . a = — — 
Pante, wird in der Fortification die) Röoͤrſer geſtoſſen und ein gungem GEHT 
Bollwercks⸗ Spitze genennet, welche hinein fallen laffen. Man hat gar ver» 
ee — ſchiedene Sorten des Pulvers, das feinſte 
Es ſoll dieſer Winckel nicht allzu ſpitzig, iſt dag Pirſch⸗oder Lauff⸗Pulver; nad) 
und dahero nicht unter 60° gemachet wer⸗ diefem folget Gaden-und Muſgveten⸗ 
den, bamit die Vollwercte fein geraume| Pulver, und denn das grobe Schlangens 
oder Stuͤck⸗Pulver . 
Pulver⸗ Kammer, wird zufoͤrderſt dad 
Sgben zu furg oder die Defenfions - Kinien |jenige Apartement genennet dag man hins 
lang werden. Siehe Bollwerds-|ter denen Batterien und Keſſeln Tab.XXL 


Puͤſchel⸗Kunſt /. Pater · noſter · Werck ſtarcken Bohlen, die mit Erde hoch uͤber⸗ 
Pult⸗Dach, ſ. Dach. 
Pulver, welches der Grund zu der gan⸗ 

gen Artillerie und Feuerwercker⸗Kunſt iſt, 

eg De tens —— 
el, und aus hierzu dienlichen Kohlen zu⸗ in Tonne Saͤcken ei 

bereitet, und zu — Geſchuͤtzes und gl Th. VL Fig.ıs die she in 
alten Feuerwercks⸗Sachen gebrauchet. wohi verdämmet, und endlich Durch ein 

- Die Kohlen darzu werden gebrennt aus |Peit-oder Lauff⸗Feuer anzuͤndet. Von der 
an welches bie be- Pulver-Kammer eines Moͤrſers ober Hau⸗ 

en giebet, ingleichen aus Wurgeln, die in | ditzens fiche Kammer. 

——— —— dem Waſſer Pulver⸗Muͤble heiſſet diejenige Ma⸗ 

2 nf sd os * chine, womit man die Materie zum Pul 


‚ver ftampffet, daß fie wohl unter einander 
den-Erlensund WeidenHolb, bie aber nicht gemenget toird. leihen findet man 


— 3 Meinl Anl nr ner befchrieben in Buchners Artillerie P. ZI, 
diefe fenn, daß fie dag Feuer, fo von dem |P- ?® La rg 
Schwefel in das Pulver gebracht, erhalten novoiszif P —— er *8 

- und befthüen, dafjes bon berflarcten und | DrAunens —————— 
fich expandirenden Krafft bes Salpeters Pe 9.30 2. are D IH 4 

nicht erſticket werde, als moran die bewe⸗ eg nn a €. Sa un. Auch 
ende Macht und Guͤte des Pulvers haupt: a” (r en Bunft em in ‚feiner 
ächtich lieget. Der Schrorfel hingegen, | Moͤblen⸗Sau⸗Kunſt P. 24 

toorunter der hochgelbe am beften ift, muß | _ Puboer-Probe, ift ein Juftrument,teo« 

den Salpeter in Feuer und Wind refol- | durch man die Stärde des Pulvers probi- 

viren, immaffen des Schwefeis Natur ift, rel. Die Befchreibung darvon findet man 
daß cr bag Feuerleichte fänget und mit ei· in Buchners Artillerie P.II p. 4» ins 

ner Flamme feite hält. Wie das Pulver gleichen bey dem Surireyde Saint Remy P. 

bierang zubereitet werde, Ichren Simie⸗ IL, p. 1. 

nowin Arsiler. P.1.p.60& fegg. Buche | Yulver-Sad von Leder, ift eine befon 

ner Artillerie P. Ill. pag.s & — dere Urt der Säcke, welche der P. Coromelli 

Surirey de Saint Remy in feinen ires  An.1699 zu Ancona erfunden, worinnen 

& Arsilerie P. IH. P. 93 & Serg. Wolff man das Pulver dergeſtalt verwahren kan, 

im Element. Pyrotechn, handelt gleichfalis | daR ihm weder durch Waffer, noch Feuer 

davon, und zeiget zugleich den ee einiger Schade zugefüget werden kan. Er 










Brund, woher feine wunderbare Würctung | has dergleichen Sad mit Pulver angefüllt 
Aommt. Dieſe herrliche Erfindung wird | aus ein Rörfer in —** fehieffen laß⸗ 
msgemein einem Bette. Mönch in Maynıg,! fen, da er denn unverſehret — 

ver⸗ 


1005 Yulver-Tonne Punctir⸗Rad 
Pulver-Tonne, ſ. Barill. 
Pumpe, ſ. Plumpe. 
unct, Punctum, Punctus, iſt das al⸗ 
lerkleineſte an einer Groͤſſe, das ferner in 
ar keine Theile mehr einzutheilen iſt. Al⸗ 
6 befchreibet ihn Zuchides : Punctum eſt, 


eujus pars nulla eft. Er ift demnach in 


der That nichts, auffer dag Merchmahl 


oder Zeichen, welches man fich in den Ge- | POT. 


dancken machet, wo eine Linie anfahen 
oder aufhören fol. Bon ihmentftchen, 
und in ihmendigen fich alle Groffen, die 
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Puncte auf denen blinden Linien auszudruͤ⸗ 
cken pfleget, und gehoͤret unter die Stücke 
eines Steck⸗Zirckels. Weil man aber viel 
accurater und netter mit der Reif» Feder, 
ob wohl nicht fo gefchreinde, die Puncte auf 
die blinden Linien ausfegen fan ‚fo giehen 
diejenigen, welche Nettigfeit lieben, die 
Accuratefle jener Geſchwindigkeit billig 


Pupilla, f.Lucida Coron. 
Puteus, f. Altar. 
Pyanepfion, hieffen die Attici den fünfß- 


in einer Reihe neben oder über einander | ten Monat im Jahre. 
ohne Breite und Dicke fortgehen, undden-| Pycnoftylon, Didfiulig,tird von dem 


noch) twird durch ihn eine Groͤſſe wederver-| Vieruvio ein Gebäude 
mehret noch vermindert ; wie Schwenter | Säulen : Weite nur 


ennet,tooran die 
ff halbe Säulen- 


in feiner Geometria Pradica p. 2 mit einem Dicken oder Modul beträgt, und alfo die 


Erempel folches begreifflich machet, und 
erweifet, daß man twegen der mathemati⸗ 
ſchen Schärffe diefes fo wohl in der Theo: 
rie, als auch in der Ausübung der gewoͤhn⸗ 
lichen HYand-Griffe forgfältig in acht neh» 
men muͤſſe. Derohalben wird der alfo oh⸗ 
ne alle Theile angenommene Punct auch 
ein matbematifcher genennet, zum Un⸗ 
terfcheid des phyſicaliſchen, welcher mit 
einer Feder, Nadel und dergleichen auf dem 
Papier, oder mit Kreide, Farbe u. ſ. f.auf 
einer Taffel, ingleichen auf einem Felde 
mit einem Stabe bemercfet wird, oder man 
läßt an deffen ſtat in groffen Entfernun- 
gen offt einen Baum, Thurm, ja gar gans 
Be Städte gelten, und nimmt dergleichen 
vor einen Punct an. Es befommt aber 


Zwiſchen⸗ Weite 14 Saͤulen⸗Dicke faſſet. 
ramidal ⸗Zahl, heiſſet die Summe 
der Polygonal⸗Zahlen von ı big zu einer 
ieben verlangten. Dan nennetfie Trian⸗ 
gular⸗Pyramidal⸗ Zahlen, wenn fie aus 


Triangular⸗ en ſummiret worden; 
Tetragonal⸗Pyramidal⸗Zahlen, wenn 
fie aus TetragonakZahlen entſtanden find 


u.ſ. w. Es ſind z. E,die Trigonal:Zahlen 
1, 3, 6, 10, 15, 21 u.f.f. fo find die Srigo⸗ 
nal-Ppyramidal-Zahlen I, 4, 10, 20,35,56 
u.ſ.w. Denn +3=4,1+3+6=10, 
ı+3+6+10=20. Wiederum die Te⸗ 
tragonal⸗Zahlen find 1, 4, 9, 16, 25, 36 ul 
f. f. und dahero die Tetragonal- Porantis 
dal-Zahlen 1, 5, 14, 30, 55, gr u.f. weiter, 


der mathematifche Punct, theilg des Ortes Denn it 4 5, Paar Sehen 1+4 


amd der Lage, theils aud) der Sache nach, 
fo man fich darbey vorzuftellen hat, gar 
wielfältige und befondere Beneftung. Denn 
Da heiffet er /Eguinodial-Punct, Apheli- 
um, Augen=Punct, Axis, Beruͤbrungs⸗ 
Punct, Centrum, Durchſchnitts⸗Punct, 
Einfalls Punct , Srhblings= Punct, 
„erbft-Punct, Nadir, Perihelium, Re- 
Jlexions-Punct, Sommer=-Punct, Son= 
nıenwendungs»Punct, Stand = Punct, 
firablender Punct, unveränderlicher 
a Winter - Punct, Zenith, Zer⸗ 

euffhgs: unct, zufälliger Punct u. 
a. m. welche Benennungen nach alphabe- 
tiſcher Ordnung indiefem Lexico hin und 
wieder vorfommen. 


Punctir = Rad, ift ein bekauntes In⸗ 
t, womit man gemeiniglich die 


+9+16=30u.f.f. Es werden aber die 
Pyramidal- Zahlen in Gefchlechter einges 
theilet. Die von dem erften Befchlech- 
te find diejenigen, welche big daher erflä- 
rettoorden. Wenn mannun die Pyrami⸗ 
dal-Zahlen von dem erften Befchlechte von 
neuen ſummiret, fo entftehen dadurch die 
Pyramidal⸗ Zahlen von dem andern Ge⸗ 
ſchlechte. & €. die Pyramidal Zahlen 
vom erften Gefchlechte find 1,5, 14, 30,55, 
gu; derowegen find die —— 
von dem andern Gefchlechte 1,6, 20, 50, 
105,196, und folglid) von dem dritten 1, 
7, 27, 77, 182,378 u. ſ.w. Wolff in E- 
lement. Analyf. $ 182 hat, ehe noch etwas 
dergleichen von iemanden publiciret wor⸗ 
den, daſelbſt aufeine allgemeine Meife an: 
gewieſen, wie man diefe Zahlen finden koͤn⸗ 
ne. Wenn die Summa aus einer Reihe 


Ji 4 Polnge: 


En 


Iooy Pyramide Syrgeibal-Zahl Python 1008 
Polysonal » Zahlen beſtehet, die fich nicht des Zuclidis Elem, XI. Wenn man eine 
von ı anfahen, fo heiffet dergleichen eine Pyramide mit der Grund» Kläche parallel 
abgekuͤrtzte Pyramidal-3abl, z. E. 30 iſt durchfchneidet, und den ol.mTheildavon 
eine Pyramidal-Zahl, wenn man ı davon nimmt, fo heiffet man Der untern Theil, fo 
nimmt, fo ift der Reſt 29 eine abgekuͤrtzte noch übrig bleibet, eine abgekuͤrtzte Py⸗ 
Pyramidal · Zahl; und diefeg heiffet man ramide, diefer ihr Juhalt wird folgender 
eigentlichPyramidalem mutilum fivecur- Geftalt berechnet : Man ſuchet zuförderft 
tum, eine abgefürtzte Pyeamidal-3abl, der Pyramiden gange Hche, und vermit- 
menn die erfte Polygonal⸗Zahl oder ı Fehr telſt diefer und der Grund » Fläche ihren 
let ; wenn aber die erfte und andere toeg- | gangen Inhalt; hierauf berechnet man 
gelaſſen iſt, ſo nennet man ſie bis murilum gleicher Geſtalt den Inhalt der oberen ab⸗ 
feu dis curtum, eine zweymal abgekuͤrtz⸗ geſchuittenen Spige der Ppramide, und 
te Pyramidal⸗Zahl; wenn die erfte, ans |zichet endlich diefen letzten vondem erſten 
dere und dritte nicht mit addiref worden, | gefundenen Inhalt der ga Pyramide 
ter mutilum vel ter curtum, eine drey= |ab, fo zeiget der Meft den J der abge 
malabgefürtzte Pyramidal⸗Zabl. kuͤrtzten Pyramide. 

Pyramide, heiffet der Görper, deſſen Pyrgoidal-3abloder Tpurm=förmis 
Grund» Fläche eine gerade,linichte Figur | ge Zahl, heiffet, wenn man eine en⸗ 


iſt, rings herum aber wird er von ſo viel 
Triangeln eingeſchloſſen, als die Grund⸗ 
Flaͤche Seiten hat, die oben mit ihren Spi⸗ 
gen in eines zufammenlauffen. Derglei- 


chen Pyramide ift Tab. XXVI. Figur. 9, Saͤulen⸗Zahl. 


ABDEC, denn die Grund⸗Flaͤche 
ben ABDE iſt ein Viereck, rings herum 


ahl und eine Pyramidal⸗Zahl von glei» 
chem Gefchlechte zuſammen ſetzet, doch fo, 
daf die Seite oder Wurgel der Pyramidal⸗ 
Zahl um ı weniger ift alg die Seite der 
€. 18 ift eine Triangus 


beffel- | [ar-Säulen-Zahl, deren Seite 3. Hinge⸗ 


gen 4 ift eine Trigonal »Pyramidal-Zahl, 


ab:r iſt er mit vier Triangeln ACB,BCD, | deren Seite 2: die Summe 18 +4 ift eine 
DCE und ECGA eingefchloffen, welchein | Trigonal»Byrgoidal: Zahl. Nemlich die 
der Spige C zufammen lauffen. Es be-| Yyrgoidal:Zahlen befommen ihren Zunah⸗ 
fommnen aber die Pyramiden ihre befonde: | men von dem Zunahmen der Säulen und 


re Nahmen von der Zahl der Seiten in ih⸗ 
rer Grund-Slähe. 3.€. der Coͤrper heiſ⸗ 
fet eine dreyedigte Pyramide, wenn die 
Grund⸗Flaͤche ein Triangel ift, eine vier⸗ 
eckigte Pyramide, wenn die Grund⸗ Flä- 
che, wie hier, ein Viereck ift; eine fünff- 
eckigte Prramide, wenn die Grund⸗Flaͤche 
ein Fünf.&er ifu.f.f. Wenn die Seiten 
der Grund» Fläche gleiche Länge haben,und 
bie Triangel gleicher Groͤſſe find, fo wird 
dergleichen Coͤrper eine reguläre Pyrami= 
de genennet, findet fich aber das Gegen- 
theil daran, fo heiffet fie irregulär. Wenn 
Ki oder mehr P 


ächen und gleiche Hoͤhe haben, fo find fie 


einander gleich... Es wird aber der Inhalt g 
eine pramide gefunden , wenn man zu: | * 


den Juhalt eines Priſmatis ſuchet, 


ſo gleiche Grund⸗Flaͤche und Hoͤhe mit der 
VPyramide hat, und alsdenn dieſen — 

nget 
der Quotient den verlangten Inhalt der 
Yyramide ; denn iede Pyramide iſt der drit⸗ 
te Theil eines Prifmaris ‚welches mit ihr 


denen Inhalt mit 3 dividiret, fo 


gleiche Grund» Zläche und Höhe hat, laut 


ramiden gleiche®rund. | nigen Magi 


Yyramidal-Zahlen, woraus fie eniftchen. 
Pyrobolia, Pyrobologıa, Pyrotechnia, 


f. Seuerwerder-Bunft. 


Pytbagorifcber Lebr⸗ Sag, ift der 
Lehr-Sat von einer Eigenfchajft der rechts 
mwincflichten Triangel, daß nemlich dag 
Dovadrat der groften Seite fo groß ift, wie 
dieQ_vadrate der beyden übrıgen zufammen 
genommen. Er hat feinen Nahmen von 
dem Pythagora, der ihn zuerft erfunden, 
und iſt von unbefchreiblichem Nutzen ın der 
ganzen Mathematick, Daher er auch von eis 
r Marhefeos genennet wird. 
Man erzehlet, daß die Schüler des Pytba⸗ 
gora denen Mufen zur Danckbarkeit vor 
Erfindung deffelben ein Opffer von 100 
fen gebracht hätten, worwider aber eis 
nige&ritici noch etwas einzuwenden haben. 


‚ Manfindet ihn bey dem Auclide Elemeni. I. 


Prop.48 ertotefen. 


Pytbagoriſche Rechen-Taffel, f. Ein» 
mal Eins, 
Python, f. Drache. 
Quadra, 


⸗ 


- 1009 Quadra Doabrant Ovadrant Doabrat 1010 
Q. ‚auch das verjüngte Lachter ⸗ Maaß von 1 
ee 518 an ale Kanpetunen man ale 
' unterfte und gröfte Glied in dem rechten Winckel ſiehen, worzu auch noch 
er die 
Quadra, ſ. Monde⸗Viertel. Teuffe dadurch —5* Den Gebrauch 
Qüadrabile, wird in der Geometrie ein dieſes Inftrumentes findet man bey Voig⸗ 
Slächen · Raum genennet, deſſen Berhält teln in feiner Marckſcheide⸗Kunſt p. 198 
nif zu einem gegebenen Doadrate man ent | & /2qg. 
weder in endlichen Zahlen, fiemdgenratio| Gpadrant,das Inſtrument, wie es bey 
nal oder irrational feyn, oder ingeraden ki⸗ |der Artillerie gebraucht wird, um die Wins, 
nien ausdrucken fan. ckel oder Elevarion auf Stuͤcken und Moͤr⸗ 
”  Quadrangulum, f. Vier⸗Eck. fern zu nehmen, und fie gehörig richten, 
— — die Frantzoſen eine brauchet Feine meitläufftige Er- 
Sonnen⸗Uhr, fie mag eine Horizontal ärung ! 
Vertical » Eauinodial- 885* oder ur" aus Tab. XVII. Fig. 33 ehmen. 


Abend⸗uheu ſ.f. vorſtellen. Wuͤrffel genennet, — dieſem 


Fig. 9, und daher neunet man auch die "eine Sei o ' 
mente, womit man bie Windkel yo und een 


auch 

auches befondere Benennungen, und go®bat, * Tab. 111, 
ig. 10 BC, ent, | beyden 
er⸗Qvuadrant. Endlich wird bisweilen — A di: Trire- 
auf einen Doabranten eine Sonnen «Uhr |Aangulum, dieſes ift ein iſches 
befchrieben, um die Stunden des Tages | Drey-Ed,deffen drey Winckel und folgends 

daran abzunehmen, welche ein Sonnenz | auch feinedrey Seiten von 90° find. 
Bovadrans, oder aucheine Qwadrantal⸗ Dogdransal= Uhr, oder Sonnen 
Ubr genennet wird, von melchen allen an Qvadrant, Quadrans horodicticus, ift 
eines ieden Dre mehrere Nachricht anzu⸗ |eine Sonnen-Uhr,-die auf einem Qvadran · 
treffen if. ten befchrieben wird, oder es ift ein derge⸗ 
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fe Figur lauter rechte Windel hat, fo iſt ſe Quadrato - Qvadratiſche Wurzel, 
e Maaf-Stab aller Übrigen Figuren be-| Radix Quadraro -Quadrarica, ift diejenige 
ieht toorden. Denn wenn man Flächen | Zahl, die dreymal mit. fich felbft multipli- 
Ausmeffen will, fo muß man auch eine Flaͤ⸗ ciret worden. Sie heiffet auch Cenfi-Cens 
che zum Maaſſe n ‚und heiffet dem⸗ ſiſche Wurtzel; In der Algebra wird fie 
nad) Figuren oder Flächen ausmeffen eben | alfo gefchrieben: 7” x*. 

fo viel, als ihre Verhältniffe zu einem gege-| Quadrato- Quadratiſche Zahl, Nu- 
benen Dvabdrate fuchen. Man fan den Be-|merus Quadrato-Quadratus, Cenfi-Cen- 
weis hiervon und auch ben Nugen erfehen, ſus, oder Zenza Zenz, ift diejenige Zahl, 
aus Schwenters Geometria Pradica, |foentftehet, wenn eine Doadrat-Zahl von 
und auch Ab. Treu Geometria, auch) anderer neuen in fich felbft multipliciret wird. 2.€. 


mehr. ı6ift die Quadraro- Quadratiſche Zahl. 


Ooadrate mulsipliciven, heiffet eben von 2. Bey denen Alten findet man dieſe 
fo viel, als eine Zahl fo offt zu fich felbft) Zahl alfo bezeichnet: 33. Syn der Algebra 
fegen, als fie Einheiten ausmachet ; Ober] ift diefe Gräfe bie vierte Poteng oder Dis 
eine Zahl mit fich felbft multipliciren, und| gnität, und ftehet alfo: 2* oderat. 
in dem Produ&t eine andere Zahl finden)) Quadrarrix, heiffet in der hoͤhern Geo 
welche von der Eigenfchafft ift, daß ihre| metrie einefrumme Linie, welche mit einer 
Seiten eine gleiche Zahl der Einheiten be⸗ andern um eine Are befchrieben worden, 

eiffen: 3.€. die Zahl 3 dreymal zu fih| und von diefer Befchaffenheit ift, daß, wenn 
—9 geſetzet — Wenn man dem-|ihre Semiordinata gegeben wird, man auch 
nach drey Zahl-oder Kechen-Pfennige drey | zugleich den Inhalt des zugehörigen Stil 
mal über einander leget nach einem rechten! des von der andern Linie weiß. Es ſey j. E. 
Windel, fo wird man einen Raum befchlief-| Tab. XXXI. Fig. allegeit dag Stücke der 
fen, ber ein Dvadrat formiret, und auf lal⸗ krummen Line AMP, dem Quadrate der 
len Seiten, ja auch das Ereuß mwer-| Semiordinate ber andern PN oder dem Re- 


den drey Zahl-Pfennige zu liegen fommen, | &angulo aus AP inP N‘, odereinemRe- 


alle zufammen aber werden in der &angulo aus einer underänderlichen kinie 
g ausmachen. *  JinPN gleich,foijt AND die Quadrarrix von 
Ovadratiſche Geſchlecht, ſ. Algebrai· AMC. Ze 
ſche Linie. ar Quadratrix Dinoftratis, ift eine frum- 
Ovadratiſche Bleichung, ſiehe Bleis|me Linie, von welcher die Quadratur des 
Enñculs dependiret, und die auf folgende 
Qðadrat⸗Maaß, f. Flaͤchhen⸗Maaß. |Art befchrieben wird: Man theilet den 
Quadraro - Eubifche Wurzel, Radix! Dpadranten Tab. XXXL Fig.3ANnnB 


‚ fuperfolida, ift diejenige Zahl, die mit fich in fo viel gleiche Theile, als einem belichtt, 


felbft viermal multipliciret worden. Sie und den Radium A C in eben fo viel gleicht 
heiffet auch Cenfi-Enbifche Wurzel. In Theile Dannrichtet man inP pp uf. 
ber Algebra wird fie alfo gefchrieben: 9” x5 Perpendicularen PM, pmu.f.f auf, und 
oder Nas. giehet aus dem Mittel-Puncte Cdie Radios 
Quadrato - Eubifche Zahl, Numerus CN, Cn,C nu. ſiw. fo find dieduncteM,m, 
Quadrato Cubus, Cenficubus, Superfo- u. f.f. inder Quadratrice des Dinoftratis. 


Yidus, ift diejenige Zahl, fo entftehet, mern Diefe Linie hat Anlaß gegeben, an dieübri 


"das Dvadrat und der Cubus einer Wurtzel gen Quadratrices zu gedencken. Wulf in 


mit einander multipliciret worden; Oder Element. Analyf. infinitor, $ 53 ei 
bas Dvadrat mit fich felbft, und dann dag man die Tangentes darzu ziehen 
Produ& abermal mit der Wurtzel. Z. E. QuadratrixTfchirnhufiana,ifteine krum⸗ 
[127° 242 3€r. Die Alten pflegten dies me Xinie, dieder Herr von Tſchirnbauſen 
Kan alfo zu bezeichnen: 3c. In der Al durch Veranlaffung der furg vorhergehen⸗ 
ebra iſt dieſe Zahl die ste Potentz oder den erdacht hat, und welche auf folgende 
— ftehet alfo 36, wobon unter dieſem Art beſchrieben wird. Es fen z. E. Tab. 
Worte ein mehrere zu finden iſt. IKXXI. Fig.4 ANnB ein Dadrant des 
Quadraro- Ovadratiſche Gleichung, Circuls, derinfo viel gleiche Theile einge 
fiehe Gleichung. theilet worden, als einen beihe. 


wie 
an. 
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Radius A C wird ebenfalls in ſo viel gleiche | Ziffern, und feget die Verhältniß des Dia- 
heile getheilet. . In biefen Theilungs- | metri zu der Peripherie des Circuls tie 
Puncten Ppp u.f.f. richtet man die Per- | 00 zu 314,0der in groffen Eirculn mie 1000 
pendicularen Mmm u. ſ. w. auf, und ang | zu ; worinnen aüd) Prolemæus, Vieta 
Nnnu.f.f. läßt man andere NM herun- | und —73* uͤberein kommen. In klei⸗ 
ter fallen, fo die dorigen in Mm durchſchnei⸗ | nen Zahlen iſt keine genauere Verhaͤltniß, 
den, fo find die Puncte Mm u. ſ. w. inder | als welche Adrianus Metius gegeben hat, 


verlangten Linie, wie = 355: Wie aber dergleichen Ber 

Ovadrat= Ruthe, Schub, Zoll, ſiehe hältniffe gefunden werden, zeiget —— 
— — — 
ana euch FORM | iss Durch eine Keihe unenblicher Brüche 


; in denen Adis Eruditorum An; 1682 p.44 
p —— Magicum, ſiehe Jauber⸗ zuerſt ausgedrucket immaſſen ergefunden, 


baß, wenn das Dvadrat des Diamerri 1 iff, 

Quadratum Reductionis, ſ. Reductiz ſo muſſe der Inhalt des Eirculgı — 45 
ons-Üvadrat, -+r3>- A a uf. f. feyn. 

Ovadratur, bedeutet überhaupt die Er- | Neweon hat hingegen s gebracht, daß, 
findung des Inhalts, den eine iede Fläche | wenn das Dvadrat des Diamerri zift, fo 
befchlieffet. fen der Inhalt des Circuls — 3 — 25 — 

Ovadratur des Eirculs, Quadratura | „44 — rıy5s — zzre und fo weiter un- 
Cireuli, bedeutet die Erfindung eines Ova- | endlich fort, 
drates entweder in Linien ober in Zahlen,| GBoadratur der Frummen Linien, 
welches fo groß ift, als der Inhalt des Cir | Quadratura Curvarum, ift die Erfindung 
culs. Archimedes hat gewiefen, daß die | eines Dvadrated, welches im Inhalt der 
Dovadratur des Circuld gefunden fen, | frummen Linien gleich ift; oder man ver- 
wenn man die wahre Verhältniß des Dia- ſtehet hierunter die Erfindung der Verhält- 
metri zu ber berie heraus gebracht | niß einen frumm-Linichten Figur zu einer ges 
Hätte. Es haben fich von alten Zeifen her | rad⸗ linichten, entweder in Linien oder in 
siele vergebens bemuͤhet, die Doadratur | Zahlen. Archimedes hat die erfte krum⸗ 
des Eirculg zu finden ; Und ohngeachtet | me kinie nemlich Die Parabel guadriret, und 
heute zu =. die Kunft zu erfinden in der | ange Zeit nach ihm ift man nicht weiter ges 
Mathematick fehr Hoch geftiegen, fo ifiman| gangen. Heute zu Tage bebienet man fich 
doch noch nicht zum Zweck gelanget. Er- | mit groffem Vortheil der vortrefflichen Ers 
wehnter Archimedes hat zuerft einen Weg | findung der Integral-NRechnung des. Herrn 
gejeiget, wie man eine Berhältniß des Dia- | von Keibnitz. 
metri zur Peripherie finden fol, die bey na GBoadrat-MWurtzel, Radix quadrata, 
be zutrifft, indem er erwieſen, daß jener fich | ift eine iede Groͤſſe, die mit fich felbft multi» 
zu diefer bey nahe verhält wie7 5u22. An⸗ | plicivet eine heraus bringet, die ein Ava» 
bere haben nachgehends dieſe Verhaͤltniß drat ausmachet. 3.€. 6 mit fich felbft mul» 
noch genauer unterfüchet, weil des Archiz| tipliciret bringet dag Dvadrat 36, dahero 
medis Berhältniß in groffen Eirculn etwas | ift von diefer { die Wurtzel & und-feine 
— bringet. Niemand aber hat ſich in andere. Dieſe heiſſet auch das Latus, in⸗ 
‚diefem Stuͤck mehr Mühe gegeben, als gleichen die erſte Potentz oder Dignitaͤt. 
Ludolph von Coͤln in feinem Buch de| Die Mten bedienen ſich dieſes Zeichens sc, 
Circulo & inferiptis, welcher nad) einer | oder auch R in der Algebra fchreibet man 
über die maffen mühfamen Rechnung end« | fie 7”°6* oder Faa, ingleichen Y7a®., 
lich heraus gebracht, daß , wenn der Diame-| Gvadratzäahl, Numerus 'quadrarus, 
ter bes Circuls 100 000 000 000 000 | Cenfus ober Zenz, iftdiejenige Zahl, fo here 
000 000 000 000 000 ift, bie Periphe-| aus kommt, wenn man eine Baht in fich 
rie beynahe 314159 264358 979 323 846| felbftmultipliciret, Alfowar 36 dic Qba⸗ 
264 338 387 ſey. Weil aber diefe Zahlen | drat-Zahl von 6. Dder man fan auch ſa⸗ 
im Rechnen viel zu meitläufftig find, fo| gen, fie ſey eine Flaͤchen⸗Zahl, die zwey glei⸗ 
nimmt man nur beyderſeits die erften drey che Seiten hat, Maurolyeus Lib.l. Aritbın, 

P-15 
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P. ı5 ermweifet, daß die Dvabdrat - Zahlen in|drat, oder das Dovadrat von 2, bag ift 4. 
einer beitändigen Ordnung durch die bloffe | Zu diefem Dvabdrat vier die nechſt folgen- 
Addition der nach beygeſetzter Arithmeti⸗ de ungerade Zahl 5 addiret, giebt von dag 
ſchen Progref. 1,3,5, u. ſ. f. fortgehende Zah⸗ Dvadrat 9, zu diefem Quadrat 9 die fol- 
len zu dem nechft vorherachenden Qvadrat | gende ungerade Zahl 7 addiret,ift die Sum⸗ 
gefunden werden. Denn wenn manıund maı6da8QMpadratvong. 

3addiret, befommt man das andere Qua⸗ 


Zu diefer Summa 16 die folgende Progreflio. Rad. Quadr. 


Zahl in der Progreßion, fog, addiret, 1 I I 
iſt die Summa 25, dag Dvadratvon 3 2 4 
suf.w Die Alten bezeichneten 5 3 9 
mit denen Urabern dag Dvadratmit 7 4 16 
3. Die Neuern aber fesen an deffn 9 5 2% 
ftatt mit den Algebrisa a odera?, wel- IT 6 36 
ches die andere Potentz oder Dignität 13 7 409 
einer Groͤſſe bedeutet. 15 8 64 ni 
u 17 9 81 » 
19 Io 100 . 
Quadrillion, taufenbmal taufenb Trile| weiches 12 Pfund fchieffet 4400 A 
lion heıffet eine Zahl, darinnen man big | wieget, und 10 Schuh 94 Zoll lang 
auf taufend, taufend, taufend, taufend, ta | Quartdu Canon de France ou Bärarde, 
fend, taufend, taufendmal taufend zehlet.| if ein Kransofifches Stück nach der neuen 





Sie beſtehet aus acht Caſſen, und einer | Yyrg, weiches g Pfund ſchieſſet Pfund 
Stelle, oder in 25 Stellen der Einer, und he =. en ehlsık 
wird über ber letzten Stelle durch vier da 
A Opvartier-Schlange, f. Falckaune. 

Puncte oder Strichlein angedeutet. Z.E| ger ae 
6, 543, 212, 234, 567, 890, 987, 654, 1 A 2 
g21, Dadieaste Ökelle hier Die 6 Durch ib-| ;, Ge ee er — — 
re Einheiten anmweifet, wie viel Quadrii· Fnt — erg m 
lionenin ber gangen Zahl enthalten find. Mindkei einerley Bröfft haben, fo heiffet «8 
Bon dieferneuen und gaat begdemen Art|  ulir: Diefes Quind A ae ah 
nu jehſen ift oben ben dem Wort: Krums| 1,5. wire oe on 
meriten, ausführlich gehandelt worden. | m genennet, gleichtoie überhaupt alle res 

Quadrinomium, ift eine vierfache Groͤſ⸗ — Figuren Figure ordinare heiſſen. 
fe, die aus vier Gliedern beftehet, alsa! + | Wie folche Figur in einem Eircul zu be 
r 2 — oder in Zahlen 724 reden fey, Ichret Zuclides Element. IV. 

3 ä 7— 2. ·0. 

uadripartitum, wird insgemein das Quintilis, ward anfangs, da Romulus 

—* des Prolemai vonder Aftrologie ge, die Stadt Rom erbaut, der fünffte Monat 
nennet, deffen Titel eigentlich alfo lauter: | im Jahr genennet. Denn «8 hatte biefer 
Claudii Prolmaı Muthematici opgris Libri | Crbauer der Stadt Rom das Jahr in jeden 
quaswor, in quibus de judiciis dijferitur. | Monathe eingetheilet, —— efer 

Ovadeiren, heiffet fo viel, aldden In- und die folgenden fünffe folche ihre Benen 
— Sc vr Be bar, ung en Bond 30% mern 

Quadrife&tio, wird in der Geometrie ges Romulifches Gebr, 
nennet, wenn man eine Groͤſſe in vier gleir| Mvotient, Quocus, wird in der Divi- 





ehe Theile theilet. fion diejenige Zahl genennet, die durch ih⸗ 
Quadrupes, ſ. Wolff. ve Einheiten — wie bieimahi eine 
Quantitas, ſ. Groͤſſe. in einer andern gegeben 


gegebene en 
Quart du Canon d' Eſpagne, iſt — 2. E. die eine gegebene Zahl 
Frantzoͤſiſches Stück nach der neuen Art, | fey 24; die andere aber 4, ſo iſt 6 der - = 
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t * 

Kient, denn durch feine Einheiten Be 

an, daß die Zahl 4 inder andern gegebenen 
hl 24, 6 mal enthalten fey. In der 


ometrifchen Ration uud Proportion, ' 


mworinnen die Vergleichung der Groͤſſen 


eben durch die Divition angeftellet wird, 


bekommt der Dvotient eine andere Benen⸗ 


nung, und heiffet Nomen oder auch Expo- | 
j bey Er: 


nensRationis Mic erdenn auch J 
hoͤhung der Groͤſſen zu gewiſſen Dignitaͤ⸗ 
ten ſchlechtweg der Exponente oder Expo- 


von das Wort: Exponens, nachzufchl 
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Rabinee, nennen die Eugelländer ein 
Stüd, ſo Pfund Eifen fchieffet und 300 
Pfund wieget. 

Rad um feine Welle, f. Axis in Peri- 


trochio. 
Rad und Getriebe, ift eine der kuͤnſt⸗ 
lichſten zuſammen gefegten Machinen, wo⸗ 
durch vermittelſt einiger weniger Raͤder 
und Getriebe, die man nach Erfordern der 


Umftaͤnde vielnals in einen kleinen Raum, 
wie bey einer Winde einſchlieſſen fan, nicht 
nens Dignitatis vel Potentiæ genennet 
wird, weũ er erklaͤret, wie offt die Erhoͤhung 
der Dignitaͤt vorgenommen worden, wo⸗ rend iſt 


nur das Vermoͤgen gewaltig vermehret 
wird, ſondern auch die Bewegung fortwaͤh⸗ 


und nicht wie bey dem Hebel unter⸗ 


agen. brochen werden muß. Es wird aber dar« 


So nun dieſe Zahl mit dem Diviſore mul⸗· lbey entweder ein Stern⸗ Rad oder Kam̃⸗ 


tipliciret den Dividendum accurat aus⸗ 

miſſet und aufhebet, nennen fie auch die 
n Sou multi 

| IE Der Dividendus ſey 16, der Divilor 

fo ift der Quotient auch 4 umd diefe 2 

hlennemlich der Diviforund Quorient 

heiſſen auch ſou multiplevon 16. 


R. 


Abe, Corvus, ift ein Geftirn in dem 
Süpifchen Theil des Himmels, auf 

dem Schwantz der Wafler-Schlange unteı 
Der Uchre der Jungfrau, worzu gemeinig: 
Lich ı Sterne gerechnet werden, als 8 von 
der vierten, und 3 von der fünfften und fech: 
fien Groſſe, melche Hevel im Prodromo A- 
fironumia p. 284 in Ordnung gebracht, und 
im Fumaniento ‚Sobiefcisno Fig. Ww im 
Kupffer vorftellet, dergleichen auch Bayer 
Uran»metria Fig, Te gethan 


ckard machet daraus den Raben Elid, oder 

auch Noaͤh. Sonſt wird eg auch genennet 

Ales Phabi, Algorab, ingleichen Gorab, 
Rabesques, f. Arıbesques. ! 


.  Rabia prior, heiffet in dem Arabifchen Meſſer, ift diejenige gerade Linie, durch 
Jahre der dritte Monat in Jahr, und hat|deren Bewegun 


30 Tage. Rabia pofterior hingegen ift der 

ate — in eben demſelben, und hat nur 
age. 

Rabidoquin, iſt ein altes 


Bey uns 
iſt dieſes Geſtirn nicht gantz zu ſehen. Schi⸗ 


Rad angebracht, welches in ſein Getriebe 
eingreiffet. Wer demnach hiervon einen 


ple d’un nombre.| recht deutlichen Begriff ſich machen will, 


Fan dasjenige uachlefen, was unter diefen 
Worten angeführet zu finden. 

RBadesSafpel, ift eine Machine, die von 
dem anderm gemeinen Hafpel in feinem . 
Stuͤck unterſchieden, auſſer daß an ſtatt 
der Hafpel-Hörner an der Welle eine runde 
Scheibe ober ein Rad befeftiget ift, an deſ⸗ 
fen Peripherie, fo viel Stäbe in einer fols 
chen Weite von einander. eingefeget find, 
daß eine Perfon begvem von der cinen big 
zur andern langen fan. Mitdiefer Art kan 
zwar eine ziemliche Laft gehoben werden, 
weil das Rad oder die Scheibe viel mehr 
Staͤrcke und beffere Haltung: hat, und.auch 
mehr Perfonen daran geftellet werden koͤn⸗ 
nen; allein es fördert diefe Art nicht fo wie 
ein Horn⸗Haſpel, indem mit den Abwech⸗ 
ſeln der Hoͤrner mehr Zeit weggehet. 

Rade⸗Linie, ſ. Cyclois. 

Radiare, f. Strahlen. 

Radius, f, Strahl. 

Radius, Semidiameter , der Halbe 


g um einen feiten Punct 


die Peripherie eines Circuls chfet; 
folglich ift iede gerade Linie, die aug dem 
Mi ct des Circuls an die Peripherie 


aliaͤniſches gezogen wird, ein Radius Circuli, weil alle 


Stuͤck, forz Pfund Eifen fchoß, es war 36 Radii einander gleich find. Es fey alfa 


extraordinaire hatte 44 Caliber oder 84 
Fuß, wog 74 Eeutner. 


+ Kali d wog 7 Eentner. Der Tab. I. Fig.2C der Mittel⸗Puntt des Eire 
| Kaliber lang, und wog 7 culs. fo ifl-CE der Radius 


Der geftärckte führer auch eben diefen Rahmen die Linie, 


deſſelben. Es 


wiegt 54 Centner, der geſchwaͤchte aber 8 die ineiner Kugel aus dem Mittel -Punck 
Genmer. derſelben 


bis an ihre Flaͤche gezogen — 
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Es ſey z. E. Fig. 3 C der Mittel-Punct einer | zu ſtoſſen Wenn nun das Erbreich 
Kugel iſt CBober auch AD der Radius | gan& er leichte ift, fo kan ſolches 
Sphere, und — find alle Ra- gar fuͤglich mit einem Schlaͤgel verrichtet 
dii von gleicher Gröffe. Weil man in der | werden, ben ein Dann zu erheben unddamit 
regulären Fortification die Polygonen in zu arbeiten vermoͤgend if. Wo bi 

lauter Circuln befchreibet, fo fommen dar⸗ | die Pfähle ſtarck und lang ſeyn müffen, und 
innen zweyerley Radii zu bemiercken vor ; der Boden fefte ift, hat man ſolche Mach⸗ 
Denn daheiffet Tab. IV, Fig. ıder geoffe nen von gar verſchiedener Art, derer Jacob 
Radius die gerade Linie, die aus dem Mit: Ceupold in Tbeatro Hydrotechwic. von $ 
tel-Yuncte Cbis in die Lolltwerde-Spige B 179 bis 185 neunerley Arten erfläret und ab» 
gezogen wird. Man brauchet denfelben | gehandelt hat. An dergleichen Machine if 
zu wiſſen, wenn von auffen hineinwerts fonderlich zu loben, wenn fie dergeſtalt ein 
fortificiret werden fol ; Der Fleine Radius | gerichtet iſt, daß ‚ber 
hingegen ift derjenige, welcher aus dem | Schräge eines es laͤſſet, weil 
Hꝛittei Puncte Cnur bis in die Gorge oder | gar oͤffters die Pfaͤhle ſchraͤg eingeſchlagen 
in den Kehl « Punct Gder Polygonen gehet. werden muͤſſen. Hiernechſt iſt auch dieſes 
Man braucht ihn vornehmlich in der Hol · von gutem Nutzen, wenn ber Hhoye, oder 
ländifchen Manier, und in denen Arten, da | wie man ihn auch fonftnennet, der Knecht 








man von innen heraug fortificiret. — 5* — Ar — die 
i i . ’ r 
— Afronoimicus, ſiehe Jacode⸗ wey —— und auch fo viel eis 


A er ollen find, damit, wenn ein Seil mit den 
Kaͤhmen, Scapi cardinales , heiſſen dargegen herunter gehet, und folglich ſo⸗ 
die aufrecht ſtehenden Hoͤltzer der Thuͤr⸗ gleich wieder ein Haden vorhanden ift, den 
Flügel, welche von beyden Seiten die Fül-) herabgefallenen Knecht wiederum damit 
lungen einfaffen, und vornemlich das Ei⸗ hinauf zu ziehen. Wie zu dem Ausldfen 
fentvere an denen Thüren halten müffen ;| des Hackens die Machine einzurichten ſey, 
Dahingegen wird ebenfalls an nur rtem Orte 
Raͤhm⸗Stuͤcke, Impages, die quer über| gar deutlich befchrieben. * 
gehende Stuͤcke an einer Thuͤr ſind, wel⸗ Ramport, iſt eine nahe an einer ga⸗ 
che die Rähmen zufammen binden müffen, d 7* She die man fortifichre, Dam 
und den Raum zu denen Füllungen vol-| — — zu fein beren 
[end rn. helffen. ge nen fa. —— 
Rahrſaͤulig, wird genennet, wenn 
einer Säulen-Stellung die Säulen: · Weite Bagpete Pyrobolus, —— 
wenigſtens 9 Modul beträgt, und iſt hier⸗ werck in —— eines Eylinders, welches, 
von bereits oben unter dem Wort: Arzo- | wen es angezündet wird, im Die 
ftylon, gehandelt worden. get, und fo bald —* ſteigen —— 
Rajab, wird von denen Arabern der ſie⸗ einen ara DORF DErSBRNeE; Die 


itung der Raqpeten findet man in Buch 
— — im Jahr genennet, und Diefer| erg Aerillerie P. ih —— moin 


Simienowin Artiler. P.1. p.76 fe: 
Ramadan, heiſſet bey eben diefen Voͤl⸗ Sie find der Grund von Ei en 
dan der neunte Monat im Jahr, welcher guſt · Feuerwercken, und werden auch feis 
gleichfalls zo Tage hat. |gende Kagoeten genennet, zum Unter 

Rameaux, werden von denen Frangofen fchied der Waffer-Ragveten, die in dem 
die Gänge unter dem Walle und dem Gla- | Waffer ſchwimmen und brennen, 
cis genermet, wodurch man in die Minen letztere Art Simienowitz befchreibet P.k 
gehet. pag.94. 

Rammel, heiſſet diejenige allernoͤthigſte Raqveten⸗Huͤlſe, iſt bie papierne 
und bey dem MWaffer-Bau und in denen | Roͤhre einer Raqpete, fo mit Pulver ge 
Grund“ ercken hoͤchſt nüglichfte Machine, | füllet wird. Wie felbige 
womit man die Pfähle in den Erd + Voden | bet Nachricht Buchners — * 








— 
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‚frgq. Braun P. VI. e.2, und Simie⸗ ; Bau der Feſtungen ausführlich gefchrieben 
Arsiler.P.tpesdrfigg, haben, als da fi Jobann Saulbabers 
Bagvesen-Stab, ift ein langer hoͤtzer Jngenieur=- Schule ; Lambert Lambions 
ner Stab, woran die feigende Raquete ge‘ | BMut⸗ | 
bunden twerden muß, als weicher das pro· Rafen-Schnur, ſ. Abſtecke⸗Schnur. 
portionirliche Gegen » Gewichte abgiebet,, Raſen⸗Stuͤck, f. Parterres, 
‚und dag meifte bepträget, Daß die Ragvete| Raftel, heiffet ein kleiner Ausfall , wel⸗ 
gerade in die Höhe fteiget. Es werden | cher aus dem bedeckten Weg durch dag 
aber diefe Staͤbe aus leichtem und trocknem Glacis gefchnjtten wird, die Ausfälle das 
Hole gemachet, und befommen bey der durch zu verrichten. Es iftebendag, was 
Kleinen und mittleren Sorte derer Ragde-| man fonft Sortien ober auch Coupure du 
ten bis auf ı oder 2 Pfund fiebenfache Laͤn⸗ Glacisnennet, und beftehet der Unterfchied 
ge der Ragveten, die 7 Mündungs-Läns| zwiſchen denen Sortien und Raftel in dies 
gen halten , wiewohl auch diefeg bey län: * einigen, daß jene gemeiniglich nur durch 
gern Ragveten angehen kan, allein es muß die Places d’ Armes, dieſe hingegen ordents 
dem Stab an feiner Staͤrcke etwas zuge⸗ [ich durch die langen Linien gefchnitten 
en a ee 
oben % umd unten 4 von dem Dia⸗ 5 — 
meter der Ragveten ſtarck ıft, und lieber et⸗ an Ab sy hregpid —— 
was zu lang on fehtwer gernache£ TOird,| 1; und Schönheit offtermals eine Stadt 
indem folchen in beyden Fällen mit Abneh⸗ ihre Macht und Anfehen denen Fremden 
men bald geholffen werden fan. Ein meb- beyzubringen ſuchet. Es wird aber zu der 
ters findet man in Simienowitʒ Artiller. ebaͤude insgemein —— ein 
P. 1. 9.94, und in Buchners Arsiker. P.Il. F fer herrlicher Saal, und gnngfame Bes 
p.1+ Oft. ; quemlichfeit vor die fämtlichen Collegia, 
Ragqveten = Stod, heiffet die Forme,| 418 dem Rath, die Cämmerey und die 
torinnen die Huͤlſen zu denen Kaqveten| Stadt. Gerichte, über diefe aber nach Bes 
gefchlagen werden. Die Befchreibung von ſchaffenheit der Stadt vor verfehiedene an. 
ihnen, und wie fie zu gebrauchen find, iſt dere mehr, 5. E. vor einen Krieges Kath, 
anzutreffen in Buchners Artiler. P. Il. vn Handels-Berichte, Che-Berichte, Yor- 
p.4 & Kg, und in Simienowitʒ Artiler. umbfchaffts « Amt u.f.tv. 2u welchen 
Pip76ofg einem jeden wenigſtens drey Zimmer zu 
Ras, ift die arabifche Benennung * rechnen find, worunter eines bon jiemlis 
Sterne welche man fonft Capita,die Köpfe! her Groffe erfodert wird nebft einem Fleis 
fe der Geſtirne zu nennen pfleget. * nen daran liegenden Saal. Welche Bes 
gleichen Rafaben,fiche Hercules. Ras Al-| pemlichfeiten alle in denen benden Haupt» 
genze, fiche Caßor. Ras Eltanin und Grochtwerdien ihre Gtelle haben fünnn 
andre mehr. Den Raum des unteren Stockes nimmt 
Rafante, ingleichen Rafirende Linie, | man zu mancherley Gefängniffen und ans 
f.Defeng- Linie. |dern nöthigen Gewoͤlbern/ zum Auffent» 
Rafen, ift ein Stüd mit Gras bewach⸗ halt der Schaar-Wacht, zu einer Bequem⸗ 
fener Erde, welches die Figur eines Keiles lichkeit vor einen Verwalter und Auffeher 
gar Man brauchet diefe Erde in denen des Haufe, zur Wohnung des Stockmeis 
uft-Särten zu Erhöhung derer Parterren, ſters, und was dergleichen mehr ift. Wag 
zu Rafe-Bänden und dergleichen; abfons etwan fonft noch wegen der Beqvemlichkeit 
derlich aber bey Feſtungen zu Befeftigung in acht zunehmen ift; an welchen Ort der 
des Walles. n dem Gebraud) der er» Stadt ein ſolches Gebäude zu fegen, und 
fin Art giebet die befte Nachricht das ſcho |wie e8 augzugieren 2, Bis ale finde 
ne Werck, welches betitelt wird: La Tbeo- | man beyfammen gründlich vorgetragen 
rie & Pratique du Fardinage, fo zu Paris | und durch Exempel deutlich erfläret in &., 
heraus gekommen ; von dem Gebrauch der | €. Sturms. vollfiändiger Anweifung 
andern aber handeln hauptfächlic) diejeni- | Aand=und Rath⸗Baͤuſer ſtarck, bes 
gen Autores, welche von Dem würcklichen | guem und zierlich anzugeben, 
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Ratio, die Verbaͤltniß, iſt die Relation | Ratio æqualitatis, die Verhaͤltniß der 
eines Dinges gegen em anderes feines gleis | Bleichbeit, ift diejenige, welche zwey glei- 
chen, melche die Bröffe des einen durch die Ihe Groͤſſen gegen einander haben. 2.€. 
Gröffe des andern determiniret, ohne daß zwey Seiten in einem Dvadratı + 354, 
man noch eines andern Maaffes darzu nd- |oder 8 — 2 zu 6, ingleichen 6-+ 9 zu 15,0der 
thighat. 3.E.man verlanget in der Bau⸗ 115 —3ju 12 u. f. to. 
Kunft bey einer Deffnung , es ſey Thüre, |Rationes zquales, welche auch eædem & 
a. und dergleichen, die Verhaͤltniß der ‚fimiles genennee werden. Diefe find bes 
reite gegen ihre Höhe zu wiſſen. Wenn reits oben unter dem Wort Aehnliche Der, 
man nun die Breite zum Maaß-Stabe an» haͤltniſſe erkläret worden. 
nimmt, und fuchet , wie vielmal fie in der ‚Ratio alterna, eineverwechfelte Verhaͤlt⸗ 
Höhe enthalten, als hier zweymal, fo fin: niß heiſſet die Berhältniß, too fich das er. 
det fich die Verhältniß der Breite zur Ho⸗ ſte Vorder ⸗Glied zu dem erften Hinter-Slied 
be nemlich wie zu 2. Machte man hin- \fo verhält, wie daß erfte Hinter-Glied 
gegen die Höhe zum Maaß-Stab der Brei: dem andern Hinter⸗Gliede. Es fey 
te, fo fände man die Verhälmiß der Hohe |die Proportio wie 3 zu 2, fo 6 zu 4, fo ifl 
gur Breite, nemlich wie 2 zu ı. Diefem- |in Anfehung berfelben die iß 350 
nach hat e8 mit der Verhältniß eigentlich |6 und 2 zu 4 eine vertechfelte Berhältuiß. 
diefe Befchaffenheit, daß man entweder für | Wenn vier Griffen proportional find, fo 
chet, wie vielmal dag Kleinere in dem Groͤſ⸗ bleiben fie auch proportional, wenn man 
fern enthalten, oder wie vielmal das Groͤſ⸗ die mittleren Glieder vermyechfelt, als da 3: 
fere das Kleinere in fich begreiffet; undfie  2=6:4 ſo iffauh3:6=2:4. Diefe 
beftehet iedesmal aus zwey Gliedern, dem | Verwechslung hat man im Demonftriren 
vordern und hintern, wovon das vordere und Erfinden gar offt vonndthen. 
diejenige Gröffe ift, mit der die Verglei- | Ratio compofita, eine zuſammen 
hung angeftellet werden foll. Es wird te Verhaͤltniß, ift zwiſchen denen Produs 
folglich diefer Rahme gemißbrauchet, wenn cten, die heraus fommen, wenn man alle 
man eine Arithmetiſche Verbältnif; Ra- | Vorder-Glieder verfchiedener Berhältniffe, 
tionem Arithmeticam, benennet die Ber» | ingleichen alle Hinter⸗Glieder in einander 
gleichung zweyer Zahlen nach ihrem Unter: | multipliciret. 3.€. eg find drey Verhaͤlt⸗ 
fcheid. Als z. E. wenn man erwweget, daß | miffe 1:3, 2:5, 7:9. 8 Product aus 
3 und 5 um von einander unterfchie- | 1,2 und 7 ift Mr das Product aus, 5 und 
ben find. je Alten haben dieſes Wort 9 aber 135. Alfo ift 14: 175 diezufammen 
Ratio niemals fo genommen, und ihnen gefegre Verhaͤltniß augı:3,2:5,7:9. 
folgen auch noch heute zu Tage diejenigen, il man alle Groͤſſen, fie mögen rational 
welche accurat ſeyn wollen. Zwsclides, ber | oder irrational ſeyn, durch Buchftaben bes 
vortreffliche Demonftraror, Hat von der | mercken, und diefe in einander mulciplici- 
Verhaͤltniß überaus ſchoͤn und gründlich | ren fan; fo läßt fich diefe Erfldrung auch 
efchrieben. Weil aber die Sache denen | auf die Srrational » Verhältniffe applici- 
nf zu hoch,und gleichtwohl die See | ren. Dannenhero wenn man in der Alge⸗ 
ke von der gangen Mathematickift, fo has bra eine aus a:b, c:d und e: fzufammen 
ben verfchiedene fie zu erleichtern geſuchet. ‚gefee Verhaͤltniß andeuten will, fo fchreis 
Abfonderlich fan man die meiften Eigen- betmanace:bdf. 
en der Berhältniffe durch die Buch: "Ratio irrationalis, eine Irrational · Ver⸗ 
Kunſi gleichſam fpielende fin⸗ haͤltniß, iſt diejenige, fo man in Rational. 


den, und fan man vermittelſt dieſer Rech⸗ Zahlen nicht geben fan. 3. E. die —— 





nungs » Art ieberzeit bald wieder finden, | nal- Linie in dem Dvadrate hat zu der 
wenn man etwas vergeffen hat, und fein | te deffelben eine Jrrational » 

Buch nachzufchlagen benhanden ift, oder | denn fie verhält fich zu dieſer, wie ı 
ſich dißfalls nicht erfi Mühe geben will. Wurgel von 2 ; bie von 2 aber, 
Dan hat imübrigen folgenden Unterſcheid | it feine National Zahl, weil 2 fein volle 
Bon denen. Rationibus oder VBerhältniffen | fommenes Dvadratif. Denn wenn 2 ein 
fehr wohl fich befannt zu machen, als volllommenes Dvadrat waͤre, fo müfte feis 
da ift ne Wurgel ein Bruch feyn, maffen zwiſchen 


eind 


| 
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ing und zwey feine gantze Zahl faͤllt, das Es bekommen aber dieſe Verhaͤltniſſe ihre 
Wadrat aber von i gleichfalls ı ift. Da beſondern Nahmen von gedachtem Quo- 
un aber das Preduct allezeit ein Bruch tienten. Sie heiſſet nemlich Ratio du- 
ſt, wenn man einen Bruch durch einen pla, eine doppelte Verhaͤltniß, wenn der 
Bruch multipliciret, fo fan auch die Wur⸗ Quotient 2 ift; Ratio tripla, eine drey⸗ 
sel von 2 fein Bruch fenn. Doc (affen: fache Derbältnif ‚ foenn er 3 ift; Ratio. 
ich alle Srrational-Berhältmiffe in kinien quadrupla, eine vierfache Verhaͤltniß, 
zeben. Deswegen hat auch Euchides ſeine wenn er 4 iſt; Ratio millecupla, eine 
Demonflrationes von denen Verhaͤltniſſen tauſendfache Verhaͤltniß, wenn er 1000 
dets auf kinien applicitet. fu Ä 
Ratio inequalicatis, die Verhaͤltniß der Ratio multiplicata, eine vervielfaͤltigte 
Ungleichheit, heiffet diejenige, welche Verbaͤltniß, heiffet, eine aus dhnlichen 
wen ungleiche Gröffen gegen einander ha · Verhälmiffen zufammen geſetzte Verhaͤlt⸗ 
ven, dergleichen 15u2,2 zu 3 4 zu 5. Die⸗ niß. Es find z. E. drey ähnliche Verhaͤlt⸗ 
edienet, die Ungleichheit deutlich zu be⸗ niſſe 1:2, 2:4, 3:6, dag Product aus 1,2 
yreiffen. Dannenberg ift zu genauer Er⸗ und 3 iſt 6, dag aus 2, 4 und 6 ift 48, die 
Inniniß der Ungleichheit zweher Gröffen aus den dreyen zuſammen gefeßte Verhaͤlt⸗ 
ucht gnung, daß man weiß, eine ſey gröſ⸗ niß 6: 48, welches gleich viel iſt, x: iſt die 
fer, algdie andere, fondern man muß auch —— Verhäleniß, Nemlich in 
bie Verhaͤltniß folcher Ungleichheit erfen, der vervielfaͤltigten Verhaͤltniß wird der ges 
zen, tie viel memlich dag Groͤſſere groöffer meine Exponente zu einer fo hohen !.ignie 
cn ale dag Kleinere, wie bald weiter unten tät erhoben, als Verhältniffe zu verviclfäls 
rilaͤret werden wird, tigen find, Man nennet fie aber in dag 
Ratio major, eine geöffere Verhaͤltniß, beſondere Rationem duplicaram, eine ges 
yeiffet diejenige, deren Exponente groͤſſer ʒwey faͤltigte Verhaͤltniß, wenn fie aus 
As der Exponente in einer andern iſt. Z. zweyen Ähnlichen zuſammen geſetzet wor⸗ 
E. A hat zu 2 eine groͤſſere Verhaͤltniß als den; Rationem triplicatam, eine gedrey⸗ 
z zu 2. Denn der Exponente in der er⸗ —— Verhaͤltniß, wenn ſie aus drey 
ten iſt 2, und groͤſſer als der Exponente aͤhnlichen entſprungen, dergleichen oben 
n der andern, welcher nur 14. Nemlich|angeführtes Erempelift; Rationem qua- 
venn die zwey Verhaͤltniſſe find A: B,und |druplicatam, eine gevierfältigte Vers 
3:D, ſo muß +gröffer ſeyn, als S, ale in haltniß wenn fie aus vier ähnlichen ent— 
fandeniftu.f.f. . 
ve gegebnen Exrempel ift 4 groͤſſer als 3. |Rationes diverfe, difimiles, inæquales, 
datio majoris inæqualitatis, die Verhaͤlt⸗ verſchiedene Verhaͤltniſſe find, deren Ex- 
aiß einer groͤſſern Lingleichbeit, oder ei⸗ ponenten ungleich find. 2.€.25u3 hat 
re fleigende Verbaͤltniß, ift dieſe, worin⸗ eine andere Verhältmiß als 4 zu 5: denn 2 
ven bag gröffere Glied gegen das Fleinere |ift > 3, hingegen 4 ift $ von 5 gleich, 
yehalten wird, als 5 zu 3 oder iꝛ ku3. aber und $ find nicht einander gleich; 
tatio minor, eine Eleinere Derbäleniß, |folchergeftalt ift 2 nicht eben ein ſolches 
yeiffet, deren Exponente Flemer ift als der Stück von 3, als 4 von 5. Dannenhero 
ixponente in einer andern Verhaͤltniß. pflegen auch einige die verfchiedene Ver: 
3. €. 2 hat zu 4 eine fleinere Verhaͤltniß ‚häiltmiffe zu erklären, daß die Eleinen Glie⸗ 
ils 3. Denn der Exponenre I iſt ‚der nicht gleich groffe Stücke von dem grof: 
leiner als 3 indem andern Falle. fen find ; allein die Wahrheit zufagen, fo 
tatio minoris inzqualitaris, eine Ver⸗ |fetzet dieſe Erklärung voraus, was fie er⸗ 
ʒaͤltniß der Eleineren Ungleichbeit, oder klaͤren fol. Denn man fan gleich groffe 
ine fallende Verhaͤltniß, ift diejenige, Stücke oder auch ähnliche Stückenicht ans 
oorinnen das kleineGlied gegen das gröffes dere erflären, als daß fie einerley Verhäfts 
e gehalten wird, als 3 zu 5, 7 zu 12. niß gegen das Gange haben. Denn es 
tario multiplex, eine vielfacheDerhält: laſſen fich die Theile nicht anderg deutlich 
iß. iſt eine fteigende Verhaͤltniß, da der ‚begreiffen, als durch die Verhaͤltniß gegen 
Zuorient aus dem groffen Gliede durch dag Gange. . 
as fleine eine gante Zahl if, als 12zu 4. Ratio rationalis, eine Rationalz Vers 
WMatbhematiſches Lexic. Kt bilmii, 
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baͤltniß, heiſſet die, fo fich in Zahlen geben lende Verhältnig, da der Quotient aus 
laͤßt. 3.€. A hatzu B eine Rational-Ber- ; dem groffen Gliede durch dag Eleine ı mit 
haͤltniß, wenn es fich zu ihm verhält foie 1} einem Bruche ift, deffen Zehler gleichfalls 
zu 2, oder wie 5z zu7. Es iſt nemlich alles L, dergleichen iſt 4 zu5. Denn wenn man 5 
zeit die Verhaͤltniß rational, wenn entwe⸗ durch 4 dividiret,fo kommt 13 heraus. Die- 
der dag Kleinere etliche malgenommen dem, fe Verhaͤltniſſe befommen ihre befondere 
Groffen gleichtwird, oder beyde Glieder ei-, Nahmen von gedachten Dootienten, und 
nenTheil mit einander gemein haben,der et-| nennet man Rationem fubfesquialteram, 
liche mal genommen bem fleinen und mehr wenn der Quotient 1; ift,al82:3,Rationem 
malgenommen dem groffen gleich wird. |Subfesquitertiam, wenn der Quotient 17 
Ratio rationum, eine Derhältnif der iſt, Rationem fubfesquiguartam, wenn 
Verbältniffe, ift die Verhältnifi der Expo- der Quotient zz if, uff. 
nenten zweyer Verhältniffe 6:3, und 24 :| Ratio füperpartiens, eine fallende über- 
8, der Exponente von der erſten ift 2, von cheilende Verbaͤltniß, heiſſet die fallen 
der andern hingenen 3; alfoiftdie Verhaͤlt⸗ de Verhältniß, da der Dvotientaus dem 
niß der Verhaͤltniſſe 6:3, und 24:9, wie 2 groflen Gliededurch das kleiner mit einem 
iu 3, das iſt 3 verhältfichzu SP wie 2 1u3.|Brucheift, deffen Zehler gröffer als, ders 
Sie kommen alfo mit einem Bruche-Bru-| gleichen iſi 3 51 5. Denn wern man sdurdh 
cheüberein. Gregorius &Ss. Vincentio hat 3 dividiret, fo iſi der Dootient 13. Di 
in feinem groffen Wercke de Quadraturo| Verhaͤltniſſe befonsmen gleichfallsihren be 
Cireuli & Sedionibus Coni, diefelben zuerſt fonderen Rahmen von diefem Dootienten. 
in die Geometrie eingeführet, und daſelbſt Man nennet aber Rationem fubfü perbik 
Lib. VIll. p.86r & fegg. ihre Eigenſchaff ⸗ partientem tertias, wenn der Dovotient, wie 
ten erfläret. | in dieſem Exempel 12 ift, Kationem fub- 
Ratio fubmultiplex, eine theilige Der- fupertriparrientem quartas, wenn er 14 
haͤltniß, ift eine fallende Verhältniß, mo[ift, wie 4: 7, Rationem fubfuperquadri- 
der Quotient aus dem groffen Glied durch | partientem feptimas, wenn er 14, wie 7: 
das Kleine eine gange Zahlift, als 4 zu 12.|T, undf. w. 
Es befommen aber diefe Verhaͤltniſſe be- Ratio fuperparticularis, eine abertheilige 
fondere Nahmen von gedachtem Quotien- Verbältniß, wird diejenige ftei genbe Ber 
ten. Sie heiffet nemlich Subdupla, die haͤltniß genennet, da der Erpanenter mit 
Balbtheilige, wenn der Quotient 2 ft ; einem Bruche ift, deffen Zehler gleichfalls r. 
Subrripla, die Dreysheilige, wenn erdren | Dergleichen ift 5 zu 4. "Denn mern man 
ift; Subquadrupla, die Diertbeilige, wenn|z durch 4 dividiret, fo fommt 1% heraus, 
er viere iſt; Submillecupla, die Taufend= | DiefeBerhältniffe befommen gleichfalls ih⸗ 
tbeilige, nenn er 1ooo ft, u. ſ. w. te befonderen Rahmen von dem Erponen- 
Ratio fubmultiplicara, eine Wurgelziten. Manheiffet aber Rationem fesqui- 
Verhaͤltniß, ift, deren Glieder fich gegen alteram, wenn der Exponente 1 als in3; 
einander verhalten, wie die Wurtzeln der) 2; Rationem fesquitertiam, wenn er 14 if, 
Glieder in einer andern Verhaͤltniß. 3.E. wie in 4: 3; Rationem fesquiquartam, 
1:2, ifteine Wurtel - Berhältniß von 1:4, | wenn erzk iſt, wieinz: 4, nem 
maffen ı und 2 die Dvadrat:Wurgeln von Ratio fuperpartiens, eine übertbeilende 
ı und 4 find. Man nennet fie aber ins Yerhälnig, wird diefteigende Verhälmiß 
befondere Rationem fubduplicaram, eine genennet, da der Erponente ı mit einen 
Nvadt at⸗ wurtzlichte oder Zens⸗wurtz · Zruche if, deffen Zehler gröſſer als x ifk, 
lichte Derbältnif, wenn ihre Glieder ſich Dergieichen ifts zuzdDenn man $ 
tie die Dvadrat-Wurgeln der Glieder ei durch 3 dividiret, 6 ift der J —* 
ner andern verhalten; Rationem fubtri- In beſondern Fällen wird der Nahnre von 
plicatam, eine Cubic⸗wurtzlichte, wenn dem Exponenten genommen. Man nen 
ihre Glieder ſich verhalten, wie die Gubic- met aber Rationem fup — —— 
Wurtzeln einer andern, u. ſ. w. tertias, men der Exponente, wie in gegen» 
Ratio fubfuperparticularis, eine fallen⸗ waͤrtigem Erempel 14 iſt, Rationem fuper- 
de uͤbertheilige Verbaͤliniß, ift eine fal- |tripartientem quartas, wenn der Erponen⸗ 
te az, 


| 


| 


| 





1029 Ratio 
te 14, wieln 7: 45 
dripsrrienrem feptimas, 
nente14, ift, wie in ır: 7, u. ſ. w. 

Ratio multiplex ſuperparticularis, eine 
vielfach ͤbertheilige Verhaͤltniß, iſt eine 
ſteigende Verhaͤltniß, da der Exponente 
groſſer iſt als 1, benebſt einem Bruche, deſſen 
Zehler fo groß, als 1, en if 
Denn wenn man 5 durch 2 dividiret, fo 
fommtvorden Dovotienten 23. Sin befon- 
dern Fällennennet man von dieſem Expo⸗ 
nenten Rationem duplam ſesquialteram, 
wenn der Erponente 23, wie in gegenmwärs 
tigen Erempel ; Rationem triplam fesqui- 
quartam, wenn der Erponente 35, wie IN 
13: 4; Rationem quadruplam fesquiter- 
ciam, wenn der Erponente 44, wiein 13:3, 
und fo ferner. Ä 
Ratio multiplex fuperpartiens, 
fach übergbeilende Verbaͤltniß 
fet, wenn der Erponente geöffer als 1 ift, 
nebit einem Bruche, deſſen Zehler groffer 
als ı, derglzichen ift 8: 3, denn menk man 
gdurch 3 dividiret, fo kommt vor den Er: 
ponenten 24. In befondern Faͤllen nen- 
net man von diefem Erponenten Rationem 
duplam fuperbipartientem tertias, Wenn 
er wie in dens angeführten Erempel, 2% ift; 

Rationem triplam fupertripartientem 

quartas, wenn cr 34 ift, wiein 15343 Ra- 

tionem quadruplam lupertripartientem 

o&avas, werner 4 und g̊ iſt, wie in 35: 8, 

undf.f. 

Ratio fubmultiplex fubfuperparticularis, 

eine fallendrbeilig uͤbertheilige Verhaͤlt⸗ 

niß wird genennet, wenn der Quotient aus 

Dem groſſen Gliede durch das kleinere groͤſ⸗ 

ſer iſt als 1, benebſt einem Bruche, deſſen 

Zehier fo groß als 1, dergleichen ift 2: 5, 

Denn wenn man 5 durd) 2 dividiref, fo 

£ormmt vor den Erponenten 24. In beſon⸗ 

Deren Faͤllen nennet man von eben diefem 


eine viel⸗ 


bef 


Dvotienten Rationem fubduplam füb- lang. 


dergleichen iſi 5: 2. | 
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ebene re 
Rationem füperqua- | nebft einem Bruche,deffen Zehler greffer als 
wenn der Erpo- |1, dergleichen ift 3: 8, denn wenn man 8 
durch 3 dividiret, fo fommt 24 heraus. In 
befondern Fällen nimmt man den Rahmen 
von diefem Dvotienten, und nennet Ratio- 
nem fubduplam fuperbipartientem ter- 
tias, wenn derfelbe, wie in gegentoärtigens 
Erempel 2% ift; Rationem fubtriplam fub- 
fupertripartientem quartas, wenn er 3% 
ift, wie in 4: 15; Rarionem fubquadru« 
plam fubfuperpartientem o&tavas, wenn 
u Arsen 35, u. ſif. 


tionalzAuflöfung, ſiehe Aufloͤſung. 
Rational⸗Groͤſſe, wird diejenige ge⸗ 


nennet, die fein Wurtzel⸗Zeichen vor ſich 
bat, als 5, 7, ı1, oder ,b,cu.f.f. Man 
fan auch fagen, daß es diejenige fey, die fich 
entweder durch ı oder zugleich mit ihr durch 
einen gemeinen Theil ausmeffen läffet. Ei» 
nes z. E. etliche mal genommen, machet 5, 
derohalben ift 5 eine Rational⸗Zahl oder 
Groͤſſe. 


Rational⸗Wurtzel, iſt eine Wurtzel ei⸗ 


ner Dignitaͤt, oder auch einer Gleichung, 
die man in Rational⸗-Zahlen geben Fan, 
Wie man aus denen Dignitätendie Wur⸗ 
gel ziehen fan, wird von Stiefeln in Arith- 


metica integra auf eine allgemeine Manier 
abgehandelt ; Wie man aus denen Glei⸗ 
chungen die Rational⸗Wurtzel ziehen Em, 
zeiget Cartefins in feiner Geometria, nod) 
umftändlicher aber führet dieſes aus Wolff 
in Zlement. Analyf/ $ 314. 
Rationalsdahl, iſt eben bag, was von 
der Rational » Groffe gefaget worden, nem⸗ 
lich, es heiffet eine Zahl, die entweder aus 
lauter Einheiten oder aug gleichen Theilen 
der Einheiten beftehet, 5. E.3und}. 
Rauch⸗Kugel, fiche Dampff⸗Kugel. 
Ravelin, Parmula, heiſſet ein Auſſen⸗ 
werck, ſo vor der Courtine uͤber den Graben 
lieget, und nur aus zwey Fagen beſtehet, 
deſſen Capital von 20, 25 bis 30 Ruthen 
Es kommt dergleichen Auſſenwerck 


ſesquialteram, wenn er, wie in dem gege⸗ | einer Feſtung ſehr wohl zu ſtatten; Dans 
Benien Erempel 2$ift; Rationem ſubtri· | nenhero es auch fo wohl in der alrch als 


plam 
vie 4: 13; Rationem fubquadruplam (ub- 
fesquitertiam, wenn er 4 iſt, wie 13: 3, 
und ſ. w. 

Ratio ſubmultiplex ſubſupetpartiens, 
ne theilig uͤbertheilende Verhaltniß, 
Diefenige, 


{ubfesquiquartam , wenn er 3% ifl, Ineuen Fortification gar gebräuchlich) iſt, 


und von einıgen Alten auch dag Walls 
Schild genennet wird, wie mie mehrern 
aus L. C. Sturms Achitectura militard 


die | bypotbetico - echätn.a zu erſehen, wormuen 
ift | über 70 Manieren zu fortitieiren erfläret 
wenn der Ovotient aus dem groß: | worden, und bey jeder Art dergleichert Kar 


fen Glied in das lleinere groͤſſer als 1 iſt ber velin gebrauchet und beybehalten iſt 
| Ka Raum 
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Raum. wird bey einem Schiff gemeinig- | diefe Krafft mit der veränderten Machinein 
lich der allerunterfte Boden, oder dag Der= | 4 Minuten die Laft erfi 3 Schub hoch zu 
Bringen vermogend ift. 


deck genennet, worinnen iedegmal die La⸗ 
dung des Schiffes und alle dasjenige, mad| Raum⸗VNadel, wird diejenige Nabel 
genennet, womit man dag Zuͤn Loch raͤu 


am beſten verwahret ſeyn ſoll, durch ſieben 
ſonderliche Lucken oder Löcher, ſo viereckicht men fan, wenn es ſich verſtopffen mil 
find, gebracht werden fan, und gehen die, Ihre Beſchreibung finder man bey dem S⸗ 
geraumften von diefen Deffnungen bey dem rirey de Se Remy indenen Memolres d’ Ar- 
mittlern groffen Maſt durch das erjie zilerie P, 11.p. 164 und in Brands Buͤch⸗ 
Verdeck. Inſonderheit befindet fich in die- fenmeifterey P. IP. p. 387- 
ſem Raum zu hinterft die PulverKammer, Raute, Rauten⸗Vierung, f. Rhombur, 
alsdenn die Vorraths- und Bictwalien- Rautenzförmige Dierung, f. Rhom- 
Kammer, die Küche und Speife-Xammer. |boides. 
Einigenennenden Raum auch den Kafls| Realtio, bedeutet den Widerftand, den 
Boden, und bekommt diefer nach Propor- ein Eörperdem andern thut, der an ihn 
tion des Schiffes aufdag höchſte 23 bis 24 ſtoͤſſet. Es wird dudurch allegeit ein Theil 
uh Höhe. j der Krafft des Coͤrpers gebrochen, der an 
Raum, oder auch die Zeit, wird in der ‚ihm ftöffet ; Und diefer ift es, der zur feiner 
Mechanick die gerade Linie genennet, telche Bewegung angetvendet wird. Dahen 
ſo wohl von der Laft als von der Krafft bey faget man : Altiones & reactiones eſſe 
ihren Betvegungen durchgangen wird. Die zquales, dag ift, wie viel z. E. ein Pie | 
Verhaͤltniß folcher Linien deruhet einig und den Stein ziehet, ebenfo viel ziehet der 
allein auf der Proportion des Abſtandes Steindas Pferd. Denn wenn das Pferd, 
oder der Entfernung der Laft und Krafft fo den Stein ziehet, zugleich fortgeher, & 
vondem Ruhe-Punct, oder welches gleich wendet esnicht alle Krafft zum Ziehen, fon 
viel ift, vonder Linie der Ruhe. Es fey derneinen Theil davon zum Fortgeben an. 
j. €. Tab. XIIL Fig.ı7 A die Laft, welcher! Diefes haben diejenigen nicht bedacht, mwıl- 
Entfernung A C, die Ktafft Bund ihre Ent⸗ che ſich eingebildet, es fönne feine Ben 
fernung BC, wenn nun die Laſt A big ind gung erfolgen, wenn die Ationes und Re- 
durch die Krafft gehoben worden, fo iſt a d &tiones einander gleich wären ; 5. €. du 
der Kaum der Yaft, und da hingegen die, das Pferd fo viel don dem Stein zuruͤck ge 
Krafft-fo tieff herunter fich bewegen muͤſ⸗ zogen wuͤrde, als es den Stein ziehet. 
fen, bis nemlich in e, dadie Laſt in d geho⸗ KReceptio, wird von denen Sterm Deu . 
ben ward, fo ift be der Naum der Krafft. tern genennet, wenn die Planeten ihre Wür: 
Wie nun die Krafft B 34 Theil weiter von; den und Dignitäten mit einander verwech 
dem Ruhe⸗Punct C abftchet, als die Yaft A; feln, als wenn einer indes andern Bchau 
Ufo muß auch die Krafft B drey und ein! fung, Erhöhung oder Trigono ift, und die 











Balbmal fo weit von B big b gehen als A} fer Hinwiederum in des andern Behaufung, 


bisa. Hieraus erfennet man nun, wiedie| Erhöhung oder Trigono. 

drey Haupt-Stüche der Mechanid, Krafft, Rechamus, hieffe, wie Vierwvins Lib. X. 
Laſt und Zeit, fo genau unter einander ver-/cap.a berichtet, eine Rolle oder Scheibe, 
bunden find, daß aud) fein Künftler big) diefonft Trochlea genennct wird, wovon 
daher vermögend geweſen, einem don die⸗ unter dem Wort : Scheibe, ein mehrers 
fen etwas zunehmen, und dem andern zu zu finden iſt. 

geben. Dannenhero iſt die allgemeine Ne, Rechen = dret, Rechen= Taffel, Res 
gel wohl zu behalten : Um mic vieldie Krafft ben=Tifch, Abacus, Abaque, Abaco, 
durch die Machine vermehret wird, um fd heiffet eine Platte aus Holtz, Pappe, oder 





vielmehr braucher auch die Krafft Raum anderer Materie beftebende reguläre Flaͤ— 


oder Zeit. Z. E. Man hat mit einer gewife che, welche alfo in gewiſſen Glaffen durch 
fen Krafft durch eine Machine in 2 Minu⸗ Linien, Fäden, oder darein gegrabene Qiin- 
ten eine Laſt 3 Schub in die Höhe gehoben, nen eingetheiletift, wie es die Stellen der 


Ändert aber vieMachine fo, daß man mit der. Ziffern erfodern, ale wornach fie ihr Ber 


Helffte der vorigen Krafft eben die alte Laſt mögen befommen. Die Ehinefer bedienen 


bewältigen fan, fo wird man finden, daß fich diefer Taffel, wie fie Tab. XXXII Fig. ı 
muahr: 
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wahrzunehmen; Es werden nemlich an ei⸗ bleiben, gehoͤrig unterſcheiden koͤnne, wer: 
ner Drat⸗Saiten 9 Kügelein oder Coral⸗ den die Parallel⸗Linien, darauf man die 
len gereihet, und ſolcher ausgeſpannten Pfennige ausſetzet, mit noch andern in rech⸗ 
Saiten wenigſtens 7 neben einander in eine ten Winckeln durchſchnitten und in einige 
gleiche Entfernung befeftiget, dergeftalt,| Fächer abgetheilet. 
daß fich die Kuͤgelein begvem auf-und ab- 
fchieben laffen. inter einer ieden Reihe Rechen-Kunſt, Arichmetica, Arith- 
ſtehet der Werth ihrer Stellen, worinnen fie metique, ift eine Wiffenfchafft der Zahlen, 
fich befindet, als I. H. III IV. u. f. meiter.| welche aus einigen gegebenen Zahlen ande 
Zu Anfang des Rechnen, fehieben fie alle re zu finden lehret, von denen eine Eigen- 
Küglen unter fi, und treiben hernach ei⸗ | fchafft in Anfehung der gegebenen -befannt 
nige bald von dieſer bald von jener Seiten gemacht wird. Gie theilet fi in zwey 
mit einem Griffel in der geöften Behendig-| Haupt-Theile, 1) in Arithmeticam Elemen- 
keit auf oderab. Wiefienun die Küglein!rarem, fo auch Theoretica, ingleichen Aritb- 
nach vollendeter Operation in ihren Stan: |manomid „die Zahl = Wiſſenſchafft ge 
de finden, alfo fprechen fie dieſelben aus. nennet wird, wovon unter dieſem letztem 
Claude du Mulinet in Cabinet de la Bibli»- | Worte woeiter nachzulefen; 2) in Arıtb- 
sbeque de S. Genevieue, befchreibet einen) mericam proprie ſic dictam, fo auch Arith- 
andern Rechen⸗Tiſch, tie er bey denen Ro: |mologia, Arısbmetica Praßfica , Vulgaris 
mern gebräuchlich geweſen, und mit dem |heiffet, worinnen die Application und ber 
erftern faft überein koͤmmt, nur daß er in! Gebrauch) der Specierum angemiefen wird. 
folgenden von jenemunterfchieden. Da-|3.€. Man foll eine Zahl 625 finden, wor- 
ſelbſt find Fig, 2 in dem unterng Berticffun-| innen eine gegebene (25) fo.offt enthalten, 
gen oder Nınnen, im welchen fich runde| als fie felbit Unicäten in fich begreiffet; Dies 
Knoͤpffe auf-und nieder fchieben laſſen, oben ſes Ichret die Arithmetica Dein Ans 
her find nur 8 foldye Reihen und auch etwas fängern pfleget man zuerſt die Arten der 
fürter als die unteren. Die unteren Rei-| Vermehrung und Verminderung, oder die 
hen haben iede 4folcher gedachten Knoͤpffe, Species, twie auch die Regeln der Propor: 
ausgenommen die andere von der rechten! tion auf dag leichtefte, und alfo nur an den 
Hand gerechnet, in melcher 5 find. Die Zahlen allein beygubringen, ohne ihnen ei⸗ 
Knopffe in denen obern 7 Reihen, Davon nen geroiffen Werth beyzulegen, vermuttelft 
bedeutet einers, und alfo eine mehr als in|veffen fie in andere Neben: Abtheilungen 
der unter ihm befindlichen Reihe anzutref:|gebracht werden müffen, zu welchen nad) 
fen. Oder man ziehet auf eine Taffel fo|diefem fchen eine Fertigkeit der verfchiedes 
viel Linien in gleicher Weite al einem belie- nen Eintheilungen der Gröffen in Zahlen, 
bet, mit einander parallel, fo, daß einer Maaß und Gewichten gehöre. Die erite 
oder mehr Rechen » Pfennige Raum haben | Art heißt 3) die Rechnung mit unbena⸗ 
darzwiſchen zu ftehen. Dieſen Linien Fig. 3|ten Zablen, als ich ſoll 12 von 36 abzichen ; 
erden nad) den Stellen der Ziffern ihre) Die andere aber ift die Rechnung mit be= 
Bedeutungen zur Seiten geſchrieben, daß nannten Jablen z. E. zu g Cent.78 Pfund, 
demnach von unten oder oben anfahend die ſollen addiret werden zı Cent. 53 Pfund, 
erfte die Einer, die folgende die Zehner u. ſ. f. 18 Loth. Ein mehrers fiche unter dem 
bis auf Millionen oder Billionen vorftellet. Worte: Zahl. Hiernechit pfleget man fie 
In den Kaum hingegen zwiſchen zweyen auch zu unterfiheiden 4) in Arithmeticam 
foichen Linien findet man das Mittel zwi⸗ Numerofam und Speciofam, jene ift die all» 
ſchen der vorhergehenden und nachfolgen- gemeine, da die Greffen durch die Ziffern 
den Groͤſſe. 3. €. Der Raum zwiſchen exprimiret werden ; diefe aber gebrauchet 
denen Zehnern und Hunderten bedeutet ftatt felcher Buchftaben, ſiehe Buchſtab⸗ 
funifgig, swifchen hundert und taufend, Rechen-Kunſt; Sonft wird fieauch ab- 
fünffhundert ; Daß man aber auch Zahlen, getheilet 5) in die bürgerliche oder Geco⸗ 
fo von verſchiedenen Stellen der Groffe find, nomifche, und in die Mathematiſche. 
und die man benannte Zahlen heiffet, oder Die bürgerliche enthält in fich, wie bie 
auch im Subtrahiren die Zahlen, fo man Species und Regule Proportionum in . 
bon einander abziehet, von denen, fo übrig dem gemeinen Leben bey Rechnungen, Me 
kfz iren 
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fliren, Buchhalten, Vergleichung verfchies welcher Erfindung hoͤchſt erfahrne Maͤnner 
dener Münsen, Maaffe und Gewichte, und und beruffene Machematici, theilg denen 
dieſes fo wohl in gantzen ald gebrochenen Anfängern zu gute, theild die Schärff: 
Zahlen, mit Nutzen an den, und wie des Verſtandes dadurch auf die Probe zu 
man darbey allerley Vortheile im Sinn ſetzen, von Zeit zu Zeit bemuͤhet geweſen; 
und ohne vieles Niederſchreiben zu rechnen, Zu denenſelben iſt vor andern zu zehlen die 
anbringen koͤnne, worzu gehoͤret die Fufti- | Aritbmetica Binaria oder Dyadica des 
Rechnung, Tara-oder Abzugs s Rechs Herrn von Keibnitz, darinnen er anweiſet, 
nung, Stich⸗Rechnung, Conto und der- nur allein mitı umdbo alle Zahlen zus fehrei- 
gleichen ; worvon unter diefen Wertern | ben, und damit zurechnen, wie er folche in 


das zistur-Runftzund SBandlungs-Le- 
xicon Nachricht geben wird. Die Mathe⸗ 
matiſche aber ift, welche entweder die Groͤſ⸗ 
fen nach einer gezehnten Eintheilung be- 
frachtet, da man denn durch dergleichen ro 
fheilige Bruch Rechnung viele Mühe ver- 
fürget, und alle Unrichtigfeit, fo bey der 
gemeinen Nechnung fonft leichte entftehen 
fan, aufhebet, von welcher Eigenfchafft die 
Decimal-undSexagelimal-Rechen-Runfi 
iſt; oder fie nimmt an ftatt der gemeinen 
Zahlen gewiffe ihnen proportional gemach- 
te Zahlen, welche Logarithmi heiffen, und 
von ihnen nennet man diefe Art zu rechnen, 
die Logarishmifche Rechen⸗KRunſt. Und 
alfo werden diefe drey Rechnungs » Arten, 
nemlich die Deeimal, Sexagefimal und Lo- 
garirhmica , von welchen unfer ieder Bes 
nennung mehrere Nachricht zu finden ıft, 
zufammen genommen, unter der Mathe: 
matifthen begriffen ; Jedoch nicht darum; 
ale ob etwan die fonft gewoͤhnlichen Spe- 
eies nicht auch darbey, wie im andern Mech» 
nen, vonndthen, fondern vielmehr um deß- 


denen Memoires de U Academie Royale des 
Sciences Anno 1703 publicicenlaffen, „und 
von welcher mehr zu lefen itt ben der Rech 
nung mittundo, Auch fan hierzu gerech⸗ 
net werden des Weigelii Tetradlica, worin 
nen er von denen eingeführten 9 Ziffern nur 
I, 2, 3, o gebrauchet, wie dieſes feine Arc- 
tologiflica vel Logiflica Virtutum Genitrix 
anweiſet, und hier unter dem Wort: Te: 
tractiſche Rechnung, weitere Nachricht 
hiervon zufinden. Nicht weniger gehören 
bieher Jobann Ludolphs Auweifung 
obne Das Kinmal (Eins multipliciren 
und dividiren zu firmen ; deffen bey ge 
dachten Woͤrtern meitläufftiger erwehnet 
wird. ‚Johann, Neperi Rechen = Stäbe, 
deren Gebrauch in feiner Rhabdrlogia Edin- 
burg. 1617 inı2 edira deutlich angewieſen, 
und von welchen allhier unter dem Wort: 
Neperiſche Stäblein weitere Erwehnung 
gefchiehet ; Worbey nicht zu vergeffen, mas 
Erhard Weigelias in feiner Pbilofopbia 
Matbematica pag. 240 und 4ı von feinem 
Vicarioin dem mulktipliciren u. dividiren 


willen, weil fie einestheil® von anfchnlichen  gedencket, worvon allhier nur ein einiges 


Mathematicis zuerft erdacht, und erfläret 
worden; andemtheilg aber und vornehm: 
lich, weil fie bisher in Feinen andern als 
Mathematiſchen Wiffenfchafften, derglei- 
chen die Geometrie, Trigonomerrie, A- 
ftronomie &c. angebracht und ihr fonft all: 

emeiner nüglicher Gebrauch einig und als 
ein in felbigen hat können cingeführet wer: 
den, Aufferdiefen allen find noch folgen; 
de Benennungen von der Rechen⸗Kunſt zu 
behalten, ale: Die Decadiſche, Irratio⸗ 








Exempel von derMultiplication feßen mil, 
woraus man dieſes Mannes herrliche In- 
vention gleich wahrnehmen fan ; Er au 
braucht nemlich an ftatt der 9 Ziffern fol: 
gende Vicarios 9=10 — I, vder1r,$g— 
14,7 =ı, 6=14 X. 9 =20— ı oder 
21,9 * 100 —ı08r10r. Solte nun die 
Zahl 59 637 mit 9 multipliciret werden 
fo darff vermoͤge des Vicarıi, oder weilg= 
10—— 1 dem Multiplicando nur eine oan 
gehangen worden, und fodann der Multi: 


nale&andeund Wahrſage Rechnung plicandus von der um sine Stelle durch dir 
welche allein der alphabetifchen Ordnung o erwachiene Zahl abgezogen werden. fol 


gehorigeß Ortes erfläret zu finden find; 


die Differenz das begehrte Produ; fio 


und denen endlich hier noch beyzufügen die hetalfo: 59697 


Rebnung auf Kinien, und Rechnung 
mit der Feder und Rechnung des Unend⸗ 
lichen. Allhier verdienen auch mit ange⸗ 


u Führer zur werden diejenigen Vortheile, um 


10 —X 


96870 
59687 


537183 
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Bon der geroshnlichen Rechen - Kunft ha⸗ [darum die Rechnung aufdenen Linien, weil 
ben fehr viele gefchrieben, doch find unter die Rechen-Pfennige, Küglein oder Coral 
allen nur diejenigen zu erwehlen, mwelcheilen ihren Werth von denen Linien des Re⸗ 
nebft denen Regeln felbige zugleich demon- | chen-Breteg befommen, worauf fie ftehen. 
friren. Hierzu gehören die Libri Aritbme-| Dieſemmach bedeuten die Pfennige, Kuͤg⸗ 
Hcorum des Me, ie Tbeoria und lein oder Corallen, auf denen oben bey dem 
Praxis Arisbmetice de Taquer. Sonders| Nechen-Bret angeführten drey Arten in de⸗ 
ich hat Georg. Heniſchius in feiner Aricb-|nen Stellen, mworein fie gefeget worden, 
metica perfeda die Beweiſe in foͤrmliche drey Millionen fiebenhundert neun und 
Schlüffe gebracht, und die vor 2 Jahren|dreykig taufend, zwey hundert und ſechs 
yeraus gefommene Demonftrarive Re⸗— und achgig. Derfchiedene Exempel auf 
hen⸗Kunſt des Herrn von Elsusberg,|diefe Art gerechnet womit zu dem Gebrauc) 
velche ziemlicher maffen nad) Mathemati⸗ des Rechen⸗Bretes Anmweifung und von der 
cher Lehrt Art eingerichtet ift, verdienet Rechnung auf Linien Unterricht gegeben 
ißfalls wegen des gar deutlichen Vortra⸗ wird, findet man in Jacob Keupolds Tbe- 
es ihren befondern atro Arithmet. Geometrico cap.5 Su. Und 
Rechen=Pfennig, ift eine nach einer be⸗ dieſes ift die alte Art der Rechnung auf Li 
iebigen Form von unterfchiedener Materie] Nien mit Nechen »Pfennigen, Kugeln und 
ierfertigte Margve, der man fich in derjdergleichen, welche von denen Ehinefern 
Rechnung auf Linien oder auf dem Re⸗ſunſtreitig zu ung gebracht worden find. 
hen»Tifche bedienet, um dadurch denen) Man ift aber nachgehende indiefer Sache 
Infängern inder Rechen ⸗Kunſt die Arten Immer noch weiter gegangen, und hat nicht 
er Rechnung und Eigenfchafften der Zah. |nur eine bequeme Art auf Linien zu rech⸗ 
n leichter und begreifflicher zu machen. nen, und fo wohl die Summen als die Dif- 
Bie felbige zu gebrauchen find,twird oben in|ferentias, Fa&ta und Dvotienten, nicht me: 
er Rechnung auf kinien angemiefen. niger die Wurgeln aus allen Dignitäten 


vermittelft des Hand⸗Zirckels abzuneh- 
Rechen⸗Staͤblein, find gewiſſe begbe- ittelſt Ba zuneh 


echen | menu. zu extrabiren gefunden, dergleichen 
ie viereckige Stäblein, wor auf entweder Scheffelte Pes Mechanicus, dagift: Mes 
a8 Einmal Eins, oder vier Stück von dem chanifcher Maaß⸗ und Rechen⸗Stab, wovon 
anone Hexacontadon geſchrieben iu be: 


| 3 bes ſer An. 1699 zu Ulm eine weitläufftige und 
nden, vermittelt welcher das multipli- vollſtaͤndige Sefehreibumg in 4to ausgehen 
ren und dividiren um ein merckliches er- 


' r⸗laſſen; fondern man hat auch) fo gar In⸗ 
ichtert werden kan. Dergleichen find bie and erdacht, da man auf Linien auch 
leperiſche Stäblein und die Sexago⸗ hne Zirckel und Tabellen das gewoͤbn⸗ 
ıl-Stäblein, an welchen Orten weitere [iche Rechnen mit ungemeiner Behendig⸗ 
rklaͤrung hiervon zu ſuchen. feit verrichten fan. Worunter vor allen 
Rechnung auf Kinien, Arithmetica andern feines Ruhms werth ift der curiöfe 
lculatoria, heiffet die Kunft mit Nechen-| Rechen-Stab, fo aus einem Lineal mit ei- 
fenmigen zu rechnen. Diefelbe hat An.Inem Schieber beitehet, deffen Leupold in 
50 Adam Riefe in feiner Rechnung nach loben angeführtem Theatro Arithmet. Geo- 
r Länge auf denen Linien und der Feber|smerrico c.13 $ 129 gedencket, und feinen Ges 
fchrieben. Es handelt auch von ihr Ae-| brauch ausführlich befchreibet. 
onius in feinem CurfaMstbematico Pill 
12s und Decbales in Mundo Mathematicoh Xcchnung der Finſterniſſe, ſiehe Aſtro⸗ 
te Kauff⸗ Leute in Franckreich diefelbel' Rechnung mit der Feder, hieß vor die“ 
auchten. Riefe mercket in der Borrede| fem bey denen Rechen» Meiftern die Rech⸗ 
nes Buchesan, erhabein Unterweifung| nung mit denen Ziffern, weil man fid) ge- - 
: Jugend befunden, daß diejenigen, fo auf) meiniglich Darbey der Feder bedienet, und 
nen Linien zu rechnen anheben, weit fertie| zwar zum Unterfcheid der Diechnung auf des 
e und läufftiger werden, als die, fo mit|nen Linien, worvon in dem furg vorherge⸗ 


Ziffern anfahen. Man nennet ſie aber heuden gehandelt worden iſt. 
Kt4 Rechnung 
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Rechnung mit Eins und Null Arith· genfehafften, welche in der Geometrie zer- 
metica binariavel dyadica, heiffet bie Wiſ⸗ ffreuet vorfommen. Die berühnitefte und 
fenfchafft, alle Zahlen mit 1 und o zu ſchrei⸗ | durch Die gange Mathematick die nuͤtzlichſte 
ben, und mit diefen beyden Ziffern zu vech» iſt diejenige, welche Ayrbagoras erfunden, 
nen. Der Herr von Leibnitz hat fie zu dem und darinnen beftehet: daß dag Dvadrat 
Ende erdacht, damit man dadurch die Ge- von dergröften Seite ABober BE, Die dem 
ſetze der Progreßion deſto leichter entdecken | rechten Winckel entgegen ftehet, ſo groß iſt 
und Kegeln fie zu fummiren finden Fan ;| als die Dvadrate von denen übrigen Ger 
Wovon Petrus Dargicourt in Mifcellan, ten, dieden rechten Winchel machen, als 
Berolinenf. p. 336 & fegq. eine Probe dar· AD,DB, oder DE und EC zufammen gu 
geleget. Erhatfie in denen Memoires de nommen. Wenn drey Zahlen von der Br: 
U" Academie Royale des Sciences Anno 1793 | fchaffenheit find, daß das Dvadrat der groͤ⸗ 
pP. 105 © fegq. publiciren laffen, und ihren| ften gleich ift, dem Qvadrate der beyden 
Nusen gezeiget. Abſonderlich ift merck. Übrigen zufammen genommen, fo werden 
würdig, daß er Dadurch denen Chineſern biefe ein redhr = windlicht Drey= Eck in 
den Schlüffelgegeben gu einigen Geheim-| Sablen genennet, dergleichen find unter de⸗ 
niffen ihres Alteften Koͤniges und Philofo- | nen neun Ziffern nur diefe drey: 5, 4, 3: 
phi, Foby, den fie vor einigen taufend Jah⸗ Denn 25,das Dvadrat von 5, ift gleich 16 
ven verlohren gehabt, wovon man in ange⸗ und 9 den Dvadranten von 4 und 3 zufam- 
gogenem Orte Nachricht findet, Wences- | men genommen. 
laus Fufephus Pelecanus in feinem Aritb-| Recipiangulum, f. Winckel-Meſſer. 
metica Perfedlo, qui sria uumerare ne-) _ Reclinirende UÜbr, heiffet in der Gno⸗ 
zeit, Hat die gerodhnlichen Obfervariones monick eine Uhr, fo auf einer Släche be: 
Arithmericas fo wohl in gantzen Zahlen, ſchrieben wird, die unter einem gröffern oder 
als in Brüchenauf folche Art auszuführen | kleinern Windel als die Pol-Hehe austrä- 
beſchrieben, welches Buch er zu Prag Ann. | get, gegen Norden recliniretift, 

1712 in 12 heraus gegeben hat. — ſ. ai er RE 
‚län@is N; a i ettificabilis, wird in der e 

DedeAuffig, Direkius, wird efYla eine frumme Linie genennet, die fich in eine 
nete genennet, wenn er ordentlich vom U In id Die Alten bar 
bend gegen Morgen laͤufft. gerade verwandeln läffet. Die Alten ha 

Be en ben fich fehr viel Mühe gegeben, die Peri⸗ 

Redbeslinicht, wird eine Figur genene| pherie des Circuls in eine gerade Linie zu 
net, worinnen rechte Windel anzutreffen verwandeln, wie bereitd unterdem Wort: 
find ; Dergleichen find das Dvadrat und| Yyadratur des Circuls; angeführet wor⸗ 
das Oblongum, ingleichen einige ſphaͤri⸗ den, aberesift vergebeng; Gleichwie auch 
ſche Triangel, worvon unter dem Wort: denen euern diefed Unternehmen gleich« 
Qvadrantal⸗ Drey⸗Eck, gehandelt wird. Fate mißgelungen iſt. Guilielwus Nelius, 
Bey dem Flaͤchen· Triangel hingegen iſt zu ein Engelländer, ift der erfte geweſen, toel: 
merchen, daß in einem nicht mehr, als ein cher eine krumme Linie in eine gerade ver⸗ 
rechter Winckel fon fan, daher auch unter wandelthat, wie augdes Walifi Operibus 
dieſem Triangelin Betrachtung der Wine| arkemasicis Vol, LP. 51 zuerfchen. Zwed 
ckel nur eine einige Art diefen Rahmen fuͤh⸗ Jahr hernachnemlich An. 1659 hat Hein⸗ 
ren fan, eich van Henraet in Holland dergleichen ge⸗ 

Recht⸗wincklichter Triangel, Ortho-| than, wie aus denen Commentarüis über 
gonium, iſt demnach ein Drey-Ecf Tab. X. Corte ſũ Geometriam p. 517 & fegg. zu erie 
Fig.ı ADB oder DEC, in welchem ein hen. Diefe Bertwandelung der krum̃en Li⸗ 
rechter Winckel anzutreffen it. Es hat ei⸗ nie in gerade, welches man auch die Redti- 
nt iede Seite an einem folchen Triangel ihre | ſicirung oder Geradmachung der krum⸗ 
eigene Benennung, und alfo heiffet eine, men Kinien nennet, fan am allerbegvem- 
bon denen, diedenrechten Windel machen, | ften durch Die neue Analyfın des Herrn von 
Bafıs, und die andere Catberus, die dritte) Leibnitz gefchehen , welches Wolff in E- 
aber, welche dem rechten Winckel vorgezo⸗ lem. Analyf. infinie, $ 127 & fegq. geeiget. 

en iſt, wird Ayposbenufa — Man| Rectilineum, iſt eine Figur, die in laus 
det an diefem Drey⸗Eck verſchiedene Ei-| ter gleiche Linien eingefchloffen iſt. R 





edans, 
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Redans, werden in der Fortification die⸗ | inB, der Knofen in K, fo heiffet der Unter: 
jenigen Wercke genennet, welche nur aus feheid zwifchen KB und KC Reductio ad 
Fagen undCourtinen beftehen. Man brau⸗ Eclipricam. Man findet hiervon Nach- 
chet ſie z. E. Brücken und $lüffe zu defen-| richtin Wolffi Element. Aſtronom. $ 709. 
diren. Giche Envelope. Reductions-Ovadrat, ift ein Inſtru⸗ 

Redouse, Reduktus, heiffet eine Fleine| ment, wodurch man in der Schiffahrt zur 
Berfchangung in der Figur eines Dvadra- | See die Nouten oder Wegereduciret, das 
tes oder eines länglichten Bier: Eckes. iſt: die Meilen Oft und Welt in Grade, 
Man pfleget diefe Wercke auf die Höhen, | und diefe wiederum in jene verwandeln fan. 
an die ausgehenden Winckel der Appro: | Die Befchreibung und den Gebrauch findet 
chen, an die Retranchements, an die Lir- |man bey dem Dechbales Mund. Mathemat, 
cumvallationg-Contravallationsund ders] T. 41. Navigat. Lib. V. Prop. 14 & fegg. 
gleichen Linien zu legen, um die da herum und in Bions Mechaniſcher Werd 
liegende Gegend recht beftreichen zu fin: | Schule Lib. PIl.c.3 p.277feqq. 
nen. Wenn ſie allein und gantz im Sreyen| Reduit, heiffet eine Art eines befondern 
liegen, umgiebet man folche mit einem Gras AuſſenWercks, welches nach dem reg 
ben und Pallifaden, und heiffet fie auch in einem oder zwey Bol-Wercken beftchet, 
Schred-Schanzen. Zumeilen beftchen | vonder Feftung aber — beſondern 
dieſe nur aus zwey Fagen, indem man eine Graben abgefondert iſt. Gegen die Stadt 
abgefteckte Redoute durch die Diagonal in | zu Hat es die Form Fleiner Horn-oder ande 
zwey gleiche Theile getheilet, und daher |rer Auffen-: Werde. Go führen auch die- 
giebet es auch halbe Redouten. fen — die — Redouten 

Reductio /Equationis, iſt der dritte und gleichen die an die KehlsEinie eines hal 
vornehmfte Theil einer Algebraifchen Auf-| Mondens gefegte Heine Wercke. , 
oͤſung, und begreiffet die Abfonderung der| Reflectirende Linie, refle&tans Linea, 
unbekannten Ölieder von denen bekannten | if diefinie,in welcher DieRefleriong-Zläche 
vermittelſt derer gewöhnlichen Rechnungs. |den Spiegel Durchfchneidet, und darinnen 
 Arten., Im Deutfchen nennet man diefeg | alfo der Reflexions Punct zu finden ift. Die: 

die Einrichtung der Bleichungen ; wenn ſſe pfleget man in der Catoptrick einig und 
nemlich in denenfelben befannte und unbe⸗ allein an ftatt der Spiegel⸗Flaͤche hinzuzie⸗ 
kannte Gröffen mit-einander vermenget hen, wenn man erweiſen teill, wie bie 
find, fo muß man fie dergeftalt einrichten, | Strahlen des Lichtes von dem Spiegel zus 
daß auf einer Seite lauter befannte, auf ruͤcke geworffen werden. 
der andern hingegen nur eine unbefannte] Reflectirend Fern-Glas, ſiehe Fern⸗ 
ſtehen bleiber ; welches gefchiehet, wenn| Glas. . 
man die Groffen, welche fubtrahiret find,| Reflectieter Strahl, f. Strahl, 
durch addiren, welche addiret find, durch) Reflectirtes Seben, f. Schen. 
ſubtrahiren, welche andere multipliciren,\ Refleribilitäcder Strahlen, heiffet die 
durch dividiren; welche andere dividiren, | Behendigkeit der Strahle zurück zu prallen. 
' durch multipliciren weg bringet, oder auch | Man faget aber, daß ein Strahl a 
die Wurgel zu ihren Dignitäten erhebet, cher oder refleribler fen, ald der. andere, 
oder aus denen Dignitäten die gehörigen wenn er entweder geſchwinder als ein an« 
MWurgeln augziehet, Diefe Einrichtung derer, oder auch völliger zurück gemworffen 
geſchiehet bloß zudem Ende, Damit man eis wird. Newton hatin feiner Optick diefen 
ne Bleichheit befommt, worinnen man den | Unterfcheid der Strahlen zuerſt dargethan; 
Werth der unbefannten Groffe entweder in Es find aber diejenigen Strahlen reflexi⸗ 
Zahlen, oder durch eine Geometriſche Con- |bler als die andern, die gebrechlicher find, 
ſtruction in Linien finden fan, als andere. 

Reductio ad Eclipticam, heiffet in ber] Reflexio, die Reflexion oder Zuruͤck⸗ 

Atrongmie der Unterfcheid zwiſchen der | prallung, wird genennet, wenn ein Coͤrper 
7 Yänge eines Planetens und feiner Entfer- | wieder zurück fpringet, nachdem er an einen 

nung von dem Knoten. Es ſey z. E. derlandern geftoffen; Man brauche diefeg 

Planete Tab. XXI, Fig. = in feiner Bahn a Paz in ber Mechanick, mo man 

| 5 vr 
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Bon der Bewegung der elaſtiſchen Cörper dem Spiegel zurüd getoorffen wird, teil 
vedet, als wenn ein Ball an die Wand ge | man ihn als cine gerade Linie vorftellet. 
worffen wird, und wieder zurücke fpringet ; Reflerions=Perpendicul, Catherusre- 
Ais auch fonderlich in der Catoptrick, wo flexionis, ift eine Perpendicular⸗Linie, die 
manertveget, wiedie Strahlen des Lichted von einem Puncte des zuruͤckprallenden 
von dem Spiegel zurück getvorffen werden, Strahles auf den Spiegel oder die Fläche, 
dergeftalt, daß der Einfalls «Windel und worinnen der Spiegel lieget , perpendicu⸗ 
Refiexions⸗ Winckel einander gleich find, lar gezogen wird. Es ſey z. €. TabulX. 
es ſey nun der Spiegel plan oder erhaben kig. 8R C ein Strahl, der von dem Puncte 
oder hohl, weil bey den letzten cin Fleiner|C eines platten Spiegels SP zurücke pral⸗ 
Theil von der Fläche einer Kugel als eine let ; fo ift die Linie R S, die auf den Spiegel 
ebene —— iſt. Wann hingegen perpendicular gezogen wird / der Reflexions · 
* Fl ** — ausmachet, nn Perpendicul. 

ectiret ſich das Licht in einem gangen - t heiſſet i 

en in die Runde herum welcher da, wo das — A —* ir — Eee 

icht anſchlagen fan, . E an ber Decke, hen Strahl in dag Auge zurück geivorffen wird. 
Wänden, und am Soden, nad) dem der Er ift einerley mit dem Einfalls-Puncke ; 
Spiegel gehalten wird, fihtbar iſt. Es denn es fen in voriger angeführter Figut 
wird aber das Licht bey dergleichen Nefle-| A.C der einfallende Strahl, und RC der 
yion fehr gefehnoächet, denn der einige|reffectirte, fo wird der Punct C in Anfehung 
Strahl, der fonft auch bey einem erhabenen des Strahles AC der Einfalls » Punct ; 
oder Hohl-Spiegel annoch fein Licht bey Hingegen in Anſehung des Strahles RCder 
einander hält und an einem einigen Ort re⸗ Sefieriong-Prunct genennet. Wie diefer 
flectiret, muß fich nunmehro in einen gan Junct in einem flachen Spiegel zu finden 
gen Circul herum fireuen laſſen, und aus ‚ wird in Wolffi Element. Caiuptr. $ 67 
eben dieſer Urfache gefchichet es auch, daß geseiget, In andern Spiegeln gehet es 
man von dem reflectirten Strahl nicht fie nicht fofeicht an. Taquet Cat. L. Ill. Prop.ıa 
LEER — „ası Oper. Math. verrichtet folche durch 

rn y 3) y . + * 

er von einem — ur —— in denen ſphaͤriſchen erhabnen 
wird. Neweon hat in feiner Optick du Ä an a DZ 
verfchiedene Erfahrung ausgemacht, va  Beflegions-Steafte, if ... Linie⸗ 

ne, DaB ni aus dem einfallenden und zuruͤckpral⸗ 
nicht alle Strahlen des Lichtes gleich leich⸗ (enden Strahfe zufanımen gefeget if. Bern 
te zuruͤcke geworffen werden. demnach in mehr angeführter Sten Figur 

Reflexio Luminis, wird in der Theorie‘ AC der einfallende und RC ber zuruͤck⸗ 

des Mondes die dritte Ungleichheit in feiner prallende Strahl, fo it ACH CR bie 
Bervegung genennet, wovon unter dem Reflexions⸗Straſſe. Diefe Linie ift alfo 
ort Variario Lune ein mehrers zu fin- der Weg, wodurch der Strahl von bem 
den. ftrahlenden Puncte A vermittelft der Res 
 Reflerions=Släche,heiffet die ebene FId- flerion in das Auge in R kommt, und brau« 
che, worinnen ber einfallende und urück- het man hauptfächlich diefelbe Straffe, 
prallende Etrahl fich befindet. Sie iſt wenn man die Figenfchafften der flachen 











„ allegeit auf dem Spiegel perpendicular. In Spiegel erklären will, denn der Strahl 


denen Sphärifchen gehet fie daher durch mag entweder vom einem oder bon vielen 
ihren Mittel-Punct, in denen übrigen ftehet Spiegeln reflectiret merden, fo ift die Ent 
- fie perpendicular auf der Fläche, die den fernung des Bildes von dem Auge jederzeit 
Spiegel in denen Reflexions⸗Puncten bes der Reflexions⸗Straſſe gleich. 
sühret. Wie man folches erfahren Eönne,| Reflerions= Windel, iſt entweder ein 
zeiget Wolff in Element, Cataptr. $ 57. E pitziger oder rechter Winckel, den der zus 
elides und Albazen nehmen es als einen ruckprallende Etrahl mit dem Spiegel oder 
Srund-Sag an, der geraden Linie machet, bie den erhabnen 
oder hohlen Spiegel _in dem Neflerions 
Puncie berühret. Es ſey z. E. — * 
Fig. 


Reflerions = Linie, wird in ber Cato⸗ 
ptrick der Strahl genennet, welcher von 
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ig. 9, SP ein platter Spiegel, und R Cder nations-Windelg zu dem Sinu des gebro- 
‚eleetirte Strahl, fo ift der fpigige Win» chenen beftändig einerley Berhältniß,nem- 
feLRCS der Neflerions. Windel. Dies lich wie 3 zu 2, wenn er aus der Lufft in 
en Winchel hat man in der Catoptrict von» das Glag gebrochen wird; hingegen wie 
aöthen, wenn man die Befchaffenheit der 4 zu ß wenn er aus der Lufft in das Waſ⸗ 
Reflexion erkennen will; denn die Strah⸗ fer faͤhret. Sonſt gedencket Newton in 
en werden eben alfo zurück geworffen, als Optices P. Ill. Prop. 10 p. 73, die Propor⸗ 
ie auf eine Släche gebracht werden, dag; tion der Sinuum des Inclinations - Wins 
it, der Reflexions-Winckel RCS ıft dem ckels und des gebrochenen Winckels fey in 
kinfalls⸗Winckel ACPiedesmal gleich. | der Lufft wie 3851 = 385; im Ölafe wie 31 
e} j zu 20; im Regen⸗Waſſer wie 529 zu 396; 
Refra&io, die Strablen = Brechung, im hodyretificirten Spiritu Vini wieroo 
vird die Abweichung des Lichtes von fei-| zu 73; im Baum» Del wie 22 zu ı5 ; im 
em vorigen Wege genennet, wenn ed ent- Diamante wie 100 zu 41. Kepler ſuch⸗ 
weder in einem bdichteren oder in einem | teanfang® die Proportion in denen Wins 
duͤnneren Gorper fonımt. Es zeiget nem-| deln, und befand, daß, wenn der Inclina- 
lich die Erfahrung, daf, wenn der Strahl | ions-Winckel unter 30 Graden war, bey: 
A, Tab. XXXII. Fig. 4 aus der Lufft in dag | nahe der Strahlgegen dag Perpendicul um 
Flag oder in das Wafler, oder auch ineis) $ deffelben gebrochen werde, wenn er aus 
nen andern flüßigen Edrper fähret,er nicht | der Lufft in das Glas fähret ; Hingegen 
n dem vorigen Wege big in B fortgehet,| nur die Helffte deffelben von dem 
ondern vielmehr in C gebrochen wird,daß | dicul, wenn der Strahl aus dem in 
r feinen Weg nach der Linie CE nimmt. | die Lufft gehet, worinnen ihm auch Die mei» 
Indem er aber aus dem Glafe oder Waſſer ften gefolget find, 
der einemandern flüßigen Coͤrper wieder| Refra&io ober Steablen=Brechung, 
in die Lufft fähret, fo gehet er wiederum welche in der Lufft gefchiehet, ift vor andern 
nicht in der geraden Linie ED fort, fon-) inder Aftronomie ſehr wohl in acht zu neh» 
yern mweichet abermals von derfelben nach | men; denn dadurch gefchiehet es, daß die 
der Linie EF ab, Diefe Abweichung des) Sonne und Sterne höher erfcheinen,, als 
!ichte8 nun von dem vorigen Wege wird fie in der That find. Alfo haben die Hol» 
vie Strablen-Brecbung — Sie laͤnder, da fie den Winter uͤber hinter der 
vird in der Dioptrick erfläret. Albazen| Tartaren verblieben, nach einer Nacht von 
ınd Vitelio haben dag wahre Geſetz der⸗ drey Monaten des Mittages die Sonne 
elben nicht finden Finnen, ob fie gleich! gefehen, da fie doch wuͤrcklich noch etliche 
vrofältig experimentiret. . Zepler hat Grade unter dem Horizonte war. Ja aus 
ich gleichfalls viel Mühe gegeben, aber es einem Buche, deffen Titel: Refraftio So» 
ft ihm nicht gelungen, wie aus ſeinen Pa-|lis inoccidui in Septentrionalibus oris 
alipomenis in Vitellionem zu erfehen. Am aliquot Obfervationibus Aftronomicis 
illererften hate® Wilebrord. Sneliius durch dere&ta, iſt der Bericht dißfalls merckwuͤr⸗ 
yielfältigeg Experimentiren heraus ge⸗ dig, daß Carl XI. König in Schweden, zu 
wacht, aus deſſen MSA@. es hernach Car- | Torneo An. 1694 jwifchen dem 14 und ı5 
'efius in feiner Dioperica als feine Erfin«! Junii felbft obferviret, daß daſelbſt die 
‚ung publiciret, Wie man dic Refrattion | Sonne nicht untergangen, ohnerachtet die 
:xperimentiren foll, ingleichen wie man | Pol⸗Hoͤhe des Drtes nur 659, 43. Welr 
zurch die neuere Analylın de8 Heren von che8Phenomenon nachgehendg feine Ma- 
Leibnitz das Geſetz derfelben finden koͤn⸗ thematici, Bilenberg und Spola, noch 
te, trifft man gang umſtaͤndliche Anwei⸗ genauer obſerviren muͤſſen, welche denn 
ung in Wolffü Elem. Diopir,$ 24 & eqq. das andre Jahr darauf zu Kangis, wo die 
m. Es werden aberdie Strahlen gegen | Pol⸗Hoͤhe 66°, 15°, den 14 Juni zu Mits 
ie Are gebrochen, wenn fie aus einem ternacht die Sonne drey ihrer Diamerra- 
ünnern Corper in einen dichtern fallen, rum über den Horisont gefehen. Bey fo 
yingegen cn der Are, wenn fie aus dem gejtalten Sachen iſt derowegen ndthig,dafl 
Yichteren in den duͤnnern fahren, und zwar | man fich die Gröffe der Retraction wohl 
bekannt mache, wenn man die Hohe der 
Sonnen 








„ar in beyden daͤllen der Sinus des Incli- 


[ 


abe. 
B * Refradion der Afcenfon iſt ein Bogen 
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Sonnen und der Sterne obferviren will. in angeführter Figur der Stern in S, werde 
Diejenigen, welche darum befummert ge⸗ aber vermdge der Refraltion gefehen in s: 
weſen find, haben gefunden , daß die Re-| foift IS der Unterfcheid zwiſchen den Brei⸗ 
fra&tion immer abnehme, indem die Hoͤhe ten Ts und rs die Refraktion der Breite, 
bes Sterneg zunimmt. 7ycbo de Brabe| Die Refrafion der Declination, heiſſet der 
iſt der erfte getvefen, der ſich über diefe Ar-| Bogen deg Declinations- Eirculs, um wel⸗ 
beit mit Ernft gemacht hat, wie man aus | chen wegen der Strahlen » Brechung die 
feinen Prooymnafmatibus Lib. 1. p.79,124,| Abweichung eines Sternes von dem/Equa- 
280 erfehen fan. Zwar hat er vermennet, tore vermehret und vermindert wird. Es 
es werde dag Licht der Sonnen im 46, des fen der Stern in S, twerde aber, wie an ber 
Mondes im 45, der Fir » Sterne im 20 | Figur bereits erflärgt, ins wegen der Re- 
Grade ihrer Hohe nicht mehr mercklich ger fraction gefehen; Seine wahre Declina- 
brochen, und alfo haben es auch die andern tion ift ST,die gebrochene hingegen t s. Der 
von ihm nachgehends angenommen ; allein | Unterfcheid zroifehen benpen Is, iftaud) die 
Cafini bat zuerft gefunden, daß die Refra- | Refra&tion der Declination. 

&ion erftin dem Zenich aufhoͤre, wie aus Die Refradtion der Hoͤhe, iftder Bogen des 
der Tabula Refra&tionum ben dem de Ja Vertical⸗Circuls, um welchen die Hohe ei- 
Hire Tab. Aſtron. V. p.6 twahrzunehmen ; nes Sternesdurch die Gtrahlen:Brechung 
worinnen im dem 45° die Refra&tion noch) | permehret wird. Es fen Tab. XX XII. 
r, ur, indem 68° noch cine halbe Minute, | Fig.s die Hohe des Sternes Eſ, es werde 
und in dem 89° noch eine Secunde ift. Der aber der Stern S megen ber Refraction 
P. Laval hatinder Hifloire de U’ Academie gefehen in s, fo ift Ss die Refraltion 
Royale des Stiences 2 > das der Hohe. 

Licht der Sonne auf verfehiebene Art ger| Die Refradtion der Länge, ift ein Bogen 
brochen merde,nachdem bie Winde die Lufft der Ecliptict, um erg Fänge eines 
beunruhigen. Fugenias hat in feinem Sternes vermoͤge derRefra&tion vermehret 
Trait& de la Lumiere c.4 p. 4» angemercfet, | oder vermindert wird. Es fen der („rn 
daß die Refra&tion im der £ufft faſt funds | in S Fig. 6, und werde vermoͤge der Retra- 
lich fich ändere, wenn gleich die Sache, ſo tion in s gefehen, fo ift feine Länge T, der 
ausitrahlet,eine unveraͤnderliche Hoͤhe über | Unterfcheid aber zwiſchen ihm und der ges 
dem Horizont behält. Weil aber auch prochenen Länge der Bogen Tt. 

nebft der Zoͤbe die Länge und Breite wie Refractions-Flaͤche, wird diejenige 
nicht meniger die Afcenfion und Declina- Flaͤche genennet in welcher der einfallende 
tion in der Aftronomie vorzufommen pfle Strahl und dieEinfallungs-Are, ingleichen 
gen; alfo ift ed nothig, in folgenden AN | der gebrochene Strahl und die Brehunge 
noch zu erklären, was es bey einem ieden gfre fich befindet. 

mit der Refra&tion vor eine a Refractions: Windel, f. Brechungs⸗ 


Windel. N R 
Refrangibilicät dee Strahlen, fiche 
Strahl. 
Refringirter Steabl, f. Strabl. 
Refringirter Windel, f. Gebrochner 


des Æquatoris, um welchen die gerade) 
oder fchiefe Afcenfion eines Sternes ver- 
möge der Strahlen⸗ Brechung vermehret 
oder vermindert wird. Es ” nn e 
Fig, 6 ein Stern in$, werde aber vermoͤge — 
ber Strahlen-Bredhung ins gefehen, fo iſt Refringirtes Seben, ſ Steben. 
T feine gerade Afcention, raber die gerade Regel, oder Riegel, ift ein Stern von 
Afcenfiondeg gebrochnen Ortess, und al» der erften Gröffe in Orian, beffen Län: 
fo heiffet Tr die Refraftion der Afcenlion,' ge evel in Prodromo Aflronomie 12° 41, 
tooraug zugleich dieRefra&tion derDeicen- | 21" IL, auf dag Jahr 1700 feßet ;die Brei⸗ 
fion abzunehmen. tegegen Süden ift 31°,9',26". 
Die Refralion der Breite, bedeutet der| Regel der Beſchickung, ingleichen der 
Bogen desBreiten-Girculg,um welchen die | Miſchung, Regula Alligationis, heiſſet 
Sreite des Sternes durch Die Refraktion | diejenige Regel, welche lehret, wie man ge 
vermehret und vermindert wird, Es fey | rin;es und gutes mir einander — 
| | oil, 
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I, Damit dag vermiſchte um einen ver⸗ gemeinen bürgerlichen Leben unbeſchreibli⸗ 
ıngten Preis könne gegeben werden. Ich chen Nußen, weshalben fie vor langer Zeit 
abe z. E. Wein, die Kanne à 5 Gr. und ei⸗ ſchon auch Regula aurea, diegüuldene Res 
‚en andern #6 Gr. In was Proportion  gelgenennet worden, Einige Rechen-Mei⸗ 
ind dieſe beyde Arten zu vermifchen, daß | der pflegen fie in zweyerley Regeln zu their 
ie Kanne 12 Gr. gegeben werden fan? Man | len, die erfte nennen fie Regulam de Iri di- 
»leget diefe Nechnungs- Regel einzuthei⸗ |redtam, Die ordentlihhe Regel de Tri 
en in Regulam Alligarionis Æqualem, |nach welcher man eine Zahl findet, die fich 
da nemlic) die Sachen, fo vermifcht wer⸗ zu der andern verhält, als wie die dritte zu 
ben folfen, zwar von einerley Art, aberunstdererften, und diefes ift die eigentliche fo 
eich am Werthe find, wie in dem ange: [genannte allgemeine Regel de Tri. 3.E. 
ihrten Erempel, undin Regulam Alliga- |4 Eentner foften3 Thaler, wie viel werden 
tionis inzqualem, two die Sachen weder |32 Eentner foften ? Hier verhalten fich 4 
von einer Art noch von einem Werth find ; Cent. zu 32 Eent. wier zu 8. Alfo muß 3 
Wenn z. E. die Frage iſt: Wie viel zu feinem Jin dem gefuchten Werthe auch achtmal ſte⸗ 
Eilber Kupffer oder Meßing zu feßen fey, cken, und folglich ift 4: 32 —=3: 24. Die 
daß das Loth vorı2 gr. koͤnne gegeben wer: | andere heiffet man Regulam de Tri inver- 
den? Clavins befchreibet diefe Kegel ın feinem | farm, Die verkehrte Regel de Tri, weil die 
Epitome Aritbmet, Praci. c. ai P.s2,inglei- | Säge nicht Inder Ordnung, wie fie bey der 
shen Taques in feiner Arichmetica. Am Frage genommen find, fo gleich, ad 
füglichften laſſen fich dergleichen Erempel|bey der vorigen ftehen bleiben fon- 
durch die Algebra rechnen, worvon aus: |nen, fondern entrweder die Frage als ber 
führlich gehandelt wird in Wo/ffü Elernene. | letzte Satz vermechfelt, oder die Operation 
Analyf. 137 & fegq- mit der Multiplicarion verfehrt ange 
bracht werden muß. 3.€. An einer Arbeit 
Regelde Tri, Regula Proportionum, bringen 6 Menfchen 12 Wochen zu, wie viel 
de Tribus, Regula Trium, ift eine Arich- |Arbeiter werden mit «ben dergleichen Ar 
metifche Neael, nach welcher man zu drey |beit in 8 Wochen fertig werden fönnen? 
gegebenen Zahlen die vierte, oder auch zu | Wer nun die Blieder nach der rechten Pros 
zweyen bie dritte Geometrifche Proportio- | portion ftellet, der laͤßt fich die Verkehrung 
nal:Zahl finden fan. Es muß aber.unter der Saͤtze bey der Frage nicht irren, fons 
denenSachen,fo dieSaͤtze darinnen ausma⸗ dern foget: Wie fich 8 Wochen verhalten 
chen, iebesmal eine wahrhaffte Geometri-| zu 12 Wochen, fo werben ſich 6 Arbeiter 
fche Proportion zugegen fepn ; auffer wel-| auch verhalten. zu der Zahl die gefuchet 
cher fonft die Negel nicht gebrauchet toer- | wird, nemlich 9, denn $:12==6: 9, und 
den kan. 3. E. Ein Stein wenn er aus |folcher Beftalt iſt diefe fo genannte verkehrte 
der oberften Lufft nach den untern Boden Regel mit der ordentlichen einerley. Hier⸗ 
fälle, gchet anfangs langſam, alsdenn et⸗ bey ift auch deutlich zu erfennen, wiendthig 
was hurtiger, und endlich am hurtigften, es fen denen Anfängern, fo bald fie die Spe- 
ienäher er der Erbe koͤmmt, wie aug der cies begriffen, auf dag befte beyzubringen, 
Nerometrie zu ertveifen ftehet. Wenn id) was Ratio und fonderlich in Anfehung dies 
nun durch diefe Regel finden wolte, wie lan- fer Regel Proportio ſey, denn fo koͤnnen fie 
ge der Stein, der Zeit nach, in feinem Bals hernach nicht nur deſto leichter und gründs 
len über 180 Ellen zubringen würde, da ich licher die folgende Anweiſung derer übris 
wahrgenommen, daß er in der erften Mi⸗ gen angeführten Rechnungs⸗Regeln glück 
nute 60 EI. herunter gefallen. Und ſetzte lich und bald abfolviren; fondern auch fo 
demnach Go EI.—ı Minute—ı30 El.? So gardie beruffene Welfche Practick ohne eie 
wäre die gefundene Zahl 30 nicht die wahre 'nige fernere Anleitung begreiffen und in 
vierte Proportional » Zahl, denn der Fall Ubungbringen. Auſſer diefer Eintheilung 
des Steineg bleiber nicht immer proportio» pfleget man auch dieſe Regulsm Propor- 
nal, fondern verändert fich mit der * tionum theils Simplicem, theils Cnpofſi- 
und auch mit dem Climate oder der Veraͤn⸗ tam zu nennen. Die erſte iſt die nur bes 
derung der Lufft ſelbſt. Es hat diefe Regel, ſchriebene worinnen man zu zwey oder drey, 
wie in allen Wilfenfchafften, alfo auch ım den dritten oder vierten Sag zu finden Ich» 
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EEE TREE TIERE ZIERT ur 
tet; die andere hingegen i 
echfte gen ift, mo — 
Sp senden sen — — — 
gen zu dem rechten Sebrau as im übri- dem ðewicht od An man entweder nach 
nöthig zu tiffen i rauch diefer Regel | fan, wie vi er Maaf genau bemercken 
Pefyedens Da das fan man in ach ober —* möchentlich, mo⸗ 
den. “gar deutlich fin- In En g eh neigen 
R : ſes amdie Menge die⸗ 
— Miſchung,ſ. Regel der Be⸗ — * Gewicht zu * 
Regen⸗Bogen, heiſſet derjeni finden kan als die —* Schwere genauer 
SEEN en er ae Ba 
nmel fiehet, wenn die Sonne in ei 29; welcher Set ich Teundey beöhenet tie 
ven Regen oder in fallend onne in eis| aus den Pbilof. Tr. ey bedienet, mie 
wen Öiogen abe: in flmbe robemäfrie merkt. © anf. Vol, 1.9.43 © [: 
gelb, grün, blau — > roth, | fenfchafften zu a der Wife 
ve Sefhaffenbi — play Braga ch —— der — ie hun 
en nden der Optich erf ie nebft andern aug des Mari en, 
werden ;denn er entfte j [äret | du Mouvement des E Harioste Trait, 
Er a ne an al 
reflectiret werden. Die A auf verfchiedene 2 Il, 
Strahlen-drechun . Die Art der) feyn Fan, find e Art zubereitet 
in Salien, — dat ein Erg Bifchof tie die —— dem Unterricht, 
fläret in feinemBuche eRadis Vi * Ba lese befchrieben in — — 
eis, welches Bartolus zu Venedi erfuchen P. Hear 
heraus gegeben, art ee * 1011 | felben, — ——— Urt aber def 
Jahr vorper IDar gefehrieben tor er 20 | wiffemMaaf und Getvicht —— 
en a Sa 
enom ion di 298 aus ei F ico p. 
Meseoris — —— ne A pe een nie 
Dominis gegebenen Experimenti niide eine Dertieffung ein Canal oder 
—— — a ee Framgifeng, overderioge 
' on dem U nannten ab / o ge⸗ 
Optic. Lib. 1. P. I. — — πασν vs — welche runde 
eig er wie ein — — der Regen all —— fol. Die 
h die Kunſt auf verfchiedene‘® angofen n ſell. Die 
— enden ae or er Cave del ff Ro 
— exſuchen P. II. pag. 496, 515, 543 — Stella, f. Loͤwen⸗Hertz. 
Regen=Seuer “ egiments-Stüce, hei 
nein we ae beat am h und Aufegib * —— su of 
: Kugeln oder Kageten ıdiel tn. e gebrauchet wird, 3 Pfund € 
pfleger, welches in Geftalt- zu verfetzen|fchieflet, und 28 Caliber fangit. Di ıfen 
Wugen toie ein feuri £ glimmender | Threibung davon giebet Wiierd i ie Be⸗ 
2 N ger Negen aus den Geſchuͤtz = ierh in feiner 
in der Lufft zer ven | AT tz⸗ Beſchreibung⸗ 
— De Sl a ann! —— 
reibet Buchner Setillerie P. 11.p.39, nce man 14 Pfund Pulı 
er: Bo ‚ Il. p, 39, lich vo > ulver, fol 
—— Simienowig Artillerie (x 13 er rer und 
RE | &enctes feihft gehören Pferde, und. des 
— 
ten Zeuge, $ - gefchmelg- | Yon einem Buͤch ons Mei 
angefület, Gets Schlägen ng Es a, —— 
nen 


gemeinen Schad 
* nur, 
| Regula, 
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Regula, wird von dem Vitrwvio ein fleie| in feinem Zpitome Aitbwet. Pract. fül. 56 
8 ee Glied genennet, welches un⸗ NA Es iſt aus oben gefeßtem Erem- 
se Werck⸗ Leute ein Plästlein heiffen.| pel ſchon flar, daß hier keinesweges etwas 
oldmann hingegen hennet es einen Rie⸗ wahres aus dem falfchen gefchloffen wird, 
‚en oder Riemlein, die Frantzoſen heiſſen fondern daß fich bloß aus der twahren Ver⸗ 
} Regler, Filet, Lifteau oder Liftel, Die hältniß, welche die Theile der falfchen Zahl 
taliäner il Gradetto. — — —— der — — —* 
ionis, ſRegel der Ber | ben, die Theile der wahren finden laſſen. 
— Alligationis, ſ. Rege 2 2. i Br he Sen € per 

; viel leichter durch die Algebra ber 

Br re — iſt men laffen, fo wird dieſe —— zu Ta⸗ 
ne Kegel,die theils mit der Regel der Be⸗ —— nicht ſonderlich mehr ge⸗ 
hickung, theils auch mit der Geſell⸗ Regula Proportionum, wird nicht nur 
haffts? Rechnung faſt gantz überein inſonderheit die Kegel de Tri genennet, all 
smme; dannenhero dasjenige gleichfalls „.. meiterna chyufeben ; fondern e8 bei fen 
achzulefen ift, was an denen beyden an⸗ ch überhaupt Re a en rrien 

#4 ten Orten bereits erwehnet worden. — gu Ben 
eführ | "| allediejenigen, worinnen man zu einigen 
Regula Compofita, fiche Regula quin-| gegebenen Zahlen andere findet, die zu jenen 


jue, eine gewiſſe Verhaͤltniß haben, und bey de 
Regula Cofs,f. Algebranumerofa, nen die Regel de Tri gemeiniglich mehr als 
Regula de Tri, f. Regelde Tri, einmal angebracht werdenmuß. Dergleis 


Regula Fali, wird diejenige Regel ge-| chen ift die Regula Falfi, Regula Quingue, 
tennet, nach twelcher man durch eine ange:| Regula Socieratis u.a. m. 
zommene falfche Zahl vermittelftder Negel| Regula Quinque, Regula compofita, 
ve Tridie wahre findet, welche manzumif-| Regula de quinque & dupli, ijt eine Res 
en begehret. Durch ein Erempel wird die! gel, zu fünff gegebenen Zahlen eine fechfte 
Sache am dentlichiten. Es fauffen ihrer! zu finden, zu welcher fich die mittlere ver» 
rey zufammen cin Haus vor 6500 Rthal.| hält, wie das Product der beyden erften zu 
ver andere will zweymal fo viel geben als dem Produ&tder beydenletten. 3. E. 300 
ver erfte, und derdritte dreymal fo viel als Rthal. bringen in 2 jahren 36 Rthal. In- 
yer. andere, wie viel geheret nun einem ie⸗ terefle, wie viel fragen 20000 Rthal. in 
ven zu geben? “Ich fege nach Gefallen, der 12 Jahren. Hier fuchet man erftlich durch) 
rfte gäbe ı Athal. fo giebet Der andere 2, die Kegel de Tri, wieviel 20000 in 2 Jah⸗ 
nd der dritse 6, und dieſe drey alle zuſam⸗ renbringen ; hernach aber durch) eben dies 
nen 9 Rthal. welchesgar viel wemger iſt felbe, wie viel fic in ı2 Jahren tragen. Weil 
Us die oben erwehnte Kauff » Summe aber 2 mal 300 Nthal. fo viel in einem 
500 Rthal. Saget daher alfo: 9 giebt Jahre Intereile bringen als 300 in zweyen 
was 6500? und ihrfindet vor die.Por- und 12 mal 20000 in einem Jahre fo viel 
ion des erften 7223 Rthal. folglicy vor geben als 20000 in 12 Jahren; fo darff 
ien andern 1444% Rthal. und vor den man auch nur die Umftände der Zeit weg 
written 43333 Rthal. welche drey Zahlen Laffen, und fagen, 2 mal 300, dagift, 600 
hfanımen 6500 Rthal. ausmachen. Weil Kehal.geben in einem Jahre 36 Rthal. In- 
un bey diefer Negel iedegmal eine felbft terelle, was geben ı2 mal 20000, das iſt, 
emachte Zahl voraus gefiget wird, als 240000 nemlich wiederum ın einem Jah⸗ 
en fie die wahre oder rechte, fo heiffet man re? und aufdiefe Art wird die Regel de Tri 
jeauch deshalben Regular Falfi, Poftio- nur einmal angebracht, welches um fo viel 
is, und zwar wrrius Pofitionis, wo nur ein bequemer ift,meil darbey viele beſchwerliche 
Sat mit einer falichen Zahl gebraucher Bruch» Rechnungen unterbleiben können. 
yird ; hingegen duplicis Poftionis, too man Dan theilet diefe Regel Quinque fonft 
1zwey Sägen flatt der wahren andre auch, wie jene, in Diredam und Inver« 
ahlen angenommen. Bon einigen wird far cin. 

e mit dem arabifchen Nahmen Sterbarm| Regula Sosieratis, ſiehe Befellfchafftas 
emennet. Clavins erklärst beyde Regeln | Regel, 

. Regute 
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Regula Trium, ſ. Regelde Tri, Figuren find, fo find doch nicht mehr als 
Regular, heiffet nicht nur eine Figur, | fünff reguläre Coͤrper moglich, die ing bes 
wenn die Seiten, welche foldye einfchlieffen, | fondere a Platonica genennet wer⸗ 
von gleicher Länge, und folglich die Win-|den. Sie heiffen Terraädrum, Hexae- 
chel, fo von denen Seiten gemacht werden, | drum, O&taödrum, Dodecaödrum, Ico- 
von gleicher Groͤſſe find, fondern auch ein | faedrum, derer und feiner andern Moͤg ⸗ 
Coͤrper wird alfo genennet, woran die Flaͤ⸗ lichkeit Hat Wolff in feinen Zement. Geo» 
chen, aus welchen feine Wände beftchen, | mer. $ 420 erwiefen. Don diefen fünff 
einander gleich find. 3. E. ein Würffel | Eörpern hat Zuelides Elem. XII, XIV & 
beftehet aus 6 Wänden, weil nun diefe lau: | XV ( wietwohl die beyden letzten von eim⸗ 
ter Dvadrate find von gleicher Groͤſſe, fo e dem Aypfıcli Alexandrino zugefchrie- 
heiffer der Würffel ein regulärer Coͤrper, ben werden) gar vieles fehr tieffjinnig de- 
worvon in dem gleichfolgenden Artickel| monftriret, worvon Wolff das meifte, 
mebrerg zu lefen ik Sin der Bau » Kunft | wiewohlauf eine andere Art in feinen Zie 
wird offt Diefes Wort von einigen gebraus | ment, Analyf. finit. $ 261 & fegg. vorgetra 
chet vor die Symmetrie, daher faget man! gen; noch ein mehrere hat Zuelides und 
gemeiniglich von einem Bau, wenn er: Aypficles, auch Franc. Fiuffates Comdala 
fymmerrice angegeben worden: Es iſt ein hinzugethan. Demdas gantze XVI. Eles 
regulär Gebäude. Bon denen Eigenfchaff: Ment. in Edit. Euchdis Claviana zugche: 
ten der regulären Figuren und ihrem Nu-'ret. Metius, der berühmte Niederländie 
gen findet man hin und wieder verfchiede: | (che Profeflor,, hat eine Tafel verfertiget, 
nes erwiefen in Ab. Treu Geometria und in | um diefe Eörper am Inhalt einander gleich 
Wolffens Anfangs» Gründen mathe⸗ | zumachen, und einen in ben andern zu vers 
matifcber Wiffenfchafften. tvandeln, welche zu diefem Stücke fo wohl, 
Requlärer Eörper, Corpus regulare, | als auch noch zu andern nuͤtzlichen die Coͤr⸗ 
wird derjenige genennet, welcher in lauter | per betreffend, gar dienlich ift, und weil fich 
gleiche reguläre Figuren eingefchloffen ift, | ihr Gebrauch gar leicht aus der genauen 
E. inlauter gleich-feitige Drey⸗Ecke, in | Betrachtung wahrnehmen läßt, fo - babe 
auter Dvadrate, inlauter reguläre Fuͤnff⸗ | folche wegen ihres Nutzens hieher fegen 
Ede. Unerachtet unzehlig viele reguläre | wollen: 


— — — — — — — — — — 


Wenn demnach vor die er Am Ter 

1000 angenommen wird, fo ift die Geite : 

eined Oßacdri.1285. Tetraädri 2040. | 1900 | 1587 |2040 | 2689 | 4088 
Icofaedri 770, Dodecaedri 507. Pe- Ola. 

trus Ramus atin feinen Schalis Matbema» 630 1000 1285 | 169 4 2575 




















sicis Lib. 21 e8 dem Zuelidi fehr verarget, | — | —— | — 
daß er fich fo viel Mühe gegeben, die Eigene 


fchafften der regulären Corper zu unterf» | 490 | 778 | 1000 | 1315 | 2003 
chen, — er — — ſie — kei⸗ — — — 
nem Nutzen waͤren; allein Kepler, der 
tieffſinnige Aftronomus,hat in feiner Har- 378 yo ers * 
od. 


monice Celefli Lib. I. f. 3 dem Ramo ſolches 
gar fehr beripiefen, Denn er mepnet in | 249 | 388 | 507 | 658 1000 |. 
— in Ok De Haken Sturm-srängen in der Geſtalt einer Kugel 
ten in einer folchen Weite von einander ge: zuſammen gebunden wird, und Dieman ges 
ſetzet, wie e8 die Obfervationes geben; meiniglich unter die Stürmenden zu werfs 
wovon ſo wohl fein MyfBerium Cofmogra. | fen Pfleger. Es befchreiber diefelbigen Si⸗ 
Pbicum, als auch fein Zpitome Aflronomie — RT — 
Copernicanæ Lib. IV. nachʒuleſen. iffen f see A 
Regulus, ſ. Loͤwen⸗Hertz. Reine Öleichung, ſ. Gleichung. 
Reiffen oder Sphaͤren, iſt eine Art ei/ Reiß⸗Feder, iſt ein noͤthiges Hand · In⸗ 
nes Ernſi ⸗Feuers, welches aus zwep | ffrument, womit man die Linien —8 
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I mm mn nn mn — — — 
-und gange Figuren Dadurch zu befchreiben| Carouffel bey einfallendem Regen Wetter 
pfleget. ee weh ihre Gü-| dafelbfi zu haiten. Zu dieſem Ende fol ein 
ge einig und allein darinnen, daß fie eine| Reit⸗ Haus von gemlicher Breite feyn, dies 
beftändige gleich-ftarche Linie fchreibet, und fe aber in der Länge vier und allerhechfteng 
dieſes fo wohl auf der einen als andern! fünffmal genommen werden koͤnnen. Die 
Seite, wenn man mit ſelbigen wechſelt. Hohe wird, wie bey denen Haupt⸗Saͤlen, 
hre Forme und Beſchaffenheit wird man · nach der Länge und Breite Proportioniret; 
ley ze: wie felbige ein ieder zu Die Wände hinge en können ohngefehr drey 
ſeineni Gebrauch | gelegten Zocken ber 


am miten zu feyn er» 
achtet ; und fan hiervon, toieauch von der⸗kle 






Auſſer dieſen wenige ſonderliche Re⸗ 
geln darbey in Obacht * en 


zubereitet 
und an 


ctier · Raͤdlein eingeftechet und wufönnen. Damit aber der Staub die Zu 
get werden fan, Weiche Städte von|fhauer daſelbſt ſo follen 
en oben ein Charniet haben müfe| fe etwas niebrig gemachet ‚und 


wiſchen der Weile, dani itten wird, 
— MON I Eistee, Mike cholaren fich 
können. Uber diefem gans 


rerfelben von einander legen, ja die Spi⸗ 
wiederum zart fchleiffen könne, wenn ſchet, zu wel 
—F vielen Gebrauch dick worden ſind. gm 


ovon nebſt denen andern zugehoͤrigen 
Stuͤcken ausführlich —— — wenn viel darauf geſchuͤttet werden fol, 
Tbestro Aritbm, ic, & feag. ——— ret 
Weil man die Spitzen —5* ver, erden muͤſſen. er von dieſer Sache 
twechfeln, und bald diefe, bald jene, an der Mehrern Unterricht begehret, wird felbigen 
andern idee — dah inein ſtecken fan, ſo antreffen in &. €. Sturms vollftändiger 


“wird irckel von einigen auch Anweiſung groffer Herren Palläfie zc, 
er ——— Bram 

— Relais, iſt die nun 
— zu —— —— Geyer Berme, worvon unter Diefem Wort 


ommnen an 
—— ſchon mit mehrern gehandelt worden ifl 
l 
a re lernen, Le&tion auch bey üb» fe, wodurch erfläret wird, wwiedielmal ent» 
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übertroffen wird ; wenn man nemlich ei culs hatte, waren aus lauter Mauermwerd, 
Groͤſſen von einer Art, one die dritte Groͤſ mit gewoͤlbten fleinernen Sitzen vor viele 
fe, welche dag Maaß abgiebet, in Verglei⸗ tauſend Zuſchauer, und mit herrlichen Lo- 
chung ſtellet. Sie erklaͤret alfo die Groͤſſe gen und Spaßier » Gängen vor die vor 
einer Sache durch die Gröffe einer andern nehmſten Perfonen rings herum umgeben, 
gegebenen von gleicher Art ohne ein barzu | fo daß eine Nenn» Bahn, nur feine allzu 
ebrauchtes Maaß, und ift in rechtem Ver- | groffe Länge ausgenommen, einem Thea- 
ande genommen nicht8 anders, als was tro gang Ähnfich ſahe. Auf dem mittlem 
man fonft Verbaͤltniß nennet, wovon unter erhoͤheten Platz waren Altaͤre, Statuen 
bieſem Worte ein mehrers nachzuleſen. und Obelifci geſetzet und um diefe wur 
Relief, Relievo, und styvar tondo nen» ben —— ee Fuß, Med 
nen die Jtaliäner die Bildhauer» Wercke, wg gen angeftellet. Die | 
welche gant rund um ausgehauen find, | 9 Renn-Bahnen find Don jenen 
dergleichen alle Statuen‘ und andere Wer⸗ IF fehr unterfähieden ; denn ob fie fchen 


auch zu dem Rennen und S fer» 
che, foindem Freyen ftehen. Mezzo re- pie King —— 


lievo find bey ihnen nur zum theil erhabne ‚ N 2 
Wercke, da nemlich die Zilder zwar mit ih⸗ —— und detgleichen Ritterlichen kuir 
rem bintern Theile gieichſam in der Wand /Ubungen gebrauchet werden, fo findetman 
ftecten, und doch mit einigen Gtücten, ais pen ana mar Gelegenheit die Regun 
denen Koͤpffen, Armen ober Füffen gang — rchitectur, als wie bey jenen, anzu 
frey und rund auggearbeitet find. Der: —— insgemein werden fie in 
eichen Art, ob fie ſchon bey denen Vor: benen en oder in dem Felde 
—* fehr üblich getvefen, dennoch ameho MA der Art einer Allee angeleget, und de 
bey uns wenig —J wird. Baſſo re- — den Reiter die Sonne nicht blenden 
lievo aber ift Dietwenigerhabne Arbeit, da] FÜR, Mit grünen bichs an einander fh 
die Bilder nach der Perfpectiv und dem uf wa een 
Grund! der Bablerep ai orbiiret,daßdi In der Dit 
v0 en onen fein rund und beut-| 
lich, iedoch nicht gar zu hoch, die folgenden — ve grünen Faub überzogen, 
aber immer niedriger und tveniger ausge: r ch Erg ie aus Tiu 
arbeitet, und die legten nur, wie ein Schaum Kin fo gezogen feyn fünnen, um da 
gar twenig erhaben find, im welchem Stücke | 0.9 2, sure: Schnur daran aufzuben 
8 die Alten auch fo weit nicht gebracht ha⸗ * einige, was die architectonſche 
ben, als wie unfre heutigen Künftler; wie Wiſſenſ —* etwan noch beytragen fan, 


„| find die an beyden Enden der Bahn, und 
folches an denen Medaillen, Seftonen,Gro-| ;,, yerfeihen Shitte einander entgegen fir 


teſquen an den Borten der zarten Ordnun⸗ 
gen und andern dergleichen Wercten mehr Gegduusseicheirendhredensgäch-n 
wohl in Obacht zu nepmen. I deftalen verfihene Statuen oder eine dar- 
Renfort, heiſſet ein Theil an einem key angebrachte Baluftrade. Eines der 
Stüd,dererman drey ing befondere zu mer⸗ erefflichften md auserlefenften Mufter un- 
efen, als Premier Renfort, dag Boden⸗ ferer zeit ift die Renn⸗Bahn in dem Konig 
Stüd; Deuxieme oder Second Renfort, |[jchen Garten zu Drefden. 
das Schild⸗ Zapffen⸗Stuͤck oder Zapf⸗ Rennsoder Lend-Säule, iſt eineinib- 
fen = Stud, und Volde, daß Mund⸗ren Pfannen gelinde gehende aufrecht-fto 
Städ, derer Erflärung unter ihren deut- (Hende Welle. Siewirdandenen Ufern ge 
fehen Benennungen anzutreffen ift. brauchet, wo die Schiffe mit einem Pferde 
Renn= Dabn, Circus, war bey denen | an einem langen Seil gezogen werden. Ib: 
Gricchen und Römern ein fonderbar koft- Nutzen beftehet darinne, daß die Pferde, mı 
bares Gebaͤude, defien vorderer ſchmahle ſtarcke Krümmen an denen Flüffen vor 
Theil ang einem recht ckigten Pallaft von | fallen, wen fie um dieſe herum gelaufen 
drey Pavillons befand ; die beyden fehr | find, dag Schiff nicht gerade nach fichun? 
langen Seiten und der hintere ſchmahle | alfo wider das Ufer ehe fönnen. Jr 
Zpeıl, toelcher bie Sorm eines halben Cis- | Yollamd (ind Diefelben fehr gebräuschlägh ei 
.. Denc' 
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— * da die Treck⸗ Schuͤten — a ig — Em 
‚ Reprefentatio, wird in der Perfpectiv —— — 5 Bruſtwehr nn ei⸗ 
bisweilen die Figur genennet, welche man F ——— ſo ag rt führer — 
— ri ee . Retranchement auf dem $elde machen, 
efervivtes Werdk, [. Abfhnitee, twelches man auch eine Derfebantzung, in. 
Refidua Binomialia, f. Apotome, gleichen After = Schanze ju nennen 
Kefiftentz , ſ. Widerſtand. | 5 — | 
Reſt Uberreſt, Uberſchuß Reſiduum, — iſt fo viel als bie Berme, wor⸗ 
wird diejenige Groͤſſe genennet, ſo uͤbrig | don an feinem Orte bereits Erklaͤrung ge⸗ 
bleibet, wenn entweder eine gegebene Grit fcheben. | 
R dus, Rädläuffig, wird ei 
etrogradus, smg, wird ein 


fe von der andern fo vielmal en 
wird, als eine vorgefchriebene Zahl Ein-| Planetegenennet, wenn er fich vermoge feis 
beiten in ſich hat; 3.€.2 iſt der Reſt don ner eigenen Bervegung von Morgen gegen 
26, wenn nemlich die Gröffe 6, viermal, | Abend bewegen fcheinet, da er fich vorhes 
oder die Groͤſſe 4 ſechsmal davon a vo von Abend gegen Morgen bewegete. Com 
en twird ; ober wenn zwey und mehrere permicus hat getwiefen,daß die Planeten ung 
Sröffen bon einer gegebenen abgejogen,| bloß deswegen zurück zulauffen fcheine 
und etwas von biefer übri ——— weil die Erde innerhalb einem Jahre 
Wenn z. E. von 25 die Groffen 15 und ð ge um die Sonn⸗ herum beweget. Und eben 
nommen worden, fo bleiben im Reſt 2. dieſes Zurückelauffen zeiget zur Gnůge, daß 
Hieraus ift zugleich zu erfennen, tie man | nicht die Sonne um dıe Erde, fondern viel» 
zwiſchen dieſem Wort und der Differeng | mehr die Erde um die Sonne beweget wird. 
einen Unterfcheid machen fönne, Ja man fan nicht ohne fonderbares Vers 
Reftel, ſ. Sortiles. er ven — rg 
Reftitutio vel Revolutio Anomalie | ! ‚ DIE man barbey oblervirct, 
beiffet in der Aftronomie die Wiederkunfpe in ber Bewegung der Erde um die Sonne 
einc® Planeteng zu einem gegebenen Pusn | Qugenfheinlich eigen. Riceiolus — 
cte in feiner Bahne, nachdem er einmal da; Almag.Novo L.II. Sed.rc.4 p.6s5 & 


















hat diefe Materie umftändlich abgehandelt, 
bon meggegangen, ..n; | Copernieus Lib. V. cap. 36 bes Leif. 
Retable, nennen die Frantzoſen die Zier-| „1, Bepler in Rudolpbinis c.24 prec. 104 


haben gewieſen, wie man ausrechnen fin». 
ne, wenn ein Planete ruͤckgaͤngig werde; 
welches auch —— ihnen Ricciolss in oben 
angezogenem Drte pag. 656 und 657 jeigets 
Was ſich — die andern Aſtro⸗ 
nomi, die vor dem Copermico geweſen, das 
bon eingebildet Haben, das ift aus eben des 
Riccioli Ahnageflo Lib. VII.cap.; pag.648 
& frag zuerfehen. Man hat aber anges 
mercket, daß die drey oberen Planeten 2, 
h, H'rüdläuffig werden, wenn fie der Sons 
ne entgegen ftehen, hingegen die beyden uns 
—— her 2 wenn dr ihr — 
erner, anete, fo von ber 
gen tommt. GieheSlangur, .. | weiter weg ift, als der andere, länger rück 
Retranchement, heiffet in der Fortifi- | [äuffig bleibet, und doch durch) einen gerin« 
cation, wenn man einen Theil der Feſtung, gern Bogen zurücte läufft. 
der fih nicht mehr defendiren fan, von de-| Reveti ‚ ift eine Bekleidung ber 
nen — Wercken durch eine Bruſtwehr ——— ſo eutweder aus lauter 
auch von Schang-Köcben, Palliſaden Manerwerck, oder aus eitel Raſen, oder 
und dergleichen abſchneidet, danut man ſich aus in zugleich befteher; — 
— a t 


rathen von Steine oder Holg an einem 
= 


Retinens Habenas, f. Fuhrmann. 
Retirade, wird in der Fortification ein 
Rerranchement auf einem Bollmerck oder 
auch bey einem Wercke genennet, welches 
einen einwarts gebogenen Winckel hat und 
aufgewo wird, wenn man einen Po⸗ 
en — ‚und ihn dem Feinde überlaf: 


muß, | 
Retirirte Slangve,twird der untere Theil 
an einer Slangve genennet, welcher um 2 
bis 3 Ruthen zurück gezogen hinter dem 
obern Theil, fo das Orillon heiffet, zu lie 


u 
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theilet man fie auch ein in die halbe und | werden fdımen. Sa, wo der Raum ni 
ganze Revetirung. Die ganze Reve=| überflüßig — iſt, ſo wird air 
tirung nennetman, wenn bie Scarpe vom | allerdinge burch eichen i 
des Grabens uͤber den Horizont bis an | um ein ziemliches erſparet, weil die 
den Fuß der Bruſtwehr mit Steinen aus-| fhung nicht fo viel Raum daran weg nim̃t. 
emauerf et Die — einge. Siehe Futter⸗Mauer. 
ingegen beiffet, wenn die Scarpe von Revolutio Anomalie, f. Reftitutio, 
gut [un Revelutio Planete, heiffet in der Affro- 
1 ‚[nomie die Zeit, in twelcher ein Ylanete um 
— ber Darauf ftehende Wallaber |)... hanben SHinnnel herum fommet ; 
im en mit Rafın befleidet toird. Dan zwar nennet man eg Revoluri Gene 
—— A here et diam, wenn man auf die mittlere Bere 
Diefem. ie dienet fonderlich, too fehlim. | FRE fiehet, Hingegen Revolurionem ve» 


ram, wenn man von ber Bewegung 
ya en n mu = redet. Es werben die Revoluriones aud) 


Periodi Planerarum genennet, und feget 








* bieſe re Dont | Repler ihre Gröffe, wie folget: 
Revolutio, 

d [29 Jahre 174%. 468. 58, 25", 30” 

2 lıı 317 4 4, 3, 56 

dlı 21 3 1, 56, 49 

1 365 5 4, 57 39 

| 224 17 4 55, 4 

E Me ie ae © 
Keuterlein, f. Alcor. nach) bie von der Fortification heraus ge- 


Rhabdologia, wird dasjenige Buch ge- — Sdrifften, oder andy die Inge, 
pt eur in ihrem Bo recht 
— er emp ch ben till, der muß t lich de® Kheinldnd: 


— —— Gin, | noch andere mehr bie Verglei 





auswendig wiſſen d er⸗ 

von ein — —— Ye |!" Verhaͤltniß angegeben ‚ weraug 
perijcbe Säblein. Sonft findet man | Wir benebft einigen an 
auch noch etwas von biefer Rechnung in Verhältniffen des Rheinlaͤndiſchen gegen 
Taquess a — neh uhe in 1000 

RpeinländifeherSchub,iftder zwölfte theilen —— — 
Theil einer Ruthe gleiches ‚und 
bedeutet folglich ein Maaß, wornach alle 


Rheinländifche ⸗ 

Arten der oröffen ausgemeſſen und ihrem er s . er 
nach auggefprochen werden kon⸗ | Antorffifche eo 909 

nen. Vornemlich aber if dieſes Maaß Alemanieee⸗⸗ 1050 





den Ingenieurs allgemein ; immmaffen bey |Alegandrifhe . 1103 
der kortification ſolches zu Anlegung ⸗ 2 1200 
Ausrechnung aller dergleichen Wercke ei⸗ Antiochiſche 1360 
nig und allein gebraucher wird. Wer dem⸗ | 


Augfpurger . —* 
er 


L 


1065 Rheinlaͤndiſche Schuh Rhetiee .Rhombus , 1066 
Bafeler Stade-Schub . 950, Toledifch s s 367 


Bafeler hub 5 ⸗ ⸗ 
ba Her Decimal Schuh nach ber * 920 
fchuhigen . 1433 . n 1000 
Bafeler halb Ele . P 858 — 978 
Bremer 3 s 934 Stadt⸗Schuh - 956 
corrigirtet . - 9 ich⸗See 988 
⸗ 1 
Rhetice vel Exegetice, heiſſet bey dem 
mE 11, 
er lehret, wie man bie 
re ri — * Gleichung in Zahlen oder Linien finden foll, 
Brück in Flandern P 8go| Rbodiſcher Zof⸗CLauben, Periftylium 
Soppenhagifche 934 ——— war eine beſondere Art Saͤu⸗ 
Shaftelerifche, foinder dand ⸗Vogteh len » Lauben bey denen Griechen um ihre 
one.gültig : * prächtigen Höfe, worinnen eine Seite der 
Do o Haus - Th —— con 
Engelländifche burch des PRO Fu und gröffere Säulen hatte, als bie drey 
nigreich 968 | übrigen Seiten. Umdas hintere Perifty= 
Sranckfurtifche am Mayn . 912 |lium lagen die Gefi 
Sta angfifche . 1038 | Ställe,und dergleichen zu Kr: 
P s 1018 | gehörige — 
Briechifche alte . 1042 |waren die herrfchafftlichen 
Beometrifche . 780 der einen Seite befanden ſich bie Se 
Hoeffe s . 954 welche eigentlich vor die Frauen geb“ 
darlemmer gro |reten, welches Apartement Amphithala- 
ftaliänifche Bratfche genennet 1425 |mus genennet ; ſahe 
aliaͤniſche Geomet. 885 | man die Wohnung vor die Knder und uͤbri⸗ 
foruckifche , or |ge Frauen⸗ Volck, welches Thalamus hieß; 
Br P 1000 ee denen beyden Seiten lagen bie 
I € Bi — 
ondiſche — Kkowbl oder auch Rumbi, find bey de⸗ 
‚othringifche ⸗ 9% nen Schiffern-zur See bie in⸗ 
Mittelburgifche 5 | ge gleichen die —* bed Co ‚ welche 
Mechlifche s 890 |die Gegenden zei 
Mümpelgardifche . 9155] Rhombica ‚ wird eben diejenige 
München : 905 | Linie genennet, ine. Lexodromia heiffet, 
Rürnbergifche ⸗ 947 |von welcher — dieſem Wort bereits ge⸗ 
. . * — * —————— 
⸗ ten⸗ nun 
Drager s B 7 Beiffetein ——— 
Br ——— ⸗ 1055 Ge ande be HEHE und ein u. 
rifer Io 
inländifch zad Meei u glei iR Ted. 3 —— 
Römiſche alte 1000 woran die einander entgegen en gefelste Wins 
_ ex Liv, . ga5 ctel AC — ns 
Samifche . 1102 | die einander gegen 
Straßburgifcher Stadt ⸗Schuh 891 AD und BC, ingleichen AB CH 
. s 884 gleicher Gröffe befunden werden. Dieſe 


Bavoyer ⸗ 870 | Figur kommt ſelten vor, 
Deutfchland gem. W. B 908| — eine Raute, Rauten⸗ Vie⸗ 
3 . 


⸗ 


1067 ibadequlin Rideau Riegel Riemen OGR 

—— Dvadrat, if ein Bier-| Riegel, find nicht allzu lange Yeler in 
rung, geſchoben Ovadrat, ift ein Vier⸗ = ege A — Be se Biere 
—* ve — rec. eng ftehende oder liegende Säulen 

iefe Winkel hat. i . | Teig 
Fig. 8, ABCD ein Rhombus, denn alle —— —— ern nern 
ame te dem Ständer-Werd in gewiſſe Felder ab» 
ek * — nd DB nur von | zutheilen, um bey dem Ausmauern dießtei: 
—— — haft! ne darinnen beſſer anfpannen zu können, 
gleicher Groͤſſe Die HaunwEigenkhaf —— ee en 
ne bed ansefübeten, bas Dick bar. Desierige Dip Car Mmplec De 
n denen an ’ ; . ’ 

i mi der Wand von dem Fuß-Boden ge⸗ 
Figuren von der Diagonal⸗Linie BD in Hohe der Wand ne 
zioen gleiche Theile getheilet werden. N — — u gr en - 
erg ee —* —* Beuft-Riegel Welcher aber zwey gegen 
erg gg fiegende Bänder, oder wie unter 
wird. " 

Ribadequin, ift ein altes fr ar — Aue Sg regt —— - 
hen — 5 —— 1 halb Naugwerd die Strebe-Bänder mit einan: 
: — ee ad — der verbindet, heiſſet insgemein der 
— —— ER Spann⸗Riegel, und bey denen Frantzo⸗ 

Richt⸗ oder Stell⸗Keil, heiffet ein Keil, On Entıeie, der irtillerie fi 2 
Tab. V. Fig. 19, bamit man hinten an dem berlich dien Rahınen die —— 
Boden⸗ das Stuͤcke nach Nothdurfft ————— nn 
erhoͤhet, wenn manesrichten fol. Einige red ua ande nn. 
nennen ihn auch einen Schuß:Keil. Die befefti * —— een: a 
ausführlichfte Nachricht von diefem giebet | IQ were gelterhen Rube⸗ 
Brand in der heutigen Buͤchſenmeiſte⸗ nu "nd Stell-Ri s — 
— den, worvon ber vordere infonderheit der 

Richtſcheid, Amuſſis, Regula, das⸗ Achſen⸗Riegel und der hintere ber Stofis 
jenige Inſtrument , bermittelft deffen eine) Kiegel genennet wird; und fobanın iftder 


fey , Iehret Schwenter in feiner Geome- Kiemen , heiffet auch der de heil 
sig p. 28, und die Zwifchen = Ab bey dem 
-Rideau, wird in ber Fortification ber  Dvadrat oder C « Maafe., Beſtehet 
Det genennet, wodurch man verdeckt bis zu mun diefer in einer Flaͤche fo eine Kuthe 
dem Buß eines Bollwerckes kommen fan ;| lang und einen Schub breit, Tab. XXXL 
bisweilen heiffen einige alfo einen Fleinen| Fig. 5 Rr, fo heiffet er eine Riemen » Ru⸗ 
al im flachen Felde von einer ziemlichen cbe, und gehen deren in der Decimal ro auf 
Lange, deſſen fichdiejenigen mit Vortheii zu] eine Avadrat-Ruthe, da in denen übrigen 
bedienen wiſſen, um die Zeit zu getoinnen, | Landes: Ruthen eben fo viele auf eine Qua⸗ 
welche einen Ort ohne weitläufftige Appro-| drat:Nuthe gerechnet werden, als — 
chen in ber Naͤhe attaquiren tollen, che Schuh hat, und folglich. haͤ Ba 


n. "nd U 


- Rs, diefer gehen 10 auf einen 


1069 Rieſen⸗Gebaͤlcke Rigel Ring 1070 
Rheinlaͤndiſche Dvadrat» Ruthe zwoͤlff denen geſchickteſten Bau » Meiftern mit 
Riemen · Ruthen. ft nun die Fläche ei- —— uͤbergangen wird, in ſeiner 
nen Schuh lang und einen Zoll ſo vollſtaͤnd u alle Arten 
wird biefe ein Riemen» Schub —— ennet von — ven Pracht = Gebaͤuden x. 

vabrat- am Ende .. Capitels. 
Schub, 1000 auf eine Dvabrat » 







—— dieſes —ãS lten hat. Wach 
= in ge Decimal —— Art —* — — 
en, Kuchen, [eb Eorinthifchen aber e 2 ee 
der er folgend hei ud — — 8 — Se De ke 
Unicärverken bie — — Aftragale, ingleichen I’ Anneau, die Ita⸗ 
6 15 fofl, wie es = alten Zeiten im &e, llaner aber Annulo. 

Branch getvefen, nach dem Zwoifchen »Fld-| Ring um den Saturnus, if ein pkatter 
—— ausgeſprochen werden, ſo Ring, — um dieſen Planeten herum 
fie 5 Ruthen, 2 Riemen ⸗ Kuthen, 4 Iyehet, nicht anders, als wie der re 

, 3 Riemen» Schuh, 6 Zoll, ı * orijont up unfere Himmels⸗ uud Erd⸗Ku⸗ 
men⸗Zoll. Nach der neuen und gang be |yeln. Fuugenius hat ihn in feinem Syßerma- 


'quemen Art, 37 ein Riemen-Zoll fo viel |te Sarurnino — Dem ohn⸗ 


Goldmann ein — *8 oder ae num dieſer 1720 = 
, bag Laſt⸗Ge⸗ | deutfche Meilen Hält, deren 15 einen Grab 
Säuben über platten Raum gebrauchet in dem Equatore . — 


mit Dielen⸗ 
unten aber ruhen die Krag-Steine auf ee die wir —** koͤnnen, nicht zu finden 
hen groffen anfehnlichen Glieder. 9..€.|das läßt At fich nicht wohl err 84 
Sturm handelt von dieſem Stuͤck der Ar⸗ Ring iſt etwas breit, aber duͤnne; er ſte⸗ 
chitectur, welches ſouſt gemeiniglich von het dan dene — — allein 
4 gegen 


‚ro Ring⸗Uhr NIE — Nöhre 1072 
gegen bie Ecliptick iſt er ineliniret, und theils in einem Zaupt⸗ Riß theils in ei⸗ 
verurſachet eben die ſo veränderte al-|nem Brund= Riß, Foeil in in einem Aufz 
ten des Saturni ; davon unfer dem Wort —* hung theils in einem | 
Saturnus — wird. der Riß iſt, —— man ſonſt zu 


en ie Helffte d —— ibn 

l ⸗ 

ve De durchaus bänchig, 6 — —— — 
aus — Praxi Geometriæ 


zwen Bien I 
55 dergeftalt formiret, baf die Of ; rd im übrigen biefe Riſſe 
Vorftech der Ausl Höhe ae babe 
gi eh. 8 Sonder — de — ——— Begriffe von der Sache 


ju unter, 
pfleget, um ben Regen von ber Mauer ab: | 
juhalten! Unfere Merck -Beute heiffen es laubniß, ſich innerhalb denen 
einen Bernie; die Frangofen Rennen ei) recht umpufehen, fehlt, fofan man aldbenn 
la Doucine, la Gorge, la Cymaife ; bie|@n felbigen alles genau abmeffen, und 
—— la Gola magiore. Menn das die öfters als einmal betrachten. Won dieſem 
lied umgefehret gefeßet wird, fo, daß es| geführten Unterſcheid der Riſſe findet 
unten eingebogen, und oben erhaben if, | man noch —————— unter eines ie⸗ 
heiffet es Sima inverfa, ben denen Frantzo⸗ den befonderer 
fen la Gueule renverfee, bey denen Jralid-|, Röhre, heiffet insgemein —— 
nern Gola magiore inverſata, bey ler Eplinder, wodurch eine flüßige Mater 
Goldmann hingegen die Sturtz = Rinne, geleitet wird. Es wird d dergleichen * 
Wie dieſes Glied mit allerhand Laubtwerd der, nicht nur der Materie nach ı 
ausgefchniget und ver nee wird, dag ſin⸗ den gefunden, wie es nemlich die 


det man in Desgadez antique, * morzu er gebrauchet werden ſoll erfodert; 
Kane, und —— —2— age —— han 
h, ſ. Alh en und noch anders bey 
ifaliorh, f. Albajarh. an dfernund Tubis — — 
Rifalit, f. Vorſprung. auch eben wegen ih * mg 
Risban, Risbanck , wird derjenige von | von unterfchiedener Ei — Dies 


Steinen aufgeführte lange Damm genen» wird ſie n enheit der 
net, welcher bey einem em See-Hafen tieffin — — u. Dohn, 
die See hinein gehet, und an dem Ende teils aus Glas, Meßing, Bley, Eifen und 
mit einer Schange verfehen, auch auf bep«|dergleichen Materie Derfertigee Die 
von rechtswegen eine Bruſtwehr denen Waffer-Beitungen, zu welchen 8 
ſoll, um bie in den Hafen ein —— Bley und Eifen genommen wird, werben 
ene Schiffe gnungfam Ren ne den in ihren Deffnungen proportioniret nach 
Bein Ban dem Qafen mt Oemal t abhal⸗ Dee Ds af, — 
en zu koͤnnen. —— ah anerkennen 
„Ai, Be nach € — un kb ham lich handelt; auch ac enden Then 
u | elt; er 
Zeichner Hand » Griffen verfertigte Ent-|tro Machiner. —— 2* 
wurff einer Sache — a ee, Thei⸗ * dergleichen Roͤhren 
———— ihrer —— ee — m Ei t je 
8 rer von un inc 
alfo nad) verjuͤngtem —* vorgefleher, men ift, * — — 


. 


VE 
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ſtaͤrcker 
durch di gefunden, aus ni ders zuſam̃en geſetzt ſind, als 
cher Pt Seren was — angetroffen wird. Hi fan 


Sie werben ein, zwey, drey bis vierbohrig | in feinem verbeutfchten Daviler darvon an» 
et, nach dem ber Diameter ihrer |geführet hat. — 


iſt. 
——— Zoll, einer je | Rohr, f. Steuer. 
bohrigen 24 Zoll, einer dreybohrigen 34 | Koffe f. Scheibe. 
—* hin vier Zoll. Die Rolls Brhde, ift eine Bruͤckung von 
he hren iſt gemeinige Hoid meiche aus dem Grunde eines ho⸗ 
erofcopiisund Tubis zuzubereiten find,lch- = pen — * 8 auf 
vet „bersel in feiner Anweifung zum Blas- |)... Grund des niederen Waffers fo breit 
Schleifen pag.79, 86undss. Wie end-| mache wird, als ein der Orte getodhn- 
lich die gläfernen Röhren gebogen werben le ec iſt. — ang nn 
/ Waſſern en, die nicht allzu 
Verſuchen P.1. $ı9. Wie fie aber her⸗ ur 8 bi 
en An tn Om rn A 
| Romanik ‚ift eine folche, die 
tigem Drte erfläret zu finden. —— — chi einen blof 
‚Römer Jins⸗dabl, fiche Cyclus Indi- fen gewöhnlichen ehe bat ; Dahero 
onum. — man uͤber ſolche auch ag Na fahren und 
Roͤmiſche Jahr, ift einerley mit dem reiten kan. Sie hat ihre daher 
LTumifchen und dag neue mit dem Julias| erhalten, mweilfiein Rom zuerſt aufgefom- 
nifchen, bannenhero an diefen Orten wei⸗ men iſt. Es dergleichen Treppe 
ter nachgulefen ift. einen fehr guten Raum, denn die Länge dar- 


BauMerftändigen admiriret wird 
nung. Den Grund⸗Riß zu ihrem Capitäl | Saupt-Treppe in ber Wilhelms Burg zu 


Le Aufgang von vorne aus dem Hof bis in die 
obern Zimmer fahren und reiten fan. 
gI5 Romu 





— 
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Romnlifdye Jabhr, iſt ein wandelbares XV. Fig.7 aus verſchiedenen mit einander 
Jahr von 10 Monaten, welches ſich weder wohl verbundenen Schwellen, und darzwi⸗ 
u einem Sonnen noch Monden⸗Jahr reis ſchen eingerammten Pfählen. Aa, Bb,Cc 
met. Romulus, ber Stamm-Bater ber Roͤ⸗ | find die ‚Schwellen, welche auf ſtar⸗ 
mer und Erbauer der Stadt Kom, hat es | fe Pfähle, die etwan 7 Fuß weit von ein⸗ 
aus Unmiffenheit eingeführet, daher es auch ander eingeftoffen werden, geleget und bes 
bald von feinen Nachfolger dem Numa |feftiget werden. Da find die Zwerch⸗ 
Pompilio geändert worden. Die Nah | Schtvellen, weiche gleichfalls nicht nur auf 
men derer Monate,ihre Ordnung und Groͤſ· eingerammete Bin: geleget, fonbern auch 
fe find aus beygeſetzten Täfflein zu erfehen :Tzugleich » Schwäne mit 

— denen Haupt⸗Schwellen verbunden und 
er 3 — * durch hoöltzerne Nägel, weil die eiſernen ro⸗ 
Fir — rg 30 ften, wohl befeftiget werden. Die gevier⸗ 
— * — J ten Faͤcher aber, fo durch bie “gelegten 
Quintilis 31 Decemb. 30. | orvellen gemachet iwerden, pfleget man 


| zuletzt, wiedie Figur anzeiget, mit noch an« 
Mehrere Nachricht findet man darvon beyjdern Pfählen auszurammen. Dergleis 
dem Ricciolo Chrenol, Reformat. Lib. Lc. aı 


hen Roſt iſt fehr dienlichin einem moraflis 

p. 42 und bey dem Petaviode Dectrina Tem-| gen und fumpffichten Boden, der unten 

gor. Lib. Il.c. 74, p.124. Dvellen bat. Wo aber gar Truͤb⸗ Sand 
Rondel, heiſſet einestheild ein rumber 


ee: 
arder Thurm, welcher an ſtatt der Baften men, bes X und« 
* und hin und wieder bey alten Fe⸗ ae = darzwiſchen eingeftoffene Pfo- 
fiungen anzutreffen ift; anderntheils findet ich —— ſuchen. ey aber in doh⸗ 
man Ben alten angelegten Zeftungen auch any em (ri — oden die Pfaͤhle 
Rondels, welches weite, runde, von Erde ftoffe En. nt und ſich ſchwerlich eins 
aufgetvorffene, und mit einer niedern Zwin⸗ en fo fan man in diefem Fall 
ger Mauer umgebene Wercke find, die ger) . rin bloffen Roſt aus 
meiniglic) vordie Thoren und Ecken einer 9 ten Schwellen zufries 
m gleich als Bollwerde, geleget wer⸗ 
en. 


NRondens Weg, Chemin des rondes,| ; 

iftder Weg gwifchen dem Wall und einer| Sy. un Te Lbeasyo Ponifeiel, 
erhöheten Mauer, ober zwifchen dem obern IE 

und untern Wal, welchen die Ronden des Roftrum Gafline, iftein Stern von der 
Nachts pafiren ; um den Wall und die dritten Ördffe nahe an dem Schnabel un. 
Etadt-Diauer vor allen Thaͤtligkeiten zu bes ket dem Auge ded Schwanes. Zevel in 
fehügen, ingleichen die Wachten und aug;! Prodrotmo Afronomie p.284 feet auf dag 
geftellten Poſten zu vifitiren. Speckle in | Jahr 7700 feine £änge im 279,7’, 55" Yo; 
feiner Architel. c, 7 p. ia weifet, wie Diefer die Breite ift 49°, 4, 52", gegen Norden, 
eg mit würckich gutem Vortheile auf der , Im Arabifchen heiffeter Albirec, j 
Derme oder der obern Fläche der Futter», _Rotonde, wird von denen Frangofen ein 
Mauer anzubringen fey. Einmehrersfin- Gebäude genennet, twelches von innen und 
det man auch in Ozanams Trait#dela For- von auflen rund ift; dergleichen ift der bes 
sification P. I. pag. 54, ingleichen in bedde ruͤhmte Pancheon zu Rom, oder ber Allers 
Vıle —— Lib.1. P. I, cap.z3ı p.77. Goͤtter⸗Tempel, welchen der Pabſt Boni- 












Er wird heute zu Tage eben fo ſonderlich  facius IV. der Jungfray Maria und allen 
nicht mehr — —— helligen Maͤrtyrern gewidmet. Des 
in feinen Edıfiges antiques de Rome ſtellet 


Roſt, iftinder BauKunſt der wichti 

Sheil des Grund⸗Baues, wodurch zen diefen Tempel im Kupffer vor, 

eferer und untüchtiger Boden gefchicht ge- RoyalsSeftung, ſ. Seftung. 

macht wird, einedaranf geftelltegroffefaft| Ruccabah, f. Polar-Stern, - " 

zu ertragen, Es befichet ein Roſt Tab.| Ruder, ift ein langes buchnes ar 
fo ni 


1077 Ruderatio Ruhe⸗Platz Ruhe⸗Punct Ruthe 1078 
o nicht äfig oderrißig ift, und fich um ei⸗ koͤnnen, ferner die Sachen über folche be» 
bed por läßt wodurch ein Schiff quemer hinauf zu fchaffen, und daß man 
in dem Waffer beqvem fortzufchieben. Es nicht fo müde im Reigen wird, auch nicht fo 
ift dieſes nicht andere als ein Vektis hete- | gefährlich fällt, ald wie bey denen Trep⸗ 
rodromus oder Hebel von der erften Art, | pen, die von einer jiemlichen Hoͤhe in einem 
100 der Nagel das Hypomochlium oder | Stüde fortgehen. 
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neue Invention,tvie man an ſtatt derRuder Büchfen: 
fich perpenbicular eingefepker Räder bedie- Frangd * | re a. 
nen könne. Es fcheinet aber diefe Art nicht |reroife de couche, und das andere l'en- 


tretoife de mire, 


‚bie an 
der Ruder auf der Seite drey Räder ge 
Habt, welche in dem Schiffe durch Ochſen 


wegung hervorzubringen. Einige nennen 


* — — groſſen Nugen gefchaffer| mein gezehlet , alsda if: De Sebel tn 


ebio, Seil und Kloben, ober der Slafchens 
Bug, die Schraube, und der Beil, welche 
given legten auf denen Gefegen beruhen, 
bereits unter dem Wort : Aefärich | die Man von ber febiefen Släche, das ift, 
f e dem Plano inclinato zu haben pfleget. 
gnungſame Erklärung gegeben worden, | mag yon einem ieben anzumercfen, dag iff 
Rudolpbiniſche Taffeln, f. Aſtrono⸗ bereite an feinem Ort bey deffen eigener 
re — * —— — —— kan 
e⸗Platz, wi denen Treppen man hierzu nachſchlagen Jacob L.eupolds 
erjemige Raum genennet, den man gemei-| Tbeasr. Machinarum Generale p. = 
— Ce | Rande Gin, Seifen in br Ba 
das ift, ein Dvadrat machet weides Mi Kunft diejenigen, welche nad) der Xundung 
ner & eite die Breiteder Trep ebat, Wie: bes Circuls entweder ein-oder ausgebogen 
oh ma an Bemeee Anden abgeher, find. Gietwerden Stäbe, Diertels-Stäbe, 
Ne BopleRehlen, fo einfach oder doppelt find 
Dergl eichen Ruhe-Pläte, Kenner und Barnieffe genennet, von tyelchen an 
6,9, oder auch auf dag höchftern auf eine eines jeden Drte geredet worden, 
we | Rund-Siule, ſ Eylinder 
r gefolgte Stuffen einen anzulegen ‚Way ® 
—— geben nicht nur denen Treppen ein| Runde Pyramide, f. Regel, 
d herrliches Anfehen, fondern fie haben auch | Ruthe, Pertica, iſt dag fie Maaß, 
den Nutzen, Daß fie beffer erleuchtet werden | fo in der Geometrie gebrauchet wird, alle 
Arten 


Ruderatio, heiffet bey dent Vieruvio bag 
Aeſtrichſchlagen, wovon er Lib. VII. ce. ı 
* 4 ausführliche Nachricht ertheilet, hier 

r 





theil zuerft 
he run mungen Es be bie Rechnung 
ftehet ihre lung heute meis Ovadrat⸗ober Rutbe, 
.— ern Sheile, — das — be in nr ausuͤ⸗ 
beabeme Decimal · Rechnung erfodert, benden Geometrie ein Dvabrat, das eine 
Be ne a ee 
100 I 
länbifchen a Schuh. 


tbe — un DI en den Kaum 38 und 
Maaf bedeutet, und bald inrz Schuhen, ihn nach feiner Gröſſe — 2* Ei⸗ 
wie die Rheinländifchen R Ruthen, bald in Inige pflegen ar An er Ruthen und 
14 bald inıs Schuhen, wieinder Marck | Schuhen ein Zwi aaf zu mercken, fo 

Brandenburg und unſeres Ortes bald im |fie eine Riemen = Rushe nennen. Diefe 
16 Schuh, dergleichen die Bafeler, Durlas | beftehet im einer Fläche, die eine Ruthe 
cher und ber Untern Marckgrafſchafft, die or und einen Schub breit ift, und —— 
Sanct Galler u. ſ. f. iſt —SS—— —— in Ren bat; Und 
dergleichen bie Frantzoſi geftalt machen sehen Riemen - futhen eime 
uben —— 


le. Unter denenſelben in ubie⸗ oder € 
Ben NS nt a ee 
7) 12 t, unb ein 7 
12 200 uff weil ei unveraͤndert in pi nn Techen Suthe pacim 


ber Decimal rooo 
—— —83 uͤbrigen bie Oil cher Schuh1ooo Eubic Nach Rheinl. 
rg rt derer Bröffen auch dreyerley. Maaf hält eine Eubic: 1728 Cubic⸗ 
E. die Ruthe, als das Laͤngen Maaf,| Schub, und wird gebrauchet, den >= 
lenfurn Lines feu I * yes —— rg 
de Linie bon w 6, | horig augzu een in 
De men nach Gefallen, wie bereitd ange- fihen denen Ruthen Schuben, —— 
fuͤhret worden, in kleinere Theile einthei-| groey —— ibrfeilun en zu machen, 
es unefin. Daperie$gefhehen daß Das] Hurhe 10 Sehadhe, und ein Echadh 
umeffen. 10 e, un Io 
Dnafnicht überall von gleicher Groͤſſe iſt. Balcken und ein Balcken io Schuh in fich 
Wenn man demnach — n der —— und * anderen 


— reger ris in Berk Leim: — Michael 
Batavo Lib. II. c.a ae . gejeiget. Es Neander inErklaͤrung der Feld⸗Maaſſe, 
reg eg Ricciolas in Geometr. welche bey denen Alten in Ubung geweſen. 
—— IL.e. 7 und Males in ſeiner Die Bezeichnung der Ruthen iſt in allen 
Geometrie Pratique Lib. I.p.108. In dies drey Dimenfionen (0) ieboch mit dem 
fen Buche ift gleichfalls der Unterfeheid ver. Unterfcheid : das Längen Maaf befomme 
fchiedener derer vornehmſten Maaſſe un⸗ diefes Zeichen ohne Zuſatz das. Flächen» 
wage ge ge Schub, Maaß aber wird alfo ( oL)) und dag coͤr⸗ 
mie er ? ur perliche Maaß alt(o —— 
⏑⏑ bergeftalt coc 
— Bruͤche, fo, daß eine Ruthe je⸗ S. 


ub, ein Sub zehen * ein a 
ih nn uf. onmt, twelche al, ift bey einem fuͤrſtlichen Aparte» 
—2* die Geometrie — —— ment de Dt, wo —* 
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fchafft entweder prächtige groffe Verſamm⸗ in der Mitte des Gebaͤudes und gehet durch⸗ 
iungen anftellet, oder offene Tafel, Bälle | aus weg, daß er auf beyden Seiten $enfter 
und dergleichen Aflamblee zu halten pfler ‚hat, fo laffen fich auch groffe 
get; die von der erften Art wird ein Saupt · darinnen anbrin Die ordentliche Saͤ⸗ 
Saal, ven den Frantzoſen Salon genennet: le werden in die Haupt» Gebäude fo wohl, 
Die andreirt heiffer gantz ſchlecht ein Saal, als in die Flügel an folche begueme Orte ges 
Sale, Und ob wohl.einige noch die dritte Leget, daß fie die Wohn - Zimmer in ihren 
befondere Art ausmachen toolien, welche fie Zu ngnicht gerreiffen, auch daher 
SpegiersSälenennen; ſo kan doc) diefe ro vorfich ungehinderte Eingänge haben, 
theils unter vorhergehenden beyden Klaffen und im übrigen gnugfam Licht und Lufft ber 
mit begriffen werden, oder es gilt auch von kommen können. Dieſe muͤſſen nach der bey 
. dag, was bey dem Wort Gallerie dem Hanpt-Saal angegebenen Berhälmiß 
t8 angeführet worden. Die Haupt viel genauer eingerichtet werben, und grins 
Säle ſollen vornehmlich zwiſchen zwey ‚det man fich darbey ichlechterdings aufihre 
Haupt » Zimmern dergeftalt inmen liegen, ‚Weite. Wenn das Mittel des Gebäudes 


daf man zugleich auch von der Haupt ⸗ Trep· | eine Vorlage befommt, und man erhöͤhet 


pe über einen gemeinen Plag darein kom⸗ | diefeum ein Geſchoß in dag Dach, fo giebt 
‚men fan. Sie werden nad) der Gröffe!folcher Raum einen herrlichen und zur 
bes Etar und des Pallaſtes proportioniret, | Sommers-zeit Iufftigen Ober-Saal, 
—— im übrigen gantz aus dem Dva- |der nicht nur dem Be eine treffliche 
gebauet,oder die Länge gegen die Brei- | anfehnliche Faciata machet, fondern auch 
te wie 4 gegen 3, aufs hoͤchſte wie 2 zu 19er | von innen durch einen angenehmen Pros 
—— —— . * derer = fpectin die Weite beluftiger. 
e, die rund,inglei o ; von denen Ehriftlichen 
cher legten Art ein nicht gar gemeines E⸗ — —— und Perfern ci 


Diefer hat zweyer voͤlligen Zimmer Höhe. ben denen Jaden bloß ber 

Die Decke ift nach einem fehr flachen Bogen 

gemacht ohne einigen Pfeiler, und hat in | Sacoma, ſ. Gegen⸗Gewichte. 

Mitte eine ovale Deffnung mit zierli· Sacrarium, ſ. Altar, 

F Einfaſſung, welche oben mit einenn Ge⸗FSaere, iſt ein altes Frantzoͤſiſches Stil 
nder umgeben, fo, daß ein voͤlliger Mur | de, fo 4 Pfund ſchoß, und 24 Schuh lang 
alifcher Chor daherum über den Saalge- | war. 
llet — — — — — fehr| Saͤgenwerck, ſ Envelope. 

anmuthig von auf die darımter 

ebene Safer le, Man tabu | Sache, go Pro ie (h. 

u i ie 

ander gr —* Beldnder. Gängen bis in Säule, Columna,ift eine runde Stüße, 

Be Geflenerlendt Kapoahen an fi tragen fl, propotinne Kom muß; 

Dielen Fenſtern erleuchtere en, an ſie tra ‚ tion 5 

welcher ein liegender an die Wind» Fahne | Und diefemnach foll die Dicke derſelben im 

gemachter Engel die Winde zeiget. ‚der Höhe wenig mal enthalten feyn, wo eine 

nenber gehet ein ſchoner auf Corinthifchen groſſe Laft zu tragen ift, hingegen vielmal, 

Säulen ftehender Gang umden Saal, mel: wo man nur eine kleine zu unterftügen hat; 

cher die unteren und oberen Fenſter fehr Und da ein Corper deſto geroiffer ſtehet, ie 

annehmlich von einander fcheidet, und zu. |; gröffer feine Grund - Fläche ift, und, fo er 
weilen auch vor dag | Chor ge» von dar fich in feine obere Grund» läche in 
brauchet werden fan, Alſo fan bie etwas verläuft ; fo wird auch die Säule 
der Haupt-Säle zwey Gefchoß ausmachen, | unten dicke, und oben dünner gemacht, der⸗ 
oder wenigſtens anderthalb Gefchoß, wenn | geftalt, daß fie fich von einer gewiſſen Hohe 
über dem Haupt-Sefchof ein Halb · immer nach und nach einziehet ober verjünger, 
befindlich: Und in ſoichem Fall kommen | welches Wort mehr Nachricht darvon ger 
unten her gange und oben darüber Kalb» | ben wird. In der Bau-Kunft befichet ie, 


’ em - 
iederZag in ber — Nahmen 
ſiebende fuͤhret. 


Ei 


| 


Denſter. Befindet fich aber ein folcher Saal de Säule aus drey heilen, nemlich Long | 
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— — — — — — — — — —— — — — 
dem Schafft = Befimfe, oder den Säulen-, in der Bau⸗Kunſt genennet, wenn viel 
f, aus dem Schatfte oder der Gäule) Säulen oder Meier im eiter Ki un 
elbft, und dem Eapitäloder dem Knauffe. ein — ohne Bogen geſtele 
Es werden die Saͤulen eingetheilet in frey⸗ werden. an dieſe einfach fen, de 
ftebende und in Wand = Säulen ; und dor einer glatten Mauer entweder eine di 
find derfelben nunmehro fechferley Arten, he Wand» Pfeiler, Wand Säulen, dc 
nemlich die: Die Tufcanifche, die Doris: freyſtehende Säulen fich befinden ; Ein 
ſche, die Joniſche, die Neue oder Deutz verbundene hingegen ift diejenige, man 
febe, die Römifche, und die Corinthiſche. theils vor einer Reihe Wand ⸗ Pfeiler 
Bon welchen allen man umſtaͤndliche Nach⸗ | eine Reihe, auch wohl mit gefuppelten frcy 
id ftehenden Säulen daſelbſt geſetzet it, fi, 
Wie: nupt zwey und mehr Reihen alſo gejick 
— — — beruhet, fo muß derſel⸗ werden, daß man darzwiſchen fpagieren g 
a 


bie Colonnaten nach feiner a 


die Fonifche Säul der Ge⸗ P. III. L.I. pag. ſammen getragm; 
ftalt einer 5* — hei Das meifte tehmmme Diecben daraufan, daf 
alt ei 


langen Rice andeuten, die ihre Matronen werden, damit fie auch bey einer 
trugen, wie Vitrwvins Lib. III. c.3 berich: |felung i 

tet. In denen neuern Zeiten ift man aufjeine gefchichte Verhaͤltniß gegen den Mröul 
die gervundenen Säulen gefallen, twelche haben, und die — 





jen Zwifchen-Zieffen erhalten 
ebise#, P. U. Lib. 1.6.6. p.31 & fegg,und in|den. Nicht nur Goldmann hat die&e 
Daviler Cours d Arcbited. p. 106, ingleichen 
in eben diefe® Autoris Pignola durch &.. €. 
Sturm verdeutfcht p.m. 120 & fegg. E⸗ Arten 
gempel aber an Altären trifft man an in P. den ec. noch vielmehr, ſonderlich durch de 
Pozzo Mahler? und Bau⸗Meiſter⸗Per⸗Ausrechnung derer Gebälcke, vermehrt 
fpectiv, T. II. Fig. 62, 64, 65, 69, 71, 79,| Die Alten, wie aus dem Vierwvio zu erfe 
30. Es fommt aber dergleichen Anfehen| ben ift, nennen die Colonnaren Peri 
nicht mit der Seftigfeit überein, und deß⸗ und bedienen fich dererfelben in denen Tem 
halben find folche gewundne Saͤulen ſehr peln, nun: Taten Palläften und ar 
tvenig und behutfam zu gebrauchen. Die dern öffentlichen Perranlı hit 
Srangofen nennen felbige Colonnes torfes, in feinem Frangofifchen Virrwvio p. 5, nu 
Säulenzförmiger Coͤrper, wird derje· 3° 74 145» 151 154, 175» 187, 207, UM 
nige genennet, der befchrieben wird, —— ——— vorgezeichnet. F 
ſich eine krumme Einiez. €. ein Circul, Elie gen per Tempel = re —— 
pfig,arabel,u.f.f.dergeftalt anemergera |, Anris die andere ** are 
den Linie herunter betveget, daß fie immer erde ——— 
bleibet, — die dritte Amphiproſtylos, die bier 

1 Siulen-Suß, f Scoaffi-Gefimfe, |naaaheros De fünf ieudodipres 

Säulen-Buppelung, ſiehe Gekuppel⸗ Die Tempel in Antis hatten die Seiten 
"Säulen, | Mauren, über die Vorder-Mauren, worin 
Saulen⸗Stellung, Colonnate, wird |nen die Thuͤre war, ———— 
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ee — — — 
in ben Ecken Wand «Pfeiler und darzwi⸗ | in feinem Frantzoͤſiſchen Neruvio p.75 und 
chen zwey ehende Säulen mit einem | 77 mit Riſſen erläutert. An diefem Orte 
Sefimfe, fo über alle Säulen und Pfeiler | ift eine iede mit mehrerm abgehandelt, und. 
yienge, und einen Fronton. Proftylos ift | Tab. X V. durch die Fig. ı big 5 erflärer 
on denen Tempeln in Antis bloß darinne worden. 
anterfchieden, baf vor die Eck-Pfeiler Saͤulen⸗Zahl, Columnar⸗Zabl, Co- 
reyſtehende Säulen aufgerichtet, und alſo lumna, wird von dem Mawrolyco genennet 
yie andern beyden Säulen darzwifchen | das Product aus einer Polygonal-Zapl in 
veiter heraus in eine Linie mitdiefen geruͤe ihre Seiten. 9. €, €8 find die Seiten 
fet werden. Amphiproftylos hatte hinten | 1,2,3, 4,5, 6,u.{.f. die Triangular-Zahlen 
ınd vorne 4 Säulen und zwey EchPfeiler, |1,3,6,10,15, u. ſ.w. fo find die Säulen« 
vie Proftylos nur vornher hatte. Peripte- | zahlen 1,6, 18, —* 75, u. ſ.ef. Dieſe Saͤu⸗ 
:os hatte vornen und hinten 6, gu ieder len⸗ Zahlen, welche aus Triangular-Zahlen 
Seite ıı Säulen. Dipteros hatte doppelte |entitehen, twerden ing befondere Columine 
Reihen Säulen, wie in der vorhergehenden |triangulares genennet. Entftehen fie aus 
Art einfach waren. Pfeudodipteros der | PentagonalsZahlen, fo heiffen fie Columne 
atte zwar nureine Reihe Säulen, wie Pe- | Pentagonz; Sind es Producte aus Heras 
ipteros, allein fie ftehen fo weit weg von |gonal-Zahlen in ihre Seiten, fo nennet man 
en Mauern des Tempels, als wenn zwey |fie Columnas Hexagonas, u. ſ. w. 
Reihen vorhanden waͤren. Hypetros| Sagitra, der Pfeil, wird in der Trigono⸗ 
mdlich hatte von auffen zwey Reihen Säu- | metrie von einigen das Stücklein Radius 
en, wie Dipteros, und intwendig eine. | Tab. XV. Fig. 8 AD genennt, welches 
Blondel hat in Cours d’Arcbiteture Lib. 1.|von der Mitte einer Sehne bis an die Per 
ap. ı p. 177 & /egq. biefe Arten der Tem: |ripheriegehet, undiedesmalauf der Chor- 
yel deutlich erfläret, und Perrault hat in |da perpendicular ſtehet. Siehe Sinus 
einen Anmerckungen über den Vieruvium |verfus. 
. 61 & fegg. ſie mit ſchoͤnen Niffen erläu:] Sagitta, ein Beftien, f.Pfeil. 
ert, welche fie beffer, als alle Erklärungen | Sagitta arcui applicara, Sagittarius, Sa- 
yorfiellen. Unter denen Colonnaten ift |gitripotens, fiche Schürze. 
yeute zu Tage diejenige in Rom berühmt,]| Sagma, ift ein Stern von ber fuͤnfften 
velche auf der Straſſe zu der Peters⸗Kirche Sroffe, unten an dem Fluͤgel des Pegali, 
inzutreffen ift, und 284 dorifche Säulen |den einige aud) Salma nennen, 
yat. Man findet fiein Sandrarts deut⸗ Sagmarius, ſ. Pegafus. 
cher Academie der Bau⸗Sild⸗ und] Sagro,iitein altes Stalidnifches Stücke, 
Nablerey-Ränfte, T. U. Tob. ALV. Keiefiet 7 - Pfund Eifen, und hat zur 
i nge 32 Calibre. 

Säulen-Stupl, f.Poftement. rk leaft, ift ein Engliches Stück, fo 

Säulen= Weite, Intercolumnium ,| 43 Pfund Eifen fchieffer. 
jeiffet die Perpendicular-£inie, welche von| Sakerordinary,ift ein Englifches Stud, 
er Are einer Säulen auf die Are der ner ſo ſechs Pfund Eifen fchieffet, | 
ienftehenden gezogen wird. Vitrwvins| Saltator, ſ. Hercules, 
echnet die Säulen » Weite nur von dem] Sands Rechnung, Arithmetica are- 
leich dichen Cchaffte ber andern ; Und| naria, wird des Archimedis tiefffinnige Er» 
iach diefem £heilet er Lib. IH. c. 2 die Se findung einer groffen Zahl genennet, welche 
aͤude in fuͤnfferley Arten, die erfte beiffet mit twunderbarer Leichtigfeit auszuſpre⸗ 
’yenoftylos, da die Säulen 5 Modul von chen, und doch, wie er unfehlbar ertwiefen, 
inander ftehen ; die andere Syftylos,da dje | gröffer ift, als die Anzahl aller Sand⸗Koͤrn⸗ 
Säulen Weite 6 Modul; diedritte Eufty-|lein, mit welchen der Kaum ber gantzen 
os, und hat eine Saͤulen⸗Weite von 64 Welt bis an die aͤuſſerſten Fix⸗ Eterne ge⸗ 
Modul, davor Goldmann 7 rechnet. Die | rechnet, ausgefuͤllet werden koͤnne. Diefer 
nerte hieß Dıaftylos, und — eine Saͤu· Sache Nutzen beſtehet darinne, daß man 
eu⸗Weite von gModuln. Die fuͤnffte end⸗ eine groſſe und faft unendliche Reihe Zah⸗ 
ich hieß Arzoftylos, und ihre Saͤulen⸗ len behende und leichte begreiffein lerne. Ar 
Weite hat 10 Modul; welche alle Perraulı chimedes ſchrieb darvon ein gantzes pi 
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r 1905 

- uno _. en EEE — — — — 
und erwieſe darinnen der Sache Möglich | Kleiffe und durch bie vortrefflichften Ferm 
feit, welches hernach von Johann Ebriz Sid eine getaume Zeit biefen Planeten 
ftian Sturm nebft denen andern Schriffe |obferviret, und Hauptfächlich befunden, 
ten des Acchimedis aug dem Griechifchen daß er untermweilen, wie bie übrigen Planes 
in dag Deutſche überfeßet, und mit An |ten, rumd erfchiene, und mitten durch ihm 
merckungen —— Seel gehe, * dieſer Ge⸗ 

Sanguinifche Zeichen heiſſen die ij, ſtalt wird er Sarurnus rotundus genennet. 
linge, die —— und der — 5 Bisweilen habe er zwey helle Armen, die zu 

Saphar, heiffen die Araber den andern |DeybE@eiten angefcpt erfcheinen, wo vorhin 
Monat im Jahr, und diefer hat 29 Tage. — bersrndgpreinge Han 

Sn 

Bau-Kunft die Intergrabung einer Mauer und fpißig zu lauffen, der dungi Fe? 
durch die Widder, Stein-Bohrer, und derr Ai Ar en e 
gleichen Mauer- Brecher ; Heute zu Tage en —2 br a 
aber verftchet man hierunter eine tiefle | yenus üseinrand * er 
Durchgrabung des Glacis und bedeckten upfich daß die —S 
— mechemen aus been Aprochen \mwe, "Hendel. Bermanbelt werden, de 
en ” Be — —— unter dem unterften Theile der 
d mit der Sappe unter eis un 
Bm beten Sg for, um mt abe per eng herun⸗ 
mehrer Bedeckun iten die ee; 
daraus eh ; — be⸗ a —— * 
deckt man feibige auch oberhalb. Wo hin |, .: 1. bin ee 


* ein feuchter Horuont —5* Henckeln die Fix⸗Sterne ſehen könne. Hier⸗ 


man in Gowlons Memoires für P Attaque. 1 
gartai,heiſſen die drey kenntlichſten Ster- —— ———— 
ne an denen Hoͤrnern und dem Kopffe des worvon oben der Ringum den Saturnus 
Widders und werden von einigen auch nachzuſchlagen. Um dieſen Planeten be⸗ 
Mefarthim genennet. finden ſich auch feine Crabanten, welches 


Satellites, ſ. Trabanten. fuͤnff kleine Sterne, die ſich um ihn und zu⸗ 

Sattel⸗Dach, ſ. Dach. gleich mit ihm um die Sonne 

Saturniſch Jahre, ſiehe Planeten⸗ | Sie können nicht anders als durch groſſe 
Jahr. Fern⸗Glaͤſer geſehen werben. Den vier 


nicht finden können, wie unter andern aus Martio von 100 und 136 Schuben ger 
Heli Bud de Saveri nein fach un Funden, Toben Din, un m 
fehen iſt. gelegen finden | 
erdichteten wi 


fpidarus, 'tricorporeus, trifphericus. | Kugel entweder Ernft, oder zur Luſt 
Enplich bat Fiugenius wit — — gebrauchetiwerben fol, Erempel vor. alle 


% 


4089 Cat Saufende 
Faͤlle finder man a 
nowiz Artillerie. 

San,heiffet ein bey den Rünften nach ge- 
wiſſer Hoͤhe zuſammen geſetztes Roͤhrwerck, 
— — hohe => niedere — 
ein ilen pfleget. Ein niedriger Sarz 
beſtehet aus einer Kolben⸗Roͤhre oder Aug: 





guß, er ſey nun klein »oder groß / bohrig/ fo- | Fähret, fo gicht fie 
dann von einem Stöckel-Kiel,der siwen-boh- | findlichen Loches 


richt, darauf der Thürel oder 
endlich aus 2 oder 14 Senckel⸗Kielen nr 


ches Geboͤhres mit dem Stockel⸗Kiel. Die fin 


Kolben⸗Roͤhre wird einiger Orten 33 Elen, 
und das andere Roͤhrwerck 14 Elen lang 
gerechnet. Ein recht bober — hinge⸗ 
gen iſt meiſtentheils von 5 Aufſatz ⸗Roͤhren, 
deren iede mit 15 oder 18 Ringen beſchla⸗ 
gen, und am Geboͤhr 44 groß iſt; und 
denn befindet fich darbey eine eingefaßte 
und befchlagene Kolben⸗Roͤhre von bie 13 
böhricht, woran ein Stockei⸗Kiel, oder an- 
derer Kiel, fo hoch das Waſſer folgen will 
zwey⸗ bohricht. E will übrigens alles 
Eiſenwerck bey denen hohen Saͤtzen viel 
ſtaͤrcker feyn, und mit Schrauben allenthal- 
ben angezogen twerden, als bey niedrigen 
Sägen, welches kaum ben vierten Theil fo 
ſtarck, und an ftatt der Schrauben mit Rie⸗ 

eln und Federn wohl verfehen wird. Wer 
beron mehrere Nachricht verlanget, der 

ndet folche in Rößlers Derg Bau⸗Spie⸗ 
gelpag. 40 &fegg. 

Sauciffes, Sauciflons, find Bündel von 
Holg » Stecken und Reißig von Weiden 
oder anderem Holtze, die oben, unten, und 
in der Mitte zufammen gebunden find, und 
in Ölendungen gebrauchetwerden. Man 
pfleget auch wohl dergleichen mit Pfählen 
an dag — hefften, um dadurch das 
Aus ⸗ und Abſpuͤlen des Waſſers zu ver 
wehren, und werden dieſe in dergleichen 
Falle hoͤchſtens vier Schuh weit von ein 
ander geleget. 

Saugwerd,f. Plumpe. 

Saum, beiffet Bolomann das Plaͤtt⸗ 
lein, fo ſich an dem Schafft der Ordnung 
Befindet, und zwar nennet er dag untere den 
Unter-Saum,und dag zu oberſt den®bers 
Saum, anmwelche Saͤume der Schafft an- 
und ablauffet. f 

Saumes, ſ. Acre. 

Sauſende oder pfeiffende Kugel, iſt 
eine Art einer Bombe oder Granate, die in 

Mathematiſches Lexic. 
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ufgezeichnet in Simiez |ber Lufft faufet und pfeiffet. Es wird die⸗ 


ſelbe von Eiſen hohl, wie eine Granat⸗ ge⸗ 
goſſen, hat aber unten ein Loch in der For⸗ 
me eines Triangels. Man fuͤllt ſie wie die 
Granaten, und ladet ſie eben wie dieſe in 
einem Spiegel auf das Pulver; wenn ſie 
nun abgeſchoſſen wird, und durch die Lufft 
wegen des darinnen be⸗ 
einen lauten Klang von 


Ventil, und ſich, und wenn der Brand zum Ende iſt, 


fo ſpielet ſie wie eine andere Granate. Man 


det fie beſchrieben in Buchners Artille- 
vie P.I.p.70. 


Scalenum, wird indgemeinein Triangel 
genennet, ber drey Seiten von ungleicher 
Länge hat, daher er auch ein ungleichfeitis 
ger Triangel heiſſet. Bondiefem hat man 
eben feine befondere Eigenfchafften zu de- 
tmonftriren, fondern begnüget ſich mit des 
nen, die er mitdenen andern gemein bat. 
F übrigen kommt dieſe Art am allermei⸗ 

en vor. 
nennen die Frantzoſen die innere 
Sie ” 

Scarpiren, heiffet demnach diejenige Ar+ 
beitan einem Erd - Wall, da man vermit 
teljt des Docier + Bretes, der Wall - Ratten 
oder Lehren, der Schnur und des Wallfes 

r⸗Spadens der äufferen und inneren Bo⸗ 
— Graͤben ihre behoͤrige Boſchung 
giebet, die hernachmals mit Deck⸗Sotten 
oder duͤnnem Raſen bekleidet werden muß. 

Sceara, ſ. Hund der groſſe. 

Scenographie, —5* ein Riß, darin⸗ 
nen ein Gorper im Perſpectiv vorgeſtellet 
wird. Es können davon diejenigen Au- 
tores nachgelefen werden, welche unter dem 
Wort : Perfpectiv, angeführet worden. 
Siehe Ausfeben. 

Scenographum catholicum, nennet 
man dasjenige — durch deſſen 
Huͤlffe man alle&drper gar leichte derſpe⸗ 
ctiviſch zeichnen fan. Es befchreibet der⸗ 
gleichen Niceron in feinem Thavmat. Optic. 
pa3.139, deffen Erfindung er dem Ludovico 
Cigolo, einem Mahler zu $lorens, zueignet. 
Am erften unter allen hat Albrecht Di 
rer in feiner Geometrie Nachricht davon ge- 
geben, aus beffen Erfindung nach Nicerons 
Urtheil alle übrigen Erfindungen ent- 


fprungen find. 
Scera, fiche Hund der groffe, ingleichen 
BSunds⸗Stern. 
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oo Schaar Gchafft Schafft Schantz 1092 
Schaar⸗Waage, ſ. Doßier⸗Bret. uͤbrigen aber aus verſchiedenen Gliedern 
Schacht, heiſſet eine in die Tieffe ers) Mach dem Unterſcheid der Ordnungen zu⸗ 

brochene Weite, wodurch entweder Witte: fammen gefeetift; Denn ie zärter die Ord⸗ 

rung in die Grube gelaffen, oder in felbiger | NUNG ift, deſto mehrere, und folglich Flew 
aufzund abgefahren wird, und wo man | NEre Glieder find darinnen befindlich; Doch 
das Erg und den Berg zu Tage fordert. Es a far — — Glied eine groß 
wird folglich deffen Groͤſſe nad) feinem Ge⸗ 1° arte, welche bie Säule zu gründen die: 
branch eingerichtet, und it demnach in dem | net. Über dieſes koͤnnen noch Stäbe, Hohl: 
letzten Fall derfelbe 4 Lachter breit und ein Kehlen aus doppelten Bogen, Plärtlein und 

Lachter fang; Im andern Fall ein Dva- groffe verkehrte Karnieſſe (wiewohl die letz⸗ 

drat, deffen Seite eine halbe Yachter beträ- | ten heute zu Tage gar wenig) gebrauchet 

get. Bey dem erftern aber Fan die Deff- "erden. Die Hoehe iſt mach dem Golo⸗ 
nung noch fleiner feyn, wiewohl er alsdenn | mann ein Modul, die Ausladung über die 
nicht eben dieſen Rahmen mehr behätt, ſon⸗ Säule aber 4 deſſelben. Er nennet dieſes 
dern gemeiniglich ein Licht⸗Loch geheiſſen — — — 
wird. Scafft⸗ heiſſet die Laffete, wor⸗ 

Schacht, Scarula , bedeutet auch eine auf die Bock⸗Stuͤcke geleger werden. 

cörperliche Groͤſſe, woran Breite undLän-| Schaharirmah, ſiehe Nezdegerdiſch 
ge einander gleich ift, die aber nur den ze⸗ Jahr. 

henden Theil von der Länge zur Dicke hat.| Schalt Fabr, wird in denen Jahr— 

Diefemnach heiffet bey einigen Geomerris, | Rechnungen dasjenige genennet, worin⸗ 

die die Gröffe der Coͤrper nicht nach Nur nen der in denen vorhergegangenen Jab- 

eben, Schuhen und —— — ren weggelaſſene Uberſchuß der Zeit nach U 

De F— — = aa * — a wid, 

i ‚ amit man allezeit einmal wie dag andere, 

Schiff⸗Schuh ein Eörver, dereine Ruthe die Ordnung erhalte, und das Jahr einmal 

lang und breit, und einen Schuh dicke iſt. wie dag — dem — je 

Diefer begreiffet in der — 2 gi anfahe. 

then⸗ Balcken, oder 100 Cubic⸗Schuh, in | alt= Monat, Menfi * 

dem Rheinlaͤndiſchen Maaß aber 12Ruthen⸗ — ger: an gegen 

Balcken, oder 144 Eubic » Schub. Ein Ronden⸗ Xahre der drenjehende Monat 

Schub-Scacht hingegen ift ein Coͤrper, der über die gewoͤhnliche Zahl eingeräcet 

der einen Schuh lang und breit, aber nur wird, damit der Anfang des Jahres immer 

einen Zoll dicke ift. Gleiche Bewandniß su einer Jahres-Zeit erhalten wird 

hat es auch mit dem Zolls Schacht, vn)” Scayalt:Tag, Dies i er 

Eng, Dies intercalaris, wird 
welchem an feinem Drte fernerweit gehan: derjenige Tag genenmet, tveicher über die 

a ee 
- ‚ L hinzu gefeßet wırd, damıt dag bürgerli 

Saͤule genennet, der auf feinem Fuſſe ru⸗ Eh Atronomifchen Acer —* 

het, und mit dem Knauff oder Gapitäl ge me, und alfo der Anfang deffelben beftän- 

horig gedecket wird. Von untenauf gehet dig bey einer Jahres -Zeit verbleibe. Er 
ers ſeiner Hohe ingleicher Dicke fort, und | wird auch Dies biffexrilis genennet ; Bey 
heiſſet daher der unverdinnte Stamm, uns iſt der 24te Februarii cin Schalt⸗Tag 
von dar aber werden die übrigen zwey Drit⸗ wenn die Jahr⸗Zahl ſich durch 4dividiren 

theil in einer angenehmen Rundung fortge⸗ laͤßt, und hat aledenn der Februarius 29 

hend nach and nach unvermerckt verduͤn⸗ Tage, daerfonft in einemgemeinen Jahre 

net, welches ihm eine beſondre Annehmlich⸗ nur 28 Tage hat. 

keit giebet. Was mehr von ihm zu ſagen Schantz⸗ Rorb, iſt ein aus weydenen 

waͤre, das iſt bereits unter dem Wort: Reifen gefiochtener Korb, der bald groß, 

Saͤule, angefuͤhret worden. bald klein gemachet wird; Dahero hält fein 
Schafft⸗ Heſimſe, heiſſet der untere Diameter zwey bis 6 Fuß, die Höhe hin— 

Theil der Saͤule, welcher als der Grund gegen ninumer man von drey bis acht Fuͤſ⸗ 

anzuſehen iſt, worauf die Säule ruhet, im fen. Man fuͤllet fie mit bloſſer Erde oder 

e — Sand 
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— — — — — — —— ——— — — 
Sand d d ir | p » ” ‚ . — — 
WTA med 
upe bein, item, Saue: On sr Oro un warnen Arne 
en, und an denen Orten gebrauchet, nco.p.2cs I" figg. Es wuͤrden aber diejeni 
twas eingeſchoſſen ift, und da man eine, fehr ı aber diejenigen 
5edecfung vor das Geſchuͤtz und die El. | —— — — — 
aten noͤthig hat. Man bedienet ſich derer⸗ Schatten, ber bey einem b a... 
elben bisweilen auch bey denen Approchen. aewvorffen wird ’ Die u ae 
Die gant Fleinen zu denen Brust: Wehren fchiedes iſt weil die & a —— 
verden Corbeilles genennet. Dela Verone die aus einem Puncte : 2 — 
yateinengangen Tractat in Frantzoſiſcher ſind; Da hin * ieffen, parallel 
— Reiben ge vor 2 gegen die Etrahlen von einem 
ſchrieben. he in — — Nechſt 
— cket man annoch, was der 
ee SE nk vd mm 
fer find, als die doppelten Carthaunen, und denjenigen, den ein Gorper Bar * 
a —— —— wegen ihrer —— wirfft, worauf er perpendi⸗ 
ae — 4 ar zu Anne ans a ift. Es ſey nemlich Tab. 
— r Zeug Häufer| XXIX. Fig. 4 die Linie CB in der Horijon⸗ 
8 werden. tal⸗Flaͤche und A Cſtehe auf ihr perpendi⸗ 
Scharffen Tuͤndel, oder Iweyfacher cular, ST ſey der Strahl der Soune, wel⸗ 
DoppelsAaden, iſt ein aus gutem Eiſen cher die Spitze Aberuͤhret, ſo iſt CT der ger 
lang iſt es wieget mit dem Schafft 47 vfr genfchafften findet man ertviefen in Wı /fiä 
fchiefet 164 Kath Bley, und ſtehet auf ei⸗ Elemertis Optic@ $ 162 & fegg. woſelbſt 
nem Bocke wie ein Doppel-Hacden. Man auch die Verfertigung und der Gebrauch 
Geiffet diefes Gefehüge fonft auch Spin-|ee Srftrumentes erfläree zu finden If 
garda. durch deffen Hülffe man durch den geraden 
Schatten, heiffet der Mangel des Fichte = — — EN OR 
3% ec — wohin es wegen eined un: Diefe Manier die Spohen pi — 
urchfichtigen Corpers der in dem Wege] denen Alten fehr berühmt 9 ' 
ftehet, nicht fallen fan. 8 wird abe erühmt geroefen. * 
alfezeit der Schatten dem Licht gegen über Su Pole p 2: — Inſtrument 
hinter den Corper geworffen; und ztwari meffen. Die 2 —* —_ die Köhen 
wenn dieſer £leiner iſt als das Licht, fo —8 ES chattensan allen O — = Sr 
ber — immer ſchmaͤhler, ie weiter zu verſchiedenen Zeiten be$ Sabre und ie 
erbondemk er weg ko 6 mr res 
ſer, ſo wird * — — — Free pre fey, badie Lunge des 
ER — —— gleicher Groß diefes fan mon Yu Wels Era Gum! 
d, fo behält der Scharten überall eine $ 157 € fegg. erfet rc 
Breite Wenn im übri qq. erfehen. Der verkebrte 
wohl, al der erfechtete Grper Rugen Cörperauf eine Barca Slähe wit wel 
von gleicher Gröſſe find, fo it der Echat- chean ihm ** 20 
ee u, Schat⸗ dicular angemacht wor⸗ 
ten cylindriſch: Iſt hingegen dag Licht ei⸗ Be 19 t wor 
= — als De ia Ger. ie Pe A en 
er, fo befommme der Schatten die Figur cal⸗Flaͤche, und EC auf A Dperpe 
eines Kegels; wäre aber endlich dag Licht ST fey d 4 auf A Dperptudicular, 
* y er Sonnen: Strahl, welcher di 
eine Heinere Kugel ale der erleuchtete Coͤr⸗ Spi ’ : ‚ weicher die 
) Gpitze E berühret, foift CT der verfe 
per, fohat der Schatten die Figur eines Be⸗ Schatt Binie EC verkehrte 
ers, Von diefein Unterſcheid des Schar d re ee 
PN ‚bei demnach der Schatten, den der ausgeſtreck⸗ 
tens wird insgemein ben denenjenigen Au- te Arm eines M Ha 
torihus gehandelt, welche von dem Perſpe⸗ einean * sta ——— 
=> ‚Te Ä ⸗ rMauer nach dem rechten Win⸗ 
c I » in 
tiv geſchrieben. Dieſe Materie hat vor ckel befeftigte eiferne Stange auf bie Mau: v 
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er wirft. Die Alten haben den verkehrten er folches erobert, zum Bortheil dienen fan, 
Schatten zu Ausmeffung der Hohen ges fo bedienet man fich diefer Wercke heute zu 
brauchet, wenn der gerade zu lang werden Tage faft gar nicht mehr, und brauchet man 
tollen. ‚fie nirgends auffer in folchen Fällen, wo ein 
Scyarz, ift die Benennung eines gewiſ⸗ Werck aufgerichtet ift, das nur einem gerin⸗ 
fen Stüdes Reb+ Landes, deffen Inhalt gen Anlauff widerſtehen darff. Man fin 
ohngefehr den dritten Theil einer Juchart det es bey benenjenigen befchrieben, weiche 
ausmachet ; Zu Colmar and einigen Or- die Hollaͤndiſche Fortification, mie Ftey⸗ 
gen im Elſaß, woſelbſt diefes Wort am üb» tag, Celarius, Dillich und andre mehr, er: 
lichften ift, wird eine Ruthe zu deffen Breite kr ret haben. Es mwird aber gemeiniglic 
und dreyßig Schuh zu feiner Känge ge: dieſes Werck eingetheilet in die einfache 
Be Scheere, tie folche anietzo beſchrieben wor: 
Schauffel⸗Rad, wird ein icdes Muͤh⸗ den /und in die Doppelte Schecze, welche 
Ien:Rad genennet, weiches durch den Fall aus dier Fagen mit zwey todten Winkeln 
des Wafferg, und deffen Stoß oder Druck beſtehet, und auch fonft ein Schwalben- 
feine Bewegung befommt, auch daher nad, | Sbwanz genennet wird, welches Wort 

Beſchaffenheit der Umftände ing befondere ferner nachzufchlagen. 

Scheeveeliemini, ſ. Hund der groffe. 


bald ein oberfchlächriges, bald ein unter 
fchlächtiges Rad genennet wird. Scheibe oder Rolle, wird in der Mech⸗⸗ 
nick ein niedriger Eylinder genennet, der 


Schauffel⸗Werck, heiffet diejenige Ma 
chine, welche man an flatt der Waſſer⸗ aus der Mitte feiner äuffern Flaͤche halb 


Schraube, und zwar mit weit befferem Bor; weit rund vertieffet ft, fo, daß darinnenc- 
theile, als jene gebrauchen fan. Es be: ne Schnur oder Seil etwas geramme Liegen 
ftehet diefelbe aus einer viereckichten Röhre, fan. Durch dag Centrum der Scheibe 
von Bretern, twodukch unterfchiedene Hier-) wird ein Bolgen —— um welchen ſich 
eckichte Breilein an hoͤltzerne oder eiferne dieſelbe bewegen laͤſſet Es iſt dieſelbe an 
Arme als Glieder einer Kette ohne Ende zuſehen als ein gleich aͤrmiger Hebel, daher 
befeſtiget ſich herauf winden laſſen. Die-| Die Krafft der Laſt nicht nur gleich, fordern 
fe Glieder gehen unter- und oberhalb der wegen der kriction beynahe etwas ſtaͤrcker 
Rohre über eine Welle, welche legte vermie- ſeyn muß. Wer hiervon weiteren Unter 
telſt zweyer Kurben von zwey oder vier Per⸗ richt verlanget, den wird nachzuiefen nicht 
fonen umgedrehet werden Fan. Dieſe gereuen, was Leupold in feinem Thearro 
Machine dienet demnach, das Waffer aus Machinar. Generalicap. 3 $59.d7 fegq. von 
ber Tieffe zu heben, doch kan felbigeg nicht folcher Scheibe und ihrer Berechnung an⸗ 
über ſechs Elen hoch gebracht twerden, weil führet. 
folhe Machine, twoferne fie viel langer ge:| Scheiben⸗Inſtrumente, werben nicht 
nommen wuͤrde, von Feiner Beſtaͤndigkeit nur diejenige genennet, welche anz gan- 
wäre, Wenn man die Glieder von Eifen tzen Scheiben beftehen, wie das fo genann- 
machen will, fo it esrathfam, daß man de» |te Pantrometrum, die Boufole, und der- 
ver zwey ohngefehr 3 Zoll weit neben einan⸗ | gleichen, fondern e8 werden auch hierunter 
der leget, fo, daß die Schauffeln fich nicht mit begriffen die halben Eircul,Dvadranten 
fchief ziehen, fondern fein gleich und ftete ge/u.f f. welche zu Abnehmung derer Hchen 
heit. Wer hiervon mehrere Nachricht ver- und Tieffen dienlich find, und insgemcin 
langet, finder felbige in Jacob Leupolds Aftrolabia genennet werden. Die Befchrei- 
Theatro Hydraul. T. 1. cap. 5 384 & fagg. dung, wie auch den Giebraud) einiger nuͤtz⸗ 
Scheder, Schedir, f. Seder. ‚lichen Scheiben-Fuftrumente erfläret &Leu= 
Scheer: Werd Zange Tenaille, iſt pold in ſeinem Jheasıo Aritbrnet, Geametr. 
4 { 6.26 $ 416 & fega. 


ein altes Auffen-Werck, Tab.IV, Fig.s, wel⸗ 
ches nur weh Fagen und einen enmmwarte-' Scheiben-Zeug ſ. Flaſchen⸗Zug. 


gehenden, folglich todten Winckel hat. Weil Scheinbare Groͤſſe, wird derjenige 
dergleichen Werck ſchlechte Detenſion gie⸗ Winckel genenet,unter welchem eine Sache 
bet, dennoch aber gar zuviel Kaum einnüunt, geſehen wird. In der Optick wird gemei« 


und wegen des letzteren dem Seide, wenn niglich ausführlich gehandelt, was es mit 
bir 
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® - der feheinbaren Groffe voreine Bewandniß, Schiefe der Ecliptick ober des Thier= 


x 


I 
sr 
n 
ir 
2 


>» 
.. 
du 
— 


unter der ſcheinbaren Breite, 


babe. Daſelbſt pfleget man nebſt verſchie· Kreiſes heiffet der Winckel, weichen die 
denen andern auch zu erweiſen, warum ei⸗ Ecliptick mit dem Xquatore machet. Die 
ne brennende Fackel anders brennen⸗ Alten haben die Schiefe der Ecliptick gröſ 


des Licht in der Weite gröſſer ausſaͤhe, als fer angeſetzt, als fie von denen neuern A- 
in der Naͤhe. Was demnach ingbefondere ftronomis nunmehro ausgemachet iff. 


Diameter, Hipparchus giebet fie An. 140 vor Ehrifti 
Soͤhe, Borizont, Ränge, Ort, Unter= Geburt, und Prolemeus An. 140 Jahr nach 
gang, Seit und fo ferner zu verftehen fen, Chriſti Geburt 23°, sr’, 20” an; Albe- 
diefeg findet man unter eines jeden eigenen tegmius aber A.C. 880, nur 23°, 35’, de Ia 
Erflärung angeführet. ‚Fire hingegen in feinen aftronomifchen 

Scheitel-Punct, f. Zenith. Tafeln Tab. UV. pag. 7 gar nur 23°, 29°. 


itel- ift die Aeraus haben einige, als Purbachius, 
Scheitel⸗ Punct einer Sigur, ift — je ne, era 





» Spike des Winckels fo der Grund⸗Linie in eis; R 


ner Släche,oder der Grund⸗Flaͤche in einem Arbo. Limgmontanus, Lansbergius ‚ Bul- 


‚ Eörper entgegen gefegetift. Z.E in dem ?oldus, Wendelinus und andere mehr fhlief 


| ZriangelBOR Tab. XNI. Fig. 3 fteher die) KR wollen, als wenn die Schiefe der Ecli- 
Spiße O der Grund -Pinie ER entgegen, ptick veränderlich waͤre. Allein es hat 


Daher wird fie der Scheitel= Punct des nichenur Hevelius in feinem Prodromo A= 


| Triangels genennet. Alfo auch Fig.ı in dem lronomiæ twohl erinnert, daß man denen 


egel ACFL ftehet die Spitze Cder Grund; | Obfervarionen derer Alten wegen der Un⸗ 
ER — een vollfommenheit ihrer Inſtrumenten in 


AFL ‚dr iſſe re. : 
Släche entgegen, berotwegen heiſſet ſie Kleinigfeitennicht trauen dürffe,; fondern 


ber ScheitelePunct des Begels. 


Scheitel⸗Punct ineiner Ectummenß. i: * —— — ven ——— 
nie, heiſſet derjenige, wo der Diameter oder E in har ——— Se sr en 
Die Are diefelbe durchfchneider, oder die be- it dem Peirefzio eben bi —— 
ruͤhrende Linie mit denen Ordinaten parals| e = R — weichen 
lel ift: Es ſey Tab.II.Fig.3 O AR eine | I: „ange bed Schatten 

Hoͤhe des Zeiger obferviret, welche bey 


krumme Linie, AX der Diameter, oder ihre nabe 314 Jahr vor Ehrifti Geburt zu de® 


Are,fo it A derfelben Scheitel-Punct. Hier: 
aus verftchet man alfo, was der Echeitel: —— a 
Punkt einer Parabel Hyperbel und Ellipſis Dieſe und noch andere Beweisi *— fühs 
ingleichen der Scheitel-Punct des Diame- ret an Ricciolus in Almag. Novo P. 1, Lib 

terSgenennet werde. Bey denen Frangoz| 777 6.27 P.163 & fejg. Auch fan hierzu 


fen heiſſet diefer Punct Sommer. nachgelefen werden Feremias Horoccius in 
Scemmel = Moͤrſer, fiche Fuß⸗der Aflronomia Kepleriana defenſo & pro- 
Misrfer. mota, Difp. 3 c. p. 71 dY fegg. Sie wird 


Scendel eines Triangels, twerben| aber heute zu Tage fo groß angenommen, 
die beyden Seiten genennet ‚welche auf def: | wie die größte Abweichung der Ecliptick von 
fen Grund » Linie ſtehen; Es ſey demnach dem /Equatore, das iſt: 239,30”, 

Tab, V. Fig, 5 in dem Triangel ABC die Schiefe Kinie, wird diejenige genen- 
kLinie, AC die Grund⸗Linie, fofind AB und: net,die mit einer andern einen fchiefen Win: 
BC die Schenckel. Weil man num nach! ckei macher. 3. E. EA Tab, VIII. Fig.7 
Gefallen die eine Seite des Triangels zur machet mit DB einen fehiefen Win 5 
Grund kinie annehmen fan ; fo ift flar, dannenhero nennet man EA in Anfehung 
daß der Rahme Schenckel einer ieden Sei⸗ ‚der andern Kinie DB cine ſchiefe Linie, 
te könne beygeleget werden, in Anfehung Don diefen Linien haben Lamy und der 
remlich derjenigen, die vor die Grund⸗Linſe Duc de Bourgugne ın ihren Elements de 
Angenommen wird. Gleichergeſtalt er⸗ Geometrie gantz beſonders gehandelt. Ei. 
hellet hieraus, daß ein gleich⸗ſchencklichter clides hingegen hat von ihnen nichts befon- 
Triangel ztveySchendel von gleicherkänge deres abgehandelt, weil alles aus demflar 
yaben muß wenn die dritte zur Grund-Yinie iff, mas von denen Triangeln erwieſen 
ingenommen worden iſt. wird. 

Mm3 Schief⸗ 
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Schiefliegende $läche, Pfänum incli- richten haben, viel ficherer und verdecfter 
narum, heiffet diejenige Ebene oder Fläche, 'feyn können. Wie diefelben theilg von 
fo weder mit der Pervendieular-noch Ho⸗Mauerwerck, theilg von Erde anzulegen, 
rigontal» Fläche überein fommet, fondern auszufuͤttern, und wenn fie fchadhafft find, 
mit dem Horizont einen fehiefen Winckel oder gar eingefchoffen worden, durch aller» 
mache. Man ftellet fid) an derfelben ley Blendungen auszubeffern find, lebret 
hauptſaͤchlich drey Yinten vor, als da iſt Dilich in feiner Peribologia cap. ı6. - Die 
Tab.X. Fig. ı, EC die Grund-Linie, CB innerliche Weite wird gemeiniglich von 2 
die fchiefe Linie, oder die Laͤnge deg Plani bi8 3 Schuhen auf das hoͤchſte gemacht, 
felbften, und fodann BE die Perpendicu- die Auffere aber fan 6 bis 9 feyn, damit 
lar. Auf der Verhältnif der gedachten man mach Gelegenheit die Stücke wenden 
Linien gegen einander und nach Befchaf: und damit fchieffen Einne, wohin man mol: 
fenheit, wie die Krafft appliciret wird, be: le. Sonſt find die engen Schieß⸗Schar⸗ 
ruhet auch das Vermögen der Krafft ge⸗ ten nicht fo Feicht zu ruiniren als die wei: 
gen die Laft: denn wenn die Krafft die Laft ten ; fo ftehen auch die Eonftabler hinter 
dergeftatt hätt, daß ihre Dire&tions - Linie ihnen ficherer als hinterjenen, um deswil⸗ 
be mit der ſchiefen Fläche BC parallel ge⸗ len man fich ohn; Noch vor den weiten 
het, fo verhält fie fich zu der Laft, wie die Schieß-⸗Scharten zu hüten hat. Die um 
Hohe zu derfchiefen Zläche. Wenn aber!tere Fläche des Einfchnittes von der 
die Krafft die Laſt dergeftalt halt, daß ih-|Schieß-Scharte foll auswaͤrts etwas ab: 
re Dire&tions- Linie ed mie dev &rund-Yi |bangend gehen, damit man dag Stüd ab 
me EC parallel gebet ; fo verhält fie fich lenfalls fencken und damıt um fo viel beifer 
zu der Laſt mie die Hohe zu der Grund⸗Li⸗ auch unterwaͤrts fihieffen fönne. Dir 
nie, Diefe Flaͤche hat alfo viel in der Me⸗ Einfchnite der Cchieß - Scharte wird ben 
chanick zu fagen. Es beruhet hierauf die guter Erde mit Mafen ausgeſetzet; märe 
Ausrechnung des Vermögens der Schrau⸗ aber die Erde nicht zum beften, fell man ſol⸗ 
be und des Keild. Leupold im Thearr.|che von Flechtwerck mit Reiſig einfaffen, 
Machinar. Generali Cap. V1.$ 102 & fegg.\ Zu gemauerten Schieß « Ccharten ift um 
handelt hiervon ausfuͤhrlich. Wie im deswillen nicht zurathen, weil die Steine 
übrigen die ſchweren Corper Darauf nieder: von denenfelben, fo der Feind felbige an 
fallen und in die Hohe fteigen , hat Gali-fchieffet, durch ihr Herumfliegen Schaden 
kzus in feinem Diologo de Mora zuerft un⸗ verurſachen, es wäre deun, daß die Steine 
terfüchet. wenig gebrannt, oder gar nur ander Lufft 


& chief yulo, heiffet in m Mecha⸗ getrocknet worden. 

nick ſo viel, als nach einer Linie ſtoſſen die PT u ichften 

mit dem Ort, wo man hinſtoſſet, einen ae ae > 
fihiefen Winckel macht. Wie fich der ſchie durch das Waffer, bald durch Wind, bald 
fe Stoß zu dem geraden verhalte, findet, durch Menfchen oder Vieh, bald durch smoen 
man erflärct in Wolff Element. Mechan. be Kräfft f ich fe * 
5396, 5.437. Hingenen weifet derfelbe, Der erwehnten Kräffte zugleich feine s 





— 


wie man die Bewegung der Coͤrper, die 19 echält, und eioe far unglamkliche 


De an einander offen, beurtheilen, andern forgufihaffen bermogend ift; und 


‚kan cin wohl beſeegelt Schiff in 24 Stun 

Schieß⸗Scharten, werden diejenigen den in die 20 Meilen, und zuweilen noch 
Deffnungen genennet, welche man vordag mehr zurücke legen. Das Haupt - Rüft: 
en Geſchuͤtz in die Bruftwehren der zeug, fodaran brfindlich, iſt der Nebel, wel- 
alle zumachen pflegt, Es haben fich chen hier theils die Maſten, theils die Ru 


pe einige gef unden, welche dergleichen der vorftelien, Die Beichaffenheit der 


wfchnitte ganklich verworfen, und dar: aͤuſſeren und inneren Theile eines Schif: 
gegen das über Banck ſchieſſen vor vorthei⸗ fes iſt bereits unter eines ioden Benennung 
hafftig gehalten haben ; alleın es behalten erflaret worden ; dahero es überfiußig amd 
wohl dieſe ihre Nugbarfeit, weil darbey | weitläufftig wäre, felbige nad) ihrer Ord 
diejenigen, jo das Stuͤck zuladın und zu nung von neuen alhier anzuführen, Der‘ 
innere 


| 


— 


Laſt in kurtzer Zeit von einem Ort zu dem 


Schiff 


TIOoI 
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innere Begriff eines Schiffes beſtehet in hölßernen Nägeln zufammen gefchlagen, 


einigen Stochwerden, ſo man die Derded 
zunennen pfleget , welche abermal in ihre 
Kammern eingetheilet find. Es ift aber 
der unterfte Theil von dem Boden bis an 
das erfte Verdeck , welcher insgemein der 
Raum genennetwird, ohngefehr 23 bis 24 
Fuß hoch, und befinden fich in demfelbigen 
in die ficben Kammern, in welche man aus 
den obern Verdeck durch 7 Lucken, dag 
find vierecfigte groffe Köcher, fommen fan. 
Hierunter ift zu rechnen die Kraut⸗ und Pul⸗ 
ver-Kammer, fo gang zu hinterft lieget, mit 
der zu dem Edhiffe erforderlichen Ammu- 
nition. Diefer folget die Budellerey, mel: 
che nicht nuraus einigen Kammern zum 


und in drey Theile abgetheiletift , dadenn 
zur Nechten und Linden ein Compaß, in 
dem mittleren Theile aber eine Lampe fie 
het, welche durch Fenfter zu beyden Geiten 
daß Licht auf die Compaffe wirft, damit 
die Matrofen, fo dag Steuer regieren, ie 

derzeit darnach fehen und nach den ihnen 
angezeigten Strich feegeln Finnen. _ In 
dem vorderen Theile diefes anderen Verde⸗ 
ckes befinden fich die Kraan-Dalcken, wo— 
mit die Anckers, wenn fie augder See vor 
die Klüfe gebracht find, weiter aufgewun⸗ 
den werden. Hierauf folger bey cıncm- 
Kriegs⸗Schiff das halbe Verdeck, allwo die 
Cempagne befindlich iſt, unter welcher 5 


Brod beſtehet, ſondern auch noch eine Ab⸗ Hütten gemacht find die hinterſte begreif⸗ 
theilung haben muß vor die Unter⸗Echiffs⸗ fet in ſich die gantze Breite des Hinter- 
Darbiererg, allwo zugleich die in dem Ge⸗ Schiffes, und ift ohngefehr 10 Fuß lang, 
fechte verwundeten und dahin gebrachten | tworinnen der Lieutenant und Schiffer 
verbunden werden. KHiernechft befindet | logiren, von denen andern 4 Hütten aber 


fih der Raum voralle benöthigte Victua— 
lien und übrige Provifion vor dag gantze 
Schiff, zuſamt einigen der beften und fort: 
bareften Waaren ; alsdenn folget die Kuͤ— 





fichen zwey auf ieder Seite, fo, daß in der 
Mitte cin ziemlicher Kaum gekaffen wırd. 
Die Hintere Hütte zur Rechten ıft vor die 
Steuerleute, und die vordere gehoöͤret dem 


che und Kanmer vor den Echiffs » Koch! Schreiber des Schiffes ; in der hinteren 
und feine Gehuͤlffen, ingleichen dag Gabel- | sur Lincken logiret der Ober⸗Schiffs⸗Bar⸗ 
gar, oder der Ort, two alle fehmere Anders | bierer und der Commandeur der Golda- 
Tauwen und anderes zum Echiff nothige | ten, in der andern aber der bey ihnen fo ge- 
Tauw - Werck lieget ; gantz zufsrderft ift | nannte Domine oder Schiffs » Prediger, 
endlich der legte und kleineſte Platz, wo das Zu ieglicher Seite der Campagne ſtehen 4, 
bendihigte Blockwerck, Furge Tauwen,| 5 bis 6 Stücken, oder es werden auch zu: 


Scheiben, Spig-Holt und dergleichen Ge: | weilen Paflen darauf geführer. 
Zwiſchen | det auch, und zwar meiftentheilg bey denen 


raͤthſchafft aufgehoben wird. 


Man fin⸗ 


dem erſten und andern Verdeck befindet ſich Engellaͤndiſchen und Frantzöſiſchen Schif⸗ 


bie Conſtabels-Kammer und die Begvenie| fe von drey Decken. 


Alle Schiffe laſſen 


lichkeit vor mancherley Gewehr, inglei⸗ ſich gar fuͤglich in zwey Claſſen theilen, im 
chen auch einige Abtheilung vor die Unter⸗ Anſehen der Kraͤffte, welche zu ihrer Bewe— 
Ofhciers, daß fie darinnen ſchlaffen fon=| gung dienen; und zwar geſchiehet dieſes 
gen ; darauf folget dag Spill, und endlich | bey einigen durch die Ruder, dergleichen 


yer fo genannte Bullen-Stall. Im uͤbri— 
gern ift dieſes gantze erſte Verdeck zu bey: 
yerr Seiten mit Stück » Porten verfehen. 
Iber diefem Verdeck befindet fich dag an- 





! 


find die Bargven, Drigontinen, Seluqven, 
Fregatten, Baleaffen, Galeeren, Galiots 
ten u.f.f. Einige aber werden bloß durch 
den Wind vermittelft der Seegel und ih: 


re, woſelbſt in dem hintern Theil des ren Zugehoͤr auf der See Fort getrieben, wie 
Schiffes gleich Anfanges des Capitains die groffen Drlons - Kriegs : Yaft-Kauffur: 
Sajüre iſt, zu deffen beyden Seiten ber Aus⸗ they » und dergleichen Echiffe. Wie nun 
riet in die Baldereyen, und geher nach | ein iedes nad) dev Abſicht, worzu es ge: 


ben zu eine fchone Wendel:Treppe in die 


interſte Hutte. Wenn man aus der Ca- 
üte kommt, fo findet man ben olber⸗ 
Stod, wormit das Schiff regieret wird, 


brauchet werden ſoll, ſeine beſondere Groͤſ⸗ 
ſe und daher ruͤhrende Proportion bekom⸗ 
men muß, alſo erhält auch iedes vor ſich 
feine befondere Benennung, die hier weg» 


ind vor dieſem it das Compaß⸗Haͤusgen, | gelaffen werden, weil dererfelben Erklärung 
velches vieredigt lang, aus Bretern mit allermeift in dem Zeitungs-Lexico befinds 
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lich ift ; über diefeg findet man von ihnen | Abfichten aufzuführen und zu erbauen. G 

—— vieles nuͤtzliche in dem Dicdionaire de beſtehen — Haupt * in * 
arine, welches zu Amſterdam in 4to An. Feſtigkeit, Bequemlichkeit und Zierlichkeit. 

1702 heraus gegeben worden. Die Feſtigkeit beruhet allermeiſt auf denen 


Schiff, iſt auch ein groſſes Suͤdiſches [ratifchen und Drechanifchen Diegeln. Su 
Geſtirne neben dem — — der Begvemlichkeit hingegen iſt nicht nur 
der Waffer » Schlange, worzu einige 57 | zu rechnen die Abtheilung des inneren Rau · 
Sterne zehlen, worunter 1 von dererften, 8 mes der nach eines ieden Gebrauch von⸗ 
von der andern, 10 vonder dritten, 20 von nöthen iſt, ſondern es gehoͤret auch vor⸗ 
der vierten und 18 von denen zwey folgen» | nemlich darzu der befondere Kunft Griff, 
den Gröffen befindlich, von weichen allen das Schiff nach der rechten Segelage zu 
aber wir nichts zu fehen befommen. ABg.  BITETT, dag ift, feine Länge, Breite, Hohe 
mund Haley hat An. 1679 in der Inſui St. und gange Stärde alfo zu proportiomen, 
Helene 46 darinnen befindlicher Sterne damit e8 bequem und ohne groffen Wider 
ihre $öreite und Ränge dererminiret,? nyel,| Hand durch bag Waffer fehneiden fönne, 
che Hevelius in Prodromo Aftronomie D b nun wohl dieſe Wiſſenſchafft unſtreitig 
— — 
Nach diefem hat fidh von neuen P. Nox) | (hften ift, indem bie Schiffahrt zur See 
uber diefe Arbeit gemacht, und die Decli. [1 der Aufnahme eines kandes, und zu defr 
nationes, wie auch Afcenfiones re&tas de» fen Erhebung über andere dad allermeifte 
rerfelben Sterne augeigenen Obfervatio- beytragen Fan; fo ift dargegen um fo biel 
nıbus auf das Jahr 1687 aufgezeichnet in mehr zu betvundern, daß man bie daher 
feinen Obfervarionibus Matben. & Phyfic. nicht bemühet geweſen, biefelbe nach Art 
2.37% figq. Eben dicker Noöl, ingleichen de Mathematicorum in richtige Regeln 
Bayer in Uranometria Tab gg, und Se⸗ —— und in gehoͤriger Ordnung abzu- 
vel in Firmaksenso Sobiefziano Fig, EB e| Vadein. Unter diejenigen, Die am gründ« 
fiellen diefes Schiff im — — Ei. lichſten hiervon geſchrieben haben, iſt vor⸗ 
nige machen daraus den Kaſten Noaͤh. nemlich zu zehlen Jofepb Furtenbach in 
Sonſt heiffet es auchCurrus volitans,Mar- feiner Architelura navali, twelche er zu Ulm 
eeb, Navis Jafonis, Sephina, alten Brie — eher Le⸗ 
Schiff, wird auch bey einer Kirche id theils Fremden daſelbſt ges 
mittlere groͤſte ei derfelben —— er Kunft- Wörter und manche Re 
von der Halle angerechnet bis anda8Chor,! gen, f sten gantz underftänblich fepn burff- 
umd foll diefer Raum doppelt · fohächtig, ar 1b noib Ida In Diefem Otäck nicht toco 
und noch einmal fo lang als breit genom- —** —— — Des geöffneten Bits 
men werden. Es iſt derfelbe gemeiniglich — =. DE ———— 
mie ein Yateinifch T geftalt, vornemlich, En d ee⸗ Hafen p.29 7 fegg. allwo 
wenn die Kirche als ein Creutz formiret ift, ht moderner Art die Befchreibung eines 
wie ber denen gröften Nomifch » Catholır * 1 Andeni und wohlgemachten Schif⸗ 
ſchen Kirchen gar gewoͤhnlich iſt. Einige A <> — Brüd 
hingegen wollen das Schiffnur bisanden 4 —F — —— 
Dver-Platz gerechnet willen ; maß hiervon op — ircel ift eın Juſtrument, 
fonderlich wegen deffen Anlage zumercten, 1.3 Ortes au aug der gegebenen Dreite eis 
- tie weit die Pfeiler, fo dag Gewolbe tra⸗ * er * — — 

gen, von einander zu ſtellen ſind, oder wenn — > gr nach der Loxodromiſchen 
es auf freyſtehende Saͤulen geſetzet wird, d — Be * Inſtrument iſt von 
was alsdeun wegen des Gebaͤlckes in acht * * rwouli erfunden worden und 
zu nehmen fen, biches ertiaͤret Keond. €.) ne nach u. äufferlichen Geftalt mit 
Sturm in feiner vollfländigen Anwoeis ei Proportional » Zirckel überein. Wie 
fung alle Arten von Kiecben wohl anz| een Folche einien Darauf gezogen tuerden 
zugeben p, 10, - lches >; erindenen Adıs Erad, 

Schiff-Bau s Runfk, ift eine Wiffen- ET — J————— 
ſchafft die Schiffe nach gewiſſen Haupt⸗ der Kopff genennet, der heute zu Tage gang 


ER Mn 
glatt ohne einige Zierrath verfertiget wird. 
Schiff⸗Kunſt, f. Siſtiodromie. 


Schiff ⸗Laffeten, werden diejenigen 
Laffeten genennet, welche eigentlich zu de: 
nen Canonen auf den Schiffen gebrauchet 
werden. Es beſtehen dieſelben aus zwey 
niedrigen ſtarcken Wänden, welche auf vier 
mafliven fleinen Rädern ruhen, daß man 
das darauf gelegte grobe Gefchüg im Noth⸗ 
fall und nach eignem Gefallen bequem wen⸗ 
den und damit handthieren fan. Das 
Stücke felbft, fo auf dergleichen Laffete ger 
leget wird, heiſſet dahero auch ein Schiff 
Laffeten⸗Stuͤcke. Man brauchet aber 

leichen Stück nicht allein_auf denen 
iffen, fondern man bedienet fich auch 
bererfelben , weil fie wenig Raum einnehs 
men, bey allen engen Fortifications- Wer⸗ 
cken, dergleichen die Gafematten, retirirte 
langven, Gallerien, Orillons, Tours ba- 
ionnees und dergleichen find. 

Schiff⸗Woͤrſer, f. Moͤrſer. 

Schiff⸗Petarde, ſ. Petarde. 

Schiff ⸗Roſe, heiſſet diejenige Figur, 
welche die 32 Winde oder Gegenden der 
Welt, woraus ſie blaſen, vorſtellet, man 
findet ſie da uͤberall gezeichnet, wo von de⸗ 
nen Welt⸗Gegenden gehandelt wird, 

Schiff⸗Schuh, f. Schub. 

. Sciff-Streit-Plar, Naumachium, 
war eineeingefaßte Gee, wofelbft man 
Luft und Ubung einen Schiff» Streit an- 
ftellen pflegte. Zu diefem Ende ward. 
iefe See mit einem Gebäude umgeben, 
welches nach der Art eines Amphichearri 
angeleget, und ebenfalls mit Sigen, 
jedoch weniger, als bey jenen waren, 
Hen wurde. 
Scifft-Sparren, ſ. Sparten. 


Schild Schlange 1106 


Schild ⸗Zapffen, find zwey Cylinder 
von Metall, zu beyden Seiten eines Stuͤ⸗ 
ckes, vermittelſt welcher es auf denen Laf⸗ 


feten lieget. Von ihrer Beſchaffenheit han⸗ 


delt Elrich im andern Theil zu des Si⸗ 
mienowirz Artillerie⸗Kunſt, und andere 
mehr, fo von der Artillerie gefchrieben. 


Schild = Fapffen= Stuͤck, heiffet der 
mittlereTheil eines Stückes, wo dieSchild- 
Zapffen angefetzet find. Es iſt ſtaͤrcker als 
das Mund»Stüc, hingegen ſchwaͤcher als 
das Boden-Stüc. Bey denen Frangofen 
heiffet ed Deuxieme renfort. Siehe Tab. 
XXIL Fig. 7. 

Schlag wird in der Feuerwercker⸗Kunſt 
dasjenige genennet, wodurch die Feuer⸗ 
wercks⸗Sachen, als Schwaͤrmer, Raqpe⸗ 
ten und Feuer⸗Kugeln zerſprenget oder zer⸗ 
ſchlagen werden. Man findet darvon Nach⸗ 
richt in Simienowitʒens Artiller. P.1.p. 
120, 157, und in Buchners Artiler. P. II. 
p. 9. Es giebet auch noch andere Arten 
der Schläge ; diefe beftehen aus langen eis 
fernen unten zugefpisten Röhrgen, und 
werden in bie Feuer. allen, Sturm⸗Lan⸗ 

‚ Sturm » Spieffe und in dergleichen 
euerwercks⸗Sachen dergeftalt zwifchen 
das Bindewerck in dag Zeug felte einge- 
ſchlagen, daß die Mündung eine ieden 
— ur Ladung und zum Schuß frey 
eibet. 


wenn ſie unter die Feinde geworffen wer⸗ 
den, diejenigen, welche inſonderheit erwehn⸗ 
te Feuer⸗Ballen auszuloͤſchen bemuͤhet ſeyn 
wollen, durch die nach und nach losgehende 


derer | Schläge abgehalten und in Unordnung ges 
verſe⸗ | bracht werden. 


Schlag-Pulver, f. Bnall-Pulver, 
Schlange, Coulevrine, ift die andere 


 Scildersääuslein,Echangerre,Gue- | Art derer heute zu Tage üblichen Stüde, 

site, Sentinelle, ift ein fleines Gehäufe, fo | die man inggemein in 5 Claſſen theilet ; 
bisweilen von Dvater-&teinen, oder aus Es giebet nemlich doppelte Schlangen, 
Ziegel » Steinen gemauert, meijtentheild | diefe find 28 big 30 Calibre lang, fchieffen 
aber von Holtz theils rund,theilg achteckigt, | 40,50 big 60 Pfund Eifen, find 70 bie 90 
theils ſechseckigt gemachet wird, damit | Gentner ſchwer. Zu iedem Schuß werden 
ſich die Schild-Wache in felbigem vor dem | erfordert zo, 25 big 30 Pfund Pulver, wer⸗ 
ern Wetter verbergen fan. _ Was |den bedienet von 4 Conftablern und 10 
deſſen Bau in acht zu nehmen fey, fin | Handlangern >,ur Fortfchaffung gehören 

det man fo wohl in Dilıebii Peribologia P. 34 biß 36 Pfrede. Die Kugeln zu 100 
J. Lib. 1. c. 17 p.107, als auch in Faͤſchens Schüffen halten am Gewichte 40, 50 bis 
andern Derfuche axchitectoniſcher Wer⸗ | 60 Eentner, dag Pulver 20,25 bis 30 Gent: 
de P.III. Tab,ıo. ner. Zu — der Kugeln werden 
m 5 15, 20 


lsdenn werden ſie mit Pulver 
zur und Kugeln ordentlich geladen, damit, 


— 
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15, 20 big 25 Pferde, zum Pulver aber 8, p. 302, im mamento Sobieſciano Fig, P 
10 big 12 Pferde erfodert. . Gantze Voth⸗ ftellet er e8 im Kupffer vor, dergleichen 
Schlangen, eine ſolche ft 39 bis 49 Cali- auch Bayer in Uramomerria Fig. O gethan. 
ber, wiegt 70 Gent. 20 fund, fchieffet 16 Was die Pocten von diefer Schlange ge— 
big 18 Pfund Eifen. Zu iedem Schuß ges dichtet haben, dag findet man unter dem 
hören 3 bis 9 fund Pulver,bedarff zu feiner Wort Schlangen-Mann. Yrrsdörfz 
Bedienung 2 Büchfenmeifter und 10 Hand⸗ fer machet daraus die Schlange, von mel- 
langer. Zur Kortfchaffung werden 26 cher die Eva verführet worden; Weigel 
Pferde erfodert; die Kugeln zu hundert dag Nad in den Mayngifchen Wappen. 
E chüffen wiegen 16 bis 13 Centner, das Sonſt wird es auch Anguilla, Anguis,Co- 
Pulver 8 bi8g Gentner, und find bey der Juber genennet. Es iſt aber dieſes Geftir- 
Fortſchaffung t2 Pferde nothig. Gantze ne nicht mit dem Euͤdiſchen zu vermechicin, 
Schlange oder Feld? Schlange, iſt 34 (welches um deswillen zum Unterfcheid die 
Caliber lang, hält am Gewichte go Cent. Waſſer⸗Schlange heiffet, hingegen dieſes 
8 fund, fchieffet 10 bis 12 Pfund Eifen; Nordiſche Geſtirne auch die Schlange des 
zu iedem Schuß gehöret 5 bie 6 Pfund Pul-Waſſer⸗Mannes oder Ophiuchi genen⸗ 
ver. Zur Bedienung brauchet man zwey inet wird. _ | 
Hüchfen-Meifter md 8 Handlanger, und Schlangen-Sertz, Cor Hydre, ift gn 
zur Kortfchaffung i2 Pferde. Die Kugeln Stern von der erften Groffe in der Wal: 
zu 100 Echüffen halten am Gewichte 10 ſer⸗Echlange, deſſen Länge auf dag Jahr 
big 12 Centner, dag Pulver 5 bis 6 Gent» 1700 nad) Seveln im Prodromo Aflrano- 
ner, und beydes ——— werden 6 mie p. 269 im 23°, 7’, 18" Q, die Breite 
N erde erfodert. Yalbe Schlange, dieſe gegen Süden 22°, 23, 26°. Die Araber 
ift 26 bis 32 Calıber lang, hält am Gewich⸗ nennen ihn Alpbarad. Sonſt heiſſet er auch 
te 20 Eentner, fchieflet 6 Pfund Eifen ; auf‘ Lucida Hydrz. | 
ieden Schuß mwerdenz Pfund Pulver erfor, Schlangen⸗Mann, Ophiuchus, Ser- 
dert, zur Bedienung gehöret ein Büchfen- penrarius, ift ein anfchnliches Geftirne um 
. Meifter und 4 Handlanger ; zur Fortſchaf⸗ nordifchen Theil des Himmels deſſen Kopff 
fung hat man 6 Pferdendthig. Die Kur an den Kopff de Herculis ftöffet, die Fuͤſ⸗ 
geln zu 100 Schuffen wiegen 6 Gentner, fe aber auf dem Krebſe ſtehen. Man zeh— 
und das Pulver 3 Centner, welches zuſam⸗ let insgemein darınnen 33. Sterne, worun⸗ 
men von 4 Pferden gezogen wird. Ends ter ı von der erjten, 8 von der dritten, 12 
lich) die Ovartier- Schlange, iftlang 36 ven der vierten und 12 vondenen übrigen 
Galiber, hält am Gewichte 14 Gent. 40 Groffen gerechnet werden, welche Hevel in 
und; fchieffet 4 Pfund Eiſen, worzu 2 ſemem ProdromoAflronomie p. 301 &7 fegq. 
Pfund Pulver geharen ; wird bedienet von in Ordnung bringet, in dem Firmamento 
einem Buͤchſen Meiſter und vier Dandlan- Sobiefeiano aber ftellet er es Fig. P im Kupf- 
gern, deſſen Fortfchaffung erfodert ſechs fer vor, dergleichen auch Bayer in feiner 
N erde, Zu 100 Schuͤſſen brauchet man 4 Uramomerria Tab. N getyan, Zu des "nes 
Gent. Rugein und 2 Gent. Pulver; zu deren vels Zeiten find bereits in diefem Seſtirne 
Fortbringung 2 Pferde erfodert werden. drey Sterne verſchwunden geweſen, die 
| Tycbo de Brabe noch obferviret gchabt, 
Schlange, Serpens, ift ein Beftirne, Die Poeten dichten von dieſem Schlangen 
welches fich mit dem meiften Theil in dem Mann, er ſey /Efculapius, welcher durch 


nordifchen Theil des Himmels befindet, Huͤlffe eines Krautes, fo ihm von einer - 
und gar füglich mie dem Schlangen-Mann Schlange gejeiget worden, die Halb⸗er⸗ 


perfnüpffet wird; denn erhältdie Schlan- jtorbenen geſund, und die Todten wieder 
ge, fo zwiſchen feinen Beinen gehet, mit, lebendig gemachet hätte. Andere halten 
beysen Händen. Man zehlet darzu 45 ihn vor den Triopam, einen Königin Theſ⸗ 
Sterne, worunter ı vonder andern, Z von falien, welcher den Tempel der Cereris ders 
der dritten, 9 vonder vierten und 27 von wuͤſtet, und daraus ein Schloß erbaukt, 
denen. beyden letzteren Groſſen find; deren um welcher Miffethat willen er zum ewi— 
Laͤnge amd Breite hat Sevel in Ordnung * Hunger verbannet, und endlich von ei» 
gebracht in feinem Prodromo Afivonomi« ner Schlange getodtet worden. Er a 
on 


.. 


1109 Schleiff⸗Muͤhle Schleiff-Schale Schleuffe mo 
onft auch /Rfeulapius, Afeichius, Alha- |rer dreymal fo groß genommen, als _der 
rue, Anguiger, Anguitenens, Ciconia | Diameter des Glaſes, fo darinnen gefchlif- 
Serpenri iabftens, Effaeminatus, Glau |fen werden foll, welche Verhaͤltniß Bonıa- 
cus, Grus, Meyiros, Ophiuchus, Serpen- \nus in feiner Micrograpbia cuisfa p. 33 
tinarius, SerpentisLabor, Einige geben unter einem Nägel recommendiret, doch 
ihn gar den Nahmen Hercules. Schi— ſtehet auch diefeg einem ieden frey, den Dia- 
Kard machet daraus den Apoftel Paulum, meter der Schuffeln nad) feinem Gefallen 
Schiller den heiligen Benedictum unter | groffer oder Eleiner machen zu laffen. 
den Dornen ; Weigel die drey Lilien in] Schleuſſe, ift eigentlich ein fehr nuͤtzli⸗ 
dem Frantschifchen IBappen. ches Wafler- Gebäude, vermittelt deffen 

ET ea fich dag Waffer erhöhen und erniedrigen 

Schleiff⸗Moͤhle, ifteine nuͤtzliche Ma: (äffet, damit die Schiffer darauf fort foms 
chine, wodurch die optiſchen Glaͤſer mit | nen können, wvenn in denen Schiff:reichen 
ungemeinem Vortheil und guter Accura- Fluſfen von Natur ein gehlinger all en 
teſſe nach ieder verlangten Figur gefhlif: yanden, oder wegen eines quer über den 
fen werden können. Es befchreiben ber- Fluß gelegten Dammesdag Waffer hoch 


elben Conſtruction neben verfchiedenen 
a fonderlic) Zahn in Oculo Teledio- herab fällt. Es beftchet diefes Gebäude 


: aus einem aufallen Seiten wohl⸗verwahr⸗ 
ptr. und Traber in Nervo Optico. Es gen Canal, der fo weit ift, daß ein Schiff 
find aber diefer ihre angegebene Wercke eraumlich durchgehen fan, und fo lang, 
meift allzu fehr componiret und zu koſtbar. daß wey und höchfteng drey Schiffe auf 
Dannenhero hat Hertel Anlaß genommen, | inmal darinnen liegen können; im übri- 
in feinem Tractat von dem Glasſchleiffen gen aber ift erbey dem Aug - und Einlaff 
eine andre weit fimplere Art, und die we— mit einer_verfchloffenen Pforte oder nut 
niger Koften verurfachet, mitzutheilen, wel⸗ ‚<hor- Flügeln verfehen. Wenn nun die 
che er durch eigene Erfahrung voR gut bes’ „Gere Pforte eröffnet wird, und dieuntere 
funden, und andem angegogenen Orte p. 5 ußfeibet, ſo wird das Waffer in dem Canal 
nach allen ihren Theilen gants deutlich ber hoͤhet/ mie es vor dem Damme ftehet 
fchreiber und erfläret, noie auch ihren Ge: hiff £ be —— 
und das Schiff fan gar begvem hinein 
brauch in der folgenden Abhandlung auf Fahren. Wird alsdenn die obere gefchlof- 
richtig zeiget. ' fen, und die untere dargegen geöffnet, fo fe- 
Scleiff-Schale oden Schäffel, heiffet .Ket fich das Waſſer fo, wie e8 hinter dem 
dasjenige Inftrumeng, worinnen cin opti- Damme ftehet, und dag Schiff fan aus 
fches Glas zu feinem begehrten Gebrauch dem Canal hinter den Damme in den nies 
gehörig zubereitet und rein gefchliffen wer⸗ deren Fluſſe weiter fortfahren. Don des 
den fan. Es wird diefelbe entweder aus nen Schleuffen hat Stevinus vorlängft ein 
Bley und Zinn, oder aus Eifen und Kupf- befonderes Buch unter dem Titel Fortifica- 
fer, am allerbeften aber aus Mefing gema- sion par eclufes gefchrieben ; nach welchen 
‚het ; denn die bleyernen und zimmernen Cornelius Xleyer zu Nom ein Buch von 
dauren am menigften wegen ihrer tweichen diefer Materie in Folio drucken laffen, fo 
Materie; die von Eifen brauchen viel Mü- aus 50 Bogen ncbit vielen Kupffern beftes 
be, ehe man fie nach der verlangten Form het, und den Titelführet: L'arte di refli- 
und dem Schnitte ausarbeitet, und werden suir a Roma la Tralafciata Navigation de 
über diefes auch durch den Roſt leichte ver- fuo Tevere, Aus dieſem iſt in frantofifcher 
derbet. Wie nun die optifchen Öläfer nach |Sprache ein bloffer Auszug gemachet wars 
verfchiedenen Radiis gefchliffen merden den, deffen Titel heiffet; Truise de moyens 
müjfen, fo hat man auch bey der Ausübung de rendre lesrivieres navigables. Endlich 
die Schalen von verfchiedenen, und zwar hat L. C. Sturm An. ızı5 in Folio einen 
vornemlich nachfolgenden Radiis nöthig:| Tractat von den SangsSchleuffen und 
4,4, 1,2,3,4,6,8, 10 jolligen und ı, 14, 2,| Rolledrücden zu Augfpurg heraus gehen 
3,4,6,8, 12, 16,20,24, 36 ige Schuͤſſeln laſſen, worinnen er diefe Marerie gar asia 
nebft einer vollfommenen geraden Plan-|führlich abzuhandeln und mit guten An⸗ 
Scheibe. Die Groöffe der Schüffel felbft |mercfungen zu vermehren benülyer geweſen 
anlangend, fo wird ohngefehrihr Diame-(ift. Sonft hat aud) Leupold in Kınan 


— 


m Schleuſſe Schluß-Stein Schmiegen Gchneden-Auge 12 


Theatro Hydrotechnic. c. 27 p. 63& fegg. Schmiegen, wird von zwey Linien oder 
vieles müßliche von ihrer Anlage und Wänbeh gefaget, die fo wohl unter als über 
Derbefferung angeführet. Es haben im 90° einen Winckel machen,daher auch das⸗ 
übrigen die Schleuffen nicht nur in der an⸗ jenige Inſtrument, welches die Werckleu⸗ 
geführten Schiffahrt ihren Ruben, daß fie te insgemein zu gebrauchen pflegen, folchen 
folche bey ımgleichem Falle dennoch befoͤr- Wincfel damit abzunehmen, und einen an- 
dern, fondern fie dienen auch, wenn fie an dern gleichen Winckel darnach aufjureif 
Ger-Deffnungen der fo genannten Teiche: fen, die Schmiege genennet wird. Es 
geleget werden, eines teils, daß dadurch, beftchet aber folches aus zweyen Linealen, 
die Fluth der See abgehalten wird, Damme] die mit ihren Enden in cinander geftecker, 
fle rucht hinein tritt und das Fand unter) und um einen Stift fich, iedoch etwas 
Waſſer fetet ; — — — das ſchwerlich, ruͤcken und bewegen laſſen. 
hinter denen Teichen ſich geſammlete, oder chmirgel, ſ. Serpenti 
aus einem Fluß ſich ergoſſenẽ Waſſer bey = 4 ee — eiſſet nach 
ber Ebbe wiederim ablauffen fan; und end» bes. — — Zierr ath, fo aus laus 
lich dienen fie zum Ausfpulen der Haͤfen. ter Biercheil » Kreifen zufamnsen gefeget, 
Schleuſſe, wird auch zuweilen ein Ca⸗ und andenen Knäuffen der Joniſchen Kos 
nal genennet, den man in einigen Städten mifchen und Eorinthifchen, wie auch an der 
an ftatt des Gerinneg, fo gewoͤhnlich mit-| neuen Ordnung des Sturms gebrauchet 
ten in einer Gaffe fortgebet, unter der Er⸗ wird. vid. Tab. I. Fig. 1,5. Diefe Benens 
de hinführet, oben mit gewoͤhnlichen Pfla⸗ nung ift fonder Zweifel daher genommen 
fter Beleget, und in diefen von oben hinein! worden, weil fie ohngefehreine folche Um⸗ 
nur hin und wieder einige Deffaungen ma ⸗ wicklung vorftellet. als wie an einem Schne⸗ 
chet, welche mit ſtarckem Holtz beleget wer⸗ cken⸗Hauſe wahrzunehmen iſt, nur daß fol« 
den, doch fo, daß ein klein Gerinne gelaf-|che nicht ſo erhaben, als wie jene, ſondern 
fen wird, gu dem Einfluß des dahin gegoffe| gan platt if. Die Griechen, welche fie 
nen oder durch den Regen zufammen ge-/nach Vierwvii Berichte Lib. IP. e. ı erfun- 
floffenen Waffers ; um dieſe ſogenannte den haben follen, wolten hierdurch die auf⸗ 
Schleuſſe dadurch bequem reinigen und gebundenen Zoͤpffe der Weibes- Perfonen 
auch ausbeffern zufönnen. Esdienen ſol⸗ nachahmen. Einige nennen fie auch den 
che ſonderlich wie zu der Neinlichfeit und Schnördel, Wiediefe frumme Linie auf 
Schönheit der Gaffen, alfo auch zu feiner|eine und andere Art zu ziehen fen, wird 
Bequemlichkeit dererfelben, befonderd wo insgemein in der Bau⸗Kuͤnſt abgehandelt. 
fie nicht allzu breit gelaffen find.  . |Die befte wird von allen Bau-Berftändi- 
Schlitze, heiffen in denen Triglyphen gen diejenige gehalten, welche Goldmann 
die Bertieffungen,derer iedesmal zwenh gan- aus dem duncklen Texte des Pisrwvii het⸗ 
ge und eben viel halbe darinnen befind-, aus gebracht. Den Beweis, daß fie dem- 
lich find. Sie werden von denen Frantzo⸗ felben gemäß fey, findet man in der Aufla⸗ 


fen Graveurs und Canaux genennef. ge * — Fe . gro er 
’ ⸗ en hat, p. 267 & fegg. Auch kan hier⸗ 
—— — von nachgeſchlagen werden &. C. Sturms 


Schluß = Stein, heiſſet der Stein, fo I 
mitten in dem Bogen eines Gewolbes fich — zn. — Arten von 
befindet, und nach der Form eines geiles ——— 

unten ſchmahl und oben breit iſt. Dahe⸗ Schnecken⸗Auge, wird eigentlich das 


ro nennet ihn auch Vırruvius und Gold⸗ Centrum genennet, oder das Ende einer 
mann ben Beil. Die Sransofen heiffen frummen Linie, um welches diefelbe ein» 
ihn leClef. Man pfleget felbigen vielmal joder etlichemal aus einander fahrend mit 
zu verzieren, worvon feine Cxempel in des dem andern Ende herum läufft. Insge⸗ 
Desoudez edifices antiques deRome anzutref-|mein verftehet man bierunter den mittle⸗ 
fen find. Wie hingegen ein Schluß«Stein ren Kreis, um melchen die aus lauter Vier⸗ 
auch bey vierecfigten Thüren anzubringen |tel-Kreifen beftcehende Ummickelung gema⸗ 
fey, lehret Daviler in feinens Cours d’ Ar- chet wird. Der Scheitel » Punct diefe® 
chiteälure P.237, Schnecken = Auges wird gefunden, wen 

mar 
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man in allen Schnecken deren gange Ho⸗ Scbhnoͤrckel, ſ. Schnecke. 
e in zwey gleiche Theile theilet, diefer) Schnoͤrckel = Perpendicul, ſiehe Ca- 
unct ift alddenn der Scheitel-Punct des cherus, e 
Schneden-Auges. | &SchnurzSeuer, werden bie angezuͤnde⸗ 
Schneden= Linie , ift eine frumme Li⸗ ten Nagveten genennet, wenn fiean NSL- 
nie, die augeinem Puncte, ald aus ihrem|gen gebunden an einer Linie hinlauffen. 
Auge, fich mit dem andern Ende von felbi-|E8 befchreiben dergleichen ausführlid) 
‚gen immer weiter und weiter entfernet,und| Buchner in der Artiller. P. IH. p. 19, und 
3— — auf ſolche Art * Simienowitz Artiller. P. 1.p.95. 
e m lauffet, worvon unter dem Schöne Zeichen, nennet man die Zwil⸗ 
— Spiral = Kinie weiter gehandelt Linge, die Jungfrau und die Waage. 3w 
Schoͤnſaͤulig, wird nach heutiger Art 
eine Säulen-Stellung genennet, wo zw 
und eine halbe Saͤulen⸗Dicke Raum zwi⸗ 
ſchen denen Saͤulen gefunden wird, daß 
alfo die Saͤulen⸗Weite 7 Modul austraͤget. 
Hiervon fiehe Zuftylon. | 






















Schnell⸗Waage, Statera , heiffet eine 
Waage, an welcher man mit einerley Ge⸗ 
wichte Sachen von verfhiebener Schwere 
abtviegen fan. Man nennet fie auch) die 
— Pi — 5* J ſie * an 

om fehr gebräuchlid) gemefen ſeyn ſoll. : 
Miervohl Walifius Mechan. P. 1. cap. ;| Schöpff=ober Sieh-Drunnen, wird 
Schol. Prop.2s T. 4. Oper. eine andere Ur. [derjenige genennet, wo man dag Wafler 
fache der Benennung anführet. Es hat durch Eymer vermittelft eines Schwengels 
nemlich Pocockius, der Profeflor der Mor⸗ aus der Tiefe heran ziehet. Es ift dieſe 
genländifchen Sprachen zu Oxfurt gewe⸗ Machine wegen ihres Nugeng , und des 
fen ift, ihm berichtet, daß zu Tonſtantino⸗ daher eingeführten Gebrauches fo bekannt, 
pel, wo die Schnell» Waage fehr gebrau⸗ daß man Feiner ferneren Befchreibung nd» 
chet wird, dad Gegen » Gewichte wie ein|thig bat; und es ift in der That vielmehr 
Granat-Apffel verfersiget fen, und daher |darmit auszurichten, als ſich manche wohl 
die Waage Rommana genennet wird, weil barbey einbilden fönnen ; denn es fördert 
der Granat-Apffel ben denen Arabern|dergleichen nicht nur fo viel, als eine derer 
Rommam heiffet. Daher mepnet er, fep|fünitlichiten Machinen in ber Welt, weil 
ben ung der Rahme Romana entftanden, die Perfon jederzeit ihre Krafft ohne Ver⸗ 
Die Fransofen nennen die Schnell-Waa- fäumniß anwenden fan ;_fondern es läßt 
ge Romaine, ingleichen la balance Ro- fich auch diefe Art ohne fonderliche Koften 
maine, und auch Pefon. Ihre Befchaffen,|vermehren oder zufammen fegen. Denn 


it, und vornemlich d d derfelben| man darff derer Schwengel nur etliche ne- 
oil ee es ben einander anbringen, und hat man eben 


beruhet auf denen Gefegen des Hebelg,iwel-|* er am 
chen man gar date —— fin⸗ nicht noͤthig zu iedem eine beſondere Saͤu⸗ 
bet in &einpolds Theasro Machinarum Ge- |le aufzurichten ; denn e8 darff nur ein Dver- 
merali cap.2 5 44 & fegq. Auch fan hier» Balcken geleget werden, worauf verfchie» 
‚ju dasjenige — werden, twag|dene ſolche Schwengel zugleich liegen 
nur angeführte Autor in dem Theasro|fönnen. | 


Statico P, 1.'$ 54 & fegg. anführet. Im) SchöpffeRad, heiffet ein Rad, welches 
Handel und Wandel wird diefelbe nicht| von flieffenden Waffer getrieben, durch ars 
eben fehr gebrauchet, weil darbey mehr Be: | gehengte Kaſten oder Eymer eine Menge 
trug vorgehen fan, als mit denen andern|Waffer in die Hoͤhe bringet und ausgieffet. 
gemeinen Waagen. Jedoch bedienet man| Die Erfindung diefer Mäder ift gar alt. 
fich dererfelben, wo viele Gentner auf ein⸗ Vieravius Lib. X. gedencket derer zweyer⸗ 
mal abzumwiegen, und alle andere übliche| [ey Arten, worvon eine im Centro oder 
Waagen hierzu noch zu ſchwach find ; der- durch dag Mittel der Welle ausgieffet, die 
gleichen hiefigen Ortes die Hew- Waage ifl, andere aber durch aufgefegte Kaften. Die 
wovon Jacob Leupold einen befonderen Figuren, die Rivius darzu gemachet hat, 
Tractat ehedeffen ausgehen laſſen. find falfch und unbrauchbar, Leupold 
Schnitt, ſ. Durchſchnitt. in feinem Toatio Hydraulico I J 3 
rare 


ins. Schopffwerck Schraube Schraube 1116 


befchreibet ne Arten von ſolchen ben⸗Zeug, oder die Schraube wird inner 
Schoͤpff⸗Raͤdern; und wie nun diefe uͤber⸗ halb einer feſtſtehenden Mutter beweget, - 
haupt das Waſſer nicht gar zu hoch, als dergleichen bey derten groffen Wein⸗Obſt . 
dag Rad iſt, heben, eine ſtarcke Gewalt des Dil ‚und andern folchen ſchweren Preffen 
Mafferserfodern, und demnach die meiſten geſchicht. Ihrem Vermoͤgen nach uͤber⸗ 
vieles Waſſer vergeblich verſchuͤtten, ehe fie trifft die Schraube alle die übrigen Nüft- 
es recht ausgieffen, fo zeiget er eben am ei» zeuge nicht, daß etwan mit gleicher Krafft 
nigen, wie etliche Arten, fonderiich der Al⸗ und Zeit mehr damit, als mit jenen übri- 
ten, gang unmüge find, an andern hiñge⸗ gen auszurichten wäre, fondern bloß mes 
gen mercket er an, wie fie zwar etwas thun, gen ihres wenigen Raumes, indem fie nur 
aber doch dag meifte afler vergeblich ver- etliche Zoll in ihrem Umfang ausmacht, 
ſchuůtten oder nicht hoch bringen ; undend- und doch mehr darmit auggerichtet wer 
lich erfläret er diejenigen, fo die verlang- den Fan, als durch ein anderes Ruͤſtzeug, 
te Würdung thun. daß vicl Schuh und Ellen groß ; und ıft 
Schoͤpffwerck, begreiffet eines theiles folglich derſelben Erfindung vor eine der 
uͤberhaupt alle diejenigen Snftrumene, llermuslichjien iu achten. Die Aus 
wodurch das Waffer aus einer geringen ne Vermogens gründet ſich 
Tiefe ohne viele Koſten geſchoͤpffet werden net a3 anum inclinarum da die Di- 
fan. Dergfeichen find die Sch Sprf-und| TER ons-Linie der Krafft mit deſſen Grund⸗ 
Schwung-Schauffeln, die fogenannten Linie parallel gehet, und ift eine Schraube 
Zebe = Schüffeln u. a. m. von wel yon vichts anders, als cin um eine Epindel 
junendlicher Keil. Es verhält fich aber die 


Ceupold in dem Theatro Hydraul. P. I.c.a| | 
meitläufftig handelt. Andern Theils ift Krafft zu dem Widerſtande, den fie Durch 


hierzu zu rechnen dag furß vorher befchrie: die Schraube überwinden ſoll, wie die Wei⸗ 


er. Spar oder, fe zweyer Geminder zu dem Umfange der 
bene Schoͤpff⸗ Rad, der Schöpff = oder SHraube und fan hiervon mit mehrern 


Ziche- Brunnen, und endlich alle ſo a eg 
* achricht geben Leupold in feinem Teatr. 
nannte Eymer > Künfte, da man und) Machinar. Generali cap. 7. Man braus 


— — =: id chet die Schraube entweder etwas darmit 
zu preffen und nieder zu drücken, oder eine 
Waffer, nachdem es von denen Eymern ges zn 
fchöpffet worden, in die Hohe hebet, von Laſt baburd) a. Hohe zubringen, wenn 
welchen allen Keupold in oben angezoge⸗ en Ss eher etwas geſun⸗ 
nem Orte cap.s gang ausfuͤhrlich handelt. enes Gebaͤude in die Hoͤhe bringen u. neue 
Schwellen darunter legen, oder ſelbiges 
Scholion, ſ. Anmerckung. ſonſt untermauern will. Wilhelm in ſei⸗ 
Schraube, Cochlea, iſt eine einfache ‚ner Bau⸗Kunſt zeiget dieſer Machine Ge⸗ 
Machine vder Ruͤſtzeug in Geſtalt eines brauch P. I. p. 26 bey einer Wein⸗Kelter; 
Eylinders, um welchen gleichſam eine'p. 27 bey einer Baum⸗Kelter, womit mar 
fchiefliegende Fläche herum gewunden iſt, das Obſt preßt; p.28 bey Zeug-und Tudy 
die man die Gänge zu nennen pfleget. bereiter⸗Preſſen; p.29 bey einer doppelten 
Wenn diefe Gewinde an dem Eylinder be: Baumsoder Tobacks⸗Preſſe. Auch koͤn⸗ 
findlich find, fo heiſſet man felbige ſchlech⸗ nen hieher gerechnet werden die Wein Obſt⸗ 
terdinges die Schraube, Cochleam Ma- und Del:Preffen, derer Francifeus Philipp. 
rem, Tab. XXIX. Fig. 6, und den Cylinder Plorinus in feinem Elugen Hauss Vater 
CS die Spindel; find fie aber, wie hier gedencket. . 
“ in der hohlen Fläche eines ausgehöhlten. Schrauben Kinie, ift eine um einen 
‚Eylinderg MH, fo nennet man fie die runden Stock in gewiſſer gleichen Weite‘ 
Schrauben⸗Mutter, ober aud) chlech- umlaufende Linie, nad) welcher man eben 
terdings die Mutter, Cochleam Vcemi· die verſchiedenen Schrauben zu machen 
nam. Man hat bey einer Schraube faſt pfleget ; fie wird auch fonft Linea helica ge⸗ 
ftetg einer Schrauben⸗Mutter nöthig,und nennet. 
wird entweder die Mutteran emer ſtillſte Gchranbe ohne Ende, wird diejenige 
henden Schraube herum beiveger, wie bey Art der Schrauben genenner, welche in ein 
allen gemeinen Preſſen un anderm Schrau⸗ | Stinw Rad eingreiffet. Tabs XXIX. Fig.7. 
— Sie 











1117 ‚Schraube 


Schrauben Schrot Stüde mg 


— —— 
— — — — 





Sie wird deswegen alſo genennet, weil ih⸗ Ende in feiner Planeten⸗Uhr gehrauchet,die 
re wenigen Gewinde, die fie hat, fich nie- | Planeten dadurch aufzuhalten. 


mals auswinden baffen. fondern immerzu 
in dag Stirn⸗Rad eingreifen, fo, daß wenn 
die Schraube einmal herum ift, fie immer 
von unten mieder eingreiffet, daher ohne 
Yufberen die Bewegung fort gehet. Es 
ift alfo ein Schrauben-Geminde oder Gang 
D umeine Belle BC drenmalumlauffend; 
folches Gewinde greiffet in die Zähne eines 
Rades E, woran die Zähne ſchraͤg nach der 
Schiefe des Gewindes, als ein Stück einer 
Mutter eingefchnitten find. Wenn nun 
die Schraube ohne Ende durch die Kurbe A 
herum gedrehet wird, fo windet fich bey ie- 
dem Umgang der Welle ein Zahn an dem 
Made aus, ob fihon drey Gewinde in ben 
Zaͤhnen liegen, und alfo auch drey Zähne 
auf einmal gefaffet werden. An dem &tirn. 
Mad befindet fich eine Welle F, tworum ſich 
ein Strick mit der Laſt G wickelt, weil die: 
ſe jedesmal mit dem Rade zugleich einen 
Umlauf hat. Die Bewegung , fo durch 
diefe Schraube gemachet wird, iſt gar lang⸗ 
fam, denn meil bey dem lmlauff der 
Schraube, wie bereits angefühtet worden, 
ſich nur ein Zahn von dem Stirn⸗Rad aug- 
minder, alſo muß die Schraube ohne Ende 
fo vielmal durch die Kurbe herum gedrehet 
werden, als das Rad Zähne hat, ehe das 
Rad tinmel herum fommt, da alsdenn fo 
viel Strick aufgewickelt worden, ale die 
Peripherie der Welle F, nach einer geraden 
Linie gerechnet, austräget. m übrigen 
wird die Krafft durch dergleichen Schrau- 
be dergeftalt vermögend, einen Widerftand 
zu überwinden, daß man deffen gleichen 
nicht haben fan. Dabero läßt fich die 
Schraube ohne Ende haupffächlich in zwey 
—— mit gutem Vortheil gebrauchen : 
inmal, wenn cin groffer Widerftand zu 
überwinden ift, und hernachmals, wenn 
man cine Bewegung lange aufhalten will. 
In dem erften Fall findet man einige Er: 
empelberechnet in Jacob Keupolds Tbea- 


gro Machinario $ 56 & fegg und durch Pfund Eifen ſchieſſet, eine zugefpiste 


das gantze zehende Kapitel, allwo viel nüß- 
liches von dieſer Sache abgehandelt wird; 
in dem andern Fall aber ſiehet man den 
Vortheil in Hagenii Operibus Poßbumis 
p. 331 & fegg. Bey dein erſten nemlich 


kan man ſehen, wie mit geringer Krafft von 


wenig Pfurben vieleCeutner zu bewaͤltigen 
find: der letzte aber hat die Schraube ohne 


' 
' 


Schrauben⸗Mutter, f, Schraube, 
Schreck-Schantze, f. Redoute. 
Schritt, war ein ungemiffes und un: 
richtiges Maaf einiger Feld -Mieffer , wel: 
ches auch noch zuweilen die Bauern und 
andere Unwiſſende zum Feld »Meffen ges 
brauchen wollen; ift aber deswegen nicht 
zuberlaͤßig, weil nicht nur einer weiter, der 
andere fürger fihreitet, fondern auch einer , 
allein in lang anhaltendem Sortgehen nicht 
immer gleich weit fehreitet. Sie pflegen 
ihn inggemein in den einfachen Schritt, 
fo auch ein Tritt, Greflus, heiffet, und in 
den Doppelten Schritt, der Paflus genen» 
net wird, einzutheilen; findaber darinnen 
nicht einftimmig, tie viel Fuß auf einen 
von diefen beyden gehen füllen ; benn fie 
rechnen auf den einfachen oder Greflum, 
theils 2, theild 24, theild aber 3 Schub, 
und vor den doppelten oder Paflum, bald 
4, bald 5 Schuh. Ich halte mit Jacob 
Meyern vor richtig, daß ein Tritt oder 
einfacher Schritt 2 Schuh und ein doppels 
ter 4 Schub ausmache, wie aus Tab. 
XXXIII. Fig.ı abzunehmen ift, Dan fange 
demnach an von der Ferſen a bis wieder zu 
der andern c, oder von der Zehen b big zu 
der andern dzuzehlen, fo ift das Apatium, 
fo überfchritten worden, nicht mehr als 2 
Fuß, und folglid) der doppelte Schritt im 
erften Fall von abige, in dem andern aber 
von b big f gleichfallenur 4 Schuh. Und 
diefenmach ift der Unterfcheid zu machen 
zwiſchen den gemeinen und zwiſchen dem 
' geometrifiben. PR dem erften wird nur 
; der befchriebene Arſtanden; unter dem geo- 
| metrifchen aber eine Känge bon 5 frantzoſi⸗ 
ſchen Königlichen Fuß, meil der Menfch 
auf zweymal natürlicher Weiſe 5 folcher 
Schuhe fehreitet. ° 


| Schritt=Bebler, ſ Weg⸗Meſſer. 
Schrot⸗Stuͤcke, ift ein Stück, welches 


mmer hat, oder auch wohl gar Feine; 
daher e8 auch in dem erften Fall ein Kam⸗ 
mer⸗Stuͤcke gencnnet wird, und beträgt 
deffen Yänge 94, in dem andern Fall aber 
nur 84 Caliber. Die Beſchreibung dadon 
finder man ın Braunens Fandamento Ar- 


| tiller. P. IV, 6,8 p-89. 


Schrot * 
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Schroi⸗Waage, ſ. Setz⸗Waage. weitlaͤufftig gehandelt worden, von denen 

Schub, Fuß, Pes, iſt ein gewiſſer Theil letzten beyden aber, wie auch von dem fo 
eines Gangen; In dem Geometrifchen| genannten Stunden = Schub, ift ferner 
Singen Maaß ift er der zehende Theil | unter diefen Benennungen die Erflärung zu 
einer Nuthen ; nach dem Nheinländifchen finden. 
aber der zwölffte Theil von felbiger. In] _ Schub= Balden, ift dag andere Zwi⸗ 
dem Flaͤche n⸗Maaß ift ein Ovadrat oder ſchen⸗Maaß von dem —— bis auf den 
Ereug-Schub, pes quadratus, der zehen⸗ Zoll bey Ausmeffung der Coͤrper, und be, 
de Theilder Riemen⸗Ruthe, und der hun⸗ traͤget an der Gröffe einen Schub in bie 
derte Theil einee [J oder X Rurben, Laͤnge, einen Zoll aber in die Hohe und 
wenn die Längen » Ruthe 10 Schuh hat ;| Breite. Diefer Schuh⸗Balcken gehen 
hält diefe aber, wie die Rheinländifche, 2| in der Decimal zehen auf einen Sch 
Schuh, fo gehen 144-Dvadrat-Schuh auf) Schacht, hundert auf einen Cubic- Echuh, 
eben dergleichen Ruthe. In beyden iſt Laufend auf eine Balcken⸗Ruthe, gehen tau- 
demnach ein Dvadrat-Schuh ein Dvadrat, |fend auf eine Schacht-Nuthe, und hundert 
deffen Seite einen&chuh lang und ı Schuh tauſend aufeine Cuhic⸗Ruthe. Nach dem 
breit. In dem cörperlichen Maaß iſt Rheinländifchen Maaß hingegen machen 
ein Cubic-Schub, Pes cubicus, der jehen⸗ 248832 Schuh - Balckeneine Cubic-Kuthe 
de Theil einer Baicken⸗Ruthe, der hunder⸗ gleiches Namens. Daszeichen, womit man 
te Theileiner Schacht: Ruthe, und der tau⸗ Diefe coͤrperliche Gröſſe bemercker, iſt 
ende Theil einer Cubic⸗Ruthe, wenn die) oder V oder 5 D. 

ängen-Ruthe 10 Schub hat; Iſt ſie aber, Schub⸗Schacht , iſt das erſte Zwiſchen · 

wie die Rheinlaͤndiſche, 12 Schub lang, ſo Maaß zwiſche Schuhen und Zollen,bep cdr- 
gehen 1728 Cubic⸗Schuh auf eben derglei- perlicher Ausmeſſung. Die Groͤſſe dieſes Cor⸗ 
chen Ruthe. In beyden iſt demnach ein Cu⸗ | pers iſt ein Schuh in der Laͤnge ein Schub in 
biſcher Schuh ein Wuͤrffel, deſſen Seite der Breite und ein Zoll in der Dicke Soiche 
einen Schuh lang, breit und hoch iſt Das Schuh⸗Schachte gehen inder Decimal ze⸗ 
zeichen, womit man den Schub zu bemer⸗ heu auf einen Cubic · Schuh, hundert auf eis 
cken pfleget, ift nach alter gemeiner Art fol⸗ ne Balcten-Kuthe, 1000 auf eıne Schacht; 
gendes : Im Längen» Maaß ' oder 1; im) Xuthe, und TOOOoO auf eine Eubic-Ruthe, 
Flaͤchen Maag " oder 2 [I] oder X; im Nach dem Rheinländifchen Maaf aber mas 
cörperlichen Maaß’' oder (PD); So manchen 20736 ſolcher Schuh⸗Schacht eine der» 
aber nach heutiger bequemen Art iedes gleichen Eubic-Ruthe aus. Das Zeichen 
Maaf nur allein nach Ruthen, Schuhen 2c.|diefer Gröffe ift """" oder IV, oder 4 FD). 
augfprechen toill, und dahero in die Claffen) Schürze, Sagittarius, heiffet dag neun. 
ber Schuhe ꝛc. bey dem Flächen-Maaß |te Beftirns in dem Thier⸗Kreis wovon der 
zroen, bey dem cdrperlichen aber drey Ziffern | neunte Theil der Ecliptik feinen Nahmen 
ftellet, fo fan man durch alle drey Dimen- hat. Man rechnet darzu 32 Sterne, als 
fiones das Zeichen” oderı vor die Schub | 2 Yon derandern, 7 von berdritten, 9 von 
behalten, und darff nur dag Zeichen der Di- der pierten, und 14 von denen übrigen Grof- 
menlion darzu fegen, daß man daraus ab- ſen. Die Länge und Breite diefer Sterne 
nehme, od vordie Elaffen der Schuhe. 1,2 findet man ingevels Prodromo Aflronomie 
3 Ziffern abzufchneiden find. Wenn man 19.299, in Firmamento Sobiefciano aber Fig. 
fehlechterdinges einen Schub nennet, ſo Kkftellet er es im Kupffer vor welches auch 
verſtehet man dadurch den von der erften Bayer in Uranometria Fig. F f gethan. 
Dimenfion, nemlic) das Längen: Maaß, Nach der Meynung der Poeten ift es Cro- 
und da ift er eine Linie, die bey nahe der rus,der Ephemenes Sohn, ein gewaltiger 
Längeeines Fuſſes gleicher. Doch iſt er Jaͤger, vortrefflicher Poet, und gefchickter 
nicht an allen Orten gleich groß. Unter al» Meuter. Da nun Jupiter feine Dvalitd- 
len Arten find folgende drey wohl zu bemer- gen zufammen ausdrucken wollen, fo hat er 
dien: der Beometrifche oder Decimal⸗ (ibn halb zu einem Pferde gemacht, und mit 
Schub, der Rheinländifche und der Koͤ⸗ | Pfeil und Bogen unter dag Beftirne gefes 


nigliche ; von dem erften ift an feinem Ort get. Schiller macher daraus den Apoftel 
Mathiam 


| 


kauſu, Elkufu. Eumenes, ir#07x, Phili- 


nar Schuͤtze Schwanen Schwalben Schwantz 1122 


Mathiam, Harsdoͤrffer den Iſmael, Breite gegen Norden 590, 57',23”. Indem 
Weigel dad Creutz in dem Trierifchen Arabiſchen heiffet er Aclide, Deneb, A- 
Wappen. Seine anderen Rahmen find: ıdigege. 
"Arcitenens, Arcus, Capelle telum, Cen- Gchwalben-Schwantz, Queüe d’ hi- 
taurus, Chiron, Croton oder Crotus, El-'ronde, ingleichen Pfaffen⸗Muͤtze, Bon- 
net à Pretre, wird dasjenige Auſſenwerck 
an einer Feſtung genennet, welches an und 
vor ſich nichts anders als ein doppeltes 
Scheerwerck iſt, woran die langen Sei⸗ 
ten Tab. IV. Fig. 6 AB unten näher bey 
— — oben, vorne nach * 
ri, I’ Epaule, heiſſet in der Fortification der elde zu iſt e8 hingegen geraumer, und hat 
inchel, den die Face und Flanque mit bey Cnoch einen ausgehenden Windel, 
einandermachen. Z. E. in dem Bollwerf| Schwalben- Schwanz, heiffet man 
Tab. IV. Fig. ı HKBRSfindK B und BR | aud) inder Zimmer-Runft eine Art der Ber: 
die Fagen, HK und RSdie Flangven, und | bindung, wodurch zwey Holger fehr genau 
alfoK und R die beyden Schulter-Windkel, |in einander befeftiget werden Finnen. Die 
Schuß⸗Keil, ſ Rich⸗Reil. Defchaffenheit deſſen ift am eichteften durch 
* die Betrachtung der Figur wahrzunehmen. 
Schwache Zeichen, nennen die Stern⸗ 
Deuter die erften 15 Brad der Ztoiliinge Wernnemlich Tab. XXXIII. Fig. 2 bey ci» 
des Ccorpions, und ded Gchügeng, weil nem Pfahl-Brund der eine Pfahl an feiner 


breiteften Seite in der Mitte nach der Figur 
hie le Einfluß die Corper ſchwach eines Trapezüi A B CD gezimmert Es 
machen follen. 


a fo, daß deffen Seite AB zwar mit der an⸗ 
Schwaͤle, ſ. Bär. bern gegen uͤberſtehendẽ breiteſten Seite des 
Schwan, Cygnus, iſt ein ſehr kenntli⸗ 


Pfahles parallel gehet, allein um etwas 
ches Geſtirne in der Milch: Straffe, und kuͤrtzer, als jene, die andere Seite des Tra- 
zwar in dem Nordiſchen Theile des Him-| pezii C Dihingegen noch ürger als diefe ift. 
melg zwoifchen der Leyer und dem Cepheus. | Derjenige Pfahl nun, der mit diefem ver. 
Es wird daffelbe aus 41 Sternen formis) bunden werben foll, bekommt an der Seite, 
ret, worunter 2 von bderandern, 8 von die fihan diefes Pfahles feine, mo ber 
der dritten,z4 von der vierten, und 17 von| Schwalben ⸗ Schwan befindlich ift, an« 
denen zwey folgenden Groͤſſen fich befinden. |fchlieffen fol, eine juft nach dieſem 
Die Länge und Breite Dererfelben findet! Schwalben - Schwante ausgenommene 
man in Sevels Prodromo Aflronomie p. 188 | Ruth. y | 
&fegq. Im Kupffer aber ſtellet er es vor in Schwang, wird der hintere Theil der 


ben Formamento Sobiefeieno Fig. RK. Der-| Laffeten-WBand genennet, dannenhero heiſ⸗ 
gleichen auch Bayer gethan in Uranome-| (es auch der Riegel, welcher deyde Laffeten- 
sria Tab, 1. Weil dieſes Geſtirn die Figur ei · Wände zufammen hält, der Schwanz 
nes —— bat fo — auch ho — Riegel. 
gen mit Schickarden das Creuß Ehriftige| Schwanz, wird der bünnefte Theil an 
nennet. Schiller mathet daraus dag Creutz einem — genennet, welcher der Son⸗ 
mit der H. Helena; Weigel hingegen die ne jederzeit, wie der Kopff des Planetens 
Raute mit.denen Schwerdtern des Hauſes ſaͤbſ entgegen gefehet ift, Weil diefer Theil 
Sachſen. Sonſt heiſſet es auch: Adegi· dduůnne ift, daß man die Fir» Sterne da⸗ 
ge, Adigege, Adigegi, Arided, Avis, hurch ſehen fan, wie Sevel in feiner Come- 
Degige, Digegi, Hırezim, Led Adulter, tograpbia Lib. VIll.p.516 @7 317 angemer- 
Milvus, Myrtilus, Olor, Vultur eadens|det, fo muß er der Materie nac) einem duͤn⸗ 
Schwanen⸗Echwantzʒ, wird genennet nen Nebel gleichen. . Aug feiner Erleuch» 
der Stern von der andern Bröffe, welcher! tung hingegen, da er doch. hinter dem Kopf. 








rides, Sagitra arcui applicata, Sagittipo - 

tens, Semivir, Theflalic® Sagittæ. 
Schuͤtze, f.Centaurus. 
Schur-®atter, f. Fall⸗Gatter. 
Schulter- Windel, Angulus Hume- 














» fich indem Schwante des Schwanes be⸗ fe des Cometens, und ‚Folglich in feinem 


findet. Seine Länge iſt nach Seveln auf) Scyatten ftehet, laͤßt ſich ſchlieſſen, daß der 
bag Jahr 1700 im 19, 16°, 45” 3 ; feine, Comete felbit Fein recht feier und dichter 
Matbematiſches Lexic, Nn Corper 


1123 Schwantz ⸗ Riegel Schwelle Schwibbogen Sclopetum 1124. 
Eorper feyn muffe, weil dag Sonnen⸗Licht Schwibbo en, heiffet die Deffnung ei⸗ 
durch ihn durchfallen Fan. ner Mauer, — hei einem Ken eier 

Schwantʒ Riegel Lentretoiſe de Lu- 'gedrückten Bogen gefchloffen wird, und zu 
nette oudu haucd’ Affut, heiffet der hoͤl⸗ dem Eingang eines gar geringen Raumes 
Ah ae en die Laffeten- Wände dienet, den manmeiftentheilg zu der Beyſe⸗ 

inten in den Schtvange zuſammen gehal- tzung der Verftorbenen anzumenben pfleget, 
ten werden. Es handeln Base ausführ- daher es auch —— iſt, daß man der⸗ 
lich Buchner Artiller. P. I. pag. J und gleichen Grab⸗Staͤtte auch Schwibboͤgen 

DSrandinder heutigen Buͤchſen⸗Neiſte⸗ zu nennen pflegt. 
rey P-307. Schwung⸗Rad, iſt ein Rad um feine 
ESchwatʒ⸗Saal, Exedra, war vor die- Welle dergeſtalt mit ſchweren Gewichten 
ſem ein groffer Saal zuhinterſt in einem au ſeiner Peripherie verſehen, daß folche 
Romiſchen Haufe vor des Herrug Zim-; Lon ber 'empfangenen Krafft bermögend 
mer, worein diejenigen gelaffen wurden, fd, bey Nachla = der Krafft, oder wo 
welche von befonderer Diſtinction waren, ſtaͤrckere Krafft vonnoͤthen ift, folche emfan- 
gene Krafft zur Bewegung mit anzuwen⸗ 


derhalben er um und. um mit Stuͤh⸗ 
len jr Si Bdldın verfehen war. den , oder durch gleich fteten Lauf und Krafft 


— an „| die Machine auch in einemgleichen Kauff 

Gchmwebr:$läche, wird in der Statick gleichen x 
eine Fläche genennet, worinnen der Mit- — — Die beſten 
tel Punct der Schwehre eines Corpers zu| —“ er —* Scheibe 
finden ft, ober die durchden Mittel-Pumer|äny, ur Cana salbepreht eher 
der Schmehre eines Coͤrpers gehet. Es wird die * —* Schwung⸗ Äber aber ſollen 
aber unter der Schwehre die Rrafft verftan- dans Ahr igenfcha t ha en, daß ſie hur⸗ 
den, durch welche ein Coͤrper gegen den eo ſchnelle umlauffen, denn ie ſchneller 
Mittel⸗ Punct der Erde getrieben wird. gu — — — = 

SchwehrzPuncesf. Mistel-Puncrder Je feiner nun ein ſolches Rad iſt, ie (ehnele 
Schwehre. — | ler gehet es in der Bewegung, und ie groͤſ⸗ 

Schwelle oder Schwellen⸗ goltzʒ wird | fer daſſelbe gemachet wird, defto langſamer 
insgemein der durch die gantze Wand eines gehet es. Wo dannenhero bey einer Bewe⸗ 
Gebaͤudes fortgehende ſtarcke Bau⸗Stamm | gung Fein ſchnelles Lauffen des Schwung · 
genennet, welcher dienen muß, eine barüber| Nades nothig iſt, da darff man dag Rad 
aufgeſetzte Laſt zu tragen. Es befommen| nur etwas großmachen. Wie im übrigen 
die Schwellen ıhrer unterfchiedenen Lage] dergleichen Rad bey einer Machine mit gu⸗ 
nad) aud) manıherlcy Benermungen,algda|ten Mugen anzubringen fey, und in eis 
find: Grund⸗Schwellen, Platt <Stä=| chen Faͤllen ſolches zu gebrauchen, davon 
den, GSaumz= Schwellen, oder Sohle) baudelt weitläufftig Leupold in feinem 
Bänder, Mauer⸗CLatten, Dad»Schwel:| Theatro Machinarum Generali c. 10, und in 
len, Stublz Sesten und ſ.w. Zu denen] dem Theasro Aydraul, T. 11.$ 6, 
Grund⸗Schwellen, die man auch in das be/ Sciather, wird von dem Visrwvio Lib, T, 
fondere Schwellen nennet, muß vornehm»| «.6 ein Zeiger genennet , der durch feinen 
lich ſtarckes, trocknes und von feinem| Schatteneine gewiſſe Linie, 5. €. die Mit 
Splind abgeputztes eichened Holg genom-| tag » Linie andeutet. Dahero wird die 
men werden, weil darauf. der gange Bau Wiflenfchafft, welche Iehret, wie man der 
ruhen muß. Und aus eben diefer Abfiche | gleichen Zeiger an iedem Ort alſo einrichten 
follen die Schtvellen jedesmal etwas merck⸗ fol, daß er durch feinen Schatten die mei⸗ 
lic) über den Boden zu liegen kommen, und ſten Stunden des Tages anzeige, die Scia- 
noch überdiefeg vor der darneben herunters| therica genenuet. Siehe Sonnen⸗Uhr⸗ 
fallenden Trauffe wohl verwahret werden. Kunſt. 
Nicht weniger führet auch der untere Theil| Scientz, f. Wiſſenſchafft. 
einer Oeffnung, worauf das Geruͤſte ruhet, Scirrophorium, hie bey benen Atticis 
es mag. ſeiuern oder hölgern ſeyn, eben-| der legte Monat im Jahre. 

Sclopetum pneumsticum, ſ. Wind⸗ 


falls dieſen Nahmen, und heiſſet die Thuͤr⸗ 
oder ——S— Buͤchſe. | 
| Scor⸗ 
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Scorpion, Scorpius, iſt dag ficbende Laufende Theil der Dvadrar-wwer X Ruthe; 
Geſtirne in dem TIhier- Kreis, mordon der das iſt, ein Ovadrat, fo einen Scrupellana 
fiebende Theil der Ecliptick feinen Nahmen | und breit ift. In dem Coͤrperlichen Maaß 
bat, welcher aber bey uns nicht geſehen it ein Scrupel der gehende Theil eines 
werden kan. Es werden 36 Sterne dar Balcken⸗Grans der hunderte Theil eincs- 
innen gefunden, unter welchen ı von der ers  Schacht-Grang, der taufende Theil eines 
ften, ıvon der andern, 10 don ber dritten, |Subic-Örang,der gehen taufendeTheil eine 
12 von der vierten, und eben fo viel von Balcken⸗Zolles, der tauſendmal taufende _ 
denen übrigen Groͤſſen find. Die Länge und | Theil eines Baldten » Schuheg, der hun⸗ 
Breite derfelben findet man in Hevels Pro» |dert taufendmal  taufende Theil eines 
dromo Aflronomiz p.30r und zio. In ſei⸗ Schacht-Schuheg, der taufend, tauſend⸗ 
nem Firmamenıo Sobiefciano Fig. 1i aber |maltaufende Theil: eines Cubic⸗ Schuhes; 
ftellet er es im Rupffer vor,dergleichen auch |der gehen taufend, taufendmal taufende 
Bayer in feiner Uramometria Fig. Ee ge Theil. einer Balcken⸗Ruthe, der hundert 
than. Die Poeten geben ihn dor den Scot⸗ |taufend, taufendmal taufende Theil einer 
pion aus, welcher den Orion geftochen, | Cichachb-Ruthe, und der taufend, taufend, 
und vergifftet hatte, fo, daß er fterben müß | taufendmal € Theil einer Cubic⸗Ru⸗ 
fen, als er die Dianam nothzüchtigen wol-| ehe. Die Bezeichnung, womit man den 
len. Schiller machet Daraus den Apoftel | Scrupel zu bemercken pfleget, ift nach der 
Bartholomzum, Schickard den Gcor- | alten gemeinen Art folgende: 1) im Laͤn⸗ 

on Nehabeamg ı Reg. XII. n, gen-Maaf '"'" oder IV oder 45 im Flaͤ⸗ 
en Cardinals-⸗Huth. Gonft Heiffet dieſes chen-Maaß VIITOYer TI oder X; im tdre 
— Alacrab, Alatrab, Hacrab, perlichen Mac XH oder D. Wenn 

7* ER ‚\manaberr iger be 
" Seorpionesten, fein Stern vonder |yyaop nur maß Mack ahnt ind 
erften Gröffe, in dem kurtz verher befchrieber | [en ec auszufprechen getvohnet ift, und ba⸗ 
nen Geftiene gleiches Nahmens. Geine | pero im die Klaffe der Sub, 300, ran und 
Länge iſt nach Beveln in Frodrumo Aflro* | Scrupel zwey Ziffern in dem Flächen: 
wöm ep. 30001 59,45, 13°} bie Suͤdiſche Maaß, drey Ai erh aber in dem Loͤrperli⸗ 
as al — — be —— chen ftellet ; * kan man durch alle drey 
efinet" vor ben, jährlichen Suuff der-Gip- Dimenfiones bag Zeichen "’’" oder TV oder 


‚vor VER 14 bordie erfien Scrupel nehme, und nur 
terne 50", Diefer Stern toird ſonſt auch | yag Zeichen der Dimenfion dargu feßen, da- 


Antares gertennet. 
| a an era 
nöiebeturt gerheifet wird ; Dahers erfie,ane 0° 3 Se" abtuſchneiden ſind | 
dere, dritte Scrupel und ſ. tw. entftchen.] Scrupula defe&tus, heiſſen in der Ausa. 
Bon einer Stunde, ingleichen don einem rechnung der Mond-Finfterniffe der Theil 
Grad ift dieſes der fechzigfte Theil, welcher des Diametri des Monde, welcher in dert 
auch gewoͤhnlich eine Minute genennet Erd-Schatten kommt. In der Nechnung 
wird, In dem Gtomerrifchen Längen: | der Sonner-Finfterniffe aber der Theil des 
Maaß iſt ein Scrupel der zehende Theil| Diamerri der Gone, der von dem Mond 
eines Örang, der hunderte Theil eines Zol⸗ verdecket wird ; und zwar beyderſeits in ſol⸗ 
les, der tauſende Theil eines Schuhes und chen Minuten und Stunden gerechnet, wie 
der zehntauſende Theil einer Ruthe. In in der Aſtronomie der ſcheinbare Diamerer 
dem Flaͤhen⸗ Maaß iſt ein Scrupel der | fo wohl des Mondes als der Sonne gerech⸗ 
zehende Theil eines Riemen⸗Grans, ber net twird. Es fey Tab. XXV. Fig. g DUA 
hunderte heil des Dvadrat Gran, ber ein Theil von der Ecliptick ON ein Theil 
taufende Theil des Riemen⸗Zolls, der zehn- | von der Mond-Bahne, Lder Mond, MPQ 
tauſende Theil des Dvadrat-Zollg,der hun |der Erd-Schatten, fo find KM die Serupu- 
bert taufende Theil des Riemen⸗Schuhes, la defetus Sie dienen die Groſſe der 
der taufendmal taufende Theil deg Dvas Finſterniſſe zu determiniren, und gefchic- 
drat · Schuhes/ und der hundert tauſendmal | bet — ehe — 
V uune⸗ 








1127 Scrupula » 


weiſung, wie derfelben Groffe, und auch der 
übrigen folgenden ihre durch Rechnung zu 
finden fey. 

Scrupula Cafus feu Incidentiz, heiffen 
in einer Zotal-Sinfterniß an dem Mond der 
Dogender Mond: Bahne, den der Mittel 
Punct des Monds N von dem Anfang der 

infterniß bis zu dem Augenblick befchreis 

t, da er gantz in den Erd» Echatten ver- 
fällt. Es fey Tab. XXV. Fig.ıo DA ein 
Theil der Ecliptif, RA ein Theil der 
Mond-Bahn, HV der Erd- Schatten, fo 
find NS die Scrupula Cafus. Die dienen 
den Anfang der Finſterniß zu beftinnmen. 

Scrupula Durationis dimidie, heiffen 
ineiner Mond:und Sonnen-Finfterniß der 
Theilder Mond-Bahn, welchen der Mittel- 

unct des Mondes von dem Anfang der 

infterniß bis zu ihrem Mittel, oder auch 
von dem Mittel bis zum Ende befchreiber. 
Es fey Fig. ı RC ein Theil der Mond» 
Dahn, N der Punct, wo ſich der Mittel: 
en des Mondes im Anfange der Fin- 

erniß befindet, Lder Bunct, wo er im Mit: 
tel der Finſterniß iſt, und endlich in R der 
Punct, wo eben derfelbe am Ende der Sin- 
fterniß anzutreffen ; fo find IR oder auch 
IN die Scrupula Durationis dimidie. 
denen &onnen»Finfterniffen werden fie 
auch von einigen Linea incidentiz genen: 
net. Gie dienen die Zeit zu dererminiren, 
wie lange die Finſterniß mähret. 

Scrupula emerhionis, heiffen in einer To⸗ 
tal:Finjterniß der Bogen der Mond-Bahn, 
welchen der Mittel-Punct des Mondesvon 
dem Augenblicke an, dadie gängliche Ver- 
finfterung aufhoret big zum Ende der Fin- 
ſterniß beſchreibet. Es fiyFig.a RN ein 
Theil der Mond- Bahn, in T der Mittel: 
Puuct des Mondes, wenn die gäntzliche 
Berfinfterung aufhoͤret, in R aber, wenn 
die Finſterniß gang zum Ende ift ; fo find 
TR die Scrupula emerfionis. 

Scrupula More dimidie,heiffen in einer 
Total: $ingterniß der halbe Bogen der 
Mond :Bahn, welchen der Mond in der 
Helffte derzeit befchreibet, da die gänsliche 
Verfinfterung waͤhret. Esfey Fig. 13 RN 
ein Iheilder Mond-Bahn, inS der Punct, 
mo der Mittel-Bunct des Mondes fich be- 
findet, wenn die gäntzliche Verfinfterung 
angebet, in I der Punct, daer im Mittel an⸗ 
zuiverfen ift, fo find SA die Scrupula morz 
dimidie. Gie dienen die Zeit zu beſtim⸗ 


“ 


Sn | 


Serupula Secans 1128 
‚ men, wie lange die gängliche Finfternif 
‚ währet. Ä | 
Scrupula Proportionalia, heiffen in ber 
‚ alten Theorie des Monde die fechgig Theis 
le von demünterfcheid zwifchen denen Proft- 
aphzrefibus Epicycli in Perigeo und 
Apogeo. Man findet hiervon ein meh⸗ 
rers in Mefll.mi Episome Aflronom. Lib. 
IV. p. 364 & Jeyg. Ä 

Scrupüla proportionalia longiora, find 
in der alten Aſtronomie fechgig Theile des 
Uberfhuffes der groſſeren Länge, wovon 
Mefftlinus in Epitom. Aflronom. Lib. IV. p. 
390 Nachricht giebet. 

Scrupula proportionalia propiora, 
find in der alten Afteonomie fechtsig Theile 
des Überfchuffes der fleineren Yänge, wovon 
gleichfalls Meflinus in dem nur angeführs 
ten Orte mehrere Nachricht ertheilet. 

Scutum Sobiefcianum, f. Sobieskiſche 
Schild. 
| "Sea Alpheraz, heiffet der Stern von der 
‚andern Groffe am Beinedeg Pegati. Gevel 
‚in Prodromo Aflronom, feget feine Yange 
auf das Jahr 1700 im 250, 3', 55” % ; die 
Breite gegen Norden ift 31°, 10', 21". 

Secans, diefes Wort wird bald Geome- 
trice bald Trigonometrice genommen. 
Im erſten Fall bedeutet es cine icde gerade 
Linie, die eine frumme durchichneidet. Die 
Eigenfchafften dererjenigen, die einen Gin 
| eul ſchneiden, findet man erwiefen in Wolff 
| Element, Geometrie. $ 287 $ 318 und $ 319, 
In der Trigonometrie heiffet dieſes eine Li⸗ 
nie, die aus dem Mittel-Punct des Circuls 
durch dag Ende eines Bogens bis an die 
‚Liniegegogen wird, welche aufdem Radio, 
| der an dag andere Ende des Vogens gezos 
gen worden, perpendicularftcher. Es ſey 
Tab. XV. Fıg.sein Bogen A E, und ſtehe 
ABanfdenRadio.CA perpendicular; fo 
wird CB Secans deg Bogens AE oder 
auch des Winckel8 BC A genennet. Wenn 
nun der Radius U F mit der Linie AB paral⸗ 
lel gezogen wird, fo, daß BCF dag Com- 
plement zu dem Dvabdranten AF ift, und 
man richtet gleichfalls aus Feine Perpen⸗ 
dicular auf bis an die Linie CB, welche da⸗ 
durch in G berühret wird, fo ift CG in Ans 
ſehung des Winckels BCF deffen Secans, 
Jin Berrachtung aber des Winckels ACB 
secans Complementi, oder wie man ihn 
ſonſt insgemein nennet, ber Cofecans. Die 

Jecantes 


! 

















1129 Secare Secunde Seder See-Charte 1130 


— — — — — — — —— — — — 
Secantes find vor dieſen in der Trigonome⸗ Seder, Scheder oder Schedir, iſt ein 
trie gebrauchet worden, daher man auch, Stern von der dritten Gröſſe auf der Bruſt 
noch bey einigen Tabulis Sinuum & Tan- derCafiopee. Seine Ränge ift nach Yeveln 
gentium die Secantes zugleich mit antrifft. in Prodromo Aſtronomiæ pag. 279 auf das 
Dan kan aber alle Trigonometrifche Auf: Jahr 1700 im 30,37',28” W; die Breite 
gaben eben foleicht ohne die Secantesbloß hingegen ift 46°, 377,28” gegenNtorben. 
durch die Sinus und Tangentes auflöfen. | . 

Sedes regalis, f.Cafliopea. 
Und daherift es auch fommen, daf man bie e 
Secantes auß denen zu der Trigonometrie See⸗Aſtrolabium, ſ. Aftrolabium. 
gehörigen Tabellen auszulaffen angefan-| Gee-Ebarte, Charta five Mappa Hy- 
gen hat. Wiewohl nicht zu leugnen ift, daß | drographica,ift eine Borftellung von einem 
Diefelbe bisweilen in denen andern Theilen Theile des Meeres, worinnen angemercfet 
der Mathematickeinigen Nuten haben kon⸗ find die Meer-Bufen, Häfen, Reeden, Ans 
nen; Doch laſſen fie fich aug den Sinubus | fer-Grund, Mund der Flüffe, Borgebür- 
und Tangentibus auch leichte finden; ſiehe ge, Inſuln, Ufer, Klippen, welche man 
Wolfhi Eiement, Trigonum, $26. In der T einem Heinen + bezeichnet, Sand⸗ Baͤn⸗ 
Schiffahrt find fie in vielen Fällen dienlich, | fe, fo durch) viele Heine Puncte angedeu- 
Daherhat Henry Wilfon in feiner Naviga- | tet werden, nebit allen, mag auf dem Waſ⸗ 
sion neau modell’ d zu denen Secantibus | rund Lande etwan merckwuͤrdig ift, damit 
auch fo gar ihre 1 ogarichmos gefeßet, die] die Schiffer ſich darnach richten können. 
man doch ohne Mühe aus denen Logarich-| Bornehmlich werden die kLaͤngen⸗ und Brei: 
mis Sinuum nehmen kan wie folcheg gleich: | ten = Eircul darinnen angedeutet, und bie 
fall8 an dem angezogenen Drte $30 ange-! Wind »Nofe darein gefeget, und zwar an 
wieſen wird. Auch hat eben derfelbe in de-| He diejenigen Derter, woſelbſt der Wind 
nen Element. Analyf. finit. $ agı eine allge-|fich ändert und wechfelt. Hiernechſt iſt 
meine Kegel gegeben, die Secantes der viel-| von folcher Charte wohl zu mercken, daß in 
fachen Bögen aug dem Secante des einfu- | felbiger Die Meridiani und Parallelen nicht 
chen zu finden. fo gefeget find, mie insgemein bey denen 

Secare, heiffet im Mathematifchen Ver: Land⸗Charten zu gefchehen pfleget; Denn 
ftande fo viel, als in gleiche Theile zer- | in denen See⸗Charten werden die Meridia- 
ſchneiden. ni durch Parallel » Linien, fo in gleicher 

Sechs⸗Eck, ſ. Hexagonum. Weite von einander ſtehen, angedeutet. Da⸗ 


FR hero 20 Brad einer Parallel nahe bey dem 
USA TEN DES T IA, BAER ae z. E. des 60ſten, von welchen icder 


je Neben-⸗Streiche, wird i | 
— —— ————— rad nur 7 Meile hält, auf dieſen Char⸗ 
» dag Stick Courtine IM genennet, wa (€ eben fo viel Raum haben, als 20 Grab 
ches. durch die beyden Defens- Linien EB des /Equatoris, wovon ieder 15 Meilen 
MBoen felbiger abgefchnitten wird. Es Pit. Es werden aberdenen in der Aftro- 
wachet diefes bey folcher Manier zu befeptis| TOIE umerfahrnn Schiffs-Leuten zu gute 
gen ein recht Effential-Stück eier Keftun 9 diefe Parallel-Meridiani erwehlet, weil die⸗ 
ee 
Ten tod Dingenen Diefeibe tacıig ober Denn fo bald ein Schiff abfeegelt, und der 





— — Schiffer mercket den Haupt:Wind an, den 
UN , er halten muß, wenn er an den vorgefchrie- 
Sectio Equi, f. Pferd das Eleine, benen Ort gelangen will, fo muß das Schiff 
Secret, ſ Abtritt. allezeit einen gleichen Winckel in ſeinem 
Sektor, ſ. Ausſchnitt. Lauff mit allen denen Meridianis des Erd⸗ 


Seculum, heiſſet in der Zeit: Rechnung; Bodens machen ; welches aber nicht gefche- 
eine Zeit von hundert Jahren. |ben fönte, wenn die Meridiani auf der 
Secunde, Secundum, ift der fechtigfte, Charte nicht parallel wären. Daß nun 
Theil von einer Minute, und folglich der! aber aus folcher groffen Ungleichheit ber 
> Theil einer Stunde, wie auch eines Graduum Longirudinis abfonderlich ge- 
rades. gen denen Polis feine Fehler entfichen, wo⸗ 
Nnz3 — durch 





uzi See⸗Compaß 


durch der Schiffer mit allen feinen Peuten 


Seegel · Baum Seele 1132 
kommt er mit denen andern Arten des Com⸗ 


zuſammt der Ladung in das allergröfte Uns! paffeg überein, die Capſel aber beftehet ges 


glück gerathen fönte fo find zu folchen Char⸗ 
gen gewiffe Tabule Reduätianis vorhan- 
den, woraus fich veumittellt eines propor⸗ 
tionirlichen Maaf-Stabes die Fehler von 
einem Grade eines ieden Paralleles von 
dem Aquatore an big zum Polo aufheben 
laffen. Wie folche Reduftion vorzuneh⸗ 
men fen, und der auf denen See⸗Charten 
angemgrefte Weg geherig zu corrigiren, 
beſchreibet P, Four mier in feier Hydrogra» 
bis, Die Charten, toelche bey denen See⸗ 
— —— am meiſten beliebt und hochge⸗ 
halten werden, find die redueircin Char: 
ten, auf welchen die Meridiani allgzeit in 
‚nleicher Weite von einander ftchen ; die 
Darallelen aber in. einer getoiffen Propor: 
sion gezogen find, daß fie allen Theilen des 
Waſſers und des Landes faft eben die Fi⸗ 
gur geben, die ſie auf dem Globo habın, 
ausgensinmen, daß fie fo viel groffer find, 
ie naͤher fie dem Polo fommen. Den 
Maa EStab , beſſen man fich bey gegenwaͤr⸗ 
‚gen Charten bedienet, machet man ins⸗ 
gemein langſt dem Meridiano primo oder 
anf die Seiten des harte, da denn iede Di- 
tank zwiſchen deneu Parallelen in ro Gra⸗ 
de oder gleiche Theile getheilet wird. Allein 
dieſe Art iſt nicht accurar, weilen die Gra- 
ve in ungleicher Proportion ftchen folten, 


meiniglich aus Holtz, und iſt entweder rund 
ober viereckigt von 5 bis 7 Zollen inwen⸗ 
dig im Diametro. Der Boden iſt meh— 
rentheils los, damit man ſelbigen hinweg 
nehmen koͤnne ohne das Glas, ſo ſtatt des 
Deckels dienet, zu berühren. Der Boden 
und Deckel ſollen beyde zuſammen an den 
Kaſten wohl gefuͤget ſeyn, damit keine di⸗ 
cke Lufft zu der Nadel hinein kommen kan; 
zu dem Ende wird dick Papier rund her⸗ 
um geflebef,und noch wohl über diefeg dich» 
te mit Wachs verftrichen. Die Nadel, fo 
in ihrem Mittel-Bunct der Schwere anf ein 
Hütlein von Meßing mohlgelöthet, und 
mit felbigem auf der Spite heget, ift wie 
eine lang geſchebene Raute formiret die 
auf dem einen Winckel ſich ſpitzig endiget 
auf dem andern gegen überftehenden aber 


eine Lilie hat. Die Lilie wendet ſich ſtets 


nach der Nord⸗Seite. Die Nadẽel fuͤget 
man an ein rundes dickes Papier, ſo 5 bis 
6 Zoll im Diameter hält, damit ſie frepi 
dem Kaften ohne Anſtoß fielen könne. 
muß aber diefes Anhefften mit Heinen meſ⸗ 
fingenen Nägeln gefcbehen ; denn wenn 
man felbige groifthen zweyen Papieren, fo 
anf einander geleimet, fefte halten wol⸗ 
te, fo könte fie leichte vermirtelft des Yelmg 
roſtig werden und verderben. ' Die Ober⸗ 


wie die Diſtantien diefer Parallelen , wel⸗ Släche des Papieres, woran bie Nadel feſt 
che deſto breiter werden, ie näher fie dem | gemachet ift, wird nach denen 32 Winden 


Polo fommen. 


Dirjenige Maaß Stab | dergeftalt getheilet, daß der Ort wo die Ro 


ift acenrarer, ber auf einigen quer über| fe der Nadel fich gegen Norden — 
die gantze Charte gehet, wenn er anders oben auf dem Papiete eintreffe, und mi 


gan Winckel von 29 


aden mit denen 
Meridianis machet ; es würde aber noch 
heſſer ſeyn, wenn man iede Diftans pro: 





der Nadel felbft überein komme, Die 
Haupt⸗ und Neben⸗Winde werden m uͤbri⸗ 
gen auf dieſer Roſe durch ihre Anfangs 


portionirlich in Grade eintheilte. Es gie- Buchſtaben ausgedrueker, wie Tabul. 
bet auch einige See-Charten, welche nach | XXXIII. Fig. 3/vorftellet, — 


Wegen und Diſtantzen gemachet ſind; man 


muß ſich aber bey ſelbigen begnuͤgen laſſen, 
daß nur am einigen Orten Roſen von de⸗ 
nen Haupt⸗ Winden gezeichnet find, ohne 
9 As Bye. 
- pero faffe fich auch dergleichen Charten Stücken beftehe 


Angebung einiger fange und Breite. 


zur bep Heinen und furgen Reifen zur See 


gebrauchen. . i | 
See⸗?⸗Compaß, iſt dasjenige Inſtru⸗ 
ment, deſſen man fich auf der Eee bey der 


Schiffahrt bedienet, um die Gegend bar: 
and ahzunchmen, nach welcher man fchif: 
fen will. In ſeinen Eflentjal » Stücken 


Seegel⸗Baum, f. Taft. | 
Seegel⸗Stange, iſt ein langes rundes 
Holtz, ſo nach der Groͤſſe des Seegels pro⸗ 
portioniret iſt, —— wohl aus zwey 
welche mit ihren dickeſten 
Enden, da fie vorhero darzu gefuͤget wor 


‚den, mit Geilen oder Tauen an das See⸗ 


gel-Tuch feiner Breite nach feft gemachet 
werden daß feibigesdadurch ausgefpantıet 


und gefchichter gemachet werde, den Wind 


recht zu faffen. 


| Seele, wird von einigen in ber Artillerie 


die 





1133 Gee-Wetter las Sehen 2 nn —* 
TEE TOR Ned aene ird genennet, wenn alle 
a — — gen Ebel ca Sal "die man ftehet, von 
error Sauren Ru einander unterfchieden tverden Finnen, 
ein re und welche bey dem fleinen | Alfo fiehet man ein Gebäude deutlich, wenn 
Schieß» Geweht der Lauff heiffet. Es man Thüren und Fenſter nebft ihren Ver 
uß die Geele allezeit einen gröffern Dia-| zierungen, und was fonften daran zufchen 
* i er Kugel ff, von einander unterſcheiden kan. Ein 
meter haben, als der Diameter 3 ge Thesis rs nennt Tora 
et —— ber nicht alle Theile, fo unterfchieden find, von 
, Spi 3 ” Wort fer⸗ einander unterfchieden werden koͤnnen. Als 
— — wenn man einen Thurm von ferne anſie⸗ 
— het, wird man nicht allezeit die Schall⸗Loͤ⸗ 
Ser-Werrer-Ölas, [. Barometer. cher und andere an derfen aͤuſſern Wand 
Segmentum Circuli, Spherz, ſ. Ab⸗ befindliche Theile ‘ recht getwahr. Ein 
ſchnitt. ER u „| Dundles Geben heiſſet, wenn man aus 
SebesAge, heiſſet bie gerade Linie, die Mangel des Lichtes nicht wohl erferinen 
ang einem Puncte einer Sache , wornach |fan, was man fiehet. ALS wenn man in 
man fiehet, durch den Mistel » Punck des der Apend- Dämmerung etwas Weiſſes auf 
Auges gehet. Wenn man in der Optick dem Felde in der Ferne liegen fichet, und 
erklären fol, wo und wie vielmakeitte Sa⸗ | nicht weiß, was man eigentlich daraus mar 
che gefehen wird, fo hat man diefe kinie zu chen foll. Esfehen aber die Sachen dun⸗ 
beſchreiben nötig. u ckel — fie mich Licht guung Ba 
⸗ Erſcheinungs⸗ | oder auch wenn unfer Auge von einem gri 
— — nee io 2 = feren Lichte iger ift. . belles 
2 i. ünd klares Geben hingegen wird genen 
EP ER: zu. nie net, tverm die Sache, (0 wir fehen, fattfam 
cum, ift. ein Triangel, deſſen Grund-Lınie pe ur tet if, Daß man Regar wohl erfei> 
iſt bie das Auge fiehet, die Schenckel aber nen fan ; von diefen Arten des Sehens 
— ———— wird inggemein in der Optick geredet. Ein 
nen beyden aͤuſſerſten Puncten gebadhter ebrodınea Geben beftchet darinne wenn 
Binie In Den SRILEeh due — vente Han durch geßrochne Strahlen ermag fier 
Be on h z Einie, we bet. 3.€. e8 fieget auf dem Boden eines 
ee — —— J Gefaͤſſes, welches mit Waſſer angefuͤllet 
che — * it DC, EC, iſt, eine Sache, dieich wegen Klarheit des 
ben der beyden Suffexiten Yuncte DC, EC, * ſſers durch felbi es erkennen fan. Bon 
fo ift DCE das Geſichts⸗Drey⸗Eck. Me 9 dag 


: z diefer Art zu fehen wird in der Dioptrick 
Gebe:Sielss$lädhe ‚ Horopteris Pla- — ei refledirtes Geben beſte⸗ 
num, ift eine ebene Fläche, bie durch dag 5. parinnen, daß man durch zuruͤckprallen⸗ 
Sehe Diel gehet, und die Flaͤche in welcher| ,, Strahlen eine Sachefiehet ; wenn man 
bie Scheigen find , perpendicular durch- z. €. fein Bildnif in dem Spiegel, oder in 
fehneidet. Es ſey Tab. XI. Fig.13 DE| einem Brunnen wahrnehmen fan. Von 
dag Seherziel D C und E C die Sche-Algen, | yiefer Art zu fehen handelt man.inder Cats 
und alfo ADEB die Fläche, in welcher! ontric. 
bie Sehe Aren zufinden. Wenn nun durch Sehe⸗Winckel, iſt ein Windel welchen 
das Gehe« Ziel eine Flaͤche gehet, die die genden Strahlen in dem Mittel-Yune 
ADEB perpendicular durchſchneidet; ſo (ge de⸗ Auges machen, fo von denen duf: 
heiſſet eben dieſe die Sehe⸗zZiel Flaͤche. ſetſten Yuncten einer Sache ausflieſſen. 
Seben, wird in der Optick genennet, Wenn man z. E. von der Spitze eines Thur⸗ 
wenn vermittelſt der Strahlen, die von ei⸗ mes, den man. gan uͤberfehen fan, und 
ner Sache ausgehen, fo wir. mit. dein Auge) von dem Fuſſe deffelben gerade Linien in 
faffen, ung ein Bild von derfelben in uns| dag Auge ziehet, ſo machen dieſelben in dem 
fern Augen dargeſtellet wird. Es gefchie-| Auge einen Winckel, Tab, XIII Fig. 13, 
het aber foldyes nach der Befchaffenheit der DC E, welcher der Sehe » Windel genens 
Umftände gar verfchieden, Ein deutli⸗net — Aus dieſem Winckel beurtheilet 
— n 4 























man 


— 


oder klein, oder auch mit einer andern von |. 


ſes Winckels bedienet, wenn fie haben 


135 Sehe⸗dZiel Geiger-Riß Seiger⸗Teuffe "Seite 156 
man die Groſſe einer Sache ; denn was was ber Hehe und Tiefe nach in dem 
unter einem geoffen Winckel gefehen wird, | Grund-Riffe nicht angedeutet werden Fan, 
das erfcheinet groß, was aber unter einen genauer vorzuftellen. Wenn der Grund- 
Heinen Winckel gefchen wird, dag erſchei- Riß, tie es iedesmal gefchehen foll, dar: 
net klein. Die Sachen, fo unter einem unter gezeichnet ift , fo fan einer aus dem 
Winckel aefehen werden, erfcheinen von andern defto beffer erfläret und verftanden 
gleicher Groͤſſe. Man brauchet alfo ge⸗ werden. 
genmpartigen Windel, wenn man in der, GSciger=Teuffe, heiffet im Marckſchei⸗ 
Optick zeigen foll, warum eine Sache un: | den die Hohe in einem recht -teincklichten 
ter gegebenen Umſtaͤnden entweder groß — das iſt, Diejenige Seite, — 

uf der Horizontal⸗Linie perpendicular ſte⸗ 
gleicher Groͤſſe geſehen wird. Es haben per, und se rechten Winckel mit felbiger 
die alten Optici, als Euchdes, Peolemaus, \formiret. Wenn man ’die Hyporhenu- 
Albazen, Viselio und andere mehr, ſich dies | fam Tab. X. Fig. ı, AR vor den Sinam 

3 a er⸗ torum annimmt, fo iſt Die Seiger-Teuffe 
klaͤren follen, warum eine Sache groß oder | AD) der Sinus re&tus des Winckels ABD; 
klein ausfichet. Ä daher pfleget man auch den Sinum re&um 

Sehe⸗Ziel, f. Horopter. des Windel8 ABD in dem Marckſchei⸗ 

Sehne, Chorda, heiffet in der Geome- | den die Seiger-Teuffe zu nennen. Voig⸗ 


trie eine gerade Linie, die von einem Pun⸗ tel in der neuen Edition feiner Marck⸗ 


cte einer Frummen Linie big zu dem andern ſcheide-Kunſt p. 46 und 95 lehret gang 
gezogen wird. Alfo iſt Tab. 1. Fig. 2 die deutlich, wie diefe Geiger-Teuffe theils oh⸗ 
Yinie AB des GirculsBogeng ADB, die! ne, theils durch die dafelbft angeführte cal- 
von einem Puncte A big zu dem andern B, Culirte Tabellen leichte zu finden fey. Ihr 
gezogen ift, eine Sehne. Einige Eigen⸗ Nutzen beſtehet darinnen, daß man dadurch 
fchafften der Schnen im Eircul findet man den wahren Ort erfahre, wie tieff man in 
demonftriret in Wolffi Element. Geometr. | der Grube unter der oberen wahren Hori⸗ 
$ 274 & fegg. Wie man aber diefelben zontal⸗ Linie fich befinde. 
ensrcchnen koͤnne, wird fo wohl eben da| Seil und Rloben, heiffet in der Mecha⸗ 
ſelbſt 400, als auch) in denen Element. nick das Ruͤſtzeug, da man vermittelft ge: 
Trigonometr. $ 18 & fegg. angeriefen. wiſſer Seile, die um die Scheiben gezogen 
Die Alten brauchten die Schnen in Trigos | find, Laſten indie Hohe ziehen fan. Yon 
nomeirifchen Rechnungen, wie aus des Pto · dem Vermoͤgen diefes Anfrumentes und 
‚ermai Almageflo Lib. 1. zu erfehen. deffen Berechnung handelt ausführlich 
Seigern, heiffet in dem Marchfcheiden Jacob Keupold in feinem Theatro Ma. 
surch den Perpendicul und Bleywurff die ebrnarum Generali c.3, und in dem Tbes- 
Tefe der Schächte fuchen und abnehmen.| sro Machinario $ 42 & feqg Vitrwvins 
Dir Seiger ıft alfo eine Linie, welche auf) Lib. X. e.2 und andere mit ihm nennen dafs 
den Horigont perpendicular fällt. * een To Rechamum. Giehe 
Steiger Rif, ift demnach fo viel, als OPEN d — 
cin rofl und Durchfchnitt eines Gruben, Seite, heiffet in ber Geometrie bey ei⸗ 
Gebaͤubes Wenn nemuch ein Berg von: ner Figur eine Linie, die ein Theil von ih 
oben an biß auf die Sohle perpendicular rem Umfange iſt. Di: 
entzwey gefihnitten, oder alfo der Hoͤheund Seite einer Zahl, ift eine von denen 
Breite nach ausgeftoshen vorgeftellet wird, Zahlen, aus deren Multiplication eine 
daß er einer Mauer gleich aufgerichtet ftes andere erwachſen iſt. 3. E. 2 und 4 find 
het, damit man bag inwendige Theil, mie die Seiten der Flächen: Zahl 8; ingleichen 
auch deffen Korme und Beitalt nach feiner 2,3,4 find die Seiten der Coͤrper⸗Zahl 24. 
Haͤhe und Breite recht vor Augen hat, Eine andere Bewandniß aber hat e8 mit 
auch mit dem Zirckel nachmeffen Fan, vers; der Geite einer Polygonal= Sabl, dem 
mirtelft eines verjüngeen Maaßſtabes. alfo wird die Zahl der Glieder in cımer 
Ein ſolcher Riß dienet, die Höhen der Gru⸗ arithmetifchen Progrefion genennet, aus 
den⸗ Gebaͤude zu uuterfcheiden, und dag, | deren Addision bie BEER 2 
’ chet, 








137 Seiten⸗Rolle Selenographia 
. z. E. die Seite der Trigonal - Zahl 
ut 4: 
mrnach müffen vier Glieder in diefer 
:hmetifchenProgreflion addiret werden, 

man Die Triangular-Zahl 1o befommt; 
alich fo viel Glieder addirer werden, fo 

L Einheiten werden einer Seite im der 
zur gegeben, welche Figur von denen 
nheiten aller Zahlen der Progreflion 
rmiref roorden, wieaug Tab. 1. Fig. 13 

erſehen ift. Maurolycus nennet die Sei- 
a der Polygonal-Zahlen auch Radices 
er Wurtzeln. 

Sseiten=Rolle, Anco, ift eine Zierrath 
‘ab. XV. Fig. 9 oben zu beyden Seiten 
es Haupf-Befimfes einer Thüre, melche 
on vorne die Figur eines groifen Lateini⸗ 
hen S bat, von der Seite aber wie eine 
Schnecke gewunden augfiehet. Man pfle- 
jet auch oͤffters die Schluß-Steine in des 
ven Bogen auf Art der Seiten⸗Rollen zu 
nachen, worvon gar ſchoͤne Exempel in des 
Desgodez Edifices antiques de Rome p. ı91, 
213 und 245 anzutreffen find. Sonſt han- 
delt auch von denen Seiten » Rollen Pi- 
ernvius L.b. III. e.3, welcher fie Prechyri- 
des nennet. 


Seleniten, heiffet man die Inwohner 
des Mondes. Daß eg nicht allein der 
Dernunfft, fondern auch dem Glauben ge: 
mäß fen, daß Leute in dem Monden woh⸗ 
nen, it aus dem abzunehmen, was bereits 
unter der Erfiärung des Mondes oben 
angeführet worden. Es hat fieunter de⸗ 
nen Alten ſchon Xenophanes erkannt, wie 
Cicero Lib. IV. Quaflıon. Academ. berich- 
tet. Nicht weniger haben die Pythago- 
raͤer bey dein Plutarcho Lib. II. de Placit. 
Pbilofophor. c. 30. und in denen neueren Zei⸗ 
ten Nicvlaus Cufanus Lib. II, c. u de docta 
Ignorantia; Kepler in Aflrunomis Optica 
p.350 und viele andere fie erfehen. 
Selenographia, die Mondes ⸗Beſchrei⸗ 


denını+2+3+4 = 10. 


Sella Septem 


Sella, f. Cafliopea, 

Semidiameter, wird die gerade Linie ges 
nennef, twelche aus dem Centro eines 
Circuls, bis an die Peripherie derfelben ge» 
zogen wird, und ift eben diejenige, die fonft 
auch der Radius heiffet. 

Semiordinara, heiffet die Helffte einer 
geraden Linie, die innerhalb einer krum⸗ 
men gezogen, und von dem Diamerer in 
zwey gleiche Theile getheilet wird. Die fir 
nien Tab. Il, Fig.3 OR, welche mit. einan» 
der parallel find, werden von den Diame- 
ter; oder hier gar, vonder Are A X in zwey 
gleiche Theile getheilet ; alfo find die Kinien 
OB und RB die Semiordinaten. Durch 
dieſe laͤſſet ſich die Kruͤmme der Yinie derer- 
miniren, und ſie ſtehen allezeit auf der Axe 
perpendicular. 

gemi · Parabeln, find eine Art der krum⸗ 

men Linien, die in etwas eine Aehnlichkeit 
mit denen Parabeln von hoͤherm Geſchlech⸗ 
te haben. Siehe Parabel. | 

‚Semi-Sextus, ſ. Aſpect. > 

Semi-Vir, fiehe Centaurus, ingleichen 
Schüre. a: ” | 

Senckrecht, f. Perpendicular., 

Senck⸗Strich, f. Are. 

Sendung det Magnet = YIadel, ſ. 
Neigung. | 

Sentinelle, f. Schilder⸗aͤuslein. 

Sephira, f. Schiff. Ä 

September, ift der neunte Monat in 
dem Sjulianifchen Fahre, ingleichen in dein 
Gregoriamfchen und verbefferten Juliani⸗ 
fchen, fo wir iego gebrauchen. Diefer Mo» 
nat, welcher dreyßig Tage hat, ward von 
denen alten Roͤmern alfo genennet, weil 
er der fiebende, von dem Martio angercch« 
net, it. Kayſer Carl der Groſſe hieß ihn 
in dem Deutfchen den Wild = Monat, 
weil auf Egidii, als den erften Tag diefeg 
Monates, der Hirfch gemeiniglich in die 
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bung, iſt eine DBefchreibung der Berge |Brunft tritt. Bey ung heiſſet er der 
und Gewäffer, die, man durch gute Fern- | Herbſt⸗Monat, meil an dem 23ten Tage 
Glaͤſer in dem Mond entdecket hat, oder |die Sonne in die Waage tritt, und felg- 
ine Beſchreibung des Mondes, wie erfich | lich die andere Tag-und Nacht-Gleiche, ZE» 
in dem Ab-ınd Zunehmen durch gute Fern: | quinofium autumnale, machet, da als⸗ 
Gläferdarftellet. Dergleichen Arbeit ha⸗ denn die Nächte zu, und die Tage wieder 
ben wir dem unermüdeten Fleiffe des vor: abnehmen, big auf dag Solſtitium bru- 
trefflichen Jobannis Hevelis zu dancken, |male. 

wovon ein mehrers unter ven WortXtJond | Seprem Triones, heiffen die fieben hel⸗ 
anzutrefzu iſt. len — von der andern Groͤſſe in dem 


n5 groffen 


139 Septentrio Geber 


Setz ⸗Waage 140 


—— — RE TR 777kk RP N 
groffen Bären, welche einen: Wagen mit | fer. Seine Befchaffenheit erklaͤret Buch⸗ 


‚einer 


net. Die Länge und Breite diefer Sterne 


handelt Hevel in feinem Prodromo Aflro- 


Deichfel am deutlichften vorftellen. 
Dahero auch Yarsdörffer den Wagen 
daraus machet, worauf Elias gen Him⸗ 
mel gefahren. Es wird der gange groſſe 
Bär deswegen der Heer : Wagen genen 


ner Artiller. P. I. pag. 31, und kan deſſen 
Form auch in Tab. XIV. Fig. 9 erfchen 
werden. 

See Waage, ifteine Art einer kleinen 


‚MWaffer - Waage, vermittelft welcher man 
‚abnehmen fan, ob eine nicht allzu lange ki⸗ 


nie in ihrem twaage-rechten und mit dem 


dienen 


worsie zugleich mit demðeſtirne deggroffen ; Horizont parallelen Stande ſey. Es bes 
Baͤres ab. 


Septentrio, f. Mitternacht. 

Septentrio, f. Bär der groſſe. 

Series infinita, f. Unendliche Reihe. 

Serpens, f. Drache. 
* Serpentarius, Serpentinarius, Serpen- 
tisLabor, f. Schlangen ⸗Mann. 
gerpentin, iftein altes Stuͤck, fo 24 

fund Eifen fchoß,und 13 Schub lang war. 
eh wog 72 Eentner ;biegeftärdite Sr Cent. 
und die gefehmächte 63 Cent. 

Serpentinel, Schmirgel oder&chläng- 
fein, ift ein kleines Stuͤck, fo nur ı9 Loth 
chieffet , und 14 Caliber lang ift; die Ber 
bung findet man in Mietbs Ge⸗ 
ſchoͤtz⸗ Beſchr eibunge.4&P. 92. Es han: 
delt auch hiervon Brand in der beutiz 
gen Buͤchſen⸗Weiſterey cap. ı5 Pag. 191 
©. 

Servans Antinoum, ſ. Adler. 

Seſquadrus, ſ. Aſpect. 

Sefterce, ſ. Acre. 


fich derfelben unterfchiedene Hand» 
wercker und Arbeiter bey ihrer Handthies 
rung, als Tifcher, Zimmerleute, Müller, 
Maurer, Wallfeser u. ſ. f. Ihre Figur 
beſtehet gemeiniglich in einem gleichſeitigen 
oder gleichſchencklichten Triangel, aus deſ⸗ 
fen Spitze auf die Grund » Linie eine Per» 

pendicular gefaͤllet, und auf das In 
ment tieff emgeriffen wird, in welcher ohn⸗ 
weit der Spitze enttoeder ein Perpendicul, 
fo um feinen Nagel bemeglich itt, befeftiger, 
oder dag an einem Faden hangende Ges 
wichte feft gemachet wird, welche beyde Ars 
ten fo wohl der Perpendicul als der Faden, 
in die oben gedachte Perpendicular einfpies 
fen müffen , wenn bie aufgeſtellte Geh 
Waage mit ihrer Grund-Linie horizontal 
fiehet. Zu diefem Ende jit an dem Ort, wo 
dag Gewichte an der duffern Fläche der 
Waage anftoffen koͤnte, die Waage ausge 
hoͤlet und vertieffet, daß der Faden, daran, 
das Geiwichte hanget , defto accurater. in 
s 


Un 


die vorgeſchriebene er 


Hinderniß eintreffen Eonne. 


SetʒCompaß, ift eine Art eines Gru· | Jiche Arten dererfelben findet man in 
ben Compaſſes, fo von dem Hang-Conrpaß | a een bus feiner neuen 


darinnen unterſchieden üft, daß cr nicht in 
folchen Eiculn oder Reiffen, wie jener, be⸗ 
weglich, 
beftehet, 


Wafferzoder Aorisontal-:Waagen, fort 
in Leipzig 1718 in 4to heraus gegeben, 


fondern aus einer runden Scheibe | Tab, I, Die befte Art bererfelben, fo. iu 
welche dargegen mit einer beiveg- | fonderheit inder Oeconomie bieulich find, 


lichen Regel an ihrer oberen Flaͤche verſe⸗ | einen Schrand, Tifch und dergleichen bo, 


iit, wo 
abgefchnitten werben, wie aus Tabul. 


XXXIIL Fig. 4 ju erfehen. Seinen Nu⸗ 


durch die Stunden auf felbigen rizontal gu ſetzen, 


geiget Tab. XIV. Fig. to, 
fo ein Durchfihnitt von der Waage ſelbſt 
iſt. Darinnen bedeutet ABCD einer 


gen und Gebrauch finder man in Voigtels | mefingenen Eplinder, aufdeffen Boden eir 


MardifcheivesBunft pag. 113.C7 fegg. bes 


‚he eiferne Spiße E fefte iſt 


auf diefer bes 


fchrieben, allwo cr auch den ſouſt gewoͤhuli⸗ weget fich eine zum Theil ausgebohrte bob. 
chen in einem und andern zu verbeifern für le Kugel P, woran die SpigeG, fo oben ein 


erde Inflisusion.. Geomeer. Subterran. 


p.io 0 f9- 


Serzer oder Gerz Kolben, Refouloir, 


ift dasjenige Juftrument , womit die ka: 
dung eines Stückes zuſammen geſtoſſen 


wird, Man nennet ihn auch den Stampf⸗ 





Beydes findet man auch erklaͤret in Knoͤpffgen hat, befeftiget ; oben bey Hifi: 


ein gläferner Deckel, der in der Mitten ein 
fubtiles Gruͤblein oder Lochlein hat, unter 
welchem allemal das Knoͤpffgen G zu ſte⸗ 
hen kommen muß, wenn bie Sache, Darauf 
die Waage geftellet wird, fich horizontal 


befindet, 
Sexage- 


v 


ut Sexagena Geragenal Sextant Sichtbare 1142 
"Sexagena, heiffet in der Aftronomie ein Sertant, ift ein aftronomifches Inſtru⸗ 
Stück eines Circuls, das 60° hält, dahe⸗ ment, fo aus dem fechften Theil des Cir⸗ 
o ein gantzer Circul nicht mehr als 6 Sex- culs beſtehet; es wird die Weite der Ster⸗ 
genas haben kan. Bey einigen iſt dag | ne zu meſſen gebrauchet, und deswegen dem 
Seichen deffelben ein Romiſch I; ingleichen Quadranten beygeſetzet⸗ weil man eg aus 
edeutet auch diefes Wort eine Zeit, die 60 | einem groͤſſern Eircul machen und daherg 
Stunden hat. Hierbey aber ift zu geden- | begbemer theilen fan. Bevel befchreibet, 
ten, daß gar felten, fo wohl die. Grade, als | diefes ausführlich in Machine. Celefis Lib. 
‚ie Stunden, nad) Seragenen auggefpro- 1. €.3 p. 102, und cap. 4. P.108. Tycho de 
hen werden. —* hat dieſes Inſtrument zuerſt einge⸗ 

Sexagenal ⸗Staͤblein, ſind viereckigte | TUI J. 
Seäblein. auf deren ieder Seitenein Std Sertant, ein Geftime, ſ. Zimmels⸗ 
yon dem Canone Hexacontadon geſchrie⸗ — — 
jen ift, wodurch dag. Multipliciren und | Sextlis, hieß zu be Romuli Zeiten der 
Dividiren- der fechzigtheiligen Brüche als ſechſte Monat in dem Jahre. Cs hatte 
yer Grade, Minuten und Gecunden xc, er⸗ nemlich diefer Herr aus bloffer Unwiſſem 
eichtert wird. 8 hatdiefelben Samuel heit dem Jahre zehen Monat zugeeignet, 
Reyber; Prof. Juris & Mathef. zu Riel, er: fieng es mit dem Merg an, und befchloß es 
yacht, und.im einem befonderen Tractat, | IE dem December. Ein mehrere findet, 
yerr.er zu Kiel Anno 1688 in 4t0 heraus gi unter dem Wort Romulifche 
zegeben, befchrieben. Auch findet man ei- . — 

— Nachricht von ihnenin IacobXen=|  Shaaban, ift in dem Arabifchen Calender 
polds Tbeatro Aritbmet. Geometr. pag. 24. ber gte Monat, und hat 29 Tage. 

Sieihaben ‚allein ihren Nugen in denen Shabat, mird bey denen Syrern ber 
aftronomifchen Rechnungen. —— in dem Jahre genennet,umd 
„Gipsgemal, ter au Gerageimalz| Shaal, heit ep bene abe be 
Sexagenaria, ift eine Art der mathemati- gehende Vonat im Jahr, und hat’gleich- | 


ne | alls 29 Tage. ö 
fchen Rechnung, in welcher Anweiſung ge- ‚hei one | und 
Khicher, wie man mit fechgigtheiligen Bro, Shebat,heiffet bey denen Juͤden der fuͤnff⸗ 


chen rechnen ſoll. Die Alten haben fich, * — heiſſet —— wel⸗ 


















ſonderlich in der Aſtronomie/ ihrer bedienet, 
und hat fie auch zur Zeit datinnen ihken Se — ee 
en, obwohl zu wuͤnſchen wäre, daß derfelbe durch Gefchtvorne gefeker und ein⸗ 


man die Decimal - Rechnung auch in der 
Aſtronomie und Chronologie einführte. Es 
handelt von berfelben Aenifchius in feiner 


gefchlagen , und dienet zum Beweis, daf 
der ke ehres nicht höher 
Arichmetica perfedta, Stiefel in feiner A- —* Ar ee 
——— rd rn ki * Bar- | Syütter, fondern auch denen umliegenden 
aam , ein Mönch, hat in feiner Logiflica j Aiefen 
na — Lib. II. Pe —* ei - Schaden geſchehen 
weiche Job. Chambers, ein Engelländer,auf| Sie. ie dim 
Einrathen des Aenrici Savilii aus dem —— ————— F 
Griechiſchen in dag Latemiſche überſetzet, Yttagven von unterfhiebenen — 
und An. 1609 mit Anmerckungen heraus Schlangenweißnach dem Angle Seillane 
gegeben. Samuel Reyber hat diefe Asch: | per Conerefearpe zulauffen. Die Win- 
nungs Art wie Jeper bie gemeine, durch kel daran werden Faft 60°, und die Linien: 
kurtz vorher befchriebene Staͤblein zu er· dey nahe einander gleich emacht, und 
leichtern defuchst, und dahero eine beutfche | alten bafd 40, bald so, bald aber 60 
und lateiniſche Befchreibung, jene in 8.und Schritte 40 e 
dieſe im 4to an dag Licht geftellet, wworinnen — 


id Bew 1 
euere an one Rn 
—* 


lich anweiſet. Bvoͤhe, Sorizont, Kaͤuge. 
Sichtbare 


- 1143 Sichtbare Sillon Sima Sinus 1144 
—  .- — — — — — — — — —— —— ZU. SE 
Sichtbare Dlanere, wird derjenige ge⸗ dem Graben genennet, woraus man ihn be⸗ 
— — oo — Hori⸗ ſtreichen kan. 
gont iſt. je man die zeit finden ſoll wie Sima, wird von dem MNervvio bag ro 
— En ficht ver folches wird ſe Eifencial- Glied des Rarniefieegenenner 
ie hr er Maffen in der Aftronomie an- Dane — — den Karnieß heif- 
Sidera Urban-octaviana, ſind fuͤnff — — — — 
dichtete Trabanten des Jupiters, welche yore Erklärung zu finden ift. Wenn dies 
Antonius Maria Schyrlaus de Rheita, ein ſes Blied zumeilen in dem Fuß» und 
Gapuciner inColln, Anno 1642 d. 29 De- 9 Ä 
| , Schafft-Geftinfe, und alfo verfehrt gebraus 
cembr. will gefehen haben, und welchen et, her wird welches Vitrwvius Simaminver- 
dem Pabft Urbano VII. zu Ehren, diefin| am nennet, fo heiffet folchee Boldmann 
Nahmen gegeben, Es hat aber Gufindus|yie Seurg-Rinne 
gewieſen, dafier Fix⸗Sterne vor neue Pla: Si ( y 
neten angefehen habe. Wovon man in Ric.| Simon, f. Delphin. 
&ioli Almagefl. Lib. VII. Sed.ı c.3 p.489 ein) Sinus, Sinus naturalis, Sinus re&tus, 
mehrerg findet. heiffet inder Trigonometrie die. halbe Sch» 
Sidus, f. Geftirn. ne des doppelten Bogens. Es fey Tab. 
Sieben⸗Eck, wird eine Figur genennet, Xx V. Fig. 8, HE die Sehne des Bogens 
welche fieben Seiten hat ; wenn nun die HAE, oder auch des groffen HIE; fo iſt 
Geiten von gleicher Länge, und die Winckel die Helffte davon DE der Sinus des hal; 
bon einerley Groffe find, fo wird diefelbe re-; ben Bogens A E, oder auch des halben Bo⸗ 
ulärgenennet. Es läßt fich diefe Figur, gend EI, ingleichen des m. ACE 
be fen regulär oder irregulaͤr, aus einem| oder auch des Winckels IC Nemlich 
darinnen angenommenen Puncte in fo viell wenn man aus der Spiße eines Winckels 
Triangel theilen, alg die Figur Seiten hart C mit beliebiger Eröffnung des Zirckelg 
oder auch aus einem Eck der Figur durch innerhalb den Schenckeln einen Bogen Al 
die Diagonal-Linien in fo viel Triangel,alg! befchreibet, und alsdenn aus E eine Pers 
die Figur Seiten hat, weniger zwey, das iſt, pendicular⸗Linie ED auf A C fället, fo beif- 
in fünffe; welches zu Ausrechnung diefer fet DCE der Sinus des Winckels ACE und 
Figur nothig zumoiflen ift. feines Maaſſes AE. Die Sinus brauchet 
“ Sieben = Geſtirn, Plejades, find fehriman inder Zrigonometrie, damit man von 
fenntliche Sterne in dem Ochſen, welche den Winckeln eines Drey-Ectes auf feine 
beynahe ein Y vorftellen. Es find nur; Seiten, und vonden Seiten auf die Win: 
echfe hiervon deutlich zu erfennen. Die ckel fchlieffen fan. Zudem Endehatman 
oeten geben ſie vor deg Atlantis Toͤchter den Radium AC, damit das Maaf des 
aus, derer ſechſe, Götter, die firbende aber, Winckels A E befchrieben wird, in Gedan- 
Syfiphum, einen gemeinen Mann, gehen: cken in 10000000 und mehrere Theile ges 
rathet haben. Man pfleget dieſes Beftir- | fheilet, und nach diefem ausgerechnet, wie 
ne auc) Gallinam, im Deutfchen , die viel folcher Theile der Sinus vor ieden 
Glud-Yenne, zu nennen. Dahero ma⸗ Grad des Qbadrantens und vor iede Minu⸗ 
chet Schickard die Henne daraus, von wel⸗ te eines ieden Grades, ja für 10 zu 10 Se⸗ 
her Chriſtus March. XXIII.redet. Wei⸗ cunden einer ieden Minutchabe, woraus 
gel hingegen ſiehet fie vor das Einmal Eins die Tabulæ Sinuum entſtanden. Die 
an, welches er als ein Wappen denen Kauff⸗ Geſetze dieſer Rechnung findet man erklaͤret 
leuten zueignet. Die Römer hieſſen fie Ver- in Wolfii Element, Irigon $16. Andere, 
gilias, — von han en Br. * 
⸗⸗⸗ ſ. Ehren⸗Pfor n, geben noch andere Regeln, und fin 
— hiervon bey dem Pitiſco, Job. Newton und 








Sieges- Zeichen, f. Armaturen, r 

: f andern viele und feine Lehr⸗Saͤtze anzutref: 
un on  Delpbin, fen. Abſonderlich verdiener fein —* was 
Sihel, f. Canopus. Benjamin Urfinus Lib. IL. Trigon. c. 5. pag. 


Siliquaſtrum, f Caſſiopea. 164 & fegg. erfläret ; wie man nemlich 
Sillon, wird eine Bruſtwehr unten an| aus dem Sinu einer Minute alle übrigen 


s 
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i at aber Ozanam in Circuls genennet; Vor dieſem theilte mar 
an — T. U. Trig. denſelben in 60 Theile, und ieden davon 
ib. 1. c.ı Prop.1ı gewieſen wie man den wieder in 6o Minuten, iede Minute in 60 
inum von einer Minute finden foll. Der Gecunden ein, wie aus des Prolemei Al- 
Derr von Leibnig und Newson haben um» mag. Lib. I. e.9 p.13 o Seqg. gu erfehen iſt. 
ndliche Reihen gefunden, wodurch man Allein da diefe Art ber Brüche ehr verbrießs 
u einem ieden gegebenen Bogen den Si- liche Rechnungen in derZrigonometrie gab; 
rum deffelben haben fan, ohnedenSinum fofieng Regiomonsanus zuerft an benfelben 
118 anderen vorher zureiffen. Wie der- in 60000000, bald aber in 10000c00 
leichen Reihen gefuchet werden,hat Wolff Theile zu theilen,melche legtere Eintheilung 
n Element. Analyf.infinitor. $ 139 gezeiget. man noch bis auf diefe Stunde beybehalten 
In Newtons Briefenben dem Walifio Tom. hat, weil keine bequemere zu erbencken ſtehet. 


41. fan man fehen, wie fie zu gebranchen| ginus Verfüs, der Pfeil, heiffetder Theil 
ind. Johannes Beraouli hat in denen hon dem halben —— des Circuls, der 
dis Erwditor, eine allgemeine Kegel ge9e| Wiſchen demogen und feinen Sinu lieget, 
'en, aus dem Sinubes einfachen Bogeng, | an ;(E. Tab. XV. Fig. 8 A C der Ra- 
en Sinum des vielfachen, 5. E. des Dop*| 1:15 neR Girculs,ED der Sinus des Bogens 
jelten, des dreyfachen u. f.f.zu finden, or| 4 (it AD der Sinus verfus,!E8 haben 
von Berrmann in demſelben die Demon- einige den Sinum verfum in der Sphärie 
trarion publiciref; wie man aber zu der⸗ fchen Trigonometrie gebrauchet, wenn fie 
leichen allgemeinen Regel gelanget, jei-| "18 drep gegebenen Seiten den Windel 
jet Wolff in Element. Analyf finitor. $ 288. finden follen ; Allein man hat ihn nicht no⸗ 
lus des Prolemai Almogeflo erfichet Man, | ;6;., und fan durch die Sinus re&tos und 
‚aß die Alten die Sehnen in der Zrigono-| Tngentes allein alle Aufgaben ben der 
netrie gebrauchet. Die Sinus haben die Trigonometrie auflöfen. Dahero achtet 
Saracenen eingeführet. Allein da fowohl| at auch nicht ngthig, die Sinus verfos in 
ie Griechen die Sehnen als die Saracenen y;. der Trigonometrie erforderte Taffeln 
ie Sinus in ſechzigtheilige Brüche einge: | „+ u ſetzen; Zumaln da man ihn aug des 
heilet; fo hat Regiomonsanus zuerſt die je: nenTabulis Sinuum gar leichte finden fan, 
‚entheiligen zu groffer Erleichterung der | „ennman ihn aufferhalb der Trigonome⸗ 
Rechnung aufgebracht. trie vonnoͤthen haben ſolte. Doch hat Ma⸗ 

Sinus artiftcialis, wird von einigen ber ginus diefe Sinus mitin den Canonem Si- 
„ogarithmus Sinus genennet. nuum eingerücfet. 


Sinus Complementi, oder auch Cofi-| Sirius, f. Hund der groffe. 


us, iſt der Sinus eines Winckels oder Bor) Sivan, ift in dem Füdifchen Calender der 
ens der mit einem andern gegebenen Wins | neunte Monat im Jahr. 


rel oder Bogen 90° machet. AB es ſey SopjeskifiheSchilo, iſt ein neues Ger 
Tab, XV. Fig. 8, ACF ein Winckel von diene —— dem Ophiucho und Anti- 


0°, oder AF ein Dvadrant, ED auf AC a 
‘ welches Hevel aus unfoͤrmigen Ster⸗ 

md EK auf CF perpendicular, ſo iſt Ex| 20° etzet er‘ 

n Anfehung des Sinus ED der Sinus, Men ammen gefeget, und dem Johanni 


s : 0. JIE Könige in Polen, der aus der Sobieski⸗ 
„omplementi, nemlich EK ift ber Sinus! amlie enefi roffen war, u Ehren mit 
8 Bogens EF, tyelcher des andern Bo- —————— * hat. NE ftellet eg 
ens AE Complenientum zu einem Dva- in dem Firmamento Sobief.iano Fig.9 im 
ranten ft, Wolff in Element. Trigon. $ 16 | Kupffer vor, und hat die Känge und Breite 
eiget nicht nur, wie der Cofinus von ei: der darzu gehörigen Sterne in feinem Pro- 
m ieden Sinu zu finden fey, fondern hat dromo Aflronemia p. 300 aufgezeichnet. 
tuch in Element. Analyf- fintor. $ 288 eine 
Ugemeine Regel gegeben, die Cofinus An-| Soc, wird von einigen Trangofen die | 
'ulorum multiplieium oder die vielfa⸗ groffe Platte in dem Schafft Geſimſe einer 
hen Winkel zu finden. | "Säule genennet, welche bey dem Vitrwvio 
Sinus Torus, wird in der Trigonometrie Plinchus heiffe. — 
er halbe Diameter, ober der Radius des | Sotligo, nennen die Jtaliäner — 























1147. Sohl⸗Band Solltitium oo Sommer 1148 
Decken, von welchen unter diefem Wort ung gefchiehet, wenn die Sonne in den 
bereits gehandelt worden. Die Frango- Anfang des Krebfeg kommt, und Solfiitium 
fen heiffen fie gleichfalls Sofire. afivum heiffet, da alsdenn der Tag amt 
Sobl:Band,f. SaumsSchmelle [I often ift, und dag andere mal, da die 
Sohle, heiffet in dem Narckſcheiden Sonne in den Winter⸗Punct tritt, und den 
"Tab. X. Fig. ı die Grund⸗Linie DB in ei⸗ Anfang des Winters machet, weiches ben 
nem recht · wincklichten Triangel ADB, fo) ung gefchiehet, wenn fie inden Anfang des 
man aflezeit horizontal annimmt. Wenn) Steinbockes kommt, und ſodann der Tag 
man nun die Hypothenufam den Sinum| am fürgeften ift, welches So/fitium brus 
totum ſeyn läffet, fo ift diefe Grund + Linie) made ve/ Sybernum genennet wird, 
der Sinus complementi ; bahero wird m] Sommer, ABftas, heiffer dieſenige Jah⸗ 
dem Marckſcheiden auch der Sinus com ˖ res ⸗Zeit, die ihren Anfang nimmmet, mern 
plementi die Sohle genennet, Wie diefer die Sonne im Mittage dem Scheitel-Yund 
ihre Groſſe aus denen darzu calculirten|am näheften femme, umd wiederum aufho⸗ 
Tabulis jo wohl, als auch ohne dieſelben zu ret, wenn fie an eben demſelben Orte die 
finden fen, lehret Voigtel in feiner Marck⸗ mittlere Weite von dem Scheitel Punct 
ſcheide⸗ Kunſt p. 46 und ⸗. 95. bat. Man fan auch fagen, der Sonımer 
Soblig, iſt indem Marckſcheiden fo viel, fange fich an, wenn die Mittags - Hohe der 
als Horizontal, oder eine Linie, die mit dem |Sonme am gröften ift,undendige fich, toenn 
Horizont parallel ift. fie die mittlere iſt zwiſchen der gröften und 
Solanus, ift der Wind, fo aus Morgen kleineſten. Wenn dieſes in einen ieben 
blaͤſet. Et wird auch Apeliotes genennet, Theile des Erd - Bodens geſchiehet, zeiget 
Ben ung heiſſet er der Oſt⸗ Wind, und ifl Varenius Geogr, Gener. Lib, H. cap. 299.323. 
in inter alt, in dem Sommer warm, Zu derfelben Zeit fchtinet die Sonne am 
allezeit aber bringet er helle Werter. wärmeften, und dahero nennet dergemeine 
Solidum ciffoidale, Logifticum, fiche Mann die zeit Sommer, wenn es warm ff, 
Coͤrper. Daß es aber zu dieſer Zeit an unſern Drten 
Solium, f. Cafiopea. märmer, als zu einer andern ift, entſtehet 
Solſtitium,; heiſſet bey denen Aftrono- |daher, weil die Sonne ums amnd en tes 
mis die Zeit, da die Sonne entweder in den het, und ihre Strahlen nicht fo —5 
Krebs, oder im den Steinbock tritt. Sie Junfere Erde fallen. 5" 
ift fchtver, aber fehr nüglich zu obferviren,| Sommer=Abend, f. Abend, 
maffen fie ung gu der Erfännmiß des Gon- N 
nen» Lauffes führe. Man brauchet zur | Saal mis offenen Bogen in dem um 
Obfervation enttveder groffe und wohl ein⸗ tern Theileines Gebäudes, woraus man 
getheilte Dvadrantci, oder auch fehr Hohe gleich in den Garten eintretenfan. Er die 
und wohl abgemefiine Gnomones. Br- net des Sommersin der Kühle darinnen zu 
mundus Haley hat indenen Tranfaioni«\fpeifen. Insgemein aber werden bey ung 
bus Anglicanis An. 1695 eineganß beſondere | mit dieſem Rahmen beleger alle zu dem Ende 
Manier angewieſen, wie die Solfticia zu ob · bey dem Ausgang der Alleen, oder ſonſt an 
ferviren find, woraus fie in Die Ada Erudi- | einem fchattigen Orte erbauete Luſt⸗ und 
toram Supplem. T. III. Sect. 5 p.218 & eqq. Gaͤrten⸗Saͤle. | 
geſetzet worden. Er hat dadurch behau- Sommer⸗ Morgen f. Morgens 
ptet, daß die Solftitia leichter al8 die B-| SommerzPunce,ift der Punct der Ecli⸗ 
quinoßia zu obferviren find ;da Prolemeus|pfich, in welchem die Sonne zu Mittage 
undalle Aftronomi nad) ihm das Wider| dem Zenich am näheften foninit. Diefcs 
fpiel geglaubet. Diefe Manier zu obfer- gefchrehet bey uns die wir den Nordifchen 
viren hatnach ben David Gregorius in ſei ⸗ Iheilder Welt bewohnen, wenn die Sonne 
nen Element. Aſtronom. Pbyfic. & Geotuet. in den Krebs tritt hingegen bey denen / wel⸗ 
Lib. Ill. Prop. Ilp. 221 & jegg. exlaͤutert. che in dem Euͤdiſchen Theile ſich befinden, 
Man mercket dieſe Zeit zu weyenmalen des wenn fie den Steibock erreichet. Die 
Jahres, Einmal wenn nemlich die Son⸗ Benennung hat dieſe Urſache, weil gu dei 
ne inden Sommer Punct tritt, und den x.nne | felben Zeit der Sommer feinen Anftng 
fang des Sommers machen, welches bep nimmt. 2 











Soms 


Sommersfaube, ift eigentlich ein 


— un 


149 Sommer Gonnen-Eircul 


Sonnen 1150 





Sormmer= Beiden, heiſſen die drey einem gegebenen Jahr, worauf die Sonn 


yimmlifchen Zeichen, in welchen die Sonne 
yen Sommer über fich vermweilet. Bey 
ang, die wir in dem Nordifchen Theile der 
Welt wohnen, find es der Krebg, der Loͤwe 
and die Jungfrau; hingegen in dem Süb- 
ichen Theile der Welt der Steinbock, der 
Waffermann, und die Fifche. a = 
Sonans, f. Cepheus, 
Sonne, ift nad) der M 


tage fallen, angeben fönne. Er wird ge⸗ 
brauchet in der Kechnung des Dfter-efteg, 
Auch bedienen fich deffen die Chronologi 
als ein Zeichen, wodurch fie die Jahre von 
einander unterfcheiden, die von dem Ans 
fange der Welt bis auf gegenwärtigeStuns 
de verfloffen find. Der Anfang des Son» 
nen-Eirceuls fommt mit dem neunten Jahre 


g ber Al⸗ vor Ehrifti Geburt überein nach gemeiner 


eynun 
ten einer von den ficben Planeten, die ſich Rechnung. Wenn man dahero zu dem ges 
am die Erde bewegen ; hingegen nach der gebenen Jahre nach Chriſti Geburt 9 ad- 
Neuern ein Welt-Lörper, um welchen fich | diret, und die Summan durch. 28 dividiref, 
die Planeten mit der Erde bewegen, damit | fo bleibet der Sonmen-Eircul übrig. 3.€, 


fie vondemfelben ihre Erleuchtung und Be 
megung erhalten. Weilnun die Sonnen» 
Strahlen fehr helle leuchten, und darbey 
warm machen, ja die härteften Sachen an- 
zuͤnden und felbige ſchmeltzen, wenn fie ent- 


in dieſem Jahr 1734 findet man vor diefen 
Eircul 7. Wehrere Nachricht Hiervon giebet 
Claviss in feinem Colendario Gregoriano 
—— pæg.is & egg. Tom. V. Oper. Ma- 
tbemat. Ä 


weder durch die Neflerion oder Durch die] Sonnen-Jatkeln, ſ Fackeln. ; 
Refraction in einem engen Raum zufam-| _ Sonnen = Sinfierniß, ift eine Verde 
men gebracht tverden ; Diefes alles aber | dung der Sonne durch den Mond, welcher 
Wuͤrckungen find, woraug ein Feuer zu er | gerade zroifchen die Sonne und die Erbe 
kennen ift; alfo fhlieffet man gantz richtig, tritt, Es fen Tab. XXXIIL Fig. 5 in S 
daß die Sonne ein. wuͤrckliches Feuer fey. | die Sonne, in L der Mond, in T die Erde, 
Ihre Figur fiehet immer einmal wie dag | fo Fanıman m K wegen des dichten Cörpers 
andere, als ein Circul aus, und daher wird | des Monds L die ganze Sonne S nicht ſe⸗ 
fie bey nahe vor Kugel⸗rund gehalten. Bon| ben. Hingegen in M vertritt der Mond 
ihr behauptet man in der neuen Aſtronomie, | die halbe Sonne; in Chergegen nicht den 
daß fie fich mit ihrer Lufft von Morgen ges! geringfien Theil. Daher kommt es chen, 
gen Abend innerhalb 27 Tagen und 9 bis| Daß die Sonnen-Finfterniffe nicht an alfen 
10 Stunden, um ihre Are herum, beweget. Orten gleich groß, in einigen auch gar nicht 
Hugenius infeinem Syflemate Saturnino p.| gefehen werden, obgleich die Sonne über 
80 & feg. feet, daß die Sonne 1307631 mal Ihren Horizont erhaben if. Die wahre . 
roͤſſer, als die Erde fey ; Ihre mittlere) Urfache der Sonnen-Finfterniffe hat 7bales 
Brite von ber Erde betrage 25086 halbe) zuerſt entdecket. Prulmaus hat in feinen 
Diameter ber Erde, welches etwas groffer| Almagefl. Lib. VI. gewiefen, wie man die 
ift, als die Rechnung des Cofini erfordert ;| Sonnen-Finfternifie durch die Parallaxes 
Hingegen etwas kleiner, als es nach dem | des Mondes ausrechnen foll, welches Re- 
de la Hire heraus fommt. giomontanus in Epirome Almagefli Lib, VI, 
. SonnenzEircul, heiffet man eine Reie| deutlicher erläret. Kepler hat angefan— 
hevon 28 Jahren, nach deren Verlauff gen die Sonuen-Finfterniffe als Erd-Fin- 
die Sonntage und übrigen Tage der Woche fterniffe zu betrachten, die. in dem Mond 
toiederum auf die vorigen Tage des Julia⸗ geliehen werden ; dahero nad) diefen vers 
nifchen Jahres fallen. Wenu man z. E. fchiedene Altronomi aus folhem Grunde 
anmercet, auf welche Tage im gegenwaͤr⸗ durch die Trigonometrie Die Sonnen- Fin 
tigen 1734 Jahre die Sonntage fallen, als fterniffe augzurechnen ſich bemühet. Und 
auf den 3, IO, 17, 24 und 341 Januar. auf diefen legten Weg hat aud) de la Hire in feis 
den 7, 14,21, 2% Febr. auf den 7,14,21,28| nen Tabulis Aflvunomicis erwehlet. Allein 
Mare. u. ſ. w. fo fönnen fie nicht cher wie⸗ Kepler ift doch bey der Nechnungdeg Pro. 
der auf eben dieſe Tage hinter einander| /emei in feinen Tabulıs KRudoipkinis verblice 
fallen, als über 28 Jahr, das iſt An. 1762.) ben, und Gregorius jicherin feinen Zlemenr, 
Der Sonnen Circul iſt alſo zu dem Ende er-| Aftronom. Pbyj.dY Geomerr diefelbe gleich⸗ 
funden worden, damit man alle Tage in] falg der andern vor, weil fie, kuͤrtzer if, 
er 


ist Sonnen⸗Flecken Sonnen⸗Flecken 152: 


Wer fich in diefen Rechnungen zu üben Luſt auf gewendet, und ein fo vollftändiges 
hat, derfandes Wolf Element, Aflronom. Werck unter dem Titel: Rofa Urfina, von 
ingleichen de8 Wingis Aftronomiam Britan- | denen Sonnen⸗Flecken der gelehrten Welt 
nicam zu Rathe ziehen. Die Rechnung | mitgetheilet, daß nicht allein Corte ſius 
der Sonnen-Finiterniffe hat Wiedeburg  Prine. Pbilsf- P. 11. $ 35, fondern auch Ric- 
in feinem Tra&tat de Eclipfi torali Solis & ciolus Almagefl. Nov. Lib. IH. c. 3 urthei⸗ 
Terra An. ırıs d.3 May zum Begriff der | len, e8 könne nicht8 vollfommmers in die- 


Anfänger erläutert. 
feiner Dodrina S; 

man die Finfterniffe ohne Rechnung durch 
Zeichnungen mit dem Zurchel und Lineal auf 
dem Papier deserminiren fan. Ca/ini dar- 
gegen hat gezeiget, wie man auch die Obfer- 
vationesder Sonnen-Finfterniffe brauchen 
fan, die Länge der Derter auf dem Erd⸗ 
Boden auszurechnen, worzu man vor die- 
fen bloß der Monden-Finfterniffe fich bedie- 
net ; welche Erfindung: de /a Hire in feinen 
Tabulis Aftronomicis erfläret. Die Art 
Sonnen-Sinfterniffe genau zu. obferviren, 
befchreibet Sevel in Machina Cal. Tom. 1. 
cap ı8. Bey denen Sonnen-Finfterniffen, 
welche im höchften Grade gefchehen, und 
insgemein total genennet werden, ift am 
mercdwürdigften der halbe King um den 
Mond, der mit dem Rande deflelben vollig 
parallel gehet, in welchem Falle veralei: 
chen Finfterniß Eclipfis annularis heiffet. 
Die bey der Anno 1706 fich ereignenden 
Sonnen-Finfterniß deshalben aufgefchrie- 
bene Obfervationes findet man fo wohl in 


Flamſtaͤdt hat in) 
riea gewieſen, wie | 


jer Materie von einem andern erwartet 
werden. Unterdeſſen hat Hevelius fo wohl 
ındem Appendice ad Selenograpbiam, als 
auch in feiner Cometograpbia Lib. II], p. 424. 
und an andern Irten einige merckwuͤrdige 
Obfervariones angeführet. Man findet. 
dererfelben auch noch faft jährlich in denen 
Memoires del’ Academie Royale des Scien- 
ces aufgezeichnet. Es fehen aber diefe- 
Flecken fchwarg aus: Ihre Figur iſt irre⸗ 
gulär, und veraͤnderlich, wie auch ihre Gröſ⸗ 
feund Dauer. Gcbeiner fegetdie groöfte, 
melche er im Jahr 16172 im Jenner obfer- 
viret, der Veneri gleich. Ricciolus hat nies 
mals einegroffere, als den zehenden Theil 
de8 Diameters der Sonne gefehen. Sie 
haben 1,2,3, 10,15,20,30 und einige we⸗ 
nige 40 Zagegedauert. Sie bewegen fich 
ander Eonne, und in dem Nande vers 
ſchwinden fie; nach 134 Tagen kommen fie 
unterwerlen auf der andern Ceite wieder 
hervor. ihre Bervegung ift im Diame 
ter am ftärckften, ie weiter fie von demſel⸗ 
ben weg find, ie ſchwaͤcher wird diefelbe, 


Ad. Eruditor. Anno 1706 p.348, als auch | Auch, werden fie an dem Rande fchnriler, 
in.der Hiflöire de Academie Royale des | und viele öfters in eine zufammen gezogen, 
Sciences An. 1706 p.148 angefüthret. da fie mitten in der Sonne viel breiter, 
Sonnen Sleden, find fchtwarge oder | und von einander abgefondert erfcheinen. 
dunckle Theile, die man unterweilen durd; | Die meiften lecken find mitten dichte, um 
Fern: Gläfer inder Sonne wahr nimmt. | den Kern herum duͤnner, und endlich gleiche 
Chrifopborus Scheinerus hat fie An. 1611 | fam mit einem Nebel umgeben. Von dem 


im Monat May zuerft von ohngefehr ent- | Kern hat Hevel in feiner G apb. Lib. _ 
decket, als er den fcheinbaren Diameter | VII. pag. 408 (7 — 5* et, daß er. 
der Sonne zu meffen willens war. Weil waͤchſt und abnimmt, auch meiſtens beftän- 


aber der vamahlige Provincial der Jefuiten | dig mitten in dem Flecken bleibe, und wenn 
Theodorus Bufaus vor bedencklich hielt, die | der Flecken bald verſchwinden will, in viele 
Obfervariones .öffentlich bekannt zu ma⸗ | Stücken zergehe. Gleichwie auch unter 
chen, weil fieder Ariftötelifchen Mepnung weilen in einem Flecken viel Kerne geſehen 
von der Sonne zuwider waren, hat er fie an werden, die oͤffters in einem zufammen ges 
den Marcum Welferum, einen Rath: hen. Weil diefe Bleche ihre Figur und 
Herrn in Augſpurg gefchicht, der fie unter  Grdffe verändern, bald dichte, bald dünne 
dem Nahmen: Apelles pofl Tabulam, her⸗ werden, mitten in der Sonne eutſtehen und 
ausgegeben. Hierauf hat Galileus Anno verſchwinden, und dahero von feiner ges 
1612 fich gleichfalls auf die Betrachtung wiſſen Zahl ſind, wie denn zu einer Zeit bald 
der Sonnen⸗Flecken geleget, und ein beſon⸗ 50 bald 38 kenntbar, zur andern Zeit aber 
deres Buch davon herausgegeben. Scheis | gar wenige obferviret, und zwar bey der 
ner aber hat nach diefem fo viel Fleiß hier: | groften Kälte die meiften, und bey der gn 
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ten Hitze bald gar feine geſehen werden, fo chen Sonnen-Ringe werden gar verfchie 
vill man hieraus fchlieffen, daß fie von den den verfertiget, deren Befchreibung hier 
Yustänftungen der Sonne entitehen, und, age, werden bürffte. Sturm 
d zureden, Sonnen Wolden find. t indem dritten Theile feiner Welperi⸗ 
Sonnen=Ölas, ſ. Heliofcopium. fehen Bnomonid cap. p.88, 89 die Ber 
Sonnen⸗Jahr, Annus Solaris, nennet fertigung derfelben ausführlich befchrie- 
nan bie Zeit, da die Sonne umden Himmel ' ben, und die meiften bavon in dem 6ten Ga» 
yerum fomnit, oder in der That die Erde pitel Marbefis Fuven. Tom,Il: p.801 & fegg. 
hren Kauff um die Sonne vollbringet.'erzehlet ; ieboch den Grund, mworduf diefe 
Wenn man die Zeit darunter verftehet, wels beruhen, nicht gerwiefen. Dechales hans 
he vorbey ftreichet,biß die Sonne wieder zu delt darvon zwar gar fchlecht Tom. IV. 
inem gegebenen Puncte der Ecliptick z. E. Mundi Matbemat.p. 287 & 288, doch giebet 
nden Anfang des Widders fonımt, heiffet | er zudenen Demonftrationen etwas Anlaß. 
8 aud) Annus tropicus, vertens und =- | Wolff in Element, Gnomonice $ ı51, und ı53 
uinoctialis. Wenn man aber dadurch | hat die vornehmften Arten derfelben auf 
ie Zeit verftehet, in welcher die Sonne | dag deutlichfte beſchrieben, und zugleich die 
bieder zu einem gegebenen Sy Sterne 5. E. gehdrigen Demonftrationes darbey ange» 
ven erften Sterne in denen Hörnern bes | führet, aus welchen man auch gar feichte 
Widders fommıt, wird e8 Annus fidereus | verftehen wird, warum fich aus dem Aſtro⸗ 
ienennet. Die Groͤſſe des erjten ift nach | nomifchen Ringe die Sonnen-Höhe finden 
m Hipparcbo und Prolemao 365 Tage, 5|läßt. Es werden aberdiefe Ringe in all⸗ 
Stunden, 55 Minuten, 12 Setunden ;| gemeine und im befondere eingetheilet. 
sach dem Albategnio 365 Tage, 5 Stunden | Die erften fönnen.an allen Orten gebrau- 
‚6°, 24" ; nach denen Perfern 365 Tage, | chet werden, die legten aber find auf gewiſſe 
St. 49, 15, 07, 48V ;_ nad) dem Koͤnig Pol⸗Hohe gerichtet. "Unter allen Sonnen 
Alphonfo 365 Tage, 5 St. 49, 15",58",| Ringen behält derjenige den Preis, welchen 
19 w, 46°,26‘'; nach dem Copernico | man an legt angefuͤhrtem Orte $ ısı befchries 
165 Tage, 5 Ct. 497,16", 23”, 30 W ; nach | ben findet ; Und wird diefer von einigen ein 
‚em Tychome 365 Tage, 5 St. 48, 45” ;| Univerfal-Ring genennet. Alle Sonnen⸗ 
ach Replern 365 Tage, 5 St. 48°, 57",| Ringe heiffen auch Uhr-Ringe undRing- 
6"; Mac) dem Bulialdo 365 Tage, 5 St.| Uhren, deren Beſchreibung man auch in 
197,4" ,21”,3 Yı nach denRicciolo365 Zage,| dem Bion Lib, VIII. cap.5 p.360 & fegg. 
St. 48,48" ; nach Heveln 365 Zage, 5 | findet. 
St. 45,49", 47" , 23 ; nachdemCafk-| Sonnen⸗Scheibe, f.Difcus, 
vi, de la Hire und Blanchint 365 Tage, 5| Sonnen>Straffe, f. Ecliptick. 
>t. 49 ; Mit welcher die Groffedes Son-| Sonnen=Ubr, Horologium Solare, 
en⸗Jahtes ber Perfer ziemlich genau über: | Sciatericum, ift eine Befchreibung em 
in komit. Und eben derfelben haben fich die| fer Linien auf einer Fläche, weiche der 
Aathematici bedienet, welche der Pabit| Schatten eines Zeigers oder das Licht der 
aregorius der XIII. zur Berbefferung des) Eonnen zu gewiſſen Stunden des Tages 
Salenderg gebrauchet. Der Unterfcheid | berührer. Man hat derer gar verfchiedene 
wifchen dem Anno Tropico und Sidereö | Arten, und theilet man fie zuförderft ein in 
ſt die jährliche Bewegung der Fir-Sterne.| Haupt-Uhren, und Neben⸗Uhren, wel⸗ 
Da num diefe 50” hält, fo ift die Groͤſſe be | che entweder Sonnenzoder Nacht ⸗ Ub⸗ 
Stern⸗Sonnen⸗ Jahres 365 Tage, 5 St.ren, und dieſe letzteren wiederum entweder 
9, 50”, vermoͤge der neueſten und. beiten Mondoder Sternen:Libren, und dies 
Jbfervationen. Thomas Ssretee infeıner ſe hinwiederum Univerfalsoder Speciale 
Afironom. Carolina bedienet ſich des Stern» Uhren, welche legten nur auf eine gewiſ⸗ 
Sonnen-Fahres in Ausrechnung des Son: ſe Pol⸗Hohe gerichtet find. Hiernechft find 
en⸗Lauffes. FR ‚fie Equinottial-oder Polar⸗Uhren, Ho⸗ 
Sonnen⸗Ovadrant, f. Bvadrantals risontalsoder Dertical > Declinivende 
Ahr. EEE und Deinclinirende, wie auch inclinivens 
Sonnen=Ring, iffeinein Geftalt eines | de Uhren. Endlich find diefelben theils 
Ringes verfertigte Sonnen» Uhr, berglei- | Morgen⸗ theild Abend⸗theils ittag⸗ 
Mathematiſches Lexic. Do thuile 
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tigen; worzu auch nicht undienlich iſt Oza- chet, fo wendet fie ihren Lauff, und gehet 
mam Cours de Matbem. T.V. Tr. de Gnomon. wiederum zu dem Æquatore — 2. 








läche eine Sonnen» Uhr zu befchreiben.| als bis an den Tropicum Capricorni. Div 
an pfleget aber deſſen ohngeachtet auch | fe@ircul fchlieffen alfo ven Raum ein inner 


Kine auf einer jeden ‚vorgegebenen| an den Tropicum Cancri, und nicht tieffer, 
. bie Mond=zund Sternen= Uhren dayzu| halb welchem fich die Sonne dag Yahrüber 


zu rechnen. Sie wird von einigen Scia beweget, und formiren folcher Geſtalt den 


therica,, ingleichen Photofciacherica und Thier- Kreis. Auf der Erde ſetzen fie die 
‚ Horologiographia oder die Gnomonick Graͤntzen ber Derter, wo die Sonne denen 
genennet. Einige theilen fie ein in Gno Voͤlckern über die Scheitel gehet. Dan 
monicam dire&tam,da die Sommen-Strah-) nenhero fie abermals auf der Himmels⸗ 
len gerades weges auf den Zeiger fallen ;| Kugel mehrentheils zu dem Ende verzeih- 
und in Gnomonicam reflexam, wenn man| net werden, Damit man biefe mit der Erd» 
auf refle&irte Strahlen fiehet, und end» el um -fo vielbeffer vergleichen fonne. 
lich in Gnomonicam refraftam, wenn man onnen-Wolden ſ.Sonnen⸗Flecken. 
fich nach gebrochnen Strahlen in Verzeich /Soñtags⸗Buchſtabe, wird indem Ca- 
nung der Uhren richtet. Ein ausführlich lender derjenige Buchitabe genennet, wel⸗ 
Merck von denen Sonnen-Uhren iſt die neu⸗ cher dag gange Jahr durch den Sonntag 
vermehrte Welperifche Bnomonid, wel-|andeutet. Nemlich in en 
chediejenigen vergnüget, die mehr auf die) und Gregorianifchen immerwährenden Ca⸗ 
Berfertigung allerhand Sonnen» Uhren, lender werden die fieben Buchftaben A, B, 
als auf fubtile Theorien fehen, dergleichen]C, D,E, F, G von dem erften Januario 
in Clavii Gnomonica anzutreffen find. Dean in einer Reihe immer fort geichricben, 
la Hire bat in feiner Guomonica gewiefen,| und von neuem angefangen ſo offt fie aufs 
wie man aus einigen oblervirten Son⸗ hören. . Wenn nun der Sonntags-Budy 
nen-Schatten auf einer Fläche eine groffe| ftabe A ift, fo find alle Tage im Jahre 
Sonnen⸗Uhr befchreiben foll ; Und Piccard| Sonntage, bey welchen der Buchitabe A 
hat dergleichen durch Zrigonometrifche] ſtehet. Es ruͤcket aber der Anfang des 
Mechnung verrichtet. Beyde Arten wer-| Jahres um einen Tag und nach emem 
den in der neuvermehrten Welperifchen| Schalt-Fahr um zwey Tage in der Woche 
Gnomonick m dem hinzu gefügten vierten fort. Z. E. ein gemeines Jahr fänget fich 
Theile erfläret; der Nußen, den die Son⸗ von einem Sonntage an, fo it deg folgen 
nen-Uhren haben, ift vor fich klar. genden fein Anfang derMontag. Wenn 
Sonnen=Wcnden, Tropici, heiffen| ein Schalt-Fahr fi) von einem Montag 
zwey Circul, melche in der Weite von 235] angefangen, fo ift de folgenden Jahres 
Grad mit dem Æquatore parallel gezogen] fein Anfang die Mittwoche. Da nun das 
werden. Der eine gehet durch den An- Fahr fich mit einerley Buchſtaben anfän- 








fang des Krebfes, und heiffet daher die get, fo gehet der Sonntage-Buchftabe in 


Krebs⸗Sonnen⸗Wende, T ropicusCan- einem gemeinen Jahre um einen, in einem 
cri; Der andere gehet durch den Anfang Schalt-ahr aber um zwey zuruͤcke; denn 
des Steinbocks, und heiffet daher die Stein wenn z. E. ein gemein Jahr fich von dem 
bods-Sonnen = Wende, Tropicus Ca- Sonntag anfänget, fo it der Sonntags» 
pricorni. Es ſey Tab. II. Fig.2 ÆQ der Buchſtabe A. Das folgende Jahr faͤhet 
Æquator, . L die Ecliptick, und zwar in ſich von einem Montag an, dieſemnach iſt 
L der Anfan, des Krebfeg, in E aber der der. Sonntags » Buchftabe in felbigem G. 


Anfang des ‚Steinbockes, fo ift LC der Wie nun in dem Juliamfihen und Greg» | 


Tropicus Gancri, oder die Krebs⸗Sonnen⸗ rianiſchen Galender ver Schalt-Tag nad) 
Wende, BE aber der Tropicus Capricorai, ‚dem 23Febe. eingefihaltet wird,und einerley 


Quch: | 
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Buchſtaben mit ihm behält, fo müffen in | man daraus mit leichter Mühe auf ein ie- 
einem Schalt » Jahre zwey Sonntags: |de8 gegebenes Jahr den Sonntags⸗Buch⸗ 
Buchftaben feyn ‚und zivar der erfie von | ftaben finden fan. Denn man fichet zus 
dem Anfange bes Jahres bis zu dem 24 | förderft, wie bey der Erklärung des Son⸗ 
Febr. , der andere vollends big zu bem | nen-Eirculs Anweiſung gefchehen, welches 
Ende des Jahres. Nun iftaller 4 Fahr | der Sonnen⸗Circul fen, diefen futhet man 
ein Schalt-Yahr, und nach denen Tagen | aledenn entiweder in dem Tulianifchen oder 
einer Woche laͤßt man 7 Buchftaben in ei» | Gregorianifchen Täflein auf, fo findet man 
ner Reihe fort gehen ; alfo fan ein Son- | daneben den Sonntags-Buchflaben. 2. 
nen⸗Circul, wie an feinem Ort angeführet |E. auf das gegenwärtige 1734 jahr war 
worden, nur aus 28 Jahren beftehen, und | der Sonnen-Eircul 7. Guchet man mın 
man hat ſo wohl nach der Julianifchen als | diefen Eircul indem Bregorianifchen Täff- 
Gregorianifchen Ealender » Mechnung de» |lein, fo findet fich, daß der Sonntags» 
nen iego angeführten Umfiänden gemäß | Buchftabe auf diefes Jahr C if; nachdem 
nachgefegte Täflein alfo eingerichtet, daß | Julianifchen aber ift er F. 


Gregorianifches Täflein 
vor die Sonntags = Buchflaben,. 
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Sulianifches Täflein 

vor die Sonntags = Buchſtaben. ! 
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Die Sonntage-Buchftaben find einig und |nennet, welches innerhalb dem Erbbodeg 
allein wegen der Rechnung des Ofter + Ze: | befindlich ift, und welches fo wohl ben Fe⸗ 
ſtes auggedacht worden. ftungen , al8 auch in Eivil-Bebäuden, ſei⸗ 
Sortiles, Reftels, Coupures du Glacis, |nen guten Nuten bat. dem letzteren 
beiffen in der Fortification die Ausgänge, | Ball nennet man es ing befondre dag Kel⸗ 
roelche in die Bruſtwehr des bedeckten We | ler s Geſchoß, wovon an feinem Orte ges 
ges in deffelben Abdachung oder dag Gla.| handelt worden. | Ä 
cis eingefchnitten find, und ohngefehr 12] Spalmiren, f. Calfatern. 
bis 15 Schuh breit gemachetwerden. Man] Spanifche oder auch Sriefifche Reis 
leget diefelben meiftens an einen eingehen | ter, ift ein groffes ſechsectigt Stücke Holtz, 
den Windel. welches viele Köcher hat, und insgemein 
Soumultiple d’un nombre, nennen |die Spille genennet wird, wodurch tes 
die Frantzoſen die Eleinefte Zahl unter | chen, fo beyderſeits mit fhigigen Eifen bes 
zweyen, wodurch eine andere gröffere ohne fchlagen find, gefchoben und befeſtiget wer⸗ 
Uberfchuß ausgemeffen wird. 3..3 heifs|den. vid. Tab. XXVII. Fig.3. Man pfles 
fet bey ihnen Toumultiple du nombre |get diefelben indie Breche zu feßen, damit 
12, teil ſie mit der 4, fo groͤſſer als ſie, die der Feind von dem Sturm abgehalten 
Zahl 12 ausmiffer ; fo iſt auch 2 das Sou-!mwird; daher fie einige auch Sturm Gas 
multiple von 12, weil file mis der 6 ein fpeln nennen. Jugleichen werden fie im 
gleiches thut. die Wege gefeßet, um die Soldaten in ih⸗ 
Soureil,mird bisweilen von benen Fran, | rem Anmarfche dadurch aufzuhalten. Die 
ksofen der Promon genennet, wovon unter | Spieffe oder Federn, welche man burch die 
dieſem Worte geredet worden. Spille zu ſtecken pfleger , find gewoͤhnlich 
Soutesreis, wird ein iedes Gewoͤlbe ge | 24 big er dicke und 3 big 4 Schuß * 
vH I 
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Ein mehrere finder man hiervon in Dili- | E8 befommen im übrıgen derglei 
chü Peribol.gia P. Il. Lib. 11. c. 4, umd bey le Decken, wie die hönften 2a 
dem Medrano in feirtem Ingenieur Prati- |todlbe geftaltet, und werden nebft nur ge- 
que Lib. Il.p.ısı. Die Frangofen heiſſen dachten Kunft:Sachen an ihren Wänden 
audy dergleichen Barricade, noch mit allerhand Bildhauerey und man- 
" Span-Riegel, f. Riegel. cherley Kunſt Stuͤcken ausgezieret. Was 
Sparren, Cantherii, Chorons, heiſſen mehr bey ihrer Anlegung in acht zu neh⸗ 
eigentlich die ſchraͤgliegenden Hoͤltzer, die men ift, und wo fie infonderheit zu gebrau- 
das Dach aneinem Haufe formiren helf⸗ chen find, das lehret E. C. Sturm in ſei⸗ 
‚ner vollftändigen Anweifung zu inner: 


fen. Dergleichen find die Grad⸗Spar⸗ 
ren, tvelche gruen und zwey von dem Hal, iber Austheilung der Gebäude p. n 


cken, oder von den Enden der Qver⸗Spar⸗ © je. 
cen big oben in den Forft mit ihren Spi⸗ | 
gen sufammen lauffen. An Walm, Zelt: tern die Arten zu rechnen genennet, wor» 
ächerr und ſo genannten Pavillons wer⸗ ein die Regeln der gangen Arithmetick ver» 
den diefe ordentliche Sparten ins befon- theilet find, und auf welche alles übrige, 
dere diejenigen Kebr-Eparren genennet, fo nur darinnen vorkommen kan, ſich grü 
die bon denen Ecken des Hauſes oben in te tt ın fünffer- 
' : ale in der N j 
— abe beim, ion. Adäcion, Subration , Mulipli 
det , ſo wirb da, wo die Dächer in einem cationundDiviion. Weilaber feine an. 
Winckei zufammen gehen, der Sparten dere Veränderung mit denen Zahlen vor: 
der von unten big zu oberſt in den orfe| genommen werden fan, als daß man jie 
achet, und die Einfehle formigen bilfft,der| VErEbre oder Dermindere, über Diefes auch 
Behl =. Sparren.genennet. Schifft⸗ nicht mehr als zwey Arten der Vermeh⸗ 
Sparten find diejenigen, twelche an der- rung und zwey der Verminderung moͤglich 
gleichen Kehl-oder Lehr⸗Sparren bey einer find, fo pflegen die Neuern auch nicht meht 
Einfehle oder einem Walm und Pavillon = vier Species zu zehlen, nemlich : das 
anlauffen und an felbigen genagelt werden Addiren, Multiplisiren, Subtrahiren und 
‚müffen. Qver⸗ und Wind-Sparren wa⸗ ee edge Be ee 
' ls eine ition ift, 
ee 3% Car Bi 4 mit 3 mulciplicire, Tr 
ren hindurch gehende Bänder, und wur⸗ — oe Die 4 —— zu 
J iviſion eines 
Sn me 
Dad Stuhl, oder font vielem Holgroerck | IM dividiren, fo iſt es eben fo viel ald nach⸗ 
erhauet, und dieneten diefe Sparren vor Buchen, Dr — Be — 
— Wi ſo wollen eini 
—— — — 2 x id⸗ der Neuern gar nur zwey — — 
Barren, em Volde die Addition und Subrr.&ion annehm 
mann in einem Gebaͤlcke dasjenige genen- en, 
welches aber, infonderheit denen Anfän- 
net, welches man fonft einen Kragſtein zu = ” 
heijfen pfleget ner: — giebet. Die⸗ 
en werden ſo wohl in gantzen als 
Spatium, ſ. Raum, gebrochenen Zahlen, und beyde wieder⸗ 
Spatʒier⸗Gang oder Saal, heiſſet ein um theils in benannten, ee 
langer ſchmahler Raum oder Gang, wel- sen Zahlen insgemein in allen vollſtaͤndi⸗ 
cher , wo es moglich feyn will, an beyden gen Nechen Büchern erfläret und vorge⸗ 
— ee y — — ie —— Peſcheck hat ſich 
inde Fenfter, a8» Fenfter vor allen andern bemühet, denen Anfaͤn⸗ 
"aber groffe Spiegel hat ; Es konnen auch gern zu gute diefe Regeln deutlich er * 
mit tiefen abwechſelnde ſchoͤne Gemaͤhlde dentlich abzuhandeln, wovon feine Arith⸗ 
don denen Thaten des Fuͤrſten oder Yan metick nachzulefen ift. Nicht weniger fan 
Bes: Herrn, und dergleichen merkwürdige zu gründlicher Erlernung diefer Theile dies 
Gef en. 
chichte daſelbſt angebracht werden.inen, des von Llausbergs demunflrative 








Rechen: - 


Species, werden von denen NRechenmei» | 


— — — — 


— — — — 
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Rechen⸗Kunſt, fo er vor wenig Jahren greiffet nicht nur die fünftliche Simmelss 
allhier in Leipzig ausgehen laffen. ‚und Erd⸗Kugel, von welchen beyden Ar⸗ 

Specifica Gravitas, iſt nichts anders als ten bereits an feinem Ort gehandelt wor⸗ 
die Verhaͤltniß der Schwere eines Coͤrpers den; fondern es iſt auch noch darzu zu rech⸗ 
u der Schwere eines andern, der eben fo nen die kuͤnſtliche Sphera armillaris, dag 
zroß ift. Dahero faget man, ein Corper iſt, dasjenige mathematifche Inſtrument, 
ey von einer fchtoerern Art, fpecifice gra- ‚ Welches aus lauter Circuln zufanımen ges 
vius, wenn er fo groß ift ais ein anderer, ſetzet iſt die man fich auf der. Flaͤche der 
and doch ſchwerer als der andere. Hin: Welt-Kugel einbilder, zu welchem Ende an 
zegen faget man, er fey von einer leichtern | der Mitte der Axe auch eine Feine Kugel 
Urt, fpecifice levius, wenn er fo groß if. befindlich ift, fo die Stelle der Erde ver- 
als ein anderer, und doch leichter als der| tritt. Man hält vor den Erfinder dieſes 
dere. Wenn z. €. eine blenerne und ei⸗ Inſtrumentes den Archimedem, und hat 
erne Kugel von einerley Groͤſſe oder alis| ſolches darinnen feinen guten Nutzen, daß 


re find, fo ift die blenerne ſchwerer, die ei- 
erne aber leichter. Dahero iſt dag Bley 
in Coͤrper von fchwererer Art als das Ei⸗ 
en; das Eifen hingegen ein Coörper von 
eichterer Art als das Bley. Wie man 
ieſe Gravitatem fpecificam zu determi- 
uiren pflege, findet man fehr gute Nachricht 
n Iacob Aeupolds Theatro Statico p. 219 
7 fe9. 

Specillum, nennet man ein gefihliffeneg 
infen-förmiges Glag, es mag daffelbe er- 
‚aben oder hohl feyn. 

Specularia, ward von denen Alten die 
"atoprricd genennef, worvon unter dieſem 
Bort bereits Erflärung gefchehen. 

Sperber, Emerillon, ift eine Art der 
Sanonen, die + Pfund Eifer fchieffet, 37 
Falibre, oder 74 Fuß lang ift und 44 Eent- 
ıer wiegt. Der extraordinaire Sperber 
ft 45 Ealibre oder 7 Fuß lang, wiegt auch 
‚4 Cent. und fchieffet gleichfalls 4 Pfund 
Fıfen. Der geftärdte Sperber wiegt 5 
Sentner; der geſchwaͤchte 34 Gent. ; ber 
Safterd Sperber ift 32 Calibre oder 54 
zuß lang und wieget 4 Centner; der ge⸗ 
jaͤrckte 63 Centner; der gefhwächte 34 
Sentner. | 

Sphera, heiffet eigentlich eine Kugel, 
vorvon unter diefem Wort bereits Ertlaͤ⸗ 
ung geſchehen iſt. Und wie man fich nun 
‚as ganze Welt-Gebäude von der Eigen- 
chafft vorftellet, daß felbigeg gleichfalls 


sey nahe Kugel » rund fey: alfo verftcher 


nan gar oͤffters unter diefer gegenmärti- 








man fich die Circul auf der Himmels⸗Ku⸗ 
gel deutlicher vorftellen, und überhaupt die 
Befchaffenheit des gangen Welt- Gebän- 
des und derer fich darinnen ereignenden 
veraͤnderlichen Erfcheinungen um fo viel 
eher begreifflic machen fan. Uber diefeg 
mercket man annoch folgenden dreyfachen 
Unterfcheid der Sphere, nachdem nemlich 
ber Æquator mit dem Horizont einen Wins 
ckel machet. Denn wo der Æquator den 
Horizont unter einem ſchiefen Winckel, wie 
bey uns, durchſchneidet, ſo heiſſet dieſes 
Sphæra obliqua; two hingegen der Æqua- 
tor mit dem Horizont überein kommt, wel 
ches unter denen beyden Polen gefchichet, 
fo heiſſet diefe8Sphzta parallela. An bie⸗ 
fen Orten der Welt:Kugel ift nur ein Tag 
und eine Nacht, doch ift mehr Tag alg 
Nacht ; wo endlich) der ARquaror den Ho⸗ 
rigont unter rechten Winckeln durchfchneis 
det; dieſes wird Sphera re&ta genennet. 
Man trifft dergleichen bey denjenigen Voͤl⸗ 
dern an, die unter dem /Equatore oder der 
Linie wohnen. 

Spherica, ift demnach eine Wiffenfchafft 
der Eircul, die ſich auf der Fläche einer Rus 
gel durchichneiden. Ohne fiefanman die 
Sphärifhe Trigonometrie unmoglich 
gründlich erlernen ; ja eben dieſer zum be» 

en iſt fie erfunden worden. Gie hat im 
übrigen in dem erften Theile der Aftronos 
mie ihren groffen Nuten, denn da ftellet 
man fich die Welt als eine Kugel vor, die 
innerhalb 24 Stunden fich um die Erde bes 


weget. Diefer Theil der Aftronomie wird 


yen Benennung eben daſſelbe, und in die-| insgemein ber Sphärifche genennet,” Uns 
er Abficht ift die Sphera vel naruralis, |ter denen Alten hat Theodofius in feinen 


vel artificialis , unter welcher erften Be: 
aennung das gange Welt-Gebäude felbft 
berftanden wird; die letztere Hingegen bes 


Libris Sphericorumdie Sph — 

abgehandelt, daher fie auch die Neuern 

fo behalten , wie er fie entworfen, auffer 
803 dat 


, 
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daß ſie dann und wann die Beweiſe zu er · Unter denen Alten hat Menelaus, wiewohl 


läutern gefuchet haben. faft y: zu — von un Trian- 
Spbaͤriſcher Spiegel, wird derjenige) Ws Jpherteis geſchrieben. Co derdienet 
genennet, der Die Fläche einer Kugel hat, | uch des berühmten Jefniten Chriflopbori 


und alfo nicht anders als ein Stück von Cavii Tractatus de Triangulis Sphericis_ 


einer poltrten Kugel anzufehen ıft. Wie 7. F. Oper. recommendiret zu werden. Das 
aber die Kugel, tvenn — —⏑ Diernon findet man grönblich cx« 
u * gedencket, weherleh unterſchiebene wieſen in fi Element, Sbæricor. c. 2. 
ie n, die aͤuſſere nemlich, und die inne- Spheroides, f. Affter-Kugel, _ 
re bat: alfo hat man auch zweyerley Ar · Spheroma, f. Begen-Bewichte. 
ten Sphärifiher — in acht zu nehmenSpbeniſche Zahl, heiſſet eine Coͤrper⸗ 
Derjenige; fo die Fläche ciner hohlen Lugel Zapf, die dreh ungleiche Seiten hat. Ei⸗ 
bat, heiſſet ein Spbärifcher Sobl⸗Spie⸗ ne folche Zahl iſt 24, deren Seiten 2,3 und 
jr Es haben diefe Hohl» Spiegel viele, 4, ingleichen 90, deren Seiten 2, 5 und 9 
fondere Eigenfchafften vor andern, die find. Nicomachus nennet fie Bomilcum, 
vornehmften find diefe : In der Nähe ver⸗ hisweilen heiffet fie auch Sphecifcus, Sca- 
A — der Weite erze 7 — lenus, Cuneus. 
e durch fie verkleinert; in der Nähe ftel- ‘a Virgin! Aehre 
len ſie die Sachen aufgerichtet vor, in der Spica Virginis, ehe der Jung« 


Weite hingegen verehrt. Bald ift da8|  Sniciferı Des; f 
Bild hinter dem Spiegel,bald ın der freyen Epiegel, wird —— —— ein ie⸗ 
Lufft. Dahero find fie auch nach denen! zer Corper genennet, der auf einer Seite 
ebenen Spiegeln, die man insgemein brau · „Last, auf der andern aber undurchfichti 

het, am allerberühmteften. . Wie fie ge | der finfter ift, und die Strahlen fo zuri- 
machet werden, lehret Schottus in Magia ce wirfft, daß man noch durch diefelben 
univerfali P. I. Lib VI. pag. 369 & fe99- | eine Sache fehenfan. Die Spiegelhaben 
Sabn in Oculo artificiali, und Traber ın recht fonderbare Eigenfchafften, die ın der 
Nervo.optieo, Wenn ein Spiegel eine ers That unter die wunderbareften zu zehlen 
habene lache hat, fo heiffet er ein erbab⸗ mären, wenn fie nicht bereite allzu fehr be» 


acc Sphaͤriſcher Spiegel. In derglei⸗ * FOR 
chen Spiegel ift das Bild — |fannt. Man hat bererfelben unterfipiede 


b | Br an 
dem Gpiegel, bald in der Fläche des Spie⸗ | ee Asa * 
ag bald aber auffer derfelben zu fehen., ger «8 ebene Spiegel, Augel-rundeoder 
ie ſolches gefchehe, findet man erneiefen Spbäri 1-Spienel Eylin 
in Wolfii Elemens. Catoper. $ 165, 166 € | gnanan und noch andere nahe on befanz 
167. Die folche Släfer fo wohl aus Glas derer Art, welche Koblbanns in feinem 
als Metall zu verfertigen find, lehret zabn 7,.ga Optico gröften theild zufammen 
in Oculo artıfıciali, Wolff in Elem. Catoptr. agen bat Zahn in Oculo artificiali 
3% + und Hertel in feinem Tractat vom anbelt gieichfals von dieſer Materie gar 
Glasſchleiffen c. 3 P.i. ausführlich. J 
Spbaͤriſcher Triangel, iſt ein Drey-| Spiegel an einem Schiff, heiſſet ei» 
Ed, Tab.I11. Fig. 10, welches von drey gentlich nur derjenige äuffere Raum, ber 


Bogen ber gröften Circul BA, AC und von dem Kiel big zudem Endeder Hinter 


BC eingefchloffen ift, die fich auf der Flaͤe Steven verfleidet ift, auch auf ieder Seite 
che der Kugel durchfchneiden. - Diefe Art eine Schiff: Borte hat, und folglich von dem 


der Triangel kommen gemeiniglich in der | Heck-Balckın und denen zwey Bill⸗Hol- 


Aftrononne und Geographie vor, und hat gern eingefhloffen wird. Man veritehet 
von ıhren Eigenfcharften N ges | aber auch gemeiniglich hierunter ben gan⸗ 
handelt Regiomonsauus in feinem Werck de | gen Hintertheildes Schiffes. 

Triangufis, woraus diejenigen, welche von] Spiegel, bedeutet auch in der Feuer 
ber Sphärifchen Trigonometrie gefchrie | wercker⸗Kunſt eine runde Scheibe von 
ben haben, fo viel genommen, als einem ie⸗ Hol, worein Köcher gebohret ſind. Die 


\ 


| 


dem zu feinem Ziveck dienlich gefchienen. |fe wird unmittelbar auf- die Ladung R | 
wohl 
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wohl in denen hoͤltzernen Luftsald auch de» SpiegeleBalten, Camera Catoprrica, 
nen Ernft» Corpern gefeßet, auf daß ver- wird das Behältnig genennet, tworinnen 
mittelft der _darinnen befindlichen Loͤcher, man durch Hülffe der Spiegel die Sache 
die durch den eingefeßten Brand angezuͤn⸗ entweder verbielfältiget , oder vergroffert, 
dete Ladung zugleich die Verſetzung des oder weitentfernet vorftellet. Es handelt 
Coͤrpers mit abfeuert. Man machet auch von dergleichen Spiegel Käften Zahn in 
Spiegel von Filg, und diefe werden inden feinem Oculo artificiali. Go findet mar 
Morfer unter das Corpus geleget, damit auch in -Wolfü Element, Catoptr. $ 19, 125, 
diefes nicht von dem hefftigen Stoß des 1136, 137 de. nicht nur ihre Verfertigung 
Pulvers zerfchmettert werde. angewieſen, fondern auch die Urfachen vor 
Spiegel⸗Gemach, ift ein kleines enges! folchen feltfamen Wuͤrckungen demonftri« 
Zimmer, worinnen die Wände mitgroffen ‚ref. Denn wenn man z. E. ein langes 
Epiegeln, die von der Erbe bis an die De⸗viereckigtes Käjtlein verfertigen läffet, und 
cke reichen, auggetäffelt find... Derglei-|dis inwendigen Seiten mit platten Spie⸗ 
chen Zimmer haben diefe Eigenfchafft, daf | geln überfleider, in die Mitte cig Objetum 
fie alleg, mas hinein gebracht wird, vielfäl-| hinein feget, dag Käftlein oben mit einenz 
fig vermehren, und eine groffe Weite in eis | reinen in Del geträndhten Papier oder faus 
nem engen Raum vorftellen, und find das | beren Pergament decket, und durch einen 
bero in denen Eufi-Schlöffern groffer Her: |Eleinen Rig an der Seite in den einen Spie⸗ 
ren eine anftändige Zierrath. zone Fie| gel gegen über. hinein ſiehet; fo erfcheinet 
gur iſt fechg - oder acht-eckigt. 8 im nicht allein dag Objekt vielfältig, fondern 
übrigen von ihrem Bau in acht zu nehmeh | auch zugleich durch einen groffen Raum zer⸗ 
ift, dag hat mit allem Fleiß angemercket | ftreuet. . 
Zahn in feinem Ocnlo artificiali Fundam.| Spiele Raum, heiffet der Unterfcheid 
3 Symagm.5 c.6 artif.8, Ex nennet fel-|mifchen der Mündung eines Stüdes und . 
bige ConclaviaCatoprrica Das Haupt: dem groͤſten Eircul einer Kugel, die daraus 
werck, fo darbey in acht zunehmen iſt, ber | gefhoffen wird. Man nennet ihn auch 
ftchet in folgenden : daß nemlich alle Spie⸗ den Lufft⸗Raum, die Spielung, inglei⸗ 
gel einerlen Hohe und Breite, und feine ab⸗ hen dag Windfpiel Wie derfelbe zu 
gefchliffenen Ränder haben, fondern durchs | finden fey, wird gemeiniglich in der Artilles 
aus in einem fortgehen ; daß fierccht per- | rie-Runft angewieſen; dahero handelt auch 
pendieular aufgerichtet, und diejenigen, fo |yon ihm Pyrander in dem Unterricht 
— — en — parallel x von der Artillerie e.3 P.18. | 
| werden ; daß die re, wenn fie ’ i > 
zugemmacht wird,gleichfalls mit einem&pie,| ¶ Spill, wird auf —— bag In⸗ 
gel überkleibet reird ; daß die Decke auch |rument geitennet, tuelcpes man ei — 
einen Spiegel befomme, damit nicht die —— heiffet, wo — ion 
Perfonen umgefehret in demfelben erfchei. | Fer-Ta —— — n. Unten 
nen; dafi ein Crouen ⸗ Leuchter in der Veirte | auf dem Raum nemlich wi Nr: eiſerne 
foͤnne aufgehangen werden, wodurch dag viereckigte Pfanne in ein ftar Holtz cin, 
Zirumer bey Nacht-Zeit mit befonderer An, | gelaffen , tworinnen ber eiferne zo en, ſo 
nehmlichfeit erleuchtet werden fan. an dem unterften Ende des Spills befeftis 
Spiegel s Gewölbe, heiffet ein iedes get zu ftehen kommt und darinnen umlauf« 
; oben am Kopffe iftderfelbe mit zwey 


Walm » Mulden oder Keffel » Genogtbe, IT! 
wenn daffelbe nicht gang nach feiner Are eifernen Rincken oder Zwingen fo ohnge- 
im Bogen gefchloffen ift,, fondern in der fehr ba weit von einander entfernet 
Mitte oben an ein piaues Vier» Eck oder| find, befthlagen, Durch weichen Kopfi her- 
an eine reguläre Rundung anftöffet. Im Na 2 Hörner über das Creutz geſtecket 
Grunde wird Tab, XIX. Fig. 3, $ in — nen, — Spill damit herum 
Mitte der Spiegel, oder der day erwehl⸗· u drehen an ſeiner Länge nn. 
te eingefafite Raum nach feiner Form mie ſchiedener Stärde, infonderheit beträgee 
gewo nn bat — die Tawe ſich wickeln, 
darbe te nach ſeiner Art BER NR ° 
an die SRauer engehangen. aan f. Scharffen —— 
04 pin⸗ 
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em —— — — — — — —— — — 
Spinnenskinie, iſt eine ſonderliche Art nie, welche entſtehet, wenn man die Axe ei⸗ 
einer aus geraden und krummen Linien zus ner Parabel in einem Circul beuget, und die 
fammen gefesten Linie, welche, wenn dies Gemiordinaten dadurch weiter aus einan⸗ 
felbe befchrieben worden, faft einem Spin» der bringet. Die Eigenfchafften diefer Li⸗ 
nen⸗Gewebe gleichet, Gie ift von feinem nie hat Facob Berwoulliin denen Adis Eru- 
fonderlichen Nusen, ohne daß felbige zu diror. Anno 1691 p.14 © fegg. durch des 
Abgeichnung einiger Arten Blätter Anlaß Herrn von Leibnitz Differential⸗Rech⸗ 
aeben fan, Albrecht Dürer Iehret die⸗ nung eriviefen. | 
ſelbe geometrifch aufreiffen nach der goten Spital, f. Sofpital. 
Figur feines Buches, deffen Titel : Un⸗ Spitʒe eines Winckels, heiſſet der Punct, 
terweiſung dee Meſſung mit dem Zir · worinnen die zwey Linien, fo ihn machen, 
del und Rıchrfcheid zc. und in der 42ten zuſammen ſtoſſen. Da man nun die Linien 
Figur befchreibet er ein Inſtrument, nicht an ihrem Ende mit getiffen Buchftaben 
nur diefe, fondern auch verſchiedene andere| bemercket, und man wiffen möge, wenn vers 
frummen kLinien damit zuzeichnen. Nicht ſchiedene Winckel an einer Figur befindlich 
weniger erfiäret ihre Wetzeichnung find, von welchem die Rede fey, ſo pfleget 
Schwenter im erften Theile feiner Geo⸗ man allezeit den Buchftaben des Windels, 
metrie in det fanffschendenAufgabedes| yon welchen die Rede ift, in die Mirte zu 
dritten Buches. ſetzen. Wenn demnach Tab. X. Fig.ı da 
Spira, heiffet bey dem Vitruvio dag| fich viele Wintfel befinden, von dem Min: 
Schafft⸗Geſimſe, daher es auch bey denen) ckel oder der Spitze C die Rede, fo faget 
. Srangofen untermeilen Spire genennet|man BCE iſt von der und der Eigenfchafft. 
wird, Spigzwindlichter Triangel, Trian- 
Spirxal⸗Linie, ift eine krumme Linie, gulum acurangulum, obliquangulum, 
die auseinem Puncte in verfchiedenen Zu-|ingleichen Oxygonium, heiffet derjenige, in 
gen un fich felbft herum lauft. Ardhi= welchem alle 3 Windel fpige Winckel find. 
medes haf zuerft diefe Ark der Kinien entde-| Als Tab. 1. Fig. s fey der Triangel DFC; 
cket, den Circul dadurch zu guadriren. Auflweil nun die Winckel CDF, DFC und 
eine allgemeine Weife handelt von dieſen FC D allefanmt fpigige Winckel, fo heiſſet 
Linien Varignon in denen Memoires del’ der Triangel — ein ſpitzwincklichter. 
Academie Royale des Seiencer. Es wird Spohren, heiſſen in einem Schiff die 
aber ing beſondere des Archimedis Spi⸗ groſſen hoöltzernen Klotze, weiche in ihrer 
ral⸗ LCinie auf folgende Art beſchrieben: Miete viered ichte Locher haben worein die 
Wenn Tab XXX. Fig. 6 eine gerade Pinie Matten mit ihren unteren Enden eingefetzet 
m <A fich um den feften Punct C herum erden, Zwey von denenfelben find um. 
beuscget, und währender Zeit ein Punck von ten auf der Kiel-Schwinne befeſtiget; der 
Abis Cauf dergeraden Linie fich herunter dritte aber zum hinteren fo genannten 
begiebet. Mannennet fie aber Spiralem |Bezaan - Majt, befindet fich auf demerften 
primam, denmman fandie Linie A C ver⸗ Verdeck. 
jaͤngern, big fie noch einmal fo groß wird, Sporades, werden von denen Alten die: 
und ſelbige noch einmal herum gehen laſſen, |; cmigen unformigen Sterne genennet, die 
ſo wird asd enn der andere Zug befehrieben, | .4, 1 teinegetoiffe Figuren gebracht wor: 
den man spiralem fecundam heiffer. Eben In.) Dergisichen Sterne hat Prolmens 
io fan Spiralis rertia und f. w. befchrieben feinem Catalogu fixarum Altagefl. Lib 
werden. » Archimedes hat darvon einen | yyz cap. 5. P.164 & fegg. hin und wieder 
befonderen Tractat gefchricben. In de bey denen Gieftirnen angehangen, aus wel: 
‚nen neuern Zeiten hingegen hat Zfimael Bul- chen machgehendg. die neuern, und unter 
haldas dergleichen geihan. Auch findet dieſen abfonderlich Hevel in feinem Prodro- 
mar * ** Linie Son mo Aflronowmia und in dem Firimewente 
ſen in Wolff Elem, Analyf. infnit. on a 
vird diefelbe Helix genennet, Soßiefeiann bie neuen Seſtirne zußammen 


geſetzet. 
Spiralis parabolica, Parabola ſpiralis, —— Gewoͤlbe, iſt ein auf befon: 
ingleichen Helicoides, iſt cine krumme Li⸗ dere Art erbauetes Gewolbe age 
% 
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ie Reflexion viele Lufft⸗Theile, bie eine findung von Rechtswegen dem berühmten 
chall-förmige Bewegung haben, unter ges | Jeſuiten Kircher zugehöre, als welcher 
o-Men Umftänden in einen engern Raum | fie 20 Nahr vorhero, che Morland darauf 
vieder zufammen bringet; Daher es ge-| gekommen, erfunden, und in feiner Mu- 
chiehet, daß, wenn einer an einem getoiffen | furgia publiciret habe. Wie denn auch 
Irt des Gewolbes auch noch fo ftille oder | Facobus Albanus Ghibbefius und Franci- 
chmach redet, folches ein anderer, wenn! feus Efebinardus die Erfindung Kirchern 
ran dem gehörigen Orte ftehet, dennoch | zugefchrieben ; und Ca/par Schottus, eben⸗ 
jant vernehmlich und deutlich hören Fan. | falls ein Jeſuit, bezeuget, er habe derglei- 
Diefe Art der Gewoͤlbe wird nach einer El⸗ chen nftrument bey ihm zu Rom in dem 
ipfiaufgeführet. Es ift nemlich aus der| Jefuiter »Collegio gefehen. Noch einige 
Satoptrick befannt, daß an einer Ellipti-| andere fchreiben fie dem Porsa zu. Ob 
chen Linie Tab. XIIL Fig. 2 AO X, was nun wohl hierdurch bey dem letzten cine 
8 einem Brenn⸗ Puncte kommt, dergeftalt| gemeine Röhre mag vermeynet feyn, wor⸗ 
urüche prallet, daß es in dem andern | von er in Magia naturali Lib. XVI.cap.ız 
Brenn: Puncte wieder zufammen fomme.| redet; Go ift doch faft nicht zu zweiffeln, 
Benn nun derjenige, twelcher redet, indem | daB diefer Verſuch dem rechten Anlaß zu 
inen Brenn⸗ Puncte z. E. in B ſtehet, und | denen Sprach;Röhren mag gegeben haben, 
r£ehret fich inden andern Brenn» Puntt| Denn man hat wenlgſtens daraus wahrge⸗ 
r, fo fehläget die Stimme, fie mag fo | nommen, daß der Schall, welcher fich durch 





} 








chroach ſeyn, als fie will, an verfchiedenen | eine lange Röhre beweget, bey feinem Aug: 


Irten an das Gewoͤlbe zE. 888ꝛc. prallet | gange allezeit Rärcker werde, als er im Ein» 
ber dafelbft wieder zurücke, und indem die ⸗ gang wäre, weil durch die Neflerion an 
es geſchiehet, ſo beweget fic zugleich ande⸗ der Seite der Röhre mehrere Lufft - Theile 
e Lufft⸗Theile, woran fie ftöffet ; Und wie in eine dergleichen Bewegung gefetset wer: 


under Schall iedesmal nad) geraden Lis| den, als zu dem Schall erfodert wird. 


ien fort gehet, alfo muß derfelbe auch ver⸗ Hieraus bat man ferner gemuthmaffer, 
ndge der Elliptifchentinie des Gewoͤlbes, daß, wenn die Röhre in der Weite immer 
vorvon er zurücke prallet, in deffen Ohr | zunimmt, auch durch die Neflerion immer 
ommen, der in dem andern Brenn⸗Punct mehr und mehr Lufft fih in Bewegung 
R fich befindet, und folglich eben die Wuͤr⸗ bringen laffe, immaffen in- einem weiten 
fung haben, als wenn der, fo in B redet,| Raum mehr Lufft ale in einem engen vor« 
einen Mund andeflen fein Ohr legte, der | handen, auch mehrere Lufft⸗Theile an ver- 
n dem Punct R fiehet. Und eben fo ver-| fehiedenen Orten anfchlagen, und davon 
yält es fich, wenn der Redende in R und | reflectivet werden können, welches auch 
ver Hoͤrende inBftehen folte. In beyden | feine Richtigkeit Hat, und durch die Erfahs 
Sällen aber bekommt nur einer die gante rung beftärchee wird. Uber was dag 
Stimme allein in dag Ohr, die andern Ne | Sprach⸗Rohr vor eine Figur haben muͤſſe, 
yenftehenden aber vernehmen twenig oder | wenn es die Stimme oder den Schall, der 
zichts davon. durchfähret,, am meiften verſtaͤrcken foll, 
u | diefes bleibet noch unausgemacher. Lafe- 

Sprach-Robe, ift ein Inftrument,mei- | grain hat zwar vor das Sprach ⸗ Rohr cine 
tentheils in der Geſtalt einer Trompete, | gewiffe Figur angegeben, die aud) Johann 
vodurch man indie Weite vernehmlich re⸗ Chriſtoph Sturm in Coleg. Curiof PM. 
ven fan. Es wird die Erfindung deffen | Terie.8 p. 146 annimmt; Und Herr Profeff. 
nsgemein einem Engelländifchen Edel | Saas in feiner Differsas, de Tubis Stento- 


- 


nann Sammel Morland zugefchrieben, | reis P. I. Se&. 2 $ 52 erweifet, daß darzu 


yer Anno 1670 dag erfte fol haben ver: 


eine gleichfeitige Hyperbel zwiſchen denen 
ertigen laffen, und handelt hiervon aus⸗ 


Afymptoten fich am beften fchiche. Allein 
"ührlich Johann Chriſtoph Sturm in | es hat noch niemand einen Verſuch ge» 
feinem Evkegio Curiofo P. U. Tentam.8 p. | macht, in wie weit die Sache mir der Ers 
42 & fegg. Allein felbft Derbam, ein En⸗ fahrung zutreffe. Morland hingegen, 
jelländer, in feiner Pbyfice - Theol- y Lib, | welcher fich fchiechterdingeg auf die Erfah: 
IV. cap.3 p.130 behauptet, daß folche Er⸗ rung — mercket von denen —— 
o 5 hreu 
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Roͤhren nur fo viel an, daß ſchlechterdinges dieman alfo anlegen foll, daß durch viele 
die Weite zunehmen folte, und das Rohr | darunter gefette Pfeiler die Schiffahrt auf 
duͤrffe nicht aus Stücken zufammen gefeget | dem Fluß nicht gehindert werde. Was nun 
twerden, ſondern es müffe aufeinmalburch-| in einem und andern dißfalls wegen des 
aus ineiner Weite zunehmen. Und zwar Sprengwerde in acht zu nehmen iſt davon 
hat er diejenigen von befferer Wuͤrckung handelt &. €. Sturm in feinem Tractat 
gefunden, wenn er fie ım horizontalen vondem Gengzund Sprengwerck. Auch 
Durchfchnitt Circul⸗rund gemacht, nad) kan dißfalls nachgelefen werden, mag Ja⸗ 
der Länge aber ihre Figur auf unterfchie-| cob Leupold von diefer Materie angefuͤh⸗ 
dene Art geändert, unter denen diejenigen ret in feinem Theatro Pontific. cap.ıs p. 68 
gute Dienfte gethan, wenn er den Anfang dyfegg. Nicht weniger giebet Barvon aute 
des Rohres, wie in einer Trompete gemum: | Nachricht Johann Jacob Schuͤbler in 
den. Daß im Übrigen die Stimme nicht | feiner Anweifung zur Zimmermanns⸗ 
fo reine und natürlich Flinget, als wenn Runft cap. 9 pag. sı & f2gq. 
man ohne das Sprach» Rohr redet, oder | 
auch aus vollem Halfe fchreyet, fondern ei) Springsdrunnen ‚wird derjenige Bes 
nen gang fremden Klang annimmt, ſchrei⸗ fhluß genennet, worinnen das Waſſer durch 
bet man gewoͤhnlich der Materie zu, wor⸗ Röhren in die Hohe fpringet. Es wird 
aus das Rohr verfertiget ift, denn weil viel aber dag Waffer auf nnterfchiedene Art 
Luft auf einmal_in die Rohre ftöffet, fo! zum Springen gebracht : Einmal durch den 
nimmt auch die Stimme von dem Klange| Fall; denn durch die zufammen gedruckte 
der Roͤhre etwas an ſich. Ä Luft — —— Lufft 2. 
Bloc, f. 2 3 erum durd) bie erwaͤrmete Lufft, u. endli 
en * er a. gel. durch den Heber. Was den Fall des Wafs 
* ——— ſers oe welcher am allerbeſtaͤndig⸗ 
preng⸗ 38, 1. -  [ften iſt, fo ift ausden Yydroftatifchen Grüns 
Spreng= oder auch Zang⸗Werck wird den befannt, daß das Waffer bey nahe fo 
ih der Zimmer-Kunft die befondere Verbin«| hoch fteiget, als es faͤllt. Wenn demnach 
dung genennet, wodurch man einen von] aufeine gewiſſe Hchedas Waſſer entweder 
ungeroohnlicher Känge im Freyen liegenden] durch feinen natürlichen Lauff oder durch 
Baicken fleiff und fo zu erhalten vermoͤgend die Kunft dahin gebracht ift, auch in einen 
ft, daß er fich nich Frümme, obfchon die Halter, fo man insgemein den Waſſer⸗ 
beyden Mauren, worauf ermit feinen En⸗ Schatz nennet, geſammlet wird, und man 
ben lieget, auffererdentlich weit von einanz| leitet daffelbe aus dein Waſſer⸗Halter durch 
der entfernet find. Die Haupt⸗Stuͤcken, Röhren ın die Tiefe, giebt aber der am En« 
worauf dag allermeifte ankommt, iſt eine, de befindlichen meßingenen Roͤhre nach 
oder nach Beſchaffenheit, mehrere Hang⸗ Proportion des vorhandenen Waſſers eine 
Saͤulen, die an den Balcken durch Eiſen⸗ etwas kleine und enge Oeffnung, fo wird 
werck gnugſam veranckert ſind; dieſe wird das zuflieſſende Waſſer ſich dadurch in eine 
mit tuͤchtigen Straͤbe⸗Baͤndern gehoͤrig ziemliche Höhe vermoͤge des Falls und ſei⸗ 
verſehen, welche alsdenn nach Beſchaffen- ner eigenen Schwere preſſen laſſen. Es 
heit der Umſtaͤnde mit ihren Spann⸗Rie- nimmt aber dieſes ausſpringende Waſſer 
geln verſetzet find. Es iſt dergleichen ei» die Figur und Leitung der Roͤhre an, und 
nes derer noͤthigſten Stücke, die man ſich fo, wie die Deffnung in felbiger befchaffen 
jun dem Bauweſen bekannt zu machen Urfa- ıft, Mill man demnach, daß das Waffer 
che hat, immaffen folche Faͤlle gar oͤffters gerad als ein Stab in die Höhe fpriugen 
ſich ereignen, da man das Näng-und foll, fo wird das Rohr auf den Horizont 
Sprengwerck nicht entbehren kan. Z. E. perpendicular geftellet ; Und ift der Trieb 
Bey denen Decken über grofk und ausneh⸗ ſtarck, fo machet man die Deffnung in den 
mende berrfchafftliche Säle, über welche 6 etwas weit, und ſodann fan man eis 
offters noch Zimmer und mancherley Apar- ne hohle kupfferne Kugel, oder an deren 
tements bor die Domeſtiquen angeleget, att einen andern regulären Corper in der» 
werden müffen ; Bey großen hoͤltzernen gleichen fpringenden Strahl legen, fo wird 
Kirch⸗· Decken; nicht weniger bey Brücken, | diefer ſolche in die Höhe werffen: weil fie 
nun 
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nun nach einer Perpendicular:Kinie gegen | dem Spring» Brunnen herzunehmen ſey, 
die Horizontal⸗Linie zuruͤcke fällt, ſo kommt | und twie hoch daffelbe nach denen vorhan« 
fietwieder in das Waffer, und wird von denen Umftänden zu bringen ift, daß da» 
dieſem auf dag neue in die Hoͤhe getrieben. felbft die Waffer » Halter angeleget werden 
Diefemnach fpielet das Waſſer immerzu| fönnen; Wie die fo mancherlen Arten der 
mit der Kugel als wie mit einem Balle. Spring-und Luft» Brunnen durch allerley 
Wird man auffer diefer mittleren Perpen⸗ Augzierungen angenehm zu machen find, 
dicular⸗Roͤhre annod) andere Röhren zur und an welchen Orten der Gärten felbige 
Seiten anbringen,welche mit dem Horizont! ihren Stand am beften haben. Don die- 
in fchiefen Winckeln zufanımen gefeßet fm, fe angeführten Umftänden findet man eis 
fo werden diefe verfchiedene Strahlen, nige ausführliche Nachricht und Erklärung 
wenn die Spring» Rohren in guter Ordi⸗ in L. C. Sturms vollftändigen Anwei⸗ 
nang ſich befinden, fehr angenehm unter fung groſſer Herren Palläftezc. p.m. 68 
einander fpielen. Man pfleget auch wohl! & fegg. Auf was vor Bründen hingegen 
auf die Roͤhre einen und andern Auffag!die Spring: Waffer beftehen, und wie es 
zu fhrauben, wodurch fich das ausfprin- zugehe, daß das Waffer ung auf folche Arc 
gende Waffer allerley Figuren geben läffet ;| zu einer ungemeinen Belujtigung dienen 
Worvon man unterfchiedene Arten vorge⸗ Eönne, zeiget gar deutlich und umftändig 
ftellet und befchrieben findet in Boͤcklers Wolff in feinen nützlichen Derfuchen P. 
Architedura Curiofa. Auch handelt von | III. p. 517 & fegg. 
denen Spring-Brunnen Heron Alexandri-| Spring = Kaften, find unter die Erde 
nus m feinen Libris Spiritalium ; in wel⸗ vergrabene und mit Sprengwercken verſe⸗ 
chem lehten Ort man verfchiedene Erempel hene Kaſten twoburch man ettyag fprengen 
a 5* fan. Buchner in Artiller. P, IIp. aa ftellet 
durch die Lufft oderden Heber zum Sprung * — — sang deucuch ser. 
gebracht wird. Aus chen diefem Brunde] Speise, ift ein Inſtrument, wodurch 
laſſen fich auch einige zubereiten, welche man eine lüßige Materie wenn es die Noch 
nicht immer in einem Stücke fort fpringen, | erfodert , auch mit Gewalt gleich) einer Ku: 
fondern, nachdem fie eine Weile gefprungen einen entfernten Dre treiben Fan. 
haben, wiederum einwenig aufhören, und| 2 s Haupt: Werd der Sprige beftehet in 
dann wiederum anfangen. Verſchiedene einem Saug⸗ und Druckterck; und dieſes 
Arten dererfelben findet man erfläret in iſt entweder einfach, wie bey denen fo gar 
Wolffü Elementis Hydraul. $ 129. Erxems|vielerley vorfommenden Sand⸗Spritʒen, 
pel von denen andern Arten findetman in| oder das Druckwerck ift doppelt, und die 
diefem Buche zerftreuet angeführet und er-| Sprige hat zwey Stiefel. Die Sprigen 
klaͤret, dergleichen ift der Herons = Ball] von der erſten Art nemlich mit einem Drud‘ 
und Brunnen, Rirchers Brunnen, und | werd, haben die Eigenfchafft, daß fie nur zu 
anderemehr. Das auffpringende Waffer| der Zeit das eingefaugte Waffer ausfpri- 
teird in einem Bafın, oder in die Erde ein.) Ben, wenn der Kolben nieder geftoffen wird ; 
gegrabenen Raum geſammlet, der mit einer| alsdenn aber a... wenn man mit den 
netten und gierlichen Einfaffung von Mar-| Kolben von neuen Waſſer in das Rohr fa 
mor oder andern Stein auf dag reinlichfte| get. Diefem hat man anfangs abzuhelf⸗ 
verfehen mird, oder man faffet daffelbe in eis| fen, und der Spritze einen beftändigen 
ner Schaalen, Mufchel, und andern zierli-) Ausguß —— geſuchet, indem man 
chen Gefaͤſſen, von daraus der Uberfluß an den Stiefel eine Gurgel mit ihrem Ven⸗ 
auch offt Durch verſteckte Roͤhren in der Er⸗ til gemacht, auf welche eine groſſe oval⸗ 
be wiederum abgeführet wird, und bismei« | runde Kugel, dieman den Wind⸗Keſſel nen⸗ 
len noch an einem andern Orte von neuen \net, gefhraubet wird, oben hingegen ift am 
ein fpringend Waffer abgeben muß. Bey dieſem Keffel eine Deffnung zu eineng 
geſchickter Anlegung diefer Brunnen hat Steig Rohr, woſelbſt auch dieſes feft ges 
man vornehmlich auf folgende Stuͤcke fhraubet werden kan. Das Rohr felbit, 
wohl acht zu geben : Vor allen Dingen | weiches an dem Aufferften Ende mit ſeinet 
muß man bedacht feyn, mo das Waſſer zu) beweglichen Spritz⸗Roͤhre verfeben int, ge⸗ 
bet nie 
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het mit dem andern Ende faſt bis auf ben ſonderlich getragen, und denn endlich an 
Soden des Wind-Kaftend. Wenn nun Ort und Stelle, wo es nöthig ift, an das 
durch Niederdrücdung des Kolbens dag dahin gezogene Ende des Schlauches erft 
Waffer in den Wind: Keffel getrieben wird, angefchraubet. Damit aber die Arbeiter 
und nicht fo viel oben hinaus fan, als hin» durch das ftetige Hinzufchaffen des Waſ⸗ 
- ein aefommen ift, fo ſammlet fich dieſes im ſers, fo nöthig, und durch das EFingieffen 
Keffel, und preffet oben bie Lufft zufammen, ‚in den Keffel nicht gehindert werden, fon- 
als wie eine leichte ftählerne Feder. Wenn dern ohne Aufhören fort gepummpet werden 
nun der Kolben wieder zurücke gehet, ſo kan, ſo wird das Waſſer in den Katten Durch 
fchlieffet fich das Ventil ander Kugel, und einen andern in etwas weiteren Schlauch, 
die oben zufammen gepreßte Lufft breitet als der Spriten«Schlauch iſt, in den Keffel 
fich wieder aus, ſtöſſet dad Waſſer zu dem dergeſtalt geleitet, indem man in einer 
Rohr hinaus, und macht demnach, daß es ziemlichen Entfernung das eine Ende die- 
ohne Aufhören, fo lange nemlich der Kol: ſes Schlauches vermittelft eines hölgernen 
ben wieder Waffer zubringet, ausgieſſet. Bockes, woran es genagelt, und eine Deff- 
Dieſe Art hat nachgehendE Jacob KeuzInung wie ein viereckichter groffer Trichter 
pold in weit begvemere Form gebracht,und hat, in die Hohe geftellet, daß ein Mann 
auch zum Theil den Windfang in gröfferes |beqvem dag hinzugetragene Waſſer dabin- 
Vermogen gefeßet, worvon mit mehrern|eingieffen fan, too es denn, weil diefe Deff- 
gehandelt wird in feinem Teaero Hydranl.\nung höher ftehet, als das andere Ende dee 
T. I.pag. 120 und ıaı. Je gröffer demnach Schiauches welches in ven Spritzen Keſſel 
der Wind» Keffel iſt, ie beſſere Wuͤrckung |gehet ſich daſelbſt befindet, durch feinen na⸗ 
hat dergleichen Spritze unb ie gleicher iſt kuͤrlichen Fall in mehr gedachten Keſſel ſtei⸗ 
der Augguß von dem Waffer. Nur gehen get, und vermittelft des Druckwerckes von 
folche Sprigen nicht fo hoch, als eine an⸗ dar in den Sprigen«Schlauch gepumpet, 
dere mit gleicher Krafft, die feinen Wind- ‚und zu feinem unfhägbaren Ausguß ger 
Keffel hat, und nur bey - Geiger bracht wird. 
ausgieffet. . Unter en Gprigen mit 
zweyen Giefeln, und welche ohne Aufhe- a nk ee —* 
ren ausgieſſen, iſt auſſer allen Zweiffel die dergeftalt zubereitet ift, daß ee rg 
allernuͤtzlichſte, die fo genannte Schlan= Theile in eine Hehlung eines andern Hole 
gen⸗Spritze; Denn ohngeachtet fie, was 5* eingreiffet, wodurch alfo gwep Holger 
das Druckwerck anbelanget, von bdenen|s, eineg verbunden und befeftiget tverden 
andern nicht unterfchieden ft, fo hat fie den fönnen. Es wird aber diefer Spund oder 
noch biefeß wor benen gemeinen Spriben Zapffen bald ale ein recht wincklicht Vier⸗ 
mit ziweyen Stiefeln befonders, doß an dir Et, bald als ein Stab, bald aber als ein 
Deffnung der Gurgel, welche fich in einer Sr ape ium gearbeitet, welche lehte Art 
nicht gar groffen Söhe vom bem Boden ing befondere ein Schwalben⸗Schwa 
des Keffels horizontal feſt gemachet befin heiſfet unter welchem Wort mehrere Erfld» 
det, ein Iederner Schlauch angefchraubet rung auch vermittelft einer Figur gefche 
werden fan, welcher aus unterfchiebenen hen if. Und hieraus wird ein ieber jur 
Längen oder Theilen zufammen ie iſt Fleich abnehmen können, daf ein Spund= 
und fi dahero vermittelft tuͤ iger echi derjenige genennet twerde, an wei⸗ 
Schrauben Kr we! an * ‚chem fich dergleichen Spunb befinbet. 
wie eg die Unftände erfodern, ober auch 
wenn ein Theil fchadhafft worden, diefen fo| Spund oder Sapffen, heiffet Daher auch 
gleich mit einem dauerhaffteren verfoech: in der Artillerie derjenige Pfeopff, womit 
fein zutönnen.. Gedachten Schlauch) Fan man die Mündung eines Stuͤckes verwah- 
man nun bald da, und bald dorthin nach vet, damit nichts unreines hinein komme. 
fich ziehen, und durch alle Deffnungen Es befehreibet ihn Brand in feiner heuti⸗ 
chleppen, ja fo zu reden, mitten in dag ge» gen Buͤchſen⸗ Meiſterey pag. 391. Man 
fahrlichſte Feuer fich mit ſelbigem wagen ; nennet ihn auch ſonſt Mund⸗Pfropff · 
Denn das Spritzen⸗Rohr wird von einem Stab, heiffet bey denen Werd » Leuten 
Mann, der es zu regieren gefchickt ift, ab⸗ lein iedes tundes Glied, welches einen nd 





— — he 
n Eircul ausmachet, deſſen Radius die Benennung, daß man fie die Verſtaͤbung 
ılbe Höhe dieſes Gliedes iſt. Bey dem heiſſet, welches Wort ferner nachgeſchlagen 
itruvio heiffet e8 Torus, und bedeutet werden Fan. 
18 groffe erhabene Glied indem Fuß und Ständer, Paraftara, Poteau à fonds, 
schafft-Gefimfe. Goldmann nennet ihn wird in dem Zimmerwerck eine iede aufrecht 
m Pfubl, Tab. XII. Fig. ı8. Die Frans ſtehende Säule genennet, welche in einem 
oſen heiffen ihn letore, gros baton , und hilgernen Gebaͤude einem Stockwerck die 
ozel, die Ttaliäneril Toro, und Baftone. Hoͤhe geben Hilfft, und theilet man fie in die 
Yie Werch-Leute theilen ihn ein in den gan- Eck⸗Staͤnder⸗ u. gemeinen Ständer ein. 
en undViertel-Stab,von welchem legteren Bon denen Eck⸗Skaͤndern ift infonderheit 
nter dem Wort: Wulſt, ein mehrerg zu wohl zu mercken, daß fie allezeit aus ftär« 
ndenift. Wie folches Glied aug zu zieren ckerm Holß, als die andern Ständer gezim⸗ 
y, findet man in de Daviler Vignola p. 15, | mert find, damit ein Windel an derinnern 
ıgleichen in Seylers Parallelifmo Arcbi- Ecke daran auggehauen werden könne, und 
cturæ. ſolcher hernach an beyden Seiten der Dicke 
Staber-Rad, iſt eine Art eines unter- | derer übrigen daſelbſt befindlichen Ständer 
hlächtigen Waffer » Nades, woran die zuſage. Ja wo bag Holg nicht ſtarck ger 
Schauffeln nach derfiniedesRadii von dem | nung zu befomnten ift, werden die Edi 
Tade greifchen die Wangen oder Felgen ein- | Ständer in gewiſſen Fällen mit winckel⸗ 
efetzet find, und nur einen Gang treibef, | rechten Perpendicular⸗Ruthen oder ausge» 
ber fonft von dem Panſter⸗Rad nar der |nommenen Fugen zur Ubereinander: Plat⸗ 
yshe und Breite nach allein unterfchieden | tung dergeftalt gefüget, Daß die zwey Eden 
t. *  Ifoicher zweyen zubereiteten Hoͤltzer eines 
Stadet, wird in der Fortification eine | über dag andere gebührend gerücket und ges 
Reihe Pallifaden genenner, wodurch ein | hoben werden mag, wie aus Tab. XXXIII. 
‚fener Raum vor den Zugang vertahret | Fig. 7 gar deutlich wahrzunehmen iſt. 
bird. Wie folches zu defeſtigen ſey, zeiget Wenn nun diefe beyden Ständer über 
jreytagin feiner Architedlur. Milit,p. 138. | und in einander gefchoben worden, daß 
Stadıum, heiſſet ein Weg von 12 Geo⸗ oben die Ecke A in den Winckel Cund dag 
netrifchen Schritten, das ſt 625 Schuh, | Ef a ın den Windel < konunt, und man 
vie noir bey dem #/imio Lib. 11. 6.23 finden. | Derfeget dieſelben annoch_ mit ſtarcken 
#8 haben diefed Maaf fo wohl die Kemer | Schlüffel-oder ne a erg ke 
18 die Griechen gebrauchet, und rechneien | get fie mit hölgernen Band - Nägeln, fo bes 
ene auf eine Meile $ Seadia, wie auch noch | formen dergleichen Ed-Stänvder zu man 
ven denen Jtaliänern gebräuchlich ift. —33 Abſichten eine nicht gemeine 


Staͤblein, Aſtragale, Aſtragalus, wird — — 
nit dem Pieruviovondenen Werh-Teuten|  Ständerwerd wird deinach das Zim 
in Heines Glied genennet, welches nach | erwerck genennet, wie man gemeimiglich 
inem halben Eircul ausgebogen ıft. Tab, | bey denen Deutfchen bie helgernen Wände 
XII. Fig. i9. Goldmann heiſſet es einen | abzubinde pfleget; da man auf eine Schwel⸗ 
Reiffen, die Frangofen auch Aftragate le die fur vorhero befchriebenen Ständer 
yaguerte, oder Chapelet, die Ftaliäner il auft ichtet, folche mit Bändern und Niegeln 
’ondino, Davilerin feinem Cours d’ Ar. zuſammen henget, und mie einer langen 
bite&ure p.7 und Desgodez in feinen Edi. Holtz, fo das Platt⸗Stuͤck genenner wird, 
fces autiques de Rome zeiget an, wie folcheg | 51 oberft. decket. C. C. Sturm gedencket 
Slied gefchnitten und verzieret werden fdn, In feiner vollſtandigen Anweiſung alle 
ne. Wenn man den Modul inzo Minuten| Arten der Kirchen 2c, wie nad), Dief 
eintheilet, fo beforftt das Stäblein 14 * Grund ein von innen und auſſen geſchahl⸗ 
feiner Hohe. ES wird zu allerley Aus-| tes Femölbe zu conſtruiren ſey. 
jierungen und Einfaſſungen gebrauchet,) Stamm, f. Schafft. 
zuch fo gar an denen Sanonen und anderm) Stand, Stand⸗Punct, Statio, wird in 
Sefchug, und befommen die dafelbft ge-| der austibenden Geometrie.der Punct auf 
vohnlichen Verzierungen eben daher ihre dem Erdboden genenet, in welchen en 

tel Punc 


Ya . 
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tel. Punct des Injirumenteg, wormit man feftigen, auch fan man die Spigen von de | 
miffet, ordentlich eintreffen fol. Man nen Hülfen abfchrauben, und mit andern, 
pfleget ihn iusgemein vermittelft eines an- fonderlicy zum Vorreiſſen dienlichen, wie 
gehengten Perpendiculg,oder mit dem Sta⸗ bey einem Neiß-Zirdkel vertvechfeln. Die 
tiv felbft zu bemerchen, und bienet die andere meift am Ende der Stange befindli- 
Echärffe in dem Meffen zu erhalten, damit che Spitze, damit fie auf dag fchärffefte 
die nach verjüngten Maaſſe aufgetragene zu ftellen, kan durch) eine in die Stange hin⸗ 
Länge iedesmal proportional bleibe, und eingehende Schraube, wiedie Spige eines 
überhaupt die Operation ihre Nichtigfeit Haar⸗zirckels von der andern um dag Fleis 
behalte. Offtermals ift, fonderlich bey neſte Gemerck nahe und weit geftellet wer⸗ 
inaceefüblen Diftanzen, oder wo man ge- den. Ein mehrers von diefem Inſtrument 
ſchwinde abnehmen will, in der Praxi ein iftin Keupolds Theatre Aritbnetic. Geo- 
Stand nicht zulänglich, daher wird aud)|merr. $ 299 zu finden. Es Finnen auch 
in der Geometrie angetwiefen, wie man eine hierzu gerechner werden diejenigen Inſtru⸗ 
oder mehr Linien, zu welchen man an kei⸗ mente, welche zu Befchreibung verſchiede⸗ 
nem Drte kommen fan, oder um fürgereginer Arten der krummen Linien erfunden 
und leichteres Meffen zu haben, aug zwey worden, dergleichen die Ellipfig, Conchois 
Ständen meſſen und abnehmen koͤnne. |u.a.ım. unter deren Erklärung zugleich 
Stand⸗Linie, Linea Stationis, wird in) Luch die Arten folcher Stangen-Zirckel bes 
dem Feld-Meffen die Linie genennet, aus ſchrieben zu finden find, Nicht weniger 
derer bepden Enden man entweder eine gehoͤren hieher Perrauiss bepde Inventio- 
Höhe oder Breite zu meffen pfleget, oder nes, groffe Eircul» Stücke zu beſchreiben. 
auch eine Figur in Grund leget; Bey Ans Die eine befichet aus ziveyen an einer 
nehmung dergleichen Linie hat ein Geo- | Stange beweglichen Rädern von unter 
metra vornehmlich darauf zu fehen, daf ‚fie (chiedenen Radiis ;Die andere aber aus zwey 
nicht allzu furg genommen werde; Denn ie Schendeln eines Triangels und aus einent 
länger die Linie oder die Entfernung der|Parallelogrammo, wovon man die Be 
benden Stände ift, deito fchärffer fehneiden ſchreibung nebft einem Entwurf in nur an⸗ 
fich die inien, dadurch die Operation eben | führten Theatre Aritbmes,Geomesr. $ 303 
ihre Richtigkeit erhalten muß. — Ne © 
Stangen=Rugel, heiffet eine eiferne — BEILUE./. MCHREN DIE. NCHRENN 
Kugel aus zwey Theilen beftehend, melche —— eis 
durch zwey an einander bewegliche Stan⸗ Beng weil fiedurch ihren Einfluß die Co 
gen zufanmen verfnüpffet find, und ge | Der perMenfchen flarck machen follen. * 
brauchet werben, die Pallifaden und ande-| P I 


res Holtzwerck dadurch zw verderben." Da-| Statick, Statica, ift eine Wiſſenſchafft 
her fie von einigen auch Pallifaden=Bu=| von der Schwere der Edrper. Sie han⸗ 
geln genennet werden, Tab. XXI. Fig. ıı| delt abfonderlich von dem Mittel - Punct 
Verſchiedene Arten dererfelben findet ınan | der. Schwere, dem tyaagesrechten Stande 
befchrieben in Buchners Artillerie P. 4, der ſchweren Coͤrper und denen Bewegun⸗ 
Stangen⸗ZJirckel, ift dasjenige Inſtru⸗ Orund zu Di \ BONS 
ment Tab, XXXII. Fig. .' —— auf) medes in feinen Büchern de /Eq 
dem Papier oder aufeiner Taffel groffe Gir,| "amsibus, oder dem twaagesrechten Stande 
cul oder auch nur Städten von ihren Peri-| Der fehryerentCörper, geleget. Denenjenis 
pherien befchrieben werden fönmen. Es 
beftehet —— —— * eiſer⸗ genuß 
nen oder meßingenen vierechichten Stange, RE ar 
cher wey Hülen befindlich find, twelche mie kice⸗ mehr Theorie aber finder man in 
Spigen verfehen werden. Eine daran) Walifüi Mechanica. 


igen 

läßt fich an der Stangen hin und her fehier] Statio, f. Stillſtand. 

ben, und burch eine Stell ⸗Schraube br-| Stationarius, wird ein Planete genen 
j / | net, 


\ 
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‚et, wenn er in einiger Zeit hinter einander befeftiget, da man alsdenn bey dem Ge⸗ 
ın einem Drtgefehen wird. Siehe Still braud) dieſes nur mit der unteren Hülfe 
fand. auf dag Gtativftecken, und vermittelft der 
Stativ, wird gl * — Stel-Schraube an felbigen befeftigen fan. 
ınd anderen zum Meſſen bienlichen In⸗ er en 
trumenten bag bequeme Geftelle genennet, — —— Bild⸗ Säule, iſt ein 
vorauf das Inſtrument felbft ruhen und| 8 J ei “olß 
Lach Gefallen gewendet werdentan. Es md dergleichen gemachtes Bild in Mens 
eſtehet daſſelbe aus drey heilen ; der un. —— erde —5*235 
ieg eiſten aber 
ere Shell — fiehend vorgeftellet. Die Art der Mate 
Di — — gemachet wird, er⸗ 
ie sufammen geleget, und mit einer daru. wehlet man nad) der Gelegenheit des Or⸗ 
en erh zufammen gehal⸗ tes, wo es hingeftellet werden foll, wie auch 
en werden, unten fpitig, oben aber dick zus nach dem Anſehn und der Hoheit deffen,der 
auffen , und einen fehtwachen langen Co) ſich folches zu fegen erwehlet hat. Man 
vum vorftellen ; oder es legen fich dieſe Machet unter ihnen einen vielfältigen Un. 
Schenckel an den mittlern Theil hinan, —— — da find antique und mo- 
ınd machen mit ſelbigem zugleich einen fur: ringe Fu te ober — — 
sen Cplinder ;oder fie gehen mit ihren Spi⸗ ſin eun entweder Riefen ⸗Silder, 
ven gar über den mittlern Theil hinauf. Welche doppelt und mehr als Lebens⸗groß, 
Alle diefe Stäbe find unten an ihren En- —— bie Saſt⸗Trager und ig 
ven gl eifernen Schuhen befchla- |" — ; ober eg find Bruft- ya 
ven ; oben hingegen haben fie ein Loch, wo⸗ oder gewöhnliche nach ihrem Leben und Al⸗ 
zurch bie Schraube geftechet,, und ein ie z —*— — Endlich ſo giebet 
‚er Stab an den mittleren Theil des Sta⸗ Eh gekuppelte Statuen, two nem» 
iveg befeftiget werden fan. Diefer Std lich zwey ſich — ſchickende Bilder 
ve Nutzen beſtehet darinnen, daß man dag ie einem Stück gehauen, und auf ein Po- 
Inſirument darauf fefte ftellen, und hier. Kement geſetzet, und Gropps genennet wer⸗ 
iechſt daſſelbe ſo wohl in hohen als tieffen, den, als Mercurius und Pallas, fo bey des 
a an allen ungleichen Orten nad) Not» nen alten Roͤmern gebrauchet worden, An- 
urfft erhöhen und erniedrigen fan, indem dromeda und Perfsus, Caftor und Pol- 
nan diefe Füffe enge zufammen oder weit," u. a.m. — 
ıug einander ſtellet, weil fie ſich, wenn Statumen, heiſſet Virrwvins Lib. VII.c.i 
elbige noch nicht feſt angeſchraubet ſind, das unterſte im Aeſtrich, woruͤber daſſelbe 
m ihre Schrauben wenden und drehen geſchlagen wird wovon das Wort Aeſtrich 
aſſen. Das mittlere Theil des Statives nachzuleſen iſt. 
ft ein Stuͤck foͤrmlich gedrehet Holtz, ſo Stech⸗Heber, iſt ein Inſtrument, wo⸗ 
wur an dem unteren Ende als ein gleich⸗ mit man Bier, Wein und andere fluͤßige 
eitiges Fleines dreyeckigtes Priſma formi-| Materie aus cinem Gefäffe bequem heben 
et; oder es ift vom eben der Korm,iedoch kan. Es beftchet aus zwey Kegel-förmis 
twas länger und oben nach einem fchiefen gen Coͤrpern und einem Cylinder, oder auch 
Windel eingefchnitten, daß fich die Suffe aus einem Kegel und zwey Rohren, Tab. 
uſt daran fehlieffen, welche hernacdy von XX XI. Fig. 6. Den erften untern ftöffee 
einer darüber geſchobenen Zwinge beyſam⸗ man in das Faß, fo laufft das Bier hinein; 
mengehalten werden. Der dritte Theil bes wenn man nun mit dem Finger die obere 
Rehet auß zwey unterfchiedenen Gewin⸗ Deffnung zuftopffet, daß keine Lufft hinein 
ben, wodurch man die bendthigte Bewe⸗ gehen fan, fo laufft nichts heraus. Aus 
zung vor das darauf geftellte Inftrument der andern Art muß man zuförderft die 
erhält; ift aber in dem Gebrauch nicht gar Lufft ausfaugen, wenn die flußıge Materie 
egvem, dahero man diefeg in denen neuern hinein fteigen fol, und ift dahero nicht fo 
Zeiten geändert, und an deffen ſtatt die Art bequem. 
rwehlet hat, wo man die Nußmit feiner) Steck⸗dirckel, ſ. Reiß⸗ditckel. 
‚oppelten Huͤlſe gleich an das Inſirument Steg, wird der Raum — —* 
itzen 


Fuͤſſe, welche alſo zubereitet und zuſam⸗ 
nen gefuͤget ſind, daß ſie entweder, wenn 
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Echligen des Trigiyphs genennet, as |Schmange, welcher bey denn Tycbome Pro- 
Tab V. Fig. 2 in dem Triglyph rrig, der —— T.1.p. > b er iſt, bat 
Kaum s. Die Frantzoſen nennen — ſich zu Aevelii Zeiten ſchon verlohren ge: 
Cuiffe oder auch Coftede Triglif, inglei⸗ habt. Im Kupffer wird es vorgeſtellet von 
Chen l entre deux des Canaux, Die Italiaͤ⸗ Heveln in Firmanento Sobiefeian. Fig. Li, 
ner il Spatio tra Canali. und von Bayern in Ursnometria Tab. Gę. 
Stebender Miörfer, wird derjenige ges Die Poeten geben vor, es wären auf eine 
nennet, der feine Zapffen, wormit er fonft Zeit viel Götter in Egypten zuſammen foms 
auf denen Laffeten auflieget , nicht in der MEN, und hätten fich alle, ais Typho, ber 
Mitte, fondern auf dem Boden hat, und groffe Goͤtter⸗Feind, ein ſtarcker Rieſe, un: 
ſolcher Art find die Block-⸗und Frantzoͤſi⸗ter fie getreten, in ſeltſame Geſtalten ver: 
ſchen Moͤrſer Tab. XXII Fig. ı und. wandelt: Abfonderlich habe Pan die Halbe 
Stehender Stubl, ſ. Dach⸗Stubl. — — —— 
Steigen wird in derMarckfcheide-Kunft| zero ; | genommen, und ſi 

fo wohl von der oberen Fläche des Erdbo- Satan geſturtzet, welche Geſtalt 

dens oder am Tage, als auch von ber |, — ner fo. wohl gefallen, daß er ihn 

Stroffen eines Gruben-Gebäudes gefagek, | unter di wo. Gefahr in den Simmel 

"wenn fich der Boden mit feinem einen En- — — ** Schiller ma: 
de immer mehr und mehr von dem Centro F,.n — = Apoſtel Simon ; Schi⸗ 
der Erden weiter weg giehet und entfernet. em Maff fahel; Weigel die Hörner in 

Es wird folches an dem Grad⸗Bogen er-|y; ſes —— Wappen. Senf wird 

"ennet, tern der Steiger enttvederlinder| nn —— auch genennet AEgipan, /E- 
oder rechter Hand aus der Mitte gerech⸗ * a —— Algedi. Pe- 
net, einige oder mehrere Minuten und Gra⸗ Ge » at ‚Capra, Corniger, 
de — voede eben bad Steigen | pyn, . er, Neptunia Proles, 
des Bodens erflären und determiniten. ESteinbo— ER 

Denn es ift zur mercken, daß dag Steigen pen ren ft ein Stern 

gerechnet wird, wie man angefangen hat yjefeg Gef = fie in dem Schwantze 

mit einer Linie fortzugehen. Ich fange 4 fr es Geſtirnes. Bevel im Prodromo A- 

€. lindter Yand an Tab. XXXIV. Fig. 2 Gemefängeim 1 ſetzet auf das Jahr 20 

horizontal bis an den Berg A zugehen,ale- ‚ges € 2 17° 36 ‚48 20 ; feine Brei⸗ 

denn entfernet fich immer deſſen Släche von gifähen herff .n : EL Im Aras 
bein Gentre der rte big in Die Gpige B.| Or Pater Ddenen Algedi, 

und alfo fagt man von der Yınie AB, daß Stein⸗Bruch, Lapicidina, Carrefour, 

fie fteiget; gehet man nun von ſelbiger wei⸗ wird ein Dregenennet, wo mandie Steine 

ter fort in C, und fieneiget fich gegen das, 3U dem Bauen bricht, tie biefelben vonder 

‚Ende D wieder nach dem@entro der Erde, ſo Narr felbit darzu bereitet werden, Man 

heiſſet diefeg zwar dag Fallen ; würde man! findet darvon Nachricht bey dem Vitruvio 

‚aber von der rechten Hand diefer Linie‘ Lib. IL. €. 7 p.26 und 27. ngleichen bey 

.DCBA fortzugehen angefangen haben, fo dent Albersi Lib Il.capı 8 © fegg. Pag. 38 

wäre DC dag Steigen und BA das & feat. . 

Fallen. Stein » Büchfe ‚ Stein = Carıbaune, 
Steigende Verbaͤltniß, f. Ratio. Ssein-Srüce, f. AammersStüde, 
Sieinbock, Capricornus, ift dag zehen⸗ Stell⸗Keil, ſ. Richt⸗Keil. 

de Geſtirne in dem Thier⸗Kreis, worvon Stell⸗Raͤder, heiſſen diejenigen, bie 

der Mende Theil der Ecliptick feinen Nah. Man an die kaffeten ber Stücke machet, da⸗ 

men hat. Mangehlet insgemein darzu 86. mit man fie au die Batterien ftellen fan. 

Sterne, worunter 4 von der dritten, 12. vom | DM folchen Rädern handeln ausführlich 

“der vierten und 70 bon denen folgenden Buchnerin feiner Artillerie P. J. p. zund 

Sröffen find. Die Länge und Breite vor Drand in ber beutigen Büchfenmeifies 

29 darzu gehörige Sterne findet man in vey P.3aı & fegg- . 
evels Prodromo Aftronoi. p.279. Ein| StelleRiegel, f. RubesRicegel. 

Stern von der fechften Groöffe in dem! StelleSchraube, wird fonderlich an 

denen 
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denen Machinen und Inſtrumenten diejes 
nige genennet, wormit man etwas nach ei⸗ 
nem gewwiffen Grad oder zu einer gemwiffen 
Abſicht jtellen, und in folchem Stand befes 
ftigen fan. 3, €. an dem Meß: Tifchgen 
ift die Schraube an der Ruß, welche, wenn 
dag Tifchgen einmal horizontal oder verti⸗ 
cal gerichtet ift, daſſelbe in folchem Stande 
hält, wenn fie feſt angezogen wird, eine 
Stell-Schraube. 

Stell-3irdel, wird derjenige genennet, 
welcher fich nicht wieder verrüchen und 
ohngefehr zudruͤcken Läßt, wenn er einmal 
auf eine gewiffe Weite geöffnet worden. 
Es wird derfelbe aufunterfchiedene Art zu- 
bereitet. Inter allen aber ift wohl der 
nütlichfte, der bereits oben unter dem 
Wort Bogen=Firdel erklaͤret worden, ſei⸗ 


ne Beftalt aber Tab. VII. Fig. ı zu finden | 
ift , deffen fid) die Uhrmacher und Gold» 
ſchmiede bedienen, und den man aud) zum 
heilen und Modelliren gebrauchen Fan. 
Zu diefem Ende ift es dienlich, daR er noch 
über diefeg zwey veränderliche Epigen ha⸗ 
be. Die eine von felbigen G beftehet aug 
der Spitze eines Coni, daf fich ſolche in 
verfchiedene Deffnungen, fo als Centrage: 
brauchet werden follen, ſchicke, wenn fie 
Darein geftellet wird; die andere H ift ein 
Schneide⸗Eiſen, und demnach fcharff zuge: 
feilet, in Form eines Grab⸗Etichels, um 
damit fo wohl Papier, alg auch härtereMa- 
terie, als Meßing, Kupffer und dergleichen 


auszuſchneiden. 


Stengel, heiſſet die Zierrath in dem Co⸗ 
rinthiſchen Gapitäl, welche die Schnoörckel 
unterſtuͤtzet, und woraus die dritte Rei— 
be der Blätter entſtehet. vid. Tabul. I. 


Fig. ı, St. 


Stereobata, wird von dem Vitruvio von 
dem Grunde gebrauchet, ber nicht unter der 


Saͤule iſt. 


Stereometrie, iſt derjenige Theil der XIV. F 
ausuͤbenden Geometrie, welcher lehret, wie 
man die Corper nicht nur ausrechnen, oder 
ihren Inhalt finden ſoll, ſondern welcher 
auch anweiſet, wie man dieſelben nach Ver: 
Den Grund 
zus dieſer Wiſſenſchafft haben Luclides in 
feinen Zi-mentis, und Archimedes in ſei⸗ 
nem Buche de Sphara dY'Cylindro geleget. 
Unter denen Neuern, fo hiervon gefchrieben 
Haben, ift Madet in ſeiner Geometrie Pra- 


Langen zerfchneiden koͤnne. 


Mathematiſches Lexic. 
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siqgue nachzulefen. Die Ingenieurs, Bau— 
Meifterd und andere Bauleute können die- 
fen Theil niemals entbehren ; zu geſchwei⸗ 
gen, daß ein ieder Haus⸗Vater dieſes Stuͤ⸗ 
ckes der Geometrie nicht unwiſſend ſeyn 
ſoll, maſſen man in dem gemeinen Leben 
gar offtermals Gelegenheit bekommt, ſol⸗ 
che Wiſſenſchafft mit Mitzen zu gebrauchen. 
Es wird dieſelbe fonft auch die Viſier— 
Bunft genennet; die meiften aber gebrau⸗ 
chen diefes Wort nur von dem Gefäß, wor- 
innen Wein, Bierund andere flüßige Ma- 
terie gefaffet ift, Daher gedachtes Wort an 
feinem Ort nachzufchlagen ift. 
Sterhaim, heifjet in dem Arabifchen fo 
viel als die Regula Fall. | 


Stern, wird ein Welt-E$rper genennet, 
der im Finftern an dem Himmel fchimmert. 
Man weiß dererfelben nicht mehr als 
zweyerley Arten,und diefes ind Irr⸗Ster⸗ 
ne oder Planeren, welche, wie unfere Er» 
de, beweglich.find ; die andere Art aber 
heiffen die Sir Speene,welche ihren Stand 
gegeneinander ſelbſt niemalen verändern ; 
von beyden ıft bereits an gehoͤrigen Orten 
gehandelt worden. 

Sterndeuter-Kunft, f. Aſtrologie. 


Stern-Feuer, ift eine Art des Feuer: 
werckes, womit man die Luft » Kugeln zu 
verfeßen pflege, welches, wenn jene zer⸗ 
fpringen, in der Lufft als Heine Sternlein 
berunterfällt. Die Säge darzu findet man 
befchrieben in Buchners Artillerie P. U. 
pag. 421. 

Stern=Rad, f.StirneRad, 

Stern-Schange, Eroile, Fort ä ’E- 
toile, Fortie, heiffet eıne Feld⸗Schantze, 
welche aus ein und ausgehenden Windeln 
ohne Flangven, wie die Scheeren, beftehet, 
dannenhero fie Die Forme eineg vier-fünff: 
und fechg:echigten Sterneg befommt. Tab. 

. Fig. 4. Man brauchet dergleichen 
gemeiniglich nur an unbeftändigen Fe 
ſtungs⸗Wercken, ale da find: die Circum- 
und Contravallations - Linien an Orten, 
mit welchen eine Communication zu ers 
halten ift. Zu dem Ende giebet es auch 
halbe Stern-Schangen, die man zu Bede⸗ 
ckung derer Brücken anzulegen pfleget, wel⸗ 
ches die Frangofen Tete du Pont neun. 
Wie ſolche Schangen aufzuzeichnen fin), 
findet man bey denn Sreying, Celarw, :..ıd 

allen 
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— — — —— — . — _ — 
allen denen, die von der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ner Architedur. Navali p. 28 und 96 weis 
ausführlich gefchrieben Haben. fet, wie die vorderen Steven fo wohl an 

Stern-Llbr, Horologium Aftrale, iſt Galeeren, als andern Schiffen nach denen 
ein Inſtrument, wodurch man des Nachts geometriſchen Regeln, ihre Rundung und 
au denen Sternen erfahren fan, wie viel Stärdte betreffend, zu proporfioniren ſeyn. 
Ubres ſey. Die Befchreibung von felbi- 
aem findet man,in der neu : verinebrten 
Delperifchen Gnomonick, wie auch in 





Steuer, Leit: Ruder, das Robr, iffein 
pers —28 — * breiteſten, oben 
ae, —— er etwa tet ; und wohl etliche 
a aufs] BE er — — 

tern 7 AITE, *\ unten vorbey gehet. Seine Form ift un⸗ 
— un; And an einem Schif poed * being ai ee ed gan, 
* gerade ausgehend, bey ma iffen 
cke Hoͤl — die aufrecht ſtehen, und eines hingegen mit der A Beinen, 
mehr als dasandere überhangend — Stevens parallel, und alſo einwaͤrts aus· 
Se ann A ai pin mn 
J ird zuſor verm 

unten etwas breiter als oben, wird mit des ‚unterfchiebener | geh feit — 
nen breiten Enden dergeſtalt am den Kiel den oder Zapffen, in die an dem Hintet⸗ 
befeftiget, daß er mit dem ‚ne Sun Steven angefehlagene und mit Oeffnun⸗ 
nur ein wenig überhänget ; und beynahe |gen verfehene geoffe ſtarcke eiferne Bande , 
mie ihm einen rechten Winckel mache. eingehadkt, welche Bande die Echiffer die 
Tab. XVII. Fig.ı, H. Anden Seiten be⸗ Singerlings nennen ; Dben und unten, , 
fommt er einen Balß, daß die Breter wor-\und auch an verfchiedenen andern Orten 
mit von dag Schiff zu verkleiden mehr iſt es mit eiſernen Banden wohl ver⸗ 
iſt, daran gebracht und Feſeget werden ſehen, damit ſelbiges von der See und an⸗ 
fönnen. Inum an dieſem Hinter⸗Ste⸗ dern Zufälfen nicht fo leicht ruiniret wer ⸗ 
ven 22* green des > den könne. Da num, wie oben gedacht, 
* Schiffes , das iſt, dag Steuer oder das Steuer über die Hinter «Steven agbet, 

eit: Ruder gehangen wid fo wird biefer ger ſo machet man an beffen obern Theil eine 
[ange Stange, fo die Kobr⸗Pinne, inglei⸗ 
chen die Rußer-Stange heiffet, nachdem‘, 















meiniglichmit einemgroffenKnie oder ſtar⸗ 
cken Krum̃ Holtze, das ſich juſt in den Win⸗ 
(fel, welchen der Hinter « Steven mit dem ſie durch ein Koch in des Conſt able i 
Kiel machet, ſchicen muß, durch groffe ei-\ mer geftefet morden, fefte, führet ‚fie da⸗ 
ferne Bolgen befefliget ; dag Kuie felbft ſelbſt oben an der Dede horissntal, und’, 
aber wird zu vorher wenigſtens an die |mit derfelben parallel gan hindurch, und‘, 
drey legten Dver-Balcten gleichfalls mit leget fie mit ihrem andern Ende oder Zapf⸗ 
Eifen recht feft gemachet. Wie bepdenen Ifen in eine Ruth und Lager, fo daß fit ſich 
Galeeren und dergleichen Sorten die Hin⸗ | als eine Welle leichte und bequem darinnen 
ter-Steven zu formiren find ,. zeiget: gar bewegen laffe. Endlich wird noch eine 
deutlich Futtenbach in feiner Archised.\andere Stange, fo der Kolder⸗Stock 
Navali p.m. 26. Der vordere Steven, |heiffet, oben aus der Hütten durch die Cajuͤ⸗ 
V, iſt bas eine vor dem Ende des Kiels|te, perpendicular herunter bis aufdag bins 
eingelaffene ſtarcke und mit feinem Bauch|tere Ende der Ruder = Grange eingeſetzet 
beynahe 14 Fuß weit nach der Rundung und befeftiget ; Durch deren hin und her, : 
— dicke Holtz. Es wird die VBewegung eben auch alſo das Steuer bar 
ſes ebenfalls mit einent Knie fo ſich an die: | meget werden fan. Der Nuten des Steds" 
ſes und den Kiel wohl anfchlieffet, durch ers beftehet darinne, daß nicht nur daß 
eiferne Bolten feſt gemacht und wohl dere) Schiff felbft dadurch gelencket und tegies : 
wahret, weil auf felbigem nicht nur das |ret werden fan, damit es emen guten und 
vorne weit ausfichende Kud- Holt oder der | glücklichen Cours nehme, fordern es die⸗ 
Boegfpriet R-zu liegen kommt, ſondern net auch darzu, daß dag gantze Geſchuͤtz 
auch der Kriech des Gallions daran be⸗ von dem Schiffe mit Fugen, und nicht 
feftiget werden muß Surtenbach in ſei⸗ vergeblich abgefeuert werde, inhnaffen . 
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urch die Wendung. des Schiffes folcheg | wenn zu einem 6 zolligen Stiefel z. 6. eine 
leichfam gerichtet- und Yeftellet werben 3 zollige Nehre gerommen teird, fo muß 
nuß. zu dem Enbe befindet fich bey felbi- h das Waffer in der Röhre ſchon viermal 
yen beftändig ein Steuermann, ber es dt fchneller bewegen, und gehöret nicht nur 
rig zu frastıren weiß. Man glaube, daß eine viel gröffere Krafft darzu, zumalen, 
ur Erfindung des Steuer, gleich mie zu wenn es fehr hoch ift, fondern eg zerfprenget 
er Forme des gantzen Schiffes, ein Fiſch, auch oͤffters die Röhren gar, mich aus der 
Ufo zu bieſem deffen Schwang Anlaß gege⸗ Urſach, als waͤren fie nicht ſtarck gnung 
sen ; denn gleichwie dieſer dem Fiſch feinen von oltz oder Metall, ſondern bloß darum 
zanhen Cours reguliret, alſo verrichtet bey weil efo enge find; und würde cine Mühe 
inem Schiff dasSteuer dergleichen. Fur⸗ re bon 4 bis 5 Zoll weit viel beſſer dauern 
tenbagb in feiner Architeck. Navoli pag. 63 als eine von drey Zollen, obſchon dag Hol 
sefchreibet daffelbe gang ausführlich, und von einerfey Slärde genommen foirde. 
jat €8 auch nach feinem bafelbit gebrauch] Stier, Taurus, ift das andere Geflirn 
en Maaß ordentlich entworffen. irn Thier⸗ Kreife, darzu einige 53 Sterne 
Stich⸗Balcken, ſ.Balcken. —— eg — * en a von ber 
Stiefel wirb in der Hydraulick bey dem ‚ 9 don ber bier» 
Roͤhrwerck diejenige ae genennet, wor⸗ anti der — — be⸗ 
in das Ventil geſehet, und bie Pump nom.ıp, on rodr no Aflro= 
Stange mit den Kolben auf und ab ber im Ku der bin 304 5 rönung gebracht; 
veget wird, Man hät ben deffen Einfe- mer So; ee Fr — er es vor in Fir- 
BI nd — 
ven, vornehmlich aber ift dahin zu ſehen, —* | 
yaß nicht die geringfte Unveinigsit zu de⸗ — Au a —* vr Def, dr 
en Bentilen kommen könne, und ſodann, -opam entf un als er die Eu- 
venn der gantze Stiefel unter dag Waſſer Kup, — 4 —* re hingegen bie 
yefeget wird, dieſer obenher allezeit etwas yermandelt. Schiller ferſucht bie Iridem 
weiter feyn fol, damit, wenn der Kolben Apoftel Andream; machet daraus den 
jerang genpmmten worden, man felbigen | fersDehfen weni; Grab Arien dad Def“ 
o gleich) auch unter dem Waffer wieder in ſtirne auch .43. Sonſt wird dicſes Ge: 
yen Stiefel bringen konne. Hiernechſt foU \raur —— Altor. Aratus, A-. 
yerfelde inwendig recht rund und glatt ge-Qüris, Po an — lo, Itis, Meforis, 
nachet werden; denn ein recht glatter Stie⸗ Aeanbert Thal yo Es führer auch 
vl brauche nicht das halbe Leder; Dar mer, von heil der Ecliptick dieſen Rah⸗ 
durch würde, ſonderlich in denen Bergwer⸗ Kane: —— dehen, wenn mau 
— zes jährlich erfparet werden, an ie Sonne ober ein Planete ſey im: 
venn bie. eifernen Kolben -Nohren recht) Stillli a 
rund und glatt ausgearbeitet — da PA ig Sachen, heifjen in der 
im Gegentheil fo rauh find, und gleichfam; Hin 8 nen unbewegliche 
Feilen abgeben. Eben daher kommt es eg en Be Früchte, Speiſen, 
auch, daß die Kolben in hoͤltzernen Roͤhren Inſtru — Er pfferfche, verſchiedene 
d bald zu Grunde gehen, weilman die — gleich e, — Brieffſchafften und 
cn gebrauchet, wie fir von dem Bohr fonit — ye,.auf einem Tiſch, oder 
ınd Schefer find.; Je hoͤher im übrigen dem po ee. vorgeftchet, und nach 
as Waſſer ſteigen foll, ig enger müffen die ben gemahletwenen 
Stiefel gemacher werden, danut die Steige Stille Pulver, pflege man dasjenige 
Röhren guugfame Weite haben ; und wäre zu Nennen, welches feinen Knall von fich 
Jaheto gut, wenn fie fo weit und noch mei, giedet wenn es los gehet. "Die Saͤtze dar- 
er ſeyn koͤnten, als die Stiefel find. gb, zu findet man bey dem Simienowitʒ in ſei⸗ 
onderlich wird diefes erfodert / wo die Kunft N. Artillerie P.d. p 63 und in Buch⸗ 
hnell arbeitet, und mehr als cin Stiefel, Mr® Artillerie P.III. 51. 


zuf einmal das Waffer zufchtstet, Denn) Stillgand, oder das Stillſteben der 
Pp a Plane 


in 
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Planeten, wırd in der Aſtronomie genen⸗ jenige genennet, welcher gefchichet, nach: 
net, wenn cin Planete einige Tage in einem. den der Planete gerade fort gelaufen und 
Puncte des Thier⸗Kreiſes aufder Erde ge: nun anfangen will zuruͤcke zu lauffen.. Der 
fehen wird, oder, tie man mehr Mathes andere Stillftand heiffet der, welcher fich 
matifch zu reden pflenet; wenn die Kinie, fo. ereignet, nachdem der Plamete cine weile 
aus dem Auge durch den Mittel⸗Punct des zuruͤcke gelaufen, und nun anfangen will 
Planetens gezogen wird, in einen Punck wieder gerade vor ſich zu gehen. Unter 
des Thier⸗Kreiſes trifft, und alfo der Pla- dem Morgen=Stillitand verftehet man 
neteeinerlep Yänge und Breite behält. A- wenn der Planete ftilleftehet, indem er des 
pollmius Pergeus hat in der alten Theorie Morgens wieder fihtbar gervorden : Bey 
der Planeten, nad) melcher fie fich in Epi- denen drey oberen Planeten fömmt er mit 
eyclis bewegen , geroiefen, mie man den ‚dem eriten, bey denen beyden unteren hin- 
Punct finden fol, wo der Manete jtille ſte⸗ gegen mit dem andern Gtillftand überein. 
bet ; welchem Ptolemæus Almag. L Xll.e.ı\ Der Abend = Stillftand bedeutet, merm 
& feqg folget,und haben dieAftronomi big | der Plancteftilfe ſiehet indem er des Abends 
zu Copernisi Zeiten fich damit vergnuͤget. fichtbar worden: Bey den drey obern Pla- 
Man findet aber des Apolnnii Auflöfung |neten kommt er mit dem andern, ben denen 
am deutlichen von dem Regiomontano in beyden unterften aber mit dem erften Etil. 
Esitom, Alınag. Lib. XII. Prop ı & fegq. ſtand überein. 


auggeführet. Coperniens, welcher die A⸗ 

fironomie nach) der Befchaffenheit des wah⸗ Was den Stillfiand der ſchwebrenCoͤr⸗ 
ren Welt » Baucs eingerichtet, hat Kevolut. per anlanget, fo machen ung die Gefete 
Celefl.L. V.c.35 dr 36 die wahre Urfache des DET Statick von ihren befannt, daß in ei» 
Stiliſtehens, nemlich die Bewegung der nee Coͤrvers Schwehr ⸗ Puncte feine gantze 
Erde um die Sonne entdecket, welches in Schwehre, das ift die Krafft, durch wel» 
Wolff Element. Aflronom. 550 & fegg. che er gegen den Mittel-Punct der Erde ges 
erfläret, und daher des Apollonii Aufldfung, trieben wird, begriffen ſey. Weil fich nun 
fo viel, als es die Sache erfobert, verändert ein Coͤrper durch den Mittel: Punct der 
zufinden. Weil aber weder Apoloniws, Schwehre in zwey gleichwichtige Theile 
noch Copernicus genau genung zutreffen, theilen laͤſſet; So muß derfelbe allerdings 
indem fie nicht alle Urfachen , warum ſtill hangen, wenn man ihn dergeftalt an« 
eın Planete ftille ftchet, zum Grunde ſetzen; hänget, daß die Linie, nach welcher er auf: 
So hat Kepler indenen Tabulis Rudoipbi- gehangen iſt, Durch feiner Schwehre Mit- 
mis cap. 24 Prac. 104 gewieſen, tie man tel Punct gehet; Und aus eben dieſer Urs 
dieſe Aufgabe auf eine andere Art aufld- fach) lieget auch ein Coͤrper ftill, wenn er auf 
fen folle. Doch hat er fich darmit begnuͤ⸗ etwas fpigiges in feinem Centro Gravita- 
t,dag man die Rechnung fo genau heraus "* geleget wird. Denn ſo lange die Dire⸗ 
— ais es noͤthig ift, umdie Schaͤrffe ctions-Kinie innerhalb feinen Grund faͤllt, 
der Geometrie aber nicht bekuͤmmert, wel⸗ darauf er ruhet, fo muß er ſtill ſtehen und 
che nach dem Zuftande feiner Zeit noch nicht | "OT nicht fallen. Und hierinnen lieget der 
zu erreichen möglich war. Nachdem aber gange Grund aller nur möglichen Bewe⸗ 
Inder Geometrie ein gröffers Licht aufge. gung ber Menfchen, es geſchehe folche fo 
gangen, fo hat Herrmann in Mifeell.Ber o- wohl im Gehen, Zangen, Reiten, Fechten, 
linenf’p. 197 & fegq. eine genauere Aufld- Ringen und Springen, als auch im Liegen - 
fung gegeben, und zugleich erinnert, daß oder Stehen und in Stellung des feibes ct» 
Haley, Bernouli, Fatio und Moivre gleich⸗ was zu heben oder zu Fragen ; ja hierauf 
falls darinnen glücklich gerwefen. Was gründet fich die gertigfeit der Seil-Tänger, 
von dem Prolemaeo an bis auf Keplern in ‚Yufft- Springer, Poſituren ⸗Macher und 
diefer Materie von denen Aftronomis por |anberer dergleichen Perfonen nicht. Den 
gebracht worden, dag findet man in Ric- Grund hiervon findet man deutlich vorge» 
eioli Almageft. L.b. VII. Sed.5 6.3 € faq, tragen m Jacob =tupolds Teatro Ssa- 

a. — von en mn eico P. 1. c.a& jegq. 
Stiltftand des Planeten nachfolgenden Un⸗ Stindende Rugeln, werden ın . 
terſchied. Der erſte Srillftand wird der⸗ tillerie diejenigen — verlag 
Die 
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die Lufft mit einem gärftigen Beftanck infi- 
eirenfan. Cie werden von dem Simie⸗ 

ar befchries | verfchiedene auf einem Boden an einander 
8 ſo liegende Zimmer mit ihren Abtheilungen 


nowitz in feiner Artillerie 


ben, aberunter Chriftlichen Potentaten 
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Etod’werd, wird in der Bau-Kunff der 
Befchluß genennet, welcher in einem Haufe 


wenig gebrauchet, als die vor diefem üblich | zufammen faffet. Ja man verftehet in dem 


geweſenen vergiffteren Pfeile. 


hnographifchen Plan einer Feſtung auch 


Stirne, heiffet der vordere Theil der Laf- ; garden Raum hierunter, welchen die Haus 
feten · Wand gegen den Kopff des Stuͤckes | fer felbft einnehmen, und wodurch die Gaf- 


zu Tab. XII Fig. ı $, 


fen ber Stadt formiret werden. Diefe 


Stirn 2 oder Stern Rad, wird in der legteren werden in denen gedachten Kiffen, 


Mechanıd dasjenige Rad genennek, wel: 
cheg die Kammen oder Zähne an der Stir⸗ 
ne, dag ift, auffeiner Peripherie hat. Wenn 
dieſes Rad ingutes Vermögen geſetzet wer: 
dem fell, fo hat man fo wohl auf die Ein: 
theilung derer dabey noͤthigen Zähne, als 
auch aufdie Staͤrcke und Hohe deffelben zu 
fehen. Bey der Eintheilung richtet man 
fich darnach/ daß dag Betriebe fo offt um: 





wie überhaupt alles Mauerwerck mit ro⸗ 
ther Farbe angedeutet. In einem Haufe 
aber erden verfchiedene Stockwercke 
über einander angeleget, welche man durch 
die Treppe zufanımen hanget,daß nıan aug 
einem in das andere darüber gelegene 
Stockwerck begvem kommen fan. 


Stock-⸗Winde, ift die befondere Art ei- 
nes Haſpels mit einer Echraube ohne En⸗ 


lauffe, als man zu feiner Abficht nöthig hat. | de verfeßet, wodurch nıan überall ſehr groffe 
Was die Etärcke und Hohe der Zaͤhne be | Gewalt ausrichten fan. Es diehet eine 


vor. Wenn nehmlic) diefelben eingefeger 
werden, wie bey ho'gernen groffen Rädern, 
fo wird die Peripherie des Rades dadurch 
gröffer, und folglich das Vermoͤgen ftdr: 
cher; werden diefelben aber eingefchnitten, 
ie bey denen Rädern von Eifen, und an: 
dern Metall, fo wird der Radius eines Ra- 
des Heiner, dahero auch deffen Berechnung 
ein geringeres Vermoͤgen heraugj bringet. 
Wie im uͤbrigen die Zähne einzuſetzen, oder 
auch einzuſchneiden, und dieſe entweder 
nach dem Getriebe, oder das Getriebe nach 
dieſen einzurichten ſey, und was zu Propor: 
fionirung alles deffen bey einer vorgefchrie- 
benen Laſt zu wiſſen ndthig, und dießfalls 
wohl in acht zu nehmen fey, folches erflä- 
ret gank gründlich Keupold in feinem 
Thratro Machinar. Generali pag. 47 $ 84 
— 
Stirn⸗Riegel, heiſſet der hoͤltzerne Rie⸗ 
gel, wodurch die Laffeten-Waͤnde an der 
Stirne zuſammen gehalten werden. Er 
wird ſonſten auch der Haupt⸗Riegel genen: 
net. Von feiner Beſchaffenheit handele 
ausführlich Brand in feiner beutigen 


Buͤchſen⸗Meiſterey p. 302 und Buchner 


in der Artillerie P. 4. pag. 33. Tab. XII, 
Fig.ıSR. 
Stochaftice , 
Bunft, 
Stod-Panfter, f. Panſter⸗Zz.ug. 


ſiehe Muthmaſſungs⸗ 


trifft, fo fommen dißfalls — Faͤlle ſolche Winde, ſo wohl ein Stuͤck aus ſeiner 


Laffete zu heben, als auch ſelbiges zuſammt 
dieſer in die Hohe zu bringen; Nicht wer 
niger fönnen mit einer folchen Machine 
auch gar leicht die Pfähle aus der Erden 
—— werden. Das Bermdgen und die 
Berechnung deffelben zu finden, ftellet Ja⸗ 
cob Leupold in feinem Theamo Ma: binar., 
Hası p.135 an einem Exempel vor, allwo 
ein Mann mit dergleichen Winde fo viel 
ausrichten kan, al8-62 feines gleichen. 


Stollen, heiffet ein Gruben-Bebäude, 
welches unter dem Erd:Boden bald.in der 
Danım- Erde, bald in dem feften Gejtein - 
mie ein Gang zubereitet wird. Eeine Hoͤ⸗ 
he ift meiftentheilg $ bis 14 Rachter ; die 
Breite aber nur 4 Werck⸗ Schuh. Wenn 
ein Stollen gegen einen Ort fort reichen 
foll, fo pfleget man insgemein nicht auf ein- 
mal gleich die gante Höhe fort zu treiben, 
fondern man nimmt ordentlicy 3 Pachter 
von oben zuerft, und läßt dag übrige zur 
ganzen Hohe unten zuleßt nachräumen, 
Hierdurch befomme die Hohe des Stolleng 
anfangs ziwepAbtheilungen;Die erfte heißt: 
der Gigs Ort, und die andere die Stroß 
fen. Der Nugen eines Stollens beftchet 
darınnen, daß man die meiften Tage-Waf- 
fer dadurch aufhalte, und darauf abführe, 
die. Wetter indie Grube bringe, wie nicht 
weniger das gewonnene Erg und den Berg 
dadurch hinaus lauffe und zu Tage fördere, 

Yp 3 — 


1195 Stopinen Strahl Strahl „296 
Stopinen, 3ändsStrice, Seupa Py- der Optik durch Fin zuftelfen. 
sotechnica, Etoupe,, find eine befondere  Dannenhero hat I elio den Strahl durch 
Art Stricke die man ju Anzündung der |eine leuchtende Linie erfläret , und Zueli- 
Feuerwerder⸗Eachen gebrauchet , abfon- des hat in ftiner Catoptrick als einen 
derlich dererienigen, die ſich erſt nach ei⸗ Grund⸗Satz angenoanien, der Strahl ſey 
ner gewiſſen Zeitientzünden ſollen. Wie eine gerade Linie, deren äuffere Puncte die 
fie zuzurichten find, lehret Simienowitz mittleren alle verdecken. Dan verſtehet 
in feiner Artulerie P. 1.p.73. Man ma⸗ aber hier nicht matbematiſche Lin en "die 
het auch dergleichen aus Werck in Salpe- keine Vreite und Dicke habeg, ſonderg man 
ter s2forfen, und mit einem in Brandtwein nennet einen Strahl eing Zinie ‚wen er 
eingerährten. Voehl Vulver angefeuchtet in | auch eine merdliche Dicte,.hat, Denn 
einer gewißhen Bedfie zufammen gewickelt, ment man 5. E. das Licht det he durch 
fo, :wie man felbiges. zur Abfeurung fo] ein Löchlein, fo cine ‚Kiufe droß ıft, in ein 
wohl der Eruſt⸗ als eu s Kugeln: ger verfinſtertes Scmac hinsin laͤſſet, Sa gen⸗ 
brauchet. net man c8 einen Strahl, — 


Storcb>Schnabel, iſt ein Inſirument, ‚die Grftalt eine ſchwa 55 





welches aus wen. Parallelo mais ber Wlinderg hat. Es unterfheiden fick aber 
ſtehet und einen Riß zu — und Bi Strahlen, und, ereianen fich in genif 
verjuͤngern dıenet. Beil nun dadurch fen. Fallen ald _ 3 ſammeß fobtend⸗ 
ein Entwurff einem andern ähntichgema-) Strablen indem fie immer mäber zuſam⸗ 
het werden fan ſo heiffen es auch einige, unen Fonmen, Ic weiter fie fortfahren. Der- 
einen Affen. In dem Lateinifchen wird gleichen Strahlen werden imeinigen Bil 
es Pantögraphum , ingleichen Parallelo- len von denen Hohl«Spiegeln zuruͤcke 96 
grammttin delineatorium genennet. Es worffen, wie auch in Gläfern durch das 
feird deffen Figur bistveilen geändert, dag Brechen hervor gebracht, welche auf be- 
man die beyden Parallelogramma nicht DEN Seiten, oder. wenigſtens auf einer, ers 
deutlich fehen fan. Die Befchreibung haben find. Nechſt diefem merchet man 
nebſt ſeinem Gebrauche findet man in De- auch die auseinanderfabrenden Strab⸗ 
chales Mundo Matbemmico T III, Per- Ten, welche immer weiter von einander 
teq Lib.VI.Prop.⸗ & 8, ingleichen in Fonmen, ie weiter fie fortgehen, R ei⸗ 
Biona matbematifcber Werce⸗Schule Gen find alte. Strahlen, die aus einem 
Lib. Hl. c.2.p. 90. | 4 acie ausflieſen Es hahen dergleichen 
Storch⸗Schnabel, heiſſet auch eine Sigenfhat — We Dobken * 
Machine, die auf die Regeln des debes ſdaßbe — a 
Acaktındet ift, welchein Betrachtung ihrer eiche von einem aıgezündet nicht . 
K: ifbarfeit zwar wenig Gorthei giebet,  ckcl Dr ing —* bat t 5 
und bey groffer Gewalt gantz unbrauchbar ſchen —— Strahl 
iſt, hingegen ſchaffet fieihren guten Rußen, Eudlich fo giebet ee auchParaliel-Strab: 
wo wenig, oder gar Feine Yaft angehangen (en, die —* eine Weite Yon ei * 
wird, und wo man gnungſame Krafft und dehalien und bahero — ————— 
eine ſchuelle Bewegung, aber keine ſonder⸗ in der Dptick vorgeftcllet werden 8 
liche Laſt N bewegen nöthig hat. Man Kieler Eigenthaft fd bier auf een. 
findet die Befchreibung darvon in Jacob hoden die Sonnen:Strahlen,die von eingm 





Keupolds Iheasro Macbinarum Generali Yuncte herflicffen, oder auch fonft von c 
3 Pp9. \ nem weit » entlegnen „Orte herk 
StofsRiegel,f. RubesRiegel. Durch hohle Spiegel und erhabne Elaſe 
Strabl, wird ber Weg genennet, durch koͤnnen auch bie Strahlen parallel gene 
welchen das acht von einem Punct big zu cher werben... Die Ci kulhafften aller die 
dem andern kommt. Weil er nun eine ges fer unterſchiedenen ——— werden 9° 
rabe Linie aft,, wenn das Licht durch die meiniglich in der Optik, Catopttick m 
Lufft durchfaͤhret, wo fie entweder gleich Dioptrick — und konnen dahero un 
bil, oder doch von nicht allzu ungleicher |ter andern olffs Anfangs = Gruͤnde 
Die ik, ſo pfleget man die Strahlen in diefer gedachten, Wiſſenſchafften rn. 
n 
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nachgelefen werden. Sonſt hat man auf: wenn es in einen dichteren oder duͤnneren 
fer dieſem bereit® erklärten auch noch nach: | Edrper fährer. Wenn ;. E. ein Strahl 
folgenden Unterfcheid der Benennung der des Lichtes durch ein kleines Köchlein in ein 
Strahlen ſich bekannt zu machen, weil ſel⸗ finſteres Gemach gelaſſen wird, und in ein 
biger gleichfails in Abhandlung der opti Glas voll Waffer faͤhtet, weichet er von 
fhen Wiffenfchafften offt vorzufommen — vorigen Wege ab, ſo bald er in das 
pfleget. Die gerade kinie, welche aus ei | Waſſer kommt, und alsdenn nennet man 
nem ſtrahlenden Puncte in das Auge gego-'ihn innerhalb: dem Waffen: einen von 
gen wird, heiffet ing befondere der Sehe⸗ nen Strahl. Es fey hemlich Tab. XHI. 
Strahl, Es iſt dieſer eigentlich dag Licht, Fig. 20, AB der einfallende Strahl, wel⸗ 
wodurch der Punct geſehen wird. Ein cher im Freyen chen in C fahren 
gemeiner Strahl wird ın der Optick eine wuͤrde, fo aber fähret er bey gegenwaͤrti ⸗ 
gerade Linie genennet, die aug dem Pımcte,|gen Umftänden aus B in D; die Linie BD 
100 die beyden Sehe⸗Axen zuſammen ftof: Jıft demnach der gebrochene Strahl. Der 
fen, auf die Linie perpendicular gezogen |surüdprallende oder sefledirte Strahl 
wird, die don dem einen Auge zudem an-heiffet die gerade Linie, nach welcher dag 
‚ bern gehet, Es fen Tab. XII. Fig. 13 in|Yıcht von bem Spiegel zurüce gemorffen 
D das eine Auge, in E dag andere , in Ciwird. Es falle alfo Tab.X Fig. s aus A 
ber Punct, wo die Sche-Aren D Cund EC ein Strahl A € in den Spiegel SP. 
zuſammen ftoffen, und CG auf DE persjwerde darvon zuruͤcke geworffen nach 
pendicular; foift CG dergemeine Strahl.Linie CR ; ſo ift eben Fieſe Zinie, GR 
‚Der Haupt=Steahl heiffet in der Perfpe-|ber — Strahl. Er machet 
ctib eine gerade Linie, die aus dem Auge mit dem Spiegel sven den Winckel welchen 
‚auf die Taffel perpendicular gezogen wird. | der einfallende Strahl machet, das ift 
Es fiy Tab. VIL Fig. 8 in A dag Auge] ABP— RCS. Ein gefärbter oder Far⸗ 
. ‚IT die Taffel, und. auf ihr AP perpen-] ben=Strabl wird endlich derjenige genen⸗ 
dicular, fo ift eben A Per Haupt-Strahl. |net, toelchen die Empfindung einer. Farbe 
„Ein gerader Strahl iſt, deffen Theile ing | verurfachet. Dergleichen. find die in ei⸗ 
geſamt in einer geraden Linie hinter einan- | nem dreyeckigten Prifmate gebrochene und 
der liegen. Als wenn von einep meinen) dadurch im Farben verwandelte Strahlen. 
Auge gerade gegenüber Mehenden Sache Denn wenn man durch daffelbe die Strah⸗ 
- Strahlen in dag Auge fallen, fo fahrenfie|len der Sonne in einer gewiſſen Lage 
von ber Sache an bie an dag Auge in ei⸗durchfallen läffet, fo befommt man bie an» 
ner geraden Linie durch die Lufft hindurch, Igenehniften Negenbogen » Farben derglei⸗ 
‚und werden dannenhero — Strah chen auch erzeuget werden, wenn das Licht 
len genennet. Der einfallende Strahl durch einen glaͤſernen geſchliffenen Kegel 
wird in der Dioptrick derjenige genennet, faͤllt. Von der Empfindung, die ein ieder 
welcher in den Korper hinein fähret, wor⸗ Strahl der Farbe nach verurfachet, bes 
innen er gebrochen wird, oder auch auf den kommt ex auch felbft feinen Rahmen, und 
Spiegel fält wovon er zuruͤcke geworffen! ift ein blauer, ein gelber, cin grüner, ein 
wird. Er iſt alfo als eine gerade Linie other Strahl 2c.der die Empfindung ber 
sorjuftellen, bie von dem — Yun) blauen, gelben, gruͤnen, rothen Farbe ıc. 
ctte dig an die Fläche des Coͤrpers, worin⸗ verurſachet. Von diefen gefärbten Strah⸗ 
‚nen er gebrochen, oder auch worvon er zu⸗ len hat abfonderlich Newzon fehr viel Ex- 
tuͤcke geivorffen wird, gezogen iſt. Man perimente in feiner Vptick, und Moriotce 
ſtelle ich z E. vor, bob durch ein kleines in feinem Eſay des Couleurs handelt von 
Loͤchlein in ein finfteres Gemach ein Son ihrer Erzeugung auf eine geometrifche Art. 
nen-Strahl AC hineinfahre. Wennnun Alles, was von diefer Materie: zu wiſſen 
berfelbe Tab. X, Fig. 3 von einem Plan- nöthigift, Handelt fehr gründlich ab Wolff 
Spiegel 8 P aufgefangen wird ; fo heiffet in feinen nuͤtzlichen Verfuchen P. 14 c. 
der Strahl AC der einfallende Strahl, 10 P.435 & fagg. Am merckwuͤrdigſten 
oder Tab. XIII. Fig. 20, AD. Ein ges weiches Neweon entdecket, iſt dieſes da 
brochner Strabl hingegen ift die gerade die Strahlen von verfchiedenen Farben 
Linie, nach welcher dag Licht forigehet, ungleich gebrochen toggben . €. die 
Yp 4 blauen 
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blauen werden ftärcker gebrochen als die fe nach denen Statifchen Regeln unten 
rothen. | breiter, als oben, gemachet, fo, daß fie ben» 
Strahlen, heiffet daher in der Optick nahe fpisig zulauffen. Die Frangofen 
fo viel, als mehr gedachte Strahlen aug- |nennen fie Eperons, Contreforts; und er⸗ 
merffen, entweder von feinem eigenen oder Fläret diefelben Perwanls in denen Aumer⸗ 
anders woher empfangenen Fichte. Alfo kungen über dag zwölffte Capitel des 
ſtrahlet die Sonne durch ihr eigenes Licht; fechiten Buches Fitruvii num. 3 und 4 
die Corper aber aufdem Erdboden, die von |Pag.229, | 
ihr erleuchtet werden, firahlen durch frem| Streichen; wird in der Marckſcheide⸗ 
des Yicht, nemlich durch das Sonnen: Kunſt von denen Gängen, Flotzen und 
Licht. Man faget aber in der Optick von Kluͤfften gefaget, wenn man darinnen bes 
einem ieden Coͤrper, daß er ftrahle, fo lang er ne wie jelbige von einem Ort zum an» 
fan geſehen werden ; denn fo lange man ihn dern in dem Gebürge- nach einer gewiſſen 
firhet, fo muß er Strahlen in die Augen |WBelt- Gegend in gerader Linie fortſetzen. 
werffen. Dieſes Streichen zu erfahren, bedienet man 





Strahlen⸗Brechung, ſ. Reſractio. 
Strahlender Punct, wird in der Optick 
ein ieder Punct genennet, aus welchem 
Strahlen ausgervorffen werden, es moͤgen 
entweder feine eigenen Strahlen feyn,oder 
fremde, die er von einem andern Coͤrper em: 
pföher, und nur zuruͤcke wırfft. 
Sıreblung, ift die Auswerffung der 
Strahlen, weiche aus dem Furb-vorherge: 
henden gnugfan zu begreifen ift. 
Straͤhlungs⸗Ort, heiffet in der Optick 
ber ganke Raum, durch melchen fich die 
Strahlen des Lichtes, fo aus einem Puncte 
ausflieſſen, ausbreiten. 
Etraub= Rad, ift eine Art der unter: 
fchlächtigen Waffen: Näder, an welchen die 
Schauffeln quf der Stirne eingeſetzet und 
an Enden mir Stecken oder Stäben wider 
die Gewalt des Waſſers verwahret wer: 
den. Tab. XXXIV. Fig... Es wird daf: 
ſelbe gebrauchet, wo man nicht Waſſer 
gnug har zu einem Staber-Kad, und auch 
nicht achoriges Gefälle zu einem über: 
fchlarhrigen Wade; mie denn Öfftere das 
Gefälle etwa nur 3 Fuß ift und der Waſ— 
fer- Stand ız Fuß. Das Rad felbft hat 
fein gewiſſes Maaß in ſeiner Hehe und 
Weite, ſondern wird nach Befinden des Ge⸗ 
faͤlles und nach Gutduͤncken der Meiſter 
gemachet. 


Strebe-Baͤnder, Strebe⸗- Boͤltzer, 
Streben, ſ. Baͤnder. 
Strebe⸗Pfeiler, Anterides, find Stuͤ- 
tzeꝝ einer Mauer oder Wand, wenn dieſel⸗ 
be vor fich nicht ſtarck gnung gemachet ft, 
oder wo folche auf einem abhangenden Bo- 


fich theilg der Bruben-Compaffe ; in Eiſen⸗ 
Bergwercken und theils Eifen » fchießigen 
Gruben aber der Scheiben «und Winckel- 
Weiſer; mwiervohlder Zug nicht allzu accu⸗ 
rat damit vorgenommen werden fan, und 
auch fehr muͤhſam iſt. Voigtel in feiner 
Marckſcheide⸗Kunſt pag. ı53 Ichret, mie 
man weit richtiger ohne die Scheiben des 
Ganges Streichen abzichen fönne, und be- 
fchrerbet,ein anderes dienliches Inſtrument. 
Durch dag Streichen befommetder Gang 
vornemlich viererley Benennung , die un- 
ter dem Wort Bang bereits angeführet 
worden. Sein Nuten beftchet darinnen, 
daß man am Tage den Raum finden fen- 
ne, der fich zwiſchen zwey Dertern findet, 
die gegen einander getrieben werden ; wie 
denn hauptſaͤchlich dieſes befannt ſeyn 
muß, wo Durchſchlaͤge zu machen ſind, 
und man ſonderlich in koͤſtlich gediehenen 
Ertz arbeitet. Was vornemlich wegen Ab⸗ 
nehmung des Streichens eines Ganges in 
acht zu nehmen iſt, nicht weniger, wie ſol⸗ 
ches an Tag zu bringen ſey, davon giebet 
Voigtel in ſeiner Geometria Subterranea 
ausführliche Nachricht. Bon: 
Streich⸗Kinie, f. Flanque. 
Streich⸗Platʒ, ſ. Second Flanque. 
Stecichender Windel , Angle Flan- 
quant, wird der Winckel genennet, den die 
Flanque oder Streiche mit der Defens-Li- 
nie machet. Es ſey z. €. Tab. VIII. Fig. 
2, BE die Defens-Yinic, AB die Flanque, 
fo ift ABE der ftreichende Windel. In 
der alten Fortification war diefer Windel 
fpisig, wie aus Freytags Forsificasren zu 
erfehen ıft, denn der Windel ABD war 


den zu ſtehen kommt. Es werden alfodie-| cin rechter Winckel. Blondel machet ihn 


Rumpf, 


und ses ne zen gun mm ö E—— Er nz 


2 ee ren 2 er al 
fKumpff . der Graf von Pagan hingegen | ren ab, twelche Art zwar ſchon alt ift, wie 
und Die meiſten Neuern recht ; welche leß- | ben vem Vier wwvio zu fehen, aber bey weiten 
tere auch zu billigen ift ; ‚denn wenn die | nicht ſo ſtarck und begvent, als unfere deut: 
Flanque AB mit der Defens-Linig E Bei: | fhe Manier, ff) wovon L. C. Sturm in 
nen rechten Winckel machet, fondif®die Fa- | ſeinem Deutſchen Daviler pay. 209 weiter 
ce gerade zubeftreichen, und hat alfo gemif-| nachgelefen werdenfan. 
fere und mehrere Ditendion, tuhl⸗Saͤule, bedeutet in der Zimmers 
Streih-Windel, ift an denen Feſtun⸗ — ee Etänder = daß 
gen der Winckel, ben bie Defens-Linie mit fein einem liegenden Dach Stuͤhl wo ſie 
der ( ourtine machet. Es ſey in vorhero pen gebrauchet wird, gleichfalls nicht auf: 
angeführte Figur EB die Detens - Linie, decht ſtehet 
D B die Courtine, fo ift EB D der Streich» ge ‚ 
Winckel. In dem Lateinifchen heiffet er) Stuͤcke, Tormentum, Piece du Canon, 
Angulus Defenfionis vel defendens in- ift die eine Art des groben Geſchuͤtzes, wor⸗ 
terior, im Frangefifchen Angle Flanquant aus groffe Kugeln ım einen tweit» entlege- 
interieur. Er wird auch in dem Deutfchen ; nen Ort gefchoffen werden fönnen, wenn 
untermeilen der innere Steeihb= Windel, ben ori — — — 
ich⸗-Win s ct, ’ N ’ 
— N Es haben fich die Arten der Stücke mit der 
Streiffen ‚f. Zone. Gefchicklichfeit diefelben zu gebrauchen big 
s zu unferer Zeit ziemlich vermehret, derer 
Streifen des Jupiters , find helle Veneunung in diefem Buche iede an ihrem 
Etreiffen, die ihre Breite und Stelle ver-| ZDue erfläret su findenift. Mer aberdiß- 
ändern. Sie werden durch gute Fern-Glaͤ⸗ e 
. . falls noch mehrere Nachricht von ihnen 
fer obferviret, und von dem Alugeniv in ſei⸗ berlanget, der findet ſoiche in Dillichs 
Saturnino p. 7 beſchrieben. 3 9 © ' 
nem Syflemate 11 Krieges⸗Schule, welcher fonderlich P 7, 
f. Jupiter. ARE Lib, V. c.2 p.439 die zuerft erfundene Art 
Strick- Aufgabe, wird diejenige genen: der Stücken vorftellet; in Simienowirz 
‚net, welche verlanget, daR man die Figur andern Theile der Artillerie, den Elrich 
eines aufgehangenen Strickes determini- hinzu gefuͤget; in Mieths Praxi Artile- 
ven ſoll. ſ Ketten⸗Aufgabe. riæ, und in Surirey de Saint Remy Memoi- 
Strick⸗Linie, ift eine frumme Linie wel⸗ ves d’ Artillerie P. II. p. 55. Die heute zu 
che ein Strict machet, wenn er anf beyden Tage üblichen Stücke werden in zwey Claſ⸗ 
Enden aufgehangen wird, fo, daß er in der, fen getheilet, und zwar zuförderft in Eur= 
Lufft ſchwebet; weil auch eine Kette eben die) ge, fo Carthaunen, und in lange, fo 
Linie machet, fo gilt allhier ebenfalls dagje-| $cld- Schlangen genennet werden, wels 
nige, was unter dem Wort Restens&inie, che Worte ferner machzufchlagen find ; bey: 
bereits angeführet worden if. de Arten haben wiederum ihre befondere 
Stubl-Setten,Catenz, Pannes,find bey | Eintheilungen. Denn eg giebet gemeine 
einem verſchwellten Dach - Stuhle eben | Stüde, die an dem Boden über dem Zuͤnd⸗ 
das auf denen Stuhl» Säulen, was die | Koch juft drey Kugeln dicke find, und diefe 
Platt⸗Stuͤcken oder Haupt⸗Hoͤltzer auf de⸗ heiffen. Bantz = ingleichen Doll= But, 
nen Ständern abgeben, nur mit diefem Un- | Nechft diefem find geſtaͤrckte Stuͤcken, 
terſcheid, daß, da diefe eben fo ſtarck als die die an dem Boden über dem Zund » Loch 
Etänder, und auch auf ihnen vollig auf: | überdrey Kugeln Dicke haben , und diefe 
liegen, jene nur halb fo ſtarck als die Stuhl⸗ nennet man UÜber⸗Gut. Endlich hat man 
Gäulen find, und auf der Aufferen Helffte| geſchwaͤchte Stuͤcke welche an dem Bo⸗ 
indgefamt umher unter denen Eparren| den über dem Zünd-Koch weniger ale drey 
anlıegen. Bey denen Srangofen werden! Kugeln Stärcke haben, und dahero ge= 
die Stuhl⸗Fetten nicht unmittelbar auf die ſchwaͤcht Gut heiffen. Auf diefen iehts 
Etuhl-Gäulen geleget, fondern auf Kid: | befchriebenen Unterfcheid des Boden⸗Stuͤ⸗ 
ger, die an die Stuhl⸗Saͤulen angenagelt ckes gründet fich die Proportion eines ie- 
werden, und um deswillen ftehen auch die | den Stücdes felbft, und findet fich auch dar⸗ 
Stuhl Saͤulen um fo viel vondenen Spar; | inne die Urfache, warum ein Stuck immer 
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länger als dag andere ült, eines auch fchrod- | und nach dem gegebenen Ort, den man zu 
chere Gilieder, ald das andere hat ; die letz⸗ | treffen verlanget, vifiret, und dag Stüd 
teren von denen ießt »befchriebenen Arten | fo lange herum geſchwaͤntzet, bis man den 
des Geſchuͤtzes, welche nach ſchwachen Gut | begehrten Ort und den aufgefegten Kegel 
. gegoffen, werden auch leichte Stuͤcken ges | in dag Viſir befommet ; ift man nun ents 
nennet, und zu diefen zehler man insgemein weder zu hoch oder noch zu niedrig, fo wird 
die Fleine Feld » Artillerie. Es find auch | dag Stüd vermoͤge des Nicht-Kriles und 
bier mit anzuführen die bölzernen und |de8 Grund⸗Bretes auch eritrecder 
ledernen Stuͤcke. Die legteren beitehen | oder geſencket, da man denn nach der Weis 
aus einer bünnen-fupffernen Röhre, fomit |te der Diſtantz entweder einen Kern⸗oder 
Leder überzogen ift, deren. ausführliche Be | Bogen = Schuß thun fan.: Ein Sräde 
ſchreibung Buchner in feiner Artiler. P. |wird vernagele, wenn man in dag Zuͤnd⸗ 
1. p.29 eingeruͤcket hat. Mieth hingegen Loch mit Gewalt einen ſtarcken Nagel bin- 
in feiner Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung P. 1.c. |ein fchläget, damit es nicht mehr zu 
4 p. 5 will von folchen nicht viel halten ; ſchen ift, und nehmen diefe Arbeit, welche 
inzwiſchen haben doch einige behauptet,daß |die Frantzoſen enclouer le Canon nennen, 
bereits.vor mehr als hundert Jahren die |fonderlic) die Belagerten bey ihren Au 
- Schweden in dembdreyfig-jährigen Kriege | fällen aug der Keflungvor. Das Stuͤcke 
‚berglgichen abfonderlich geführet. End» viſiren bebeutet fo viel, als ein Stüd aus⸗ 
lich ift annoch zuberuhren, daß bey iedem 
Stuͤck folgende drey Haupt-Abtheilungen 
anzutreffen find. Nemlich: das Boden⸗ 
Stuͤck, Tab. XXII. Fig. 7, C, dag Zapf: 
fen-Stüd B und dag Mund=-Städ A, 
Ein iedes von biefen hat wiederum feine 
verſchiedene und befondern Theile, alg : die 
Traube, die Sriefen, die Verſtaͤbung ,die 
Delpbins,die Schild⸗Zapffen / dag Hals⸗ 
Band, den Kopff und die Muͤndung, 
von- welchen allen-an feinem Orte gnungſa⸗ 
me Erklärung gefchehen it. Wie ein 
Stuͤck su richten-fey , damit c8 den ver⸗ 
langten Ort treffe, gefchiehet auf unterfchie- 
dene Weife, und zwar entweder mit einem ent 
Kern » Schuß , oder nach der böchften, Deckel — werden fönnen, wie 
oder nach der geringen Elevation. Hier⸗ aus Tab, XVIII. Fig. 2 und 3 zur erſe⸗ 
zu wird erfodert, daß man das SGruͤcke ver⸗ hen iſt. — 
gleiche / das iſt: das Mittel auf dem Stuͤck Stuͤck⸗ Viſirer, iſt ein Inſtrument, wo⸗ 
sche, welches geſchiehet, wenn man durch | mit bie Seele eines Stuͤckes unterſuchelt 
ben darzu dienlichen fo genannten Aufz| wird, ob es reine gebohret fey, ober etwan 
at fich fo wohl des Mittels hinten an dem | Gruben darinnen befindlich, welche 
| et ale auch des Mittels an dem | Schuß unrichtig machen. Seine Beſchaf⸗ 
Mund ⸗Stuͤck erkundiget, bamit man ver⸗ fenheit ift aus Tab, X XII, Fig. ı2 ju:ets 
midge deffen das richtige Abkommen judi« | fehen. ER FERIEN 
äiren kan. Worbey annoch acht zu haben Erätz- Bänder, ſ. Bänder. 
ift, daß die Bettung waage ⸗recht und bey · Grüne, wird in der Bau Kunſt dasjeni⸗ 
de Raͤder mit ihren Schienen auch gleich ge genennet, was eine Laſt zu tragen ge⸗ 
auf der Bertung ſtehen, und nicht etwan | braucher teird, Man theilet diefelben ein 
Su er auf bes Zieh⸗Band zutrifft, als in gemeine Stügen, welche entweber 
wodurch ein falſcher amd unrichtiger&chuß rund, dergleichen die Säulen find, ober 
erfolget, Endlich wird fo wohl auf dem viereckigt, welches Pfeiler heiffen ; und fo» 
gefundenen vorderen Mittel ein Regel, ald |darn in KTorb= Stuͤtzen, morunter die 
auch hinten auf dem BodenAStüc auf die Kragfteine ju begreiffen find, Uberhaupt 
hoͤchſten Frieſen ein Dvadrant aufgefeget, | ift von einer Stuͤtze zu behalten, * e 
J alle⸗ 



















fo viel, als Schieß⸗Schatten, nur dag ge⸗ 
enwaͤrtige ordentlich durch Läden oder 
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allemal nach der Laſt zu proportioniren|re zu verwandeln fen, Iehret Wolff im Es» 
ſey, die fie tragen foll und muß, ihre Di: \/ement, Chromol.c. ı, aud) fan man Riccio- 
che in der Höhe twenigmal enthalten ſey, um in Almag.NovoLib, 1.6.28 9.34 & Jegq. 
wo eine groffe kaſt zu tragen, weil eine kur⸗ nachſchlagen. Ä 
„Be und dicke Gtüge mehr, tragen fan als Stunden, heiffen in dem Marckſcheiden 
‚eine hohe und dünne ;- auch foll diefelbe die Abtheilungen gewiſſer Inſtrumenten, 
’ entweder aus eben ſolcher Materie ube⸗ da man theils an dem Gruben » Conmaß, 

reitet werden, auß welcher bie Kaft beftesicheiigader auch, woman an deſſen ſtatt auf 
„bet,ober aus gleich fefterer, ober auch lieber Efen ⸗ Vergwerden fich einer runden Schei- 
aus noch feſterer. Mi be, fo die Ztunden⸗Scheibe heiffet, be⸗ 
Stuͤtz · Sparren, ſ. Dach. dienet, die darauf beſchriebene Eircul in 
Stuͤmme Zeichen, werben von denen zweymal 12 Theile getheilet, und vermuth · 

term Deuter genennet ber Krebs, der lich alfo benahmet find, weil dieſe Einthei⸗ 
Scorpion und die Fiſche, weil dieſe die Fer⸗ lung mit derjenigen uͤberein kommt, die 
tigkeit der Zunge hindern ſollen. | — Br * — eg 8 
" &fumpffer Windel, wird in der Geo⸗ Prauchet. Sie | N 
Ametrie der Winchel genenmet, der zu feinen bergmännifcher Manier nach denen vier 
Maaß einen Bogen von mehr als goo| Welt» Gegenden genennet, und folgender 
"Hat, oder der dag gröfte Complement zu Geſtalt auf das Inſtrument getragen : Es 
N u — Dee om 5 One m 
Stumpffewincklicht Drey : Ed, Tri-'1099 + IT edem zugeeignet, 
— — , Öbliquangu.|nemlic) von 12 bis um 3, und von bis12, 
Jam, Obrufangulum. wird genennet, wor⸗ ſo alsdenn Wittaͤgiſche und er⸗ 
"innen ein ſunfer Winckel ift, als Tab. | MAdeifche heiſſen; ingleichen den Morgen 
"IX. Fig J In dieſer Figur iſt AED und Abend iedem auch 6 Stunden als von 
dergleichen Art der Triangein wird gelehret, taliſche und Oriensalifche genennet wer⸗ 
daß Air eittem ſoichen die Übrigen Winckei den. Man pfleget durch die Stunden daß 








fpige Windel ſeyn muͤſen. reichen der Gänge zu erflären, und heiſ⸗ 
a ne ger fet indem Marcffcheiden, die Stunden ab» 
an WinEn@eee Meget, ſehe ftecfen fo viel, als an Tag bringen, und 


Grunde, bebeutet einen Theil bes Ta- In oneidonpin ben wo der Gang 


ges, und zwar inggemein den 24/ten, wie⸗ - 
wohl auch bisweilen den zaten. Zum Un] , Stunden Eircul, find zwoͤlff Eircuf, 
terfcheid nennet man Die erſte Art, da man) welche durch die beyben Welt⸗Pole gehen, 
die Zeft, in welcher fich die Sonne einmal! und den ZEquatorem in 24 gleiche Theile 
von Morgen. gegen Abend um die Erde, theilen. Gie ſtehen demnach 15 Grad von 
betorget, in 24 gleiche Theile eintheilet, einander, ober zwiſchen zweyen iſt allegeit 
gleidyje Stunden, Horaszquales ; die ein Bogen des ARquatoris von 15 Graden 
andere Art hingegen, ungleiche Stun⸗ enthalten, und der Meridianus, wo die 
den, Horas compofitas, five inzquales,| Sonne am Mittage ftehet,- it dergmdlffte 
ie erfiern find bey denen allermeiften Stunden-Circul. Golchergeftalt ſtehet 15 
Bildern üblih. Daß man aber fo garum:| Grad weiter sur eften der erfte und 
terfchiedene Benahmung derer Stunden noch roeiter 15 ‚dag ift 30 Grad von 
autrifft, fo entftchet dieſer Unterfcheid am dem Meridiano, der andere Stunden⸗Cir⸗ 
allermeiften von der Urt zu zehien. Es cul und fo weiter fort. Man nennet fie 
giebet aber Aftronomifche, Babylonis mit befondetn Nahmen, nemlich Circulum 
ſche, Europäifcbe, Juͤdiſche, Jtaliäni-|hore Prim, Circulum horg Secunde, 
che, Nuͤrnbergiſche und Planetenz|Circulum hor® Tertis &c. und braus 
tunden; deren befondereErfläarungen ie« | chet diefelben fonderlich in der Gnomonick, 
des Drteg in diefem Buche anzutreffen ſind. wenn man den Grund der Sonnen⸗Uhren 
Was ſonſt von denen Stunden nuͤtzliches verſtehen will. Es verſtehen ſich aber die · 
u wiſſen iſt, und wie cine Art in die ande: ſe Stunden⸗Circul von aſtrononnſchen 
tun⸗ 
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Stunden, die alle einander gleich find, und Kugel einbildet, nebft anderen, die zu der 
von dem Mittag an gezehlet werden. Erkaͤnntniß der Stunden dienen, Don 
Stunden=Ereugz, ift eine Sonnen⸗Uhr diefem Jnftrument und feinem Gebrauche 
in Geftalt eines Creutzes, welches durch hat Fobannes Paduanıus ein befonderes 
feinen eigenen Schatten ohne Huͤlffe eines Buch gefchrieben. | 
Zeigers die Stunden anweiſet. Derglei- Sturm, wird in der Belagerung einer 
en Sonnen Uhr ift leicht zu machen, und, Feftung genennet, mo man mit Gewalt in 
gar beqvem in einem Garten zu gebraus' die Wercke einer Zeitung eindringer, und 
chen. fich dererfelben zu bemächtigen ſuchet. Ben 
Stunden-Kinie, heiffet in der Gnomo⸗ | diefer Unternehmung bedienen fich fo wohl 
nick eine Linie, welche der Schatten des die Belagerer als Belagerten alleriey 
Zeigers in einer Sonnen-Uhr zu einer ges] Feuerwercker:Sachen und anderer. Hulffe: 
gebenen Stunde erreichen muß. In Ver: | Mittel, eines theilg den Sturm um fo viel 
fertigung der Sonnen » Uhren kommt das zu erleichtern, und andern theils denfelben 
Hauptwerck daraufan, daß mandieStun:|dadurc) zu verhindern und abzufchlaaen. 
den⸗Linien recht einzutragen weiß. Dieſe werden nun meiftentheilg in folgen: 
Stunden= Säule, Cylindrus horodi. |der Abhandlung nach alphabetifcher Ord⸗ 
Eicus, ift eine Sonnen-ilhr in Geftalt ei- nung angetroffen und erfläret werden. 
nes Cylinders. Mn bat derfelben zwey-| Sturm = Balde, Gturm = Blod, 
erley Arten ; einige ftehen aufgerichtet, Die | Stuum: Walge, Epreng=Blod, Heril- 
andern aber find gegen den Horizont gebe: fon foudrauyant, it ein ausgehoͤhlter Bal⸗ 
gen, Bon beyden, wie auch denen vorhers |fr,an deffen iedem Ende ein nicdriges Nad, 
gehenden und nachfolgenden Arten der als an einer Are angeſtecket if. Die 
Sonnen» Uhren findet man ausführliche | Hoöhle, fo darein gebohter ift, wird entwe⸗ 
Veſchreibung in der neu = vermebesen der nur mit Pulver, oder aber mit Hand» 
Welperiſchen Bnomonid, Granaten und Schlägen verfeger, und mit 
Stunden Schub, Pes horarius, heif. behorigem Leit-Feuer verfehen, aufferhalb 
fet der dritte Theil von der Laͤnge eines [aber befibläget man felbigen mit ftardten 
Penduli, welches feine Bewegung in einer eiſernen Spigen Tab. XXXV, Fig. ı. Em 
Gecunde zum Ende bringet. Hugenius in mehrers von deffen Beſchaffenheit finder 
feinem Horologio Ofeilarorio P. IV, Prop, man ın Cimienowigens Artiler, P.L e. 
25 p. 152 und ı53 hat die Laͤnge deffelben zu- |4 $ 224, undin Buchners Artiler. P.I. 
erft dererminiret und gefunden, daß erfich |P-83._ Sie dienen bey dem Sturmlauffen, 
zu dem Parifer Schuh verhalte wir 864 zu Fe ſolche auf denen Brechen umter den 
88r. Er ſchaͤtzet nemlich die Länge des ſtuͤrmenden Feindlauffen zu laffen. Vege- 
Penduli drey Pariſer Schuh, acht und eine |#ius Lib. IV. cap. 8, ingleichen Ammianıs 
halbe Linie. Wie deffen Laͤnge gefunden Marcelinus Lib. XX X 1. gedencken der 
wird, findetman angewieſen in Wolfii E- | Sturm +» Blocker, twelche die Alten gebran- 
jement. Mechanie, $ 323. = — ker — ee 
ann: ulver noch nicht erfunden war, ſo muͤ 
— * DE SEN R. nothwendig von anderer Befchaffenheit 
net, worauf ein Sonnen = Uhr verzeichnet 
ift, oder, (welchen man ais eine Sonnen-Ugr Aeweſen ſeyn, und haben folglich Feine fo 
a. gute Wuͤrckung, ale wie diefe thun können. 


ebrauchen kan. 
Stunden » Unterſchied, ſ. Diſferentia Sturm-Bock, ſ. Mauerbrecher. 


Meridianorum. Sturm ⸗Bret , hat mit folgender Sturm⸗· 
Stunden-Weite, ſiehe Diſtantia Ho- Ege einerley Nutzen, ift aber feiner Geſtalt 
raria. nach nur darinnen unterſchieden, dat es 


Stunden-Zeiger, iſt ein Inſtrument in aus zwey ſtarcken zuſammen gefügten Bo- 
ber Geſtalt einer runden Scheibe, auf de: len beſtehet, die au ihrer obern Fläche mit 
ren einen Seife die Yänge des Tages und groffen eifernen auswerts ftehenden Sta: 
der Nacht au jedem Drt erkannt wird; auf cheln gefpickt find, damit nicht leichte me: 
ber andern Seite hingegen find die Gircul der Roß noch Mann darüber fegen fan, 

beſchrieben, die man fich an der Hinniels: wenn deren unterfchiedene aneinander ge- 

| Age | 

| 
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‚get werden. Tab. XXXV. Fig. 2. Gie 
serden hanptfächlic) bey dem Sturmlauf—⸗ 
m in die Breche —— den eindringen⸗ 
en Feind dadurch abzuhalten. 

Sturm⸗ Bruͤcke, wird eine Art beweg⸗ 
cher Brücken genennet, welche beqvem 
on einem Ort zum andern fort gebracht, 
nd in gefchtwinder Eil über einen Gtadt- 
zraben oderMoraft gemorffen und gefchla- 
en werden fan, um das Volck ohne grof- 
en Verluſt oder Gefahr ubergufegen. Man 
indet derer auf verfchiedene Art zubereitet, 


vorunter etliche auf Wägen , etliche auf 


Schiffe gebauet werden, und ihrer Einrich- 
ung nach denen Zug- Brücken gleich kom⸗ 
nen, nur daß fie ın allen Theilen leichter 
jemacht find ; oder.fie fommen denen Fall⸗ 
Brücken gleich,und laffen fich über die Graͤ⸗ 
ven durch Rad und Getriebe bringen, in- 
Jleichen auch durch Echrauben dahın ſchie— 
ven, von melchen allen Auguflinus de Ra- 
nellis in feiner Schatz⸗Kammer mecha⸗ 
iſcher Rünfte; Diego Uffunus in feiner 
Archeley, und Henricus Ziefing in feinem 
Tbeatro Machinar, weitere Nachricht ger 
sen ; unter allen diefen und denen noch 
ibrigen offt gar zu fchr gefünftelten Bruͤ— 
Zen behalten wohl ihres Rutzens halber, 
and wegen der wenigen darauf zu wenden: 
yen Unkoſten den Vorzug die fogenannten 
Faß⸗ und Bingen: Brücden, von welchen 
wsführliche Nachricht giebet Leupold in 
einem Theatro Pontificiali c. a2 $ 228 (7 
gg. und $ 269 dr fegg. Go fan auch 
nechft diefem nachgekfen werden, was ın 
Lorin: und des Wendelin Schildknechts 
hrer Settungs-Bau = Runft von derglei- 
hen Brücken angegeben worden. 


StermzSlegel, ijtein Gewehr in Form 
eines gewoͤh chen Drefch Flegels, nur 
mit tiefem U ıterfcheid, daß gegenmärtiger 
gank von Ei en, uud dahero etwas ſchwaͤ⸗ 


cher ſt, der Kopff aber wird mit eifernen 
Sp.gengefpicket. | 


Sturm-Östter, ift die allgemeine Ber 


'nennung aller DVerpallifadirung der offes 
'nen Pläge, wodurch dag Eindringen der 
Feinde verhindert wird, dergleichen aud) 
die SalleBäume und Fall⸗Gatter find. 


Sturm⸗Gran ate, ift eine aus Zegel⸗ 
Steinen zubereitete Kugel; fie wird nem⸗ 
lich aus vier Ziegel-Steinen und zwey 
Dach Platten zufammen gefeget, und ders 


geftalt verbunden, daß zwiſchen ihnen eine 


Hoͤhlung bleibet, zu der oben und unten 
fleine Deffnungen durch die Steine gemas 
chet werden, wie aus dem Tab.XX XV, 
Fig. 4 befindlichen Durchfchnitt zu erfehen 
ift. In diefe Deffnungen feget man zwey 
Brand:Köhren, wodurch das in die Hoͤh⸗ 
[ung gefüllte Pulver angezündet werden 
fan; dieſes aus Ziegel» Steinen formirte 
Gefäß überziehet man nad) diefem mit 
Dohn, und bereitet daraus cine Kugel, und 
überziehet fie wohl noch mit Leinwand, da⸗ 
ba die Materie defto beffer beyfammen 
alte. 

_ Sturmssafen, ſ. Sturm-Topff. 
Sturm⸗Saſpel, f. Spanifche Reiter, 
SturmsBanne, f. Sturm-Topff . 
Sturm-Rolben, ift eine lange Etange 

oben mit einem zugefpigten Eifen verfehen, 
wodurch Stacheln gefchlagen find, daran 
fich Schläge ſchrauben laſſen. Alsdenn 
wird der Kolben von warmen gefchnroltes 


Sturm = $Ege, Herfe, heiffet man ein nen Feuerwercker⸗Zeug formiret, die Schlaͤ⸗ 


Berüfte, welches aus drey langen Balcken 


yeftehet.die mit verſchiedenen andern Diver: 
Balcken wie eine Ege zufanımen ge üget 
ind. . Sn allen diefen Hölgern befinden 
ich oben meit hervorragende ftarde rifer- 
1e Stacheln Tab XXX V. Fig.3. Gie 


Pech getaufft 
lich in dem Sturm gegen die anlauffenden 


Feinde gebrauchet. 


ge geladen, und endlidyder gange Görper in 
und mit guten Nugen fonder- 


Sturm⸗Krantz, ift ein Ernft- Feuer: 


werck welches die Figur eines Krantzes hat, 


dienet darzu, daß yıan die Cavallerie fo | mit Granaten verfeget, und auswendig mit 


wohl alsdıe Infautẽrie hindert, damit fie 
nicht jähling durch einen Paß dringen fan, 
ſonderlich aber hat fie ihren Nutzen, wenn 
man fie in die Breche leget, duß alfo die 


fcharffen Spigen verfehen wird ; und pfles 
get man dergleichen germe in Gtürmen uns 
ter die Anlauffenden zu werffen. Sie wer⸗ 
den von Miethen in ſeiner Geſchuͤtz⸗ des 


Stürmenden nicht gleich zulauffen fönnen. | fayreibung P. IV. p. 59 befchrieben. Man 


Sturm⸗Faß, f. Sturm-Kufe. 
Sturmeslafche, ſ. Sturm⸗Topff. 


nennet fie auch Pech⸗Kraͤntze, weil ſie die 
Alten vor Erfindung des Pulvers aus 
e 


Pech 
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—* zubereitet hatten. Siehe Tab. XXXV. |. Sturm⸗Phiole, ſ Sturm⸗Topff 


ig.5. | 
Sturm⸗Krug, f. Sturm⸗ Topff· oder Zwillig da ohngefehr 3 Pfund Pulver 


bes Pulvers aufeine andere Art. Bon bey | finden in Buchners Artillerie p.y7 
den heudelf. Simienowitʒ Artiller. P. 1.| und beydem Simienowitʒ Artillerie P.7, 
p. 2:8 dr jegq. EEE u P. 225. Eiche Tab, XXXV. Fig. 10, 2 
Sturm⸗Leiter, find groffe Leitern, die Sturm⸗Spieß, oder Seuer-S pie, iſt 
man anhenaen kan, um einen Drt zu er⸗ ein Spieß mit einem Ernft-Feuer verfchem;:; 


fteigen. Diefe beftehen gemeiniglich aus | den man im Stürmen brauchen fan, : Er.‘ 


E:rricken, Durch welche Zwerg⸗Hoͤltzer gefte- | wird gleichfalls auf unterfchiedene. Art Her 
cket find, fo die Sproffen abgeben. Man fertige. Die alte und neue zugleich be⸗ 
hat aber noch eine Art, welche aus etlichen ſchreibet Simienowitz Artillerie P-L pt 
kurtzen Leitern mit Hacken zufammen vers | 230 & feqy. Buchner hingegen die'nieue 
bunden werden, und oben groffe eiferne Ha⸗ allein Artillerie P.4.p.58 rfegg. : ©” 


fenhaben, womit fieindie Maureneinge| Sturm ⸗ Topf, Sturm glaſche 


hächelt werden fönnen. BSturm⸗ hafen Sturm⸗ Kanne Sturm⸗ 
Sturm⸗pfaͤhle, find ohngefehr7 bis 8 | Krug, Sturm-Phiole, find Topffe, oder 
Schuh lange und etwan 3 bis 4 Zoll dicke |andere mit Hand⸗Granaten, oder mit Fin 


Pfaͤhle, welche unten bey der Anlage | erwerckersund brennenden Zeug gefuͤllte Ge· 
der Bruſtwehr re * dergeftalt| fäfje, noelche einestheils im Stuͤrmen sans: 


indie Erde cingeleget werden, daß ihre mit derntheils aber auch Sachen damit amzu⸗ 
Eifen beſchlagene Spitzen bald über fich | zuͤnden umd zu verbrennen mit gutem Vor⸗ 


bald unter fich, und nach dem Felde abhan⸗ cheil gebrauchet toerden. Man finder m £ 


gend, annoch fo weit hervor ragen, als ſie befchriebenin Buchners Artillerie PA, 
bon der darüber aufgeführten Bruſtwehr | p. 39, ingleichen in Simienoroig Artille⸗ 


verſchuͤttet ſind. Tab. XXXV, Fi anirieP.1.p. en .. Einige daton find - 
fi n vor —412 des Pulvers 


1 7. M 

bedienet ſich dererſelben hauptſaͤchlich an) auch ſcho 
denen Linien und Feld⸗Schantzen, in der) von denen Alten gebrauchet worden, "Tab, 
Abſicht, bamit fo leichte nicht jemand ſol⸗ XXXV.Fig.9. | 
chen Fleinen Wall überfteigen, noch auch) Sturm⸗Waltze, ſ. Sturm⸗Balcken. 
bie damit eingefchloffene Mannfchaffe bar Etuen, wird bey einem Thir-oder Fen⸗ 
über hinaus fteigen und augreiffen fan. An * | 
beftändigen Feftungen felbft twerben hinge⸗ — Sohlen KH 

en dergleichen wenig oder gar nicht ges) 


rauchet. Bolon 
— Falarica, Falarique, war bie Sinn⸗ Er ee — 

eine Art Pfeile, die vornen eine ordentliche iin aa nen ak 
fich befindet Beh Achte 
ausgeholten Stielhatten,melcher mit einer Stuger f FE 
leicht brennenden und unausloͤſchlichen Sicher r U 

Materie angefülfet war. Tab, XXXv,| >57 aa & 

Fig.8. Wenn diefelben verſchoſſen wer· Seylus: 1. —— tenge· 

den ſolten, fo wurde dieſer Stiel vorhero| dubauctio, ſEuberabiren . 
angezündet, damit. er den Ort, wohin) Vublicuata, ‚Orion. ' 
er gefchoffen. ward, in Brand fegen| - Submultiplum, wird in der Mathema ⸗ 
möchte, (ie genennet, was a ee 





Sturg-Rinne, wird von Goldman 


| 


j 


- Mormal:kinie, SO die Eemiordinate, fo 
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bern iſt, oderdem Theile eines andern glei⸗ Subtangens, ift eine gerade Linie, die mit 
het: Alſo iſt ein Submultiplumtong. der Axe einer Frummen Linie in einen fort 
Subnormal=Kinie, heiffet ein Theil, gehet, und zwifchen der berührenden Linie, 
ber Axe, welcher zwiſchen der Semiordina: und der Semiordinate lieget. Es ſey Tab. 
te und der Normal⸗Linie lieget. Esfeyz.€. AXXL rig 7 AXdie Are, SO die Semi⸗ 





Tab. XXX1. Fig:7 AX bie Are, NO die |ordinate, TO die berührende Linie, ſo iſt 
TS die Subtangens. Gie wird am füge 
ift SN die EubnormalsLinie. Man kan lichſten durch des Herrn von Leibnitz Dif⸗ 
diefe Linie am. allerbequemften durch bie }ferentials Redinung determinizet, wie 
Analyfın des Herrn von Leibnitz finden ; ſolches gezeiget wird in Wolffü Zlemuens, A. 
mie s angewieſen zu finden ift in Wolf- |malyf-infinir. $ 20 & feqg. 

füü Element, Analyf. infinit.$ 34. &7fegg. | Subtendens, Subtenfa, f.Sehne, 


SubfiylarsL.inte, wird in der Gnomo · Subvelperus, f. Hypafticus. 
nick diejenige geneutiet, uͤber welcher die) dueulæ ſ. Hyades. J 
Zeiger + Stange aufgerichtet wird. In Sugia, f. Orion, JE 
ben /Equinoktial - Polar⸗ Horizontals Sühel, ſ. Canopus, 
und Vertical⸗Uhr ift es die Linie der| Suͤd oder Mittag, iſt die Gegend, wo 
zwölften Stunde, oder die time, in mel: die Sonne zu Mittag andem Himmel ſte⸗ 
cher der Mittags; Circul bie Uhr + Fläche het. Die mahre Gegend ift der Punkt, 
durchfchneidet ; In denen Morgen- und weicher 1g0 Grad von dem Mitternachte- 
Abend Uhren hingegen ift es die inte | Yuncte entfernetift, daß er diefem alfo juft 
der fechften Stunde, mwornner der Haupt: entgegen ftehet, und wird folglich einer mit 
Vertical⸗Circul bie Uhr » Fläche durch. dern andern zugleich gefunden, Der Wind, 


ſchneidet. ſo daher wehet, wird Auſter, ingleichen 


Subtrabiren, Subductio, Subtractio, Notus genennet. 
iſt die Erfindung einer Zahl aus zwey ger| Soͤder⸗Pol, f. Pole der Reliprid und 


gebenen, diemit der einen gegebenen zufams | per Welt. 


An 


orzanchmen ſep 


men genommen fo groß ift, als die andere &üder-Tpeil der Welt⸗Kugel, ſiehe 
egebene. = ia —— ꝙzy Hemisphærium. | 
Feng md 5. Wenn Manz Dong Ub-| ShogenÖften, iftdie Gegend, welche 
erahiret, fo blesbet gübrig. Es ift aber |,, Grad, I Drinnen —*2 —* 
und 4 zuſammen genom̃en eben fo viel al&9. | Morgen — Der Wind daher 
Diediten haben deneninfängern das Sub- vird Mefophenix, bep denen Frangofen 
trabiren Durch die Rechnung aufKinien 6, wohi die Gegend, als der Wind Sud 
— des 0 feichter und guartau Sudeft genennet. * 
eifflicher zu machen geſuchet, worvon OR 
unter dieſen Worten weitere Nachricht ge- |, — J—— 
geben worden. Man nennet dieſe Rech⸗ Abend als eichet. Der Wind daher heuffet 7 
mumge-Art auch rag: ne Hypolibonocus, ingleicyen Alfanus. Die 
zwar heiffen einige Subduftionem Gmpli- Frantofen nennen diefe Gegend und auch 
cem, die Subiraction in ungenannten Mind Sud quart de Sudoueft 
Zahlen, wenn man eine Zahl ohne fonders Shdifcbe * er — 
bare Bedeutung abziehet als 35 von 48; — —— inde, Brei⸗ 
Hingegen Compofira fubdutio, die Sub: te Drey⸗ Eck, ſiehe Abweichung, Binde, 


trattion in genannten Sablen ift, wo die Breite, Triangels 


* Zahlen eine Bedeutung haben... 3.€.35 Suͤdiſche Fiſch, ift ein Geſtirne in dem | 


Thal. 8 Gr. 9 Pferf. von zo Thal. 3 Gr; 6. Süpifchen Theile des Himmels unter dem 

Pfen. abzuziehen. Das Zeichen der sub- Steinbock und Waffermann, und rechnet 

traction iſt — und heiffet Minus. Arduͤ⸗ man gemeiniglich 17 Sterne darzu; more 

fer weiſet in feiner Göomessie Lib. IV. wie unter ı von der erften, 3 von der dritten, 

die Subtraction Beometrifch ober in Linien und. 13 von denen übrigen Groͤſſen fich befin- 
| - Die Länge und Breite Diefer — 


3. 
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hat Hevel im Prodromo Aflronomie p. 317 | zephyrus. Bey denen Frantzoſen wird 
aus Halleys Obfervationibus aufgeʒeich⸗ Begendund Wind Sud-Oueft genennet. 
net, und im Kupffer vorgeftellt in feinem) Suͤd⸗Weſt gen Süden, ift die Gegend, 
Firmamento Sobiefciano Fig. Rb b;, derglei⸗ welche 33°, 45° von Abend gegen Süden 
chen auch Bayer gethan in feiner Urano- | abweichet. Der Wind, welcher daher blaͤ⸗ 
metria Tab. Zs. P. Noel hat von neuen | fet, wird Mefelibonotus genennet; Die 
diefe Sterne obferviret, tie aus feinen Srangofen heiffen fo wohl Gegend als Wind 
Obfervarionibusn India & China fadis zu | Sud-Oueft quartau Sud. 

erfehenift. Es ſaͤufft diefer Fiſch das aus · Suͤd⸗ Werft gen Weften, iſt die Ge 
gegoſſene Waſſer des Waſſermanns in ſich, gend, welche 33°, 45 vom Mittag gegen 
und wird auch Pifcis auftrinus, Capricor- Abend abwrichet. Der Wind daher heifs 
ni, der Fiſch des Steinbocks, Pifcis ma- |fet Hypafricus, Hypolibs, Subvefperus. 
gnus, notiös, foliraris genennet; Die A| Bey denen Frangofen wird Gegend und 


raber heiffen ihn Alhaut, Wind Sud-Oueft quart à V Queft ges 
Suͤdiſche Grenzen, Rrong,f. Grenz | nennet. 
gen, Rrone. Sultaniſche Jahr, wird bisweilen das 


Suͤdiſche Zeichen, find die ſechs himm⸗ Gelaleiſche Jabr genennet, worvon uns 
liſchen Zeichen in F en 2. der ter diefem Wort ein mehrere zu finden ift. 
Welt⸗Kugel, nemlic) die Waage, der Scor⸗ Summe, heiffet eine Zahl, welche fo 
pion, der Schüße, der Steinbock‘, der Waſ⸗ ift, wie — — en 
fermann, die Fifche. nommene. Z. E.14 iftdie en vonG, 

Suͤd⸗ Oſt iſt die Gegend mitten zroifchen|3 und 5. Dahero fönte man die Addition 
Morgen und Mittag. Der Wind daher furtz erflären, daß fie eine Erfindung der 
heiffet Euroautter, Notapeliotes ; Bey Summe ſey. Sie wird auch Aggregarum 
denen Frantzoſen wird Gegend und Wind | genennet. an der neuen Analytı des Herrn 
Sud-Eft genennet. von&cibnig heiffet Summa die veränder- 

Std: Oſt gen Oſten, ift die Gegend, liche Groffe, der eine gegebene Differential 
welche 33°, 45’ von Morgen gegen Mittag Gröffe zukommt, worvon unter dem Wort : 
abweichet. Der Wind, welcher Daher blä-| IntegralsRechnung, ein mehrers gefaget 
fet, wird Mefeurus genennet ; Und bey worden. 
den Frantzoſen heiffet die Gegend und der) Sumbala, f. Jungfrau, 

Wind zugleich Sud Eft quart ä l’ Ef. Superatio, heiffet in der Aftronomie der 

Suͤd⸗ Oſt gen Süden, ift die Gegend, | Uberſchuß des Yauffes eines Planetens, 
welche 33°, 45 von Mittag gegen Morgen der gefchtwinder geher über den Lauff eines 
abweichet. Der Wind daher wird Hypo-\andern, der ſich langfamer beweget. 
phanix, und bey denen Brangofen Gegend | Supercilium, bedeutet bey dem Virrwvio 
und Wind Sud-Eft quart au Sud genennet, dasjenige — unſre — 

Ed, iſt die Gegend, welche Leute das Ober⸗Plattlein nennen. Bold 
— Mittag ei abtvei: mann hingegen heiffet es den Uberſchlag · 
chet. Der Wind — Nahmen Supernas, heiſſet der Wind, den man 
Gangeticus, Leuconotus, Phœnicias, in⸗ ſonſt Nord-Oſi gen KTorden zu nennen 
gleichen Phœnix. Bey denen Frantzoſen | pfleget. 
heiffet Gegend und Wind Sud-Sud Eit | Superna Porta, f. Picaraphora. 

Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt, iſt die Gegend, welche Surdefolidum, f. Dignirät. 

220, 30’ von Mittag gegen Abend abrveir| Sur-Face, Frons propugnaculi, die 
chet. Der Wind daher befommt den Nah⸗ Stirne des Bollwerds, wird in der alten 
men Auftro-Africus, Libonotus, Noto · Hollaͤndiſchen Manier zu fortificiren dagjes 
Iybicus, Bey denen Fransofen heiſſet ſo nige Stück der beftändigen Defens -Kinie 
wohl Gegend ald Wind Sud-Sud-Ouelt. genennet, welches durch Die verlängerte 

Sůuͤd⸗ Weſt, ift die Gegend mitten zwi⸗ Flanc big an die. Auffere Polygon darvon 
ſchen Mittagund Abend. Der Wind da: |abgefchnitten wird. Tab.-IV. Fig.ı Aa 
ber Heiffet Africus, Notolybicus, Noto- oder Bb. \ 

; ur⸗ 
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Surdeſolidaliſche Circul, ſiehe Circul inden Ort kommet, wo die Sonne vormals 
vom hoͤheren Geſchlechte. geſtanden, ſo iſt fie unterdeſſen faſt ein gan⸗ 
Surdeſolidaliſches Geſchlechte, ſiehe hes Zeichen fort gerücher. Derowegen 
Linie eine krumme. muß er ſich noch weiter bewegen, ehe er die 
Sylveſter, ſ. Baͤrenhuͤter. | Sonne einholet. Es ift aber die Gröffe 
Symmetrie, heiſſet bey- dem. Vitrwvio ſolches Monats 29 Tage, ı2 Stunden, 44 
nach Pbilandsi Auslegung die geſchick⸗ 
te Verhaͤltniß der Theile eines Gebäu- 
des unter einander felDfE und gegen dag 
















sera verum & — — 
et, nachdem man entweder auf die wahre 
Gange. Die Srangofen brauchen « auch * mittlere Bewegung des Mondens 
vor die Aehnlichkeit der Seiten, neben ci- : — 

nem unaͤhnlichen Mittel, worvon unter Synodus, wird in ber Aftronoinie eben 
dem Wort: Eurythmie, gercbet worden. das genennet, was man fonfien die Con- 
Die Alten fuchten den Grund darvon theilg er en N — — 
in der Mufic, theils in dem menfchlichen (cher gehand eh J ieſem Wort auefuͤhr⸗ 
Coͤrper, wie Visruviss Lib. IH cap. ı an- g wir Ne 

gemercket. Einige meynen, fie fen auf Syftema Mundi, ſ. Welt⸗Gebaͤude. 
die bioſſe Gewohnhejt gegründet, und ges] Syftema Terræ quiefcentis, ſ. Cycho⸗ 
falle bloß um deßwillen, weilfie Mode ſey. niſches Welt⸗Gebaͤude. 

Perraalt in ſeinen Anmerckungen uͤber denn Syſtema Verum, f. Copernicaniſches 
Vitriwiumi Lib. IV.c. ı.n.7 p. 105 und. 12 Welt⸗Gebaͤude. | 

p- 106 meyuet zwar guch, daß die Verhält-| Syftylos, ſ. Saͤulen⸗Stellung. 

niſſe vor ſich keine Nothwendigkeit haben; 

Aber er ſetzet als ein verſtaͤndiger Mann T 
hinzu, daß fie nicht vor fich, fondern deß- 

wegen nur einen Wohlgefallen in und er | (rXibernacul, wird ins befondere ein 
wecken, weil fiemit anderen Sachen ver- Bilder-Blind genennef, welches mit 
geſellſchafftet find, die einen wahren Grund | Gäutert und Giebeln gezieretift, und einen 
der Schoͤuheit haben. Daß aber die ges |ffeinen Altar befommt ; dergleichen ſonder⸗ 
ſchickten Berhältniffe allerdings einigen |jich die Päbftler in ihren Kirchen vor ihre 
richtigen Grund haben, finder man erwie⸗ Heiligen zu haben pflegen. a e8 werden 
fen in ‚Wolfhi Element. Architectur. Grv.| auch iR 


Faz. In dem $28 hingegenzeiget er, wie) eecrur beftehende und aufs koſtbareſte auge 


man in einem jeden vorkommenden Falle gesierete Sacrament-Häuglein alſo genen⸗ 
diejenige Berhältniffe auslefen koͤnne, wel-| ner; welche fie auf ihre Hohe Altäre aus 


zuftellen, oder bey öffentlichen Proceßionen 5 


che die beiten find. 


: Sympatberifh Pulver, ift eine Art mit fich herum zu tragen pflegen. 
Pulver, welches alles aufeinmal log gehet, 
wenn nur ein wenig darvon, ob gleich in net, eine Schlacht-Drdnung zu ftellen, wie 
einem meit entlegenen Drte angezündet auch ein Felb Lager abzufteken und aufs 
wird. Buchner Handelt zwar darvon in | zufchlagen. Unter denen Alten haben E- 
'Artiller. Part, Hl. p.s2. Man fiehet aber ıneas, /Elianus, Julius Frontinus, Ammianıs, 
‚gar leichte, daß die gange Sache nur unter | Vegesius und andere mehr darvon gefähries 
die Fabeln zu rechnen ſey. ben. Unter denen Mathematiſchen Wers 
Syne, heiffet bey denen Mohren beriote cken Simonis Stevini finden wir pug. 573 
Monat im Jahr. Erfängt ſich an nad) 7 fegg. gleichfalls einen hieher gehoͤrigen 
dem Julianiichen Gatender den 26 May. Traciat unterdem Titel: La Caflı ameta- 
Synodiſche Monat , heiffet eine Zeit,'zion. Und Petrus Herigonius hat in feis 
Welche von einem Ien- Mond bis zu dem nem Curfs Mathematico T. VI. unter dent 
nachfolgenden verflieſſet. Diefer ıft gröfe Titel: Demilitia, diefe Materie abgehan⸗ 
fer, als der Periodifche ; Denn wenn der delt. Es ift aber diefe Wiſſenſchafft ſeht 
Mond non der Sonne meggehet, und nach veränderlich, weil die Manier zu kriegen 
Verlauf des Periedifchen Monate wieder ‚nicht immer einerley verblieben. Altes 
x Mathematiſches Lexic, ne "ne; * 


3,10". ‚E8 wird auch diefer Monat in 


Takica, wird die Wiffenfchafft genen⸗ 


I die kleinen aug fauberer Archi⸗ 


us ’ 


und. 
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umd Neues hat weitlaͤufftig zuſamm io berei ——— — 
——— — eh — — — ſowird 
bie Anno 1639 ju Franchfurt am Mayr in men fönm on einen flärern Begriff befom- | 
Fol. herausgekommen. Was aber i:o num * — ——— | 
uͤblich iſt, das erklaͤret Boͤckler in der trum perfpeflivum, Se&tio, Tabula, Vi- 
Kriegs-Schule Claff.10p.453 fe. | Taffel⸗G 
Taͤffeln, wird diejenige Art geuennet, ba nem gg —_ man bey ei⸗ 
van eine Wand oder dergleichen Fläche ‚zimmer, allwo bie Herrfchaftt — 
mit reinen und glatt gehobelten Bretern ſpeiſet. Es muß d rrſchafft insgemein 
— Fe durch gefchickte Abwechs⸗ einen ——* Pr — 
ung in Abtheilung allerley Einfaſſungen gutes Licht haben, auch ei nen Raum, und 
ıchet. ° icnet fich deffen auf zwey⸗ zur Sei 4 | 
Art, entweder es ge — San —8 ae Bohn Binnen fo 
we nur mit der —* me der Fenfter ‚Küche, ohne vielen me Opeifen aut der 
nn — — gehet durch die gan⸗ — darein te he —* 
immers, und bedien de wi * olchem 
ſich der erſten Art bey hohen Säten gen Semächer — pi stoifchen bie Bor- 
gleichen Tapeten-Zimmern, Damit die leg. auſſen feinen befonder befomm£ auch von 
in von Denen &chnenber Gübie oe fnt| Taf. een 
ere Art nicht fehadhafft gema Taffel⸗Grund, heiffeti 
— koͤnnen. In denen fleinen ar BEL WON: Seomrifbe Sihdıe und 
eren Zimmern aber werden die Wände von bie Taffel einander durchfchneiden ar 
er Boden big unter den Krantz gang aus⸗ (ey Tab. XIII Fig. 14HR die Geom = 
— rider — dieſe getaͤffelten en * iſt eine Flaͤche, die * 
gar ſchlecht ausſehen, ſo ma⸗ izont parallel iſt, V 
ng man daran vermittelft — durchfichtige Taffel, —5— 
——— 
en er zu groſſen Spie er Taffel in abd .” 
— Tafeln, und Auer —— ren ſoll, auf derſelben — — 
beliebte Abtheilungen nach denen Re: fo ift PL der Faffel-Erund, Diefe — 
n der Symmetrie einzurichten, damit — auch Linea Terrz, — — 
einander entgegen ſtehende Theile uͤber⸗ mentalis genennet wird/ hat man ag 
e einander zufagen. Einige Erempel wenn man eineSache in der Zeichnun 2 
ann nach der neuen Art —— vorſtellen will. vo | 
N ndet man in L. C. ag, iſt diejeni | | 
verdeutfchten Daviler p. 336. i — reiche, * He en —— 
Taͤgliche Bewegung, taͤgliche Ent⸗ Morgen gegen Abend um die Een F 
fernung, f Bewegung, Entfernung. * ſcheinet. Daher Ferne 
Tania, ift bey dem Vitravio ein groffeg Zeit — genennet wird. Dieſer 
je — — Glied, welches in24 gleichen —* — — 
N reymalfo hoch alg ein Riem ; Nen, bie man Ctund 
zu feyn pflege. Es wird insgemei ion Inesinet ; ber Stunden Eintpeilu di 
— ve Sslömasn — eine nuten, derer 60 auf ei ng find Mis 
er ein Band und eine Mi eine Stunde gehen 
genennet. Die Fransofen heiſſen es jund eine Minute hat 60 Secund * 
delette, und die Staliäner Lin en es Ban-· wird auch civilis,oder der bi — — 
1lo i ‚oder der bürgerliche Ta 
Taffel, heiffet in der 5 Ber genennet; Die Griechen heiſſen i g 
28 ectiv OR eiffen ihn vuxea- 
gräche, die zwiſchen dem * er nn —* Oder nusporunlun auf —*— Neal 
Se, mann cs Yrpasto Bemym Leaf in Tan de plree 16 == 
etrifchen Flaͤche perpenbdi — — atu de Spherac. 
lar fichet, worauf die Cache rpendicu⸗ den Tag in den natürlich — 
Perſpectib darſtellet. Wen fich in dem und in ben kuͤnſtlich Ep 
! 3 n 23 —— en, artiñ 
nige nachlieſet, was unter den Bande — eben ber, fo auch en 
um rgerliche Tag genennet wird. 


Pak] 
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af diefe Tage nicht alle durch dag gan: | von dasjenige nachzuleſen ift, was unter 
Jahr einander gleich find, hat Schosus | dem Wort Clima befindlih. 

Carfu Mathemat. Lib. VII. P. Ill.c.ı0, An Tag bringen, beiffetin der Marck⸗ 
ır und deutlich ermiefen. Diefe Ungleich« ſcheide⸗Kunſt die unter der Erde in Grund 
it aber machet denen Aftronpmis viel! gebrachten Gänge und Übrigen Gruben- 
tühe, denn fie mäffen in ihren Rechnun⸗ Gebäude oben in dem freyen Felde abftes 
n annehmen, daß alle Tage einander‘ den, und ihre Strecken, fo, wie fie fich uns 
eich ind, und haben daher auch nothig, | ten in der Grube befinden, nach ihren Strei⸗ 
iß fie diefe Ungleichheit zu dererminiren | chen und Längen durch gewiſſe Merckmahle 
iffen, welches Wolff in feinen Element. im Felde bezeichnen. Zu einem deutlichen 
ironom. $ 642 und ösı zeiget. In wel⸗ und vollitändigen Begriffe fan dasjenige 
yem Theile der Zeit des Tages Anfang eher | nachgelefen werden, tag unter denen Wor⸗ 
em gefeget worden,oder annoch gegenwaͤr⸗ ten: Streichen und Sallen, allhier erweh⸗ 
g geſetzet wird, ſolches ift nad) dem Un⸗ |net worden, und auch was Voigtel in ſei⸗ 
rfcheid der Volcker gar veränderlich. Alſo ner Marckſcheide-Kunſt p.ıo5 & fegg. 
engen die Staliäner, Juͤden und Einefer |angeführet hat. 
en Tag mit dem Untergange der Sonne| Tage= Bogen, beiffet ein Bogen ‚den 
n; Die Babplonier und heutigen Grie- |die Sonne nach ihrer eriten Bewegung 
hen hingegen nach dem Aufgang der Son- |den Tag über dem Horizont befchreibet. 
e. Die Aftronomi fangenden Tag von | Bon diefem Bogen dependiret die Laͤnge 
Mittag an, wir hingegen von Mitternacht; des Tages, und die Helffte deffelben heiſſet 
yon welchen allen mit mehrern nachzulefen | der halbe Tage-Bogen. Zuiveilen pfle- 
ft Ricciolus in Almageft. Novo Lib. I. c 28 | get man auch den Bogen, welchen ein Stern 
.34. Der kuͤnſtliche Tag,Dies artificia-) über dem Horizont befchreibet, mit dieſem 
is, ift diejenige Zeit, inwelcherdie Sonne | Nahmen zu belegen. | 
iber unfern Herizontgefehen wird. Die) Tage-Eircul, ift ein Circul, der von denz 
yerfchiedenen Abmwcchslungen der Tage an Mittel-Punct der Sonne oder eincg ters 
serfchiedenen Orten des Erdbodens, da nes, oder aud) von einem teden andern 
zemlich an einem Drte erft der Tag anges| Punct der beweglichen Stäche der Welt» 
yet, too er bey einem andern aufhoret, wie! Kugel an der unbeweglichen befchricben 
zuch die Fänge des Tages vor iede Zeit in| wird... Alfo find die beyden Tropici Tages 
dem Fahre an einem ieden Drte auf dem Eirculder Sonne, immaſſen die eden 
zangen Erdboden zu finden und augzurech-| Tropicum Cancri durchlaufft , werm fie 
zen , lehret die Aftronomie. Bor Als| in den Krebs tritt; hingegen den Tropi- 
ers nenneten fie diefen Tag den natuͤrli⸗ cum Capricorni, wenn fie in den Stein» 
hen, wie folches bey dem Cenforino de Die| bock fümmt. Don diefen Greuln depen- 
sarali c. 3 zu finden. : Wienundie Sonne] diret die Zeit, welche die Sterne über und 
rinmal lange, das anderemal aber furge| unter dem Horizont zubringen. Sie find 
Zeit über dem Horizonte fichtbar bleibet ;| in der That einerley mit denen Parallele 
ilſo wird diejenige Zeit der längfte Tag| Eirculn. 
enennet, in welcher die Sonnedag gange| Uage » Planeten, twerben von denen 
Jahr über am längften über dem Horizont Stern-Deutern Saturnus, Jupiter, Mars 
yerteilet ; der kuͤrtzeſte Tag hingegen | und die Sonne genennef. 
yeiffet, da fie Die wenigſte Zeit über dem Ho«| Tages⸗Anbruch, Crepufculum ma- 
izont verbleibet. Beydes, der fürgefte und | tutinum, heiffet dasjenige ſchwache Licht, 
ängfteTag nimmt immer ie mehr und mehr twelches man vor dem Aufgang der Son» 
m, ie weiter man von der Linie gegen die, ne genieffet. Die Urfachen, woher dieſes 
Pole reiſet. Wie man des Tages Länge: entſtehet; wie tieff die Sonne unter dem 
im einem ieden Orte auf der Erde ausrech⸗ Horizont feyn müffe, wenn der Fag ans 
jen fan, lehret Wolff in feinen Zlemment., bricht, und was fonit darbey anzumercken 
Geograpb.$ 133 und 139. Der Unterfcheid iſt, dieſes kommt mit allen dem überem, was 
ft ver Grund von denen Climaribus, wor⸗ bereit oben bey der Abend-Demmerung 
indie Geographi bie Erde eintheilen, 7 leg worden. Bisweilen wird F 

q a ns 
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Anbruch des Tages auch Aurora genen: Analyf- finit. aber $a90 findet man eine all 
net; das deuiſche Wort Morgenroͤthe gemeine Kegel, aus dem gegebenen Tan- 
aber, wodurch man dieſes uͤberſetzet, bedeu⸗ gente eines einfachen Bogens den Tan- 
fer etwas weniger als ben Anbruch des gentem des vielfachen zu finden. Es wird 
Tages. ; im übrigen diefe Linie auch Tangens na- 

Tage⸗zeichen, heiffen bey denen Stern⸗ turalis genennet, zum Unterfcheid ihres Lo- 
Deutern der Widder, ar der garichmi, welcher Tangen® artificialis 
Lowe, die Waage, der Schuͤtze, der Waffers | heiffet. | 
mann; weil fie von denen übrigen Planes; "Tangens Complementi, ift der Tan- 
ten des Tages einen Einfluß haben follen. |gens eines Bogens oder Winckelg, der mit 

Tage-dug, 1. Zug. einem andern gegebenen Bogen oder Yin, 

Tag-und Klache-Länge, f. Länge, —* 90° machet. 3. E. Tab XV. Fig. 8 

‚ Talud, heiffet bey denen Sransofen eben | mar AB der Tangens des Winckels ACB, 
das, was bey uns Deutfchen die Ver-— dahero iſt des Winckels BC E, welcher mif 
duͤnnung oder die Boͤſchung genennet|dem Windel ACB einen Dvadranten 

Wird. * ausmachet, fein Tangens FG zugleich der 

‚Tambour, wird diejenige Pallifadirung| Tangens Complementi, oder Cotangens 

genennet, weiche man ber) denen Waffen-| des Wincfeld A CB. " 2 

Plaͤtzen des bedeckten Weges, beyden an · Tangens Curve, heiffet die gerade fi- 

gles Saillants, anden Gorges der Demi- | nie, welche die Frumme in einem gegebenen“ 
lunes, Ravelins und dergleichen Wercken Puncte berühret. Es fey Tab. XXXI Fig. 
anzulegen pfleget. Es werden die Palti-| 7, AOP eine frumme Linie, TC eine ges 
faden big 4 Fuß rieff in die Erde geſetzet, rade, die fic in dem Puncte O beruͤhret, fo’ 
mit eiſtrnen Klammern an einander befe-| ift TC der Tangens Curvz, Cariefins 
fiiget, und mit Schieh - Löchern verfehen, hat zuerft gewiefen, wie man die Tangen- 
daß man oben und unten da hindurch res der frummen Linie zichen fan, welche 
feuern fan. . Tab. XXX V. Fig... Man! Manier Wolff durd) dag Erempel der Ko 
hat fich dererfelben mit fehr guten Vortheil gel Schnitte in feinen Zement, Analyf fi- 
vielmalen bedienet, daß wenn der Feind witor. $ 372, 400 und 449 erläutert. Siw- 
auch bereits auf dem Glacisund an theils Aus hat durch feinen Metbodum Tangen- 

Orten in dem bedeckten Weg fchon fappi- | ium, der in denen Tranfud. Anglican. n, 

ret, man fich dennoch daraus amoch ftarck | 90 P. 5143 zu finden ift, die Lehre von Denen 
detendirenfönne. x Tangentibus der krummen Linien fehr er« 
iamuz, heiffet bey denen Juͤden und weitert; doch) ift ihm der andere vorzuzie⸗ 

Syrern der zehende Monat im Fahr; die, ben, den Yaacus Barrow in Le&ionibus 

letzten zehlen vor felbigen 31 Tage. Geometricis Led. 10 $ 14 p. 817 fegg. ge- 
.  Tangens, wird in der Zrigonometrie cis; geben. Dieſem iftder Methodus Tangen- 
ne gerade Linie gehennet, die auf dem hal⸗ tiumdeg Herrn von Keibnig verwandt, ic» 
ben Diameter eines Eirculs perpendicular| doch wegen feiner Differenuial-Rechnung, 
ftcher, und big an das Ende des durch den | die darbey angebracht worden, viel leichter 

Bogen verlängerten Radıi gehet. Es ſey und vollfommner. Er wird vondem Ho- 

‚E. Tab XV. Fig.8, A C der Radius deg /pital in feiner Analyfe des infinimens periss 

irculs, und fiche BA aufihm perpendicu⸗ Se. 2 p. 11 & fegg. erkläret. 
lar; fo ift BA der Tangens, oder. die be} Tanin, heiffet das Geftirne, welches 
ruͤhrende Linie des Bogens AE. Wenn! fonft insgemein denNahmen des Dracheng 
man vorhero die Sinus ausgerechnet hat, | führet. | 
fo fan man die Tangentes leichte finden. Tariere, war bey denen Alten eine Art 
Der Herr von Leibnitz hat eine unendli-) eines Mauer-Bohrerg, und beftund aus ei⸗ 
che Neihe gegeben, wodurch man zu iedem; nem langen Baum, der an dem Ende einen 
gegebenen Bogen ‚ohne feinen Sinum oder ſtarcken eiſernen Schuh hatte. Dieſer 
den Tangentem eines andern Bogeng zu Baum mar nicht, wie ihre Mauer⸗Brecher, 
wiſſen, den Tangentem finden fan. Wie ſchwebend, ſondern er ward auf einem Ge⸗ 
man darzu lommt, zeiget Waſf in Elem. ſtelle durch Rollen und Scheiben mit Sei 
Analyf.infinisor. $ 135. In denen Cementis len vermittelt einer Haſpel, hin und ber 

| " geſcho⸗ 
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gefcheben. Uber diefem Gerüfte befand! in welche teir dag Jahr eingutheilen pfle⸗ 
fich ein Gichäufe, aus deſſen Mitte oben; gen, überein. Man nennet aber auch Te- 
noch ein Thürmgen hervorragte, worauf] kupham den Augenblick, da die Sonne 
Soldaten geftellet werden fonten. Ein nach Yüdifcher Nechnung in einen Cardi— 
mebrerg hiervon findet man in P. Daniels) nalsPunct tritt. Die Juͤden haben dem 
Hlifloire de la Milice Francoife T. 1.9.63. | nach vier Tekuphas, nemlich Tekupham 
Tafchen-Dadh, f. Dach, Thifri in dem Anfang des Herbfteg, Te- 
Tafter, ift cin Zircfel, woran die Spi-) kupham Teberh im Anfange des Win⸗ 
Ben mit einem Theil des Zirckels gegen ein-| ters, Tekupham Nifan im Aufange des 
ander gebogen find, um die Dicke eineg cr- | Fruͤhlings, und Tekupham Tamuz. im 
babenen und bauchigten Corpers, derglei. | Anfang des Sommers. 
chen die Kugeln, Cylinder u. a. m. damit| Telelcopium, f. Fern⸗Glas. 
abnehmenzufönnen. Es gehoͤret diefe Art) _ Telefcopium Sciathericum, ift eine bes 
der Zirckel unter die Dick Zirckel,und ift def. | ſondere Art einer Horizontal -Uhr mit ei» 
fen ‚Befchaffenheit aus Tab. XXX 111 |nem Fern-Glas, wodurch man bey Tage 
Fig. 9 abzunehmen. und bey Nacht die Zeit in Stunden, Minus 
Taube, Columba, iftein Suͤdiſches Ge; |" und Secunden richtig finden fan. Der | 
: ; Erfinder ift Guelieimus Molyneux, weicher 
ftirne unter dem groffen Hunde, fo bey ung | >. zum — = 
: feine Erfindung in einem befondern Tras 
nicht aufgehet. Man zchlet darzu n Ster: in Englilcher © che 
ne, ale 2 von der andern, und 9 vom der fate in Englifcher Sprache befchrichen, 
‘ 0% woraus fie in die Ada Eruditor, AN. 1687 p. 
vierten Groͤſſe. Halley hatdie Fänge und 6 b 
SHreite vor gehen darinnen befindliche Ster-| 63 © Frag. gebracht worden. 
ne determiniret, wie bey Seveln in ſenem Telum, Temo Meridianus, f. Pfeil. 
Prodromo Aflron«anico zu erfehen, welcher) &la Tempera, wird bie Art zu mablen 
diefes auch als mit einem Del-Fmeig im! genennet, daman vordiefem mehr als heu⸗ 
Schnabel fliegend im Kupffer vorgeftellet| te zu Tage über dag Hol erſt Leinwand 
im Firmamemo Sobiefciano Fig. Cec. P.|309, worauf man zartes Gips frug, und 
Noel hat eben diefe Sterne von neuen ob- | endlich mit Waffer-Farben darauf mahite, 
ferviret, und ihre Afcenfiones re&tas und Templa, beiffen bey dem Vicruvio die 
Declinationes in ftinen Obfervarionibus Ratten auf dem Dache, woran man die 
Matbemat. & Pbyfie. p.47 aufgezeichnet. | Ziegel zu hengen pfleget. 
Tauffe, heiffet ‚bey der Geuertverdfer-| Templum, f. Altar. 
Kunft ein Bad von zerlaßnem Pech, Colo-| Tempora periodica heiffen in der Aftro- 
fonium und fein-Del,worunter Mehl⸗Pul⸗ nomie die Zeiten, innerhalb twelchen die 
ver gerühret wird, bis daß es dicke iſt. raneten ihre Bahn durchlaufen. Zepz 
Man tauchet darein bie Feuer⸗Kugeln, bis fer Hat von denen Haupt-Plancten entdes 
„fe ihren rechten Calıber bekommen; und ce, daß die Obadrate derfelben Zeiten 
findet man darvon einen ausführlichen] fich verhalten, wie die Cubi von den Weis 
Bericht in Cimienowigens Feuerwerck⸗ gen der PManeten von der Sonne. New 
und Artillerie-Aunft, ton hat in feinen Principiis Pbilof. Natur, 
Taurus, ſ. Stier. Matbernat. Lib.l, Prop.48 p·asgejeiget / daſi 
Tautochrona, ſiehe Curva brachyfto- dieſes ſtatt finde, wenn die Plancten ſich in 
chrona. Men ‚der, Ellipfi bewegen, wie Repler angege: 
_ Teberh, ift bey denen Juͤden der vierte ‚ben. Bermouli und Serrmann haben in 
Monat im Jahr. benen Mermoires de P Academie Royale des 
Teich⸗Acker, ſ Acker. F Sciences Anno ı710 P.682 & fegg. gezeiget, 
Tekupha, bedeutet in dem Juͤdiſchen daß fonft nirgendg, als bey der Eltiyrifchen 
Calender die Zeit, welche verflieffet, indem | Bewegung diefe Verhaͤltniß feyn koͤnne. 
die Sonne von einem Gardinal-Punctbig| Tenaille , bedeutet insgemein ein 
zu dem nechft-folgenden fort gehet, z. E. Scheerwerd? bey der Fortificarion ; Es 
„ aus dem Anfang des Widders big in den | wird aber auch ven denen Frantzoſen hier» 
Anfang des Krebſes u. ſ. f. Es kommen unter verftanden eine niedrig gefenckte 
alſo bie Tekuphz mit denen Dvartaleı,| Bruftwwehr vor der Courtine, welche fie 
D2g43° entwe⸗ 
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Entweder als die verlängerte Fage Linien nige, worinnen man nur mit I, 2,3 und 0 


vor der Courtine zufammen lauffen laffen, 
dergleichen an Deu » Brifady und Lan⸗ 
dau zu finden ift ; oder fie formiren fie mit 
Flanquen, Fagen und Courtinen, wie bey 
Charleroy, ttünningen u. a. m. zu erfehen, 
roclche an dem Haupe- Wall theilgarrachi- 
ret, theils detachiret werden. 

Terebellum werden von einigen die vier 
Sterne von der funfften Groſſe in dem 
Schwautze des Schuͤtzens genennet. 

Terminus, heiſſet in der Geometrie ber 
aͤuſſerſte Theil einer Groͤſſe, wodurch fie be⸗ 
ſchloſſen oder geendiget wird; oder es iſt 


der Theil, woran man eine Groͤſſe zu be⸗ 


trachten anfaͤhet. Diefemnach ift ber 
Panet der Terminus einer Linie; diefe aber, 
nanıhch die Linie, ift dev Terminus einer 
Fläche, und die Fläche ıft der Terminus ei⸗ 
nes Corpers, wie davon weiter an eines 
jeden feinem Orte ins befondre gehandelt 
worden. 

Lerminus, f. Glied, 

Terminus, f. Örensz=Bıld. 

Terrafle, Terraßisger Boden, ift ein er» 
habner Platz von Erde, twelche entweder 
mit Steur eingefaffee ift oder mit Nafen; 
welche letztere Art gute Bofchung erfodert. 


Terre Plain, f. Wallgang. 

Tertie, ft der bote Theil einer Secunde, 
ber 00 Theil einer Minute, und der 
216000 Iheil eines Grabeg, 

Tefta, f.LucidaLyre. 

Teftudines, Tortües, waren ben denen 
len bedechte Gaͤnge oder Schirm: Dächer 
über die Sturm:Bocke, morunter die Sol: 
daten flunden, und mit denen Mauer-Bre: 
chern die Mauer ruinırten. Sie machten 
auch Cergleichen Bedeckung mit ihren cige- 
nen Schilden, welche fie fo wohl zur Sei— 
ten als auch über fich fehr enge zufammıen 
zu halten pflegten, und gedencket Wagner 
in feiner Soldaten-Bibliotheck, wo cr 
felches p. 165 & fegg. genau befchreibet, 
daß fie felbige Schilde fo fteiff und feite 


rechnet, und gehlet man nur big 4. als wie 
wir insgemein bis 10 schlen. Weigel, 
vor bemProfeflor Mathefeos zu Jena, hat 
felbige erdacht und befchrieben. Weil fie 
aber weder in dem gemeinen Leben dienet, 
denn da zehlen wir big zehen, noch in de- 
nen Miffenfehafften einigen Nuten bat, 
denn darinne hat die Arıchmetica binaria 
ıhren Verzug, alg welche die Gefete des 
Fortganges der Zahlen am allergefchwin- 
deften entdecket, fo ift fie bey denen Mathe- 
matıeis in fein Unfehen gcefommen. ind 
aus diefer Urſache find auch in diefem Bu⸗ 
che die Erflärungen der Worker weg aclaf 
fen worden, derer fich Weigel in derfelben 
bedienet. Wer im übrigen von dieſer 
Rechnung etwas genauere Nachricht ver⸗ 
langet, der fan fich des Weizelii eigenen 
Berichtes bedienen, diß Buch iſt betittelt: 
Aretologiflica vel Logiflica Virtutum geni- 
erix, und ift in deutfcher Sprache u Nuͤrn⸗ 
berg 1687 in 8 ediret worden. Such fin» 
der man eine gute Befchreibung darvon in 
Weidters Diſſertat. de Preflantia Arithme- 
tica Decadicæ, qua Tetracticam & Dia- 
dicam antecellit, 


Terraedrum, ift ein reguläcer Coͤrper, 
ber in vier gleichfeitige Triangel einge: 
fchloffen iſt. Seine Eigenfchafften findet 
man bey dem Zuclde und feinen Conti- 
nuatoribusdem ypſicle Alexandrıno und 
Francifco Fiuffare Candala befchrichen. 
Plato, der die befannten fünjf Corpara Re- 
gularia mit denen Simplicibus Mundi 
Gorporibus verglichen hat, eignet dieſem 
dag Feuer zu, 

Terraetris, heiſſet in der Chronologie 
ein Gircul von vier Jahren, ber nach Ber: 
flieffung diefer Jahre fich immer wieder von 
neuen anfänget. 

Tetragonal⸗Zabl, ift eine Polygonals 
Zahl, die augder Summe zweyer und meh⸗ 
rer Zahlen beftehet, welche in einer arith⸗ 
metifchen Progreflion fort gehen , worin» 


zufanımen zu halten gefchicke geweſen, daß | nen der Unterfcheid der Glieder aiſt. EsS 
fie auf folche Art 2bis 3 Mann hoch über | fey die arithmetifche Progreflion 1,3, 5,7, 
einander geftanden ; ja es habe fich ſo gar 9, 11,13, 15,17, fo find die Tetragonal⸗Zah⸗ 
en Mann zu Pferde aufihnen herum tum: | len 1,4, 9, 16,25,36,49, 64,81 U. f. ferner. 
niein konnen. Dmı+3=4,1+5+5=9, 1+ 
Teftudo, Teftudo lutaria, marina, f.'3+5 + 7 = 16 umd fo weiter. Sie 

Leyen | ‚find mit denen Dvadrat-Zahlen einerley. 
Tetractiſche Rechen⸗Kunſt, ift dieje⸗ Tetragonometirie /iſt eine Wiſſenſchafft, 
vier 
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gieber. Es iſt aber dieſe Theilung nicht 
nur von begehrten geraden Theilen, ſon⸗ 
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vermittelſt der Dvadrat:Zahlen zu rechnen. 
Es hat diefelbe Fobus Ludolfus, weyland 
Profeflor Mathematum su Erffurt, erfun- | dern auch von ungleichen zu verftehen. Eis 
den, und mit denen darzu noͤthigen Taf⸗ ne Linie durch bloß Verſuchen mit dem Zir⸗ 
feln derQvadrat-Zahlen von ı bis 100000 | el zu theilen, hat man am meiften darauf 
unter dem Titel: Tesragomometrie Tabula- zu fchen, daß man mit dem Zirckel beftän- 











vie , zu Erffurt heraus gegeben. Es ift 


diefe Rechnung über die maſſen vortheil⸗ 


bafftig, wenn man groffe Zahlen durch ein- 
ander multipliciren und dividiren fol, 
weil man durch eine geringe Addition und 
Subtra&ion faft eben fo gefchwinde, ale 
durch die Logarithmos zurechte fommen 
fan. 

Tetragonum, ift eine Figur, die vier 
gleiche Seiten, und eben fo viel rechte Win- 
ckel hat, und bedeutet dahero eben fo viel 
als ein Ovadrat. 

Tetragonus, ſ. Aſpect. 

Thamyras, ſ. Hercules. 

Thamyris, wird von einigen der helle 
Stern in der Nordiſchen Krone genennet, 
wovon unter dem Wort Lucida Corone fer: 
nere Erklärung zufinden ift. 

Thanlebne, f. Dobnleg. 

Thargelion,ward von denen Atticis der 
eilffte Monat des Jahres genennet. 

Thauen, ift ein altes corrumpirteg 
ort, u. bedeutet fo viel als ein Tagewerck. 
E8 wird daffelbe gebrauchet fo wohl bey Ae⸗ 
ckern, Wiefen oder Matten, als auch bey 
Meb:?ändern, allermeift aberbey Matten. 
Deffen Inhalt iftfo viel, als ein Meder in 
einem Tag abmapen fan. 


Thea, heiffet bey denen Aftrologis bag 
deitte Himmels⸗Haus, woraus fiein dem 
Nativitaͤt⸗ Stellen von dem Gefchmifter, 
Freunden und Anverwandten, ingleichen 
von Fleinen Reiſen, Gaftfreyheit und der⸗ 
gleichen wahrfagen wollen. 

+ Theatrum, f. Opern⸗Baus. 

Theemim, f. Beemim. 

Thegius, f. Bärenbüter, 

Cbeil, ſ. Pars. 

Theiler, ſ. Diviſor. 

Theilung der Linien, Winckel und 


dig auf der Linie bleibe, und nicht bald uͤber, 
"bald unter die Linie ſteche, wel ſolches, fon« 
derlich bey Circul⸗Linien, eine gar unrichti⸗ 
e Theilung machet; auch hat man ſich zu 

uͤten, daß der Zirckel mit denen Spitzen 
nicht allzu tieff eingedrucket werde, noch 


!weniger,daß das Einſtechen der Theilungs⸗ 


Puncte fhief gefchehe. Wie im übrigen 


verrichtet werden koͤnne, Iehret Jac. Heu: 
pold in feinem Tbeatro Arithunet. Geome= 
trico 323 & fegg. ausführlich. Auch fan 
von der Theilung der Linien und anderen 
Gröffen nachgelefen werden Benjaminse: 
derichs marbematifcher ZTeben=Llbuns 
gen achter Theil p. 403. 

Theil⸗Zirckel, ift eine Art eines Bogen» 
Zirckels, welcher alfo befchaffen ift, daß er 
in der einmal genommenen Deffnung fei- 
ner Schenckel befeflinet werden fan; und 
bey dem Bebrauche fich nicht leichte verrüs 
cken laͤßt. Es kommt derſelbe in allen mit 
demjenigen uͤberein, wie derſelbe unter dem 
Wort Stell⸗Zirckel beſchrieben worden. 

Thema Cali, Thema genethliacum, 
Natalitium, ſ. Nativitaͤt fiellen. 

Theorema, f. Lebr⸗Satʒ. 

‘Theorica, Theorie, heiffet derjenige 
Theil der Aſtronomie, twelcher die eigene 
Bewegung der Planeten erfläret. Er wird 
von denen Alten gan anders, als von des 
nen Neuern abgehandelt. Die alte Theo- 
ricam findet man in des Prolemai Alma- 
grflo, und aus ihm.indem Zpitome Alma- 
gefli, welches Regiomontanus. verfertiget, 
und billig allen denenjenigen zu recom- 
mendiren ift, twelche die Aſtronomie gruͤnd⸗ 
lich zu erlernen gedenken ; weil man doch 
zu beyferem Berftande der neueren Sachen 


| auf verfchiedene Art die Theilung der Yinien 


die alten wiffenmuß, nirgends aber fie fo 


Stächen, ift ein derer nöthigften und wich. "wohl, als von dem Regiomontann erklaͤret 
tigften Theile der Geometrie; weil es nicht findet. Anfängern, die fich bloß um die 
nur in derfelben fo wohl auf den Papiere Gedancken der Alten von Bewegung der 


als auch auf dem Felde, fondern auch in 
andern mathematifchen Wiſſenſchafften 
immerzu bald Linien, bald Winckel, bald 
Figuren auf unterfchiedene Art zu theilen 


Planeten, nicht.aber um die Berechnung 
:derfilben befünmern, dienen Purbachiü 


Theorice Nove Planetarum mit Wurflifii 
Oxeftionibus Novis in easdem. Denenje 
244 nigen 
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nigen aber, die etwas weiter geberichen‘,| Bewegung nicht in geraden, fondern im, 
wird des beruͤhmten Jeſuiten Taqwess A-\frummen Yinien gefehche, und zwar in ſol⸗ 
Stronamia ein Gnügen thun. Copernicus chen, die in ſich felbit lauffen. Damnun 
hat in feinen Zibris Revolutionum Caele- \unter denen frummen Linien bie befanntes 
Aium dieſen Theil der Aftronomie zuerft ſte der Circul iſt, fo verfiel man gleich auf 
verbeffert, als er die Bewegung der Erde |denfelbigen; allein da die Sonne und übri- 
um ıhre Are und um die Bonue in die U gen Maneten der Erde bald nahe kommen, 
fironomie eingeführet. Denn ohnerach-|bald aber weiter von ihr weg gehen, fo 
tet auch ſchon laͤngſt einige unter denen Al-|merckte man gar leichte, daß der Mittels 
ten gewefen „welche diefelbe zu Erklärung | Punct des Circuls nicht einerley mit dem 
der himmlischen Bersegungen angenom: | Mittel-Punct der Erde feyn fenne, und 
men haben ; fo hat doch von ihnen nientand | daher verfiel man auf Circulos eccenrri- 
gezeiget, tie man nach diefem Grunde die cos, oder eccentriſche Circul, die nemlich 
Bewegung der Planeten ausrechnen folle.|ihren Mittel - Punct auffer dem Mittel: 
Die Figur, welche ver Mittel» Punct der | Puncte der Erde hatten. In der Bewe⸗ 
Planeten um die Sonne befchreibet, und |gung der Sonne fonte man mit dem ec= 
die Geſetze, fo fie darben in acht nehmen, hat! centrifchen Circul fo ‚ziemlich zurcchte fon» 
der fiharfffinnige Kepler durch vielesimen ; aber in denen übrigen Planeten wol 
Nachdencken heraus gebracht und zuerftite er nicht das geringite Gnügen thun; 
in feinen Commentarüis de Motibus Srele ‚denn man nahm auffer der Ungleichheit der 
Martis zum Borfchein gebracht, nach die Bewegung, dergleichen auch in din Son⸗ 
fem in feinem Epirome Aflronomie Coper- nan-Lauff anzutreffen ift, noch eine andere 
nicanie-Lib. V, zum Begriff der Anfänger wahr, welche fich nach der ſcheinbaren Wei» 
erfläret.- Und nach dem Cinne diefer bey: te des Planeteng von ber Sonne richtet, 
den groffen Leute des Copernict und Kep- ‚und eigentlich von der Bewegung der Er⸗ 
leri find Wolffü Elementa Aflıonomie gänß: de um die Sonne herruͤhret. Daher ſetzte 
lich eingerichtet: Endlich hat Newton noch man auf den eccentrifchen Circul noch eis 
gar viel zu ihrer Vollkommenheit beygetra: neh andern fleinen Circul, deſſen Mittele 
gen, als er in feinen Prineipiis Pbilofopbie Punct ſich in der Peripherie des eccentri⸗ 
Naturalis Mathematicis die wahren Urſa⸗ ſchen Circuls, in ferner Peripherie aber der 
chen der Bewegung um die Sonne nach | Planete ſich bewegete; und biefen Circul 
denen Replerifcben Gefesen demonftri-|hieß man Epieyclum. Ja wenn ein Epi- 
rer ; deffen Erfindung Keremann in feir\cyclus nicht zureichen wolte, fo feste man 
nen vortrefflichen Wercke von der Phoro- noch einen andern darauf, und nennte ihn 
mia eriweitert. Mac) Keplers und Nemw-|Epicycepicyclum. Die Epicyclos haben 
sons Erfindungen hat David Gregorius in | wich einige Neuere behalten muſſen, ob fie 
feinen Zlementis Aßron: mie, Poyfice & gleich die Bewegung der Erde um die Sons 
Geometrice die Aftronomie abagchandelt.|ne angenommen, weil der bloffe Eccentri- 
Und fehler dieſem Wercke nur das einige, |cus nicht zureichen will, der erften Ungleich» 
daft es nicht durch wahre Exempel erläus|heit der Bewegung cin volhges Gnuͤgen 
tert worden ft. Alles, was in diefer Materizu thun. Endlich hat Kepler durch vic- 
rie erbacht worden, hat Ricciolrs in feinem les Nachſinnen ausgegrübelt,daß die Bahn 
Aln.ageflo zufammen getragen, dasjenige |der Planeten eine Ellipfis ſey, und was er 
ausgenommen, wag nach diefemvon An. angegeben hat, das laßt fich nun, wie 
1650 sum Borfchein kommen. Neweton, Bernondli und Acremann gefun⸗ 
Die Mheorica feu Theoricz Planera- den, aus der Geometrie auf dag befte de- 
. rum, dag ift die Theorien der Planeten, Imonftriren. Man nennet auch die Theo- 
find demnach in der That nichts anderg, ricas der Planeten Hypochefes, und leget 
als Gedancken von denen Figuren‘, wo⸗ ihnen von ihren Erfindern befondere deah⸗ 
durch die Stern » Kündiger die Bervegung men bey. , Alfo heiffer die ältefte von dem 
der Planeten zu erklaͤren gefuchet haben.) Ptolemæo, woran doch auch Hipparcbus 
Weil nemlich die Planeten nach einiger einen Antheil Hat, Aypotbefis Proicmaica, 
Zeit wieder an den Ort kommen, wo fie| welche bi8 zu denen zeiten des Copernici 
vorhin geweſen, fo fahe man gleich, daß die unverändert erhalten,und een 
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Iba:egnio, Purbacbio und Regiomontano 


laͤutert worden. . Anfänger können auch 
ajfendi. Inflitutionem Aflvonumicam Lib. 
', eap.6Gnachlefen. Gleichergeflalt wird 
'yposbefis Copernicana genennet, welche 


\ 
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Cireuf RKOL befchrieben, welchen man 


Eccentricum zquantem nennet. Die 


Eecentricität EA wird in D in zwey gleis 
che Theile getheilet, und aus D mit dem 
halben Diameter der Bahn des Planeteng 


opernicus erdacht, und in feinen Libris Re- 
lutionum Celeflium Lib. V. e.4 erkläret. 
r hat aber dreyerley Arten, in welchen er 


der Circul MKFL befchricben , welcher 
Eccentricus, ingleichen Deferens heiffef. 
An deffen Peripherie beweget fich der Mit: 
ch theils der Eccentricorum, theilg der tel⸗Punct I des Epicycli, indem der Mit: 
picyclorum, theil8 auch der Epicycepi- | £el-Punct des Planetens ri. herum gebe. 
yclorum mit Concentricis bedienet.| Die Bewegung des Planetens Lift ungleich 
Inpotheks Tychonica ift diejenige, welche | gefehminde im Deferente, er fcheinet aber 
ycho de Brabe erfonnen hat; und melche | gleich gefchwinde in dem Mittel » Puncte 
ongomontanus in feiner Aflrummia Da. des Æquantis E. Es ıft aber in F dag 
ica Lib.1. Theor.c.ı 1& Lib. II. c.3 & 9 Apogæum eccentrici \deferentis ; in G 
fläret. Hypotheſis Lansbergiana führet | und g dag Apogæum medium epicycli; 
en Nahmen von Pbilippo Lansbergin, der | dahin die Linie EG oder Eg aus dem Mit: 
ine Gedanden im feinen Celeflium Mo- |tel-Buncte des Æquantis E gezogen wird; 
sum Tbeorieis novis, die mit ınıder feinen |in Gund u dag Apogæum Verum epicy- 
Bercken zu finden find, ersffnerhat. 4y- |cli, dahin diefinie GA oderu A augdem 
otbefis Kepleriona wird diejenige genennet, | Mittel-Puncte der Erden A gezogen wird. 
selche Repler ausgedacht, und fo wohl | Wenn alfo der Epieyclus in der Linea 
3 feinen Comwientariis de Stella Martis ‚| Abfıdum BC ift, fofommt dag Apogeum 
I8 auch in dem Epitome Aflronom. Coper- |epicycli medium und verum mit einander 
ie. Lib. V. vorgetragen ; worvon oben bes | überein. Gleichergeftalt it M das Peri- 
eits unter den Wort Elliptiſche Theo | geum eccenrrici, und wenn der Mittels 
ie der Planeten ausführlich gehandelt | Punct des Epicycli ſich darinnen befindet, 
porben. Diefe haben Serhus Wardus und | fofommt das Perigeum epicyclimedium 
mael.Bullialdus perändern wollen, wor⸗ & verum O mit einander überein ; indenen 


us die Flypotbe s Bullialdica und War. 
liana entitanden ıft, von welchen beyden 
in nur gedachtem Ort mit mehrern gere- 
yet worden. Endlich heiffet Aypatbefis 


übrigen Fällen aber find fie fo von einander 
unterfchieden, wie dag Apogzum epicy- 
cli medium und verum. FDM ift der 
Diameter abfidum eccentrici; EFGunb 


Riecioliana diejenige, welche Ricciolus in 
einem Almageflo Novo Lib, VII, Se. 2c. 
5 p.535, und Se. 3 c.6 p 579 & fegg- ge⸗ 
zehen, der zugleich die übrigen alle ausfuͤhr⸗ 
ich vorgetragen hat. 


EIG Linea Apogei medii,;, A Fg und 
und AluLinea Apogeiveri; EFR und 
EI Linea motus medii centri epicycli 
in æquante; AZ, fomit EI parallel gezo⸗ 
Die Theorie der dre bere Planet di re in Zodiaen « AT 
I rie Der dreyoberen Planeten, | dii centri epicycli in Zodiaco ; 
Saturni, Jovis und Martis find die Ge und AFB Linea loci veri centriepicy- 
dancken der Stern-Kündiger von denen dr cli; AuX Linealoci veri planetz; GFQ 
zuren, worinnen fich diefe Planeten h, 2£L,| und glg der Diameter Abfıdum epicy- 
I bewegen ; mie folcheg gefchehe, hat! cli; bFd der Diameter mediarum lon-- 
Ptolemaus, und zwar nach dem Sinn der girodinum epicycli; NDY ber Diame-. 
Alten, in feinem Almageflo Lib. IX. cap. 5 ter mediarum longitudinum eccentrici. 
© fegg. p. 222 & Segg. auf folgende Art, Wenn man die Eccentrieirarem deferen- 
nn — Aus dem engere der tis * D in zwey yet Theile En durch 
Erde Tab. XXXIL. Pig 8, fo hier A, wird ein: die Linie am, foift Aa und Am lineame- 
ein Circul HBPC befchrieben, welcherdie! die longitudinis. Die Bewegung des 
Ecliptick vorſtellet; durch A ziehet man ei⸗ Apogei medii epicycli ift von ungleicher 
Be Er ir N Es ‚die a re a re = 
ıdum bedeutet; iitdie gantze Ec- | Apogei eccentrici ift gleich gefchwinde, 
cehtricisät, und aus E wird mit dem hals| Der Unterfcheid zroifchen dent Anogeo 
ben Diamecer die Bahn des Planeten der | medio und Apogzo vero epicycli g u 
“05 heiſſet 
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heiffet Æquatio Apogzi medii, oder aud) | die Erde in dem Mittel-Bunct der Welt fl: 
Proftaphzrefis morus Apogei medii ;der, le ruhen lich. 

Bogen des Thier-Kreifes zwifchen der Li- | Von der Theorie der unteren Planeten, 
nea Abfidum und Linea morus mediiBZ | der Veneris und Mercurii, machet Prole- 
Anomalıa media Eccenrrici, ingleichen ‚maus in Almagefl. Lib. IX. c.7 & fegq.p. 
Centrum medium ;derogen zwifchen der | 225 & fegg. folgender Geftalt ben —— 
Linea Abſidum und Linea verimorusBT ‚wurff: Er giebet nemlich der Veneri, wie 
Anomalia vera Eccenrrici oder Centrum | denen drey oberen Planeten, einen Eccen- 
verum, ingleichen Centrum cozquatum ; | tricum deferentem und /Equantem von 
der Bogen des Thier:Rreifeg zwiſchen dem | gleicher Groöffe, nebſt einer in zwey gleiche 


Anfange des Widders P und der Linea 
morus medii PZ Longitudo media cen- 
tri Epieycli, longitudo media eccentrici, 
longirtudo media Planere ;der Bogen bes 
<hier » Kreifes zwiſchen dem Anfang bee 
Widders P und der Linea morus veriPX 
Longirudo vera centri epicycli, Longi- 
tudo vera centrica, Longitudo centri co- 
zquata ; der Unterfcheid zwifchen dem Cen- 
tro medio und vero T Z, oder der Win- 
ckel TAZ. Æquatio centri in Zodiaco, 
ingleichen Æquatio Anomaliæ eccentrici; 
der Bogen deg Epicycli Gb oder gn zwi— 
fchen dem Apogzo medio epicyclj, und 
dem MittelsPuncte des Planetens b oder n, 
Anomalia orbis media, oder Argumen- 
tum medium; der Bogen des Epicycli 
Gb oder un zwiſchen dem Apogzo vero 
epicycli und dem Mittel-Puncte des Pla- 
netend Anomalia orbis vera, Argumen- 
tum verum, Argumentum cozquatum; 
Endlich der Bogen des Thier⸗Kreiſes zwi⸗ 
fchen dem wahren Drte des Centri Epicy- 
cli und dem wahren Drte des Planetens 


Sheile gerfehnittenen Eccentricität, und 
läßt fich die Q im Epicyclo, deffen Mit: 
tel-Bunct aber in die Deripherie des Defe- 
rentisbetvegen, welche Bewegung im Cen- 
tro zquantis gleich gefchmwinde erfcheinet ; 
nur ift diefer Unterfcheid darbey zu bemer⸗ 
fen, daß die Linea motus medii centri 
epicycli Veneris und der Sonne beitändig 
einerley ift ; Daher die Venus von der Son⸗ 
ne nicht weiter weg gehen fan, als ihr Epi- 
cyclus zuläßt. Don dem Mercurio iſt 
eben dieſes zu behalten, und köͤmmt noch 
der andere linterfcheid darzu, daß der Mite 
tel Punct des Eccentrici deferentis nicht 
beftändig einerley Weite von der Erde be- 
hält, fondern fich in der Peripherie eineg 
Circuls beweget; daherauch dieſe Eccen- 
tricitaͤt Eccentricitas temporaria genen⸗ 
net wird. Ben dem Repler hat man der⸗ 
gleichen Unterſcheid gar nicht vonnöthen, 
ſondern es bleibet alles bey einem Plane⸗ 
ten wie bey dem andern. Zu der Theorie 


des Monds brauchet Prolemæus Lib. IV.- 
c. 5 p. 86 & fegg. einen Eccentricum, deſ⸗ 


ſen Mittel⸗Punct ſich in einem Circul um 


T X, Æquatio Argamenti. Was (oper- 
nicns und andere nach ihm in dieſer Theo⸗ die Erde beweget, und einen Epicyclum, 
rie bes Prolemai geändert haben, dag ift | in deffen Peripherie der Mitte-Punct deg 
nicht nothig hier zu erzehlen, indem die) Monds unher gehe. Tab. XXXL.:Fig.9 
Haupt-Veränderung, welche Kepler vor⸗ iſt A der Mittel Punct der Erde, IOM 
genommen, unter dem Worte Elliptiſche der Circul, worinnen fich der Mittel-Punct 
Theorie der Planeten bereits angeführet des Eccentrici bemeget ; BGE der Epi- 
worden. Nur iſt zu mercken, daß derEpi- | cyclus, deffen Centrum Din der Periphe⸗ 
cyclus hier die Stelle der Bahn vertritt, in rie dee Eccentriei; BAC Linea media- 
welcher fich die Erde um die Sonne bewe⸗ rum Syzygiarum feu plenilunii & no- 
get; der Eccentricus aber mit dem ZE- | vilunii medii ; in D Apogzum eccen- 
quanre die Stelle der Ellipfis, die Kepler | trici, in F Perigeum eccentrici, in S lo- 
eingeführet. Dahero iſt in der That die cus Lunæ verus in Zodiaco, wenn ber 
Bewegung des Centriepicycli die Bene Mend in Rift; ARS linea motus veri, 

ung des Planetens, welche aber nicht, wie oder die Linie der wahren Berwegung ; ın 
a angegeben hat, um die Erde, T locus Lune medius, wenn der Mittel: 
fondern um die Sonne folte angeordnet i Punck des Epieycli in N if; ANT Li- 
erden; welches Cupernicus zuerſt entde- | nea morus medii, die Linie der mittleren 


cket, und Zycho ſelbſt gebilliger, ob er gleich | Bewegung; B Apogzum verum = 
I 1 


| 
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li, welcher Rahme untermweilen einem ie⸗ |Die Urſache, warum die Theorie diefer Pla: 
‚en Puncte im Epicyclo gegeben wird, da⸗ | neten fchwerer ift, kommet daher, weil fie 
in die Linie AP triffe, ie man aug dem | nicht allein gegen den Mittel » Punct des 
Mittel-Puncte der Erde A durch den Mit-| Haupt-Planetens, um welchen fie fich bes 
el⸗Punct desEpicycliQ ziehet; Apogæe· wegen, fondern auch gegen den Mittel- 
ım medium epieycli in Q, wohin die Li⸗ Punct der Sonne zugleich von ihrer gera« 
ie ON Q trifft, die aus dem Puncte O,|de + linichten Bewegung zuruͤcke gezogen 
ver dem Mittel: Buncte des Eccentrici M | werden, welche beyde Abdruͤckungen von 
ntgegen gefitet ıft, durch den Mittel-Punct| der gerade-Linichten Bewegung fich andert, 
es Epieycli gezogen wird ; Apogzum ve- | nachdem die Weite des Planeteng von feis 
um eccentriciin L, wohin die Yinie A L|nem Haupt-Planeten und ber Sonne ſich 
rifft, dic aus dem Mittel-Puncteder Erde ändert. - Neweon hat in feinen Prineipiis 
yurch den Mittel-Bunct.deg Eccentrici M| Pbilofopb. Natural, Matbematicis diefe ver- 
nden Eccentricum gezogen wird ; Argu- wirrte Sache zuerft aus einander gemickelt, 
nentum feu Anomalia Lunz vera, die) und Lid. III. Prop. 25 & fegg.P.395 & ſeqq. 
vahre Unomalie des Monde, der Bogen! gemiefen, wie man aus denen natürlichen 
»e8 Epieycli PR, wenn der Mond in R!Urfachen des Monde folches ausrechnen 
ınd des Epicycli Apogzum verum in P|fan. Diefe vortrefliche Erfindung erläu- 
f. Centrum Lunz, Anomalia Eccen-| tert auch David Gregorius in feinen Ele- 
rici, Longitudo duplex, der Bogen des ment. Aflron. Pbyf.dY Geometr. Lib. IV. p. 
Thier⸗Kreifes zwifchen dem Apogzo vero| 282 (7 fegq. - 
:ccentrici L und Apogzo vero epieycli) Die Theorie der Sonne hat Prolemaus 
?, oder dem mittlern Orte des Monde T, in feinem Almageflo Lib. IH. cap. 3 pag. 62 
as ift der Windel TAL; ARquatio ar-| & fegg. auf zweyerley Art vorgeftellet; 
sumenti feu epicyclica vel prime ine-| nemlid) einmal durch einen Concentrepi- 
zualitatis ift der Bogen des Thier-Kreifeg; cyclum oder Homocentrepicyclum und 
wifchen der Kinie der wahren Bewegung hernach durch einen bloffen Eccentricum 
es Monds, nemlich TS, dag ift der Win-| Was die erfte Hyporhefin betrifft, fo ift 
fel TAS; Aquatio Centri feu eccen-| in C der Mittel-Junct der Erde, woraus 
rica, der Bogen des Epicycli zwifchen dem] der Concentriſche Eircul Tab. XXXI. 
vahren und mittlern Apogeo PQ; Di-!Fig. 10, BMRN befchrieben wird, in def» 
rerlitas Diametri epicycli, der Bogen des ſen Peripherie fich der Mittel» Yunct des 
Thier⸗Kreiſes, welcher den Unterfcheid gie-| Epicych mit unveränderlicher Geſchwin⸗ 
et zwiſchen der /Equatione Epicycli in| digfeit beweget, indem der Mittel -Punck 
’erigzo und Apogzo ; Scrupula Pro-!der Sonne in der Peripherie des Epicycli 
sortionalia find fechgig Theile von der Di-| herum gehe. Der Diamerer des Epicy- 
rerfitate Diamerri epicycli. Was ande⸗ cli ift der Unterfchied zwiſchen der groften 
e Altronumi fid) von der Bervegung des und Hleineiten Weite der Sonne von der 
Mondes vor Gedancken gemachet, findee| Erde. Der Eircul BMRN heiffet Con- 
nan bey dem Ricciolo in Almageflo Novo) centricus; CA Longitudo longior; CF 
ib. IV. c.26 P.260 & fegg. Bepler hat! Longitudo propior; CB Longitudo me- 
war in Epitome Aflronom, P. IV, Lib. VI. dia ; CK Linea motus aut loci medügz 
1.786 & feqq. an jtatt des Eccentrici mit| CD wenn der Planete in D ift,. Linea 
‚em Epicyclo eine Ellipfin angenonmen,! motus veri feu apparentis; ZD Ano- 
‚ber doch nicht dadurch allein, wie in denen malia media; KI ARquatio feu Profta- 
brigen Planeten, koͤnnen zu rechte kom⸗ pherefis, ingleichen Addidemtio. Die an- 
nen; wovon man auffer ihn auch Riccio-| dere Hypochelis ift noch leichter, und big 
um in Almag, Nov. Lib. IV. c. 27 pag. 264 | auf Keplern von allen Stern⸗Kundigen 
7 fegq. oder Wolffü Elementa Aſtronom. benbehalten worden; fie trifft auch ziem⸗ 
749 &7 fegq. nachlefenfan. Erhat alfo | lich nahe zu, weil die Ellipfis, darinnen 

mar ın denen Haupt-Planeten die Theo: | fi) die Erve um die Sonne beweget, ei⸗ 
ie; vollig zu Stande gebracht, allein in de · nem Circul gar nahe kommt. Es fey nem⸗ 
en IebenPlansten,dergleichen der Mond | lich Fig. ın T die Erde, woraus die &c: 
ſt, hat es ihm noch micht gelingen wollen. Liptih ALP V befchrieben worden... Aus 
Ch 
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C befchreibe man mit der mittlern Weite _ Thermometrum , heiffet eigentlich ein 
der Sonne von der Erde einen Circul, fo Inftrument, wodurch man die Wärme ab» 
ift er,der Eccentricus, morinnen fich die meffen fan, das ift, die Verhaͤltniß eines 
Sonne mit gleicher Geſchwindigkeit bewe gegebenen Grades der Wärme zu einem 
get, und dahero C dag Centrum medio-; andern gegebenen Grade zu finden. 3. E. 
rum motuum, oder der Mitrel-Punct der Wie viel die Sonne heute wärmer fchemet, 
mittleren Bewegung, A P die Linea Abſi- als vor acht und mehr Tagen. Derglei- 
dum; in O das Apogzum, in G dag Pe- | hen Inftrument ift bis dato noch nicht er» 
rigeum, CN Linea motus med, TM funden morden, ob es gleich über die maſ⸗ 
Linea motus veri, wen die Sonne inS,|fin nuͤtzlich wäre. Es wird aber dieſer 
u. AN oder der Windel OCS Anomatia Nahme gemißbrauchet, wenn man ingge- 
media; AM oder der Winckel OT S A-| mein Thermomerrum dasjenige 


nomalia vera; NM vöer der Winckel ment nennet, welches mit beſſerem Nechte 


CST Æquatio oder Prottapherefis. Reps| I hermofcopium heiffet. Diefes 


ler hat den Eccentrifchen Circul in eine —— — Inſtru⸗ 


Ellipſin verwandelt, wie unter der Kllipri-| ment, wodurch man die Abwechſelungen 
ſchen Theorie der Planeten oben bereits] der Wärme und Kälte der Lufft erfennen 
erwehnet tworden. fan. Die älteften Wetter⸗Glaͤſer Tab.XX. 


Die Theorie der Breite derer Planeten Fi8. 12 diefer Art verrichten das ihrige durch 


hat fic) Prolemaus Lib. XIII. p.299 & fegg. — 
ETx fetet, wenn ſie ſich durch die Wärme ausdehnet 
auf folgende Art vorgeſtellet. Er ſetze fo öfter fie daS gefärbte Maffer — 


daß der Eccentricus, worinnen ſich der wenn fie aber durch die Kälte fich zuſam⸗· 


Mittel- Punct des Epicycli berveger, die | van * 
erg dem Mittel Punct der Erde] MN siehet, fo fteiget diefes in der Nöhre 


— ER E Fin die Hohe. Diefe erfte Erfindung 
durchſchneide, und alfodergroite Theil des _ 
Eccentrici gegen Norden, der Eleinere ge-| der Wetter⸗Glaͤſer fchreibet man dem Cor- 


en Suͤden ſey. Den Windel, den beyde wi; ee 
Circa, — der Eccentricus und die rec iin sit — und 
Eliptick mit einander machen, laͤſſet er un er 3 ater ud Mord. fees ral pin 
veränderlich ; icbod) ändern jich * Pun- Natur fehr finureich und in Erfindun ve 
cten oder Knoten, in welchen fie fich durch⸗ glücklich geweſen fo, Daf ihn auch der 
fhneiden ; Welche Bewegung zu erflären| ni, Ancob d2 ehalben wadı Gancliand bes 
die Alten, welche den Himmel aus feften ruffen laffen ; Wiewohl die En elländer 
Scheiben und ausgehohlten Kugeln zufam- „cn Grftenn boss Rolerıo Fi —* uf hrei. 
men gefetset hielten, einen befondern Gircul , Die Befhaffenheit d Felben 2 
gebrauchet, den fie Deferentem Nodos: uch die Unterfuchung * darben * 
genennei. Endlich läßt er auch den Loi- Kordce Vnsiiheisfeiten finder Auen 
cyclum unter einem veränderlichen Win⸗ ch befcehrieben in Wolffs nünliz 
ckel den Eccentricum durchfchneiden, WO hen Derfu den PHl.P.138 € fe —2 J | 
durch, diejenigen Veraͤnderungen der Drei chtet.aberdie Dr ebbelifch * ohren. Slä 
te erfläret werden, die bon ber Bewegung fer über diemaffen gebräuchlich find; fo hat 
ber Erde am die Sonne herrühren. Da man doch nach diefem auf andere gedacht 
hero hat Kepler, welcher dieſc lbe annimmt | 74 nie &chmwere ber Lufft befannt tworden, 
weiter nichts vonnöthen, ald daß cr feine und man gelernet, daß das Waffer auch n 
Ellipfin, worinnen ſich der Plancte bewe- der Röhre fteigen } önne, fo die Lufft fchtoe: 
get, in dem Mittel -Punct der Gonne die er wird md hingen ns fallen müffe 
Ecliptick durchſchneiden laßt. wenn fie leichter werde. Es haben aber 
* Theos, ift bey denen Stern » Deutern die Academici zu $loreng angefangen, die 
bag neunte Dinnmel- Haus, woraus fein | Kugeln mit einem gefärbten Spiriru Vini 
dem Nativität» Stellen uriheilen, von des zu füllen, und die Möhre oben juzuſchmel ⸗ 


Menſchen Neligron und Gottesfurcht, von en, wie Tab.XX. Fig. zu erſehen iſt und 


feiner Weisheit, von ſeinen Reiſen in ent diefe Netter -Gläfer find ießo üblich, und 
fernie Lande u. d. g. m. werden Thermometra, oder beſſer Ther- 
moſcopia 


die Lufft, welchein A eingeſchloſſen; denn 


nelio Drebbel zu, einem wegen verſchiede⸗ 


is 
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moſcopia Florentina, bie Florentiniſchen re Stück daraus fällen. Zu ſolchem Ende 
Weser Gläfer genennet. Sie verrich⸗ befindet ſich entweder ein wohl gebauetes 
ten das ihrige durch die Ausdehnung und Luſt⸗ Haus darbey, oder ſie liegen gantz na⸗ 
Sufammenziehung des Spiritus Vini; he an der Reſidentz ſelbſt. 
Denn wenn es warm wird, fo dehnet ſich Tbier⸗Kreis, Zodiacus, heiſſet ein 
der Spiritus aus, undfterget in der Roͤhre Streiffen auf der beweglichen Fläche der 
in die Hohe, wenn es aber kalt wird, fo zie⸗ Welt-Rugel,innerhalb welchen fich die Pla⸗ 
het er fich zufammen, und fällt alfo aus neten bewwegen. Er wird von zwey Cire - 
der Röhre indie Kugel. Man fan gleich; culn eingefchloffen, welche mit der Eclis 
falls hiervon auffer den oben bereits ange⸗ ptick beyderſeits parallel find, und von ihr 
- führten Ort auch nachlefen des Dalence| 10 Grab abſtehen. Seine gantze Breite iſt 


Traitö des Thermometres. alfo2c°, und die Ecliptick ift mittendrin. 
Thefeus, f. Hercules. nen. Er wird auch daher, wie fie in 12 glei 
Theflalicz Sagittz, f. Schürze, che Theile, oder fo genannte himmlifche 

Zeichen getheilet, nemilich : den Widder, 


Thier⸗Garten, iſt ein groffer weitläuff: ee 
iger eingefchloffener Raum, worinnenman : ” bag Aa ——— — ie 
allerley Arten des fchönften Wildes auf: * ——— —— * 
zuhalten und zu ernchren pfleget. Sie Sa — che. ; Di 6 Mi * 
ſollen von Rechtswegen eine groſſe Weit: ——25 e Iſche bernd ' ige 10 
ſchafft, fchattichten Wald von Laub-Hols, ief are — Dapasben pr —* 
als Eichen, Buchen u. ff. haben, und dar- DArInNEN, © och nicht mehr in den. St 1. 
neben mit gefunden Waffer umd frifchen welche mit ihnen — Dahme führen, 
Zeichen, nicht weniger mit gutem Wick weil F en —— F fo daß 
wachs verfehen feyn. Man umfchliefiet Se unten REN find , (0 *— 
ſelbige entweder mit einer Mauer oder & N — F * 3 * 
Plancke, oder mit Palliſaden, oder mit ei— en, iefe a: nlaß 
nem lebendigen dichten Zaun von Weiß: rede * ren J — 2437 
Dornen, toeldyer am wenigften Foftet, und| © = ag ee Diefe —* 
wenn er einmal in die Höhe gebracht wor⸗ re F — * 2 it 
ben, am aller leichteften in gutem Stand ee, ber gegemtv etig befehrieben worden ; jer 
zu erhalten it. Wie einfolcher Zaun an- ade gegangen Ar mn. | 
free und in die Höhe zu bringen fey, be: Rahmen führen. € ” » 


= 


ſchreibet Sturm in fei llſtaͤndi —* 
e urm in ſeiner vollſtaͤndigen Thier- Kreis der Cometen, bedeutet 


nweifung, and Wohnungen und] . n 
Hleyereyen 2c. Diefe Umshnnngteich einen Streiffen auf der Flaͤrhe ber Him⸗ 
fo hoch geführet, daß fein Thier, auch mie |mel-Kugel, in welchem ſich alle Kometen, 
der groften Force darüber feßen fan. An die man bishero obfervirefhat, beweget ha⸗ 
denen begbemijten Plägen werden im übri- ben. Hiervon weiß die alte Aftronomie 
gen einige geraume Wild-Scheuren oder gat nichts. Der berühmte Cafini hat 

tälle aufgerichtet, die zu beyden Seiten ih aus denen Obfervationibus der Kos 
offen und nur oben bebecket find, in deren | MELEN zuerſt entdecfet,-und bie, Geftirne, 
Vitte der Länge nach Rauffen oder Krip; ſo erin ſich faffer, in feinem Tra&tatu de 
‚pen fiehen, worein man des Winters, da Cometa Anno 1680 in folgende Berfe ge⸗ 
* eingefchloffene Wild nicht gnunglame bracht: 

Nahrung finden kan, von Zeit zu Zeit Heu, Anrinous, Pegafusque, Androme- 


md nach Butbefmden, zuweilen auch wohl da, Taurus, Orion, 
Hafer wirfft welches Futter das gedachte Procyon atque Iydrus Centau- 
hungrige Wild fleißig aufzuſuchen weiß. rus, $corpius, Arcus. 


Solche Thier-Gärten dienen wicht nur zu | 
einer. herrlichen angenehmen Spagier| Thirmah, ſ. Yesdegerdifh Jabr. 
Farth, einer Kleinen Luſt⸗ Jagd, und dergler-) Thiſti, heiſſet bey denen Juͤden der Mo⸗ 
Divettulement⸗, ſondern man fan |nat, wormit ſie das Jahr anfangen. 
auch beduͤrffenden Falls ein und das andeThulrin prior, wird hingegen von denen 
Syrern 
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MR.  RUOBEE 
Syrern eben der erſte Monat im r ges derer Aufſe | 5 
nennet, und hat 3ı Tage. —ãi — wei N * — 
rior — iſt der andere folgende Monat, Abda hungen des Frontons ——— 
und bekommt 30 Tage. liegende oder figende Statuen ihren Plag 
Tholus, f. Kuppel. IDaben.. Feine proportionirliche und nach 
Thor, Thorweg, ift insgemein eine ſter ginge hir Mus 
groffe gewoͤlbte Definung in einer Mauer, :vollftändiger Anvseif gi 
woourch man mit Kutfchen und groſſen re, Bruͤcken und — —— 
beladenen Wagen kommen fan. Dergleis| dr fg. Die — uſcrac· pag.4 
chen find Stadt⸗ und Schloß » There, Hof⸗ 5 uß breit gemacht, u ee 12 big 
und Garten: Thore, Ehren-Pforten, gemei- met doppelte Breite. y- te Köbe befom- 
ne Thorwege und dergleichen. Es wirdein von iftzufinden in $ * — — hier⸗ 
Thor entweder in der Mitte eines Hauſes. des andern Verſuchs feiner A en Theil 
oder aber wegen allzu groſſer Breite des nifchen Werde Tab, ı —— 
Gibades / und um anderer Gelegenheit handeit auch infonderpeit »rund s. €6 
millen wey dererfelben, die gleich weit in | chen anbetrifft * bie Zierras 
gnungfamer Entfernung von denen Eden del in feinem Cours d 7 ——— 
ftehen, an deſfen lange Seiten gefeget. Sie Lib. VI. & VII > use Pl. 
miffen zuförderit nach der Groͤſſe des Ge⸗ — 2.435 0 Se- 
a Thoth, beifiet bey benen Egppeiern ber 
proportioniret werden. Die gemeinſte Re⸗ erfte Monat in dem Jahre, Gie ſetzen aber 
el darzuift folgende: Es wird die gantze deffen Anfang auf den 29 Auguft. Juliani- 
he des untern Stodeg von dem Boden chen Calenders. | 
bi8 an den duffern'unternBalcken in6 Thei- Thrafcias, heiffet bey dem Pitruvio Lib 
le getheilet, und 2 zur Hohe des Thores im|l. eap.6 ber Mind, der aus einer Gegend 
Lichten genomen, Die Breite hingegen ift die blaͤſet, die 75 Grad von Abend gegen Mit 
Heiffte der Höhe, auch wohl in einigen Fallen ternacht abweichet. eo da mir eine ans 
etwas mehr. Sie werden gemeimglich, dere Abtheilung der Winde haben, giebef 
und vornehmlich die von der erſten Art, (man biefen Rahmen dem Winde, der 67° 
nach halben Circuln, die gemeinen hinge- 30’ von Weiten gegen Norden abtoeicher, 
gen, nachdem ein Gebäude ftarck ausfehen |und bey ung Nord⸗Nord⸗Weſt heiffet. 


ſoll, nach halb Oval ⸗ oder flachen und fo ; 
genannten gedruckten Bögen gefehloffen. — — Solium, Thronus, 
Uber denen Thorwegen läßt fih gerne in yerm ) Man tern- Deutern genennet, 
dergleichen mittlereg Feld eine Infeription, | z ein Planete viel Würden zugleich bes 
das Stamm-Wappen, twie auch andere ee E. zugleich in feiner Be⸗ 
Zierrathen anbringen, wodurch zugleich neiler 2 ep a ——— iſt. Denn 
Aheils des Jnnhabers Stand, theils dag] 1 fagen hat, und ) ihrer Einbildung viel 
Anſehen des Gebäudes u.a. m. angedeutet *— at, und zwar mehr als die uͤbri 
wird. Solchem nach ſchicken ſich inſon⸗ Be ſitzet er gleichfam auf dem Thron, 
derheit an fürftliche Thortvege in da 8ßie: und führet zur felben Zeit das Regiment. 
bel-Zeid prächtige Tropheen mit Öefange» Thronus, ſ. Casfiopea. 
nen; An die Barten-Thore ðrucht · Hörner Thuͤre, wird nicht nur diejenige Deff- 
und Schnuren,ingleichen aufgeftellte Waf- nung genennet, wodurch man ın einen vers 
- fen, womit Amouretten befchäfftiget find, ‚fchloffenen Raum fommen fan ; fondern 
um die Ruhe damit anzudeuten und fo fer- |e8j wird auch diefes Wort zumeilen, und 
ner. Sie befommen zumeilen auch eine ſonderlich bey denen gewoͤhnlichen und klei⸗ 
Verzierung durch nebenſtehende einfache rin Thuͤren vor den Verſchluß jelbft genom⸗ 
oder doppelte Säulen oder Wand-Pfeiler,men. Man theilet die Ihüren in drey Elaf 
meiftentheilg aus denen ftarcken Ordnun⸗ ſen, wovon eine iede ihre befondere Regeln 
gen, welche mit cıncm Fronton gedecker | erfodert, nach welcher fie reguliret und pros 
werden. Manchesmal folger auch wohl portioniret werden muß. In der erſten 
gleich über dem Gebalcke annoch ein beſon⸗ Claſſe, welches Haupt» Thüren genennet 
wer 





den, 
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SERBIEN: x... HR RSEIRERERER.. 2.6.2220 Eee en. 5 
werden, find begriffen alle Thore derer gefuchet werden mögen, fi 
Städte, Schloß: Höfe, Rand-Häufer, Gaͤr⸗ reg Orte gl ee 
tenu.f.f. Hiervon fuche Thor. Inglei⸗ Tpär-Berimfe, Superlimi BR 
chen die Haupt: Thüren, wodurch man im! ienige Ber _ fe, [4 ji re ift die⸗ 
ein Gebäude felbit gehet, nicht weniger find ir ber tin ng, er ye über der Einfaf 
hierzu zu rechnen die Thüren der anfehnlie yere “ einer Me er ur dag beſon⸗ 
chen hohen und groffen Säle. Diefer le wirhs Diele he ide ar ung aufgefeget 
teren ihre Deffnung wird alfo proportio Finper man d jo —* 9 ſchoͤne Exempel 
niret, daß man fie + von der Hoͤhe der in· Romſchen 6 bäuden : anfehnlichften 
tendigen Dede bie am den Soden im’ zur Ce und fan bifall8De- 
Lichten hoch machet ; die Helffte diefer Eh erben Si ber itedure nachgefchlagen 
he aber giebet gemeiniglich die Breite. Ob T * © YET NEN: 
fchon die meiften Yaupt-Thüren theils nach bürz eftelle, ſ. Thyroma, 
vollen, theils nach gedruckten Bogen oben] Thuribulum, f. Altar. | 
ber gewoͤlbet werden, fü F ſich doch Thurm⸗foͤrmige Zabl, ſ. Pyrgoidal⸗ 
auch viele obenher gerade machen, nur muß Jabl. 
alsdenn nahe darüber indie Mauereindo-| Thyroma, heiffet beydem Neruvio Lib. 
gen gefchloffen werden, damit nicht der IV, cap. 6 die Oeffnung der Thür mit ihren 
Sturg über der Deffnung die gantze Laft |Verzierungen ; wiewohl Risius in feiner 
der darüber ftehenden Mauer tragen muß. Uberſetzung e8 bloß vor die Verzierung 
Sin dergleichen Fall fg die Haus: Thüre nimmt, und daheres durch das Wort 
— ſo F —— ap ort Thür Geftelle überfeger Hat. 
gehen. er anderen Claffe gehören | 
die mittelmäßigen Thuͤren und Eingänge | ud PL cap, _ —— 
der Haupt⸗Zimmer, der mittleren und Elei Raum genennet, welcher wiſch 
nen Säle, derer Gallerien u.ff. Solche Zhuͤren ift, die hinter —— * AB 
Thüren find nicht gerne unter 4 und nicht | per Durchgang des Gebäudes Evo ge 
leicht über 5 Schuh) breit, welche Breite |Straffe in den Hof — 
doppelt, und zuweilen eiwas drüber ge| “ _. TEE: 
nommen, die Höhe augmachet. Die drit:| _ Tiefe, Profunditas, iftdie allerfürgefte 
te Slaffe beftehet endlich in denen Yap-| Entfernung eines Punctes unter dem Ho⸗ 
<hüren und geheimden Thüren ; die erfien kizont, und daher eine Perpendicular-Linie, 
haben 34 bi8 4 Fuß Breite, und find noch die von diefem big auf den Grund der Tiefe 
einmal fo hoch, oder auch etwas drüber, gezogen wird. Dieſemnach wird z. E. die 
Sie dienen zu dem zuſammenhang derzim, | Tiefe eines Brunnens erfahren, wenn man 
mer, und follen in einer gangen Reihe Ge ein Getvichte an einem Faden auf den 
mächer gerade auf einander treffen, diefen Grund deſſelben fallen läßt, und die Länge 
aber muß zulegt ein Fenfter gegenüber zus! dieſes Fadens nach einem gewiſſen Maafie 
fagen. Diegeheimden Thüren gehen aus uͤberſchlaͤget. In der Aſtronomie heiffet 
denen Cabinets und denen Echlaff- Zim. | Die Tiefe der Bogen des Vertical» Circulg 
mern in die Garderobe und zu denen Ge. iwiſchen dem Mittel - Punct des Sternes 
heim-Treppen, und find fchlechterdingg zur | und dem Horizont. Es ſey Tab. II. Fig.4 
Begvemlichkeit angeleget ; Dahero ner HRdEr Horizont, ZSN der Vertical-Cir- 
den fie auch nur 3Fuß, und wohl noch tveni: ‚ul, der Stern in S, fo ift S T diefelbe 
ger, breit gemacht, und gemeiniglich hinter ; Tiefe. 
vorgehängte Tapeten verſtecket. | _ Todsen-Ropff, ift eine Art der Waſſer⸗ 
Thuͤr⸗Fluͤgel, Valva, heiffet alles dag Kugel, fo in währendem Brennen ausfah- 
zufammen, womit man Thuͤren verfchlief, rende Schwaͤrmer ausmwirfft. Buchner 
ſet, und von Fifcher + und Schleffer-Arbeie, befchreibet diefelbe in feiner Artillerie P. 
| — — iſt. Es kommen dar⸗. p. 31. 
ey allerley Benennungen der Theile vor, Toiſe, iſt ein Fran 
bie zwar von Tiſchern und Schloͤſſern aller⸗6 eh ————— en 
‚meift gebraucher werden, damit aber auch, Frantzoͤſiſche Ruthe zu nennen pflegef, 
einige von ihnen hierinnen nicht vergebhch| und geben 3 ſolcher Ruthen aufein anderes 
| Maaß, 
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Maaf, welches bey ihuen Perche genen- |diefe Schrift die erfte unter denenjenigen, 
net wird. \ Diefem nach machet bey denen ſo Anno 1544 zu Nuͤrnberg unter dem Si: 
Frantzoſen eine Dvadrat-Ruthe 36 Fönigli- tel: Scripra Cl, Mathematiei M. Fob.Regio- 
he Dvadrat-Cchub aus; hingegen eine |montani in ;toheraus gefommen. Sonſt 
Cubic⸗Ruthe 216 EubisSchub. - handelt auch davon Maurolycus in feinen 

Tolad, f.Neomenia. ° : . Operibus indem Tractate, wo er die Ma: 

Tonnenz Gewölbe, ift dag ftärgkfte |(bematifchen Inſtrumente befchreibet, in 
aber darb ey ſimp elſte Gewoͤlbe, welches gleichen Jobannes Galluccius de Matbema- 
als cin halber Eircul,oder bisweilen etwas kicu⸗ Infirumentis LibAX, c. ı. 

‚weniger austragend gemauret, auf zwey Torricelliäanifdre Röhre, heiffet die 
- mit einander parallel Inuffenden Wänden | gläferne Rohre, welche an dem einen En! 
ruhet, mad. fich andenen zu beyden Enden zugeſchmeltzet, an dem andern aber offen, 
daran ftoffenden Wänden anfchlieffet. Zus | und mit Qbeck-⸗Silber gefülfer ff, mut dem 
teilen, fonderlich in der Gothifhen Bau-| offenen Ende aber in einem Gefaͤſſe mit 
Kunſt, findet man zwar meiftens in denen| Queck⸗Silber ſtehet. Sie führet ihren 
Kirchen und langen Gängen, dergleihen| Rahmen von dem Erfinder Ewangelißs 
Bervslbe in allerley vertieffte Kelder abge⸗ Torricelio, des Groß + Herßogs- von Flo⸗ 
theilet, welche mit weit hervor ragenden rentz Mathematico, welcher dadurch die 
Streiffen als Rippen gleichſam eingefaßt| Schwere der Lufft, und das Vacuum, oder 
find. In Grund» Riſſe wird dergleichen | die Moöglichkeit eines leeren Raummes u er 
Gewolbe Tab. XIX, Fig. ; Tdurch punctir⸗ weifen geſuchet. Zwar hat der gelehrte 
te halbe Circul angedeutet, ingleichen auch | Capuciner Valerius Magnus fich dicke Erfin⸗ 
nur mit puhctirten geraden Yinien, wenn] dung in feinen Philofophifchen Schriften 
j. E. Deffnungen in denen langen. Seiten zugeeignet ; Allein man hat ihm noch dep 
des Gewolbes befindlich find. Lebene-Zeit dargethan, daß zu der Zeit, da 

Tonnen⸗ Moͤhle f[-Waffer-Schnede. | rin . —— en Expe« 

Topium, heiffet bey dem Vitravjo Lis. | "Persuns Yon ubera anne geweſen 
vn. 4 ein —2 — welches Felder, Fey. — — ——— dieſer Abb» 
Wieſen, Wälder und Dorffer vorſtellet und rede das Steigen und Fallen 
bon ung eine Kandfehafft genennernoird, | Die ſchwere und Teichte Lufft zu erfennen, 

rn . | und die daher entfichende Veränderung des 
Topographia, wird die Befchreibung ei) Wetters abzunehmen fey; finder man cın 
ner Stadt nach ıhrer Lage, nach ihrem Die! mehrere angeführet Aa dem Wort 
firict und ee geneñet; Ve Barometer. 
diejenigen Kand- Charten Topographifche ir — 
—* weiche die Graͤntzen mit allen dar- | „„Torus, wird bey bem Pisrezio ein groffes 
zu gehörigen Dörfern und andern Pertfie erhabene8 Glied indem Fuffe des Schafft: 
nenk- Stücken eines Ortes deutlich vor⸗ Be genennet, welches Goldmann 
ftellen. i en Pfuhl heiſſet. — 

Torquetum, iſt ein!altes Aſtronomi⸗ Toucan, ſ. Americaniſche Gans. 
ſches Inſtrument, wodurch man die Be} Tour baſtioné, iſt ein mit Souterrains 
wegung des Æquatoris über den Horizont | und Schieß-Scharten verfehener ftard cr 
vorgeftellet hat. Man hat es gebrauchet, | baucter Thurm, welcher in Form eines Br 
den wahren Drt der Sonne, des Monde | ftiong auf der Puͤnte eines Bollwerckes er 
und einesieden Sterneg, fo wohl nad) der bauet, und gleichfam einen Gavalier, oder fo 
Länge, als nach der Breite; die Höhe der genannte Katze des derachirten Baftions 
Sonnen und der Sterne über dem Hori⸗ abgiebet; deffen Souterrain hingegen die 
zont ; den Wintfel der Ecliptich mit dem | net zu einem Magazin. Es wird derglei: 
Horizont, und dergleichen mehr zu obfer- | chen vornehmlich gebrauchet, wo man nach 
viren, aud) die Länge des Tages und der | des Vaubans Manier zu fortificiren pfle 
Nacht, und dieZeit, welche ein Stern über | get, und fan hiervon &. C. Sturms 
dem Horizont zubringet, zu finden. Kegio· freundlicher Wettficeit Der Sollan⸗ 
montanus hatdeffen Zubereitung und feinen diſch⸗Frantzoͤſiſch u, Deutſchen Kriegs 
Gebrauch ordentlich beſchrieben, und ift Bau ⸗Kunfi ferner nachgefchlagen werden. 
Ä " Teu: 
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. Tourcreufe, wird der zurück i WR — 
Theu der Flangvegen nt — — ihm alsdenn in den Rüden 
gemachet wird, wie Vauban in feiner erften | Trai * 
Manier zu thun beliebet hat. as * he von denen Stern: 
à Toure Voce, nennen die Fran „une genennet, welthe der 
— — — oder der Didier — dt hr meins — 
5ſten Grad gerichtet iſt, das ift, wenn die in fei t. Zepler ha 
Ks Cal tr km Dear a — 
rigontal « Linie einen Winckel von 45 geraden Linien beit En 
Graben macher. Indem De an nen Deivegen, dem fornohl ie= 
net man es den * nad dr en groffen Wercke von benen 
böchften Elevation oder Richtung. Denn fo er nn * Cafeni in dem Buche, 
die Kugel wird nie weiter getrieben, ais gepflichtet a) ometen gefchricben, bey⸗ 
wenn fie aus diefem 45 Grad geworffen Be A "pi uen Newion hat im ſeinen 
wirb F ar J —— Naturd'is Mathe- 
Trabanten, werben unter denen Plane⸗ da& die Gumieten nat erwieſen 
gen diejenigen genennet, die fich — — hieran fich, wie es Kepler von 
ve Planeten, und zugleich mit ihnen um die| Schnitte — gefunden, in einem Kegel⸗ 
© emncensen, "Art nf Mona |F Se Ca a Bun 
Dr Trabante; die hier Monden ie —— 
den Yupiter, die fich mit ihm zugleich = get fonmen, fo müffen fie fich 
banten; die fünff Sterne um den Satur- — Frege bat Newton im ange: 
nus, welche fich mit ihm um die Sonne be: |der Gometen d en + Dobme 
wegen, Saturnus Trabanten ; von wel: me, auch gemi u Parabeln ſehr nahe fom- 
chen unter dem Wort Jupiter und Sa- — — tie man fie vermoͤge 
turnus tweitläufftiger gehandelt worden. | Man nennet un befchreiben ſoll. 
— —— —— über dieſes Lineastrajeto- 
nie genennet, bie Aug ... Li— — — die ein Corper in einem 
eben fo auf der Erde nach der@ eil⸗Haue eben —* feine Bewegung bes 
het, wie man ſie etwan mit der — in ſeinen Print pi oo. 
re zug auf dem Papier zu ziehen 5 —64 von denen Trajſectorii — 
Tracer, Traciren Verkeil-Spi * = mach trajectoriæ die⸗ 
beiffet man demnach die Arbeit Toelche fchneiden. ele andere zugleich Durch» 
gleich nach der Abſteckung eines 7 | ; 
vorzunehmen iſt. — ten ee — —— 
einem Pfahl zu dem andern die Figur des worunter alle ® same Dort, 
Werfes mit einer ſtarck angezogenen |der Feind bey S en begriffen werden die 
— — welcher Linie man aufwirfft und bedeuten 6 ed. — 
eine kleine Furche mit der Rade Hane in chen oder X. { iel als Appro⸗ 
die Erde machet, big endlich der gange vor 7 ea aufl Gräben. Dahero ift die 
u je vor: been eröffnen, fo vi 
habende Nif in feiner behari gen Groffe auf: — Jo viel als zu appro⸗ 
dag Feld verzeichnet i ‚Siren anfangen. Diefeg foll fo viel alg 
on PS 5 — — man ſo moͤglich, dergeſtalt eingerichtet werden daß 
Traditore, heiſſe — * Run, DR Serluft vieles Volckes der Fe⸗ 
enges . "die Brilüre ae licht an nt 
und verdechte Canon. Er wird von eini- Werck zu richten fi ’ 2 
gen Jtahänern, ingleichen von Ba — bergs ef! a a — 
—— —— mehr bey ihren 1894 (7 fegg. IE IE: 
ieren zu befejligen an ; und | 
Tori “ a N — er — Rugel ngleichenSpreng⸗ 
ehe 68 gegenüber liegenden Dolivereies 
WinsbemarifäesLaxic. | Wanetber mDanb»Branaten verfeget ft, 
und 
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und daher gute Dienfie hut, toenn man der Bögen ebenfals die Gröffe eines Win⸗ 
fie in die Trancheen wirfft. Tab. XXXV. —* zu erfahren iſt, fo hat man vor alle 
Fig. ı2 ftellet fieim Durchſchnitt ver. Die | Bogen des halben Eirculs von einem Grad 
ausführlichfte und richtigſte Nachricht fin- bis auf 180, ja wohl noch vor die Minu⸗ 
det manein Miethens Geſchuͤtz = Ber |ten, dieſe Sehnen auf eine Jläche, in Form 
febreibung P. IN. p.55 & fegg. Mit me: eines Maaß-Stabes mit Transverfal - Li» 
nigen handeln auch hiervon ————— nien getragen; wodurch vermittelſt eines 
in feiner Artiler, P. I, p.158, und Braun Zirckels ebenfalls die Groͤſſe eines Win- 
in Fundamento Artillerie P. V. p.158 , der ckels auf dem Papier erfahren werden Fan, 
fie Tranfier-Rugeln,ingleichen Spreng- ohne den fonft gewoͤhnlichen Tranfpor- 
Tonnen nennet. teur 1. —* — rd — ſei⸗ 

Tranſcendentiſche Gleichung iſt, wor⸗ Ner Verfertigung und deſſen Sebrauch zu 
innen die unbekannte Groͤſſe keinen gewiſ⸗ wiſſen noͤthig iſt, fan in Leupolds Tbea- 
fen Brad hat, als wenn ax = y, da ber sro Arishmetico - Geomesrico 348 © e- 
Exponente x feine gewiſſe Zahl bedeutet. nachgelefen — Man eiſſet derglei⸗ 
Der Herr von Leibnitz hat diefe Art der (hen Maaß ⸗Staͤbe gerade⸗ linichte Trans- 
Gleichungen zuerft erfunden, um dadurch s. Mod) einer andern Art derer- 
die Natur der Tranfeendentifchen Linien ſelben bedienen fich die Mardfcheiber, ver- 
auszudrücken, welche Carsefrus aug der mittelſt deren fie Die Stunden, mie ſolche 
Geometrie hinaus getvorffen hatte, weil Durch die Stunden » eig buch — 
fie fich nicht durch algebraifche Gleichun, wercken gefunden en Aue 
gen ausdrücken lieffen. Man nennet fie|9en und auf dag Papier übertragen, um 
aud, Erponentiale Bleidyungen, unter das Streichen des Ganges anzubeuten. 
welchem Worte ein mehrere angeführet | CB beftchet biefer aus einem gangen Circul, 
torden. beffen Peripherie in 24 gleiche Zheile ges 

Tranfcendentifche Linie, heiffet der — ce hr 
Herr von Leibnitz diejenige frumme Linie, ben Bin el auarirest aah he efer dadurch 
welche fich durch Feine algebraifche Glei⸗ * * pabi⸗ — a mean 
chung ausdrücken läffet, dergleichen ift die | Me pi 'n . * ht bi she 
Logarithmica, die Cyclois und Quadra- ei J——— R — = Kunfl 
trix, unter deren Erklärungen fernere Nach⸗ Siehe unten Windel-Tleffi u ’ 
richt zu finden ift. een 

2 — Trapezium, heiſſet ein. ungeſchicktes 

Transformatio Æquationis, ſ. Ver⸗ Vier⸗Eck, dag fein Parallelogrammunm iſt, 
wandlung der Gleichungen. oder die einander entgegen gefegten Seiten 

Transporscuv,Inftrumentum Trans- |nicht gleich und parallct hat, alg Tabul. 
portatorium, heiffet dasjenige hoͤchſt⸗nuͤtz⸗ VII. Fig. u. E8 können zwar zwey eins 
liche Inftrument, wodurch man die Groß ander entgegen gefeßte Seiten parallel 
fe eines Winckels entweder erfähret, oder ſeyn; allein fie find nicht darbey cinander 
dem bereits befannten Windel einen an: gleich; und alsdenn nennet man die Fi- 
dern von eben der Gröffe bequem gleich !gur Trapezium parallelarum bafıum ; fo 
machen fan. Es beftehet diefer gemeinig- koͤnnen auch entgegen geſetzte Geiten ein- 
lich in einem halben Eircul, deffen Periphes | ander gleich ſeyn, aber darum find fie nicht 
rie in 180 Brad getheilet, an dem Diame- | parallel, und die übrigen beyde nicht gleich. 
tro aber ift das Centrum durd) einen ‚Und eben daher entftehen verfchiedene Ar 
fcharffen Einfchnitt bemerchet. Bey eini- ten dererfelben Figuren ; und zwar ncn« 
gen find die Grade wiederum in halbe, ja nen einige Trapezium ein Vier-Edfe, wor⸗ 
wohl Biertel eingetheilet, und dergleichen innen nur zwey Seiten einander parallel 
nennet man einen Zranjporteur mit Mi⸗ ‚find; Irregulare Trapezium oder auch) 
nuten. Es mird diefes Inſtrument ge-, Trapezoides hingegen Fig. ı2, worinnen 
brauchet, wie bereits erwehnet worden, die |gar feine Geite der andern parallel iſt. 
Groͤſſe der Winctel auf dem Papier abzu-| Trapezium ifoceles ift ein Vier⸗Eck, wo⸗ 
nehmen, oder ihnen andre gleich zu ma- von zwey einander entgegen gefegte Seiten 
chen. Weil aber auch durch die Sehnen | parallel, die übrigen beyde aber — 

ihnen 
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ihnen einander gleich find. +, Dergleichen | tet find, um ſich vor dem fliegenden Feuer 
Fig. 13 iſt DEGF, denn die bepden Eeiten u verbergen. Dieſes ießt » befchrichene 
DE und FG find einander parallel, die ck iſt von dem Coffce in nicht ande» 
anderen beyden aber DEF und EG einan.| ven unterſchieden als daß dieſes, der 
der gleich. Trapezium re&tangulum ift| Coflre,von denen Belagerten, und die Tra- 
das Vier-Edfe, worinnen zwey Seiten ein-|verfe von denen Belagerern gemachet 
ander. parallel und zwey rechte Windel an⸗ Wird. 
zutreffen find, die übrigen Seiten aber we⸗ _Treillage, wird entweder eine durch die 
der parallel noch gleich erfunden werden, | Schere befchnittene hohe Hecken genen- 
als Fig.ı4 A BCD, worinnen die beyden | Net; oder man verfichet auch darunter eis 
Seiten AB umd CD einander parallel, die, ne aufgeführte Wand von Nagelwerck, 
beyden Windel A und D rechte Windel, | welches mit grümen felbfl-machfendenkaubs 
die beyden Seiten aber AD und BC tve- werck auggefüllet iſt. Man brauchet die⸗ 
der parallel noch gleich find. Trapezium ſelbe zur Auszierung der Gärten und wer⸗ 
Scalenum heiffet das Ber » @cfe Tabul, | den oͤffters auf dieſe Art gantze Portale da⸗ 
VIII. Fig. 15, worinnen zwey Seiten einan⸗ don aufgefuͤhret. 
ber parallel, alle aber ungleich ſind. Tra · Treppe, iſt das Stuͤck eines Gebaͤudes, 
pezium Solidale wird don einigen die ab⸗ vermittelſt deſſen man von dem unterſten 
gekuͤrtzte Pyramide genennet, als Fig. ı6, big zu dem alleroberften Boden in demfel« 
ABCDEEG. gelangen fan; — — nun eben — der 
Traube i ommunicarion r einander liegen⸗ 
dem Boden en se den Zimmer viel gelegen ift, alfo machet 
feine rechte Schwere geben hilfft, damit nr Treppe einen Haupt » Theil des 
es leichte zu regieren ift. Von feiner Be: if — — —— ne 
fehaffenheit Handeln diejenigen, welche von diger allerdings zuerft feinen meiften Fleiß 
der Artillerie und Gefchäg-Kunft gefcprig,| Denden foll, damit fie recht bequem ange» 
ben. Buchner nennet e8 die Cranbei,| get werde. zu dieſem Ende wird über- 
Tab. XXU. Fig. 7 haupt erfodert, daß die Treppen vollkom⸗ 
——— men Licht haben, daß ihre Stuffen von ei⸗ 
Traverfe, Swerge Wall, heiffet die) nerley, und zwar von 5, hoͤchſtens 6 Zoff 
Bruſtwehr Tab. X. Fig. 7, welche man guer| Höhe Find, und 14 bis 15 Zoll Breite has 
über den bedeckten Weg zu beyden Seiten] ben, und daß derer ja nicht viele unmittel⸗ 
der Places d’ Armes, oder, wenn die Linie bar aufeinander folgen ; fondern zwiſchen 
lang ift, auch zugleich an dem Ende derleiner wenigen Zahl iedesmal ein Nuhen 
Rundung des Grabens leget, um dadurch) Plat fich befinde, dann auf foldye Art koͤn⸗ 
zu verhindern, daß derfelbe nicht von dem| nen fie begdem gnung und zum Steigen 
Seinde enfiliret werde. Sie werden auch | nicht befchtwerlich fallen. Werben num 
auf denen Wällen des Haupt⸗Werckes ge⸗ | über dieſes ihre Abtheilungen geſchickt und 
brauchet, wenn von auffen Höhen vorhans| nach) der Symmetrie, aud) Eurythmie ge» 
den find, damit die Linien gleichfalls nicht | nommen feyn, ihre Verzierungen aber in 
enfiliret werden. Zuweilen heiffet e8 auch | anfehnlichen Gelaͤndern, in fchönen Aus» 
cin Zwerg-Wall mit feinem Graben, fo) und Eintritten, bequemen und lichten Rus 
jemeiniglich die quer an enge Derter und] he-Plägen, in feinen hohen Decken und der» 
’aflagen gemacher wird, Damit man nicht | gleichen mehr bejtehen ; fo fan ihnen auch 
yutchfommen und folchen Ort befchieffen an denen Regeln der Schönheit wenig 
enne. Bisweilen heiffet es auch ein klei») mehr fehlen. Die Arten derfelben find 
scr Graben mit einer Bruſtwehr zu bey- theils nach ihrer Groͤſſe, theils nach ihrem 
ven Seiten verſehen, den der Belagernde | Gebrauch, theils aber nach ihrer Lage und 
iber dem Feflungs - Graben, den er an«| anderer Befchaffenheit unterſchieden ; dan⸗ 
zreifft, ziehet, damit ihm von denen Slan- | nenhero giebet es Frey⸗ Treppen, Haupt 
ven fen Schaden geſchehen koͤnne, und Treppen, kleine gebeimde Treppen, 
r dennoch anfangen fan das Bollwerck zu WendelsTreppen, gebrochne Treppen, 
intergraben. Man bedeckt dieſen Gra⸗ von denen allen ins beſondere an ſeinem 
ven mis Faſchinen, ſo mit Erde uͤberſchuͤt · Orte ri wird, Zu biefen find u. 
2 n 
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noch zu zehlen die doppelt, oder vielfach ſchraͤg hinunter von der erſten auf die an- 
über einander gebende, fo, daß dicfe der: dere furingen, ohne aus dem Gewichte zu 
geitalt um einander herum geführer find, kommen, und twieder herunter zu fallen. 
daß, wenn ihrer zwey aud) zugleich antre⸗ Endlich it noch hierben ju ſetzen defielben 
ten, fie doch nicht cher als bey dem Aug» erfumdener Sabr = Seffel, welcher alfo in 
tritt zufanımen fonımen ; dergleichen unter einem etwan nur 3 Fuß weiten Einſchnitt 
andern eine ſchoͤne inder Wilhelms-Burg in der Wand angeordnet ift, daß man ſich 
zu Weimar, eine herrliche in der Procura- ſelbſt auf demfelben durch Begen:Gewich- 
tia zu Sc Marco in Benebdig, und eine grof- te fanfft und doch behende, aus einem Ge⸗ 
fe zu Chambor,der geweſenen Nefiden des ſchoß in dag andere in die Hohe und wie- 
Stanislai Leszinscky, in dent Gouverne- der herab laffen fan. Eine dergleichen 
ment Orleans gelegen, zu finden find. \mward im Julio Anno 1717 in dem König: 
Wie diefe Treppen anzugeben und zu bes |lichen Palais in der Neuftadt bey Drefiden 
rechnen find, weifet &. €. Sturm ın feir |von einem gefdhichten Mechanico angele- 
ner vollftändigen Anweifung zuſStadt⸗ get, welche in Berfchiedenen Stücken vor 
Thoren und Bruͤcken 2c. p.ın. 40. Auch der gedachten Jenaifchen den Vorzug er: 
find zu denen Haupt» Treppen annoch zu halten hat. Zu denen Haupt = Trepven 
zehlen, die fo genannten Romanifche rechnet man vornemlich die ordentlichen 
Treppen, welche gar keine Stuffen haben, |Treppen in denen Wohn-Häufern ; zu die 
und worvon an feinem Ort noeiter nachzus | fen muß num der Eingang leichte anzutrefs 
lefen ift. Nicht weniger find hieher zu fen ſeyn, und bey dem Austritt derfelben 
rechnen die verfchiedenen von dem beruͤhm⸗ ein geraumer Plag fich finden, fie aber im 
ten Machematico und chemaligen Profef- | übrigen noch diefe Segvemlichteit befißen, 
fore in Sjena Erhard Weigeln, erfunde- | daß man über felbige in die übrigen Etagen 
ne KRunft-Treppen, von denen er die eine |gelangen fönne, ohne durch eines von deſ⸗ 
Pontem heteroclitum, daß ift, eine Der ſen Beſchluß nothiwendig hindurch gehen 
kehr⸗ Brüde, nennete. Gie ift alfo be- zu dürffen. Wer von diefem ein mehrere 
fchaffen, daß man den Fuß immer unter zu wiſſen begehret, derkan Sturms neu« 
ſich feßet, und. der Empfindung nach hin- jedirten Bolomann, wie auch deffen in 
ab gehet, unterdeffen aber dennoch allmäh- | das Deuffche überfetsten Pignoda nachleſen; 
lig gehoben wird, und bey dem Austritt in wie denn in diefem leßt-angeführten p. m. 
das obere Stockwerck gelanget. Ihre An-|207 und 208 einige gar prächtige Arten 
lage beruhet darinne, daß die — ge angegeben werden. 
der Mich, oben und unten fchrag in ih—⸗ er ” 
rem Zapffen bangen, und durch die Laſt u KAROR = RAN 
der varuber Gchenden nach und nach faſt Triangel= Drey: Ed, Triangulum, 
undermercht umgedrehet werden muß, | Trigonus, ift eine von drey Seiten einge 
Noch eine andere Art ließ er in dem Col- fchloffene Figur Tab. I. Figur. 10, ABC, 
legio an dem Dady-Gefchoß machen, über | Ob nun fchon diefe Figur dem Urfprung 
welche zwar ein Menfch , aber fein Hund nach die einfältigfte und fchlechtefte zu nen 
auf-und abfteigen fonte. Es ift diefelbe nen ift, fo ift fie doch ihres allgemeinen Nu⸗ 
gleichſam aus zwey an einander lebenden tzens halber die allervortrefflichfte und un- 
ſchmahlen Treppen zufammen gefetzer, wel: entbehrlichſte, zumalen nunmehro die 
che ihre Stuffen wechſels⸗weiſe haben, fo, | Uehnlichkeit derfelben von dem Herrn Hof⸗ 
daß die erfte Stuffe auf derrechten Seite, rath Wolff in die Geometrie eingeführet 
die andere zur lincken u. f. f. fich befindet. | worden; denn ohne dem Triangel können 
Zwiſchen beyden ſticht dag mittlere Bret, die geometrifchen Wahrheiten und andere 
in welches die Stuffen eingefeget worden, Aufgaben weder erwiefen noch aufgeisfet 
mercklich hervor, doch ohne zu verhindern, |werden. Und gleichwie Feine einige mas 
daß ein Menfch feine Züffe zur rechten und thematiſche Wiffenfchafft der Geomerrie 
linchen , wie gewöhnlich, mechfels = meife entbehren Fan ; alfo hat auch die Yehre der 
fort⸗ und von einer Staffel auf die andere Triangel bey allen ihren groften Nutzen. 
ſetze. Em Hund uber Fan weder gerade Man bedienet ſich aber meiſtentheils der 
hinauf von der erfien auf die dritte, noch Drey⸗Ecke, die einander nur ähnlich find ; 
offters 
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ffters auch der Drey - Ecfe, die zugleich ; cecbt-windlichter, in welchem ein rechter 
ihnlich und gleich find, felten aber der Winckel anzutreffen ift, ein fpirz = wind = 
Drey-Ecke,die einander nur glei) find. Es licher, in welchem alle drey Winckel fpige 
ind aber die Drey- Ecke einander gleich, Winckel find, und wann diefe von gleicher 
venn fie gleiche GrundLinien und Höhen | Groffe, wie bey denen gleich-feitigen , fo 
‚aben :: Aehnlich find fie hingegen einan⸗ nennet man diefen aud) in dag befondere 
er, wenn alledrey Winckel ing befondere | einen gleichswindlichten ; und endlich ei⸗ 
inander gleich find, oder auch nur ein Win⸗ nen ſtumpff = windlichten, ben welchen 
fel in einem Drey-&cfe einem in den an- ein fiumpffer Winckel anzutreffen ‚ft. 
ern gleich ift, und die Eeiten, fo fie eins 5) Vach der Sache felbit, welche in feis 
chlieffen, beyderſeits proportional find, ner Figur vorgeftellet wird, und da heiffet 
der wenn alle drey Seiten des einen des | er baldein Drey⸗Eck der Axe, cin Seuer- 
en drey Seiten des andern proportional | Drey⸗Eck, cin irdiſch Drey⸗Eck, Lufft⸗ 
ind. Endlich find die Drey-Ecke einander | Drey⸗Eck, Waſſer⸗Drey⸗ Eck, Sebe⸗ 
hnlich und gleich, wenn zwey Winckel Drey⸗Eck, fortificirtes Drey⸗Eck, Tab, 
ind eine Seite, oder zwey Seiten und ein XIV. Fig. 3, T, wenn auf eine iede Ecke ein 
Binckel, oder alte drey Seiten beyderſeits Bollwerck, oder auch nur cin halbes aus 
inander gleich find. Wie man diefes als (einer Fage und Flanqve beſtehend geſetzet 
es ermwiefen findet in Wolffu Elementis |twird ; welche beyden Arteriman zu denen 
seomeirie. In der Geometrie wird dem: | Feld⸗ Schangen gebrauchet ; und andere 
‚ach dag Drey-Eck gebrauchet zu Abneh⸗ |dergleichen Benennungen mehr, deren ihre 
aung der Winckel, und folglich müffen fich | Erklärungen hin und wieder in gegenwaͤr⸗ 
le in der Praxi nur erdenckliche Opera- |tigem Buche anzutreffen find. Wenn im 
iones hierauf gründen, fie mögen mit oder uͤbrigen das Wort Drey-Eck oder Trians 
hne — vorgenommen werden, gel, ohne einigen Zuſatz gebrauchet wird, 
a die Inſtrumente ſelbſt moͤgen noch fo und nicht aus dem vorher gehenden zu er⸗ 
imterfchieden corftruiret feyn und erfuns ſehen ift, daß es von einer befonderen Art 
en. Die Denennungen der Triangel find) derer frumm-linichten zu verftchen fen, fo 
m übrigen mannigfaltig, nachden nem= |muß man e8 allezeit von einer Figur an« 
ich diefelben in Betrachtung gezogen wer- | nehmen, die in drey geraden Linien einge» 
ven; denn da ift er 1) nach denen Slä= ſchloſſen ift. j 
ben, woran er zu betrachten vorfommt,| Triangel, iftauch ein Stern-Dild, derer 
ntwebder ein Triangulum planum, der auf |\twir an dem Himmel zwey anzumercken has 
iner ebenen Släche,und Triangulum Spbe- |ben, und zwar it der Nordiſche, Trian- 
cum, oder Sphaͤriſcher Triangel, der gulum Septentrionale, ingleichen Delto- 
uf einer erhabenen oder bauchigten Flaͤ⸗ ton, fo ein kleines Geftirne in dem nordi⸗ 
he fich befindet, von welchen letteren aber |fchen Theil des Himmels, unter der An- 
onderlich die Qvadrantal⸗Drey⸗Ecke |dromeda, jwifchen dem nordifchen Fifche 
sefannt find. Von beyden Arten ift noch und dem Kopffe ber Medufz, welcher aus 
nehr unter dem Wort Trigonometrie an-|5 Sternen von denen geringften Groöffen 
jefuͤhret zu finden. 29 Vach denen Liz beſtehet, deren Länge und Breite Sevel in 
rien heiffet er eingerad=linichter Trian- feinem Prodromo Aſtronomiæ angiebet, im 
gel, deffen Seiten lauter gerade Linien find; | Kupffer aber ſtellet er es vor in feinem Fir- 
md krumm ⸗-linichter, deffen Echenckel 'mamento Sobiefeiano Fig. Aa. Derglei- 
zus Circul⸗Stuͤcken beftehen, welche Arten chen auch Bayer gethan in Uranometris 
onderlich in der Aftronomie vorzufonnten Lic. W. Yevel nennet diefes auch Trian-, 
oflegen. 3) Nach Denen Scyendeln, |gulum majus, teil er noch einen kleinen 
und da nennet man ihn einen gleiche darneben feet. Sonſt wird er auch ge, 
ſchencklichten, moran zwey Seiten gleiche Inennet Mutlæthum, NiliDonum, Nilus, 
Fänge haben, einen gleich = feiigen, der Tricuſpis und Triplicitas. Das Shdis, 
drey gleiche lange Seiten hat, und einen ſche Drey- Ed, Triangulum Auftrale, 
ungleichfeitigen, oder Scalenum, an wel⸗ iſt dag Geſtirne in dem füdifchen Theil des 
chem feine Seite der andern gleich ift. 4) | Himmels unter dem Altar, twelches aus 5 
Kladı denen Windeln, da iſt er ein | Sternen befshet, morunter 1 von der an⸗ 
Nez dern, 
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dern, 2 von der dritten, I von der vierten, Kennzeichen ſchon von einander junterfcheis 
und ı von ber fünften Gröffe ift. Die den, wie hierzu C. C. Sturm in feiner volle 
Fänge und Breite diefer dazu gehöriger ſtaͤndigen Anweifung alle Artevon re⸗ 
Sterne bringet Zevel in feinem Prodro- gularen Pracht-Giebäudenzc. Tabul. I. 
mo Aflronomie p.319 aus Haleys Obfer- Anweiſung gegeben. Die Brund-Regeln, 
vationibus bey, und ftellet e8 im Kupffer welche man benAustheilung dieſer Balden- 
vor in dem FirmamentoSobiefeiano Fig. Ffj. Köpffe, und fonderlich gegenmwärtiger Tri⸗ 

: — hauptſaͤchlich in acht zu nehmen, 

Teiangular-äabl, Numerus triangu- And allermeift folgende: Daß die Zivie 
Jaris, trigonalis, iſt eine Polygonal-Zahl, Fhen-Tiefen allggett Schacht«formig, oder 
bie aus der Summe: zweyer ober mehrer cin rechtes Dvadrat find; die Breite der 
Zahlen beftchet, die in einer arithmetiſchen Triglhphen felbft follen gegen die Hehe 

rogreflion fort gehen, worinnen ber Un: sine gute Verhaͤltniß haben, fo, daß die er: 
terſcheid der Glieder ı if. Es fey die ſie weniger inder legten enthalten fey,;.€. 
arithmetifche Progreflion 1, 2, 3, 4, 5, 6,}1giedrepzunieren; Und tveilder Srainpb 

‚8, 9, 10 u. f. f. fo find die Zriangular-| einen Balcken oder deffen Kopff, vorftellet, 

ahlen 1,3, 6, 20, 15, 21, 28, 36, 45, 935 fo folget hieraus, daß man feinen an die 
em +2=31+2+3= 6,142 de, und auch keinen halb oder in einen 
73+4=19,142434445 = 35) Windel gegen einander gebrochen oder ges 
u. ſew. En bogen vorftellen fan. Uber diefee alles 

- Triangularum,mird eineiede Fläche ges| aber muß über ieder Säule ihrer Wirte 
nennet, weil folche in lauter Triangel abge-| auch die Mitte des Triglyphes zutreffen. 
theilet, und deren Inhalt dadurch gefunden Aus dieſen angeführten Regeln ift es ges 
werden fan, | fchehen, daß man fonft die Dorifche Ord⸗ 
Trianon, ift ein gang niedrige® Gebaͤu⸗ nung unterallen am fchwerften, fonderlich 
de, in einem Buſch an einem fchattigten Ort bey gewiffen Säulen: Weiten zu gebraus 
gebauet, und zu dem Ende dafelbft ange: | chen gewuſt, oder man hat die Dre litze 
leget daß man darinnen friſche Lufft fchopf- |gar darvon weg gelaſſen. E. C. Sturm 
fen koͤnne Es iſt dieſes meiſtentheils von ehe hat in feinen Anmerckungen zu 
dem rechten Garten weit abgelesen, fonft|dem in dag Deutfche überfehten Daviler p. 
aber auf dag prächtigfte ausgezieret: der⸗ 353 & fegg. gute Antveifung gegeben, wie 
gleichen Gebaͤude find bey denen Italiaͤnern man alle bey der Dorifchen Ordnung mes 
bäuffig anzutreffen, welche fie insgemein | gen der Triglyphen insgemein vorfommen» 
Cafini nennen. de Schwierigfeiten glücklich heben fönne. 
Triches, nennet Prolemaus drey unför- Trigonal-3abl, f. Triangular⸗Zabl. 
mige Sterne, bey dem Schwantz bed (o- Trigonocraror, oder Beberrſcher des 
weng, twelche die voruehmſten in dem Ge⸗ Drey⸗ Ecks, wird von denen Stern» Deu 
ftirne find, fo man heute zu Tage Comam ternein Planetegenennet, welcher in einen 


— — 





Berenices nennet. von denen vier Drey⸗Ecken des Thier⸗ 
Tricuſpis, ſ. Triangel der Nordiſche. Kreifed ein Recht vor den andern hat. 
Trideeilis, f. Aſpect. Dergleichen haben die Sonne und Jupi⸗ 


Triglypb, Dreys Schlitz, heiffet das fer in dem feurigen ; In Dem irdifchen 
groſſe — in dam Dorifehen — wel· der Mond und Venus; im dem lufftıgen 
ches mit drey Schligen, nemlich mit zwey / Saturnus und Mercurius ; in dern waͤßri 
gangen und mit sten halben gegieret ift.| gen Mars, worvon Prolemeus Lib. I. de 
Man eignet folchem nach dieſes Glied ais Fudiciiscap.ı7p. 388 handelt. Sie heiffen 
eine Beyzierde der Dorifchen Ordnung ing-| auch Domini Trigonarum feu Triplici- 
gemein alleine zu. Es ift aber, mit dem tarum, Herren der Drey-Ede, und zwar die 
Goldmann allerdings vor ein wefentlis) Soune, der Mond und Saturnus, Domi- 
ches Glied aller Ordnungen zu halten, ins ni diurni, bie Herren bey Tage ; hingegen 
dent es aus dem Zimmerwerck einen Bal⸗ Jupiter, Venus und Mercurius, 
cken⸗Kopff vorftellet, und Fan man folcheg |no&urni, die Herren bey Nachte. 
in allen ſichs Ordnungen durch gewwiffe| Trigonomesrie, ober] —— u 
eflung, 
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Meſſung, iſt eine Wiſſenſchafft, aus drey Wer alſo in der Mathematick etwas grün 
zegebenen Theilen eines Drey⸗Eckes die liches erlernen will, der muß die Trigono⸗ 
ibrigen brep zu finden.s‘ E8 beftehet nem⸗ |metrie fich wohl befannt machen. Yein= 
id) iedes : Ef aus drey Seiten und | rich Wılfon hat in feiner Navigation new 
zusdrey Windeln. Wenn nun zwey Sei» | model’ d Anno ı715, cap. 6 Sedl.I. p.161 &f 
en und ein Winckel, oder zwey Winckel und |fegg. Regeln gegeben, wodurch man die Tri⸗ 
ine &eite ; oder drey Seiten, oder auch |gonometrifche Mechnungen tohne einige 
n Sphärifchen Triangeln drey Winckel Taffeln verrichten fan. Man findet fie 
jegeben werden ; Go lehret bie Trigonomes |in denen Adıs Eruditorum An. 1716, p. 165. 
‘tie, wie man in demerften Falle die übri« | Die legte, nemlich die Sphärifche Tri= 
zen ziwey Winckel und die dritte Seite, in | gonometrie ift eine Wiffenfchafft, aus drey 
yem andern die übrigen zwey Geiten, in |gegebenen Theilen er 
yerndritten die drey Winckel, und in dem 48 die uͤbrigen drey zu finden. Dieſe 
sierten die drey Seiten, oder in den gerad» | Difciplin hat der Schottlaͤndiſche Baron 
inichten Drey⸗Ecken ihre Verhältniß fin⸗Neper fehr perfectioniret, wie fein Canon 
venfol. Der Nugen der Trigonometrie | Mirificus  Logaritbmorum ausweiſet. 
ft uͤberaus groß, und Fan fie in der Aftro: | Denn da es vochero ſchwer war, wegen 
ıomie und Geographie gar nicht entbeh⸗ |der fo vielen verfchiedenen Fälle, die Auflds ° 
et werben. Ja eben die Aftronomie hat |fung von allen vorfommenden Aufgaben 
uihrer Erfindung Anlaß gegeben ; Auch |zu.behalten, fo Hat er eine allgemeine Res 
yaben die meiften Scribenten bis auf die |gel gefunden, welche die Sphärifche Trigos 
en Tag die Trigonometrie deswegen ihren nometrie fo leichte machet, al8 die andere 
Iftronomifchen Wercken vorgefetet. F vorher beſchrieben iſt. Eine Regel von 
vor alters wurde fie als ein Theil derſel⸗ gleicher Art, wiewohl in etwas von der Ne⸗ 
en angeſehen, wie aus des Ptolemæi Al- periſchen unterſchieden, hat auch der Herr 
nageflo erhellet. Was aber Prolemæus im | Hof⸗Rath Wolff erfunden, und felbige 
rften Buche feines Almagefli davon hat, | anfangs in dem Vorbericht gu feinen Ta- 
ft aus denen 12 Büchern des Hlipparchi de | bulis Sinuum Tangentium & Logaritbmo- 
Triangulis genommen, die aber nicht mehr |rum ohne Beweis befannt gemacht, nach 
orhanden find. Regiomontanus hat die) diefem aber auch in feinen Zlementis Tri- 
Trigonometrie in feinem Wercke de Trian- | gomometrias Spberice einen gründlichen 
ulis — exerciref, und Neper durch) Beweis davon hinzu gefuͤget. Dieſe Re⸗ 
ie ndung der Logarithmorum und gel iſt noch allgemeiner, als die Neperiſche, 
iner Univerſal-Regel in der Sphaͤriſchen indem fie zugleich zur Aufloͤſung der ge⸗ 
Erigonometrie fich um dieſe Wiffenfchaff: | rad-Finichten Zriangel dienet, und alfo bey» 
en fehr verdienet gemacht. Unter denen | den Trigonometrien ein Gnügen thut. Der 
Schrifften von der Trigonometrie rühmet | Nutzen derSphärifchen Trigonometrie zei⸗ 
nan bey ung des Pisifei und Urfini, bey get ſich in dem erften Theile der. Aftrono- 
venen Engelländern des Norwoods Teigo=| mie, wie auch in der Geographie, wie nicht 
ometrie · Inter denen Compendiis ift | weniger in der Kunft von Sonnen⸗Uhren. 
Jacsbi..Goodens Trigonometria plana | 
spherica bie befte. Man theilet nemlih| WUrigomometrifche Tabellen, Tabule 
ie Trigonometrienad) Urt der Triangel |Sinuum & Tangentium, heiffen die Taf: 
n die Berad = linichte und Spbärifche. |feln, worinnen man die Sinus und Tan- 
Die erfte ift eine Wiffenfchafft ausdrey ge⸗ gentes vor alle Gradedes Qdadrantens 
zebenen Theilen eines gerad -linichten |und alle Minuten eines Grades findet, 
Drey⸗Ecks die übrigen dren zu finden. Die | Die Tabulæ Sinuum, tie wir fie iet ha⸗ 
e Difeiplm fan gar furg abgehandelt wer⸗ | ben, hat Regiomsomtanus ausgerechnet, wie 
yen, indem alle Aufgaben, die hier vorfom= | wohl er anfangs den Radium oder Sinum 
men, auf vier Fälle gebracht werden koͤn⸗ totum nicht in 10000000, fondern in 
nen; tie ſolches aus Wolffhi Element, Tri- | 60000 theilete ;twelche erftere Art An. 1556 
sonomerrie zur Önüge abzunehmen. Ihr | mit feinen Tabulis Diredionum Profeäto- 
Nusen ift ungemein groß, und erftrecfet fich | nuwungue zu Tübingen gedruckt worden, wor: 
durch alle Mathematiſche Wiſſenſchafften. innen Be enthalten ift, was = zu 
Ar 4 us⸗ 
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Ausrehnung der erften Bewegung der ; Theatro Machinarum Generali c.s pag. 40 
Sterne von nöthenhat. Nach diefem find er. . 
auch die Tangentes unter dem Titel: T=| Trillion, Trillio, Ein tauſendmal tau- 
bulæ Pecunde barzu fommen, die vor den |fen Billionen , heiffet eine Zahl, worin« 
Radium von 190000 nur auf ganse Gra⸗ nen man big auftahfend, taufend, tauſend, 
de indem angeführten Wercke p. 29 ausge: |taufend, taufendmal taufend gezehlet hat. 
rechnet zufinden. Heute zu Tage fan man Sie beftehet in 6 Claſſen, und einer Stelle 
zwar dieselben in der Trigonometrie gark oder in 19 Stellen der Einer, umd wird über 
entrarhen, nachdem man die Logar thmos der letzten durch drey Puncte angedentet. 
erfunden hat ; Allein fie haben doch noch 2, €, 9, 234, 567,890, 987, 654, 321. 
in anderen Theilen der Mathematik ihren | Es meifet demnach die neunzehende Stelle 
| Nugen, z. E. in der Mechanick, wo man durch ihre Einer an, daß 9 Trillionen in 
de motu projetorum, dag iſt, von der der Zahl enthalten find. Gm dem Wort 
Bewegung derer Corper, die geworffen Numeriren it mehrere Nachricht zu fin 
werden, handelt. Georgius Foachrmus den wie man nach ſolcher Art die Zahlen 
Rbeticus bat die Sinus von sehen zu geben‘ aug;ufprechen habe. ; 
Secunden auf den Radium 1000 000 Trimorion, heiffet bey denen Stern⸗ 


092 000 009, gerechnet, welchen nach BR rlimei 
Kin astra de Cini 
aus gegeben. Es dienet derfelbe darzu, 2 


daß man die andern Tahulas Sinuum ‚greifiet — — 
Tongentinm, weiche letzteren aus denen — Trinomiſche Wurzel, it eine Groͤſſe, 
fternfeicht gefunden werden, daraus corri. | WEIdE zu einer gewiſſen Dignität erha⸗ 
giren, und alfo von allem Jrrthum auf ben worden / oder erhaben werden fell, und 
ewige Zeiten frey erhalten fan. Auch har meh aus drey Theilen bejteher. 3. €. 
dicfer groffe Radius feinen Nuten, wenn Von dem OQvadtat ou iſt die Wurtzel 
man enige Aufgaben auffuloſen hat, wor, |125 Kine Trinomiſche Wurtzel, denn fie ber 
innen man auch nicht gerne in Riemigfeis |Nbet aus denen drey Theilen ober Warte 
ten einen Ferthum begehen will. . Unter MT Zahlen, nenitich 100+20-45. Aus 
denen gewohnlichen TahulisSinuum, Tan- der Erhebung jolcher Wurgeln zu der au⸗ 
gentium & Logarithmorum #obet man dern oder dritten Dignität fan man leich- 
des Vlacgs, diezu Haug An. 1665 gedruckt te wahrnehmen, wie ein Dvadras odır Lu- 
worden und des Ozanams der feine damach bus erwaͤchſet. Ein mehrets hiervon iſt 
corrigiret hat; fo find auch Wolf Tabula unter dem Wort Wurzel befiudlich. 
Sinuum gar accurat, und die Logarichmi) Trinomium, heiffet eine dreyfache Groſ⸗ 
darınnen vom huen unterfchieden und abs ſe, Die nemlich aus drei Gliedern befichet, 
gefondert worden, Damit ſich Anfänger im als at + be + ad,oder in Zahlen3 + 72— 
Aufſuchen nicht leichte irren Eönnen. 3, ingleihen 2 1 3+17. 
Trigonus, f. Afpecr. . Trinus, Trioctilis, ſ. Aſpect. 
Trigonus, f. Triangel. — —— ſieben nn 
-. Teilaterum, Figura trilatera, iſt eine | Sterne im tleinen Aren, wovon unfer 
Sion, welche in drep Pinien en — Baͤr der kleine ein mehrers zu fin⸗ 
en, und insgemein ein Triangel genen» —— 
net wird, wobon nur kurtz — unter, ilicitas, ſiehe Triangel der Nor⸗ 
dieſem Wort weitlaͤufftig gehandelt wor⸗ diſche. F 
den. Triplicitas aerea, aquea, ignea & ter- 
Trilling, Dreyling, oder Laterne, reftris, fiehe Sufft⸗Waſſer⸗ Seuerzund 
wird diejenige Art des Getriebes genennet, Erd⸗Drey⸗Eck. ws 
woran die Trieb» Stecken zwiſchen zwey Triptolemus, f. Zwillinge. 
Scheiben eingefeget find ; Bon feinem Ver-⸗ Triquerrum, heiffet eben fo viel, als 
mögen und deffelben Berechnung handelt | Triangulum, oder Triangel, worvon un. 
gar geundlich Jacob Leupold in feinem |ter diefem Wort ein mehrere — 
wird. 
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vird. Mannennet auch unter denen Ge-|ten, ingleichen denen Fuͤrſten zu Ehren auf⸗ 
tirnen in dag befondere — — gerichteten Gebaͤuden. Siehe Armaturen. 
as Suͤdiſche Dreyss£d, welches Ameri-| Tropici, heiſſen die Circul, welche 
us Fefputius entdecket hat. Auch fühe an ber inbervenlihen heben Welt-Ku- 
et eben diefen Nahmen ein befondere® gef von denen Punktis Solftitialibus, dag 
Anftrument, womit man die Hohen und: ift, von dem Anfange des Krebfeg und des 
Weiten beqbem meffen Fan, deſſen Erfine| Steinbocks befchrieben werden. Auf der 
yung inggemein dem Plolemeo zugefchrie- Erd» Kugel werden fie beyderfeits in der 
sen wird / bon welchem es auch Triquerrum| ggeige yon 234 Grade mit der Linie oder 
Prolemzi genennet wird. Die Befchrei-| dem Bauarore parallel gegogen,und fchliefe 
sung umd den Gebrauch hiervon findet man fen die bigige Zonam ein. Gie find die 
xy dem Stevino Geometr. Prad. Lib. I. Tage »Circul, welche die Sonne um unfere 
»ag.363 &fegg. bey dem Münftero in| ẽrde befchreibet, wenn fie den längften und, 
Rudimentis Mathematicis Lib. I. Geometr. fürgeften Tag mache. Der erfte wird 
». 42 © fegg. und andern alten Autoribus Tropicus Caneri, der andere hingegen 
nehr. Tropicus Capricorni genennet. Giche 
2 — die — Sonnen⸗Wende. 
ses Winckels, beſtehet in der Eintheilung ina Hermetis, heiſſet bey denen 
ines Phckels in drey gleiche Theile._ Es * Deutern die —* wer 
yaben fich viele bemühet, durch Hülffe des | an dag Ntativitdt auf die Stunde der Em⸗ 
Airculs und der geraden Linie den Win- pfängnißi reduciref, oderaus dem Augen- 
vet in brep gleiche Theite zu tbeiten, gleich fiepe der Geburt den Augenblict der Em 
vie wir ınder gemeinen Geometrie denfel- pfängniß augrechnet, weil fie Hermes 
sen in zwey Theile heilen ; aber verge⸗ Trismegiflus fol erfunden haben. Es ift 
end, Lartefins hat eg in feiner Genmetria Diefe Regel die funffzigfte in dem Cenkilo- 
Lib. III. p. 91 & Jegg. durch die Parabel | quio des Prolemei und beiffet alfo: In 
und einen Circul verrichtet ; Siufius aber in quo Signo Luna ef genitur@ Tempore; 
einem Mefolabo Prop. 13 P. Lp 36 &rfegg. 'illud in conceptu fac aſcendens, & in 
ind p.84 Cr feqg. auf eine ſehr ſinnreiche quo Signo inventa fuit in conceptu, il- 
Art durch einen Lircul und die Hyperbel ‚lad aut ejus oppofitum fac afcendens in 
toifchen ihren Mfpmptoten; In Wei mehrere findet man don bie 
ement. Analyf: finitor. | 535 geſchiehet die ſer Rechnung in des NHealis LexicoMatbe- 
en ig zu a —— matıco unter eben dieſem Titel, 
uf gar vicifältige Art gelangen koͤnne. R — 
Triſpaſtus, f. Polyſpaſtus. eher Dvennsfinie, fichf 
Trochilus, ſ. Einziehung. Tuba acuftica, ftentoreophonica, f. 
— wird von einigen die krum⸗ Sprach⸗ Rohr. 
me Linie genennet, die insgemein Cyclois me 6 # einei 2 
yeiffet, tworvon unter diefem Wort it Tabus, peiffeelberpaupt eine iede REG 


re, fiemag von Dappe, Holtz, Glas, Mes 

gehandelt worden. A — Materie —— ing; 
Trodne Zeichen, heiffen der Stier, die gemein aber verftchet man hierunter ein A⸗ 
Jungfrau und der Steinbock. ftronomifches Fern⸗Glas, bey welches 
Trometerin, f. Eartbaune. Wortes Erklärung ein mehrers anzutref: 
Trompeter⸗Gaͤnglein, ſ. Balcon. fen iſt. N , 
Trompete parlante, fiche Sprach⸗ Tubus Torricellianus, f. Barometer, 
Robr, Türdifche Jahr, ſ. Arabifcbe Jabr. | 


Tropheen, Sieges= Zeichen, ſind Ab⸗ Thrdifche Regen⸗Kugel, it eine ber 
bildungen mancherley von denen Feinden fonders fehr gefährliche Art einer Feuer⸗ 
eroberter und zur Glorie aufgerichteter Kugel, welche Mieth erfunden, in feiner 
Wafen, mworunter man zumeilen figende Geſchuͤtʒz⸗ Beſchreibung P. IV. pag. 56 bes 
oder livgende gebundene Soldaten vorſtel⸗ fchrieben, und wider die Zürcken zu gebraus 
Ist; Man brauchet diefe bey Ehren Pfor⸗ chen fich —— ſie kan in * — 

Rr5. rochen 
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“schen und alle Derter, wo Holtz umd | Tybi, ift beydenen Egnptern der fünff- 
Otroß ift, mit gutem Fortgange getworffen | te Monat im Jahr. Julianiſchen Salen- 
werden ders fällt deffen Anfang auf den 27 De- 


Turbo, heiffet inder Geometrie ein Coͤr⸗ cember, 2 ER 
por, der Da iſt, unten aber fpitig| Tychonifebe Welt» Gebäude, beiffet 
er ieldi >| die Ordnung der Planeten, wie fie nad) 

zufäufft, gleichwie im Widerfpiel die Vyra Mremana bei Tibeni ds Brube anf 
miden und Kegel unten breit find und oben | — en, und re hd 
mtig zulauffen. — | gen. Er feet nemlich die Erde unbeweg- 
Tuſcaniſche Ordnung, iſt die aller- ch in den Mittel-Punctder Welt. Um fie 
fchlechtefte von benen bier Griechifchen | gemyeget fich Tab. XXV. Fig.3 der Mond 
Ordnungen, daher fic auch leichte wegen und die Sonne, umdie Sonne aber bewe⸗ 
Mangel der Zierrathen von denen übrigen | gen fich Mercurius, Venus, Mars, Jupi- 
zu unterfcheibenift. Sie ift von der Do⸗ rer und Sarurnus. Er hat alfo dag mei» 
rifcben hergenommen, mar daf fie weni⸗ fie dem Copermicoabgeborget, und befchrei- 
ger, iedech aber etwas ſtaͤrckere Glieder | ger e8 in feinen Progymmefınat. Tom. 1. p. 
hat al jene ; ingfeichen werden bey ihr die) 4,7 dy jogg. ES wird von einigen aus 
Srigipphen in dem Frieß weg gelaffen. glindem Eifer vor die Schrift annoch an⸗ 
Goldmann, welcher nicht alleın Die Ord | nommen ‚die allermeiften hingegen ver⸗ 
nungen an denen Zierrathen fo reich, als yerffen diches, weil man aus die ſem Feine 
immer möglich zu machen gefuchet , ſon⸗ yrfachen der Himmels: Begebenheiten ers 
dern auch bemuͤhet getwefen, biefelben ver-| ſehen kan. Z. E. weil die Sonne an einem, 
mittelft der Staͤrcke und Zärtlichkeit VON| Dete alle Tage den E chatten eines Stiff- 
einander zu unterfeheiden, giebt diefer Ord⸗ reg auf die Mittags-Linie wirfft, wenn fie 
nungbisiveilen an ftatt der Dorifchen Tri | durch deſſen Meridianum gehet,umd gleich“ 
alyphen Abfchnitte, oder fogenannte Bal:| opt nicht alle Tage gleich hoch über dem 
ehen-Rönffe; bannenhero ben dem Gebrauch Horizont zu ftehen komnit, welches die Laͤn⸗ 
das Gebaͤlcke nach gewiſſen Saͤulen⸗Wei. ge des Schattens ausweiſet, als welcher 
ten berechnet werden muß. Weil fie, wie eine Zeit zunimmt, hernach aber wieder fürs 
oben erwehnet worden, die ftärckefte Ord-| ger wird, fo niuß die Sonne, ber Mond 
nung ift, auch dahero von einigen bie baͤ⸗ Ind alle übrige Planeten, die fich um bie 
riſche genennet wird; fo leiden ihre Glies| Erde binnen 24 Stunden, nach des B- 
der feine Ausfchnigung. oder Verzierung, | „Gomis Meynung, dewegen follen, nicht wie 
und bedienet man fich derfelben auch nur die andern Sterne ihre Tage- Circul mit 
an denen Gebäuden, die gine groffe Dauer | dem AEquatore parallel beſchreiben, fon- 
und Standhafftigkeit erfodern, dergleichen dern fie můſſen in Schrauben-Gängen um 
die Thore an denen Feſtungen, Brücken, die Erde beiveget werden ; und da ihre 
Zeug « Häufern, Rafpel» Haufen und f. F. Weite von der Erde nicht immer einerfep 
Einige pflegem dergleichen Stämme zutver-| ;, fo müffen diefe Schrauben-Bänge bald 
Ien mit Boflagen oder ausgefchnittenen | pyeit, bald enge Nun ſchweiffet die 
Steinen zu umgeben, welche enttveder | Sonne niemals die Tropicos oder 
durch und durch gleich rauh gepicket, oder | Soñon⸗Wenden, und die Planeten ſchweif ⸗ 
recht loͤchricht ausgeſchlagen ſind, wie die fen niemals über den Thier Kreis heraus. 
ausgefreßnen Steine oder dag wurmſti⸗ Allein aus des Tychomis Meynung läßt 
chichte Holt ausſiehet; welche Arbeit ich feine Urſache finden, warum fie dieſt 
Sculptura vermiculara, von denen FrAN-| ipre Schrauben-Bänge nicht bie gegen die 
ofen Ruftique vermieule genennet, aber Pole fort führen, und was fie wiederum 
wird. Wie der Grund · Riß zu dem Capi» bey offt wiederholten Betrachtungen wahr: 
gl und Fuß diefer Säule zu machen ſey, genommen, daß der Ort , wo der Planett 
Jehret &. €. Sturm in feiner vollftände= | am weiteften vonder Erde weg ift, fich 
gen Anweifung alle Arten der Pracht⸗ | gerrücket ; hieraus folget, daß wenn der 
Gebäude zc. im sten Capitel. Planete einmal feine Schrauben » Gänge 
Tyberone, f. Loͤwen⸗trtz. zum Ende gebracht, und er fie wieder von 

neuen 
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Neuen anfaͤhet, er nicht mehr die alten wie -⸗Tyxr, iſt bey denen Mohren der fünffte 
derholet, ſondern gantz neue beſchreibet. Monat im Jahre. Er faͤngt ſich nach Ju⸗ 
nn müfte er, fo lange die Welt — lianiſcher Rechnung ben 27 Dec. an. 
alle Eage einen andern Weg um den Him- * 
mel genommen haben, welches man aus — ai von ‚denen eg er 
dem Tychonifchen Welt » Bau twohl nie- 3 AD NN ob: —— — 
mals wird erklaͤren fdunen, eben fo wenig, — un. ulianiſchem Calender 
als man darthun fan, warum die Schraus| der 27 November, | 
berm@änge bloß um deswillen enger wer: v 
Per ale fi * ig würden, —— 
anete auf unſerer Erde um einen groͤſſe⸗ * 
ren Theil des Himmels von der Sonne RE Sand: 
entfernet zu fen fcheimet. Am allerwve| 5 Gefäß 
nigften aber kan man zurechte fommen,| Va Concordie , ſiehe Gefaͤſſe der 
weun man wiſſen twill, wie es zugehe, dag Eintracht. 
die Planeten bald ftilfe zuftehen, baldgar| Vaſen Vafes, find antique mit und 
ruͤcke zu gehen feheinen, das iſt, warum ohne Dedel und Hand»Griffen fünftlich 
ie ihre Schrauben » Gänge um die Erde |gebildete groffe Gefäffe, ald Becken, Kübel, 
bald in gleicher Zeit mit denen Fir:Ster- | Krüge und dergleichen, nach der alten Ges 
nen, bald aber gefchtoinder zu Ende brin- ſtalt der Opffer⸗Gefaͤſſe. Sie werden aus 
gen. Anderer Erfeheinungen mehr zu ge, | Metall oder Bley gefertiget,oder aus Mar- 
Schweigen, derer Urfachen, warum fie aiſo, mor gehauen, ingleichen von Gips und 
und nicht anders ung vorfommen, ohn- Dohn zubereitet, und meiftentheils rings 
moͤglich ausden Tychoniſchen Schrauben. | umher mit niedrig erhabenem Bildwerck 
Gängen ertoiefen werden können. Es | gegieret. Dan brauchet diefe ald eine Bey⸗ 
wird von einigen auch dieſes Syftema Ter- Zierrath indenen Gärten, fo wohl als auch 
r® quiefcentis genennet, weil Tycbo mit zu Auflägen auf die Geländer und Alta- 
dem Ptolemeo und dem gemeinen Mann ne. Ihre rechte Geftalt kan aus Werlii 
annimmt, bie Erde ſtehe FIN, und die Son, | Pafen-Buche, noch vielmehr aber aus des 
ne bewege fich um fie mit allen Sternen, | Berons Figuren genommen und erlernet 
Ricciolus in Almageflo Novo Lib, IX, c. g|terben. Go find auch die marmorfteiner- 
.289 bat es darinnen geändert, daß er die nen Gefaffe aus dem Garten ju Verfailles 
hn ded Jupiters und Saturni um die! in Kupffer geftochen, woran man meiften- 
Erde befchreibet. Lomgomontanus in fei: | theils die Antigvität fleißig ämiriret findet. 
net Aflronomia Danica hat jtvar diefe Ord- Indem Garten zu boo find auch fünff groſ⸗ 
nung der Welt-Edrper und fonderlich der fe Stücke aus weiffem Marmor , die zwar 
zen toie fie Debo de Brabe angege,| die antique Gejtalt nicht fo fuperftitiös 
‚ mit diefem Unterfcheid angenommen, |imitiren, aber denen Antiquen, fo mar 
daß er der Erde eine Bervegung um ihre | noch übrig hat, an Arbeit md Invention 
Are mit dem Coperwico verftattet, und bloß | wicht viel nachgeben, welche man in Hol» 
der Sonne die jährliche Bewegung um die | Fand recht accurat in Kupfferſtichen vorges 
Erbe zufchreibet, weil ihm die erfte Bere, | ftellet hat ; zu gefchtweigen die fleißig nach 
ing der Sterne, twegen ihrer allzu grof. | der Antigbität imitirten Inventiones vor 
en Gefchreindigfeit ungereimt gefchienen. | le Pautre, und die gar finnreich inventir, 
Es iſt aber dieſes halb Tychonifcpe Wels, | ten von Ssepban de la Bela, welche man 
Gebäude bey keinem Theile in Aufnehmen rn. in Kupffer geftochen haben fan. 
fommen. befte Materie datzu ift weiffer Mans 
Tyger-Tbier, f. Luchs, mor oder Alabafter; doch finder man auch 
Tykyrat, heiſſen die Mohren den an | aus Metall gegoffene. Allein wo man 
dern Monat des Jahres, Sie feßen def, | menagjren muß, fan man aud) gar faus 
fen Anfang aufden 28 September deg Yu, | bere Stuͤcken aus Bley gieffen und metal 





lianifchen Calenders. liren, oder als weiffen Alabafter anftreis 
Tyndaridz, f. Zwillinge, chen, oder auch aus gutem zarten Sands 
Typbon, f. Centaurus. Stein verfertigen. | 


Daun 
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Vaubaniſche Manier zu fortificiren, Die Verſtaͤrckung aber ſoll hauptſaͤchlich in 
beruhet auf nechſt » folgenden Maximen: der retiruten Feſtung beſtehen. Ohnge⸗ 


Die aͤuſſere Polygon iſt beſtaͤndig 90 zwolff⸗ 
fuͤßige Ruͤthen. Tab. VIl Fig.p. Die 
Flangven werden zuruͤcke gezogen und ein» 


achtet aber die Fagen diefer kleinen Boll⸗ 
wercke noch aus einer ziemlichen Second-. 
Flanc ihre Defenfion haben über die ge 


gebogen, und bekommen ein rundes Oril- woͤhnliche aug denen Slangven ; fo zweif⸗ 
lon. Vor die Courtine wird cine Tenail- feln doch) einige, ob J fi —— * 


le, und darhinter ein Rabelin oder ein hal⸗ 
ber Mond geleget. Zu beyden Seiten des 
Mavelins fommen zwey Brillen. Das 

erpendicul ift im Vier-Eck z, im 

cke 3, in dehen übrigen 2.1el « Ecken $ 
vonder duffern Polngon. Die Differeng 
zwiſchen der Fage 
ift der Diſtantz der beyden 
del aleich. 


Schulter Win- 


ünff: 


und der Defens- Linie | pflege, 


fonnen, nachdem die groffen derachirren 
Bollwercke von dem Feinde erobert wor⸗ 
den. Allein es wird niemand leicht in Ab» 
rede fenn, daß die retirirten Bollwercke 
befier find als die Retranchements, die 
man fonft an denen Kehlen aufjumerffen. 


— 


Veadar, wird in dem Yüdifchen Calen⸗ 


die Contrefcarpe leget der der drengehende Monat genennet, wel⸗ 


er Waffen-Pläße mit Traverfen, und in ei⸗ | chen fie zwiſchen dem fechften und ſiebenden 
nem trocknen Graben machet er mitten vor | Monat ın 19 Fahren fiebenmal einzuſchal⸗ 
die Courrine gber durch einen Gang, der ten pflegen, nemlich im dritten, fechiten, 
6 bis 7 Fuß tieff, 15 bie ig breit, und zu achten, eilfften, viergehenden, ſiebenzehen⸗ 
beyden Seiten niit Bruſtwehren verfehen ; den und neunzehenden Jahre haben fie die⸗ 
ift, und Coffre aenennet wird. Weil nun ſen Schalt-Monat, alsdenn fangen fie wies 


diefe Yaubanifche Manier zu fortifieiren 
in Betrachtung ihrer Stärde nicht eben 


viel Koften erfodert, und auch fonft auf | 


verfchiedene gute Marimen gegründet ift, 
fo hat man fie Fehr wohl aufgenommen, 
als fie zum Vorfchein fam iedoch mill die- 
ſes nicht allen gefallen ‚daß die Fagen fo 
gar frendem Feind in denen Augen liegen, | 
und dürfften auch die groffen Brillen nicht 
fonderliche Defenfion haben ; zu diefem 
Ende hat ernachgehende in einem und an⸗ 
dern Veränderung getroffen, und zwar bie, 
Slangven weniger verdecket, das Ravelin 
aber ftatt der Brillen verdoppelt, wedurd) 
er dem Fehler der wenigen Bedeckung der 
Flangven zu ſtatten zu Fommen gefucher. 
Tab. VII. Fig.4. Die groffen Bollwercke 
fondert. er durch einen engen Graben von 
der Courtine ab ; zwiſchen diefelbe leget 
ee wie in der vorigen Manier cine Fauffe- 
braye-Tenaille, die durch einen gang en» 


gen Graben in zwey Theile’unterfchieden 
Bollwer⸗ 
Flangven | 
e zufammen | runomia Lib. Il. Prop. sı P. 266 Cr fegq. die 
erehen fe- | Analylin mit, weil die beyden Bernoulli ih⸗ 


toird ; hinter: denen detachirten 
en aber andere fehr Fleine, deren 
Wit einer fehr langen Courtin 
gehangen find. Von Auffen: | 
get er nur ein doppeltes Ravelin oder ei⸗ 
nen doppelten halben Mond vor dieCour- 
tine, die Contrefcarpe aber bekommt wie: 
derum ihre Waffen⸗Plaͤtze und Traverfen. 
Und diefes pfleget man insgemein des 


Vaubans verſtarckte Manier zunennen. | 


der von neuen an 
Jahr um find. 

Ve&is hererodromus und homedro- 
mus, f. Hebel. 

Vectis, f. Pfeil. 

Ve&or Arionis, f. Delpbin. 

Velaria, iſt eine krumme Linie, toelche 
ein Seegel annimmt, wenn der Wind hin⸗ 
ein bläfet, daher man fie auch die Scegel: 
Linie nennen kan. Sie iſt einerley une 
denen Ketten⸗oder Strick⸗Linien, wor⸗ 
von an ſeinem Orte geredet worden. Ja- 
cob Bernouli hat diefe zuerft erfunden, wie 
aus denen Adis Eruditor. An. 692 p. 202 
7 fegg. und Anno 1695 P 545. © fegg. mit 
mehrern gu erfehen iſt. Jedoch ift auch 
Johannes Bernoulli vor fich darauf gekom⸗ 
men, und hat es zuerft Öffentlich in dem 
Journal des Savans Anno 1692 gewiefen, 
Hierauf hat er in feinem Zfayd' une nou- 
velle Theorie de la maneuvre des Vaiffeaux 
c. 14 dieſes auf eine neue und befondre Art 
ermwiefen. Herrmann abertheilet in Pbo- 


zu zehlen, bis abermal 19 


re Analyfes vor ſich behalten, und noch nie» 
mand dergleichen Öffentlich gegeben. Denn 
ohnerachtet die Ketten-Linie mit der Sees 
gel-Yinie überein koͤmmet, fo fönnen doch 
beyde nicht durch eine Analylin gefunden 
werden, wie Herrmann in dem angezoge⸗ 

nen 
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nen Drte wider David Gregorium gar näher fieder Sonne koͤmmt. Und fo bald 
wohl erinnert hat, weil der Wind aufeine ſie furg wieder vor der Sonnen Aufgand 


gang andere Art die Theile des Seegels geſehen wird, iff fie nur gang ein wenig 


treibet,alg die Schwere die Theile der Kette 
niederdrucket. 
Ventil, Aflarium, Valvula, wird in de⸗ 
nen hndraulifchen Machinen ein Deckel 
oder Stöpfel über eine Deffnung genennet, 
der fich aufftoffen läßt, damit das Waffer 


hinein kan, hingegen die Deffnung fefte 


verfchlieffet, wenn das Waffer einmal hin: 
ein ift, daß es nicht wieder heraus Fan. Es 
iſt diefeg demnach eines derer nöthigften 
Stüce bey einer Waſſer⸗Kunſt, und wird 
entweder gang von Holt, oder von Holtz 
und Leder, oder von Meßing und Leder, 
"oder gant von Meßing auf unterfchiedene 
Art zubereitet, ingleichen pfleget man es 
theils mit Klappen, theils mit Kugeln, 
theils auf andere Art zu verfertigen, davon 
bereits oben unter dem Wort Klappe, wie 
‘auch bey dem Wort Kolben, gehandelt 
tworden. Ein mehrerg findet man gründ- 
lich vorgetragen in Jacob Keupolds 
Theatro Hydraulico T.l. p. 94 $ 172 (7 fegg. 
Bey denen Frantzoſen heiſſet das Ventil 
Soupape 
Ventrale, f.Lucida Cinguli, 


Venus, ift der allerfchönfte Stern nicht 
allein unter denen Planeten, fondern auch 
vor allen übrigen am gangen Himmel, wel⸗ 
cher nicht über 47 Grad von der Sonne 
weg gehet, und daher entweder gegen A⸗ 
bend nach dem Untergange der Sonne, 


oder gegen Morgen kurtz vor ihrem Auf: 
ange gefehen wird. Durch Fern-Giläfer |mere im Sole vifa, hat Hevel mit feinem 
an man ihr ab-und zunehmend Ficht gar | Tractat! de Mercurio in Sule vijo, heraus 


‚erleuchtet. Doc) ındem fie von der Son⸗ 


ne weg gebet, fo nimmt ihr Licht immer zu, 
big fie in dem gröften Abfiande von ıhr 
abermalen die Helffte erleuchtet ift. Wenn 


fie aber zu der Sonne wieder zurüche keh— 
|ret, fo nimmt ihn Licht immer zu, daß fie 


endlich mit vollem Kıchre fcheinet, wenn 
fie fidy unter die Etrahlen der Morgen- 
Sonne verbergen will. Es wird alfo mei⸗ 


ſtens nur ein Theil derfelben erleuchtet ge⸗ 


fehen, wie in dem Monden, went er nicht 
vol ıft, und zwar ift der erleuchtete Theil 
beftändig der Sonne zugefehret. De la 
Hire hat Anno 1700 durch ein 16 ſchuhi⸗ 
ges Fern⸗Glas ın diefem Planeten gröffe- 
re Berge, als in dein Monden, twahrges 
nommen, und fahe ſolcher durch ge’ -achtes 
Fern⸗Glas dreymal fo groß aus ale der 
Mond mit bloffen Augen gefehen wird ; mie 
folcheg in denen Memoires de P Academie 
Royale des Sciences An.ı700 p.288 & fegq 
angeführet zu finden ift. Aug melchen al⸗ 
len ficher zu fehlieffen, daß die Venus eben 
ein folcher Coͤrper, wieder Mond, und folg» 
lich auch wie unfere Erde fiy. So lan» 
ge die Welt ſtehet, iſt fie nicht mehr als 
einmal in der Sonne gefehen worden, und 
jwar An 1639 d.24 Novembr. fo auch nicht 
eher wieder fommen wird, als Anno ı67r 
d.25 Maji, mie folche Feremias Horos- 
cius , ein Engelländer, in feinen Obferva- 
tionibus Celefl. Oper. poflbum. p. 393 aufs 
gezeichnet hat; den Tractat felbft: de Ve- 


deutlich erfennen, und hieraus unwider⸗ | gegeben. 


forechlich erweifen, daß fie fich um die Son⸗ 
ne bewege, und ihre Bahn die Erde aus— 
ſchlieſſe. Sevel in feinen Prolegomenis Se- 
lenographiæ p. Gs hat folgende Obiervatio- 
nes davon mitgetheilet, daß, wenn fie bald 
nach dem Lintergange der Sonne gefehen 
toird, fie mit vollem Lichte fcheinet, ie wei- 
ter fie aber von der Sonne wegrücket, im⸗ 


mer mehr und. mehr von ihrem Kichte vers 


lieret, 6:3 daß fie endlich in ihrer groften 
Entfernung, welche memals, wie bereite 
gedacht worden, über 47° iſt, nur halb ers 
leuchtet erſchemet; indem fte nach diefir 
zeit ſich der Seune wieder nähert, nimmt 


immer weiter ausſchweiffet. 
ihr richt noch immer mehr und mehr ab, ie, Die Abſciſſen A K zunehmen, fo nehmen auch 


Venus Jahr, ſ. Planeten⸗Jahr. 

Veraͤnderliche Circul, werden auf der 
Flaͤche der Welt⸗Kugel diejenigen genen⸗ 
net, die ſich veraͤndern, wenn man ſeine 
Stelle verändert, dergleichen find der Ho« 
rigont, der Mittags -Circul, die Vertical⸗ 
Gircul. 

Veränderlidhe Groͤſſen, nennet man 
diejenigen, welche immer zu-oder abneh⸗ 
men. Dergleichen find Tab. Il. Fig. 3 die 
Abfciffen A B, und die Semiordinaten O B 
einer krummen Linie, die von der Ne AX 
Denn wern 


die 
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die Semiordinaten O Bzu. In der neuen Kreiſes von dem Anfange der Waage bis 
Analyfı des — — oder * zu bemısten Brad des Scorpions. 
fo genannten Differential» Rechnung hat Verdeck, iſt eigentlich in einem Schiffe 
man fehr ndthig, die veränderlichen Gröf viel, als I Dede einem — 
fen von denen unveraͤnderlichen zu unter: nie zugleich den Boden zu der darüber lies 
fheiden, tie ſolches aus Wolff Element. | genpen Etage abgiebet, und folglich. die 
—— infinitor. Sed. I. cap. ı zu erſe⸗ Höheder Stockwercke determiniret. Es 
iſt. A A4 lwird aber auch oͤffters vor den Raum ober 
Veränderung der Bröffen, heiffet in we —— Achern; Es 
der Mathematick die Rechnung, wodurch deſtehet übrigens ein Schiff nach feiner 
man erforfchet, wie vielmal eine gewiſſe Gröffe und der Abficht, worzu c8 gebrau⸗ 
Anzahl Griffen mit einander koͤnnen zu⸗ cher, werben foll, entweder aus "einem, 
fammen gefeget, und inihren Stellen ver⸗ per aus sten, oder höchfteng drey Ver⸗ 
ſetzet werden. decfen, wovon dag dritte das halbe Ver⸗ 
Veränderung dee Magnet = Tadel, deck oder die Schantze genennet wird, und 
bedeutet die veränderliche Abtveichung der von dem groffen Maft an unter der Hütten 
felben von der Mittags » Line, wovon be: her bisʒ und 4 Fuß hinten über das Schiff 
reits oben bey dem Wort : Abweichung weiter hinaus gebauet ift. Was nun bey 
‚gehandelt worden. ieber Art des Schiffes vor Begvemlichkeit 
Veränderung des Mlonds, ift die brit- vonnoͤthen ift, wornach man fich in Abthei · 
te Ungleichheit in der Bewegung des lung des Verdecks hauptfüchlich zu richten 
Mondg, welche den Unterfcheid giebet zwi⸗ hat, ſolches zeiget Furtenbach in feiner 
ſchen dem wahren Orte des Mondeng und| Arebitectura Nevali pag. 70 & fegq. und 
dem zweymai zquirten Orte auffer der) Dilich in feiner Ariegessund Friedens⸗ 
Zeit des erſten und legten Viertels; Nem⸗ Schule, 
lich im Neu⸗ und Voll⸗Mond wird derDrt] Verdeckung der Fix⸗Sterne und Pla⸗ 
des Monds eben fo, wie der Drt der Soũe, | neten, f. Occultatio, 
ausgerechnet, daß man den mittleren Ort| Vergettes numeratrices, nennen die 
nur einmal zquiret ; In dem erften und Kransofen die Neperiſchen Stäblein, 
letzten Viertel muß noch die andere ZEqua- |dahero dieſes Wort ferner nachgefchagen 
tion darzu fommen ; Zu der übrigen Zeit] werden Fan. 
brauchet man nod) die dritte.  Biullialdus Vergilie, {.SiebensGeftien, 
mennet diefe Ungleichheit Reteniomem wvergroſſerungs⸗ Blas, ſiehe Micro- 
Lune ; Bepler hingegen Reflexionem ſe — * 8° 2 
Luminis. Doch fchäger fie, wenn ſelbige NE eng LRati 
am gröften ift, 40°, 30”; Bepler hinges erbaͤltniß, ſ. Katio. 
gen st. Verbinderung des Cichtes, ſiehe Pro» 
Veränderung des Schattens, heiffet |bibitio Luminis. 
in der Aftronomie die Verminderung des Verjüngen, heiffet einer bereits vors 
Diamerri von dem Erd: Schatten wegen | gegebenen Figur eine andere nach einem 
der Nähe der Sonne, denn wenn die Son- | Feinern Maaß ähnlich machen. Diefed 
ne der Erde näher kommt, ſo wird der Verjuͤngen kan auf verfchiedene Weife ver- 
Schatten der Erde fürger, und alfo der) richtet werden, wie hierzu Schwenter in 
Diameter indem Orte/ wo zur Zeit der Fin · feiner Geometria Pradica p. 223 und Ab. 
fternig der Mond hinein kommt, kleiner. Treu in feiner Summa Geometr. Pract. Ans 
Wenn man die Mond» Finfterniffe aus⸗ feitunggegeden. Inſonderheit findet man 
rechnen will, fo hat man gar fehr noͤthig in Jacob Leupolds Tbeatro Arisbm. Geo- 
dieſe Veränderung zu fehen. metric. $450 einfehr begvemes und hierzu 
Verbrannt, wird ein Planete genennet, |dienliche8 Inſtrument : befchrieben,, wel⸗ 
wenn er der Sonne fo nahe fönımt, daß er ches Johann Michael Poesio, einerı * 
unter ihren Strahlen verborgen lieget. ſigen und in denen Mathematiſchen Wi 
. Verbrannse Weg, heiſſet bey denen ſenſchafften nicht unerfahrnen Mann, das 
Stern-Deutern der gantze Raum des Thier· ſelbſt zugeeignet wird ; deſſen —— 


4 


1277 DBeriingter Verjuͤngung Verkehrung Vermeſſen 1278 


und die Anweiſung darzu in dem angezo⸗ 
genen Drtenachgelefen zu werden, gar wohl 
verdienet. 
Verjuͤngter Maaß⸗Stab, ſ. Maaß⸗ gleichfalls beſchrieben und entworffen zu 
Stab. finden ift in L. C. Sturms Deutſchen U: 
Verjuͤngung der Säule, heiſſet die ge⸗ berſetzung des Baviler pag. 118. Wie aber 
ſchickte Abnehmung derStaͤrcke des Schaff⸗ die letztere Art den Schafft nur unı ein fehr 
tes von feinem unsern Theil gegen den ober tweniges auch unten etwas einzichet, fo 
ren. Es hat diefe Verjüngung, oder wie wollen einige unter dieſen zwey Arten den 
fie von einigen auch genennet wird, Ein⸗ Unterſchied machen, daß fie die gegenmär: 
— nicht nur etwan —* ihren tige eine Ausbauchung nennen. 
Urſprung allein genommen, weil man an- . — 
fangs an ſtatt der Saͤulen Bäume gebrau⸗ Verkebtung der Verbaͤltniß beſtehet 
chet/ welche oben von Natur dünner ais un. darinne baß man das vordere Glied ber 
ten; fondern es erfodern ſoiches auch die Verhaͤltniß mit dem Unterfcheide der bey: 
„Gefege der Statich, denn wenn ein Corper den Ölieder als einem Hinter » Bliede ver- 
f Agleichet. Es fey 5. E. die Proportion 3: 2= 
gewiß und fefte ftchen fol, fo muß er eine 
breite Grunde Fläche haben ; immaffen er} 6:4. Wenn man 3 gegenz und F — 
iederzeit vor dem Falle ſicher, fo lange die 2 vergleichet, fo iſt dieſes die Verkehrung 
Directions-Rinie feines Schwehr⸗Puncts der Verhaͤltniß. Wenn aber die vier Groͤß 
noch in feine Grund» Fiache fallen kan. ſen proportionirlich find, fo find fie auch 
Die Art und Weife die Säulen zu verjün- verkehrt proportionirlich. 
gen wird von unterfchiedenen Bau-Mei-)_ Vermehrres Juͤden⸗ Jahr, ſ. Juͤden⸗ 
ftern auch unterfchieden angegeben. Die) Jabr. 
ebräuchlichften und die beften unter allen) Vermeffen oder Erb bereiten, heiffet 
d folgende zwey: Nach ber erften Ma-|indem Marckfcheiden fo viel als eine Ze: 
nier, welche bey denen ſtarcken Ordnungen! chen» Vierung abziehen, und nicht nur ihe 
gebrauchet werden fan, theilet man dielre Dertungen oder Erb» Stuffen ausmas 
gange Are der Säule in drey gleiche Thei⸗ chen, fondern fie auch am Tage durch Loch» 
- Je, und läffet nach dem Goldmann ben un: | Steine angeben. Es gefchichet aber dag 
terften dritten Theil befiändig ein Modul) Vermeſſen entweder ordentlich, oder mit 
dicke. Bey dem Ende deffelben befchreibet | der fo genannten verlohrnen Schnur. Zu 
man auf dem Diameter der Säule einen |dem ordentlichen Vermeſſen wird erfo- 
halben Eircul, deſſen Mittel-Punct in der\dert, daß der Marckfcheider die Gruben⸗ 
Are der Säuleifl. Hierauf theilet man | Gebäude zuförderft fleißig abziehe, den Zug 
die4 der Säule in fo viel gleiche Theile, in Grund bringe, und des Ganges Haupte 
als einem beliebet, und ziehet aus dem| Streichen vornehmlich erforfche , auch an 
oberen Ende des verjüngten Schaffteg,/Tag bringe, als wornach das Nermeffen 
welches von demunteren austräget, mit) gefchiehet, und der Zechen die Bierung ges 
der Are eine Parallel bie auf den halben geben wird, wodurch fie eben ihre Erb⸗Ge⸗ 
Gircul. Endlich wird diefer abgefchnitte- rechtigkeit erft erlanget, dag ift die Belch- 
‚ne Bogen in eben fo viel Theile getheilet,nung über fo viel Feld, als die Gewerck⸗ 
als die 4 der Säule, und werden durch alle. ſchafft zu ihrer Zeche befigen fol. Das 
Theilungs-Ikıincte des Bogens mit ver Are Vermeſſen mit verlobrner Schnur aber 
Parallel⸗inien gezogen, welche die Theis wird gebrauchet, wenn man nur zu feiner 
lungs» Linie der Are berühren, foläßt fich Nachricht das Feld big zu der Marckfcheide 
alsdenn die Saͤule gefchicht verjüngen, nach feinen Maaffen abziehen läßt, dag ift, 
wenn man, durd) diefe Berührunge-Pun» wenn der Berg-Meifter die Stunde des 
cte sine krumme Kinieziehet. Dieandere Ganges inder Grube genommen, oder des 
Art der Berjüngung gefchiehet nad) derers Ganges Streichen der Ruthe nach durch 
ften Conchoidal-oder Mufchel: Linie des Ort⸗Pflocker andeutet und fodannderg auf 
Nicomedis, worzu diefer ein beſonderes Berg nieder, wie viel etwan folchergeftalt 
Sinftrument erfunden, Blondel aber hat in die Schnur einbringet, die Fund - Gruben 
feinem Cours d’ Architelure P. 14, Lib. ober Maaſen bemercket. Was bey dieſen 
zwey 











* 
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zwey Arten $ zu vermeffen ein , quter uter Mard-| Vertex, f Scheitc-Punt. _ 
fcheider in Acht zu nehmen pfleget, dag leh⸗ 
ret Doigtel in feiner Marckſcheide Kunſi 
p.iaꝛ ſegq. 

—— ——— Regel der 

Beſchickung. 

Vernuͤnfftige Zeichen, werden die Zwil⸗ 
linge, die Jungfrau, der Waſſermann, die 
Waage und die erften 15 Grade des Schuͤ⸗ 
tzens genennet. 

Verſatzung, heiffet bey ber Zimmer 
Kunft die Art der Verbindung, wo nemlich 
in einem Hangwercke ein Ständer auf ei- 
nen Balcken gefeet, und mit Eifen daran 
feft veranckert wird, zu beyden Geiten 
aber annoch liegende Bänder als Streben 
befommt, wie denn auch wuͤrcklich diefe 
letzteren Strebe = Bänder genennet 

werden 

Verſchantzung ſ. Circum - und Con- 
travallarions Kinie, 

Verſchwellter Dach⸗ Stuhl, ſ. Dach⸗ 
Stuhl. 

Verſchwenderiſche Zeichen, heiſſen der 
—— Stier, der Loͤwe, und die Jung⸗ 


= Verfiäbung, Reiffen, Aftragales, find 
gewiſſe Glieder, die als Zierrathen an ieder 
Canon fich befinden, und werden nad dem⸗ 
jenigen Haupt-Theile, woran fie anzutref⸗ 
fen find, zubenahmet. Sie beſtehen aber 
aus einem halb runden Stabe und einen 
oder mehr Kiemlein. So nun diefe Blie- 
der fih an dem Boden» Stiuf befinden, 
heiffet es die Verfiäbung des bintern 
Gürtels; find fie an dem Ende des Mund» 
Stuͤckes über den Mittel-Gürtel, fo nennet 
man fle die Verftäbung des mittleren 
Bürtels; trifft man fie aber an den Hals⸗ 
Bande vorne nechft der Mündung an, fo 
werden fie die Verſtaͤbung an dem mund⸗ 

Stuͤcke zubenahmet. Es dienen dieſe Glie⸗ 
der Tab. XXI. Fig. 7 nicht nur, wie an⸗ 
fangs erwehnet worden, zu der Zierde eines 
Stüces, fondern aud) zu ſeiner Ver 
ftärefung. 

Derfucher, f. Carthaune. 


Vervex ED >. USER ED . 


Vertex, ſ. Scheitel-Punct. 


Vertical⸗ Circul, beiffet inder Aſtrono⸗ 
mie und Geographie ein Eircul,der durch 
das Zenith und Nadir und den Mittel: 
Punct eines Sternes, oder ſonſt eines ge 
gebenen Punctes auf, der Fläche der Welt 
Kugel beichrieben wird. Die Araber pfle 
‚gen dergleichen Eircul Azimuch zu nennen. 
Sie dienen, die Hohe der Sterne und ihre 
Entfernung von dem Mittags - Circul zu 
determiniren. Es ſey Tab. III, Fig. 4 HR 
der Horizont, in Z dag Zenith, in N dag 
Nadir, in Oder Drt, foift ZN der Verti⸗ 
cal · Circul, und er dererminiret auch zu 
gleich die Hohe des Sternes oder des Orts 
21 u, feine Entfernung von dem Meri- 

1ano 


Vertical⸗Flaͤche, wird diejenige genen» 
net, welche auf dem Horizont perpendicu⸗ 
lar ftehet. 

Vertical⸗Ubr, wird genennet, welche 
aufeiner Fläche befchrieben wird, die auf 
der Horizontal: Fläche perpendicular ſte⸗ 
het, dergleichen find die Mittags⸗und Mits 
ternacht⸗ Uhren. 


Vertical Windel, heiſſen diejeni en, 
wo die Schendel des einen mitdem Echen- 
ckel des anderen in einem Zuge fortgchen. 
Sie entitejen, werm zwey kinien einans 
der durchfchneiden. Als es durchfchnei- 
den fich Tabul. III. Figur. ı die beyden 
geraden: Linien Aa und Ce iny 


Vertex 


die 
Schendeldes Windel C Y AnemlihCY 


und AY liegen mit den Schendeln des 
Winckels c Ya, nemlich aY und c Y, in ges 
raden vınien: DaherofindcYaund CYA 
Dertical: Windel. Wenn zwey gerade ki⸗ 
nien, oder auch zwey Creul aufder Fläche 
einer Kugel einander durchfchneiden fo find 
die Bertical-Winckel einander gleich. Das 
erfte erweifet Zuclides Element. I. Prop.ıs, 
dag andere aber Wolff in Element, H 

643. Ja es ift überhaupt wahr, daß bie 
Vertical Winckel einander gleich find, 
wenn zwey Linien einander durchfchneiden, 
und daß die Theile YA und Ya, ingleichen 
YC und Yc einander ähnlidy find, oder 


Verfürz, heiffen die Ecfen-Zierden, tvel-| äpnlich angenommen werden tönen, wie 
he an denen Einfaffungen der Thüren und; manausdenen Gründen der Aehnlichkeit, 
Senf in der Bau⸗Kunſt gebraucher wer- welche der Herr Hofrath Wolff in die Geo» 

ben ; fie werden theils einfach, theils dop⸗ | merrie eingeführet, gar leichte thun kan. 


pelt gemacht, wie aus Tab. XI, Fig | 
erſehen. 


Vervex, ſ. Widder, 
Ders 
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Derwandlung einer Gleichung, ift die —— ſchiefen Flaͤche nieder ſteiget. Sie wird 
Veraͤnderung einer Gleichung in eine an⸗ in denen Tranfad. Anglican, 1686 Pag. 79 
dere, die zu dem Aufidfen — — iſt. beſchrieben. 
Sehr weitlaͤufftig handelt hiervon Rome Ubrmacher⸗Kunſt Automatopoeti- 
in ſeiner Anahyfe Demonfirde. viuqh fin- <a, beiſſet die Kunſt, vorhero beſheben⸗ 
det man dasnothigfte in Wolffii Elernentis Uhren zu verfertigen. Da man, wiebereitg 
Analyf, infinitor. 


Vepertilio, wird eben derjenige Stern Nachricht hiervon Öffentlich befannt ges 
— weichen man — das macht, und doch eine richtige Uhr eine in 
Scorpion⸗Rertʒ heiffet, von welchem un: dem gemeinen Feben höchft niißliche Ga, 
ser dieſem Worte bereits gehandelt worden. | he if ; So wäre zu wünfchen und noch 


j en I der Mühe werth, da man die Kun 

 Vefpertinus, wird ein Planete genennet, —— Fe a —— x 
wenn er des Abends nach der Sonnen Un: fchriebe. Ar dem Eönftlicben Ubrmas 
tergange gegen den Abend- Horijont gefe- cher, deſſen im vorhergehenden Ermwehnung 
ben wird. er gefchehen, wird angegeben, daß fie den Alz 

Derier-Palver, ift ein ver, fo dem [fen war befannt geweſen aber wieder ver» 
w.. — — — —— lohren gegangen — und erſt nach lan⸗ 

arteine Wurgung has; Den Sa er Zeit von denen De von neu 
finder man in Buchners Artillerie P. 111. — worden. —— iu 
pag. 53, Ubr-Ring, f. Ringellpr, 

Ubr heiſſet eine Machine ober Inſtru⸗ Liber Band ſchieſſen beiffet, wo man 
ment, fo die Stunden zeiget. Diejenigen das Gefchüg auf einen Wall dergeftalt er⸗ 
Uhren, welche durch ihre Bewegung den höher, daß man ohne Einfchni 
Zeiger herum führen, derdie Stunden an | Schieß-Scharten indie Bruſtwehr dißfalis 
deutet, werden Horologia automata, Ʒei⸗ zum T 3 i 

Uhren genennet. Und unter diefen feuernfan, Es | 
Beufen Schlag⸗Uhren, die durch den Banck ſchieſſen deswegen vor zutraͤglich, 
Schlag an eine Glocke die Stunden zehlen. weil man des Geſchuͤtzes Mündung frey 
Wenn folches aber nicht nur gefchicht, zu | hinrichten könne, wohin man nur tolle, 

uch über | und waͤre auch nicht allezeit an einem Org - 
Die Stunde, darauf der Zeiger ftehet, noch | allein gebunden, folglich Ednne auch dag 


nicht fo leichte 
werden, fo heiffet dergleichen Uhr eine ſchadhafft choſſen werden. Jedoch iſt 
Kepeti⸗·br Es hat von denen Uhren | diefeg auch) ein groffer Vortheil, daß fo 
noch niemand ausführlich gefchriebeh wohl Stücke alg Büchfen-Meifter, indem 
Zwar ift im Englifchenein Büchlein heraus diefe letzten mit dem Richten befchäfftiger 


gefommen unter dem Titel: The arrifcial find, fonderlich, wen der Feind fich genähert, 


Schieß -Scharten verdeckt 
macher;telches auch in das Deutſche über: | ſtehen fönnen, und werden, anderer Urfas 
ee jum Ende der neu = vermebrten | chen hier nicht zu gedencken, die Scich- 

elperifchen Bnomonid zu finden ift. | Scharten dem Über Banck fchieffen allere 
Allein es fehler noch viel zu einer recht | dinge borgesogen. Es fandavon fernere 
vollftändigen Befchreibung der verfchiede- | Nachricht gefunden werden in Dikichei Pen 
nen Arten der Uhren. Flugenias hat die ribologiac 56. p. 103. 
Uhren zu der groͤſten Vollkommenheit ge: Uberfluͤßige Zabl, heiſſet diejenige, 
bracht, indem er gelehret, wie ihre Berves welche kleinet iſt als die Summe aller 
| | ig dividiren 
angebrachtenPenduli in gleicher Sefchwin- fan. Ag 12 laͤſſet fich durch z, 2,3,4,6di- 
digkeit zu erhalten ſey; Dergleichen Uhren vidiren, wenn man dargegen ı, 2, 3, 4,6 
erden zum Unterfcheid der andern Pen- ‚sufammen addiret, fo 


kommt 16 undalfo 
dul-bren genennet. In Engelland hat mehr als 12 heraus. Es iſt aber derglei⸗ 
Mauritius Wheeler eine befondere Uhr er. chen Zahl immer eine gerade Zahl, 


funden, die fich bewege, indem fie auf ei⸗ Uber⸗Gut, ſ. Stoͤcke. 
Maibematiſches Lexic, & « 
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Uber⸗LCauff, wird bey einer Galeeren | ne Difputation de Presbytis & Myopibus, 
der mittlere Weg genennet, der auf dem | fondern auch Aambergeri Differtat deOpti- 
oberen Verdeck zwifchen denen Ruder⸗ |cis Oculorum vitiis, nachlefen, twelche letz 
Bäncken fich befindet. Es werden nem- |terein feinemedirten Fafciculo Differra- 
lich auf das Verdeck zwey ſtarcke eichene | tionum Academicarum enthalten iſt. 
Baͤume dergeftalt von einander geleget, Vibratio. hei 
daß diefe nebft ihrem Ztwifchen-Raume zu, | , Yıbratio, heiſſet eben fo viel als Ofeils- 
fanımen 33 Palmen indie Breite haben,und worvon theils unter dieſem Wort,theils 
gleichfam eine lange Lade oder einen Kaften unter dem Wort Pendulum gehandelt wer: 
formiren; indem die Hohe oder innere Tief: an Man nennet aber Vibrationen fin- 
fe ohne die Decke 4 Palmen ausmacher, | Prem, wenn das Gewichte nur einen Vo⸗ 
Darinnen kan nach diefem nicht nur der Len befchreibet ; Hingegen Vibrationen 
Maft und die andere Geräthfchafft verwah; |%07”PrAtam , wenn es wieder bis zu dem 
vet, und aus dem Wege gefchaffettverden, | Vuncte zuruͤcke lommt, wo es zu fallen an 
fondern e8 giebet auch diefes, wenn man |IeFangen. Zu 

Viel⸗Ecke, f. Polygonum. 


einen ftarchen eichnen Deckel darüber gele- 
get, einen Bang ab, aufwelchen man durch — Vieleckicht geſchliffen Glas, ſtehe Po- 
yedrum. 


die gantze Galeere ohne Hinderung der 
Sclaven gehen und handthieren kan. Zur vielecks⸗ winckel, fiehe Polyg 
Winckel. 


Nacht⸗Zeit werden die Schild⸗Wachen dar⸗ 
Vielfache Groͤſſe, ſ. Polynomium. 


auf verrichtet, daß kein Sclave eine Un— 
Vielſichtiges Glas, ſ. Polyoptrum. 




































ordnung machen kan. Furtenbach in ſei⸗ 
ner Architect. Naval. p. ao handelt davon 
mit mehrern, und nennet diefen Gan 

Corfiam, 


Uber-Reſt, f. Ref, | ten eingefchloffen. wird. Es befonmt 
Uberſchlag, f. Ober⸗Plaͤttlein. aber dieſer nach der unterfchiedenen Be 
Ulberſchuß, ſ. Exceflus, - fchaffenheit derer Seiten feine fonderlichen 


Uberfichtig, Myops, foird derjenige 
enennet, der beffer indie Nähe, als in die 
En fiehet. In dem Auge eines folchen 
Menfchen ift die Cryſtalline Feuchtigfeit 
viel erhabener, alg fonft gewöhnlich, und zu 
folcher Figur entweder von ratur felbit, 
oder durch Gewohnheit gebracht worden, 
da man fich ſtets entweder bey fubtiler Ar- 


rallelogrammum, und endlich ein Trape- 
zium ; Dahero ins befondere dasjenige 
nachzulefen iſt, was unter allen dieſca 
Worten angeführet zu finden. 


; ya rel ift ein Stuͤcke, 
beit, oder (teten Bücherlefen zu nahen Din- si a e Gelber lm 7 a 
gen gewoͤhnet, und das Auge in einer fols werden folche abfonderlich in denen . 
laffen. Dannenhero bey ſolchen Perſo. Mietb in feiner Artillerie ec. 37 pag. 77 be: 
nen die ſcharff Durchdringenden Strahlen ſehreibet diefelbe ausführlicher, ingleichen 
der nahen Dinge hinter gemeldter Feuchtig⸗ fiehe Eaerbaune ! 


feit in ihrer Bereinigung das Neg-förmige | 2 
Haͤutlein zu erlangen, undein deutlich Bild) Viertel-Stab, heiffet dasjenige Shieb, 
welches Goldmann den Wulſt gu nennen 


zu formiren vermoͤgend find, fo, daß diefe 
Leute das Objekt felbit deutlich erfennen pfleget ; unter welchen Worte mehrere Er: 
klaͤrung zu finden ift. 


fonnen. Kommen hingegen die Bildungs; ! 
Strahlen von fernen her, fo find fie ihrer) Vierung, bedeutet in der Marckſcheide 
Schwaͤche wegen nicht fähig, daB gedachte | Kunſt die Breite einer Zechen oder- des 
Häutlein zu erreichen, fondern fie fallen, Ganges Saal-Band. Es wird darzu ae 
noch cher twieder zufammen, Daher fie noch. |rechnet 34 Lachter in bag Hangende md 
wendig eine Verwirrung machen müffen; 34 Kachter in das fiegende, fo daß der Gang 
Man fan hiervon nichtnur Johann. Chri- * in der Mitte iſt, und die Vierung nach 
lopb. Sturmii Anno 1693 in Altdorff gehaltes feinemStreichen hauptſaͤchlich auch > Lach 
gem 
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tern der Längenach genommen wird. Wie was eben bafelbft von dem Bermoulä und 
foldye zu vermeffen fey, und was ein Marck Derrmann communiciref worden, tvels 
ſcheider darben in Acht zunehmen habe,dag cher letztere noch ein mehrers in feiner Pho- 
ift unter dem Wort ; — bereits |ronumia hinzu gethan. Damit man ſich ei 
erwehnet worden. * erh — — — 
* UNE zugleich den Nutzen wahrnehme, fü itelle 
R Vif dela —— man ſich die Bewegung eines Dlanetens in 
enen Frangofen der ‚einer Ellivfi um die Sonne vor. Es ſey 
genennet. ., Tab. XXXIV. Fig. 3 die Sonne in $, der 
Vigiles, Choreutz, Circitores, ind die Jianete in P. Wenn nichts wäre, mel- 
beyden Gerne, fo auffer dem Polar-Ster- ches feine Direction änderte, fo würde er. 
ne fich in dem Schwantz des Fleinen Baͤrens in der geraden Linie PR fort gehen, und 
ben. ‚fich dadurch immer weiter von der Sonne 
Vindemiatrix, ift ein Stern von ber'S entfernen. Diefe Kraft, wodurch ich 
britten Groͤſſe auf dem Flügel der Jung: der Planete beweget, wird in YInfehung 
frau. BSevel in feinem Prodromo Aflrono- 'der Sonne Vis centrifuga genennet Ile 
mia p. 304 feet auf dag Jahr 1700 feine fein da ber Planete durch diefe Krafft ge⸗ 
Länge im 50,47, 15" =; die Breite gegen | trieben, ſich in T befinden folte, fo iſt er 
Norden 169, 15,3". Er heiffet auch Ala-'in M, und alfo muß eine andere Krafft 
raph, Aleaft, Almucedie, Almuredin, feyn, die ihn von der gerade-linichten Bes 


Previndemiator, Vindemiator., wegung aus T zurücke gegen die Sonne S 
Vitgo, f. Jungfrau. | reibet; und dieſe iſt eben diejenige, fo Vis 
Virgo devora, f. Andromeda, ae ag heiſſet. * 
Virgo ſpicea munera geſtans, ſiehe Vis inertie, heiſſet bie Krafft, wodurch 

Jungfrau, 2 ein Corper einem andern widerſtehet/ der 

irgula jacens, ſ. Pfeil, ihn beweget. Diefe hat Kepler zuerft ent⸗ 
Virgu PER RR decket, und muß wohl erwogen werben, 
. Vir regius, fe Cephäus. wenn mar die Gefitze der Bervegung cr» 


Virunculus, fs Antinous. ‚Haren will, das ift, die Regein nadınwefe 
Vis centrifuga, wird in der Mechanick chen die Corber einander ihre Beivegune 
eine Krafft genennet, wodurch der Corper gen nuttheilen, | 
in feiner Bewegung 4: einem — Viſiere, ſ. Dioptern. 
Puncte immer weiter inweg, getrie en Viſieren hei et ingaemein den halt 
wird. Dieſe Art der Kräffte hat Hiuze- | affer in dem — Bi 
wius zuerſt berrachter, und ihre Eigenſchaͤfft ‚den Eorper genau unterfuchen um» findert, 

u Ende ſeines Horologii Ofeilaroris ohne Es hat vornemlich das Vinren fernen Nine 
erneis angeführet. Nach diefem har “gen in der Bau» Kunft, va man Mölte, 
einen befondern Tractat de Vı eentrifuga Wande, Ghäben u. f. f augzurechnen nos 
gefchrieben, worinnen die Beweisthůmer thig hat, und machet dieſes den dritten 
zu finden find. Er ſtehet mit in feinen Ope- Theil der augübenden Geometrie aus, wei⸗ 
ribus poflbumis, ‚hen man nicht eben ben aflen denen , die 

Vis centripeta, twird eine Krafft genen- von der Geometrie gefehriehen haben, aus⸗ 
net, wodurch der Corper in feiner Bemes führlich erfläret finder. zu feiner Ergo⸗ 
gung beftändig gegen einen gewiſſen Punct Kung kan mon Job, Sarımann Bayers 
gedrucket wird, daß ernicht in einer gera- neue und fchone Art der vollkommenen 
den Linie fortgehen fan, fondern eine frum: Viſier⸗Kunſt dißfalls nachfihlaaen. ng 
me Linie befchreiben muß. Dieſe Krafft befondere pfiegee man gemeiniglich dieſes 
bat Newson in feinen Princıpiis Philopophia Wort nur ben der Unterfuchung ber hohes 
Natwalis Mathematicis weitläufftigabge- len Corper, dergleichen alfe mit Getraͤncke, 
handelt. Nach ihm hat Varıgnow in denen oder anderen fluͤßigen Materien angerullte 
Memoıres de !' Academie Royale des Scien. Sefäfle find, zugebr auchen, 
ces verichiedener Jahre diefe Materie noch) Viſier⸗Kunſi, ıft eine Kunſt die Keen 
vollſtaͤndiger ausgefuͤhret; Zu geſchweigen Fr viel nemlich — 

Aa ii, 


— 
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Wein, Brandtewein u, f. f. hinein gehen. Vifier@Stab ben 66 
Am IRRE hat Job. Hartz — 2 bep ber tiere, (.Eali 
mann Bayer zudem gemeinen Gebrauch Vi 

in feiner ann un fchönen Art der voll⸗ — Hyleg. 
Bommenen Difier-Bunft gehandelt. Weil oſſes omas benen Frangofen ein 
er aber in diefem Buche nur zeiget, wie fe Senfter inei enfter, ober auch ein groß 
volle Faͤſſer zu vifiren find, fo hat er nah „7; einem Pallaft genennet. 
diefem noch ein anderes unter dem Titel: | itrum, f. Taffel. 

Conometria Mauritiuma, iedoch in deutfcher Virulus marinus catenarus, fiehe An- 
Sprache heraus gegeben, tworinnen er zus zo 

geh jeiget, wie man Fäffer, dienicht vol, Umfang einer Figur, fiche Peris 

d, vifiren fol. Es beruhet diefe Kunſt meter, 
micht auf game richtigen Gründen, ſondern Umfang, Umkreis des Eirculs, f.Pes 
— —— — gr — — — 

t. einige geweſen, wird in de 
Ära die geometrifche —— —— Beuerwerder » Kunft genennet derjenige, 
gu beobachten getrachtet . Alfo hat | der ſich um einen Mittel⸗Punct im Krug 
Ougbired das Faß als ein Stücke von ei» | beweget, wenn man ihn anzuͤndet. Es be⸗ 
nem Elliptifchen Spheroide angefehen; an- | ſchreibet dergleichen Buchner im feiner 
dere haben es vor ein Stuͤcke von einemCo- | Artillerie P. Il. p.20, und Simienowig 
and — gehalten, — dem | Artiller. P. 1.p.189. 
Wallifi> in Algebra c 87 p. 349 © fqq.j8| Umtif, Delineatio, diefeg 
finden ift. Wolff in feinen Elemens. Geo- | tet in der Zeichnunge-Runft —— 
metr $ 520 erfläret hiervon fo viel, als in worein eine Figur eingefchloffen, oderper. 
—* menſchlichen Leben Nittzen fchaffen | mittelft defen derofelben Gröffe determi- 

n. niret wird. 

Difier-Ruthe, Difiee-Stab, Virgula F — 
Pithometrica , iſt ein zubereiteter Maafi — ——— 
Stab, vermittelft dehen der uhalt der yenpr Sinne "oe ſigur, ſ. Beſchrei— 
Edrper, und fonderlich der Gefälle, wie u 8 vie i 
viel — — Bier, Bein, Brandte| .- — bene Figur, ſ. Beſchriebent 
wein u. ſ. w. hinein gehen, bequem und ne 
leichte zu berechnen oder zu finden. Es Slei beBannte Glieder, werben in einer 
fan diefe auf unterfchiedene Art abgetheis| DLihung genennet giejenigen „ melde 
let und zubereitet twerden,, denn da ift die| duſch de mmerunnte Größe multiplicire 
gemeine Cylindrifche oder Qvadrat⸗, und fin * in der & —— +3x=150 
die Eubifche Ruhe. Diefe legtere ift in find die bepden unbefannten Glieder a 
der Ausübung die allerbeguemfte, fo, daß ER 
man am behendeften barmit operiren fan ;| Unbenannte Sablen, hierunter werden 
Es laffen fich übrigens alle Arten zufam. | alle diejenigen Zahlen verftanden, die zwar 
men auf einen prifmatifchen Stab auftra«) ihren Stellen nad) etwas gelten, aber fonft 
gen. Wie diefe Kuchen zu verfertigen | in Anfehung ded Werthes einer Sache 
find,lehret nicht nur mehr gedachter Bayer | nichts andeuten. Von der Zahl 13, 120 
in feiner Difier-Runft, fondern auch Tos| 354 z. E. weiß man wohl, daß fie vermase 
bias Beutel in feinen geomescifchen der Stellen derer Ziffern, welche die Zahl 
Luſt ⸗ Barren. Nicht weniger erfläret ausmachen, 13 Millionen, Ein hundert und 
die gemeine Art Wolff in feinen Anfangs=! jtwangig taufend, drey hundert vier und 
ÖBründen der Geometrie $ 242. | Die anzeigen R es konnen aber Thater, 

Vviſter⸗Schuß, heiffet in der Feuerwer⸗ 18 + Kannen, Tentner und dergleichen 
der-Kunft der Schufi, fo aus einen Sei, herunter verfianden werden, und alfo if 
fe gefhan wird, welches big in den erften | dieſe eine unbenannte Zahl. Es dienen 
Grad über die Horizontal » Linie erhoher dieſe Zahlen denen Anfängern vornemlich, 
worden. die Eigenfchafften der Zahlen und die Ar 

ten der Rechnung leichter und begreifflächer 


zu na 
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hı madıen, bamitfiebernach eine iebe Dergegebene Bin 

Sry u gene acer le Ra 
ende umzug ickt find. ſchreiben ſey, wird ordentlich in der Geo» 
Unbewegliche Circul, werden in der | Metrie angetviefen, und fömmt es nur auf 

Aftronomie genennet diejenigen, weiche fich | ihtige Erfindung und Auffegung bed Po- 

nicht mit der Welt-Rugel herum bewegen.logonen · Winckels an. 

Dergleichen ift der Horizont, der Meridia.! Undeserminirte Aufgabe, fiche Aufs 

nus, ein jeglicher von denen Tropicis und | gabe» 

Polar »Eirculn. Man bildet fihein, al$| Undeterminirte Are einer Syperbel, 

uns — — Släche fiehe Axis indeterminarus Hyperbolæ. 

⸗ eſchrieben, tun 
als wenn die Welt-Kugel in einer —* re ——— 
hohlen und unbeweglichen Kugel ſteckte. Undeutlich Seben, ſ Sehen. 

Unbeweglicher Punct / wird inderfeh-| Linendliche Keibe, Infinira Series, iſt 
re der geometrifchen Derter eine Machine | eine Keihe unendlicher Zahlen, die nach eis 
enennet, die beftändig an einem Drtever- | ner gewiffen Ordnung immer fort gehen 
leibet, indem andere ihre Gtellen ver- ee ee 
Be fo, daß man fie dadurch deutlich begreifen, 

RN . [und von allen andern Reihen Zahlen uns 
s — — en, — — die ſterſcheiden kan. Wenn man alfo einige 
— er tier, den Loͤwen, den Glieder von dieſer Reihe gefunden hat, fo 

orpion und den Waſſermann. kan man von denen uͤbrigen ſo gleich ſo vie⸗ 
Unciæ ———— werden bie Zah le hinzu ſetzen, als einem beliebet. Der⸗ 
en ca Einf | Sn Kon Mae fa + Pr fat 
multipliciret find; Es fenz.E.die Bino- 27 +73 und fo ferner umenblid) feet, 
mifche Wurgela + b. fo iffihr Cubus oder | Nrolass Mereasor, ein Sollfteiner, ber fich 
die dritte Dignicdt a3 “3a 2b + 3a b>, Aber in Engelland aufgehalten, hat in feis 
+53. Die Zahlen 1,3, 3, 1, Dadurch die ner Logaritbmosechnia Anno 1668 zuerſt 
Theile der Dignität a3, a ?b, a b? und b} gewieſen, wie man bie Erummen kinien 
multiplieiret werben, heiffen die Uncie| U’ h unendliche Reihen gbadriren fell, 
Cubi, Wie man diefe Zahlen vor alle toenn fie fich fonft nicht wollen quabriren 
Dignitäten begbens finden kan, twird beut- laffen. Denn unerachtet er nur ein Exem⸗ 


n X I pel inder Hnperbel gegeben, auch nad dies 
ich erfläret in Wolfiü Eiemens. Analyf. f-| Ger vyeiter nichtg —* worden; ſo 


sit. $ 78 & ſeqq. i ' i 
\ doch die allgemeine Methode darinnen 

Unda, heiffet bey dem Pi.rwvio nad nr er hat aber in ide Exem⸗ 
Baldi Auslegung ein mittelmaͤßiges Glied, | yef die unendliche Reihe durch eine Art der 
welches halb erhaben und halb eingebogen | Divifion gefuchet. Newton hat nad) dies 
ft, und fonft Lyfis, ingleichen Cymatium | (em diefe Methode auf mehrere 
zenennet wird ; welchem Perrauls in feinen | appliciret, und abfonderlich die Reihen 
Anmerckungen über den Vitruvinm $ 88 durch die Augziehung der Wurgeln gefu- 
yeypflichtet. Bolomann erfläret e8 durch het, wovon feine Briefe bey dem Wallifio 
in mittelmäßiges Glied unten mit einer| Tom. 111. Operum, und feine Anahyfs per 
vaage-rechten Fläche unterzogen, und mit tatum Series, fluxiones ac diffe 
inem ausgenommenen Zheile eines Biere gias, welche W. Fones An. ij n heraͤus ges 
¶ Kreiſes geſchwaͤchet, und giebet ihm im | gehe, nachzulefen find, Der Herr von 
Signs den Nahmen eines ablauffenz | Jeibnitz hat noch eine andere Art, dieun: 
den Leiſtens. ER endlichen Reihen zu finden, vor ben In⸗ 

Undecagonum, ift eine Figur, die eilff | Halt der frummmen Kinien, die fich fonft nicht 
Seiten hat, und dahero ein Eilff⸗Eck heiſ⸗ genau guadriren laflen, erfonnen ; welche 
ſet. Sie wird regulär genennet, wenn als | ebenfalls in denen Briefen an Newienin 
e Seiten einander gleich find, und folg- | dem dritten Theile der Wercke des Walli- 
lich alle Windel einerley Gröffe haben. | fi find. Und nad) diefem hat 

. 3 er m 
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er in denen Adis Eraditorum Anno 1702 Buchſtab⸗Rechen⸗Kunſt, daß, wenn der Un» 
P- 210 & fegq. die gange Sache aus einem | terfcheid derer beyden aufferiten Glieder in 
viel tiefferen Grunde hergeholet, und gar|einer geometrifchen Progreſſion durch den - 
fee erweitert. Golchergeftalt hat Mer- · um eines verminderten Exponenten divi- 
easor den Anfang gemachet,, Newton und | diret wird, der Quotient die Summe aller 
Leibnitz haben bald die neue Methode er: | Glieder auffer dem groͤſten ſey. Ja Wal- 
weıtert ; Enblich hat der legte fie faft|lifinus, dem ſo wohl Brounckers Erfindung, 
u dem Gipffel ihrer Vollkommenheit ge als was er gefchrieben, befannt war, fchrei» 
acht. Es find zwar einige Engelländer, | bet, wie in denen Tranfadionihus Anglican. 
und abfonderlich Tobann Rail, Profeflor| Anno 1668 Menf. Aug. zu finden ift, an den 
Aftıonom Savilianæ zu Oxfurt, welche Browuneker : Mercatoris Lugaritbmotech- 
dem Mescatori die Erfindung ftreitig ına- |mia mıbi ita placnit, ut non prius dimife- 
chen, und fie dem Nrwrunzueignen , aber rim, quam perlegiffem totam. - - - qua ſub- 
gan ohne Grund. Keil giedet in denen |jungitur quadratura byperbole, elezans ad. 
Tanfad. Anglicanis p 342 P. 174 dor, Mer- modum efl arque ingeniofa. Daf Newton 
‚sator habe weiter nichtg gethan, ale daß den Metbodum Serierum eher, als Merca- 
er die unendlichen Reihen, Dadurch Brown. ‚tor gehabt, will man aus Briefen erwei⸗ 
ker in denen Tranjadmibus Anglican. ‚fen, die allererit gefchrieben worden, nach⸗ 
An. 1668 Menf. April. die Hyperbel qua⸗ dem Mercatoris Buch ſchon eine gute Zeit 
driret, durch die von Walıfo vorber pu- heraus var. Und da Newson bey dem 
blieirte Art der Divifion demonftiret;| Walifio T. II. Operum p. 634 felbft geſte- 
allein e8 ıft leicht erweislich, daß er wider het, er habe anfangs die unendlichen Reis 
alle Wahrheit redet ; und um feinen Be⸗ hen durch gang andere Ummege gefuchet, 
£rug zu verbergen, hat er auch das Jahr und nicht gewuſt, daß man fie durch die 
verſchwiegen, da Mercater feine Logaritb- | Divilion und Augziehung der Wurtzeln viel 
wunsechnierm heraus gegeben. In denen leichter haben Eönte, fo fcheinet es mehr ale 
Tranj,dionibus Anglicanis, die Anno 1668 zu glaublich, daß Newton fich des Lichtes 
im Martio heraus gefommen find, wird,da bedienet, welches ihm Mercator gegeben. 
— Gregorii vera Circuli & Ayperbo- Die Metbodos Serierum infinitarum findet 
quadsatura recenſiret wird, gedacht, e8 man zum Begriff der Anfänger vorgetra« 
ſey Mercateris Logarıthmotechnia unter gen in Wolff Element, Analy[. infinit. Seä. 
der Preffe, und zwar mit folchen Worten, 2 e. 2,3 d7 6. Sed. 3. 
woraus man fehlieffen fan, daß er di Such | Unendlich Eleine Groͤſſe, Infinite par- 
ſchon eine qute Zeit vorbero müffe gefchrie- vum, inhinitefima, wird in der Mathema⸗ 
ben und anderen gezeiget haben. Nach tick diejenige genennet, welche in Anfehung 
dieſem wird in dem Monat Aprilis Brows- einer andern vor nichts zu halten iſt, fo, 
ckers quadratura byperbule zwar per Se- daß kein Fehler Ean gezeiget werden, roenn 
riem infinitam publiciret, die aber doch man fiegleichhinmeg läßt. 3. €. der hal⸗ 
nicht auf die Art erwiefen wird, deren fi) be Diamerer der Erde ıft in Anfehung der 
Mercator bediengt bat. Da nun Mesca- Sonnen und Sternen » Weite unendlich 
or fein Buch eher drucken laffen , ehe Elein, denn wenn man ihn gleich in der A⸗ 
Brauncker feine Seriem gegeben, fo fan man ſtronomie vor nichts achtet, in Anſehung 
nicht mit Wahrheit fagen, daß Mercator |der erfien Bewegung , fo koͤmmt doch die 
feine nicht vor fich gefunden, fondern nur ‚Rechnung von dem Auf- und Untergang 
des Brouni kersdemonftriret hätte. Reils der Sternerichtig heraus. Eben fo iſt ein 
Beweis ift auch gar fchlecht, indem er feis Sand-Kornlein in Anfehung der Hohe ei⸗ 
nen andern hat, als daft man die Reihe des nes Berges unendlich Hein, denn wenn 
Brounckers in die andere des Mercatoris\ gleich der Wind von der Spitze des Ber: 
r leichte verwandeln fan. Co ift auch ges ein Gand-Körnlein wegwehet, indem 
er Wahrheit nicht gemaß, daß Walifius: man ihn abzumejfen begriffen ift, fo kommt 
die Manier, unendliche Keihen durch die! doc) deswegen die Hohe nicht gröſſer noch 
Divilion zufinden, fehon Anno 1657 in feis £leiner heraus, Die fo unendlich Fleine | 
ner Arisbmesica gegeben, cap. 33 prup. 68. |angenenmenen Gröffen haben in der hoͤ— 
Denn daſelbſt erweiſet er nur durch die hern Geometrie einen geoffen Nutzen, wie 
| ‚aus 
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aus den vorhergehenden, aus der Dif- gleich find ; dergleichen iſt 30; denn bie 
ferencial - und Integral - Rechnung des beyden Seiten 5 und 6 find ungleicher 


Herrn von Leibnitz, und aug andern mehr e 2* 
ſattſam abzunehmen ift. 6 — — — 
| eiffet eine Corver »Zahl, deren drey Sei⸗ 
Unermeßliche Groͤſſen — — en ungleich find. Dergleichen ilt 245 
man Henennet, bie eine Srentional "Ser denn die drey Seifen 2, 3 und 4 find uns 
ältmiß gegen | ar F gleich; Eben eine folhe Zaht ift 30, wenn 
are EN fie alg eine Coͤrper⸗Zahl angefehen wird, 
heiffen diejenigen.deren Dva- deren Seit ds find 
drate eine Srrational » Berhältniß gegen u ey 1 —— = 
einander haben; dergleichen find die Zah⸗ ey de * —* hass 
len 7 2 und I 3: denn ihre Dvadrate — *8* 7 . iſt der 
verhalten ſich re r3 halbe Epicyclus, in deſſen Mitte fein Pe- 
Unfoͤrmige Sterne, hieſſen bey denen rigeum ifl. | 
Alten diejenigen, welche ſie noch nicht un) Lintere Planeten, heiffen diejenigen, 
ter eine gewiſſe Figur gebracht hatten; hier-|yercheder Eonne näher find, als die Erde, 
von fiche Sporades. | welches die Venus und der Mercurius iſt. 
Unfruchtbare Zeichen, heiffen der| Lintergang , ift die Verſchwindung eis 
Widder, der Stier, der Loͤwe, die Jung- Ines Sterneg im Horigont,der vorhero über 


frau. , |dem Horizont war. Wie man die Zeit 
Ungerade Zabl, heiffet in der Arith- 











et in ausrechnen ſoll, wenn auf einen ieden Tag 
metick diejenige, die fich nicht ir zwey glei- im Jahr dieSonne und die Sterne unter: 
che Zahlen von ihrer Art zertheilen läßt, | gehen, wird gewoͤhnlich in der Aftronomie 
al89,13,17. Etliche befchreiben fie auch, angewieſen. Man mercfet im übrigen fol 
daß fie eine Zahl ſey, die von einer gerar! genden Unterfcheid beydiefem an. Menn 
den um eines unterfchieden iſt. Dahero der Untergang eines Sterneg mit der Sons 
heiffet Wolff in der Algebra eine ungera: |negefchieht, fo heiffet dieſes Occafus acro- 
de Zahl 2x + 1. nychus; und bisweilen faget man auch, 
Ungerad = gerade Zahl, hingegen ift daß ein Stern acroniee untergebet ; wenn 
diejenige, die fich durch eine gerade Zahl er nemlich des Nachts, oder, da die Son⸗ 
dividiren läßt, und zum Quotienten eine|ne unter dem Horizont ift, untergehet. Ges 
ungerade Zahlbringet. Dergleichen Zahl ſchiehet der Untergang eines Sterneg bins 
ift 20 denn diefe Zahl läßt fich durch 4Igegen zu der Zeit, da die Sonne aufgehet, 
dividiren,und der Quotiens 5 iſt eine unge-|fo wird dieſer Occafus Cofmicus genen⸗ 
rade Zahl. net. Daher faget man auch untermeilen, 
Lingerad ⸗ ungerade Zahl, wird im daß ein Stern cofmic? untergebet, weun 
übrigen von dem Zuelide genennet, diefich| er bey Tage untergehet „ da ncmlich bie 
durch eine ungerade Zahl vollig dividiren Sonne über dem Horizont ift. Und diefe 
läßt, und zum Quotienten eine ungerade) beyde Arten des Unterganges hieſſen bey 
Zahl bringet. Dergleichen ift 21, denn die, denen Alten Occafus veri, der wabre 
fe Zah 1äffet fich durch 7 dividiren, und der | Untergang eines Sterneg , zum Unter 
— — fi unter die Sonnen » Strahlen 
— Zeichen, ſiehe Seßliche — ir daf . * — — 
RE Nachts gefehen wird, der insgemein Oc- 
Ungleichſeitige Byperbel, ſiehe By⸗ caſus heliacus heiſſet, ſo nenneten die Al⸗ 
ten dieſen Untergang den ſcheinbaren. 
Ein ieder von dieſen, nemlich der Occafus 
acronychus fo wohl, als Cofmieus und 


DIEBE 2 00 
Uingleichfeitiger Triangel,, fiche Sca- 
m 
Heliacus wird aud) Occafus poeticus, ein 





kenum, 
Ungleichſeitiges Dier- de, f. Tra- 
Dezimmm. poetifcher Untergang genennet. 
Ungleich- ungleiche Jahl, wird eine) Unterſatz, Scamillus, iſt ein groffes 
Flaͤchen⸗ Zahl genennet, deren Seiten uns — — Glied, welches — die 
| 4 ule 
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Säule zu erheben braucher, und dahero | Unveränderlicher Punct, ſ. Beome= 
bisweilen zwiſchen die Eäule und denGäus triſcher Ort. 
— —— das gr Vociferator,f. Bärenbüter. 
weilen aber aud), mo gar Fein en⸗ l ichtu Kern⸗ 
Stuhl befindlich, unter die Saͤule allein ge⸗ — — — 
ſtellet wird, um dieſe mit ihrem Schafft | Yoller Bogen, f. Bogen. 
of — — in — el  VolleBur, f. Städe. 
en ; „und fol dieſer in dem Iegteren VollEommene Zabl,heiffet in der Arith⸗ 
gar nicht augelaffen werden, / wo die Saͤu | mericf diejenige Zahl, weiche fo groß ıft. ais 
ke aufferhalb einem Gebäude in das Wet- | „ge Zahlen zufammen genommen, 
ter zu ftehen fommt. Der Unterfaß wird fie fich dividiren läßt. 2. E. 6 laͤ ſich 
von dem Goldmann gar offt gebrauchet. durch 1,2 und 3dividiren ; wenn man aber 
Seine Ausladung kommt mit des Würffel® |, , undzaddiret, fo fomme heraus. Von 
feiner überein, und deſſen Hoͤhe ift wenis dergleichen Zahl ift merckwuͤrdig, daf des 
fteng ı Modul. — ren ſehr wenige find, immaſſen von ran bis 
Linterfcheid, f. Differenz. _ 49, oooooo nicht mehr dann folgende zu 
r — — wird — we finden: nemlich 6, 28, 486, 8128, 130916, 
er⸗Rad genen o ein * PR 
nm atsihen bau am mem De cm en Eike au, ße 
inger 5a ege gebracht, und in die⸗ a 
fm ei Kad — —* eg Me um die andere ſich allegeit mit 6 oder 8 
durch den untern Stoß de8 Wa cıne an 
, oll⸗Mond in der Aſtronomie 
Bewegung erhält. Solcher unterfehläch- — hd ange der 
tiger Räder hat man dreperley Art, alsein | ng ugefehrten Seite gantz erleuchtet ft. 
Staber < Seug, ein Panfler = und em Er ift aber voll, wenn ergo Grad von der 
Straub = Rad. Davon die Erklärung Sonne entfernet fiehet. Wird mn diefe 
an eines ieden Ort bereits geſchehen. Entfernung nach der mittleren Bewegung 
Unterthaͤnige Zeichen, find nach des | gerechnet, fo heiſſet es der mittlere Voll⸗ 
nen Stern⸗Deutern die ſechs ſudiſche Zeis | Mond; rechnet man ſie nach der wahren 
chen , nemlich die Waage, der Scorpion, | Bewegung, fo heiffet e8 der wahre Doll- 
der Schüge, der Steinbod, der Waſſer⸗ Mond. Endlich wenn man die 
mann und die Fiſche. nung des Monde son der Sonne nach 
Unveraͤnderliche Circul, heiffen in der | der fichtbaren Bewegung ſchaͤtzet, fo heiffet 
Aftronomie diejenigen, fo fich nicht veraͤn⸗ es der ſichtbare Voill⸗ Mond. Die Zeit 
bern, wenn man feine Stelle auf denn Erd⸗ des Holl-Mondg hat man — wiſſen noͤthig, 
Hoden gleich Ändert, dergleichen ſind der wenn man die Mond⸗Finſterniſſe ausrech⸗ 
MÆquator, die Ecliptick, die Tropici, die nen will. 
Polar-Eircul. Volumen, heiffet in ber Mathematick 
Unveränderliche Groͤſſe, wird diejeni- |der Kaum, den ein Coͤrper nad) feiner 
ge genennet, welche immer einerley Groͤſſe Länge, Breite und Dicke einnimmt. 
ehält, indem andere ab-oder zunchmen.| Volura,f.Schnede 
Dergleichenift der Diameter eines Circuls Vorbildung, ift derjenige Entrourff 
Ax Tab. Il. Fig.4. Denn indem die Ab- auf dem Papier, wodurch ein Architect, 
feiffen BX zunehmen, und die Semiordis Mechanicus und Künftler anderen zu er» 
naten O B entroeder zwoder abnehmen, fo kennen gegeben, wie ein Gebäude oder ei⸗ 
bleibet er beftändig von einerley Groͤſſe. In | ne andere Sache an fich felbft und an ihren 


der Differentialsund der Integral ⸗ Mech: | Theilen befchaffen fey. Siehe Riß. 
nung des. Herrn von Leibnitz hat man gar | Vor⸗Caſtel, ſ. Bad. 
ſehr nöthig, die unveränderlichen Gröffen| Vor⸗Gemach, Antichambre, wird das· 





d änderlichen zu unterfeheiden, |jenige Zimmer genennet, welches von de 
= —— * le De. —— Wohn ⸗und Audientz⸗ Zim⸗ 
infinit, Seci. . cap.i mit mehrern zu erſe⸗ |mern bey koͤuiglichen, fuͤrſtlichen und der» 
hen iſt. gleichen groſſen Reſidentz — — 
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fchieden ift, daß dafelbft theilg die Bea Leute brauchen diefes Wort meifteng im 


ten aller derjenigen, die zur Aufwartung' dem Bitruvianifchen Berftande und ver 
nad) Hofe kommen, oder Audieng bey der wechſeln es alfo immer mit ber Ausla⸗ 
Herrfchafft fuche; theils die Perfonen felbft, dung ; da doch dieſer Unterfcheid unter bey⸗ 
Die würcklich Cour machen, ihren Aufent- den, daß nemlich die Ausladung von der 
halt haben. Dahero find nach der Groͤſ⸗ Are gerechnet von allen Gliedern ohne 
fe des Staates wohl 2 und 3 dergleichen Ausnahme gebraucht werden kan die Vor⸗ 
Bor » Gemächer, bey der Einrichtung ftechung hingegen bey einem ieden Gliede 
eines vollftändigen Haupt ⸗ Zimmers no⸗ ing befondere ftatt findet. 3. E. ein Viertel 
thig ; Denn zumeilen giebet man wohl de) Stab oder Wulft hat gewoͤhnlich zu feiner 
nen vor denen, Thären Wachhaltenden | Vorftechung 4 feiner Hohe; Seine Aug; 
Trabanten ein eigenes Vorgemach ein, |ladung hingegen wird gefunden, menn 
worinnen fie fich zwiſchen der Zeit aufhal-|man die Ausladung des nechft vorherge- 
ten können, welches einige auch eine Guar- |henden Gliedes darzuaddiret. 
de-Cammer nennen. Die Vorgemächer] Uranifcus, wird von einigen das Ge 
liegen alfo gleich an denen Bor» Gälen, | ftirne genennet, welches insgemein die Sü- 
oder zwiſchen diefen und dem Audientz⸗ | difche Krone heiffet ; daher fiche Krone. 
oder auch Wohn: Zimmer. Sie müffen in 
der Abficht ihres Gebrauches von ziem⸗ 
licher Gröffe und Weitfchafft feyn. 
VorsGraben,f. Graben. 


















wird diefer gemeiniglich von Rafen, Stroh 
oder Heu gemacht,und auf die in das Stuͤck 
ei rte Ladung angeſetzet, wovon be⸗ 
reits unter dem Wort: Stuͤcke, Erweh⸗ 
nung geſchehen. Mehrere Beſchreibung 
findet man in Brands heutiger Buͤchſen⸗ 
Meiſterey p. 394. 

Vorſchlag⸗ Zieher, ſ. Bugel-3ieber. 

Vorfprung, Perg hang 
einer Drdnung bie Hervorragung eined| Lyega, iſt eben derjenige Stern, welch 
Stückes deffelben genennet, um welche|. iſt eben berjenig * 
nach gewiffen Theilen des Moduls daffel- insgemein Lucida Lyræ genennet wird, 


worvon unter diefem Wort gehandelt 
be ein anderes übertrifft. An denen Haupt⸗ werben 


de befchreibet, aber wo man fich eben nicht 
um ihre Bervegung befümmert. 

Urna, ift ein Stern oben an dem Henckel 
de8 Kruges, den der Waffermann aus 
geußt, welchen Bayer in feiner Uranome- 
eria mit K bezeichnet. 

Uropygium, f. Lucida Cygni 

Urfa major & minor,f. Bär, 

Urfus marinus, ſ. Wallfiſch. 


heilen einer Ordnung,denen Poſtementen " 
5.E. vaget der Deckel über den Würffel,) Yulpeculs (Suhe,—— 
und fpringet über diefen weit hervor, da- — cadens, ſiehe Leyer, ingleichen 


mit er ihn vor dem Regen und Ungewitter 
defto beffer decken und verwahren fönne.| Vultur volans, (Adler. 

Wie viel alfo diefer hervorragende Theil|_ Vulturnus, heiffet der Wind, den man 
des Dedels, das iſt, dag Poſtement ⸗ Ge, ſonſt insgemein Oſt / Suͤd⸗ Oſt zu nennen 
ſimſe, über den Wuͤrffel nach dem Modul pfleget. 

austraͤget, dieſes heiſſet eben der Vor⸗ W. 


rung. 

Vorſtechung, hingegen nennet Gold⸗ Aechter, Circitores, Vigiles, heiſſen 
mann das Maaß, um welches ein krum⸗ die zwey vorderſten Sterne auf dem 
mes Glied an einem Ende weiter hervor ra⸗ Leibe des kleinen Baͤrens. Der eine iſt 
get, als an dem andern. Ben dem Vieru- von der andern,und ber andere von der drit- 
vio heiffet dieſes Projectio, und verftehetiten Groͤſſe. Zevel in feinem Prodromo A- 
erdarunter die Weite, um welche ein Glied .p. 307 feet vor das Jahr 1700 die 
über das andere hervor ſtehet. Die Werck⸗ Länge * — im 3%, 55, 3° N/ und des 

5 andern 
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andern im 17°,10°, 26° ; bie Breite des ben leidet und unrichtig wird, denn derjeni* 
erften gegen Norden iſt 72°, 56',23”, und gen ihr Wage- Balden, worauf man de 
bes andern 75°, 14,30”. Die Griechen nen Gentnern nach waͤget, muß nebſt feinem 
nenneten fie auch Choreutas. Zapffen und Lagern nothwendig ſtaͤrcker 
Waͤſſeriche Zeichen, werden von denen ſeyn als einer Kramer-Wage ihr Balcken, 
Stern⸗Deutern der Krebs, der Scorpion da man nur den Pfunden nach aufleget; und 
und die Fifche genennet. — 8 —— eos 
MWaffen=Plas, wird ein ieder Pag ge⸗ Und Probier» Wagen, worbey das Or 
nennet, der * iſt, daß ſich I gen-Öetvichte bis in fo einen Theilen ber 
ten bafelbft verfammlen fönnen. In dem| bet, daß man es nicht mehr von Metall 
Pateinifchen nennet man ihn Plateam Mi. | Handthieren Fan, fondern die Spitzen von 
litum. Dergleichen Pläge werden nach| ſubtilen Bogel-Federn darzu nehmen muß, 
Vaubans Erempel in der Contrefcarpe, und offt klaum en Sand Korn ſchwer bes 
oder vieimehr an dem bedectten Wege an.| äget ; folglich muß dergleichen Mage 
gebracht. In denen Trancheen befommt ehr ſubtil oder vielmehr ſchnelle feyn, und 
diefen Nahmen ein Graben, der mit einer) damit fie nicht weder von der ſtarcken Lufft, 
Brufttoehr werfehen ift, woraus die in de, Noch von dem Athen des Probirers turbiret 
nen Approchen arbeitenden Soldaten mi. | Perden Fan, fo iftfelbige iedesmal in einem 
der die Ausfälle verfichert werden. Im beſondern Gehäufe mit Glad- Taffeln be: 
Felde Heiffet ein Hat alfo, wo die Armee) NWdlich, daß fie hiernechſt nicht nur vor 
in Schlacht ⸗ Ordnung geftellet woird ; In Wind und Staub verwahret, fondern auch 
der Stadt aber iſt diefes ein Plas, der dep, AM ihrem darinnen befindlichen Aufzuge er» 
wegen frey gelaffen wird, Damit die Guar- en gr —— 
an die Wage dadurch ſehr erſchuͤt⸗ 
niſon ſich daſelbſt wer ſammilen fan. tere. Bey Unterfuchung der Ducatens 
Wage, ift eines derer nöthigften und) Wagen, hat man zuferderft darauf zu fer 
nuͤtzlichſten Inſtrumenten, wodurch man / hen, daß die Scheere unten nicht zumeit, 
dic Schwere eines Coͤrpers unterfuchen kan. und die Are eine recht gleiche Kine hat, 
Es wird die Wage nach denen Geſetzen dahero fan man verfuchen, ob fich die Are 
des Hebels eingerichtet, und beftehet das hin und wieder ſchiebet, und einmal, dadie 
vornehmfte Stücke derfelben in ihrem wa=| Are am diefer, und dag andere mal, da fie 
gerechten Stande, worein fie fich allezeit auf der andern Seite anftöffet, die Wage 
leichte ftellen laffen fol, Wie nun der He⸗ ledig aufziehen ; ift die Schärffe gleich, fo 
bel von zweyerley Art, nemlich ein gleich: twird die Wage bey dem Verfuche einerley 
ärmiger, und ungleich-ärmiger ift, alfo hat, Stand behalten, wo nicht, fo wird fich ihre 
man auch hauptfächlich zroeyerley Wa⸗ Unrichtigkeit bald entdecken. 
gen, das ift, dDiegemeine, und fogenannte] Wage, Libra, heift auch das fiebende 
Bramer : Wage, und die Schnell:X9a- | Geftirne in dem Thier⸗Kreis, wovon der fies 
ge; von welcher letzten bereits an feinem |bende Theil der Echptid feinen Nahmen 
Hrt gehandelt worden. Eine vollftändige| hat, und werden. darzu27 Sterne gezehlet, 
Theorie der Wage hat gegeben Wallifius als 2 von der andern, 3 von der dritten, 
in feiner Mechanica, wie auch Jacob Leu⸗ 10 von der vierten, undı2 von denen uͤbri⸗ 
pold in feinem Theatro Machinarum Ge- gen Gröffen, welche Yevel in Prodroma 
neralic.2, als auch in dem Theatro Statico | Aftronomie p. 292 in Drdnung gebracht, 
P.1. c.2 &x 3, wofelbft er auch indem gten und in feinem Firmamento Sobiefciano Fig. 
Capitel einige Aften der Univerfal- Wagen | 4b in Kupffer vorgeftellet, welches letztere 
erfläret, wodurch) nicht nur allcın alle nd» Bayer in feiner Uranometria Fig. Dd 
thige Eigenfchafften der gemeinen Wagen gleichfalls gethan. Die alten Aftranomi 
unterfuchet, ſondern auch die Fehler und haben an ftatt der Wage einen Scorpion, 
Mängel dererfelben ensdecket werden koͤn⸗ und alfo zwey Scorpionen hinter einander. 
nen. Jede Wage ift im übrigen nach eis | Schiller machet daraus den Apoftel Phis 
nem gewiſſen Maaß der Laſt propor-|lippum; Karsdörffer die Wage des Bel 
fioniret, fo daß, wenn eine gröffere Laft dar⸗ ſazers Dan.s v.27. Weigel nimmt dars 
auf abgewogen wird, die Wage Scha⸗ |ju ein Stüd von der, Schlange, und * 
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vet daraus den Bifchoffe-Hut und tab. | ausınachet, fo laffen fich auch wohl noch 
Sonft heiffet diefes Geftirne auch Azube- | Halb-Zimmer darüber anbringen; worin⸗ 
ie, Chele Jugum, Mizan, No&ipares, | nen einestheils das Rutfchen-Geräthe ſau⸗ 
‚ubenelgenubi ‚, Zubenefchemali, ber aufbehalten werden fan, anderntheils 

Wagen,Plauftrum, heiffen einige die fie- aber einiges Befinde feine Wohnungfindet, 


ven hellen Sterne in dem groffen Düren. Wage- recht, wird von einer Groͤſſe 
zuweilen nennet man fie auch den groſſen | gefaget, wenn ſie horizontal oder Waſſer⸗ 
Magen, weil in dem fleinen Bor andere, yaß ftehet, worvon unter bem Wort :Yoriz 
n einer gleichen Fiqur anzutreffen find, zontal-Linie ein mehrers zu finden ift. 
veiche fie den Fleinen Wagen nennen. Wahrſage ⸗ Rechen⸗ Kunſt, ift eine 
Wagen⸗Burg, heiſſet die Verwahrung Kunſt durch Rechnung verſchiedenes zu ers 
der Befeſtigung eines Ortes, vermittelſt rathen. Z. E. was einer vor eine Zahl im 
n einander geſchobener Wagen. “Die Al-|Sinne bat, wie viel er Geld im Beutelhat, 
en haben ſich dererfelben fleißig bedienet, |und was dergleichen mehr. Damit man 
ind fie nach Ammiani Bericht meiftentheils | fi) einigen Begriff hiervon machen könne, 





n die Runde angeordnet, wiewohl man |fo wollen wir ein Erempel hier beyfügen. 
ie auch halb rund und vierecficht zumachen Man foll nemlich errathen, welche Zahl 
oflegte. Heute zu Tage iſt fie eben nicht einer im Sinne hat: Go läffet man den 
nehr foüblich, doch fan fie in dem Äuffer- andern feine im Sinn genommene Zahl mit 
ten Nothfall noch eine müsliche@egenwehr 3 multipliciren, dag Produ&, wenn es 
serfchaffen. Dilich im feiner Peribo ia | ungerade ift, mit eing vermehren und hals 
». 153 handelt darvon ausführlich, und ftel- biren; die Helffte abermal mit 3 multi- · 
et einige Muſter derfelben in faubern Kupf: | pliciren, und alsdenn angeben, wie vielmal 
ern dor. g von dem legten Produ&t weggeworffen 

Magen= Scopffe, Wagen <Yaus, werden fdnne, denn fo man die Zahl, wel⸗ 
ngleichen Kutſch⸗Naus, Remife de Ca- che er fagen wird, mit 2 multipliciret, fo 
:ofle, ift dasjenige Gebäude, worinnen die kommt in dem Produ& eben diejenige Zahl 
oſtbaren Staats: Magen und übrigen heraug, die jener im Sinn genommen hat, 
Kutſchen, benebft dem darzu gehoͤrigen Als man habe !im Sinn genommen, wenn 
Rutfch- Zeug verwahrlich und rein aufbes diefe Zahl durch 3 multiplicıret, und dag 
yalten werden. Zu diefem wird vornehm- Produdt, teil es gerade ift, halbiret wird, 
ich ein trockner, und gegen dem äuffern et⸗ fo giebet diefe Helffte 22. Multiplicireg. 
vagabhängiger Boden erfodert, weil fonft man diefe abermahl mit 3, fo kommen 36 
nder Feuchtigfeit der Moder und Echim- heraus, wovon man neune viermal neh⸗ 
nes leichte Schaden thun fan. Rechſt dies men fan; alſo bringet die Zahl 4, zweymal 
em aber hatman ihn auch vor allzu grof- genommen, die im Sinne gehabte Zahl $ 
em Staub zu verwahren zu weldyem Ende) hervor, welche gefunden werden jolte. Es 
ioch ing befondere die foftbarften Garoffen | gehören auch in diefe Rechnung diejenigen - 
nit Wachs» Decken überzogen werden. Aufgaben, wodurd) zu finden iſt, was fich 
niernechft beftchet die innerliche Einrich⸗ einer vor eine Charte ausgefehen, doch 
unghierinne, daß iede Earoffe ohne Bi hat diefes keinen fonderlichen Nutzen. Daß 

) 





xrniß oder Verruͤckung der andern aus⸗ aber in gewiffen Fällen noch ein Nusen 
nd ein gefchoben werden fan. Zu diefem hieraus ermachfen könne, und diefe Sache 
Ende wird vor iede Kutfche ein geraumer |nicht vor ein bloffes Spielwerck zu halten 
Stand von 7 bis ð Schuh breit gerechnet u. | fen, pfleget man insgemein durch nachfole 
sordemfelben annoch eın freyer Gang von gendes Erempel zu zeigen. Es find ı5 
ynugfamer Breite gelaffen. Man machet Tuͤrcken und eben fo viel Ehriften in einem 
vergleichen Schopffen auch wohl in der |Schiffe zur See. Bey dem entftandenen 
yorderen Seite, dieinden Hof fieher, nach | Sturm foll man das Schiff erleichtern, 
yer Art der Bogen⸗Lauben, und verfchlief: |und einige hinaus werffen. Nun fraget 
et alsdenn cine iede mit doppelten Thürs ſich, wie man die Ehriftenund Tuͤrcken uns 
Flügeln; Und wenn der Wagen» Schopf: ter einander ftelfen foll, daß, wenn allezeit 
en nicht die völlige Hohe des Geſchoſſes der neunse hinaus geworffen wird, alle 

Tuͤrcken 
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Zürden hinaus müffen, ehe es an die Chri · die heilige Unna ; Schickard den Wall» 
fen fommt. Man fänget nemlich von fiſch, der den Propheten Jonas verſchlun⸗ 
denen Chriften an zu gehlen, und ftellet fo gen hat; Weigel bie dreyfache Paͤbſtli⸗ 
Biel Chriften und Tuͤrcken neben einander, che Krone und Schluͤſſel nebſt dem Creutz 
als die Ordnung der lautenden Buchſta · des deutfchen Nitter-Drdend. Ss heiſſet 
ben in folgendem Vers erfodert: Populeam dieſes Geſtirne auch Balena Bellua, Cete, 
Virgam mater regina tenebir. Es bebeu-' Draco,Elkaitos, Elketos, Leo, Monftrum 
tet aber o aflhier vier Chriſten, u fünff marinum, Ophus, Orphas, Piftrix, Ur- 
Tuͤrcken, e zwey Ehriften und fo ferner. ſus marinus, 

Man findet davon mehrere Nachrichtbey, Wallfiſch⸗Kinn⸗Backen, Mandibuls 
dem — in Mundo Matbemat. T. I. Ceti, Lucida — ‚ ift ein Stern 
u ern von ber andern Groͤſſe in dem Wallfiſche, 
Wall, Saupt⸗ Wall, Schürte, Val-|deffen kaͤnge nach Seveln in feinem Pro- 
Ium, Rempart, heiffet die um eine Feſtung dromo Aflromom. p. 282 auf daß Jahr 1700 
erhähete Erbe, welche, nachdem das grobe | im 10%,9', 2" % ;_ die Breite gegen S⸗ 
Geſchuͤtz erfunden worden, an ftatt der den 12°, 37°, 6". Indem Arabifchen heif 
Mauer — die — ww = fet er Nakis, 
Drt zu befeftigen gebrauchet wurde. Gei- — 
ne Breite und Staͤrcke nebſt der innerlichen |, — en ne 
und äufferlichen Boͤſchung, und die dar⸗ ſe in dem Schwantze des MWallfifches ge 
auf geſetzte Bruſtwehr, damit ſo wohl Sol) nennet. Seine Länge ſt nach Yeveln in 
daten als Geſchuͤtz beqguem ftchen, und dem dem Prodromo Aflronomie p.282 vor da® 
Feinde ſich darhinter vortheilhafft entge⸗ Jahr room 29°,22,14" % ; bie Breie 
—ö ei De (gegen Süben 20°,44,35°. Indem 
dem nemli groß oder Flein, bes .; u 
fländig oder unbeftändig ; feine Hoͤhe hin⸗ rabiſchen heiſſet er Doneb-Kaitos. 
gegen richtet ſich nach dem daherum liegen⸗ 
ben Horizont. F — —— = — 
unterſchiedene Theile getheilet, wovon 
eine die Face, —— * Flanque, und aus die Feſtung von der defen- 
der dritte die Coursine heiffet. Be ul. 
WWallfifch, Cerus, ift ein groffes Geftie| FIKLE ber Durchſchnitt eines Wales, 
ne in dem Suͤdiſchen Theile des KHimmelg| If der Wallgang. Der Wall muß eher 











Yevel in feinem Prodromo Aflronomie p.| dem Aufferlichen Anfehen nach unterfchie- 
a82. Gr zehlet aber darinnen 45 Sterne,| den iſt. Buchner befchreibet fie in feiner 
toovon er 23 juerft obferviret hat. JM] Arsider. P.1. pri. | 
SOME U eg En 
auch Bayer gethan in Uranometria Tab. —— — aufgefüheet ie: 
wenn felbige zufoͤrderſt mad) dem Doßier⸗ 
Bret eingerichtet worden. | 

Wall⸗ Schild, wird von einigen das 
Kavelin genennet , unter welchem Worte 


dromedam wegen ihrer Mutter 

zu nun ; ben — — getoͤd⸗ 
tet hätte, wie unter orte ' 
Srutäufige Erzehlung gefehehen. Schil⸗ | mehrere Nachricht zu finden iſt. 

ler machet daraus die Eltern der Mutter Wellsäshligelificn dmas erlag” 
EHDttes, nemlich den heiligen Joachim und | vieredigte8 Dret mit einem ſchraͤg eing “ 
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ten Stiel, und wird zu Gleichſchlagung der 
Ded-Eotten, wie auch bey dem Plackwerck 
zu Feſtſchlagung der Erde gebrauchet. ſiehe 
Tab. XXXIV. Fig. 4. 

Wall-Seser = Schnur, f. Abſtecke⸗ 
Schnur, 

Walm, wird an einem Dache genen- 
net, we ander ſchmahlen Seite eines Haus 
ſes ebenfalls ein Dach, wie an der langen 
Seite formiret wird weiches in dag Haupt: 
Dach anldäufft. Die Sparten deffelben 


verden demnach unten auf lauter Stich- ines 


Balchen geferzet, die in den erften und letz⸗ 
ten Balcken eingefetet, und auf die beyden 
Haupt-Hölger der Aufferften Wände auf- 
geleget werden ; die Sparten aber lauffen 
alle anden Schifft-:Sparren an. Ein fol- 
ches Dach, wo. an beyderr Enden, tie icho 
yefchrieben, ein Walm angebracht worden, 
yeiffet eigentlich ein WOalm- Dad, fies 


vohl man diefe Benennung auch denen |9 


3elt- Dächern oder denen Pavillons bey⸗ 
eget. 

alm-Bewölbe wird dagjenige ge 
zennet, welches mit vieren in der Mitte 
»ben zufammen lauffenden Bogen · Stuͤ⸗ 
Fen auf allen vier Wänden des Behält- 
nſſes auflieget und oben gleichfam ein 
IreußsGerodibe formiret. Sturm mey⸗ 
jet, man koͤnne in dein Grund » Jüffe, zum 
Interfcheid der Creutz⸗Gewoͤlbe, dieſes 
urch punctirte Bogen-Kiffe andeuten. 

Walze, heiffet ein runder Coͤrper oder 

Sylinder, vermittelft deffen, wenn er in die 
Kunde herum getrieben und beweget wird, 
illerley Nuten nach der Befchaffenheit der 
Machine und der Abficht ihres Gebrauches 
uwege gebracht werden fan. Wenn an 
vergleichen Corper ein ad, wie bey denen 
Mühlen, befeftiget wird, woran die Kra 
u appliciren ift, wodurch noch andere R 
er in Bervegung gefeßer werden konnen, 


— — — 


1306 
mauert, und nur etwan ein $ vorſpringend 
aufgeführermwird. Man tan darvon Yer- 
raries Anmerckungen über den unten ange⸗ 
zogenen Ort des Vır. wvii m. 22, 23 & 26 
p.m.6: & 64 nachfchlagen ; ingleichen 
Goldmann in feiner Anweifung zur Bau⸗ 
Bunft Lid. 1. pag. io. Auch finder man 
Erempel und Erklärung dadon in Sturms 
deutfehen Dauiler p.ın Vitrwviws Lid. IH. 
c.ı verftehet unter dem lateinifchen Wort : 
Anta, nur einen Wandspfeiler an der Eck 
Gebäudes, Ben denen Frangofen 
heiffet er sheild Ante, theils Pilaſtre an- 
gulaire 


Wand Säule, ift eine runde Stüge, 
die mit dem vierten oder hoͤchſtens dritten 
heil in der Wand ftecket, mit denen uͤbri⸗ 
gen heilen hingegen über diefelbe vor⸗ 
fpringet ; denn wenn fie weiter, und wohl 
gar bis in die Mitte und daruͤber hinein 
eruͤcket würde, ſo gaͤbe ſie das Anfehen, . 


Wand ·Saͤule Warte 


— — 


ob waͤre ſie zu ſchwach zum Tragen, und 
muͤſſe die Wand ihrer Schwaͤche zu Huͤlffe 
kommen. In dieſem Falle wird fie von 
Mauer⸗Steinen mit der Wand ſelbſt auf⸗ 
gefuͤhret, der Schafft und Capitaͤl aber 
wird von feſten Steinen genommen, wie⸗ 
wohl einige ſolche Stuͤcke auch von Gips 
machen, die aber ſonderlich im Wetter von 
keiner Feſtigkeit ſind. Sie werden denen 
freyſtehenden Säulen entgegen geſetzet, des 
ren gantzer Schafft auſſerhalb der Mauer 
iſt, oder die an keiner Mauer anſtehen. 
Dergleichen Saͤulen werden gebrauchet, 
wo die Laſt, die ſie tragen ſollen, nicht gar 
weit hervor raget. Man erwehlet aber an 
deren ſtatt lieber die eingeblindeten, weil 
Stuͤtzen etwas tragen ſollen, oder wenig⸗ 
ſtens das Anſehen haben muͤſſen, ſo aber 
| fehreibet man gleich bey dem erften Anfehen 


‚das Tragen ber Mauer felbften zu. 


Warme 3eichen, merben von denen 


> heiffet man ihn auch eine delle, inglei- | Stern-Deutern genennet der Widder, der 


yen einen Well-Saum, - 
Wandelbares Jahr, wird ein bürger- 


Loͤwe und der Schüße. 
MWarte f hanguette, ift ein Thurm 


ſches Jahr genennet, welches ſich nicht auf einem erhabenen Orte, von dar man 
inmal,tvie das andere, anfaͤhet, ſondern eine gewiſſe Gegend überfehen fan. Man 
on einer Jahreszeit zu der andern forte | t deren noch an einigen Drten, und 
ücket, und 5. €. deffen Anfang bald in | haben fich ihrer die Alten bedienet, um von 
Sommer, bald in den Winter einfällt. f.| daraus von dem Feinde und deſſen Bewo⸗ 
Jabr. gung Nachricht einzuziegen, und die ume 
Wand⸗pPfeiler, ift eine eckigte Stüße, | liegende Gegend davon benachrichtigen zu 
weiche zum Tpeil in die Mauer einge: | fönnen. Dan hat auch wohl heute zu 
Tage _ 
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Tage Redouten daraus gemachet und die /Waſſer⸗-Bienen⸗ Schwarm, iſt eine 
felben ringsherum wohl verpalliiadiret, Art der WBaffer - Kugeln, fo mit Schwär: 
auch bisweilen noch einen Braben herum mern verfeget werden, und befchreiber der 
aufgeworjfen, und aus der heraus gegrab⸗ | gleichen Buchner in feiner Arsäler. P. II, 
nen Erde noch eine Bruſtwehr hinter der-| Pag. 32. 

felben gemachet, zwifchen diefer und der| Waffer-Drey-Kde,Tripliciras aques, 
Warte aber einen räumlichen Plaß gelaf-| find die drey himmliſchen Zeichen, der 
fen; woraus auf diefe Art ein kleines Fort Krebs, der Scorpion umd die Fiſche, welche 
entftanden, tworinnen man vor einem flie-\ man fonjt auch die wäßrichen Zeichen zu 
genden Corpo verdeckt ſeyn kan. nennen pfleget. 

Waſſer⸗ Baus Runfi, Architetura|” Waſſer-Fall, Caſcade, wird der Ort 
Uydraulica, iſt eine Wiſſenſchafft des genennet, mo das Waſſer von einer Hoͤhe 
Bauweſens, ſo entweder in dem Waſſer in die Tiefe faͤllt, es mag ſolches von Na⸗ 
ſelbſt vorzunehmen iſt, oder welches nur ei⸗ tur geſchehen, oder durch die Kunſt zume- 
nen beſſern und vortheilhafftern Gebrauch |ge gebracht werden. Von der erſten Art 
des Wafferg zutvege zu bringen, vorgenom- | find Die zwey befannten Rhein = Fälle zu 
men wird. Es gehoret alfo hieher nicht] Schaffhaufen und Laufenburg ; die andes 
allein der Bau der Brücken, wovon Ja=|re Art iſt eine Ausgieffung des Mafferg, 
cob Leupold in feinem Theatro Pomrifi-|da es von einer ziemlichen Hohe über ei» 
ciali handelt; ingleichen die Anlegung der |nen ausgebrochenen Berg und darein ge: 
Schleuſſen, Verwahrung der Dämme und bauene Stuffen herab fhieffer, und nicht 
Teiche, von welchen gleichfalls &eupold nur durch fein fanfftes Naufchen das Ges 
in dem Tbeatro Machinar, Hydrotechnic.|müthe ergoßet, fondern auch ben heiffen 
gar gute Nachricht giebet; tie nicht we-| Tagen die Gegend erfrifchet, und deshals 
niger die Angebung der Waffer-Künfte,der|ben dem, der den Ort zu ſolcher Zeit beſu⸗ 
Bau der Mühlen, und andere dergleichen | het oder nahe ift,einen angenehmen Dienſt 
Mercke und Gebäude mehr; fondern es erweiſet. Diefe Waſſer Fälle find am be 
wird auch hierzu alles gezehlet, wodurch) ſten anzubringen in denen Gärten, welche 
dem Waffer theils gefteuert wird, daß es Abläe haben, und fan darzu das Waffer 
nicht Schaden thue, theils aber auch zu; genommen werden, das oben her ſchon ges 
Hülffe gefommen wird, daß es Schiffreich ſprungen iſt. Wo zu hochfteigenden Fon⸗ 
gemacht, und in diefem Stand erhalten tainen wenig Waſſer vorhanden ift, hin⸗ 
werde. Man hat noch fein ausfuͤhrliches gegen eine ziemliche Menge eınes Waſſer⸗ 
und vollftändiges Werd von der Waffer- ; Falles, und der Garten feine, oder wenig 
Bau⸗Kunſt; iedoch erifft man auffer in de-| gar niedrige Abfäe hat, fo kan man Ter- 
nen bereits angezogenen Wercken auch gar| raffen und aufgetvorffene Wälle an denen 
fehr näsliche Sachen hiervon an ın Simon | Seiten des Gartens anbringen, und dar⸗ 
Stevin Fortification par eclufes, Job. Ba. an Waſſer⸗Faͤlle anoronen, die mit niedrig 
prifla Baratteri Architelura Acque, Do. fpringendem Waffer auch wohl zu unters 
mini Guilielmi Trattato della natura de|mengen find. An dergleichen Cafcaden 
fiumi,. und abfonderlich, Cormelii Meyers iſt das fchönfte, wenn das Warfer als ein 
Ü’ Arte di veflituire a Roma la tralajciata |ausgebreiteres Glas ausfichet, fü «8 von 
Navigatione del ſuo Tevere, und feinen)einem Becken auf dag andere herunter 
Nuovi ritrovamenti; aus des Meyers er:|flieffet. Es muß aber in diefen Falle nicht 
* Wercke iſt das frantzoͤſiſche Buͤchlein: nur der Keſſel an ſeinen Lippen, worüber 

rait⸗ę des moyens de rendre les rivieres na-| Det Ausfluß geſchieht, ſo wohl glatt poli⸗ 

igables, gantz ausgeſchrieben, welches doch ret, als auch auf das accurateſte horizon⸗ 
aber in dieſer Materie zu recommendiren tal abgeglichen ſeyn; ſondern er fol auch 
ift. Ein nicht geringer Theil der Waffer- guugfanen zuflug haben, daß das Waſſer 
Bau - Kunft ift die Architectura rıparıa, ohne die geringfte Abnahnıe über die gan⸗ 
oder Lifer : Bau » Runft, weiche von ge tze Lippe abflieſſen koune. Wenn etliche 
dachtem Meyer unddem Srangofen, der. Faͤlle über einander find, daß aus.cinem 
ihn ausgefchrieben, ziemlich ausführlich abs| kleinen Becken das Waſſer in groͤſſere faͤllt, 
gehandelt worden. und ſich alſo gleichſam ausbreitet zu 
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auß in die unteren gröffern nicht allem | Waſſer⸗Leitung, ift ein Theilder Waf 
‚a8 von oben herab fallende Waffer kom: |fer-Bau-Kunft, da man das Waffer über 
nen, fondern auch noch anderes heimlich | Thäler und niedrige Känderenen entweder 
ınd unmittelbar in dag gröffere einflieſſen. in einem Gerinne, welches auf unterge 
Dre benden Gafcaden Narciſſi und Apol- legte Bögen geſetzet, fort leitet, oder in 
inis in dem befannten Garten zu £oo ge- Röhren von einem Orte zum andern fühe 
ven gewiß ausnchmende Erempel hiervon ret. Diefe letzte Art, ob fie ſchon gemeis 
ıb. Der mittlere Platz und Luſt Garten ner als die erſte, brauchet dennoch gute 
u Marly fiellet eine fchöne und faft an eins Vorfichtigfeit. Zu beyden it ndthig, dag 
inder hangende Bermifchung von Cafca- von dem Drte, wo das Waſſer hergeleitet 
en und Sontainen vor. Allen diefen aber ‚werden foll, bi8 zum andern, dahin felbi« 
vürde dag vortreffliche Werck bey Caſſel, ges A führen, der allernähefte und Fürges 
‚er fo genannte Winter-Kaften , den Vor⸗ ſte Weg dererminiret, wie nicht weniger 
ug nehmen, wenn es vollig waͤr in Stand deſſen Steigen und Fallen vermittelft der 
yebracht worden, weil dafelbft Natur und |Wafter-Wage genau angemercket werde, 
Runft einander zuftatten kommen koͤnnen. ee fich — Anſehung * — 
— darnach richten koͤnne; man pfleget aber 
Waſſer⸗Saß/ iſt ein Gefäfle, welches emeiniglich daf dag Waffer willig fliefe 
mf dem Waffer allerhand Waffer-Rugeln fe, auf 100 Fufjim die.änge, 4 Fuß Abe 
ind Schwaͤrmer auswirfft. Eine weitere fall zu rechnen. - Man bebienet fich darzıs 
Befchreibung findet man hiervon in Buch: bisweilen der döhnernen , allermeift aber 
iers Atiller. P. J. P. 34. TB der bölgernen Rohren, und haben Diefe vor 
Waſſer⸗Kunſt, wird dasjenige Gebaͤu⸗ Fallen andern darinnen den: Vorzug, daß 
yegenennet, wodurch mandas Waſſer hir das Waffer am reinlichften und mohlges 
reiben Fan, wohin man will. Diefe Kunſt ſchmackteſten darifien bleibe,daß fie fich am 
äßt fich eincheilen in ftchendes und fprinz | beften zufammen fügen laffen, und welches 
yendes Waſſer. Zu dem erſten find zu das zutraͤglichſte nicht allzu viel Koſten ver» 
echnen alle Behaͤltniſſe, die in einer an⸗ urſache, Doch ift auch nicht zu laͤugnen daß 
ehnlichen Hohe ſich befinden, worein das fte von feiner groffen Dauer. In übrigen has 
after entweder durch ordentliche in der | ben bie affer » Leitungen in Röhren vor 
2ohe.iauffende Fluͤſſe geleitet, oder durch | den andern, diein Gandlen oder Gerinnen 
Saug-und Druckwercke, und alfo durd) | beftchen, diefen Vortheil, daf fie nicht im— 
ne Kunſt erſt dahin gehoben wird. Da · | merfort in einerley Abhang beitändig forte 
er es auch fommen, daß man insgemein geführet werden dürffen, fondern wenn fie 
inter dem Wort Waffer-Kunft, die Mas | in ihrem Abhang endlidy gar zu tieff indie 
hine verfichet, die das Waſſer zu einer ge⸗ Erde fallen twollen, fan man fieeine Stre⸗ 
iffen Hohe aus der Tiefe bringet. Hier: | fe wieder aufwaͤrts führen ; ja wenn man 
u finder man die herrlichfte und befte An⸗ mit ihnen an einen darzwiſchen gelegenen 
eitung in Jacob Leupolds Tbeatro Ay-| Thal kommt, der weit tieffer lieget als der 
raulicer. Tl. & 11. allwo er die Machi- | Ort, fo hat man nicht nothig felbige fofte 
en, welche hierbey die beften Dienfte thun | bar zu unterbauen, fondern man fan ſie ge⸗ 
dnnen, gründlich erklärst, und zu berech⸗ rade in das Thal hinunter fallen laffen, 
ion lehret. Die andere Art bejtchet dar» | unten in ihrem natürlichen erforderten Fali 
nnen, daß aus dieſem in der Hohe ange- fortführen, und an der gegenüber liegen» 
egten Maffer-Cchag nach denen Hydro den auffteigenden Fläche wiederum 
tatifchen Gefegen das Waffer in allerley| eben fo hoch. als fie zuvor herunter gefals 
Spring » Waſſer, dergleichen die Fontai⸗ len, in die Höhe fuhren. Hierbey iſt das 
in, Jets d’Eaus, Caſcaden u. ſ f. verthei⸗ eintzige fehr wohl in Obacht zu nehmen, 
et wird, worvon unter der Erklaͤrung ei⸗ daß die Rohren da, to fie in einem Wins 
ies ieden feines Ortes Ermehnung geſche⸗ del zufammen geftoffen werden müffen, bes 
en iſt. Auch find hierzu zu rechuen dieje⸗ ſonders wohl verwahret werden. Denn 
ugen Kuͤnſte, wo das Waſſer allerley Or⸗ daſelbſt leiden fie von dem Waffer fo wohl, 
eln, Vilder von Menſchen und Shieren als von der allda eingefchloffenen und ſich 
ud dergleichen gleichſam beleber machet. ſtemmenden Lufft die alermeifte Getwalt 
ba 
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daß auch wohl die jtärckften eiſerne und| Mowtanari in denen Tranfad. Ang 
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lican, 


bleyerne Röhren an diefem Orte gerforen-| m. 73 p. 2203. - Der legte bringet zugleich 


werden. Wie diefem zu entgehen, | Erempel von Fi 


bey, welche vor 


bit allen dem, was fonft noch von denen | Anno 1664 nicht im Himmel geftanden, 
Waſſer⸗ Leitungen folte gefaget werben koͤn⸗ | iego aber in demſelben fchimmern. Hiet ⸗ 
wen, findet man beyfammen abgehandelt durch wird nun die Meynung derer be 
in 8. €. Sturms vollfiändiger Anweiz | fräfftiget, welche davor rn die 


fung zu Waſſer⸗Kuͤnſten, Waffer-Aer 
sungen zc. p.u & feqg. 

Waſſer⸗Luſt⸗Kugeln, heiffen die Ku⸗ 
geln, die in dem Waffer ſchwimmend bren- 
nen. Man findet ihre Befchreibung in 
Simienowitzens Artiler. P. I. pag. 100 
E fegq. ingleichen in Buchners feiner 
Artiller. P. III. p. 3°. 


ein.oder Planeten aus Fir-Ster» 
nen entſtehen, und fie hinwiederum in Fir 
Sterne verwandelt werden ; fonft heiffet 
dieſes Geftirne auch Aqu= Tyrannus, A- 
riftzus, Cecrops, Deucalion, Eleleu, Fus 
for aquz, Ganymedes und Hydridurus. 
Waſſerpaß, Horizontalis, wird die 
jenige Linie genennet, wenn alle barinnen 
nad) Befallen angenommene e von 


Waſſermann, Aquarius, ijt das eilffte dem Centro der Erden gleich weit weg find, 


berühmt iſt. Schiller macht da 
— — — — 


des 
woruͤber der —“ —— 


et gemei⸗ 
ilde, wor⸗ 


12 von der vierten und 33 von denen uͤbri⸗ 
gen Groͤſſen befindlich find. Diefe Sterne 
bringet theils aus eigenen, theild aus Hal. 


fer den Naaman ; Weigel machet aus | leys Obfervar. in Ordnung Hevel in feinem 
Prodrumo 


ihm und dem Südifchen Fifche den Löwen 
mit den fieben Pfeilen in. dem Wappen 
der vereinigten Niederlande. Unter die: 
fen Sternen ift einer von der fechften Groͤſ 
fe auf der lincken Hüffte, welchen Ulugb 
Beigb Anno 1600 annod) am Simmel ge: 
funden, der aber zu Hevelii Zeiten nicht 
mehr zu fehen geweſen. Zyebo fetzet feine 
Länge auf das Jahr 1600 jm 299,30’ ze; 
Die Dreite gegen Süben 5°, & Es iſt 
überaus merckwuͤrdig, daß Sterne, von 

twelchen man verfichert ift, daß fie lange 
gleich andern unbemweglich an dem 


Aßronomia p. 289 und 315, toie 
er e8 denn auch in dem Arrmamento So- 
iefeiano Fig. Tr. im Kupffer vorgeftellet; 
dergleichen ebenfalls vor ihm gethan 
Bayer in Uranomesria Tab. Un. Schil- 
lee machet daraus den Jordan. Sie heif 
fet font Anguis, Afına, Aſcia, Coluber, 
Hydrus aquaticus. Der Etern von der 
eriten Gröffe wird ins befondere dag 
Schlangen-szerz, Lucida Hydrz genen» 
net ; deſſen Yänge feet Hevel auf das 
Jahr 2700 in feinem P 
mie im 23°, 7’, 18" 5%; die Breite gegen 


innmel geftanden endlich verfchwinden. Süden 22°,23',26”, Die Araber n 


Dergleichen mehrere Exempel gicber an 


ihn Al d. 
ihn Alphara — 
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Mafler-Schnede, Waſſer⸗Schrau⸗ Vieruvius Lib. IX. c. 9 verfchicdene Derers 
be des Archimedis, ift eine Machine in felben befchrieben, umter welchen abfonder- 
Geſtalt einer gleich dicken Säule, die ent- lich die Waſſer ⸗· Uhr des eine ſehr 
weder innerhalb, oder auf ihrer aͤuſſeren finnreiche Erfindung ift, fie dannen⸗ 

ipherie einen Schnecten-oder h hero wohl verdienet, daß Perrauis in feinen 
Een Bene hat, vermittelft deffEn, Anmerckungen über den Vitreniun pog. 239 
‚wenn der Cylinder gedrehet wird, ſie in einem faubern Kupffer voroeftcller. 
das Waffer in die Höhe gewunden werden | Nachdem aber die Sand⸗ Gewicht und 
kan, und nennen felbige die Frantzoſen la Sack⸗Ubren erfunden worden ; hatman 
Vis d’ Archimede, ingleichen Limace. die Waffer-Uhren willig fahren laffen, Die 
Vitrwvins Lib. X. c. ı befchreibet diefelbe volfommenfte Theorie der Warffer- Uhren, 
amftändlich, und Diodorus Sieulus eignet | die nach der Art unferer Sand» Uhren ein» 
folche Erfindung dem Archimedi zu ; Per- gerichtet find, hatder Abt Varigı 


sgnon in bes 
raue hingegen in feinen Anmerdfungen |nen Memsires de Academie Royale des 
über 


ben Virruvium an dem angezogenen | Sciences Anno 1699 Pag: 87 dr fegqg. bee 


che gute Dienfte thun, und fich begvem |chesman ben denen unter 
umtreiben laffen foll, fo muß man fie| der Waffer» Leitungen hochſt nothig hat, 
nicht allzuweit im Diameter machen, doch | damit man wiſſe, wie viel a 
barff fieauch nicht enger denn 18 Zoll fern. das Waffer bin leiten fol, tieffer liege, ais 
Wie die Waffer-Schrauben nach der Hol⸗ |der andere, woman dag IM 
ländifchen Art, die man allda Tonnen- will, Man hat dererfel 
Muͤblen nennet, befchaffen ſind, wie die⸗ viele Arten erdacht, und erzehlet — 
ſelben zu bewegen, theils mit der Kurbe, Lib. VII. cap. 6 drey A 
durch Menſchen, theils mit Rad und Betrie: Die erfte nenner er 
be durch Thiere oder Waffer, ingleichen twie | Libram aquariam, und vie dritte Choro- 
das Vermögen und die Krafft zu erfahe | batem. Weil er die leßtere denen uͤbri⸗ 
ten fen, fo die Waffer-Schraube vonndthen | gen beyden vorzieher, fo har erfie allen bes 
bat, folches findet man nebft andern zu ſchrieben, daher iſt ungewiß wic vie erſten 
dieſer Materie gehdrigen Sachen abgehan⸗ beyden eigentlich beſchaffen ſind, wiewohi 
delt in Jacob Leupolds Tbeatro Hydrau- | Perrasit in denen Anmerckungen über dies 
lic. T. I. c.4 p. 36. fen Ort des Visrwvii 264 davoe haͤlt, die 
Waſſer⸗LUhr, iſt ein rument, wel· Libra aquaria ſey eben dasjenige Inſtru⸗ 
ches durch den Kauffd ſſers die Stun- ment ‚ Welches die Rohr» Meier ın 
den abmiſſet. Diefe Arten der Uhren wa⸗ , Srandfreich noch heute zu Tage achraus 
Ten bey denen Alten im Gebrauch), und har | chen, und welches ang wey Kincalan ie 
Mathematiſches Lexic, zit PER 


e 
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ftehet, die recht-wincklicht zufammen gefuͤ⸗ ben beftändige Horigontal-Stellung, welche 
get find, und in einem beweglichen Rin⸗ durchgehende darinnen beftchen muß, dag 
chen fich dergeftalt- aufhängen laffen, daß | die Abfehen und Perfpective alfo eingerich- 
eines von denenfelben durch beyder ihre|tet werden, daß, wenn man durch felbige 
Schwere horizontal wird. Der Abt Ma-. Rn eine Horisontal-Linie abſtecken laſ⸗ 
rioste hat geroiefen, wie man den Choro- und fehret nach diefen das Inſtru⸗ 
batem verbeffern fan, welche Berbeffe-| ment um,man dem ohngeachtet allezeit wie⸗ 
rung Perrault pag. 65 befchreibet. Voli- ber. in diefelbe Linie treffe. e 
kommne Wafler- Wagen hat Picard, Hu-| Waflerwägen, Nivelliren, beiffet bie, 
genius, Römer, und de la Hire erfunden, Wiffenfchafft zu der wahren und unſicht⸗ 
welche in Picards Traitt da Nrvellement ‚baren Horigontal-Rinie eine andere mit ihr 
eap. 2 P. 47 CI fegq. befchrieben worden. |parallel gehende fichtbare zu finden, und 
Hartfocker bat theils indenen Miſtellaneis dadurch zu erfahren, ob ein vorgegebener 
Berolinenfbus pag. 320, theils aber in einem Ort gegen einen andern hoͤher oder niedri- 
befondern zu Amfterdam Anno 1711 ge⸗ ger liege, und wie viel der Unterfcheid die 
druckten Bogen drey neue Arten derfelben ſer zwey Derter austrage. ‚Man ift deffen 
entdecke. Don allen diefen Erfindungen jbendthiget bey Waffer - Leitungen, bey An- 
giebt &. C. Sturm in feiner Anweifung legung derer Mühlen und andern Wercken, 
zu. dem Nivelliren, die zu Augfpurg An. —* durch das Waſſer ihre Bewegung er 
1715 in Fol. gedruckt worden, nicht nur halten muͤſſen; And dienet es nicht nur 
fernere Nachricht, fondern er füget diefem zur VBerbefferung nur g its an⸗ 
— * — —— —* — —— Waſſer ⸗ er —— auch 
inzu. Jacob Keupoldin feinem Tractat denen wegen Waſſers ſchadhafft liegenden 
von neuen Waſſer⸗ und Horizontal⸗ Wieſen; Zu Veränderung eines uͤbeln 
Wagen, die er 1718 in 4to drucken laſſen, moraſtigen Bodens in gute und nuͤtzliche 
erfodert zu einer richtigen Waffer- Wage Wiefen, oder überhaupt alle ihrer 
folgende Eflential-Stücke: daß fie nehm- Tieffe fonft gewoͤhnliche unbe 
lich feine Fri&tion leide, unterſchiedene Ab⸗ ter in die nüglichiten und bequemſten Pl 
fehen oder Dioptern habe, und gefchickt'zu verwandeln. Wie nun diefe Wi 
fey mit felbiger aus iedem Stande ge⸗ ſchafft eine derer näglichiten und | 
ſchwinde etliche Proben machen zu fönnen ;|ften ift; alfo ift fie hingegen in ihrer Ausik 
daß fie fich felbft durch eigene Schwere ac⸗ bung eine derer delic immaſſen der 
curat ſtelle, und iedesmal, fo offt man ſel⸗ jenige, welcher darbey nicht alle 
bige a oder verrücke, die erfte Linie) fe, Sleiß und Obacht anwendet, gar lei 
wieder treffe, und daf endlich die Materie, fich betrugen, und um gange im 
aug guten Metall, und nicht von Holge fey; | Abnehmen fehlen fan. Picarq, der Koͤnig⸗ 
welches im Regen und heiffen Wetter fich| liche Srangöfifche Mathematicus, der bey 
wirfft und krumm ziehet. Er befchreibet| vieler Erfahrung das moͤglichſte begriffen, 
zugleich zwey Arten von feiner Invention,, und zu feiner Zeit die befte in dieſem Stüd 
davon fonderlich die eine aus zwey Linea) gehabte Einficht bey unterfchiedenen Faͤllen 
len, die in rechten Winckeln in ihrer Mitte) ruͤhmlich erwieſen, hinterließ ‚von 
fich ſchneidend beftehen, auch in der Praxi diefer Sache ein treffliches Manufeript, 
vorfehr gut befunden worden ; welche ders | welches hernach de /a Hire zu Paris Ann, 
felbe ausführlich abhandelt in feinem Thea- 1648 mit guten Anmerdungen unter dem 
210 Statico P. IV. Der hochgräfliche Stol- Titel: Trarts da Nivelement heraus gege⸗ 
bergifche Cammer⸗Rath, Johann Fried⸗ ben, weldyes Buch alsdenn L. C. Sturm 
eich Pentber, befchreibet in feiner Anno zu dem Grunde feines Werckes geleget, 
1732 edirten Praxi Geometrie cap. 6 p.84 welches erin deutfcher Sprache Anno 1715 
ein befondereg nftrument, welches er zum in Augfpurg von dem Nivelliren drucken 
Nivelliren und Waſſerwaͤgen gar dienlich laſſen, woſelbſt er hier und dar feine Ans 
erachtet, und weiſet deffen Gebrauch gang merckungen hinzu gefüget, und alle ihm 
deutlich in zweyen Aufgaben. Dasaller- nur bekannt geweſene Arten der Waffers 
meifte kommt bey der Waffer- Wage auf Wagen mit ıhrem Gebrauch befchrieben. 
die Rekitication an, das ift, auf derſel⸗Auch verbienst ınfonberpeit geltingnesee 
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den, was der Koͤnigliche Rath und —— durch zu erforſchen, und ein gantzes and 
nicus Jacob Leupold Anno 1718 in feis | vermittelft. deffen auszumeffen ; fonberlich 
ner Anweifung zu dem Wafferwägen : aber fönnen damit die Wege nach denen 
aufrichtig communiciret, und nach diefem Meilen bequem und behende aar genau de- 
in feinem Theatro Statico P. IV. 5 &y függ. ; terminiret werden. Es beftchet daffeibe 
: —— und weitlaͤufftiger tet. in einem zuſammen geſetzten Raͤderwerck, 
beruhet aber die Ausübung dieſer ſo worbey an einer auſſen im verſchiedene und 
noͤthigen Wiffenfchafft vornehmlich 1) auf gleiche Theile abgetheilten Scheibe em, oder 
«iner guten Vorbereitung, diedarinnen bes auch mehr ‚Zeiger den offt wiederholten 
ſtehet, daß man vorhero die Gegend, fo ab⸗ Umlauff des Rades an einem Wagen, oder 
gewogen werben foll, fehr wohl in Augen: | die Zahl derer hinter einander gethanen 
-fcheinnehme ober garin Grumd lege, um | Schritte, fo wohl eines Menfchen als eineg 
die Stände defto bequemer erwehlen zu fün- | Pferdes andeuten. Zu diefem Ende gehet 
hen, unter twelchen ſodann diejenigen vor aus dem Inſtrument eine Schnur, Faden 
die beſten —— find, too der Boden oder ſauber Kettlein, welches wenn daran 
frey und eben ift 2) aufbeguemen und |gezucket, oder folches ein wenig angegogen 
accuraten Sinftrumenten, von telchen uns | wird, iedesmal den Zeiger um einen Theil 
‚tet dem kur vorhergehenden Worte Waſ⸗ | fortrücet. Zu der Nichtigkeit dieſes In⸗ 
ferwage gehandelt tworden, und denn |ftrumentes wird erfodert, daß man zu vor⸗ 
3) in einer fehr bedachtfamen Ausübung, | aus die Groffe einer Meile nach denen 
worbey man vor jegliche DBeränderung | Schritten eines Menfchen oder Pferdes, 
des Standes, wenn felches in einer weiten; ingleichen nach dem Umlauff eines hierzu 
Entfernung gefchiehet, den Unterfcheid zwi⸗ erwehlten Rades ausmache, und fefte ſtel⸗ 
ſchen dem wahren und fcheinbarenHorigont|le. Alſo muß zum Exempel ein Mad, wel⸗ 
iwohl bemercket, welcher, ob er - gleich am ſches in feinem Umkreis 74 EI. over eine 
hoͤchſten nur einen Zoll betragen Fan, den⸗ Sächfifche Landes » Kuche Hält, drey taus 
noch bey vielen nach einander genomme-| fend fechs hundertmal herum lauffun, wenn 
nen Ständen zuiegt wohl einen Schub uni | der Weg, den dieſes Rad zuruͤcke geleget, 
mehr ausmachet; davon mit guten Nutzen eine Sächfifche Meile ausmachen foll ; ind 
nur gedachten Keupolds Beſchreibung | laffen fich nach diefem Rade theils are Tore, 
neuer Waffersund Gorisontale Wagen! rheilg kleinere vermittzift ver Regel de Tri 
"pag:23 &fegg. nachzulefenift. Maler in| proportioniren, fo, daß durch deren Um⸗ 
feiner Geometrie Pratique Lib. I. c.ı2 p.285| lauf gleichfalls die Entfemung zweyer 
7 fegg. hat diefe gange Kunft auf gleiche] Oerter nach Meilen fich exprimiren lajfen. 
Art gantz ausführlich abgehandelt. Solcher Weg-Meffer hat man dreyerley 
MWechfele Windel, werden diejenigen | Arten ; Die eine ift, da dag Sinftruntent an 
genennet, welche in einer Figur theils auſ⸗ einem Wagen angebracht ift, und dieſes 
fen, theils innen einander liegen.| vermittelft dem Umlauff eines Rades an 
Wenn man 5. E. Tab, XXXIV. Fig, 7 in eis) einem Wagen andeutet, wie offte folcher 
nem Triangelac b durch deffen Vericem c! Umlauffgefchehen fey ; Die andere ft, vie 
mitder Bafı ab eine Parallel de ziehet, ſo cin Menfch an feinen Leib⸗Gurt anmachet; 
find dca und c ab, ingleihen ecbund oder man befeftiget fie auch an dem Sattel 
cha Wechfel-Winckel. Von ihnen wird eines Pferdes; Die Schnur, fo aus dem {ns 
in der Geometrie ordentlidy ertwiefen,daß ftrumente gehet, und bey iedem Anjie⸗ 
fie jedesmal von gleicher Gröffe find, und ben oder Zucken den Zeiger fortrücket, wird 
daß, wenn bey zwey Linien, welche mit der ſodann an dem Fuß des Menfchen oder Pfer⸗ 
dritten ducchfchnitten worden, die Wech- bes feſt gemachet, um eben dadurch zu bes 
ſel⸗Winckel von gleicher Grdffe gefunden mercken, wie offt der Fuß fort geſchruten iſt. 
werden, die Linien m ſolchem Fall einander: Die dritte Art ift bey denen Stoͤben oder 
parallel feyn müffen. Sie werden auch Spagier ⸗Stoͤcken angebracht, allwo ein 
alternirende Winckel genennet. ‚daran gemachter Weiſer durch das Nie⸗ 
Weg⸗Meſſer, oder Schritt⸗dehler, derſetzen des Stabes um einen Theil an der 
Viatorium, ift ein Geometrifches Inſtru⸗ Scheibe fortgerücket wird ; daher wenn 

ment, die Entfernung zweyer Orter da⸗ bep iebem Ti Stat ec 
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geſetzet wird, folcher Zeiger re der ge» | ander obferviren, ober auch ausrechnen 
thanen und zurück gelegten Schritte an- | will. Es hat nemlich Wolffin feinen Zie- 
deutet. Diele ertvehnte Arten der Weg: | memsis ricorums 53 und 54 ertoiefen, 
Meffer find fehon vor mehr denn hundert | daß die Weite zweyer Puncte auf der Fläche 
Jahren im Gebrauch geweſen, wie denn | einge Kugel ein Eircul-Bogen ſey, der aus 
Levinus Hulfins in feinem Tractat van 
Mechaniſchen Inftrumenten, der Anno 
1505 in gto zu Franckfurth ediret worden, 
dererfelben gedencket, und ihre Conftru- 
&tion befchreibet. Unter dieſen dreyen Ar- 
ten aber hatinfonderheit der Koͤnigl. Pohl⸗ tung jener ihr Weiten-Eircul. 
nifche und Chur-Sächfifche Land-und| Weitfäulig, f. Diaftylon. 
@reng=Commiflarius, Adam Sriedrib| Welle, ſ. Walze, 
Zuͤrner, durch vielen angervendeten Zleiß,| Welſch Bärenklau,oder Bärenklee,f. 
und feine darben gehabten Obfervationes) Acanthus, 
dergeftalt zu verbeffern gefuchet, bis erend-| Welſche Practid, wird in der Rechen 
lich eines dergleichen nach feiner eigenen| Kunft die Anweiſung genennet, wie man 
Invention corrigirten Viatorii ſich mit| fich bey dem Rechnen gewiſſer Bortheile be 
uten Nugen * der ihm committirten dienen koͤnne. Es gründet ſich dieſes alles 
Sächfifchen Landes-Ausmeffung bedienen| auf die Lehre von der Ratio und Propor- 
Finnen. Wie er denn von feines Inftru-| rio, deshalben derjenige, der diefe Vorthei⸗ 
menteg r Nichtigkeit rühmet, daß er| le gründlich erlernen und mit 
eine vo damit gemeffene und richtig| brauchen will, nothwendig einen deutlichen 
aufgezeichnete Entfernung in etlichen Vier) und voNftändigen Begriff von diefen 
tel-jagangen Meilen bejtehend, durch das en Stücken muß,toovon diefe Woͤr⸗ 
Inſtrument inwendig in dem Wagen, wor» | ter nachzulefen find. Wir wollen an die 
an es angemacht, ohme Abfteigen, und ohne| fem Ort nur an einem einigen 
aus dem Wagen zufehen, auch in ftockfin-| und — durch das Nomen Rationis 
ſterer Nacht punctuel wieder gefunden ha⸗ oder den Exponenten den Gebrauch 
be, fo, daß er nach Anweiſung der bey Lichte] anzeigen. Wenn zum el unter drey 
zu erfennenden Zahlen auf den Inſtrumen⸗ | gegebenen Proportional-Gröffen die zwey, 
te, precife auf der verlangten Stelle hat| welche von gleicher Art find, Pad 
halten laffen, als wie nach bererften Mef-| Verhältniß haben / daß man ihren Erponen- 
fung angemercket worden. ten ſogleich in den Gedancken finden kan, fo 
Webr, heiffet bey dem Marckfcheiden | darff man nur mitdiefen den dritten Satz 
ein Stück belehntes Feld auf denen Gän-| mulktiplieiren, oder, nachdem die Umfräns 
gen und Ötrecken, welches 14 Lachtern in| de find, dividiren, wenn man den vierten 
die Länge, und 7 Lachtern in die Breite be⸗darzu zu finden begehret. Als 6 Cent. gel 
greiffet, oder 2 Lehn ausmachet. ten 9 Thal. wie vielmerben 18 Eent. foms 
Weibliche Planeten, heiffen bey denen) men? Weil ich nun gleich in Gedancken 
Stern-Deutern der Mond und die Venus, | begreiffen fan, daß 18 dreymal mehr fen als 
foeil fie vor die feuchteſten gehalten] 6, fo muß auch der Werth nothwendig von 
werden. : 6, nemlich 9 dreymalmehr austragen, und 
Weibliche Zeichen, werben genennet| folglich fehe ich, daß mein gegebened 
der Stier, der Krebg, die Jungfrau, der Erempel diefe Proportio ausmachen 
Scorpion, der Steinbock, die Fifche. müffe : 6:18 =9: 27, und iſt 27, die 
Weite, f. Diſtantz. gefuchte Zahl. Andere Erempel von einer 
Weiten⸗Circul, iftein Eircul,der durch | andern Art allhier anzuführen, würde zu 
zwey gegebene Puncte auf der Flaͤche einer | weitläufftig fallen, wer demnach mehrere 
Kugel, wenn z. E. vonder Welt Kugel die fucher, der wird folche antreffen theils im 
Medeift, durch zwey Sterne gehet, und mit! Wolffs Anfangs= Bränden der Re. 
der Kugel einen Mittel-Punct har. Diefen| ben=Runft $ 124 & fegg. theils aber auch 
Circul brauchet man, ın der Aftronomıe, | hin und wieder zerftreuet in CE, von Claus⸗ 


wenn man die Weite der Sterne von ein⸗ bergs demonfirativen Rechen Bunft. 
. Shrlz 
















Sterne befchrieben wird. Wenn man 
ſolchemnach indem Horizont eines Globi 
zwey Puncte an ſtatt zweyer Sterne an 
nähme, fo märediefer Horizont in Betrach 


Mittel⸗Puncte der Kugel durch die . 


| 


2 Bet Welt⸗Gebaͤude Welt⸗Gegend Wenbdel-Treppe 1322 


Welt, bedeutet insgemein die Erde | und hat feine Planeten, die fich um ihn bes 
und den Himmel mit allen Sternen ; Uns | wegen; welches abfonderlich David Gre- 
terweilen aber giebt man auch wohl der Er-| gorius in feinen Zlemensis Aflrowomicis Lib. 
den allein diefen Rahmen. Wenn man | 4. Propof. zı beftätiget hat. Und auf fol- 
dingegen mit den Welt-Weifen reden roill, | che Art kommt endlich ein Welt⸗Gebaͤude 
d heiffet nad) Wolffs Meynung die Welt heraus, welches derunendlichen Wiffen- 
sine Reihe möglicher Dinge, die mit ein⸗ fchafft, Weisheit, Machtund Guͤte GOt⸗ 
ander verfnüpffet find. Es find aber die⸗ tes gemäß ift ; da in der That der Ehre 
enigen mit einander verfnüpffet, wenn ei GOttes diejenigen zuwider find, welche 
edes unter ihnen den Grund in fich ent⸗ diefer Wahrheit widerſtehen. Derham 
—— — neben ihm zugleich nennet dieſes Syſtema Mundi novum oder 

o 


er auf daſſelbe folget. das neue Welt⸗Gebaͤude, und vertheidi⸗ 
Welt⸗Axe, ſ. Are. get daſſelbe in feiner Aflro-Tbeology- 
Welt > Befchreibung, fiehe Cofmica| Welt⸗Gegend, f. Gegend. 


jeientia, — Welt⸗Pole, f. Pol, 

Welt-Circul, ſind die Circul, welche Cochlidi 
nan fic auf der Flaͤche ber Welt» Kugel — Stuffen ——— 
inbilbet, damit man ben Drt eines ieben cul, welcher die Spindel, oder von einigen 
Sternes und die Begebenheiten der Ster- auch der Mündh genennet wird, herum 
—— Tee lauffen, wiewohl auch dieſer Circul ſich 
nz Mr? bisweilen felbft in einen fleinen Raum 
ind die Breiten und Längen Circul, die ummenbet. &ie joird auch voneinigen 
Hohen « und WeitenEircul u. ſ. w. welche wegen ihrer Wendung eine Schnecke ge: 
yereitsihres Ortes erfläret worden. neunet. Der einige Nugen von diefer Art 

Welt⸗Coͤrper, wird in der Aftronomie Treppen ift, daß fie vor anderen den tvenig- 
yerjenige genennet, welcher einen unmit- |ften Raum einnimmt, und derhalben wird 
elbaren Theilder Welt abgiebet; derglei |fjc auch wohl in denen Pallaͤſten gebraus 
hen ift Die Erde und die Gonne ; derglei- |chet zu den geheimden Treppen, worüber 
hen find auch die übrigen Planeten und |man in die Halb-Gefchoffe, oberen Zimmer, 
Fix⸗Sterne. und aufdie Boͤden kommen kan. Dieſem⸗ 

Welt⸗Gebaͤude, Syſtema Mundi, heiſ⸗ nach aber lieget fie meiſtentheils zwiſchen 
et die Ordnung, in welcher die groffen der Garderobe und dem Wohn: Zimmer. 
Welt-Edrper fich neben einander n. | Ihre Fehler beftehen vornehmlich darinnen, 
Man zehlet bis auf unfere Zeit dreyerley daß dem ROT: 
Arten deffelben, wovon das cine das Proz |leuchten, und weil fie nicht weit genung ge- 
lemaifche, das andere das Tychonifche, |machet werden fan, ungefchickt vor die Gas 
und dag legtere das Eopernicanifche ift, Ichen, fo man — tragen hat, und end⸗ 
yern noch zuzufuͤgen das balbLycbonifche, lich gefährtich zum allen ift, Diefen Feh⸗ 
velches in Fig —— = re nicht * Pallodins fü 
mia Danica angenommen, aber annoch in |fenge , wenn erden gangen Diame⸗ 
jar wenig Aufnahme gekommen ift; don |terderfelben fo groß genommen, daß 4 def 
velchen allen an eines ieden Drte ausführ- | felben den Spindel-Raum, die andern 
ich gehandelt worden. Den ficherften | aber denen beyden Gtuffen an den Seiten 
Theil von diefer Ordnung hat ung Eos | zugetheilet, fie hingegen felbft ohne Spin» 
pernicus fennen lernen, welcher fehr glück- | del- mit einer hohlen gemachet 
ich erwieſen hat, wie die Planeten um un⸗ hat, durch welche zur Noth bon oben 
kre Sonne herum ſtehen. In unfern Ta⸗ das Licht einfallen fan, fo, daß bie pe 

aber, nachdem man durch Huͤlffe ber | gleichfam in freyer Lufft zu hangen fcheis 
ern⸗Glaͤſer den Himmel genauer hat ken⸗ net; worzu aber — Bau⸗Meiſter 
nen lernen, behauptet man nicht ohne und gute Werck⸗Leute erfodert werden; 
Grund, daß fo viel Syſtemata Planetaria Oder wo man dergleichen groſſen Raum 
find, als wir Fir» Sterne wahrnehmen.| darzu nicht haben fan , fo werden ihre 
Nemlich ieder Fir - Stern ift eine Sonne,| Stuffen — gemacht, * 
— t 3 in 


133. Mendungs ⸗ Punct Weſt Wetter-Männlen. 1324 
in der Hauptsfirche zu Utrecht ein Exem⸗ eftivum, der Sommer = Punct, und ber 
pel davon zu fehen ift, denn hierdurch wird andere Solftitium brumale, der Winters 
fie um gar viel geraumer. Einehangen- Punct, von welchen ing befondere gehoͤri⸗ 


de von oben gedachter Art hohler Wen- 
delsErepven findet man zu Florentz in dem 
prächtigen Paliaft de Pirti, anießo dem 
Groß: Herbog zugeherig ; ingleichen in dem 
paͤbſtlichen Seminario zu Pavia. Einen 


Grund-und Auf-Rif von einer Treppe mit 
gewundener Epindel,, worvon Eingangs 


erwehnet worden ift, die auch allerdings 
bequemer zu fteigen ift,und beffere Stuffen, 
auch mehreres Licht befommet, findet man 
in Wilbelms Archited. Civili P. I, n. aı, 
Sturm aber in feiner gten Anmerckung 
über den Daviler führet weiter aus, wie 
fo wohl aus einem dicken eichenen Stamme, 
vermittelt vorstheilhaffter Zerfprengung 
zwey germundene Spindeln zu machen find, 
die ſich hernachmals über einander feßen 
laſſen; als auch roie die Zarchen der Treppe 
mit gutem Bortheil zugurichten find. 
Wendungs=Punct, Pun&um flexus 
contrarii, feu inflexionis, wird in einer 
trummen Pinie derjenige Punct genennet, 
wo fie fich zuwenden beginnet, dergeftalt, 
daR da fie vormals hohl gegen die Are 
tar fie nunmehro gegen diefelbe erhaben 
wird, Es ſey z. E. Tab. XXXIV. Fig. 8, 
AOL eine frumme Linie, die anfange ge- 
en die Are AX hohl ift, in O aber anfd- 
Bet gegen diefelbe erhaben zu werden; fo 
ift O der Wendungs:Punct. Wie man 
diefen Punct durch Hülffe der Differen= 
tial⸗Rechnung des Herrn von Keibnitz 
finden fan, lehret Hofpiral in feiner Ana- 
Iyfe infinit. Seci. e.2$240 (7 fegq. 


Wendungs: Puncteder Sonne, heif: 
fen die Puncte der Ecliptich, die von dem 
JEquarore am weiteſten entfernet find. 


Sie haben daher ihren Nahmen, weil die 


Sonne indiefen Puncten aufheret ſich von 

t /Equatore zu entfernen. Es find 
aber dieſe Puncte der Anfang des Krebfes 
und der Anfang des Steinboces ; denn 
bey ung, die wir in dem Norbifchen Thei- 
fe der Belt wohnen, iſt die Sonne dem 
Zenith niemalen näher, ald im Mittage 


deffelbigen Tages, da fie inden Krebs tritt, 


und niemals weiter im Mittage Davon ent- 
fernet, als wenn fie in denSteinbock fritt. 
Alſo find nur die zwey Sonnen s Wen- 
du uncte, der eine heiſſet Solſtitium 


gen Ortes Erklaͤrung geſchehen iſt. 
Weſt, ſiehe Abend. Der Wind, ſo da⸗ 
ber wehet, wird Faronius, ingleichen Ze⸗ 
phyrus genennet. | 
Weſt gen Norden, ift bie Gegend, wel⸗ 
che 11°, 15° von Abend gegen Mitterftächt 
‚abmeichet. Der Wind daher heiſſet Hyp- 
argeftes, ingleichen Hypocorus. # 
denen Frantzofen wird jo mohl die Gegend 
als der Wind Ouelt quart de Nord oueſt 
genennetl. RR 
Weſt gen Süden, ift die Gegend, die 
78°, 45’ von Süden gegen Welten abwei⸗ 
chef. Der Wind, fo daher gehet, wird 
Mefolibs, ingleichen Mefo-Zepkyrus ge⸗ 
nennet. Die Frangofen nennen Gegend 
und Wind Oueft quart au Sud-ouelft, 
Weſt⸗ Nord⸗ Weſi heiffet die Gegend, 
welche 22°, 30° von Abend gegen Mitters 
nacht abweichet, der Wind, fo daher blaͤ⸗ 
fet, wird theils Caurus, theil® Corus, theils 
Japix, theils Argeftes genennet. Die 
Frantsofen heiffen beydes die Gegend und 
den Wind Ouelt-Nord-Oueltt, | 
Weſt⸗Suͤd⸗Weſt, ift die Gegend, wel 
che 22°, 30’ vom Abend gegen Mittag abe 
weichet ; der Wind daher heiffet Libs. Bey 
denen Frangofen wird Gegend und Wind 
Oueft-Sud-Oueft genennet. 
Wetter⸗Dach, f. Dach. | 
Wetter⸗Glas, wird von denen Deut 
fchen ohne Unterfcheid dasjenige Inſtru⸗ 
ment genennet, twelches fo wohl die Ver⸗ 
änderung der Lufft nach der Wärme und 
Kälte, al8 auch die Schwere der Lufft, und 
folglich den Abrocchfel der Witterung an⸗ 
deutet. Zu der legten Art-gehoret dasje⸗ 
'nige, was unter dem Wort Baromerrum 
| Don ber erften Art 


| angeführet worden. 
aber ſiehe | 

Wetter⸗Maͤnnlein, Homo Anemo- 
ſcopus, ift ein hoͤltzernes Maͤnnlein, wel, 


ches durch fein Auf» und Niederſteigen in 
einer gläfernen Röhre die Veränderungen 
‚bes Wetters, ober vielmehr der Schwere 


der Buffet zeige. Der Erfinder deffelben 
ift der beruͤhmte Gvericke, welcher feine 
Erfindung Lib. I. Experimentorum Mag- 
deburgicor, 6,20 p.100 anführet, aber cın 

| Geheinmiß 


Werter-Strid 
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Geheimmiß daraus madhet, welches er Dergleichen auch Bayer gethan in feiner 


nicht entdecken will, nach diefem aber Co- 
eniers, Mathemat. Profeff. zu Ambrun, of: 
fenbaret hat in denen Adis Eruditor. An. 


Uranometria. Tab. X, Die Poeten geben 
vor, e8 fen diefer Widder mit einem guͤlde⸗ 
nen Vließ von dem Neptuno aug der 





1684 9.26 & fegg. Es wird nemlich dag | Theophane erzeuget worden, und habe ihn 


aͤnnlein durch dag Steigen und Fallen 
des Dovedkfilbers in einem Barometro ge | Gti 


hoben und niedergelaffen. 
Wetter⸗Strick, heiffet bag aus einem 
Striche verfertigte Inftrument , welches 
hie Veränderungen der Feuchtigkeit und 
Trockne der Lufft anzeiget. Nemlich die 
Striche dehnen ſich im Trocknen aus, im 


Zeuchten hingegen lauffen fieein. Es fan | 


dergleichen Inſtrument auf unterfchiedene 
Art verfertiget werben ; das leichtefte flel- 
let die Tab. XXXVJ. Fig. ıvor. Einfünft- 
licheres hat Molynenx in denen Tranfadl. 
Anglican. n. 162 p. 1038 befchrieben,, we 
ches nebft noch audern Arten auch an 
treffen ift in Wolfii Element. Aeromeir. 

204. 

Wheel - Barometer, ift eine Art eines 
Baromertri, fo Robert Hooke erfunden, und 
in der Vorrede über feine Micrograpbia be- 
fchrieben hat ; melches durch Rerumiret 
bung eines Zeigers die Veränderungen in 
der Schwere der Lufft genauer bemercket, 
als die fonft gemohnlichen Baromerra. 
Es bifchreibet folches auch Hamberger in 
feiner Difertation de Baromesris, welche 
mit in feinem Fafciculo Differtationum 
anzutreffen ift. 


Widder, Aries, ift dag erfte Geftirne 
im Thier-Kreig, worvon eben diefer Theil 
der Ecliptick feinen Nahmen befommen 
hat, und zehlet man hierzu bisweilen nur 
20 Sterne, worunter ı von der britten, 3 
von der vierten und 16 von denen übrigen 
Groffen befindlich find; wenn man von 
der Sonne oder denen Planeten faget, daß 


fie in dem Widder find, oder daß zum An⸗ | beytragen fan. 
den | Schwere ber 

Wider tritt, fo verftehet man jolches nicht 
von dem Geftirne, fondern von dem Bogen | Widerftand,-den ein Edrper indem Raum 
der Sormen-Straff , von welchem in uns | 


fange des Frühlings die Sonne in 


Tagen das Geftirne ſchon weggeruͤcket 
gegen eig Aundäng rent 


mia p.273 zehlet fieben und zwautzig Gter 
ne.in felbigem, und hat dafelbft auf das | 
mm Anfang gemacht, diefen Widerftand 


Jahr 1700 die Länge und Breite derfelben 
aufgezeichnet. Im Rupffer ftellet er es 
vor in feinem Firmamenso Sobiefe. Fig. Bb. 





Phryx, als er denen Nachftellungen feiner 
ef: Mutter entronnen, denen Goͤttern 
aufgeopffert, nachdem er ihm vorhero dag 
‚güldene Vließ abgezogen. Schiller ma 
het daraus den — Petrum; Schi⸗s 
Ka — — 
ter di irnes ſeinen 

befindet ſich der Wallfiſch, uͤber den Hoͤr⸗ 
nern hingegen der Triangel und die Fliege: 
Die Frantzoſen nennen ihn Belier. Sonſt 
heiffet er: ZEquinoktialis, Arietinum Ca- 
put, Chryfomallus, Dux Gregis, Eihamel 
ober Elhemat, Jupiter Ammon, Kpuss, 
Princeps Signorum Ceeleftium, Vervex. 
Der Stern von ber dritten Groͤſſe, der an 
der Stirne dieſes Bildes fich befindet, wird 
ing befondere Lucida Aricrisgenennet. 


Widder, ſ.Mauerbrecher. 
Wiederkehrungs Punct, Punctum 
Regreflus, Point de rebrouſſement, heif: 
fet. der Punct in einer Erummen Linie, in 
welchem fich diefelbe wendet, daß fie wie⸗ 
der zuruͤck gegen die Are läuft. Wie man 
diefen Punct durch die Differential Red 
nung bed Herm von Leibnitʒ derermini- 
vet, lehret Hoſpital in feiner Analyfe des in» 
finiment petits Sedl,4 p. 55. . 
Widerſtand, heiffet in der Mechanich, 
wodurch eıne Krafft entweder gan oder 
zum Theil gehindert wird, daß fie die Wuͤr⸗ 
dung nicht haben fan, die fie fonft haben 
würde, Wenn z. E. eine Kugel in dem 
Waſſer zu Boden fällt, fo faͤllt fie nicht fo 
geſchwinde, wie in der kufft, und alfo wird 
ein Theil der Schwere gehindert, daß fie 
nicht mit zu dem Hinunterfallen dag ihre 
ber faget man : die 
el werde durch den Wi⸗ 
verringert. Der 





derſtand des 


findet, in dem er ſich beweget, z. E. vonder 
Lufft, wenn er fich durch die Lufft beweget 
wird von denen Mathematicis Reſiſten⸗ 
tia medii genennet. Walikus hat indes 
nen Tranſactionibus Anglicanis n.186 P.269 


gu unterfuchen. Newson iſt in feinen Prin- 
cipii⸗ — aaturali⸗ Matbematicis 
t4 | Lib. 


— 
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Lib. il. Seä.7 p. 294 viel weiter gegangen; | man nicht zugleich ihre Windel erfennet. 
dergleichen auch der Herr von Keibnig in | In der Erigonometrie fchlieffet man von 
denen Adi: Eruditorum An. 1689 p. 38 ge: | der Gröffe der Winckel auf die Groͤſſe der 
thanhat. Ihre Erfindungen hat Varignon | Seiten, und von der Groͤſſe der Seiten auf 
in denen Memoires de I’ Academie Royale | die Gröffe der Windel in drey Eden, und 
des Sciences Anno 1707, 1708, 1709 und ı710 | fan dadurch hinter viele verborgene Dinge 
viel gemeiner gemacht. Endlich hat Herr⸗ kommen, wie man nicht allein. aug- ber. 
mann in feinem tieffinnigen Werck de Vi-| Geometria pra&tica, fonbern hauptfächlich 
ribas & motıbus Corporum Lib. 11. cap. 14 | aus der Aftronomie und Geographie erſe⸗ 
P. 279 diefe Materie auf eine neue Artabs hen fan, Es wird aber inder Geometrie 
en mit verfchiedenen neuen Er⸗ die Groffe eines Winckels erfahren, wenn 
dungen erweitert. Der Widerftand |man aus A der Neigung beffelben nach) be⸗ 
endlich, welcher bey feften Coͤrpern ver: liebiger Weite ein Städ eines Eirculg dd 
fpüret wird, wenn man fie gerbrechen will, | befchreibet, welches die Schenkel des Win⸗ 
beiffet Refiftentia folidorum, der Wiz ckels berühret , die Grade, wie viel derer 
derſtand der feften Coͤrper. Galileus |von der ganzen Peripherie aufdiefen Bo⸗ 
hat in feinen Dialogis de mot fich zuerft |gen gehen, erklären die Groöffe des Win, 
bemuͤhet, denfelben unter eine —* Re⸗ ckels. Solche genau ohne groſſe Muͤhe zu 
gel zu bringen; allein er iſt lid) ge \erfahren, brauchet man auf dem Papier den 
mefn, daß er einen falfchen Grund ange | Tranfporteur, indem Felde aber die halbe 
nommen, und dahero zu der Wahrheit nicht |ober — Scheibe, die Winckel-Meſſer, 
gelangen koͤmen. Herr von Leib⸗ Bouſſole und viele andere hierzu dienliche 
nis hat in denen Adis Eruditorum Anno Inſtrumente mehr. Es läßt ſich aberein 
1654 Pag. 321 & fegg. diefen Fehler verbef: | Winckel auch ohne einiges Iuſtrument mit 
fert, und Parignon hat nad) feiner Ge⸗ |bloffen Stäben und der Kette abnehmen, 
wohnheit in denen Memoires de Acade- worzu Ozanam denen Ingenieuren und 
mte Royale des Sciences p.87 & fegg. diefe Bau Meiftern zu gute eine Tabelle ausge⸗ 
Materie allgemeiner abgehandelt. Der! fertige. Wieder Erumm:linichten fo wohl 
Herr von Keibni hat dem Mariorse An; als vermifcht » linichten ihre Groffe abzu⸗ 
laß gegeben, die Sache genauer zu unter | nehmen fen, folches findet man unter an- 
ſuchen, wwie er nach feiner Gewohnheit es dern gar deutlich befchrieben in Jobann 
felbft in dem angegogenen Drte derer Atto- | Ebrift. Pentbers Praxi Geometrie pag. it 
rum aufrichtig geſtehet, welcher durch die|dY fegg. Damit man auch, weil in einer 
Erfahrung befand, daß Galilei Regel nicht | Bigur viele Windel vorhanden find, reif 
eintrifft, wie aus feinem Trait# da Mou- |fen mdge, von welchen die Rede fey, fo be» 
vernent des Eaux P. V. Diſc. a p. 370 u er» | fehreiben die Mathematici denfelben mit 
fehen, und daher zeigete er einen ficherern |drey Buchftaben dergeftalt, daß derjenige 
Grund, den der Herr von Leibnitz ange | davon in der Mitte ſtehet, welcher an der 
nommen. Jacob Bernonli hat nach die | Spige desjenigen befindlich iſt, von mel 
fem in denen /Memoires' de FAcadernie Ro- chem eben die Rebe ift. Ingleichen ift an» 
yale des Sciences Anno 1705 p. 230 & fegq.\noch zu mercken, baf, wo ohne einigen Zus 
diefe Materie noch aus andern Gründen |fag von einem Winckel Erwehnung gefchie« 
unterfuchet, die er allein der Natur gemäß | het, jedesmal ein gerab-iinichter darunter 
zu fehn erachtet. hu verftehen fey. Der Winckel befommt 
Windel, Angulus, Angle, heiſſet die\im übrigen gar viele Benennungen, und 
Neigung er Linien gegen einander,die kan man am füglichften diefelben in fol- 
in einem Dunct zufammen ftoffen. Als es Pe Claſſen theilen, ba wird er neml. 
ftoffen Tab. XXXVI Fig. a die kinien EA chtet : 1) Vach denen Linien oder 
und DA gen A zuſammen; übe Schenckeln, dem fo ift er entrueder geras 
re Dei EAD wird ein Winckel ge: |de-lınıche, Tab. XXXVI. Fig. 2, wenn die 
nennet. Die Winckel haben groffen Neigung von zwey geraden Linien EA und 
gen nicht allein in der Geometrie, fondern | DA gemachet wird, welche in A einander 
auch in der übrigen Mathematick. Man | berühren, Weil man ſich fo wohl in der er» 
kan keine Figur deutlich begreiffen, wenn | wegenden Geometrie, als auch in ber — 
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übenden am allermeiften der gerad⸗linich · ſtumpffer Winckel ift, wenn die Deffnung, 
ten Figuren bedienet , fo hat diefe Art der) der Schenckel über go Grad fich erftrecker, 
Winckel auch den gröften Nugen , und iſt wie Fig.6, ECA andeutet. Dieſemnach 
bie Lehre von ihnen eine derer wichtigſten hält ein rechter Windel go Grad, ein 
und unentbehrlichiten.. Sein Maaß ıft,| fpigıger weniger, und ein ſtumpffer mehr 
wie Eingangs erwehnet worden ‚ein Bo: | als go Grad; die beyden letzteren Arten 
genidd, fo aus der Spige des Winckels heiffen auch Obliquanguli. 3) Nach des 
E AD mit beliebiger Weite des Zirckels in-| nen Groͤſſen, woran die Windel zu be 
nerbalb feinenSchenckeln befchrieben wird;| trachten vorfommen , ift er ein Slächen= 
fo viel nemlich der Bogen dd Theile von) EörpersundRugel-Windel, von welchen 
der Peripherie des Circuls hat, fo groß an eines jeden Orte mehrere Nachricht zu 
fchäget man auch. den Windel EAD,| finden ift. 4) Nachder veränderlichen 
wenn z. E. diefer Bogen dd 37°, 15 hält, Lage und Bedeutung der Gchendel; 
fo ıftder Winckel EAD ebenfalls 37°,15'.| denn da wird er genennet : Abſchnitts⸗ 
Krumm = linicht ift ein Windel, wenn| Windel, Beruͤhrungs = Windel, bes 
beffen Schenckel aus frummen Linien bes| fteichner Windel, Bollwerd's = Wins 
itehen. Es ftoffen 5. €. Tab. XXXVL|del, Bredungs » Windel, Centri— 
Fig. 3 zwey krumme £inien BC und AC| Windel, Einfallss Bindel, entgegen 
in dem Punct C zufammen, fo heiffet ACB| liegende Windel, ge ehr 
ein krumm⸗ linichter Winckel. Unter die-| gebrochner Windel, halbe Circul⸗Min⸗ 
fen Winckeln hat man zur Zeit inder Geo-| del, innere Windel, Loxodromie⸗Win⸗ 
metrie bloß diejenigen betrachtet, welche | del, YTeben-Windel, Neigungs⸗Win⸗ 
von zwey Circul-Bogen auf der Fläche ei · el, Polygonen » Windel, Reflerions- 
ner Kugel formiret werben, und die man Windel, Sehe = Windel, fireichende 
Spbärifche oder Kugel⸗Winckel nennet, Windel, Vertical Windel, Wechfel- 
von welchen unter diefem Worte mehrere) Windel, der Windel im Abſchnitt und 
rein Iso if. Eines krumm⸗ a.m. welche allerfeitg ihres Ortes in diefem 
linichten Winckels Maaß ift ein Eircul, ſo Buche erfläret zu finden. | 
tere a EC 0 1 ne an in 
E ci f * Die us ce S ce : un kreis, ſ. Windel im Abs 
vitze dergeftalt gezogen find, ie ' x 
(ram en Schendhel Serüßten, v — — an der Sonne, ſiehe Anoma 
inicht wird derjenige Wi genennet, X 
ber aus einer geraden und krummen Linie] | —— —— Bewegung. 
beftehet, dergleichen der Winckel Figur. 4,| Mnomaua mea Br 
ACD ift. Sein Maafift ein Bogen dd,| Windel Eifen, Windel = Haden, 
ber aus der Spitze des Winckels zwiſchen Winckel⸗Maaß, Norma, ift ein Inſtru⸗ 
feinen gerad⸗ linichten Schendeln A C umd| ment, welches aus zwey Linealen beftehet, 
einer andern geraden Linie CE, die den! fo im rechten Winckel zufammen geſetzet 
frumm-linichten Schenckel aus der Spitze find, die Lineale aber koͤnnen von Holtz, 
€ berühret, befchloffen wird. Dergleichen) Eifen, Meßing u. ſ. f. bereitet werden. Es 
Windel find von feiner Wichtigkeit. 2) dienet daſſelbe nichtnur die Perpendicular⸗ 
Nach feinen Oeffnungen, ift der Winckel Linien zu ziehen, und rechte Winckel zu ma⸗ 
ein rechter, wenn die zwey Schenckel aufl chen, fondern es bedienen ſich deffen auch 
einander perpendicular ſtehen. Es fey k verſchiedene Handwercker, eine Sache ho⸗ 
€. Tab. XXXVI. Fig.5, DC auf AB rigontal oder waage⸗recht zu ſtellen. Man 
perpendicular, deromegen ift DCA —= probieret gedachtes Inſtrument auf nach⸗ 
DCB, daß ift, ein ieder von beyden iſt ein folgende Art : Befchreibet auf einer gera⸗ 
rechter Winckel, und hat zu feinem Maaß den Linie einen halben Circul, ziehet nach 
einen Viertel Kircul oder go Grad. Ein! Gefallen von beyden Enden des Diame- 
fpitziger Wirkkel Heiffet, wo die Schenckel | cri bis in einen Punct der Peripherie zwey 
unter 90 Grad’ von einander ſtehen, ber | gerade Yinien oder Sehnen ; weil num der 
gleichen Figur. 6, ECB vorfiellet,, Ein! Windel 7 * Peripherie allezeit zu a 
5 aa 
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Maaf die Helffte des Bogens hat, wor: | allein vielfältig in dem Beweis mathema⸗ 
auf er ftehet, und diefer Bogen hier gleich |tifcher Lehr⸗Saͤtze genußet, fondern es be⸗ 
einen halben Gircul ausmachet folalic) die» |ruhet auch darauf groften Theile die fo 
fe Schnen allemal einen rechten Winkel | herrliche als nuͤtzliche Wiffenfchafft der Tri⸗ 
machen , wie folches in der Geometrie ge⸗ gonometrie. 
lehret und erwieſen wird; alfo leget dag| Windel ⸗Meſſer, Recipiangulum, 
Winckel⸗Maaß mit feinem Windel an die | Faufle eguerre,heiffet zuförderft überhaupt 
fen angenommenen Punct in der Periphe- ein iedes Inſtrument twodurch fich wicht 
rie ; wenn denn die Schenckel deffelben die nur die Groͤſſe eines Winckels, fondern 
beyden Linien zugleich berühren, fo ift dies auch vermittelft deſſen die Länge der Linie 
fes Inſtrument accurat und richtig. Was | genau und aufjer einigen Fehler derermi- 
mehr hiervon zu wiſſen noͤthig ift, das findet | niren läßt; ing befondere aber führen dies 
man in Jacob Keupolds Theatro Arithm. |fen Nahmen alle Schräg » oder Winkels 
Geometrico $ 345. Inſtrumente, wodurch theilg aug » theilg 
: Windel im Abfcbnist, heiffet derjeni- |eingebogen: Schrägen und zufammen lauf: 
ge, toelchen zwey Sehnen in einem Eircul |fende Zinien vortheilhafftig, hald von ins 
mit einander machen.: Es find Tabul.|nen, bald von auffen abzunehmen find, 
XXXVI. Fig.7, AS und BS zwey Seh: Es beftehen aber diefe aus zwey Linealen, 
nen in dem Circul ASB, und machen an |die an einem Getwinde um einander beweg⸗ 
ber Peripherie ven Winckel S, daher wird [lich find. Verſchiedene Arten dererfelben 
derfelbe der Winchel im Abſchnitt genen- nebſt ihrem Gebraudy findet man befchrie 
net. Es ift aber diefer Winckel die Helff- |ben in Bions matbematifchber Werck⸗ 
te von dem Winckel an dem Mittel: Schule Lib. IV. c.3 p.141 & fegg. Auch 
ACB, welchen die beyden Radii A C und findet man einige Nachricht davon in Ja⸗ 
BC mit einander — und hat zu feir| cob Keupolds Teatro Aritbmet. Geome- 
nem Maaß den halben Bogen AB, wor⸗ | srieo $ 355 & fegg. 
auf er fiehet. Den Beweis finder man | langen Zeiten die Geomerre bemühet ge- 
hierzu in Euwchdis Element, IH. Prop. 20. |toefen, auch ein folches Inſtrument zu er⸗ 
Und deshalben find alle Windel ADB, dencken, welches fo wohl in einem als an⸗ 
ASB, AEB in einem Abfchnitte, das iſt, deren Falle, und nicht in einem Stücke al⸗ 
die auf einem Bogen A B jtehen, — lein guten Nutzen ſchaffen moͤge, dannen⸗ 
gleich, weil fie gleiches Maaß haben. hero nachfolgende Inſtrumente in der aus⸗ 
Wenn der Abſchnitt ein halber Bogen iſt, uͤbenden Geometrie aufgefommen ſind als: 


ſo wird der Winckel im Abſchnitt ein rech⸗ 
ter Winckel; iſt er groͤſſer als ein halber 
Circul, ſo wird gedachter Winckel ſpitzig 
ſeyn; Endlich wenn der Abſchnitt kleiner 
als ein halber Circul iſt, ſo muß der Win⸗ 
ckel im Abſchnitt ein ſtumpffer Winckel 
ſeyn, wie ſolches Zuwelides Element. III. 
Prop.zı erweiſet. Es heiſſet aber derſelbe 
in dem erſten Falle, wenn der Abſchnitt ein 
halber Bogen iſt, der Winckel im halben 
Circul, m dem andern, wo der Abſchnitt 
geöffer als ein halber Eircul ift, der Win⸗ 
del indem groffen Abſchnitte; Endlich 
in dem legten Fall, wo der Abfchnitt klei⸗ 
ner als ein halber Circul ift, der Winckel 
in dem Eleinen Abſchnitte. Der Wins 
ckel in dem Abſchnitt wird auch der Winz 
det an dem Umkreis genennet. Die 
Erfänntniß der Verhaͤltniß deffelben gegen 
den Winckel an dem Mittel-Puncte ift von 
groſſen Nugen ; denn es wird diefelbe nicht 


‚Nachricht giebet, fonft aber in diefem Bus 


die geometrifche Scheibe, dag Panrome- 
trum, die Bouffole , vornemlich aber der 


| Halbe Gircul und das fo genannte Aftro- 


| labium feldft, wovon Mader in feiner Geo- 


metrie Pratique Lib Il. p. 139 tweitläufftig 


che von ieden an feinem Orte gehandelt 
— Wie rer ei — dieſes 
———— barben einige ehe 
iſt, a einige er 
einſchleichen koͤnnen, rg doch am Ende 
vornemlich bey Schlieffing der Fi⸗ 
gur gar merdklich werden, wenn nemlich 
auf dem Papier der Tranfporteur gebrau⸗ 
chet werden muß ; ba folglich dielmals ges 
fehieher, daß eines von beyden 
tem, entweder dag Aftrolabium oder der 
Tranfporteur, nicht gar zu richtig getheilet 
ift ; alfo Hat Man endlicheinen folchen Bin- 
ckel⸗Meſſer dergeftalt einzurichten getrach⸗ 


’ 
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tet, daß man ihm nicht nur in dem Feld die  chine dienen fan ; doch ift diß einige darbey 
Winckel abzunehmen, fondern fie auch da» | fehr wohl in acht zu nehmen, daß wegen 
mit auf das Papier gleich als mit einens feiner Ungleichheit, indem er bald zu ſtarck, 
Tranfporteur übertragen fan, in welcher bald zu ſchwach, bald gar nicht gehet, die 
Abſicht die Hülfe mit der Nuß ſich ab- Einrichtung und ber Gebrauch der Machie 
chrauben läßt. Mehrere Nachricht von | ne darnach gerhehe, und folglich auch nur 
yiefem Inſtrument ift zu finden in Iacob| bey folchen Werden angebracht werde, die 
Keupolds Theatro Aritbmetico-Geometri-| man zu ber Zeit des fillen Wetters auch, 
0$44. Die Inftrumente, welche zu| fan ftille ſtehen Laffen, e8 waͤre denn, daß 
Ubn der Groͤſſe eines Winckels man in dieſem Fall ſogleich eine andere 
yienlich find, werden fonft auch von einigen Art der Bewegungs⸗Krafft anbringen koͤn⸗ 





Soniometra genennet. ne, wie ee — 
rp * ;.| wenn man feinen Wind hat, Die Ruder ges 
— een brauchet werden können. Es iſt aber der 


MWindel-Schnitte, werden in der Geo⸗ I ——— —————— 
netrie genennet, wedurch ein Winckel in — die ausdehnende Krafft der Lufft in 
ine gewiſſe Zahl gleicher Theile getheilet benachbarten Orten von ungleicher 
vird. Ein mehrers findet man unter dem fe if. Denn weil die flärchere Lufft 
Bort Bogen. altiger druͤcket, als die andere wider⸗ 

Windel-Weifer, Goniodiktes , ift ein! ftehen fan; fo muß auch dieftärckere in die 
ey dem Marckfcheiden gar übliches und ſchwaͤchere mit einer Geſchwindigkeit hins 
ekanntes Inſtrument mit welchem fo wohl ein dringen ; melche Bewegung der Lufft 
as in der Grube abgenommene Fallen eben dag ift, was wir Wind nennen. Wer: 
ind Steigen, als auch dad Streichen der) hiervon mehrere Nachricht fuchet, und durch 
Hänge gehörig an Tag gebracht werden Verſuche deffen überführet ſeyn will, der 
an. Es beftehet dieſes Inftrument Tab. | wird vieles nüßliche antreffen in Wolffs 
XXVI. Fig.8 aus zwey hölgernen wohl nützlicher Verſuche P. H, cap. 6. Die 
ingerichteten. Theilen AF und GH, fo|32 gewöhnliche Benennungen deffelben 
‚hngefehr einen Schuh lang, und mit der hat man von denen Gegenden hergenom⸗ 
Schraube F an einander befeftiget find. | men, woraus er ung empfindlich wird. Es 
Iberhalb demfelben befinden fich zwey | find aber dreyerley Abtheilungen dißfalls 
Dioptern BC, und unten eine Schnur ober | zu merchen : Es giebet nemlich vier Yaupt- 
Saite LKID, die mit der Linie, woruͤber Winde, nach denen vier Haupt-Gegenden 
ie Dioptern aufgerichtet find, parallel ges! der Welt, dergleichen find Nord, Oft, Süd 
yet: Mit der Deffnung H wird dag Sin: | und Welt. Diefen folgen vier Zwifchen- 
trument auf ein Stativ geſtecket; wenn Winde, ald Nord⸗Oſt, Nord-Weft, Suͤd⸗ 
un andem Faden IK der Grad » Bogen Oft und Suͤd⸗Weſt; und endlich kommen 
mgehangen, und das Theil AE nad) Ber die vier und zwanzig KTeben= Winde, 
inden derer Umftände erhoͤhet oder nieder⸗ als Oft zum Oſten, Di.Sip-DR, Süd» 
elaſſen wird, fo fan dadurch gantz begyem Oſt zum Oſten, Oft zum Norden, Dft- 
‚a8 Steigen und Ballen des Ganges ge⸗ Nord⸗Oſt, Nord-Oft zum Dften ; Süd zum 
unden werden. Hanget man aber an eben Dften, Suͤd⸗Suͤd. Oſt, Suͤd⸗Oſt zum Si 
iefem Ort den Hang-Compaß, fo läßt ſich den, Süden zum Welten, Suͤd⸗Suͤd ⸗Weſt, 
adurch auch das Streichen der Bänge er- Süd Welt zum Süden ; Welt zum Süden, 
abren. So wohl die Befchaffenheit als! Weſt⸗Suͤd Weſt, Süd-Weft zum Weſten, 
wıch-den Gebrauch dieſes Inſtrumentes Weſt zum Norden, Weſt⸗Nord-Weſt, 
indet man noch weitlaͤufftiger erfläret in| Nord + Weft zum Weſten; Nord zum Oft, 
Weidleri Infitutionibus Geometrie Subter. | Nord Nord - Oft, Nord-Dft zum Norden, 
anea P.18 & frqg. wie nicht weniger in Nord zu Weſten, Nord-Nord-Weft, Nord» 
Yoigtels Marckſcheide⸗ Bunft P. IH. | Weſt zum Norden. Von allen diefen ing: 
ag. 32. gefamt ift an feinem Ort gehörige Erfläs 

Wind, ift eine der nachdruͤcklichſten rung gefchehen. 
drafft, noelche zu ver Bewegung einer Mas * 

nd= 
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Wind=Düchfe, iſt eine Buͤchſe, aus | zu heben, als 6 Pferde im uͤblen Wege eben 
welcher man mit der zuſammen gepreßten | diefelbe fortzubringen nöthig ſind. Bie 
Lufft ſchieſſen lan; oder man fan auch fas| dererfelben Vermoͤgen zu fen, 
gen, e8 fen eine Büchfe, woraus man mit] zeiget Leupold infeinem Tbeatro Mach 
der Eufft fchieffet. Eine befondere Arteis| mario p. 135 $a52. Gonft findet man aud 
ner Wind » Büchfe, aus melcher man mit] noch eine Befchreibung hiervon in Stevim 
ber Lufft fchieffet, wie man fie in einem DOr-| Oper. Matbemas, Statices. Lib. IL. Prop.ıs 
el ; = en ge pag. 480. Ä 

urgifche Wind-Büchfe, ber be» ind⸗ . KEolipila 
u — —* — ein — Mei⸗ — F ſ.Sparren. 

rin Magdeburg, erfunden. wird ARE 

nenlich am dem Lauff eine ausgepumptel Wind⸗Spiel, f.Spiel-Raum, 

Kugel gefchraubet, da alsdenn die Eufft,|. Wind-Wage, Anemomerrum, hat 
twelche mit Gewalt durch den Lauff hinein! fet eine Machine, wodurch man die Es 
dringet, Die Kugel heraus fidffet. Man) walt des Windes abnehmen fan, das if, 
findet diefe feine zn befchrieben in 
denen 5 s Magdeburgieis 
e,19 p.ua nz. Wie nicht weniger in 
Wolffs nützlicher Derfuche P. I. $ 120 
Pag. 274. 

Winde, heiffet man diejenige Machine, 
wodurch vermittelft der Imtreibung eine 
Rades eine daran gehenckte Laft 
ober fonft beweget werben fan. erzu] des oberen W 
werben demnach von einigen gerechnet al) du Mouvernene des Eanx p. 408 & fegg. 
le Arten der Haſpel, fie mögen horizontal-| hat dreyerley Arten derfelben befehrieben, 
liegende ober a chende Horn -oder| worunter eine in China bey denen gemehn- 
Nabe » Hafpeln feyn. Eben fo gehoͤret lichen Wind Mühlen üblich ift. Andere 
auch bierunter die Erd-und Stod-Win-| haben noch andere erdacht. Dergleichen 
de, von welchen allen bereitd an eines ie⸗ hat auch Wolff Anno 1708 erfunden wel · 
den Drte Erklärung gefcheben. Daher iſt che er in feinen Zlementis Aeromesria, di 
nur noch übrig allhier diejenige Art der er 170 — beſonders heraus gegeben 
Winde zu erklaͤren, wodurch die Fuhrleute —* ſchrieben, woraus ſie noch in 
ihre beladenen Wagen in die heben, 
wenn ſie bey ſchlimmen Wege in tiefe Loͤ⸗ 
cher verfallen, oder wegen anderer Um⸗ 
ſtaͤnde den Wagen indie Höhe oder auf die 
Seite zu heben noͤthig haben. Es beſte⸗ den Waſſers abzumeſſen; ja es kan eben 
bet aber dieſes Inſtrument aus einer ge⸗ diefelbe zu einem Inſtrumente bienen, wo 
zahnten Stange nebft einigen Ramm-Rä-| durch man die Krafft eines Thiereg zu fior- 
dern, oder aus Rad und Getriebe, und fen, und eines Menfchen zu ziehen, ſtoſſen 
wird in übrigen proportioniret nach der und treten, abmeffen fan. Sonft geden- 
Laft, welche damit gehoben werden foll.| cket der Herr ber an einem andern 
Wie nun ein Fuhrmann nach Beſchaffen⸗ Orte noch diefeg hiervon, dag man an ftatt 
beit der Laft und feiner Ladung, fo mohl| der ordentlichen eingeführten, und auch 
den Wagen verftärdet, als auch die An⸗ von ihm zuerft darbey gebrauchten Wind 
ahl der Pferde vermehret, fo, daß er zwey⸗ —* lieber die Horizontal » Flügel av 
ig, vier » fech8- oder mehr fpännig zu| brauchen Eönte, weil diefe legteren von dem 
ahren gewohnet ift; alfo Hat man auch ei! Winde allegeit getrieben werden , er mas 
nen gleichen Lnterfcheid in dem Vermoͤ⸗ ; her fommen , von welcher Seite er wolle 
nn emacht, und nennet fie | und fönne ein ieber in etwas erfahrme 

her 2, 4, 6 fpännige Winden, wodurch | Mechanicus die innere dißfalls vorzuned 
man verftchet, mit einer 6 fpännigen Win⸗ | mende Veränderung der Structur bamadı 
de E. fep ein Mann vermogend,fo viel Laft [einrichten. Jacob Keupold im feinen 





















eben diefem fahre in die Ada Eruditoren 
gefeßet worden iſt. Man fan die unter: 
Structur behalten, wenn man eine Ma⸗ 
chine haben will , die Gewalt des fick 


Ku. 
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Tbeatro Machinario p. 141 $ 347 & fegq.| Anfang, wenn die Sonne in den Anfang 
handelt gleichfalls von diefer Materie, und des Steinbockes tritt, welches um den zı 
Aget denen andern dafelbft erklärten Decembr. zu gefchehen pfleget, und endi- 
Wind » Wagen eine von feiner eigenen. get fich, wenn fie in den Anfang des Wid⸗ 
Erfindung mit bey. Noch mehr aber hat ders fommt, fo um den 2ı Martii ges 
r nach diefem die Sache ausgeführet. in ſchiehet. 
einem Tbeatro Statico P. Ill.c.10p.301. | Winter-Abend, f. Abend. 


Wind⸗ Weiſer oder Zeiger, Anemo-| Winter⸗Morgen, ſ. Morgen. 
<opium, iſt ein Inſtrument, welches den Winter=Punct, wird in der Ecliptick 
Windanzeigt, welcher bläfet. Es treibet der Punct genennet, in welchem die Sonne 
ıemlich der Wind einen Zeiger auf einer zu Mittage am mweiteften von dem Zenith 
Scheibe herum, worauf die Welt-Gegen-| weg ſtehet, oder in welchen: die Mittags⸗ 
yen richtig gezeichnet find, indem die Are| Höhe der Sonnen amıniedrigften ift. Die 
8 Werter-Hahnes oder der Fahne beweg · feg gefchiehet bey ung, die wirden Nordi⸗ 
ich ift, die big zu felbiger Scheibe gehet.|fchen Theil der Welt bervohnen, wenn die 
Cafarus, ein Sehhit, Mecbanicor, Lib. V. e.| Sonne in den Steinbod tritt; hingegen 
> prop.ı p 588 eqq. befchreibet ſolches bey denen, die fich in dem Suͤdiſchen Theis 
uf dag dentlichfte folgender Geftalt: Es le befinden, wenn fie in den Krebs kommt. 
Jeftehet dieſes aus einer langen eifernen | Die- Benennung ift daher genommen, teil 
Stange, die oben eine Fahne hat, gleiche zu derfelben Zeit der Anfang des Wins 
vie ein Werter-Hahn, und uͤber das Dad) |terg ift. 
yeraus gehet ; unten in dem Zimmer hat| Winter⸗Zeichen, find diedrey himmli⸗ 
8 ein kleines eifernes Raͤdſein, welches in Ifchen Zeichen, in welchen die Sonne den 
rin groͤſſeres Rad eingreiffer, fo au fei- Winter macher, und folglich bey ung der 
zer Welle einen Zeiger auf einer Schei⸗ Steinbock, der Waffermann und die Fiſche 
se an ber Wand herum führet ‚ worauf find; an dem Suͤdiſchen Theile der Welt 
yie Winde verzeichnet find. Wie derglei- hingegen find e8 der Krebs, der Loͤwe und 
* —— auf ag —— die Jungfrau. | 
tande einzurichten ſey, lehret Jac. Leu⸗ Mich. s 
»old in fine Tbeatro Statico P.All.c.9,|. — — een 
nfonderheit aber giebet er $ 132 eine Art ift da fchet wird nachdem edlos an 
ug feiner eigenen Erfindung an, welche N E8 wird bon Yu 3 
nuf ein vorhandenes Papier die Veraͤnde⸗ det „nn — 
2. "| Artiller. Part. I. p. 31 befchrieben. Den 
ung des Windes eine gute Zeit hinter ein» Bifcher mit Borften , welchen Swrirey de 
ander von felbft aufzeichnet und bemer-| W en 7 

h # Remy in benen Memoires d’ Artiker. 
fer. Der gemeinfte Fehler der Winb- P. II. p. 103 vor feine Erfindung auggies 
Weifer' oder Bahnen beftehet darinnen, bet 2; auch ſchon Buchner in — — 
yaß fie gerne ſtocken und hart gehen, da i ‚ha Hrte befchrieben. Zu ei 
ie fich doch leichte und von dem ſchlechte⸗ bag dem Wifcher der Lade-Schauffel 
ten Winde bewegen laffen folten. Wie daß an ie 
N * und anderm Artillerie- Geräthe alles bag, 
ölcher Unrichtigfeit abzubelffen fey, und |) ns daran zubefeftigen ift, nicht mut eifers 
tan darbey eine gelinde und ftete Bewe⸗ ondern fü Kernen Zivechen ancenas 
jung erhalten fönne, barzu fiber man ne] qyerbe, damit fie nicht in mährendem 
leichfalls an dem angezogenen Orte $ 118 * 1 leicht Feuer verurfachen / 
ine fehr gute Anleitung. aden leichte . 

Minter, heiffet diejenige Jahres⸗Zeit, Wiſſenſchafft, bedeutet eigentlich eine 
velche ihren Anfang nimmt, indem die! Fertigkeit des Berftandeg, alleg, mas man 
Sonne in dem Mittag von dem Scheitel: behauptet, aus unmiderfprechlichen Grüne 
Punct am meiteften weggehet. Wenn der|den darzuthun. In dieſem Verſtande le⸗ 
Binter in iedem Theil des Erdbodens ein⸗ get man der Erkaͤnntniß, welche die Ma- 
'allt, findet man in des Varenii Geogra- | thematici von denenihnen eigentlich zuge⸗ 
ıbia Generali Sect. 6 c,26 part. ı. Hier hoͤrigen Sachen haben, den Nahmen der 
nunfern Landen nimmt der Winter feinen Wiſſenſchafft bey. Denn ſie haben uͤberall 

unwi 
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unmiderfprechliche Gründe, nemlich ihre | Chriftliche Perſer heiffen alle Tage Sab 


Erklärungen und Grund -Säße, 


auch zu bath, welchen Nahmen bey denen Süden 


weilen richtige Erfahrungen , und fchlief: |bLoß der ſiebende führer. 


fen daraus durch eine underrüchte Ver⸗ 
fnüpffung bündiger Schlüffe ; worvon un- 
ter dem Wort Beweis weitläufftiger ge 
handelt worden. | 
Woche, ift eine Zeit, fo aus ſieben Ta- 
gen beſtehet. Dio Cafkus Lib, XXXVII. 
Hiflor. Rom. hält davor, e8 hätten die E- 
guptier die Wochen zuerft gebrauchet, und 
von denen fieben Planeten, unter twelche 
fie das Regiment eingetheilet, und darvon 
die Tage der Wochen ihren Nahmen be 
fonımen, darzu Anlaß genommen. Es 
fegten nemlich die Egyptier die Planeten 
in diefer Ordnung nach einander h, 2, 
I, O,2,%). Wenn nun in dem er: 
ften Tage der Woche, welcher der Sonn⸗ 
abend war, dem h das Regiment in der 
erften Stunde bed Tages gegeben wird, 
dem 2% aber in ber andern Stunde 
und fo weiter fort ; fo fängt die O 
Gonntage, der ) im Monntage, A im 
Dienftage, $ in der Mittmoche, A im 


im 


Woplgereimbeit, f-Eurythmia. 

Wohnungen des Monds, werden bon 
denen Stern-Deutern gewiſſe Theile des 
Thier » Kreifes genennet, in twelchen der 
Mond die guten oder fchlimmen Eigen 
ſchafften der Sterne, zu welchen er font, 
nach ihrer Einbildung anninmt. 5 

Wolde geoffe und Eleine, fiche Nu- 
becula, f 


Bolff, Lupus, iſt ein Südifches Gefür 
nenahe an den Centauro —— 
pion, ſo bey uns nicht aufgehet. Einige 
rechnen darzu ar Sterne, worunter 3 ven 
ber dritten, 13 von ber vierten, und 5 von 
denen übrigen Groͤſſen befindlich find. Die 
Länge und Breite derer darinnen befinblis 
chen Sterne findet man bey Zeveln in für 
nem Prodromo Afronomiz pag. 316, nad) 
Flalleys Obfervationibus. Bon neuen hat 
fie P. Noel obferviret, wie aus feinen Ob- 


fervationibus in India & China fadis p. i 


Domnerftage, 2 im Freytage, undendlich zu erfehen if. Im Kupffer ftellet es vor 


wiederum im Sonnabend dag Regiment | Hevel in feinem Firmamento 
: Nach Mofis Bericht kommen die Fig. Y’y. Dergleichen auch Bayer gethan 


an, 


Wochen von der Schöpffung her, teil | in Uranometria Tab, Ww. Schiller ma- 
GOtt in ſechs Tagen diefelbe zu Ende ge- | het daraus den Jacob. . Sonft wird es 
bracht, und an dem fiebenden geruhet, daß | auch genennet Afıda, Bridenif, Equus ma- 
alfo die Egyptier diefe Fintheilung der Zeie | ſculus, Fera beftia, hoftia, Panchera, 


bon denen Juden, nicht aber die Juden 
von ihnen gelernet haben. Einige brau- 
chen als einen Beweis, daß die Mofaifche 
Defchreibung der Schdpffung richtig fey, 
und alle Menfchen von Adam her fonımen, 
weil bey allen Voͤlckern unter der Sonnen 


die Wochen fo wohl vor diefem im Ge⸗ | legen pfleget. 
brauch geweſen, als fie noch gebräuchlich | Wuhr, (Ar. 


find. Allein es hat nicht allein 
æius in Inflitut. Chronolog. Lib. I.c.6 p. 23 
amgemercket, daß die heydnifchen Perfer 
noch heute zu Tage nichts von denen Wo⸗ 
* wiſſen; ſondern Wafer in der Ber 
reibung einer Meer-Enge in America er: 
zehlet gleichfalls von denen Einwohnern 
berfelben, daß ihnen die Wochen gar nicht 
befannt find. Die Scribenten in der Kir: 
chen: Hiftorie nennen alle Tage in der Wo: 
che Ferias, und zehlen fie in der Ordnung, 
wie fie vondem Sonntag an auf einander 
folgen, denn biefer wird Feria prima ge» 


nennet. - Die Mohren, Araber, Sprer und | wird; denn den Inhalt eines 








Quadrupes. 
Wolffs- Grube, pfleget man an einer 
Feſtung diejenige Vertiefung zu nennen, 
melche man zwiſchen dem äuffern Thor = 
dem inneren, im Grunde anzulegen, u 
ben Boden dafelbft mit Mord-Egen zu be⸗ 


Wuhr-Gatter, iſt ein von eichenem 

Bolß, oder beffer, von Eifen verfertigte 
atter auf den Wuhren oder Bären, ftatt 
der Thürme, das Hinüberflettern zu vers 
hindern, und ift faſt gleicher Form mit der 
nen fpanifchen Reiten. J 
Wuͤrde eines Planetens, f. Dignicas 
Planet®. | . 
Wuͤrffel, ift:ein Cörper, Tab, XXXIV, 
Fig. 10, der in ſechs gleiche Dvabrate eins 
gefchloffen if, Er iſt das Maaß, wodurch 
aller übrigen Coͤrper Inhalt — 
— 


den, 
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den, ift in der That nichts anders, als led dasjenige zugefommen , was Reifel 
ie iß deffelben zu einem Würffel von dem Würtenbergifchen gefchrieben hat; 
‚on befannter Groͤſſe ſüuchen Dahero und ihn in denen Tranfadtionibus Anglica- 
uch dag Wort Cubare, fo viel heiffes, als Inis num.167 An.1685 deutlich befchricben, 
‚en cörperlichen inhalt finden, und die. Nach einiger Zeit hat Reiſel auch die Be- 
lusrechnung des erlihen Inhaltes ſchaffenheit des Wuͤrtenbergiſchen entdes 
vird Cubatio folidorum genennet. Eu-|\det, in einer befonderen Schrifft, die An, 
dides zeiget nur, twie man den Inhalt ded 1690 zu Stutgard unter dem Titel: Sipbo 
’arallelepipedi, der Prifmatum und Py⸗ Würtenbergicus per majora Experimenta 
amiden finden fol. Aus denen Erfin-firmarus, herauskommen, woraus man ge⸗ 
zungen des Archimedis fan man auch den ſehen, daR Papin den Würtenbergifchen 
en gear — — * vor ſich erfunden. 

aboliſchen und hyperbol⸗ er Fe⸗ Wulſt, heiſſet bey dem Goldmann ein 
yel, ingleichen der Eiivtifhen Affter» Ku rundes Glied, Tab. KXXVI. Fig. 9, wei⸗ 
jeln augrechnen. Zepler hat angefan-| ches unfre Werdleute einen Viertel-Stab 
ven die Erfindungen des Archimedis zu er⸗ nennen. Vieruvins, bey welchem e8 Echi= 
beitern in feiner Ssereometria Doliorum ;| zus heiffet, verſtehet hierunter ein Glied, 
-avalerius in feiner Gromerria Indivifibi- |) ag nach dem Bogen eines Eifculg,der fleie 
am ift noch weiter gegangen. Am aller⸗ er, als ein halber Eirculift, eineerhabene 
veiteften aber fan man es durch die vor- Rundung hat Die Franbofen nennen es 
reffliche Differential = Redinung des p „ve, I’ oeuff, oder Quart de rond; die 
Deren Don $cibnitz bringen, deſſen Me- Staliäner il Uovolo eine Hohe bes 
hodum Cubandi folida man erfläret, und | Faınme 3 bis 6 Minuten des Moduls, die 
um Begriff der Anfänger mit leichten x⸗ Yugladung hingegen 4 der Hdhe. Mieeg 
ampeln erläutert finder in Wolf Element.| yerseihnet wird, findet manin Gedcriche 
Anaiyj. mfinıtor. c. 4. Dorübungen beyderley Bau⸗Kunſi p. 


Würfel, wird auch bey einer Ordnung] *y, und in Seylers Par allehfmo ; wie es 
ver andre Theil des Poſtements genennet, aber zu verzieren und auszufchneiden (ey, 
veil er gewohnlich von den neuen irchi-, findet man ſo wohl ındes Davıler Vignoia 
ecten eben fo hoch als breit gemachet wird.|P@g. 15 als auch ın des Desgodez Eaıjicas 
Fr betommt aber zu feiner Hohe nach |@mtiques de Rome. 
em Boldmann in allen Drdnungen 23 Wurtzel, Radix, Latus, wird in Anſ⸗ 
Modul, hung der Producte, die aus ihr felbti <ı= 

Würtenbergifcber Yeber , ift ein He wecken, diejenige Zahl genennet, die eini⸗ 
ver, welcher zwey gleiche Schenckel hat, gemal in fich felbft multipliciret worden, 
yie unten etwas frumm gebogen find. Es Wie nun von denen verfchiedenen Produs 
yat ihn ein gewiſſer Bürger zu Stutgard,|cten iedeg feine befondere Benennung bes 
Johann Jordan, erfunden, und foll da- kommt, wovon das Wort Dignitaͤt nach⸗ 
urch das Waſſer — ——— zuleſen iſt; alſo wird auch der Wurtzel eben 
yaben. Dieſen Heber hat der Hertzog von der Nahme der Dignitaͤt, die aus ihr ers 
Bürtenberg Friedrich Earl, als etwas wachſen, beygeleget; und daher heiſſet fie 
onderbares anfangs vertwahret. Als aber Qvadrat⸗ ubic= Wurgel u. ſ.w. wenn 
ein Leib⸗Medicus, Salomon Reifel, An.) die Groſſe, fo aus ihr entſprungen iſt, ein 
684 von feinen befonderen Würdungen Dvadrat oder einen Cubum ausmachet, 
twas heraus gegeben, fo hat Anno 1695 mie denn eine iede auch noch von denen 
Johann Davis in denen Tranfadionibus übrigen Arten unter ihrer Benennung in 
Anglicanis n.167 pag. 846 an einem feiner der alphabetifchen Ordnung befchrieben zu 

gezeiget, was Reifelvon dem Wür- finden ift; allwo zugleich die Bezeichnung, 
ifchen gerühmet ; dergleichen auch tie fie ın deralten und neuen Algebra ges 
Sturm ım Collegw Curiuſo P. 11. Se, 5 brauchet wırd, angeführet zu finden. Die 
40 @7 sı.gethan. Dionyfius Papin hin» nechit ift annoch zu behalten, daß die Wurs 
vegen hat auf Begehren der Königlichen Beln nach ihren Theilen, woraus fie befter 
Societät einen Heber verferriget, dem al⸗ hen, ebenfalls befondere Benennun — er⸗ 
alten, 
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halten, und heiffen Binomiſch, wenn fie] per Inductionem gefunden, wie viel wah⸗ 
aus zwey Theilen, Trinomifch, fo fie aus|re Wurgeln in einer Gleichung feyn koͤn⸗ 
drey Theilen, Ovadrinomiſch, da fie aus | nen, nemlich fo viel als Abwechslungen des 
vier Theilen beftehen. Uberhaupt aber |+ und — anzutreffen. Als in der Gleis 
werben fie Polynomifch genennet, wenn | chung + x — 4x + 4 = wechſeln die 
fie mehr als zwey Theile haben. Unter [Zeichen + und — zweymal ab; derome- 
denen Theilen werden hier die Stellen der | gen hat ſie zwey wahre Wurgeln. Noch 
zo. verftanden, wovon fie ihren Werth |niemand hat diefe Regel demonftriret. 
ommen. 3.€.28 ift eine Binomifche | Maurolyeus nennet die Seiten der Polygo- 
Wurtzel; denn fie beftehet aus zwey Zeh⸗ Inal-Zahlen gleichfalls Wurtzeln. 
nern und 8 Einern, und ift fo viel als zo| Wurtzel-Taͤflein, ift eine Verzeichniß 
+3; 1219 ift eine &vadrinomifche Wur- | der Dvadras-und Cubic⸗ Zahlen von ı bis 
gel, denn fie wird durch vier Stellen ex-|9, welches die annoch Ungeübten anfangs 
primiret, folche find 1000 + 200 + 10 | gebrauchen müffen, wenn fie aus einer vor- 
+9. Was diefe Zertheilung vor Nugen | gegebenen Zahl die Dvadrat » oder Cubic ⸗ 
habe, ift bey Erflärung derer Benennun: | Wursel ziehen follen, twelche aus mehr als 
gen der Wurgeln felbft zufinden. In der | einem Theile beftchet, und entweder Bino- 
Algebra heiffet die wahre Wurzel fo viel, | mifch oder Trinomifch, oder fonft Polyno⸗ 
als der Werth einer unbekannten Gröffe | mifch if. Diefen zugute hat man gedach- 
in einer Gleihung, wenn er mehr als |tes Täflein auch hieher fegen wollen ; def 
nichts if. 3. €. in der Gleichung x? —|fen Gebrauch Hingegen wird 9 ich 
4x = — 4 ift der Werth von xmehr als | in der Arithmetick bey der Erflärung der 
nichts, nemlich + 4, und alfo 4 die wah- | Wurgeln, und bey der Anweifung, wie die 
re Wurgel derfelben. Harrice hat zuerft | felbe augzugiehen fey, angegeben. 








ı|ı 2 














UM rı 215] 4:31,02, 7|.8 2 
Dvadrat | 1-14 | 9 lı6| 25| 36] 49! 64| 8ı 
Cubic⸗Zahl 8 127 1 64 In251216 — 


Wurtzel⸗ Verhaͤltniß, Ratio fubmul- | diafchmah, Cardimah, Thirmah, Mot- 
tiplicata, wird diejenige genennet, deren | dadmah, Schaharismah, Meharmah, A- 
Glieder fich gegen einander verhalten, wwie|benmah, Adarmah, Dimah, Behenmah, 
die Wurgeln der Glieder in einer andern | Affıresmah, Go findet man die Nahmen 
Verhaͤltmß; Hiervon fiche oben : Ratio | bey dent Alfragano, Andere haben fie et ⸗ 
fubmultiplicata. mag verändert, tie bey dem Ricciolo in 
| X Chronolog. Reformas. Lib. I. c.18 p. 34 und 

ß Beveregio Inflit. Cbronol. Lib. I. c.11 p.aʒ ju 
"7 Anrhieus, alfo hieffen in der alten Zeit |erfeben iſt, als: Fervardinmah, Ardaba- 
LI die Macedonier den fechften Monat | heshtmah, Chordadmah, Tyrmah,Mor- 
im Jahr ; Nach derEroberung Afiens aber, | dadmah, Scharivarmashr, Mehermall, 
da fie dag Julianiſche Sonnen⸗ Jahr einge | Abanmah, Adarmah, Dimah, Beheman- 
führet, tward diefer Nahme dem ‚dritten|mah, Esphandarmodmah. Die übri 


Monat gegeben. i m — pr yo — 
iphias, ſ. Dorado. ie er en g Hezdeger⸗ 
Xipbins, [Dora ' difche Fahr, welches in allen mit dem Na⸗ 
Y, bonaffarifchen überein fommt, nur daß «8 


Ä fich von dem 16 Juli anfängt, Es hat die 
Ezdegerdiſch Jahr, ift ein twandel- |fes Jahr von dem Dezdegird, dem legten 
bares Sonnen- Jahr von 365 Tagen, | Könige der Perfer, den Anfang bekommen, 

jo aus 12 Monaten von 30 Tagen und fünf | weilman diefe Jahre zu zehlen angefangen, 
angeheugten Tagen beftehet. Die Nahe | al8 erin dem Treffen mit denen Saracenen 
Aen der Monatefind: Afradimmah, Ar |geblieben. Unter dem Sultan Belal w 
n 
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hen fie ihr Jahr geändert, dergeftalt, daß | reicher geroiefen. Der erfte verrichtet dag 
fe die Gröſſe des Sonnen-ahres 365 Ta: | Multipliciren und Dividiren durch den 
ye, 5 Stunden, 49’, 15”,0”, 48'Y, ange- Triangel; ber andere aber burch zwey 
ommen, alle 12 Monate zwar von 30 Ta | Sehnen , Die einander in einem Circul 
jenund-5 Mufteraka zu Ende des Jahres durchſchneiden. Eben dergleichen, iedoch 
yehalten, aber nachdem fie 6 oder 7 malin ohne Beweis findet man vorgetragen in 
yem vierten Jahr einen Tag eingeſchaltet, Zederichs Matbematiſchen VNeben⸗ 
je einmal erft dag fünffte zu einem Schalt · Übungen in der Arithmetid und Geo⸗ 
Tahre gemacher. Hieraus erfiehet man, | metriep. m. 355 © fengq Der Nuben zeie 
aß die Perfer fehon vor langen Fahren in | gel fich Hiervon, wenn man die Algebram 
er Aftronomie fehr Wa geweſen, in |auf die Geometrie appliciret. Nachdem 
‚en fie nicht allein die Öroffe des Sonnen- |nun eine Zahl an und vor fich in Betrach ⸗ 
Yahres genau erfannt, fondern auch eine tung gezogen, oder mit andern Zahlen in 
beraus gefchichte Art einzufchalten erfon- Vergleichung geftelet wird ; fo bekomt fie 
ven, wodurch die ZEquinoktia und Solfti- auch unterfchiedene Benennungen, welche 
ia beftändig auf einem Tage im Jahre er- hier zwar in alphabetifcher Ordnung erzeh 
yalten werden. let zu finden, ihre Erklärung aber in diefem 
Buche gehdrigen Ortes nachzufchlagen 

7. ſind. Alſo heiſſen ſie: Arithmetiſche, 

* Barlongiſche, benannte, Bret, Circul, 

Ahl, Numerus, dieſe erfläret Zuch- |Cörper, Colummen, Cubic⸗Cubic⸗Cu⸗ 
des, und viele mit ihm, daß fie eine biſche, Cubic⸗ Cubiſche, Cubic-Zablen, 
Menge Einheiten von einer Art fey, bag ift, | Decagowal, Decimul, Diametral, Dodeca- 
nan fagt : Es entfiche eine Zahl, wenn |ganal, einfache, Endecaganal, Enneagonal, 
nam viele einzelne Dinge von einer Art zu-\eemeßliche Sablen, Singer, Flachen, 
amımen nimmt. Z. E. wenn man zu einer gantze, gebrochne, gerad = gerade, un⸗ 
dugel noch eine andere leget, fo hat man |gerads gerade und gerade Zabl, gleiche 
wey Kugeln. leget man noch eine darzu, fo | gleichzgleiche Zabl, gleich⸗gleich man⸗ 
yat man dererſelben drey u. ſ.w. Damın |gelbaffte,, gleich⸗ gleich uͤberfluͤßige, 
Aclides nur die gantzen National Zahlen gleich⸗gleiche Zabl Aepragonal, Hexago- 
rklaͤren wollen, und dieſes, den Grund der|nal, Irrational⸗Jabl, Keil, Kugel, 
Kechnungs-Arten zu begreiffen,vor bie An⸗ länglichte, Kinten, mangelbaffte, Oda- 
aͤnger gar deutlich iſt; ſo kan man es auch! gonal, Parallelepipedifche, Paraleiog: um- 
chon in bewenden laſſen. Gonft|mifche, Pentagonal, Polygonal, Polygonal- 
‚ber ift diefe Erflärung nicht allgemein ;| Central, Pronic, Proporti.nal, Pyramidaly 
‚enn hieraus kan nicht einmal ertwiefen | Pyrgoidal, Ouadratu-Cubifche, Oradraro» 
verden, daß Eins felbft eine Zahl fey. Zu | Qvadratiſche, Qvadrat, Rational, 
siefem Endegiebet Wolffin feinen Element. Säulen, Sphaͤriſche, Tetragonal, 
Aritbmet. * einen andern Begriff bar Thurm⸗foͤrmige Triangular, Teigon 
‚on, und faget: Eine Zahl ſey dasjenige, nal⸗dabi s überflüfige, unbenannte, 
pelches ſich zu der Eing verhält, wie eine unermeßlliche, ungerade, ungerad⸗ge⸗ 
jerade Linie zu einer andern geraden Linie, rade, ungerad-ungerade 3abl, ungleich» 
velche Erflärung fo wohl denen Rational: ungleiche ungleichzungleichzungleiche, 
18 Irrational⸗Zahlen zukommt, wieman  vollEommene, zufammen geſetzte Zahl. 
oſches erwieſen findet fo wohl in Wolfis 
Element, Geumetr.$ 397, als auch in ſeinen Jahl⸗Wiſſenſchafft, Aricthmetica E- 
Elermentis Analyf, finitor. 588. Und daher lementaris, Theoretica, Speculativa, A- 
ft es auch nicht Wunder, daß man Linien rithmonomia, ingleichen die erwegende 
nit Linien nach dem allgemeinen Algorith | Kechen-Kunſt iſt diejenige Wiſſenſchafft, 
no tra@iren fan, dergeftalt, daß bie worinnen die Bezeichnungen und Eigen» 
Summa, Different, das Produ&t,und der fchafften der Zahlen abgehandelt werden, 
Dsotienteine Linie iſt, wie Carzefius Geom. |fo, wie fieburch die Araber von denen In⸗ 
Lib. 4.0.2, und vor ihm Arduͤſer Geomerr, — auf uns gebracht, und nach dieſem 
Ub. IV. & V. p. us & fegg. — viel ſinn⸗ mit vielen — erweitert worden, 

| “ Hu 
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daß ſie zum groſſen Nutzen des gemeinen | ein und andere Machine mit gutem 
Lebens nunmehr o an uwenden ſind. Eu- auf mancherley Reife ee ping 
elides hat diefein vier üchern,nemlich von | man, wie faft in allen übrigen Theilen feie 
dem 7 bis 1o, gründlich abgehandelt ; wel· nes Theasri Machinarum, alfo doc) abfon. 
chen noch des Bothii Arisbmetica beyzus | derlich indem Tbeasero Machinario cap.9 p 
fügen, die aus dem Nicomacbe gezogen, | ug &Y Jeq. | j 
und von diefem dem 7ten Buche des Eacli- 
dis pflegte vorgeſetzt zu werden. Nichte, Zabnſchnitte, heiffet Boldmann in ſei⸗ 
weniger gehören hieher D. Franeifei Maw em Werd von denen Bauftäben, und in 
rolyci Aritbmet, Lib. IL. der diefe Wiſſen- feiner Anweiſung zur Bau⸗Kunſt, die Ein- 
fehafft erweitert und verfchiedeneg hinzu ſhnitte in eingr ‘Platte des Haupt⸗Ge⸗ 
gefeget, was in dem Euclide und Boethio ſimſes. Unſere Werck- Leute nennen fie 
nicht zu finden iſt; Vieles dahin gehoͤriges auch Kaͤlber⸗ Zaͤhne, und kommen fondırs 
findet man heute zu Tage hin und wieder = in denen vier legten Ordnungen bor; 
in denen algebraifchen Schriften. Ver⸗ muͤſſen im übrigen alfo gefeget werden, daß 
fhiebenes * ift auch jerfireut in ger — — der a * burch 
enwaͤrtigem Buch abgehandelt worden. ımveg gehe. Die Breite eis 
’ ice nes Zahnes ift 3, die Hohe 4, die Breite 
Zabn, heiffet eigentlich an einem Stimm. | der Zwifchen-Tieffe2 Minuten eines Mos 
Made derjenige Theil, mit welchemes in | duls. An der Ecke, wo fiefich um einen 
ein Getriebe eingreiffet. Es hat Zahn und Sims herum brechen, fommt ein Tannen: 
Getriebe feinen faft unfhäßbaren Nutzen, Zapffen oder eine Wein-Traube. Ben dem 
theilg bey Mühlen, Waffer-Rünften, Uhr Vitrwvio heiffen fie Denticuli ; die Fran⸗ 
wercken, und dergleichen, theils auch bey tzoſen nennen fie Denticules, ingleichen 
Heb-Zeugen und dergleichen, tworunter| Dendelets ;die Jtaliäneril demtilli. Shre 
eine der befannteften die Windeift. Ob Beſchaffenheit ift aus Tab. XXXVI. Fig. 
fich nun wohl durch Zahn und Getriebe, io zu erfehen. 
wenn man es vielfältig mit einander ver⸗ ange, ingleichen Jangenwerck, fiche 
ſetzet, nach der Theorie mit der — enaille. 
ſten Krafft eine unglaubliche Laſt bewaͤl⸗ Sapffen, find eine Zierrath unter denen 
tigen und gewinnen ließ ; fo iſt ſolches doch Trigipphen des Dorifchen Haupt - Gefim: 
in der Ausübung nicht thulich , weil da⸗ ſes in Geftalt runder oder eckichter Kegel. 
durch fo gar viel von der Zeit verlohren ge-| E8 bedeuten diefelben Keile, welche unten 
het. Zu geſchweigen, daß diefes auch ei⸗ vorgefchlagen worden, daß der Balcken⸗ 
nes derer koſtbarſten Stüden in der. Me-| Kopff, den allhier der Triglyph vorftellet, 
chanick ift, und auch über dieſes noch zuletzt nicht leichte hinein rutſchen fol. Ihre 
alle Zaft einem einigen Zahn oder Trieb⸗ Abtheilung wird am begvemften gefunden, 
Stecken anvertrauet werden muß. Es wenn man der beyden äuffern Zapffen ihre 
tverden aber die Zähne an denen Stirn: | untere Ausladung des Triglyphes feiner 
Rädern entweder in die Peripherie eingefe-) gleich gemachet,ibre gange Cände in 6 Thei⸗ 
bet, oder aber darein gefchnitten, Wie] letheilet, und aus iedem Theilungs⸗ Punct 
ihre Staͤrcke und Hohe nach dem Vermoͤ⸗ bis an das Riemlein nach ieder Seite cis 
gen, fo die Machine haben ſoll, zu propor-Ines Schlitzes eine kurtze gerade Linie ziehet. 
tioniren, und wie ein Zahn gehörig abzu⸗ Unterweilen wird dieſe Zierrath auch) un⸗ 
theilen ſey, ingleichen twag man fonft in) ten an denen Kragfteinen gebrauchet. Die 
beyden gedachten Fällen, nemlich bey dem Frangofen nennen fie Gourtes und Clo= 
Einfegen oder Einfchneiden in Obacht zu cherrtes ; die Italiaͤner Gioccio. 
nehmen, dieſes lehret gar umſtaͤndlich Ja⸗ Zapffen, wird auch an einem Zimmer 
cob Keupold in feinem Tbeatro Machina- Holtz der Theil oder Kopff genennet, or 
rum Generali cap.5 p.47$ 84, allwo er zu⸗ mit man daffelbe in ein anderes genau be⸗ 
gleich Tab. XI. auf zehnerley Arten die) feftigen an. Man formiretdiefe Zapffen 
Zaͤhne vorftellet, wie ferbige nach Erfodern| allezeit nach) denen Umftänden, wie folche 
der Umftände zu verändern find. Exem⸗ fic) ereignen, und vornemlich die zwey Hoͤl⸗ 
pel hingegen, wie Zahn und Getriebe an] Ber, die dadurch zuſanmen gefüget were 
‚ben 











1349 Zapfen Zauber Zedaron Zehlen 1350 


en follen, inihrer Lage fich befinden, und ; denenGriechen 2 ein 
ahero wird der Zapffen auch mit einem Buch — — — 
Anterfcheid gebrauchet, und bekommt vers | föniglichen Dibliotheck zu aris in MSc. | 
inderliche Benennung, alfo ift erbald ein zu finden iſt. Unter denen euern har Fre. 
Schlüffel:oder Schluß -Zapffen, bald ein nice ein befonderes Werd davon berfertis 
zapffen der Vergohrung, bald ein verbor⸗ get, welches de la Hıre nad) feinem 3 . 
jener Zapffen. Wie folche Zapffen nach |Anno 1693 heraus gegeben hat, A F 
een unterſchiedenen Fällen einzurichten 1703 hat Poignard noch ein anderes * 
Ind, zeiget Jobann Jacob Schübler in!cfen laffen, worinnen er weiter ge = 
einer SimmermannssRunft pag. u und ‚und de ia Hire bat in de —— 


rklaͤret ſolches darneben deutlich inTab.Il. |? Academie Royale des en 2 


Sapffen=Städ:, iſt eben fo viel, alg dag N 166 diefe Materie durch neue 
Schild⸗Zapffen⸗Stuͤck, morvon bereits erweitert. Zur Zeit aber. —— 
m feinem Orte gedacht worden. Bauber-Doabrate zu nichts zunußen. 

Zauber⸗Gefaͤſſe mit Waffer, Vashy- |. 57 on, ıingleichen Schedir, heiſſet 
Iromanticnm, if ein befonberes © fälle ; a —— ein Stern von der Ak 
vorinnen man alles im Waffer ſchwim— velf e aufder Bruſt der Cafliopea.. Yes 
nen ſiehet, was entweder gegenuber ftehet, ; in or Anno 1700 in feinem Pradro- 
der fich vorbey beweget. P. Zahn hat * . Pag. 278 feine Laͤnge 39,37, 
affelbige erfunden, und beſchrieben in fei- To 3 3 die Breite 46°, 37°, 23”, gegen 
um Oculo artificiali Fundam. 3 Syntagm. FDN. a — I 
:c.ı Techn. 7.694. Esift dieſcs in der| Dehen⸗ck. iſt eine Figur, fo zehen Seir 
That eine Art von einer Camera obfcurs, ten bat. Mannennet fie vegular, wenn 
ınd dienet zu fonderbarer Beluftigung deg | Ur Seiten einander gleich und ähnlich, ins 
Semüthes., Mani finder es gleichfang |Aeichen alle Windel einander gleich find, 
efchrieben in Wolfii Element. Diopsr. | Man ein regulares gerad «linichteg 
) 449. u —— in einem Circul beſchreiben folle, 
Zauber⸗Laterne, ſ. Laterna magica. m en IP. Prop. 1; aufeis 
daubersvgdrat, Quadrarum ma- ben, ſuchet man ec du befchreis 
zicum, heiffet ein Dvadrat, welches im | Winda und feßer in folcher 
serfchicdene kleine eingetheilet worden, | Grüffe dag gegebene Lens 
vorinnen Zahlen von einer Arithmetifchen | (ammen, fo entfichefiauch —— su 
——— gig erden, daß ZebenzEch, | das regulare 

e Summen in einer Horizontal⸗ oder ini; | | 
Bertical- Reihe gleich find — in kippen I Decaftylos, . 
er Diggonab Reihe: Es ſtehen 5.€. 2,3, Pr n, Aumerare. heiſſet viele San 
b5,6,7, 8.9, 10 in einer Arichinerifchen | Mer von einer andern Art zuſammen neh⸗ 
Progregion; Setzet man nun diefelbe fol. gr und folche® geſchickt andeuten, Wie 
ender Geſtalt in die Flächeeineg Dvadrg, Lber dieſes fo wohl durch Schreiben, als 
«8, foift Außfprechen gefchehen kan, ift unter dem 

= yprohmg; | ———— 

— — ntzige man ſich gemei⸗ 

Isfrol3] st1o4+3=18; niglich im Zehlen zu — *æS man 

⏑ 

— riedesmal da * 

19 2 | Al 9+2+7=18; — — nn fchon 10 en 
| 7 , 

+4+9=18; 10 +6 + 2185 3-4 |demgemeinen Keben er viren, 

+78; 5+6+7==18; und end !innen gar zu einer Nochwendizkert gew⸗ ; 

ih3-+64+9= 18; und demnach heiffet |den. Es befommen dieſemnach die if 

iefed Dvadrat ein Sauber s Dpadrar, fern ihren Werth nach denen Stelle * 

u diefem Doadraten handelt Stiefel | innen fie fich befinden, innnaſſen Ri 1 

lanxt. Lid. 1.6, 3 p. 22 0 fegge Unten \dscrechten en ” lincke and in einer 


zehn⸗ 
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zehnfachen Verhaͤltniß unendlich fortges | andern Zeichen und ihrer Aftrologiichen 
hen, tie ſolches Taquer in feiner Arithmet,| Bedeutung findet man mehrere und ums 
Pra@icap.ı2+ durch einebefondere Tabelle! ftändlichere Nachricht in Morimi Aflrologia 
—— Ob nun wohl einige gelehrte Galica Lib. XIV. 

Männer andere Arten zu zehlen angewie⸗ Zeichen-Stäblein, find ohngefehr eine 


fen ; als der berühmte Weigelins in feiner | 
Arithmetica Tetradica, voorinnen er zeigen, Ele lang, unten aber etwas zugefpigte 


wie man nur big auf viere gehien konne in: Stäblein, und damit fie fich an eine 
„| Schnur reihen laffen,fo find fie oben durch 
gleichen der vortreffliche von Kei bohret. ie werden ben Benmerrifik 


nitʒ in feiner Ariebmetica binaria eber Dya- \ 
ca; daman hilft über steenzehlet, Conf. Yusübungen in dem Felde gebrauchet; 


Memoires de Academie Royale des Sciences, Wenn man 5. E. eine lange Linie mit der 
An. 1703 p.105 ; fo find diefeg doch nur kluge Ketten überfchlagen, und ihre Gröffe er 
Erfindungen, die mehr denen Gelehrten | Fahren will, bey der Meſſung aber ſich fein 
dienen, die geheimden Eigenfchafften der Ittthum ereignen foll; fo giebet man dem⸗ 
Zahlen Fr unterfuchen, ‘als fonft dem ge⸗ jenigen, der mit der. Ketten voran gehet, 10, 
meinen Wefen Nusen zu fehaffen. Daß 20 und mehr folcher Zeichen-Stäblein wor- 
man aber nur bis auf 10 zu sehlen erweh. von er iedesmal eins an dem, Orte, we 
let, ift auffer allen Zweifel darum gefche-) DIE ausgefpannte Kette oder Schnur von 
ben, weil die Einfältigen anfangs ihre Fin- ihm angehalten worden, einfteckef, welches 
gerzu Hülffe nehmen, woran fie die Sa⸗ alsdenn der legte, wenn er big dahin mit 
chen abzehlen,big fie ſich darinnen eine Fer⸗ dem nachgefchleppten Ende der Ketten ge⸗ 
tigfeitzumegegebracht:haben. Gleichwie fommen, und die Linie big dahin richtig 
nun offenbar ift, daf das Zehlen in dem ausgemeſſen worden, wieder ausziehet und 
bürgerlichen Leben unentbehrlich ift, und | 3 fih nimm, und wenn hierauf etliche 
von Mechtsmegen nicht leichte unter ung mal dergleichen Uberfchlagung vorgenom⸗ 
iemand gefunden werden foll, der deſſen men worden, zuletzt aus der Anzahl der 
nicht fundig fey ; alfo ward auch fehon in Zeichen » Stäblein angicbet, mie offt die 
denen Älteren Zeiten dieſes vor. eine Mep-Ketten in Durchzichung diefer Pinie 
Schande gerechnet, wer feinen Begriff Fortgefchlepper werden müffen, deſſen Kich- 
davon hatte; Dahero wenn ein einfältig: tigkeit der erfte alsdenn um fo vielmehr fin- 
und ungefchichter Menfch zu befchreiben den fan, wenn er bey Unterfuchung feiner 
war, man nur von ftldigem fagte: Er fön- annoch vorhandenen Stäblein findet, dag 
nenicht drey zehlen. ihm eben ſo viel an der zu Anfang bey ſich 
Sepler, ift die Zahl in einem Bruche, Ehabten Zahl folcher Stäbe fehlen, als 
welche andeutet, tsie-diel man Theile von der andere bey ſich zu haben angefager. 
dem Gangen hat, worein daffelbe getheiler; Beichen weniger Kinder, find nach de⸗ 
mworden. 3.&.ichfage, 4 voneinem Gent; |nen Stern-Deutern der Stier, die Waa- 
ner, fo ift 3 der Zehler; denn er jeiget an,| ge, der Schuͤtze, der Steinbock und der 
daß drey folcher Theile vorhanden find, in | Waflermann. 
deren viere der Centner eingetheilet worden. Zeichnung, f. Riß. 


Zeichen der Kranckheiten, heiffen der| Ze; in der Ari hmetick bi 
Gtier, der Loͤwe, der Scorpion, der Shen, Qlieer Ber Mthmetihen Progrrkionen, 
bock, der Waffermann, weil fie den Leib aus deren Summirung die Polygonale 
des Menfchen ſchwaͤchen ſollen. ahlen entftehen. Wenn man ;.E. inder 

Seichen einer guten Stimme, werden Progreßion 1,2,3,4,5 und ſ. f. zwey, drey, 
genennet die Zwillinge, die Jungfrau, der vier und mehr Glieder ſummiret, fo 
Waffermann, die Waage, und die Rom! meh die Trigonal-Zahlen 1, 3,6;10,15 und 
15 Grad des Schuͤtzens. ‚tm. heraus, und in Anfehung diefer mer» 

Seichen einer mirtelmäßigen Stim= den jene die Zeiger genennet. Was im 
me, find der Widder, der Stier, der Loͤwe, übrigen in der Geometrie fo wohl als in 
ber Steinbock und bie letzteren 15 Grad | der Aftronomie unter dem Zeiger verjian« 
des Schügens. Von dieſen, wie auch von | den werde, davon fiche Gnomon. 
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Zeiger⸗Stange wird in der Gnomonick genommen, und vermeidet man daran alle 
eine Stange oder infleinm Sonnen⸗· Uhren exceflive Groffe, doch wird inzwifchen bey 
ein Stifft genennet, welcher durch feinen denen fubalternen Capitains und Stabes 
Schatten die Stunden-!inien zu gehoͤriger Officirer⸗Zelten, fo wohlin der äufferlichen 
Zeit decket. Wie diefe Stange nach de- |Bierrath, als inder Groffe, ein Unterfchied 
nen vorhandenen Umſtaͤnden auf ieder wahrgenommen. 
— nach dem Unterfcheid der Uhr aufzu⸗ Zenith oder Scheitel⸗Punct unctum 
richten fen, das iſt bereits bey der Abhand- | Verricale, Vertex, heiffet der Punct, den 
fung einer ieden Uhr ing befondere angefuͤh |manfich in der unbetoeglichen Fläche der 
ret worden. Welt⸗Kugel juſt uͤber dem Kopff oder über 
Zeit iſt nichts anders, als die Ordnung der Scheitel einzubilden hat, und der an 

derer Dinge, die in ber Welt unverruͤckt einem ieden Orte 90° von dem Horizont 
auf einander folgen, und wird be riffen, |entfernet ift. Es dienet dag Zenith, den 
durch die Ordnung unferer Gebanden, die 'Mittags-Gircul zu determiniren, wie un 
auf einander folgen. Wie man diefelbe ter dem ort : Meridianus, weiter nachzus 
abzumefjen und einzutheilen pfleget, das |Tefen; und hat diefer Pumct feine Benen 
— der Chronologie hauptſaͤchlich ge: nung von denen Arabern bekommen. 
ehret. | Zens, ober Zenz, ſiehe Quadrat⸗Zahl. 

Zeit, in dem Mechanifchen Berftande, Zens äZens, ſ. en 
fehe — Bu — tiſche Zabl. | 

ellen=®ang, Dormitorium, iſt in der Ä — 

un Ciöfe me mein 6, mei, vor — ſ. Ovadrato⸗ Eubifche 
nehmlich aber der Carthaͤuſer ihre, augge- | ’ . 
nommen,ein freyer Bang, im andern Stock —— — fr Circul von 


über dem Greuß-Bang gelegen, woran der 
Mönche oder der Nonnen ihre Zellen ger) Zenfisenfifcbes Geſchlecht, fiehe Curva 
primi, fecundi, tertii &c. Generis. 


bauer find, Von dieſen nimmt man Gele⸗ 

‚genheit, indenen Orten gleiche Abtheiluns] Zenfisenfifcbe Wurgel, f. Geſchlecht 
gen zumachen, twofelbft, twiein einem Ho-|dee Algebraifchen Kinien. 

fpital, viele Perfonen von einander abge] Zenficenfus, Zenfizencenfus, Zenfur- 
ſondert wohnen,oder auch nurihreSchkaff: | defolidus, Zenfus, ſ. Dignitär. 

ftärte haben ſollen. Zephyroboreas, Zephyrus, ſ. Weſt⸗ 


Zelt⸗Dach, f.Pavillon, Wind. — | 
Zelte, werden diejenigen Wohnungen | Zero, KTulle, heiffet in der Arithmetick 


enennet, deren fich die Soldaten gemei; das Zeichen: 0; wodurch wir nichts ans 
glich in dem ach Felde zu Sebienen deuten. Man brauchet es bie leeren Stel: 
wiſſen; Es follen diefelbe nicht von dem fo len 13 erfüllen, in welchen Feine Zahl ftehet. 
genannten fteiffen Geegel-Tuch, noch von |3. E. 1 bedeutet in der dritten Gtelle hun» 
grober, fondern von pflegfamer Leinwand |dert. Damit ich nun weiß, Daß es in der 
emachet, und. von mittelmäßiger Gröffe [dritten Stelle fiehe, wenn es Feine andere 
en, damit fie im Nothfall, wenn kein Zelt- | Zahlen neben ſich hat, fo werden zwey Nul⸗ 
agen vorhanben ift, von denen Soldaten len angehangen. Dahero wird hundert 
felbft fort gebracht werden Finnen. Die alſo gefchrieben: 100. 
zelte der Mufgvetirer werden auf 6 Fuß| Zerfireuungsz Punct, wird derjenige 
oderdrey Schritt, vor die Cavallerie aber| Punct genennet, mo die aus einander fah- 
4 Schritt in dag Gevierte umd zu Logirung | renden Strahlen mit der Are eines hohlen 
vier Perfonen gerichtet. Austwendig auf Glaſes zuſammen ftoffen würden, wenn 
der einen Seiten ift ded Regiments, auf man ſie vorwerts verlängerte. Und dies 
der andern aber ber Compagnie Nahmen | fer ift eben derjenige, den man inggemein 
gezeichnet, und vorwarts numeriret. Die) Focum virtualem heiffet, wovon diefeg 
Uyter-OfficireresZelte werben aufein bis 2 Wort ferner nachzufchlagen ift. 
uß ind Dvadrat vergröffert; der Ober⸗ -Zetetice, heiſſet bey dem Viessdie Kunſt 
irers Zelte aber von egaler Fagon —— aufzuldfen. | 
| 4 — u 3, 2 | 
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— — — — — — — — — —— — — — 
Zethus, ſ. Zwillinge. gular und gar maßiv, auch darbey einem 
Zeugende Circul, Circulus Genera- | Zeug» Haus gemäß angegeben worden. 

tor, wird in der Geometrie derjenige ge: | Das DBerlinifche Zeug: Haug iſt auch gar 

nennet, durch deffen Hülffe eine krumme zierlich, doch will einigen dieſes nicht dar- 

Linie befchrieben wird. Exempel findet an gefallen, daß es an dem obern Geſchoß 

man hiervon unter dem Worte: Ciffois,| allzu zärtlich und geſchmuͤcket gebauet ift. 

Cyclois und Epicyclois, Surirey de Saint Remy fiellet in feinen Me- 
Zeug⸗aus, Argenal, Magazin des! maires d’ Artillerie T. I. pag. 343 die innere 

Armes, Armamentarium, ift in groffen | Befchaffenheit des Zeug-Haufeg zu Paris 

Reſidentzen und haltbaren Städten ein offt | in einem faubern Kupffervor. Man pfles 

weitlaͤufftig und darbey bequemes Gebaͤu⸗ | get auch bey einem Hafen dergleichen Ort. 

de mit einem geraumen eingefthloffenen | anzulegen, worinnen alles dasjenige in 
und freyen Mas, welches fo wohl zur Ver | Verwahrung aufbehalten wird, was zur 
fertigung, als auch zur Erhaltung derjeni⸗ Erbauung des Schiffes, zu Ausbefferung 
gen Sachen gewidmet ift, die zu dem An⸗ und Ausrüftung dererfelben, ja gantzer 
griff, wie nicht weniger zu der Befchügung | Slotten, erfodert wird; Und diefer Ort 
eines Ortes fo noͤthig als nuͤtzlich find. | heiffet alsdenn ins befondere Argenal de 

Den unteren Stock deffeiben leget mange- | Marine oder ein See⸗- Magazin. Wor⸗ 

wehnlich als eine drenfache Bogen » Laube | von ferner nachgelefen twerden fan, mag 

an, worinnen fich die vorhandenen Stuͤcke £. C. Sturm gefchrieben in feiner volle’ 
und Feuer Morfer fein ordentlich rangi-| fländigen Anweifang Schiff = Häufer 
ren, wohl auseinander führen, und ftetig | oder Argenale &c. gebörig anzugeben, 
begvem reine halten laffen. Deutfh“| Zic-Zac, f. Sic-Sac. 


land pflegen in folchen Gebäuden bie schezoder Rade-Bänder, find eiferne 
Stuͤcke auf ihren Laffetten gang und gar —— J Schienen Are — 
parat zu liegen; In Holland und Franck· Mäder an denen Laffeten zufammen 
reich aber ſtehen die Laffeten allein in de⸗ halten und werden ſeibige mit einem Ziebe⸗ 


nen Zeug⸗Haͤuſern, die metallene Canonen Ya 
— gel zuſammen gezwicket. Sie ſind ent⸗ 
und Woͤrſer hingegen Tiegem auf hölgernen weder ehhfache an kleinen Laffeten-Rädern, 


Lagern unter freyem Himmel in dem Hofe re 
am zeug-Haug herum, oder höchfteng un⸗ — zu denen groffen Laffet 


ter Eäulen »Lanıben, fo um den Hof des 
Zeug⸗ Hauſes gebauet werden. Man hat| ZieleStange, ift eine nach geraber Li» 
demnach bey gantz neuer Anlegung eines \nie abgeftoffene Stange, an melcher cin 
folchen Gebäudes vornehmlich auf deffen gewiſſes Zeichen auf- und nieder gelaffen 

werdenfan, um felbiges bey dem Waſſer⸗ 


Difpotition und aufdieMenge der dareın 
zu brinaenden Sachen zu fehen. Einige|wägen in einer ziemlichen Entfernung 
durch die Abfichten oder Dioptern zu er 
























nöthige Negeln von denen Zeug Häufern | a 
giebet Goldmann in feiner Bau = Runft| kennen, und dadurch die Horizontal-Kinie 
Lib. IV. c.n p.140 und 141, Ingleichen zu determiniren. Es ſoll diefelbe fünffer« 
3. C. Sturm in feinem vermehrten Gold» * noͤthige Requiſita haben, 1) daß das 
maun, und El in dem Tractat: Dolls | Zeichen daran deutlich) und accurat von 
ſtaͤndige Anweifung Stadt s Thore, | weiten wahrzunehmen fey, 2) daR fich ſol⸗ 
Brücen Zeugessäufer 2c. gehoͤrig anzu⸗ | ches Zeichen bis auf den Boden, und auch 
geben p.2sd7 fegg. Auch zeiget der Kos bis zu oberft der Stange bewegen und 
nigliche und Chur» Saͤchſiſche Architect | fortrücken laſſe, 3) daß das Zeichen, wenn 
und Ingenieur Major, Johann Rudolph es von dem Hoden erhöhet, an der Stan 
Faſch, in des andern Derfüches der Ar⸗ | ge zugleich ein daran gemachtes und ric)- 
chitectoniſchen Werde P, II. Tab. 6,7 bis ‚tigabgetheilted Maaß abfchneide, und bey 
10, mie ein folche® Zeug · Haus beqvem ans der geringften Verruͤckung daffelbe anz 
zugeben und aufzubauen fey. ‚Ein Mufter | deute, 4) daß die Stange mit etwas ver⸗ 
eines zierlich. erbaueten Zeug » Haufes iſt fehenfey, woran man abnehmen Fan, daß 
bas Dreßdnifche, welches zwar nicht gang fie perpendicular gehalten roerde, und denn 
nach correcter Architectur, Doch zierlich, rer] 5) daß die Stange felbit nach * 

n⸗ 


1357 Zierlichfeit Ziffern 1358 


Umſtaͤnden fich verfürgen und verlängern ter kleine Zimmer. Alle Zimmer im übri- 


Laffe. Wie diefegalleg zu erhalten fey,erzeh- gen, die beyderſeits an ihren genemüber fie- 
Tet nicht nur Sturm in feinem Tractat henden Seiten andere Zimmer haben, fol 
von dem Klivelliren, fo er aug des Pic- Ien alfo angeleget werden, daß das lincke 
sards Nivelement genommen hat, fondern dem rechten zuſiimme. Hohe Zimmer has 
er giebet auch felbft eine begveme Art hiers ben nicht allein bey denen Hineinfehenden 
Bon andie Hand. Angleichen fan Jacob ein prächtige Anſehen, fondern fie find 
P-eupolds Befchreibung feiner neuen auch inder That gefünder al die niedris 
Waſſer⸗oder Sorizontal⸗Waagen diß⸗ gen. In der Verzierung nach denen Ord⸗ 
falls nachgeleſen werden. nungen fol man ſparſam fepn, aber dieſel⸗ 
| Iben defto Regelmäßiger brauchen, netter 
— iſt die dritte Haupt⸗Ab⸗ ausarbeiten laſſen und tuͤchtigern Bauzeug 
icht eines Bau⸗Herrns, worauf ein ieder darzu erwehlen. Denn von Gips derglei⸗ 
u⸗Verſtaͤndiger wohl acht zu geben hat. chen an die äuffere Wand eines Gebäudes 
Vornehmlich verfichet man hierunter das⸗ anfleben zu Laffen, ift von feinem Beftand. 
jenige, was Vitruvius Eurythmiam nennet, 
und eben dasjenige iſt, was dem Augeund]| Ziffern, Figure Numericæ, notz nu- 
Gemuͤthe des Anfehenden mohlgefallt. Es mericz, heiffen diejenigen Zeichen und 
Toll aber hauptfächlich diefe Zierlichfeit an Merckmahle, weran man erfennet, wie 
der äufferen Wand alfo angebracht und) viele eintele Groffen von einer Art bey 
befchaffen feyn, daß fie fogleich von der H0-| fammen find, und find diefelben gleichſam 
heit und dem Anfehen des Beſitzers ein | das Alphabeth, wodurch hernach die Zah» 
Zeugniß giebet ; hiernechſt aber auch die-! len ausgedrucket werden, fa die meiften 
fen, der fie betrachtet, ein Verlangen er⸗ Voͤlcker haben fich vor diefem der Buch: 
wecket, fich an der inneren Befchaffenheit | ftaben hierzu bedienet, und viele brauchere 
Hleichergeftalt vergnügen zu Finnen. In ſie noch. Won denen Lateinern find nicht 
allen Auszierungen aber fol man barauf| mehr denn fieben Buchftaben hierzu aug- 
fehen, daf die Kunft der Natur folget, zus] erlefen' worden, nemlich I bedeutet cing, 
gleich aber auch der Natur Unachtſamkeit | V fünffe, X gehen, L funffzig, C hundert, 
durch die Kunft in beffere Ordnung ge | D fünffhundert, und Mtaufend : weil die 
bracht, und gleichfam überftiegen werde. | allermeiften al8 Anfange-Buchftaben der 
Wenn die Gebäude ziemlich lang an der) Lateinifchen Benennung der Zahlen ange 
Vorwand find, fo Fan man ein Stüc in ſehen werden. 3.€. dag M von Mille; 
der Mitte ein wenig weiter hervor bauen,| Es ward aber dag M vor dieſem alfo ge= 
es prächtiger als das übrige Gebäude aus⸗ fehrieben c Io, dergleichen man noch aug 
putzen, und oben mit einem Giebel oder) denen alten Büchern erfichet, und biswei⸗ 
Fronton decken. Die Feniter geben ei-) len von ungfelbft als eine Antiquität ge- 
nem Gebäude groffe Zierde, wenn fie in) liebet und gebrauchet wird; Und daher hat 
anfehnlicher Groͤſſe und guter Ordnung man D vor fünffhundert ermehlet, weil 1y 
angeleget werden. Alle Gebäude bekom⸗ das halbe Zeichen von dem vor alters ges 
men ein majeftätifches Anfehen, wenn bräuchlichen CI > ausmachet; C ift ge» 
man durch etliche Stuffen darzu hinauf nommen von Centrum. Es ward aber 
fteigen muß. Groffe Gebäude erfordern) auchzu Anfange das C nicht fo foͤrmlich 
roffe Abtheilungen, und die Fleinen muͤſ⸗ ausgedrucket, fondern man pflegte es der» 
en fich mit Fleineren begnügen, wodurch geftalt zu mahlen [und daher ift eg ges 
aber nur Haupt » Zimmer verftanden wer: fommen, daß man L, als gleichfam bie 
den. Denn zu befonderer ——— Helffte von C vor die Helffte von 100, 
t man auch) in denen groften Gebäuden! nemlich vor 50 zur Bedeutung erwehlet. 
Kleine Zimmer noͤthig. Es müffen alfo die, V iftziwar die Helffte von X, mag aber zu 
Theiledem gangen Bau nachfolgen. Die: deffen Erwehlung vor die Zehen Anlaß ges 
ſemnach geziemet fich nicht imein kleines geben, fichet mannicht. Es ift demnach 
Haus ein ungeheur groffer Thorweg, oder. mehr wahrfcheinlicher, daß die 7 Zeichen, 
inein groffes weitlaͤufftiges Gebäude “| die man insgemein Roͤmiſche Ziffern nen- 
| Uu4 net 


’ 
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net, aus der Finger-Rechnung herfonmmen, penterie, ift ein Theil der Bau⸗Kunſt, wor: 
da man durch Legung und Stellung der: innen bie Verbindung des Holtzwerckes in 
Finger, und durch das Haltenderer Hins denen Gebäuden gezeiget wird. Es wird 
de die Zahlen andeutete. Miefolches aug demnach hierinnen zufoͤrderſt angewieſen, 
dem Boda, Auentino, und anderen mehr zu tie an mancherley Arten Hoͤltzer die Zapf 
erfehen ift, die von der Dadylonomin ge» fen und Einlochimgen zu formiren find, 
fehrieben haben. Am allerbegvenftenaber wie die Streiff-Nuthen, Verfagungen, 
ind unftreitig diejenigen Zeichen, welche) Schlüffel-Zapffen, Schwalben-Schmwant- 
unter ung vorietzo ald Ziffern befannt fürmige Zufatenfügungen,Stab-Nuthen, 
find, und einen ungemeinen Vortheil im | verborgene Schluß Keile, und dergleichen 
Nechnen geben, fo daß ohne bdiefelben die| Sachen mehr, auf vielfältige Art der 
Rechen⸗Kunſt zu ihrer gegenwaͤrtigen Voll Deutfchen, Frangofen und Jtaliäner zus 
kommenheit nicht gelangen können. Ih⸗ | zubereiten ; Wie die gememen Dächer auf 
ren Urfprung pfleget man an einem Wa⸗ | zuführen, und der Werck⸗ Satz hierzu zu 
drat zu zeigen, welches mit einem Circul machen fey; Nichtmeniger twie 'man fich 
befchrieben, und durch feine Diagonal-Bi: wegen ifftung bey einemWiderkehr, 
nien getheilet tworden, wie aus Tabul. Walm und Pavillon Mt verhalten Habe. 
——— Fig. io abzunehmen iſt. Man Hiernechſt wird ebenfalls hierinnen gehan⸗ 
chreibet insgemein ihre Erfindung denen delt, wie die gebrochenen Daͤcher einzurich⸗ 
Arabern zu; allein Walifus Oper. Arith- ten, und die noͤthige Aufannmentesung 
metic.cap.9 p.48 Vol. I. Oper. Mathen:a- | mancherley a vorzunehmen fey, wel» 
sie. hat dargethan, daß felbft ein Araber | che bey denen Dach⸗Hang⸗ und Spreng: 
Alfepadi in einem Arabifthen MS CC, wel | werden, fünftlichen Bogen-Gerüften und 
ches ın der Bodlejanifchen Bibliotheck zu | dergleichen vorzufommen pflegen ; toie die 
Drfurth verwahret wird, fie denen India- | Chor-Hauben, Kuppeln, Welfche Hauben, 
nern zueignet. Die Saracenen haben fie | und dergleichen abzubinden find. Endlich 
in dem zehenden Jahrhundert zuerft nach | wird auch barinnen ein Unterricht erfobert, 
Spanien gebracht, von var find fie nach] roie fünftlich gefprengteBrücken anzulegen; 
Franckreich gekommen, gegen das Ende) twiemancherley Hohen und Rammen darzız 
des erwehnten Jahrhunderts, durch Ger-| zu verfertigen, und ein fo genanntes Bock 
bertum, der nach vielen geiftlichen Wuͤr⸗ Geſtelle gehörig anzuordnen fey, und mag 
den endlich um das Jahr Ehrifti 999 un⸗ deffen mehr, darvon ein ieder rechtichaffner 
ter dem Nahmendylveſtri Haufden Päbft- | Zimmer-Mann gründlichen Begriff haben 
lichen Stuhl erhoben worden iſt. Den ſoll. Hiervon nunhat Decboles einen bes 
Unterfcheid, der fo wohl vor diefem, als |fondern Tractat gefchricben, der mit in ſei⸗ 
noch ietzo bey verſchiedenen Voͤlckern in dem | nem Mundo Mathematico T. II. zu finden 
Gebrauch der Ziffern fich befindet, hat iſt. Etwas hiervon trifft man auch an in 
.Georgius Henifebius, ein Medicus und Ma- |&» C. Sturms in da® Deutfche überfeg- 
thematicus iu Augſpurg, in einem befon: | ten Dawsler, twieauchin Johann Vogels 
. bern Tractätlein erfläret, welches er unter| modernen Bau= Zunft ; Mehr durch 
dem Titel! De Numerasione multiplici ve-| genaue Zeichnungen als Regeln wird dieſe 
„tere & recentiori Anno 1605 in O&tavo her»! Kunſt erfläret in Jobann Wilbelms Ar- 
qusgegeben. uch findet man hiervon cbitectura Civili, der als ein gefchickter 
dienliche Nachricht bey dem Beveregio in Meifter die Befchreibung und Vor Riſſe 
dem erſten Buche feiner Arichmetica Chro- giebet zu vielen vornehmen Dach⸗Wercken, 
mologice, welche er feinen Infizutionibus| auch Keltern, Fall-Brücken, item, zu aller 
| eis beygefüget hat. Fr Prefien, ae F— — 
en. Demn ufügen ıft Caſpar 
Zigiatus, iſt ein Wort, welches bie Walthers ——— Civilit, — 
Stern Deuter von einem Menſchen brau · gieichf aus eine Befchreibung und vhorzeich⸗ 
„hen, derin dem Zeichen der Waage geboh | mung der vornehmiten Dach⸗ Werder em⸗ 
de hält. Go verdienet auch allhier angefüh- 
Zimmer⸗RKunſt, Ars Tignaria, Char- | vetzu werden, Joft Seimburgers, neus 

| crörfiscs 
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eröffneter Bau⸗ und Zimmer=Plarz, hiedurch denen vorfommenden Groͤſſen 
morinnen eine etwas beutlichere Anwei⸗ andere ähnliche nachmachen und abtras 
fung zum Zimmerwerck anzutreffen ift; gen. Diefemnach ift der Zirckel nebft dem 
dennerhandelt nicht nur von Verbindung Lineal dag allernsthigfte und nüslichfte 
der Dad Wercke und bererfelben Propor⸗ Snftrument, und folglich in der ausuͤben⸗ 
tion, von Schifftung auf dem Lehr-Befpär, den Geometrie fo wohl als in denen ans 
Welſchen Hauben, Chor⸗Hauben, und der- ‚dern mit diefer verfnüpfften Wiſſenſchaff⸗ 
gleichen, mie auch von denen Boͤgen, Trep⸗ |tenunentbehrlih. Aus mas vor Theilen 





pen, Brücken, und andern Stücken mehr, |diefer beftehet, und mag bey feiner Verfer⸗ 
fondern er erklaͤret aud) eine iede gegebene tigung, wie auch ben den Gebrauch wohl 


Figur denen Unerfahrnen zum beiten gang | in acht R nehmen fey, daß Ichret Jacob 
deutlich. Allen diefen ietzt erzehlten Zim⸗ Leupolds Thearrum Arithmetico-Geume- 
merwercks ⸗Buͤchern ıft unfkreitig vorzuzie⸗ tricum c. ig. Diefen Nahmen aber führet 
ben TobannSchäblersäimmermanns: | infonderheit der Hand⸗Zirckel; auffer dies 
Bunft, indem er diefelbe auf Geometrifche | ſem hingegen befommt ber Zirckel theilg 
Gründe zu feen fich vorgenommen, und Inach feiner Conftrution, theil® nach feis 
eine deutliche und volljtändige Erklärung Inem Gebrauch verfchiedene Zunahmen, als 
giebet, wienach ſolchen Regeln auf leich- |da iſt der Bogen-Zirckel, der Dick⸗-Zirckel, 
te Art allerley Wiederkehr, Werck⸗Saͤtze, Seder-Zirdel, Zaar⸗Zirckel, Hobl⸗Zir⸗ 
Schifftungen, Kuppeln, Hang⸗ und Spreng · | Eel,ProportionalsZirdel, Reiß⸗Zirckel, 
wercke, und was dergleichen mehr zu verfer⸗ Schiffer ⸗Zirckel Stangen = Zirdel, 


tigen find. 


Zinſe, wird genennet die Summe Bel: 
des, welche man flatt ded Nutzens eines 
gelichenen Capitals zahle. Daher nen- 


net man es auch indem Lateiniſchen Ufu- 


ram. Es wird aber dieſes eingetheilet in 
Uſuram ſimplicem & compoſnam, die 


Frantzoſen heiſſen es Intereft fimple & 
compofe, Das erſte bedeutet im Deut⸗ 


ſchen ſchlechterdings die Zinſe, und iſt das 
Geld, welches auf eine gewiſſe Zeit bloß 
vor ein geliehenes Capital gezahlet wird, 
ohne daß die Zinſen wiederum zu dem Capi⸗ 
tal gefchlagen, und von neuen verzinfet 


werben. Das andere nennet man Zinſen 
von Zinſen, und it dag Geld, welches 
man aufeine gewiſſe Zeit vor ein geliehenes 
Capital dergeftalt zahlet, daß die Zinfen 
wiederum zu dem Capital gefchlagen und 
davon neue Zinfen gerechnet werden. Bon 
diefen Rechnungen findet man viel nuͤtzli⸗ 
ches in FonasSynopf Palmariorum Matbe- 
foscap.ıop.205. Es kan auch hieher ge 
zogen werden, was der Herr von Keibnirz 
de Interufurio ſimplici in denen Adis Eru- 
ditorum An, 1683 p. 435 mitgetheilet hat. 
Zirckel, Circinus, Compas, ift 


ein von ren S 


Steck⸗Zirckel, Stell-Zirckel, Tafters 
Zirckel, und TheilsZirdel; welche Arten 
inggefamt ihres Drteg in diefem Buche er⸗ 
fläret zu finden find, Unter diefen allen 
aber find die Yaar-Hand-und Reiß⸗ Zirckel 
die/allergetwöhnlichften, die man bey de 
nen Geometrifchen Hand Griffen mit zu 
ebrauchen pfleget. Die Güte dererfel- 
beftehet Hauptfächlich darinnen,daß die 
Spigen nicht fulbicht find, fondern fich 
beyde in einem Punct propprtionirlid) ver⸗ 
lauffen, die Schenckel in dem Gewinde 
fein ftete in dem Auf und Zumachen fich 
bewegen, und nicht rücken, welches leßtere _ 
fonft eine Anzeige ift, daß dag Gewinde 
nicht ſcharff genung verfertiget, und folge 
lich das gante Inſtrument von feiner Rich. 
tigkeit ſey. So ift es auch nicht undienfich, 
wenn fie alfo vorgerichtet find, daß man fie 
andem Kopffe mit Hülffe eines Schlüffelg 
nach eineg ieden Yand,der fie brauchen will, 
enge u. fefte fchrauben, oder nachlaffen, wie 
auch fonit, wenn fie dafelbft wandelbar ges 
worden find, denenfelben defto eher helffen 
kan. Hiernechſt giebt es noch eine Art Zirkel, 
die manbloßdurch das Drucken auf: und 
zumachen fan, welche in gewiſſem Kalle ih⸗ 
finden ; Wie folche zubereitet 


Stahl over von Vida offt von Holtz werden müffen, und welche Art von ihs 
mit ſtaͤhlernen Spitzen verfertigtes Inſtru⸗ nen die befte fen, zeiget Keupold an den 


ment, womit man nicht nur einen Gircul| angeführten Orte 


befchreiben fan, 


$ 289. felbit wird 


ſondern es laſſen fich auch) auch zugleich derjenige Zirkel beſchrieben, 
| andep 
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An deſſen Kopffe drey Schenckel beweglich dem coͤrperlichen Maaß dreyziffern ſtellet, ſo 
find, daher man ihn den dreyſchencklich⸗ | fan man durch alle drey Dimenfiones dag 
sen Zirckel nennen koͤnte. Es muß hieran | Zeichen Iloder 2 vor die Zoll annehmen, 
der dritte Schenkel feine Betvegung ger | und nurdag Zeichen der Dimenfion darzu 
gen alle Seiten haben, und beftehet deffen | fegen, Damit man daraus abnehmen Ean, 
Nugen hierinnen, daß ſich darmit auf ein-| ob vor die Claſſe der Schuh, Zolzc.ı, 2 
Pa = — — — laf | oder 3 Ziffern abzuſchneiden find. 

n, daher er fehr beqvem ift, eine Sigur| San — 
behende und richtig abzutragen, ja auf das 33 * auch in der Aſtronomie der 
leichteſte einen gangen Riß zu copiren. Die ge — 5— des Diametri der Sonne 
uͤbrigen Arten der Zirckei, wormit zum er 6 Mondend. Man pfleget nemlich 
Theil krumme Linien, oder fonft groffe Eir: | .. ber —. Mond ⸗ Finfter- 
eul-Stücken befchrieben werden, gehoͤren eis urch * ag zu dem 
unter den Titel der Stangen = Zirdel, z Be —* nd dee ” " —— 
allwo von felbigen mehrere Nachricht zu | Meter ber Sonne und des Mond in 


zwoͤlff gleiche Theile eingetheilet, durch 
finden feyn wird. toelche die Peripherien derer fünff Circul 
Zodiacus, ſ. CThier: Kreis, ehen, twelche aus dem Mittel-Puncte C 


Boll, ifieingengifr Theil sined Ganen. | Ser eg ARondens parallel laufen, wenn 
„abe Beomettiichen Kängen-tTianf nun die Sonne ober ber Mond 5. E. bi 5 
ift er heute zu Tage gemeiniglich der ʒeben⸗ verfinftert if£, fo faget man: die Fine 
>. en 78 — — niß fen 5 Zoll. Diefe — pfleget man auch 

Se ge? zutveilen zum Unterfcheid der gemeinen und 
Rheinländifchen Maaß aber iſt der Zoll zn porhero befchriebenen Solleder Vers 
der Ges Zi De un der finfterungzunennen. 
144 Theil der Ruthe. In enz 
tat Ind ep 

, nderte Theil eines s 
bee der tauſende Theil ſchen Zoll und Gran, und hält feiner Gröͤſ 
einer Niemen-Nuthe, der sehn saufende |fE nad) einen Zoll in * kaͤnge ur einen 
Theil einer Ovadrat⸗Ruthe, dag iftei- |Öran in die Breite, Hehe oder Dicke. Ju 
Hude "An bemebeperichen rianp Chad äni;to0 aufeinen Cie Sol 
und breit. dem coͤrperlichen Maa Zoll; 
iſt er der zehende Theil von einem Balcken · 1020 aufeinen Balcken /Schuh; 10000 
Schuh, der hunderte Theil von einem auf einen Schacht⸗Schuh; 100, ooo auf 
Schacht⸗Schuh, der taufende Theil ei⸗ einen Cubic-Schub ; 1, 000, 000 oder 
nes Cubic⸗ Schuhes der. jehn taufende|eine Million auf eine Balden « Ruthe; 
— — — yes pi 10, 000, 000 das iſt, sehen Millionen auf 
taufen einer Schacht: Ruthe, und ,; und 100, 
br Buße, ink 100, Or0,coo 
Cubic⸗Ruthe, das iſt, ein Wuͤrffel, der ei⸗ ‚biesRurbe. Rach Rheinländifchem Maaß 
nen Zoll lang, breit, und hoch iſt. Das hingegen gehen eben dergleichen Zol:Bal, 
Zeichen, womit man den Zoll zu bemercken den 420981, 696 auf eine Eubic + Kuthe, 
pfleget, iſt nach alter gemeiner Art folgen» > * 
des: Indem LängenMaaf ’ oder 2; Im Sein gewoͤhnlich Zeichen iſt VIII II) oder 
Flaͤchen Maag "TI oder IV oder 41 gfD. 


ober x; In dem coͤrperlichen Maaß VI Zoll⸗Schacht, iſt in coͤrperlicher Aus⸗ 
oder 6 (Y. Go man aber nach heutiger meſſung das erſte Zwiſchen ⸗Maaß zwiſchen 
bequemer Art ieden Maaß nur allein nach | Zoll und Gran, und beträgt an feiner Groß 
Ruthen, Schuhen und Zollen ausfpres ſe einen Zoll in der Länge und einen Zoll 
chen will und daher in die Claſſe ver Schuh, | in der Breite, einen Gran aber inder Hoͤ⸗ 
Zell xc.bey dem Flächen-Maaß zwey, bey he. Es ift diefer Coͤrper in der Decim u 

| er 
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— 
der rote Theil eines Cubic⸗Zolles; der) Man pfleget fie gemeiniglich deshaiben 


100 Theil eines Balden: Schuheg; ber 
1000 Theil eines Schacht⸗Schuhes und 
der 16, 000 Theil eines Eubic-Schu= 
bes; 100, 000 gehen auf eine Balcken⸗ 
Ruthe und 1000, 000 oder eine Million 
auf eine Schacht⸗Ruthe, folglich; machen 
15, 000, 00@ das iſt, zeben Millionen 
eine Cubic=Rutbe, Nach dein Rheins 


von einander zu unterfcheiden, Damit man 
die verfchiedenen Witterungen auf dem 
Erdboden defto gründlicher vorftellen fan. 
Die Groffe diefer verfchiedenen Striche 
Landes, fo man Zonas Terreftres nennet, 
ausjurechnen, hat Varenius in feiner Geo- 
grapbia nad gewiſſen Kegeln angemwiefen, 
ıedoch aber den Beweis davon weg gelaf- 
fen. In Wolfü Element, Geograpb. e. 3 


ländifchen Manß hingegen gehen 35, hingegen findet man diefe Materie gantz 
831, 308 Zoll⸗Schachte auf eben dergleichen | deutlich abgehandelt und grimdlich erwie⸗ 


Ruthe. 
VIIVoder7 D. 

3oll- Stab, iſt eine aus Holtz insge⸗ 
mein beftehende und nach gewiſſem Maaß 
in Zolfe abgetheilte Länge. E8 hält derfels 
be gemeiniglich einen Werk » Schuh oder 
eine halbe Ele, wiewohl auch diefer offt 3 
Schub, oder 14 Ellelang ift; dergleichen 
meiftentheilg die Werch-Meifter ſtatt eines 
ordentlichen Stabes bey fich führen. Auf 
‚ fer dem pflegt man auch einige von 2 bie 4 
Schuhen oder einer big zwey ganten Ellen 
dergeftalt zu verfertigen, daß fie fich wegen 
ihrer Charniere genauin ihren Theilen an 
einander fchlieffen und zufammen legen laf- 

en, um folche begvem zu fich ſtecken zu 
oͤnnen. — 

Zona, iſt ein Streiffen oder Stuͤck von 
einer Fläche, ſo zwiſchen zwey Parallel: Lis 
nien eingefchloffen if. Man ziehe in dem 
Eircul Tab. 1. Fig. 2 mit der finie AB die 
Parallel FG, fo it ABGF Zona Circu- 
laris, oder ein Eircul-Streiffen. Denn 
man giebet denen Streiffen befondere Nah⸗ 
men don denen Flächen, woraus fie ge: 
fehnitten werden. ft alfo die Figur eine 
Cyclois, Ciffois, Ellipfis und fo ferner, fo 
heiffen dergleichen Streiffen Zona cycloi- 
dalis, ciffoidalis, elliptica, ein Eycloidis 
ſcher, Eifoidalifcher, ElliptiſcherStreif⸗ 
fen u.f.f. Am meiſten iſt zu mercken ein 
Rugel⸗Streiffen, die Zona Spherz,dag 
ift, der Raum, welcher auf einer Kugel von 
given mit einander parallet befchriebenen 
Circuln eingefchloffen wird. Denn hier: 
durch lernet man begreiffen, was in der 
Geographie die befannten Zonz bedeuten. 
Es find dieſelben nemlich gemiffe Streiffen, 
die zwifchen Circuln liegen, die mit dem 
/Equatore oder der Linie parallel Lauffen. 


Das gewoͤhnliche Zeichen iſt ſen. Man pfleget aber diegange Erd⸗Ku⸗ 


gel in fünff unterfchiebeneStreiffen zu thei⸗ 
len; hiervon werden zwey bie falten, zwey 
die gemäßigten und einer der higige Strich 
Landes genennet. Die Falten Striche 
S.andes, Zone frigide, find diejenigen, 
welche innerhalb den Polar-Eirculn liegen, 
darvon der eine von dem Nordifchen Pole 
Zona frigidaborealis, der andere von dem 
Südifchen, Zona frigida auftralis, genen- 
net wird. Es fey Tab. J. Figen in N der 
Nord» Pol, in S der Süder» Pol, KB der 
eine Polar»Eircul; Ka der andere, fo ift 
KNB Zona frigida borealis, der kalte 
Streich um den Nord -⸗Pol, und KSa 
Zona frigida auftralis, der Ealte Strich 
um den SüdersPol, Der Bogen NB, 
ingleichen Sa hält 234 Grad, fo weit nem» 
lich die Sonne von dem Æquatore abiveis 
het. Die Groͤſſe eines Falten Strich Lan» 
des hält nach Wolffs Ausrechnung 
384, 4104 Dvabdrat» Meilen. Die ge= 
mäßigten Striche Landes, Zone Tem- 
peratz, find diejenigen, welche zwiſchen 
denen Tropicis und Polar-Birculn liegen. 
Derjenige Strich, welchen der Tropicus 
Cancri und Circulus Polaris arcticus eins 
fchlieffet, heiffet Zona temperata borealis, 
der Nordiſche gemaͤßigte Strich, Der 
andere hingegen, welcher zwiſchen dem 
Tropico Capricorni und dem Circulo Po» 
laci antar&tico enthalten, wird Zonatem- 
perata auftralis, der Suͤdiſche gemaͤßig⸗a 
te Strich genennet. Es fey in der furg 
vorhero angeführten Figur LR der Tro- 
picus Cancri, MA der Tropicus Caprie 
corni, KB Circulus Polaris arlticus, Ka 
Circulus Polaris anrar&icus, fo iff LRKB 
Zona temperara auftralis, der gemaͤßigte 
Suͤdiſche Strich Landes. Nach Wolffs 
Ausrechnung iſt ein gemaͤßigter Strich 

Landes 
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Landesı, 407,218 Nvadrat: Meilen groß. |ren Eönnen, fo denn, daß eines ieden Ges 
Der hitzige Stridy Landes, Zona tor- fängniß zur Winters-Zeit erwaͤrmet mer» 
rida, wird derjenige genennet, der zwiſchen den koͤnne, und endlich ein Ort bey iedem 
denen beyden Tropicis lieget. Es fey Gefaͤngniß vorhanden fen, mofelbft der Ges 
UR der Tropicus Cancri, M Aber Tro- fangene fich feiner Unfauberfeit entladen 
picus Capricorni, fo ift LRMA ber hi- möge. Wie diefem allen ein Gnüge zu 
Bige Strich Landes. Wolff in feinen Z- thun fey, zeiget nur in ettwag L. €. Sturm 
lementis Geograpb, $ 81 eriweifet von dies in feiner vollftändigen Anweifung als 
ſem Strich, daf er 3, 698, 657 Quadrat⸗ lerband öffentliche Zucht⸗ und Liebes⸗ 
Meilen ausmache. Gebäude x. 

Zoodotes, heiffet offtermals bey deneni Zufälliger Punct, wirb in ber Perſpe⸗ 
Stern Deutern fo viel, ald Hyleg, wor⸗ ctiv ein Punct genennet, in melchen eine 
von bey biefem Wort fehon gehandeltigerade Linie, die aus dem Auge mit einer 
worden. gegebenen Parallel gezogen wird, die Tafel 

Zophorus, f. Freiß. ſchneidet. Es fen Tab, VII. Fig. 8, BE 

“ Zubenel genubi, Zuben Hacrabi, iſt eine gerade Pinie, die man in das Perſpectiv 
der befondere Nahıne des Sternes von der bringen fol; TL dit Tafel in A das Aus 
dritten Gröffe auf der Südlichen Scheere ge, daraus mit BE die Linie Ad parallel 
des Scorpions. Diekänge ift vor Anno gezogen; der Punct d, wo dieſe die Tafel 
1700 nach “eveln in feinem Prodromo T L durchfchneidet, iſt der zufällige Punct 
en p. 300 im — 55” m; die der Linie BE. 

reite 7°, 32,49 gegen Süden. Zug, heiffet in dem Marckſcheiden das 

Zubenefchemali, heiffet ing befondere SReffen, Beil fonderlich der Bruben-Zug, 
dem hellen Sterne von der andern Groͤſſe yemlich nach dem Winckel das Kallen,Steir 
unten an derRtordifchen Scheere des Scor· gem und Streichen der Gänge abnimt und 
pions, Die Länge ift vor Anno 1700 nach aufgeichnet ; wenn man ihn aber am Tage 
Seveln in feinen Prodromo Afron. p. 300 auffer der Brubeverrichtet, fo nennet man 
im 159,17 3213, dieNordifche Breite hinge ⸗ſhiches Meffen einen Tage-Sug; welches. 
gmr,4453. | darinnen beftehet, daß man am Lage oder 

Zucht⸗Haus, ift ein geraumes und in in dem freyen Felde das Streichen des 
einer wohleingerichteten Stadt hoͤchſt noͤ⸗ unterirdiſchen Ganges andeutet, und bes 
thiges Gebäude, worinnen man allerhand; mercket, wie weit diefer ober jener Ort nach 
liederliche und leichtfinnige Leute theils der Seiger⸗Tiefe gehe und eintreffe. Das 
durch tägliche harte Zucht und mit Schlaͤ⸗ vornehmſte, fo hierbey in acht zu nehmen 

en zu Andern ſuchet; theils und vornem⸗ iſt, faffet Doigtel in feiner Marckſcheide⸗ 

lich aber darneben mit auferlegter gemef| Runft p. 100 inneun Stüden jufammen, 
fenen Arbeit ihnen insgefamt eine beffere) welche in folgenden beſtehen: 1) daß man 
und ordentlichere Lebens Art anzugewoͤh⸗ bey Abziehung eines langen Stollens wor⸗ 
nen bemuͤhet iſt. Zu der Anlage derglei- auf wenig Licht-Löcher niedergehen, ohnge⸗ 
chen Haͤuſer dürffte fich die Forme der EId-| fehr etwan auf 60 Lachter allegeit einen 
fter wohl am beften ſchicken, und ift vor⸗ bequemen Ort im frifch Gefteine ein Zei⸗ 
nemlich darauf mitzu fehen, wenn gleich chen hauen laſſe, derer Zeichen ;Dertungen 
darbey eine Kirche dergeftalt angebauet hernach an Tag bringe, Steine allda mit 
wird, daß darinnen alle Gefangene, ohne\dergleichen Zeichen aufrichte, und folche 
die Gefahr zu haben, daß fie entkommen | auch mit auf die Abriffe zeichne um,tvenn 
möchten , den Gottesdienft mit abwarten etwan nach andern Zechen ins Fünfftige 
fönnen. Denn e8 find drey nothwendige vom Stollen Flügel-Derter getrieben wer⸗ 
Stuͤcke, worauf man bey dergleichen Ges | den folten,bey Bedürffen daran ein Anhält- 
bäuden vor allen Dingen zu fehen hat: niß zu haben und ſich darnach zu achten, 
ray daß die Gefangenen zu gewifen | Giengen aber vom Tage nieder auf den 
eiten in ihres Gefängniß eine Predigt ho⸗ Stollen unterfchiedliche Liche-Löcher, fo hat 
man 
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man daran ohne dem Zeichen gnug, wohin getheilte meßingne, di i 
der Stollen zugebet. Doch follen gleich. ———— ein er 
wohl nahe bey folchen Licht-£öchern unten die erfte. Anderer darbey von ihm dißfalls 
auf: den Stollen ftandhafftige Zeichen in gemachten guten Anmerchungen hier zu 
das Geſteine gehauen werden, woran gleis fchmeigen. Ingleichen Bub Asch — 
her geſtalt ein Anhaltens zu haben, wenn nachzulefen Weidleri Inflitution — 
etwas auf dem Stollen vorgehet. 2) Da- Hubterran. pıss & ſe * * 
ferne mit einer abgetheilten baſtenen oder Zugabe, ſic 11. 
andern Schnur abgezogen werden foll, ſo gabe, [. Corollarium, 
muß diefelbe, ebe man anfähet, nach dem Zug⸗ Bruͤcke ſ. Bruͤcke. * 
—— gi —— ur une. Zuͤnder, ſ. Brand, 
ter waͤhrendem Zuge vor e geſchonet, Zuͤnd⸗Coch la Lumiere, iſt ei 
ſowohl 3) wenn im Ziehen etwas uͤberſe⸗ fen an dem Boden⸗Stuͤck —— 
tzet ober ſonſt — zu bemercken iſt, in und an der Kammer eines Moͤrſers * 
welche Lachter der chnur es geſchiehet, durch man das eingeladene Pulver ang 
noriret werden. 4) Siehe, ob der Haupt-| det, vermittelft deffen-die Kugel aus * 
Bang, worauf die Strecke oder Stollen, Stücke und Moͤrſer getrieben wird. An 
welchen du abzeuchft, getrieben worden, in denen Mouſqpeten und Feuer- Röhren iſt es 
ſeiner Stunde, und von einer Seiten zu der das Loch mitten über ver Pfanne, fo, daß, 
andern in feinem rechten Zallen verbleibet wenn der Hahn mit feinem eingefbanntert 
ober nicht, welches denn nachrichtlich zu Stein an den Pfann » Deckel anfchläget 
notiren if. 5) Ob fchon bey Ausrichtung | und Feuer giebet, Durch das Zuͤnd⸗Loch * 
Kluͤffte und Gaͤnge, wenn ein Gang wi⸗ Pulver in dem Rohr entzuͤndet werde und 
derſinns faͤllt, dieſes einen Marckſcheider die Kugel heraus treibe. Man findet 
von aller Verantwortung liberiret, ſo iſt hiervon beſondere Nachricht von dem erſten 
doch hoch vonnoͤthen, daß ſich ein March Jin des Chevalier de Saint Fulien Berce\da. 
fcheider durch fleißige Nachfrage derer Vulcain p.27d7 fegq. e 
Gänge Fallen in denen Gebäuden, wo er Zund⸗ Ruthe, B —— 
abziehen ſoll, zuvor wohl erfundige, damit ſtrͤment e Boyre feu, iſt dad In⸗ 
er um fo viel deſto beſſer einen gründlie| an —— 2. tücke nachdem es 
chen Bericht erſtatten könne. 6) Iſt fehr Deich in = B. nf Korg tird ; Die 
gut daß ein Marckfcheider vor dem Zuge | 2, Bis ang —— man in Surireg 
ie. Grube befahre und unter andern fleif | „a,. es #° Artillerie P. II. 
fig erfumdige, welcher geftalt die Schnur, mr “ 
ſonderlich in denen Schächten, dermaffen Bünd = Schwämme, heiffen groffe alte 
anzufchrauben fey, daß mit denen Inſtru⸗ Schwaͤmme an denen Eſchen, Hagen⸗Ei⸗ 
menten fein bequem anzukommen, und da⸗ chen, Letchen Bäumen, Eichen, Bircken 
durch defto accurater zu obferyiren fey. UND andern Bäumen , tvelche man in ber 
7) Muß die Schnur iedesmal auf - oder Feuerwercker · Kunſt gebrauchet, Die Feuer ⸗ 
angeſchraubet, daferne aber kein Holtz oder damit anzuzuͤnden. Wie 
Spreißen in der Gruben vorhanden und al, fe dieſem Gebrauche zugerichtet tyere 
fo diefelbe nur mit der Hand angehalten den lehret Simienowisz in feiner Arsils 
wird, iedesmal fo ftraff, als es —* ian, P. 1. p. 73. Seut zu Tage hat man 
angezogen werden. 8) Muß die Waage au deren ſtatt auch eine gewiſſe Art Braͤn⸗ 
— ieden Schnur, fo viel nur immer Pet, welche von Salpeter , Schwefel und, 
moglich ift, in die Mitte gehangen werden, Mehl⸗Pulver gemachet werden,  _ 
J ms * Stollen und ragen Zuͤnd⸗Strick f. Kunten, F 
ieret ; in denen Schachten nget| Zuleg⸗Compaß, Zuleg⸗ ument/ 
man die Waage an zweyen Enden der iſt ein ae eng aha 
Schnur, ale hinten und vorne an. 9) ment, Tab: XXVIN. Fig. 4, mit einer Ber» 
Wem etwas gar accurateg abgezogen wer⸗ tieffung umd zwey Dioptern, wodurch man 
pa fo pfleget man zwey Schnüre zu bey dem Marckfcheiden den Zug dem Ho⸗ 
uchen, als eine hanffene und aunehi pm nach parallel zu Papier bringen Bam 

















1371 zulegen — Zunehmende DWIWMIURHUIHMEND A364 


BT UML — —⏑ü— — — — 
Es wird nemlich in die Vertieffung Cdas ſe. I etwas bey dem Gruben -Zug ber 
Magnet-Säftgen aus dem Hang-Compafs mercket, 5. €. / mo ber Drting Hangen⸗ 
dergeftalt eingeſetzet, daß die Linie der de getrieben worden, fo bringet man es 
zwoͤlfften Stunde mit ber langen Seite —— mit zu Papier in denjenigen 
des BSretes parallel gehe, damit man die, Windeln und Lachtern, wie man esin der 
Rinien auf dem Papier alfo ziehen und nach» Gruben gefunden. Wenn nun der Gru⸗ 
reiffen fan, wie man fie denen Winckein | ben-Zug zugeleget ift, fo nimmt man aud) 
nach in der Grube gefunden. Uber eben; den Tag⸗ Zug vorfich, und faͤnget damit 
diefer Linie ACB werden auch an beyden gleichfalls an bey a, bringet gleicher Ges 
Enden Diopteen mit einem Gewinde auf: | ftalt eines ieden Winckels fohlige Lachter 
gerichtet, Die man aufrecht ftelen und nie⸗ nach feiner Stunde vermittelft u 8 Maaß⸗ 
rlegen fan. Von biefem Inſtrument | Stabes und Zirdels zu Papier, wie im 
— weitlaͤufftiger Voigtel in ſeiner der Figur deutlich vorgeſtellet, mit ghik 
Marckſcheide⸗ Zunſt pag. 26 & fegg. und ſo ferner. —— barbey vor⸗ 
ingleichen MWidler in Inflisut. Geometriæ lommt, findet man in Voigtels Marck⸗ 
Subterranea pr 14.0 ft94- fcheide-Bunft p.sıo, 
| Tu BE: unebmende Bewegung, fiche B 
Zulegen, nennet man in dem Marck⸗ — im rich 2, Ne Dee 
ſcheiden wenn man dasjenige, fo man in 
denen Gruben abgemeffen hat, auf dem Zunebmendes Licht, wird der Mond 
 Hapier in einen Riß bringet, welches alfo | 31 derjenigen Zeit genennet, wenn deſſen 
geſchiehet: Man befeſtiget zuforderſt eis) Licht immer mehr und mehr zunimmt, 
nen oder mehrere Bogen Papier, nach der Dieſes gefchiehet, wenn er ſeinen erleuch⸗ 
Groͤſſe des Zuges auf einer ebenen und teten Theilgegen Abend fehret. _ - 
horigontal»ftehenden Tafel, nimmt den| Zunge, wird in der mechanifchen Wife 
Inagnet-Raften aus dem Hang-Compaß, ſenſchafft in zweyerley Verſtande gebraus 
und bringet ihn in den Ring des Zuleg · | het; Einmal bedeuret es den kurgen Theil 
— fo, daß die Linie in dem des Hebels ben man an die Laſt zu ap- 
ompaf, worauf Merid. und Sept. fie: | pliciren pfleget, da alsdenn ber lange Theil 
ber, nit der langen Seite des Zuleg-In-| der Kopf] genennet wird. Je fürger dem⸗ 
—— juſt paraliel lauffe, machet ſel⸗ nach die Zunge in Auſehung des Kopffs 
igen in felchen Stande mit der zur Geis) an dem Nebel ift, vom deſto michrerm Ver⸗ 
ten befindlichen Stelt-Schraube feſt, und mögen ift derſelbe. Man verfichet aber 
jeher die Mitternachts » Linie AB, Täb.| auch unter eben dieſem Worte an dem 
XVIIL Fig. 9, twelches geſchiehet, wenn gleich » aͤtmigen , dag ift, die fo ger 
das Zuleg- Juftrument fo lange auf dem nanızte Rramer- Waage, den in feiner Mit» 
Beine gerüchet wird, bie die Magnet-| ge perpendicular aufgerichteten Zeiger,mels 
adel feharff auf ı2 weiſet, da man als cher vermittelt der Gabel, zwifchen der fich 
derin die gedachte Linie daran hiuziehet. derſelbe betveget, die Gleich » Waage des 
Hierauf legt man bie Refolvirung des Gewichtes als der Krafft, und der Waare 
Zuges vor fich , fängt an bey a, und keh⸗ als der Laſt, ausfpricht. 
get-den Mitternacht » Drt voraus denn) Zuruͤck s prallender Strabl, fiche 
in der Gruben in a en 41528 
ruͤcket den Zuleg⸗Compaß ſo lange herum, ———— —— — 
bis die Magnet ⸗Nadel bie Stunde zeiget, Zuſammendruͤckung, iſt die Einſchließ 
in welcher die erſte Slächen » Schnur den fung der einem Corper zugehörigen Mates 
Schacht hinein gezogen worden ift ' und) rie m einen engeren Kaum, wenn fie durch 
ziehet Die Linie a b, feet aber aud) bar«\ bar Drücten geſchiehet. Mau braud)et 
auf die Sohle des vorhabenden Windels dieſes Wort in der Aerometrie, wenn DIE 
mit dem Zirchel auf den Maaß⸗ Stab ge⸗ eingefchloffene Kufft in einen engen Raum 
yommen, und verfährt mit den andern Ei: aufammen getrieben wird. Es wird aber 
nien md Windein baof aufgleiche Weir durch die zuſammendruͤckung der Lufft — 
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ausdehnende Krafft vermehret, und da» | 
ber fönnen dadurch eben —— Wuͤr⸗ | — —————— 
ckungen erfolgen, welche die Lufft durch 
ihre Schwere verrichtet. Wie dieſes durch g Zuſammen geſetzte Verbaͤltniß, fiche 
die Erfahrung beſtaͤtiget wird, lehret —— — 
Wolff in feinen nuͤtzlichen Verſuchen Zufammen geſetzte Zahl, heiſſet dieje⸗ 
Part. I. p. 309 $ 127 & fegqg. Eben da⸗ nige, die fi) durch andere Zahlen vollic 
durch, daß ſich nemlich die Lufft zufam- ‚dividiren läßt, daß nemlich nichts übrig 
men drücken läßt, ift Galileus auf den bleibet. Dergleichen Zahl ift ı5 weiche 
eg gerathen, bie Schwere der Rufft, mel, fich durch 3 und 5 dividiren läßt, und toird 
che er zuerft entdecket hat, richtig zu erwei-| uch eine Geometriſche Zabl genennet, 
fen, wie aus dem Dialogo J. de motu pn Unter einander zufammengefente b= 
wahrzunehmen ift. — — — diejenigen, die deyde 
ch eine andere ig die 
Sufammen fahrende Linien, zuſam⸗ |vidiren laffen,daf nel niche — 
menlauffende Linien, ConvergentesLi.|bet. Als 12 und i5 laſſen ſich beyde durch 
nez, werden diejenigen genennet, die in ei- die Zahl 3 aufheben; alfo auch 12 und 20 
nem Puncte zufanmen ftoffen, wenn man|fan durch 4 und 2 aufgehoben werden 
fe verlängert. Dergleichen find die Linien Dahero find fo wohl ı2 und 15, alg auch 
ab. VII. Fig. 9 Aa, und Bb, welche in 12 und 20 unter einander zufanımen ef 
= — Fe. lauffen, wenn te Zahlen. — 
ſie verlaͤngert. on denen Eigen⸗ . 
fchafften dieferkinien, welche ep * dr A gr, * 
lineas inclinatas nennen, iſt bisher in der heiffet 2 ihre Kr a 
Geometrie nicht gehandelt worden. Eini-| Das Zeichen der uf u. Beh 
ge Haupt · Eigenſchafften hingegen findet! Nenn daher in dem Cal ee = 
Iman bo en *5 Wolffii Elemen-\fo bedeutet: dieſes die ee N 
eomeir. $242; Und wäre zu wuͤnſchen, Faturni und Martis. E8 thei 
daß ihre Theorie noch vollftändiger abge-| Aftronomi die Auf ein aber. Die 
handelt würde. Denn meil fie gar vielfäl- Conjundia  sufansmenkünffte ein in 
tig bey der Optick, Catoptrick, Dioptri JunTkones corporales, Centrales und 
und Perfpectiv Beer Se — — corporalis teirb. 
de man gar vieles in diefen Wiffenfchaff-| Theil desobe ne RI OHR —— 
ten leichter demonſtriren koͤnnen, als es wenn die Mi ve berbediet. C entralis if, 
fich ießo nicht ehun (Affe. / | ittel-Puncte der Sterne, die zu⸗ 
| fammen fommen, mit dem Mittel Yuncte 
Zufammen fahrende Strahlen, fiehe der Erde in eine gerade Linie zu fichen 
ER 
Zufammen gefetzte Blei ‚ wenn die Sterne, fo einerley Länge 
bieienige, ——— — — —— ® Breite nach von ——— 
— — iefer Unterſcheid iſt von wegen 
m, | OR erdacht worden, 
glei en find am fchwe en au ul ; : jun 1one orporali, oder in 
man mag den Werth — der — — ein ——— BER 
Gröffe x entweder in Zahlen oder auch in Con; —— der Sonne verfinſtert; Ir, 
Linien ſuchen Siehe Gleichung. Qu — — der Central⸗ 
* ome 
oSuſenmen geſetzte Bewegung, ſ. Bez ‚fin ert, oder es bleibet nur in —8 
gung. BVerfinſterung, rings herum ein heilen 
Zuſammen geferte Capitaͤl, fiche Ca⸗ Feiffen übrig; Endlich in Conjunkione- 
piräl, 2 ‚Platica, in; der w —* 
n in;der weisen Zuſamm entan 
vond die Sonne gar nicht verfin⸗ 
fern. Die Stern: Deuter unterfcheiden 
and) die Conjungtiones in maximas und 
* magnas. 











Zufammen gefete Ord B 
miſche Srönung — — 
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Zuſammenkunfft, wird genennet, wenn nach Chriſti Geburt, und wird den Unter⸗ 
die zwey oberften Planeten, Jupiter und/gang der Erde bedeuten. Ein mehrers 


- Saturnug, zuſammen kommen. Conjun-| findet man andem angezogenen Drte Pag. 


&io maxima —— oder die en Bir 670. d7 fegg- 
ammenEunfft, iſt diejenige, welche diefe — 

* Planeten in dem Anfang des Wid⸗ Zufammenlauffende Linie, ſiehe Zus 
dershalten. Diegroffen Zufammenfünff: fammenfabrende Linie. 

te ereignen fich nur. aller zwantzig Jahr; Bufammenfezung der Verbältniß, 
hingegen die gröften nur aller achthundert beſtehet darinnen, dafıman die Sumnieder 
Jahr, weil fie rar find, fo haben ihnen die rer beyden Glieder zu den Vorder» liebe 
Srern» Deuter groffe Würcfungen zuge⸗ machet, und felbiges_gegen das Hinter 
fprichen. Dannt man aber die Thorheit| Glied der gegebenen Verhaͤltniß Hält. 3.€. 
derfelben erfennen möge, fo wollen wir Es fen eine Proportionz:2= 6:4. Wenn 


el 

Lib. VII. Sed. sc. 1086 anführen. Dielich beyderfeits die Verhaͤltniß zuſammen. 
erftere ift nach Keplern 4000 Jahre vor Wenn vier Gröffen proportionirlich find, 
Chriſti Geburt eingefallen, und bat den|fofind fie auch zufammen gefeßt proportio« 
Anfang der Welt und Adams Fall bedeu-|nirlich. Als im gegenwärtigen Erempel 
tet. Die andere ift geroefen 3200 Jahrlifti5:2=10:4. Man muß aber die Zus 
vor Ehrifti Geburt zu Enochs Zeiten, hat ſammenſetzung der Verhbaͤltniß und die 
bedeutet Raubereyen / Erbauung der Städ- ʒuſammengeſetzte Verhältnif nicht mit 
te und Erfindung der Künfte. Die dritte einander vermechfeln, von melcher Iegteren 


. ft gervefen 2400 Jahr vor Chrifti Geburt aber unter dem Wort : Ratio, gehandelt 


* 


zuden Zeiten Nodh, und hat bedeutet Die worden iſt. 

Eindfluth und Erneurung des Erdbo-| Zuſatz, ſ. Corollarium. 

dens nach derſelben. Die vierte ift gewe Tmerche Age, ſ. Axis. 

fen 1600 Fahr vor Ehrifti Geburt zu Mofis SuercheDiameter, ſ. Diameter 
Zeiten, hat bedeutef bie Plagen Egypteng, Wegen ‚le — 

den Ausgang der Kinder Iſtael aus Egh⸗ Zweyfache Groͤſſe, ſ. Binomium, 
pen; und dag gefchriebene Gefeße. Die Zweyfältigen f. Duppliven. 

Fänffte ift getvefen 800 Jahr vor Chrifli] Zweyieibige Zeichen, twerben in der A— 


Geburt zu denen Zeiten des Propheten ſtroͤnoniie diejenigen himmlıfchen Zeichen 


efaia, und des erften Koͤniges zu Nom, |genennet, die ihren Nahmen von einen 

omuli, hat bedeutet den Anfang der Geſtirne befommen, welches aus zwey 
Diympifcyen Spiele, die Erbauung der Coͤrpern zuſammen gefeget worden. Es 
Stadt Rom, und die neue Jahr⸗Zahl des ind aber dieſe Zeichen ; die Zwillinge, bie 
Nabonaffaris. Die fechfte iſt geweſen, Fiſche, die Jungfrau und.der Schüge; 
zu Ehrifti und des Kayſers Augufti Zei⸗ denn die erften beyden find doppelt, die 
ten, hat bedeutet den Flor der Romiſchen Jungfrau hält eine Aehre in der Hand, und 
Honarchie unter dem Kayſer Augufto,|der Schüge ift halb Menſch und halb 


’ ie Schäung ber Welt, und die Geburt | pferd, 


ti. Die fiebende ift getwefen zu der * 
en — 2* Magni 300 Jahr nach —— — ſAmpbhiſe!i. 

Ai Geburt, Hat bedeutet, daß das Id] 3weꝛ ypben · 
* Reich aufdie Francken gekommen Zwey⸗Theil, dieſes Wort iſt an einigen 


= äf.. Die achte iſt geweſen 1600 Jahr Orten in dem gemeinen Feld-Meffen, und 
er — denen — 2* ſonderlich im Berheinen, ſehr üblich, es 


Gregorii XIII, hat bedeutet die muß abet improptie verſtanden werden 
rang. * — die Geſand⸗ denn ein Zwey⸗ eil gilt ſo viel als 3. Alſo 

ſchafft der Japaniſchen Koͤnige an den macht zum Exempel ein Zwey · Theil 
—X und drey neue Sterne am Himmel.| Juchart 105 Dvadrät-Nathen, ” Ih * 


magnas. Conjunctio magna, eine groſſe | Die neunte wird endlich feyn 2400 Jahr 


| 


bige auß des Riccioli Almageft. Novo|ich 5 mit2,undıo mit 4 vergleiche, ſo ſche 
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ſemnach 3 Zwey⸗Theil ein und ein halb | dasgroffe Spinn⸗Rad und uͤber dag flein® 
Viertel, se 52 4 Dvadrat-Nuthe. — 33 —— —— 
ee „Be krumme 

Zwillinge, Gemini, heiſſet dag dritte Sapffen und dag Geftänge ; Bey den 
Geftirne im Thier-Kreig, wovon derdrifte | Zieh, Brunnen ift es der Schwengeln. f.to. 
Theil der Sonnen-Straffe feinen Nahınen | Ggfönnen aber bey einer Machine offt gar 
hat. Es werben von einigen 33 Sterne zu | giefe und mancherley Artenvon Zwiſchen⸗ 
dieſem zweyleibigen Zeichen gegehlet, Mor Geſchirr angebracht werben ; theilg in An⸗ 
unfer 3 von ber andern, 4. von ber dritten, fehung der Krafft, theils in Betrachtung 
7 von ber vierten und 19 von denen übri- | und Anwendung der Rüft-Zeugefelbft, als 
gen Gröffen befindlic) find. Die Länge | in dem angeführten leichten Erempel an 
und Breite dererfelben findet mar in Se⸗ dem Gpinn-Nade, da ift in Betrachtung 
vels -Prodromo Aflronomie ; im Rupffer des Kuift: Zeuges, woraus biefe Machine 
hingegen fiellet er e8 vorin feinem Forma- | fanımen "gefeget, umd welches aus eie 
mento Sobiefe. Fig. Dd ; dergleichen auc) Inem Rad mit feiner Welle beftchet, dag 
Dayer gethan in feiner UranometriaFig.Z. | SyyichenBefchirr, wie bereits erwehnet, 
Die Poeten gebenfie vor des Jupiter! | die Schnur; In Anſehung aber der Krafft, 
Söhne aug, bie er mit der Leda gezeugek, daß memlich diefe die Bewegung hervor 
und welche in den Himmel verfetget wor⸗ | pringen Fan, durch das Treten oder auch 
den, weil fie einander inbrünftig gelichet. durch dag Drehen, ift dad Zwifchen- Ges 
Schiller machet daraus den Apoftel Ja⸗ ſchirr der frumme Zapffen, der ſich an dem 
cob, den Gröfferen, Schidard hingegen | groffen Spinn »Kade befindet, und wenn 
den Jacob und Efau, ımd Weigel aus nt das Treten beweget wird, der 
denen Koͤpffen das Wappen der Jeſuiten | fyebef, weichen ber Tritt Horftellet. Aiſo 
J. H. S, aus denen Fuͤſſen die andere Cro⸗ auch wenn man ein Pump⸗ oder Druck 
ne des zinenköpfichten Adlers und aus dem werck betrachtet, fo wird man bisteilen 
örper das Botharingifche Wappen. Man | pin und wieder an felhigem viele und man⸗ 
nennet biefelben ſonſt Didymi, und mit | cherfey Arten der Zwiſchen -Gefchirr dars 
efondern Nahmen, Amphion und Ze- bey antreffen als Hebel, Echwengel, Zahn 
hus, Apollo und Hercules, Caftor und | np Getriebe, Schraube ohne Ende, Plana 
Pollux, Triptolemus und Jafon; Auch | inclinata, Seilund Kloben, frumme Zapf: 
eiſſen fie! Abrachaleus, Aphellan oder | fen u,a.m. welches offtermahlg noch viel- 
Avellar, Diofcuri, Duo Pavones, Ledæi mehr bey zuſammengeſetzten Machinen 
Juvenes, Ledzum Sidus, Samothraces, | yermehret angetroffen wird. Wer hier: 
T'yndaride. “. von mehrere Nachricht fuchet, der findet 

ZwifcheneBefchire, heiffet an einer | diefelbe in Jacob Keupolds unterſchiede⸗ 
Machine derjenige; Theil , welcher nach | nen Theilendes Tbrasri Machinarum, fon- 
ichtiger Applicirung der Krafft die Bere: derlich aber in dem Tbeatro Hydraul. T. II. 
ung = Machine felbt die — pag. 143 & feqq. 
us, welcher Bewegung F Zwiſchen⸗R Abſtand 

chen muß, zu weicher Abficht die] Zwiſchen⸗Raum, ſ. 

—— J— ſ Zwiſchen⸗Staͤbe, Striz, Coftes des 


Machine angeleget worden. 3.E. an abe ', Coltes de 
ner Mühle ift das Zmifchen = Gefchirr | Cannelures, Orli dei Canali, heiffen die 
fenck:rechten Theile des glatten Stammeg, 


Zahn und Getriebe ; Denn das groffe 
Waſſer⸗Rad oder dieWind-Flügel find nur | fo zwiſchen denen Aushoͤhlungen fichen 
vegen ber Applicirung ber Krafft nöthig, |bleiben, und beträget ihre Breite wenig⸗ 
o hier das Waffer oder der Wind, an der ſtens den vierten,oder Höchfteng den dritten 
Belle aber muß daB Zwiſchen-Geſchirr | Theil der Aushoͤhlung. Es find aber die- 
jefeftiget werben, fo in dem Kamm Rad | fe nicht zu verwechſeln mit denenjenigen 
seftehet, welches in fein Betriebe eingreif- | Stäben, ‚mit welchen die Aushehlungen 
et; Der bey einem gemeinen und ieder- | gezieret werden, als da find Nohr- Stäbe, 
man befannten Spinn Rad ift dag Zwi⸗ | aus welchen Lorber⸗Laub oder Epheu her⸗ 
chen⸗Geſchirr die Schnure, welche über | vor wächfet ; Gie gehen bis an den dritten 
Matbematifches Lexic. æx Theil 
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Sheil des Stammes. Man findes auch| Säulen, der da von dem gleich dicken 
volle Stäbe, und, dieoben an denen En» | Stamme der einen bis zu eben dergleichen 
den rund gemachet find, twelche entweder | bey der andern vermittelft einer horizontal 
den dritten Theil, oder auch wohl die gantze | gezogenen Linie ben wird. Es find 
Aushöhlung einnehmen. Sie follen dienen | diefe oder vielmehr die Saͤulen Weiten vor 
bie Säule zu verftärchen, umd bey denjeni-| dem befonders abgetheilet und zubenahmet 
n nur gebrauchet werben, bie auf bem|morden, beren Benennung unter dem 
Boden ſtehen, da zu befürchten ift. daß die Wort: Saͤulen⸗Weite, zu finden ; Ihre 
Ecken der Aushoͤhlungen verftoffen werden | Erflärungen aber werben ins befondere 
mochten. ieden Ortes in dieſem Lexico anzutreffen 
. m; n. 
Zwiſchen⸗Tieffe, ſ. Mesope "Zesitter-Planeen, Planetzandrogy- 
Zwifchen= Wall, wird von einigendaß| ni, feu hermaphrodite, tverden von der 
Stuͤck des Walles genennet, welches man | nen Stern» Deutern diejenigen genennit, 
fonft die Courtine zunennen pfleget, wor⸗ | melche bald warm, bald feuchte find. Der⸗ 
von unter dieſem Wort ein mehrere zu fin | gleichen ift Mercurius, der warm und tro⸗ 
ben iſt. | cken ift, wenn er bey der Sonne ſtehet, hin⸗ 
Zwifchen = Weite, Itresarnium. ge feuchte wird, wenn der Mond ihm 
beiffet der freye Kaum zwifchen zwey | nahe kommt. 
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Verzeihniß 


derer vornehmſten Mathematifchen Schriften, wel- 
her man fi vor anderen allermeiſt bey der Ausfertigung 
dieſes Lexici bedienet, wie diefelben in der Abhandlung 
- hin und wieder angeführet zu finden find. 


Schori ‚ Cap. Curfüs Mathematicus| Archimedis Libri deutfch von Johann 
fol, Bamb, 1676 Chriſtoph Sturm, fol, Nuͤrũb. 1070 
= - Organon Mathematicum, 4to| Apoilonii Pergæi Libri de Se&ionibus 
Würtzb. 1088 : „ [Coni per Richardum C/aud. fol. Antw. 
.. —— Univerſalis naturæ & artis i655 * 
Bamb, 167 . 
. Dechales Milliet, C/aud Franc, Mun- Schwenters, Dan iel, Geometriz pra- 
2 . Rice Lib. IV. 4. Nürnb, 1667. 
us Mathematicus, fol, Lügd, 1690, —* 
"Ozanam Cours de Mathematique, 8.. Reinhold, Eraßmus, gruͤndlicher Bes 
Amttel. 1699. richt dom Feld⸗Weſſen, 4. Franckf. 1615 
Newton, /aac, Principia Mathemati · ¶ Voigtel, Nicolaus, Marckſcheide⸗Kunſt, 
ca Philofophiz naturalis, 4. Lond.ı6g: |fol. Eißleben 1714 
Clavii, Chriftopb, Operamathematica,| Penthers, Job. Friedrich, Praxis Geo- 
ſol. Mogunt, 1612 metrie, fol. Augfp. 1732 
‚ Taquet, Andr. Opera mathematicaä| & St. Vincentio, P. Greg. de Quadra- 
Simon. Laur. Veterano edita, fol, Ant-Irura Circuli & Se&ionibus Coni, folio 
a 1679. Antw. 1647. 


allifii, 708. Operamathemarica,fol.| de la Hire, Pbil. de Setionibusconi« 
Oxf. Tom.l, 1665 T. 11.1693 & T. I. |cis in Lib, IX. dirib. fo], Paris 1685 


269° FR Keplers, Joh. Auszug ang der uralten 
wen ——— — Meß - Kunft Archimehie und dererfelben 
— 3715 Imeulich in Latein ausgegangenen Ergäns 
„» « Anfangs — mathematiſcher | gung, fol.Ling16rs | 
en — Dadurch ju gel. Guldinus, Paulus, de Centro gravita- 





langen, 8. Halle 1727 IV. 1640 : Er 

E nghered » — Opuſcula mache-; Bartow, Iſaac, Lectiones geometricæ 
matica, 8 Oxf. 1677 4. Lond. 1674 

Haufen, Chriß, Aug, Elementa mathe-] Harriot, Thom, Praxis analytic® artis, 
Seos, P. I. 4. Lipf. 1734 fol. Lond. 1631 

Eucıidis Eleihenta per Clavium, gvo| de ’Hofpital Trait@ analytique des 
Rranc. 1654 j Settions Coniques & de leur ufage poun 

Taquet, Andr. Theoria & Praxis A-|1a tefolution des Equarions dans le Pto- 
sithmeticz, 8, Amftel. 1704 blernes tant determinez qu’indetermi- 


„ Bayer, Job. Hoertm. Logiftica decima- | nez, Paris 1707 | 
His, gber Xechnungmit zehentheiligen Brür| _ _ Analyfe des infiniment petits, 4 
chen, 4. Franckf. 1619. Paris 1696 


Briggius, Herr. de Arichmetica Loga- ERPTY . 
I, Vitruvii Libri X, per Gaalr. H. Rivi- 
sithmica, fol. Oxf. 1624 ulm, fol. Baf. 1614 


— 2* P ” ‚ 
— a u cd * Perrault Ordonnance des cing efpe« 
Lamy, Bernh, Elemens de Geometrie, | ©es de Colonnes, fol. Paris 1684 
13. Paris ı7ı0 2 Andres, Architeftura Civilis 
r2 


er )ol 5 


durch Georg Andr. Böcklern, fol. Nuͤrnb. 


1639 
BlondellCours d’ Archite£ture, folio 
Paris 1698 


Sturm, Keonbard Chriſt. von Fang» 
Scleuffen und Rof-Brücken, fol. Augſp. 


1715 | 
« » vollftändige Mühlen » Bau » Kunfk, 


Desgodez, Antoine, Edifices antiques) ibid. 1718 


de Rome, fol, Paris 1697 


s « Architectonifhe Reife-Anmerdkun: 


Goldmann, Nicol. vollftändige Anwei⸗ gen, fol. Augſp. 1719 


fung zu der Civil» Bau» Kunft, fol. Wolf⸗ 
fenb. 1699 ! 

Sturms Leonhard Chriſt. furke Vor: 
fiellung der ganzen Eivil-Bau-Runft, fol. 
Yugfp.1718 

«= vollftindige Anweiſung alle Arten 
von regulären Pracht-Sebäuden nad) ger 
wiſſen Regeln zu erfinden, auszutheilen 
und auszuzieren, ibid. 1717 

» s die Bogen-Etelungen nach ber Ci⸗ 
vil ⸗Bau⸗ Kunſt recht einzutheilen, ibid. 


1718 
s « Beyrzierden ber Architectur, ibid. 


1720 . 

s = umentbehrliche Regel der Symme⸗ 
trie, ibid. eod. 

» » innere Austheilung der Gebäude, 
ibid.eod. 

"ss alle Arten der Kitchen wohl anzu- 
geben, ibid. 1718 

s » groffer Herren Palläfte ſtarck, be 
abem, ſchon und praͤchtig anzugeben, ibid. 
eodem, 

» » Negierungs-Rand: und Rath⸗ Haͤu⸗ 
fer, wie auch Kauff⸗Haͤuſer und Boͤrſen ge- 
hörig anzugeben, ibid. eod. 

: » Bürgerliche Wohu-Häufer wohl an⸗ 

zugeben, ibid. 1721 
+ Bffentliche Zuchtamd Liches-Gebän- 
de wohl anzugeben, ibid. 1720 

.» » Edyiff-SAufer und Arſenale gehorig 
anzugeben, ibid. 1721 

-Waſſer⸗Kuͤnſte, Waffer - Leitungen, 
Brunnen und Eifternen wohl anzugeben, 
ibid. 1720 Ä 
3 » Stadt;Thore, Brücken, Zeug Pau 
fer sc. gehörig anzuordnen, ibid. 1719 

. : Grab:Mahle der Verfiorbenen, Par 
rade-Deiten, Caftra doloris behorig anzu⸗ 
geben, ibid. 1720 

+ » kant: Wohnungenund Mepereyen, 
ibid, ı715 


s . von Waffer-Wägen fol, Augfp. 1715 | | 


f N — A. c. Eivil-Bau-Kımft, durch 


Sturm überfeßt, 4. ibid. 1725 j 

Hederichs, Benjam. Progymnafmara 
architectonica. 8. feipzig 1730 

Wilhelms, Joh. Archireftura civilis, 
fol. Nuͤrnb. 1668 | | | 

Walthers, Caſp. Archireltura civilis, 
fol. Augfp. 1704 

Heimburger, Joſt, neu⸗eroͤffneter Bau⸗ 
und Zimmer⸗Platz, fol. Franck 1729 

Scüblers, Job. Jac. Zimmermanng: 
Kunft, fol. Nuͤrnb. 1731 

Furtenbachs Architect. Navalis, folio 
Srandf. 1629 

Simienowitz, Caſim. vollkomne Büch- 
— — Ai Daniel * 

en mit dem andern Theil verm 
Srandf.1676 * 

Buchners Job. Sigism. Artillerie,oder 
Theoria & Praxis Artilleriz, fol. Nuͤrnb. 


685 
Brauns, Ernft, Novifimum funda- 

mentum & Praxis Artillerie, fol. Dan- 
Gig 107 

Mieth, Michael, Artilleriz recentior 
praxis, oder Geſchuͤtz ⸗ Befchreibung, folio 
Franckf. 1684 | 

Brandes, Auguſt. Unterricht von der 
Theoria und Praxi der heutigen Büchfen« 
Meiſterey, 8 Srandf. 1713 

de St. Julien la Forge de Vulcain, 8. 
Haye 1706 en | . 

de St. Remy, Surirfy, Memoires d' Ar- 
tillerie, 4. Paris 1707 

Dlondels Kunſt Bomben zu werffen 
Sulgbad) 1686 ——— 

Freytags, Adam, Architectura milita- 
tis, fol, Amflel, 1635 

Pagan les Fertifications, folio Paris 
1645 | 

Blondels Nouvelle maniere de forti- 
fier les plages, ia. Paris 1686 


en) 


Sturm, 


24 )ol 8 | 
Sturm,Leonb. Chrifl, veritable Vauban, / Leupold, Tac, Thea H — 
8. Haye — — — T Leeipig 1724 a 
s » freundlicher Steit der fran-| - - Theatrum H i 
fies legen — Manier ibid 1725 ydraulisarum T. II. 
zu befeftigen, fol. Yugfp. 171 -. Th — 
Dilichü, Wilb, Peribologia, fol. Fıf.| __ oe — m⸗ 
etſale, 


er Kriegs-Schule, fol. Frandf.r713 — 
Hinplers befefligte Fe , 12: $ıf .. Theatrum Pontificiale, ibid. eod, 


1874 22 Theatrum Arithm etico- Geome 
CLeonh. Chriſt. Entdeckung 


Sturms, tricum, ibid. 1727 
. der unftreitig allerbeften Manier zubefeftis | _ Kepleri, Job. Paralipomena in Vitel- 
gen, 8. Srandf.1704 lionem, 4, 1604 

Ozanam Traite de fortihier, Paris ı664 
- ‚de Sri Julien Architeture militaire, | 1" 
8. Haye 1705 . 

Goulon Memoires pour I’ Attaque & 
pour la defenfe d’une place, 8. Haye 


2706 
berg, j ” 
4 et Joh. Ingenieur » Schule, 


Lambions, Lembert, Bat» Praltica, 8. 
Wien 1696 

Pardies, Ignat. Gafl, Statica, 12. Hage 
Com. 1692 | 

i Lamy, Bernbard, Mecanigue, 12. Paris 

1687 

Hugenius, Chrifl. de Horologio ofcil- 
latorio, fol, Paris 1673 

Borellus, Job. Alpb. de Vi percuflo- 
nis, 4. Bon. 1666 | 

Br - de Motu animalium, 4. Lugdun. 

1085 

- - deMotionibus naturalibusa gra- 
vitste pendentibus, 4. Lugd. 1686 

Hermanns, Jac. Phoronomia, 4. Am» 
ſtel. 1716 

de la Hire, Pbil, Trait€ de Mechani- 
‚ us. n.Parisı695 3 
« ‚Mariotte Trait€ du mouvement 
‚ eaux & des autres corps fuides, 12, zeg. 
Paris 1686 

Heron Alexandrinus de Spiritalibus Prolemei, Claudii, Almageftum, folio 


ex Verfione Commandini, 4 Paris 1583 Norib. i550 


„ Picard Trait€ du Nivellement, 1. Pa. leri, Job. —— de Moti« 
zis 1694 Mur er eg 1609 
Leupold, Jacob ‚ Theatrum Machina- e » Libri II. de Cometis, 4. Auguft, 


zum dere fol. Eeipaio 1724 Vind.ı619 
- - Iheatum dretschni -. 
ibid. eod, | ydrotechnicarum, = Tabule Rudolpbins, fol, Ulme, 


Beplai, 














‚Traberi, Zachar. Nervus opticus, fol; 
Viennz 1675 j 
‚ Zahni, Fob. Oculus artificialis Tele 
dioptricus, fol. Norib, 1702 
Kircheri, Arbanaf, Ars magna luci⸗ 
umbre, fol.Rome 1646 . » 
Alberti, Andr. Lib. IL von ber Perfpeä 
ctiv, fol. Nuͤrnb. 1670 
Pozzi, Andr. Architetura Pitorum 


& Seulptorum, fol. Auguft. Vind, 1706 
P. II. 1709 


Riccioli, Job. Bapt. Aftronomia refor«- 
mata, fol. Bonon. 1665 
- - Almageftumnovum,fol.ibid, 1691 
H .. ‚Co ⸗ 
— * — — 
— en i „ibi 
— Prod Aflconomie, Fotibid; 
1690 | 


Br )ol a | | 


..Kepleri, Job. Somnium de Aftrono-| Scaligerus, Fof. de EmendationeTem- ' 
mia Lunari, 4. Francof. 1634 porum, fol. 1602 
- - Epitome Aftronomiz Coperni-| Peravii, Diom ſ, Dodtina temporum, | \ 
canæ, 4. ibid, 1635 fol. Antw. 1703 
Longomontani, Chriſti. Aftronomia| - - Rationarium Temporim, 8.Mo- | 
Danica, fol. Amftel. 1640  [gunt. 1646 
Bullialdi,/fmmael. AftranomiaPhilolai-| Riccioli, Job. Bapt. Chronvlogia rer : 
sa, fol, Paris 1645 formata, fol. Bon, 1669 
‚Wing, Vincent, Aſtronomia Britanni-|] Beveregii,Gutlielm. inſtitutiones Ckro- 
ca, fol, Lond. 1669 . „aologicz cum Arithmetica Chronologie 
Wardi, Sesbi, Afttonomia Geometri- |ca, 4. Lond. 1705 
ca, 8.Lond. 1656 Strauchii, ÆWid Breviarium — 
— ob. Aſtronomia Rtitannica, | logicum, m Welsh 1664 1 
4.Lond, 1657 Riccioli Bapt.Geographia refor« ' 
Streele, Them. Afttonomiä Catolitia, * fol Venet. 8 eti 
Lond, io arenii, Bernb. Ge en 
z — Dev. Elementa Aftronomie | 8. Cambr. ı7ı2 — ei 
byfice & Geometriz, fol. Oxon. 1702 Liebknecht, 7.G. Elementa Geogen | 
EN hin, Geiliehm, Prele&iones aftto-| phie generalis, 8. Francof. 1712 





nomice, 8. Cantabr. 1707 Sturmii, LT. Geographia —— 
rurbachii, Georg. Theoricæ Planete- | tica deutſch/ 8. Frf.1705 | 
rum, 8. Bafel 1569 Fournier,George,Hydrographie, 8. Pa 
Meftlini,Mich, Epitome Aftronomiee, |tis 1653 
8. Tübing. 1610 Bernoulli, Job. Trait& de la Mana 
« Reinholdi, Zrafın. Tabule Prutenice, |vre des Vaiffeaus, $. Baf. 1714 | 
4. Tübinge 1571 Noel, Fräncife. Obfetvationes Mathe: | | 
"de la Hire, Phil Tabule Aftronomi- | maticz & Phyfice in India & China fa- 


c®, 4.Parisıyoi etz, 4. Pragæ ı710 
Bayeri, Fb. Urahbmerria, fol. Vimz _ Ladev, Journal des Obferva- 
1661 tions ues, Mathematigties & Botas -· 
Strauchii, ii Aſtrognoſia, iꝛ. Wit- niques, Paris 1714 a 
zeb. ı Hire, Gnom 
Schtekardt, wilb. Aftrofcopium, n. as | * onique, n Pan 
Eberb. neu » vermehrte Gad⸗ 


ipf. ı 
—— Chrifl.Syftema Saturninum, — Nuͤrnb. 1708 


4. Hagæ Com. 1659 Be a > 
.. ‚4. ibid. 1698 | ions Mechanifche We Schule, 
— — 4 —* — Georg Doppelmayer, 4to 
Lugd. Bat. —— 
* Job. Friedr. Gnomonick, 
de Rheita, Anton. Maris Schyrl "Yen, rn 
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